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Koften der Schägleute bei den Compremißgerichten. 


— Anfhaffung des Nepertoriums über bie ftändifchen 
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ber Depofiten. — Unterm Aten Auguſt 1811 der allgemeinen Pfarr: Wittwen:Gaffe verlichenes Pri⸗ 
vilegium auf Verlegung und Herausgabe Aller liturgifchen Religions⸗Bücher. — Dienfted:Notizen, — 
Verfteigerung. — Cours ber bayeriſchen Staatepapiere zu Augsburg und Münden. — Beilage, bie 
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Amtliche Artikel, 





An 
fämmtlidhe Königl. Landgerichte von 
Dberbayern. 
(Koften der Schägleute bel ben Gompromiß: Gerichten 
für die Pfarsfaffionen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


Bieber haben nur einige Landgerichte der 
Ausſchreibung vom bien May 1856 zu Bolge, 
die Verzeichniſſe der erlaufenen Koften für 
Gompromipfhägungen worgelegi, obwohl nad 


den vorliegenden Acten mehrere Koftenbeträge 
erlaufen find, 

Daher gemärtiget man binnen acht Tagen 
die Vorlage der Verzeichniffe nah der Norm 
der befagten Ausichreibung vom 5ten May 1856, 
damit der Gegenftand feine endliche Erledigung 
erhalten kann. 

Münden, den 27. December 1838. 
LKöniglide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

fippmann. 
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(Die Anfhaffung des Repertoriums über bie fläntis 
ſchen Verhandlungen für 1837 betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Ardivar von Delling hat über bie 
Händifhen Verhandlungen der Iten und IIten 
Kammer für 1837 ein gegen 50 Drudbogen 

enthaltendes Mepertorium angefertiget, 


Alle der unterfertigten Regierung unterges 
ordneten Behörden und Aemter, welde vie 
Verhandlungen für 1837- von- Amtöwegen und 
unentgeldlih erhalten haben - werden wermöge 
hoͤchſter Entfchliefung des Kgt. Minifteriums 
des Innern vom 16ten praͤſ. Mten lauf. Dies. 
zur Anſchaffung dieſes ſehr nothwendigen Re: 
pertoriums auf Regie-Koſten, ſoweit dieſes 
ohne Etattüberfchreitung geſchehen kann, hie 
mit ermaͤchtiget. Der Preis beträgt für den 
Drudbogen beiläufig 14 kr., ausſchließlich des 
Buhbinderiobnes, und die Berfenduug geſchieht 
durch die Poſt unentgeldlich. 


Hievon werden die betreffenden Behörden 
und Acmter mit dem Bemerken in Kenntniß 
gelegt, daß ſowohl die Befellung, als bie 
Bezahlung dieſes Mepertoriums, welchesß auf 
erfolgte Beſtellung an das Erpeditionsamt ter 
Kgl. Regierung zur Vertheilung an die unters 
geortneten Behörden und Aemter verfenter 
wird, an den Arcivar von Dellina zu gets 
ſchehen habe, und die Geldſendung ebenfalld 
ald Regierungsſache behandelt werben dürfe, 

Münden, den 22. December 1838. 

Königliche Negierung 
Dberbayern, 
Kammer des Innern 
Graf von Seinsheim, Präfident, 
Lippmann. 


v on 


An 
ſaämtliche Diſt ricts⸗Polize v— Behoͤrden 
von Oberbavern, am die Polizey⸗-Di— 
rection Münden, und an das Stadt» 
Commiffariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: »Die wid: 
tlaſte Auffaffung des jünaften Gerigniffes mit 
bem Erzbiſchofe von GBin vom Kirchen : hifkort: 
ſchen Standpuncte, zur verfähnender Beher zi⸗ 
gung für alle beutfchen Patrioten beider Gonfef: 
fionen. Hildburgpaufen und Meiningen bei Kefz 
felring 1838,“ betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 


Die von ber K. Polizey Direction Münden 
verfügte, von der K. Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern fortgefegte Befchlagnahme 
der Druckſchrift: »Die michtigfte Auffaffung 
des jüngften Ereigniſſes mit dem Erzbiſchofe 
von Coͤln vom Kirchen-hiſtoriſchen Standpuncte, 
zur verföhnender Beherzigung für alle deut— 
ſchen Patrioten beider Gonfefjionen. Hildburgs 
haufen und Meiningen bei Keffelting 1838,« 
wurde durch Entſchließgung ded Königf, Mini: 
fleriume des Innern vom 2oten Dechr. d. 38, 
unter Anordnung der Gonfiscation und des öfs 
fentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Drudichrift, beftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen Kgl. Polizen = Behörden 
haben dieſe Entigließung ungefaumt in Voll: 
zug zu feßen. 

Münden, den 25. December 1838. 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 

Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Pıäfitent. 
- ippmann. 


— — — — 


An 
färhtlihe Difkriet&:Poligew Bepördem, 
von Oberbayern, an die Polizey- Dis 
rection Münden, undan das Stadt: 
Gommiffariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Das beuts 
fhe Wort für Freunde und Berftändige von H. 
Ewald, Bafel bei Schweighaufer 1838,’ betreff.) 

Im Ramen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 

Die von der K. Polizey:Direction München 
verfügte, von der K. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlagnahme 
der Drudicrift: »Das deutfhe Wort für 
Freunde. und MWerfländige von H. Ewald. 
Bafel bei Echweigbaufer 41838, wurde durch 
Entichliegung des Königl. Minifteriumd des 
Innern vom aoten Dechr, d. 38. unter Ans 
ordnung ber Gonfiscation und des Öffentlichen 
Berbotes der Verbreitung bezeichneter Druds 
ſchrift, beftäriget. 

Tie fümmtlihen Kgl. Polizey » Behörden 
haben dieſe Enıfhliefung ungefäumt in Bol: 
zug zu legen. 

Münden, den 25. December 1858. 
Königlide Regierung von 
Dberbapernm, 
Kammer bed Innern, 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

—— 





(Die Verwahrung und Berechnung der Dipofiten 
tıfkeffent, ) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs don Bayern 
Wird bei dem Königl. 


als Depeſiten⸗Rechnungs⸗ Bührer beſtelit. 


—S zZ, 
der dortige Landgerigis· Aſſeſſor Wohlwend, 
den Unferes, Königreihed ‚genchmiget haben, 
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Was in Gemäßheit des :6 5. Ablſchnitt II. 
der Verordnung vom 10ten November 1839, 
die Verwahrung und Berrechnung ber Depoſi⸗ 
ten betreffend, hiemit befannt gemacht ‚wird. 

Landähut, den: 21: December 1858. 
Koͤnigliches Appeldationsgeriht:für 

Oberbayern. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Sichlern, Ser 





(Das unterm Aten Auguſt 1614 der allgemeinen Pfarr: 
BWittwen: Goffa, verlichene Privilegium auf Ver⸗ 
legung und Herausgabe aller liturgiſchen Rılis 
gionsbũcher ꝛc. betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Das unterfertigte K. Conſiſtorium ſieht fi 
als Guratel s Behörde der allgemeinen Pfarr⸗ 
WittwensPenfions:Gaffe des Königreichd Bayern 
viedfeits des Rheins veranlaßt, das diefer Ans 
ftalt unterm Aten Auguft 1811 verlichene, und 
im ‚Regierungdblatt von 1811, Stück 50 oͤf⸗ 
fenttich erlaffene Privilegium auf die Berles 
gung und Herausgabe aller liturgiichen Schrifs 
ten zum firdiichen Gebrauh und der prote: 
ftantifchen, Religionsbücher zum Unterridt in 
den Schulen, hierdurch wiederholt zur öffent: 

lihen Kenntniß zu bringen. 

Ansbach, den 21. December 1838. 

Kgl. Proteftantifhes Gonfifforium. 

v. Lutz. 
v. Bibra, Seer. 

Wir Marimilian Joſeph, 

bon Gottes Gnaden König von Bayern xc. 
Nachdem Kir unserm 2oten December vor. 
Jahret die Einführung eines neuen Geſang⸗ 
Buches, für, ſaͤmmtliche proteſtantiſche Gemein⸗ 
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fo finden Wir und nunmehr bewogen, zur befs 
fern Begründung einer Berforgungs s Anftalt 
für Pfarrers Wittwen » und Wailen bas Pris 
vilegiam auf dieſes Gefangbud ſowohl, ats 
auf alle noch erfteinenden liturgiihen Sctif: 
ten zum kirchlichen Gebrauche, fo wie auf bie 
proteftantifhen Meligiond » Bürter zum Unter: 
terricht in Schulen, der zu erricditenten allge: 
meinen Pfarr-Wittwen.Eaffa zu verleihen. 

Wir eriheilen daher diefer allgemeinen Pfarr: 
Wittwen-Caſſe das Recht, die obgedachten Bü 
der, zur Erzielung ber möglich wehlfeilften 
Preife und der nöthigen Gleichförmigfeit, ganz 
allein zu verlegen, zu drucken, auszugeben und 
feil zu haben, und diefelben durch ihre aufges 
flelten Gommiffionarien im ganzen Königreide 
verfaufen zu laffen. 

Dem zufolge verbieten Wir allen Unfern 
Unterthanen, infonderheit aber allen, in Uns 
fern Staaten angefeffenen Buchdruckern und 
Buchhändlern bei Vermeidung Unferer aller: 
hoͤchſten Ungnade und einer Strafe von Eins 
hundert Ducaten, wovon jedesmal die Hälfte 
unferer Staatskaſſa, die andere Hälfte aber 
der allgemeinen Pfarr: Witt wen» Caffa zufallen 
fol, fi unter feinerlei Form und Vorwand 
weder mittel» oder unmittelbar, einen Nach— 
drud oder Debit gemelditer Bücher und Schrif: 
ten zu erlauben, 

Zugleih ermächtigen Wir die allgemeine 
Pfarr» WittwensGaffa : Adminiftration zur Eis 
herung diefed Privilegiums, bei verfpürten Eins 
griffen, mit Hilfe Unferer Obrigkeiten gegen di« 
Beeinträchtigenden einzufchreiten, die unrecht 
mäßgen Auflagen wegnehmen zu laffen, und nad 
den darüber enthaltenen Weifungen damit zu 
falten; weswegen auch zu Jedermanns Kennt 
niß und Warnung, die in dem Werlage der Pfarrs 
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WittwensGaffa erfcheinenden Schriften mit ei« 
nem befondern Stempel vor der Abgabe bezeichz 
net werden follen, 

Zu deffen Urkunde haben Wir diefen Brief 
allerhoͤchſt eigenhaͤndig unte rſchrieben Unfer Rd: 
nigliches geheimes Inſiegel aufdrucken laſſen, und 
die Bekanntmachung deſſelben durch das Regie—⸗ 
rungsblatt befohlen. 

Gegeben in Unſerer Haupt» und Refidenz: 
Stadt Münden den vierten Auguſt im Eins 
taufend achthundert und eilften Sabre, Unferes 
Reiches im Sechſten. 


Mar Jo ſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf 
Königl. Allerhoͤchſten Befehl 
der General. Secretär 
8 Kobell. 


Dienfted:Motizen. 





Seine Majeftät der König gerubten 
unterm 2uten December vor. rd, die bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte zu Amberg erledigte 
Directorftelle dem Rathe ded Kreis» und Stadt: 
gerichts zu Münden, Joſeph Dannhaufer 
zu verleihen, zum Kath deö Kreid» und Stadt⸗ 
gerihts Münden, den Aſſeſſor eben diefes Ges 
richt, Rihard Schuſter zu befördern, und 
zum Uffeffor des Kreis» und Stadtgerichts 
Münden den Appellationdgerichts » Aeceffiften 
Berdinand Feeiherrn von Schleih zu er 
nennen. . 

Seine Königlide Majeftät haben 
Sich dur allerhöchſte Entſchließung ddo. 23. 
December vor. rd. allergnädigit bewogen ges 
funden, den zwifchen dem Pfarrer zu Aspach, 
Bandgerichtse Donauwoͤrth, Priefter Mathias 
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Schmidt, und dem Pfarrer in Holzheim, 
Landgerichts Rain, Priefter Martin Eifetet 
eingeleiteten Pfründetaufh anmit zu genehmis 
gen, und demnach dem erflen die Pfarrey 
Holzheim, dem zweyten aber die Pfarrey Ab: 
pach zu übertragen, ferner unterm 27. Deebr- 
vor. Irs genehmiger, daß die katholiſche Pfar⸗ 
rey Mettenheim, Landgerichts Mühldorf, für den 
dermaligen Erledigungdfall von dem Heren Erz⸗ 
bifhofe von München ⸗ Freyſing, dem bisherigen 
Dfarrer in Weberfee , Landgerichts Traunſtein, 
Driefter Alois Berreiter, verliehen werde. 


Bermöge Entſchließung der K. Regierung von 
Oberbayern, Kammer bed Innern, ddo. 22. 
December vor. Jis. wurde der von dem Stadt: 
Magiftrate Ingolſtadt dem Priefter Nicolaus 
Wenzeslaus Heldmann, zur Zeit Gooperas 
tor zu Amberg, unterm 45ten November v. 32. 
ausgeftellten Präfentation auf die obere Stadt: 
Pfarrprädicatur zu U. 8. Frau in Ingolftadt, 
die Veftätigung ertheilt, 


— — — — 
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Verſteigerung. 


Auf Antrag der Erbsintereſſenten des Bur 
reaudienerd® Anton Unrub wird das in der 
Therefien» Straße alten Nummer 455, neuen 
Nummer 16 gelegene, mit 233 fl. 35 fr. Hp 
pothefen belaftete, und auf 2800 fl. geſchaͤtzte 
Anwesen, beftehend in einem mit ebener Erde 
zwei Stod hohen Wohnhaufe, Holzhütte, 
Brunnen, Hofraum und Garten dem Öffentlis 
hen Berfaufe an den Meiftbietenden salva 
ratificatione der Intereffenten unterftellt, und 
zur Aufnahme der Angebote eine Tagesfahrt auf 

Mondtag den Tten Jänner 4859, 


Vormittags 10 Uhr 
onberaumt. 


Kauföluftige werden biezu eingeladen. 
Den 6. December 1838. 
K. B. Hreis:u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(33. Hahn. 





Gourfe der Bayerifchen Staatd: und öffentlichen Papiere. 


Augsburg den 27. December 1838. 













Staatspapiere.. Papier. 
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bligat. ä 48 mit Caup. prpt. 






detto 4343 » »  prpt. 


someilen :auf Banks Actien, 
per Stüd azio 






Bank» Actien Div. Il. Sei. N 529 — 


Müuͤnchen den 2. Jänner 1839. 










Königl. Bayeriſche. | Briefe. | Selb, 





Mi. 


detio A » 


z ; | 
Obligationen a 4 28 promip 100% | 1004 
dettm, aan pri. | 100% 100 
Bayeriſche. | 
Bank: Yet, Div. I. Sem. pri.) — | 537 
Jdettn » 41 NMıl — 2 
Promeſſen Div. IE. Sem- prt.| 47 | 16] 
4 
| 





(Mit einer Beylage. ) 


45 Schrannen: Anzeigen. 46 









— 33 —— —— 
ere | deite 










— 




























































— s1; —115,52/1% 35/13 50, aid 127 ı TB 
23818 74) 108|15\52,15 28,45] 7, so, 68 115; 2 
Bing ,.. — || 237. 570] 0° — a2ita 00.13 30.4130] A5. 170 2135| 07 
eyfing .. — 3 226229 5* fast Ts] 
tiedberg . . — || 16 35 61 18]15,51115°40.18,56| 22 5a 76 At 
eiſenfeld , . — — iu itt 31 Ba -| 45) 15) 15 
ag ..;% — — ——— —— — — — — 
agalftadbt . — 1 22 338 590 = sj1yj2al13.17 12) 9| 42) 151 146) 198 
raiburg .. — — 54 ji = —j15j—-]j14 — 33, 3af 534 
ındäberg . = 5100 299 7617126j15 sa aa 7,| d11) - 89| 200, 168) 32 an 15 m 
toosburg. . 2 33 as 21j11j20,12 58.10.30) —) 29| 29; 28) Alto) 6. 9,30) 9,42 
tühlborf.. . — — Ani — 10) a0) an) —] 5ian Blast sl 0 
lünden „. _ 52, 8 ‚3512 1or 1334]15]22j41,38.15 45 277 1167 taaa 4144 
turnau .. — N asl atı 8 solısj 6,17,—:16 23] 37| 25| 60 28 
euötting — 234 3 — 815 — | 161.161 16) — 
faffenbefen ia! — || —| 055; 9541 055 —Isi-hnsasanl | zoll Sol — 
öttmes . «| A — 1-1 36 20 25: slısimansels aa] —i- 18 181 18° — 
|. 2 2 2 -[16|—j15/30| 13 50 — 32 32 52 
eitenhall . a — | 48 18) 8 1 — 7-1. 
ofenheim .„ er: — 1 351 89: 12% 5] arts] 6.133202 36 “ 88; +157|. 118 
hongaun . » _ su} 59}; 89} st: 58; 1913017 58115 56| 21] A6 23; 
ihrobenhaufen 1937| — di 25, 29) 20, —iIs 3415/1548 50) 8 
'raunftein . 15, _ am, 17, 158! 18 15 3602 A811 24] = 
3afferburg » — 5 | —* je: — — 
Bellgeim . .;) 7 * ‚lan ar! Em ra solız sol, 12i13.50| 12 
te g — 2 ——— 



















— ——— Breiten, reife 
Schrannen: | Beil, | — = — — — ⸗— 

* —— ——— Söc:] Meitts| mein. — — Ber: en 
berechtigte —— | 777 a al Reſt. % ie. dsihe ofen, En | Eimp] kauf. 





Dee, * Fi monn, Monat, — — — Mike N. Bean Sat, Sar San 


— —2— * 
















































ikad Dryö 96,96, 96 —fin 23 10,11 —ı 449, 149] 88 

—e— 7— |: 4 125! avi RN ji 3 —— sn gt 

rding .« «a7 * * 1189, 16844521, 165|t0. 15 9127 si 1| 118] 119 slı2 a a2 
tenfing . =» ‚23 - je I A 1 — 9 —* gang! 9,15 — J 190; 2991 2 9 4145 4,59 
riedberg . . 'a7 a — A —116 {1 HE LU DET) — st 51 

jeifenfeld . al 124 12}, 12H _ EB 875 a1 au 

Mal se.“ = — — — 525— — — 

ngotitabt . [as 7 195 * Fi a ar Ha Er 6! 119, 285 

xaidara „22 | —| 105 105). 405), — 7:8, — 12 FH 

andberg. „1294| — |) 139) 251} A00| 390, Saoktuj15 toj2a] 9 52. 7].106| 115 

Roosburg. . 2a] — | 8,370113784378: — ar; Bjarı zur] 2) 844] 965 

Rühlborf . . ar — | —L. 21 21; “1 — —* 7124] — 7 

dünchen 3 glg 55615568 5102| A66 —X84 9läa) 2] 5271 529 

Ruman 5 +| glaa ji 11) 83] 9 

teuötting .. * — — 16, 16 160 — 7,80; 7, 3) 7— = 19| 19 

affenbofen ' il 6 6 04] [ol iso 5 191| 101 

times...» —* — — 15 5 151 —lo— Bias] 9504 31-5 8 

tala 2...) — — 359 A 59 hei] 9 a0] Bis, — “ 1 

tidenhall . 8 — | —| 22 2 22) - 1—|-| 8j50— 9% 

tofenheim . 127) — ” 37 57, ss|_aal 207 5,51] 6118) 17) 65| 82 

schongau . . ar} — 40 38 5J11l24 : 129 u Fr 12) 9 24 

scrobenhaufen 27| — *. — 33 9127| 53 2) 2| 7 78 

raunftein . 15) — = ze 16% 8 sun , 19] 199 
Bafferbu — — — — [1-1 — — 

——— — AIAA——— Il 





— —— —— — — 





Nebenzoll | 
sen Sotlabferiig ungoBefugniſfſe. 
kungen. 












win 2 offer‘ der zollordnungemahigen Competenz die Bez 

+ LIJEIE u 

% 4 2 0 
uni da 
mgaldn ride 


| — — = — 
9 zur — von Begleitſcheinen 1. auf die Haupt— 
a „sollämter Riefersfelden, Münden und Regensburg, 
i dann an das Nebenzollamt I. Windshauſen; 
i 
Ha f 
} = E GEN 4) zur Erfedigunig von Begleiiſcheinen '. diefer Aemter; 
J 1 1) N 
7 3) zur Eingan geverzollung bis zur Summe von 200 


Gulden in einer Volt. 


& 


nö NL 
JFreylaſſing 8ollordnungsmaͤßig. 
(opne Mi 
. derlage) | Kaufen Auffer der zollerdmungsmäßigen Competenz die Ve— 
| I 
| 4) zur Yusfertigung von Begleirfiheinen T. an das Haupt⸗ 
| \ zollamt Sreplaffing und Kiefersfelden, und an das 
Ipmäßo;d Nebenzollamt i. Melle; 
2) zur Erledigung ven Begleitſcheinen l. der Haupt: 
| | re u imter Freplaffing und Riefersfelden, dann des Mer 
| r * benzollamts 1. Melleck, dann der Hauptzollamter 
Waldmünchen und Waldſaſſen, und des Nebenzoll: 
j | amts I. Mebring ; der drei letztern jedoch lediglich 
über Hopfentraneporte. 
Ran —— Auſſer der zollordnungsmaͤßigen Cempetenz die Ber 


fugniß: 

ti zur Ausfertigung von T Vegleitſcheinen !. an das Haupts 

se zollamı Reichenhall und an das Nebenzöllamt 1. 
nö un Mellef ; 3 

UND GUr Erledigung von Begleitſcheinen Mdieſer beiden 

FT Aemter; 


— 
— 


by Google 
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amt. I. Elaſſe. 


Schellen⸗ 
berg 


Mellek 


— — — — —— — — — — — — — — — 


„| Nebenzoll: 
Hauptzoll amd 


— — — — nnd 


Bemer⸗ 
kungen. 







Zollabfertigungs-Befugniſſe. 








5) zum Declarationswechſel mit dem Nebenzollamte Uns 
tergemeinde für jene Durcfuhrgegenftände, welche 
bie Öfterreichifchen Bewohner von Grofgemeinde zum 
eigenen Gebrauche über Schwarzbach und Unterge⸗ 
meinde aus Salzburg beziehen oder dahin abſehen. 







Auſſer der zollordnungsmaͤßigen Competenz die Er: 
mädtigung zur Abfertigung der aus Hallein über Berch⸗ 
teegaden ziehenden fterreichifchen Werarial: Saljtranss 
porte auf Begleitfcheine 1. an das Nebenzollamt II. Hin: 
terfee, dann zur Abfertigung ber von Berchtesgaden ba: 
bin kommenden Ealjtransporte vom Inlande durchs Aus: 
land zum Inlande. 


Auffer der zollordnungsmäßigen Gompetenz bie Be: 
fugniß 


1) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen J. an das 
Hauptzollamt Reichenhall und an die Nebenzolläm— 
ter I. Schwarzbach und Laufen; 


2) zur Erledigung von Begleitfcheinen J. biefer Aemter; 


3) zur Ausfertigung von Begleitfcheinen 1. über Reis 
auf die Hauptzolämter Eſchelkam und Waldſaſſen; 


4) zur Erledigung von Begleitfcheinen I. des Haupt⸗ 
zellamtes Waldmüncden über Hopfentransporte; 


5) zum Declarationswechjel mit dem Mebenzollamte I. 
Untergemeinde für den Abſatz und Bezug jener 
Durdfuhr  Gegenftände , welche die Bewohner von 
öfterreichifch Grofgemeinte zum eigenen Bedarf 
von Pinzgau empfangen oder dahim Bringen, 








Bemer⸗ 


So llabfertigungs—-Befugniſſe. kungen. 


Reit 1 
giefers⸗ er # 
felden |  — , Sollerdnungsmäßig. 
(ohne Mies! t I — * A 
derfage) J 


Winde: Auffer der zollordnungsmäßigen Gompetenz die Be: 
hauſen gniß 
H 4) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen I. auf die 
Hauptzolämter Paſſau, Simbach, und an die Mes 
benzolämter I, Echärding und Markil; 
1 2) zur Erledigung von DBegleitfcheinen J. diefer Aemter 
und des Mebenzollamtes I. Burghauſen: 
8) zur Eingangsbehandlung von höher als mit 9 fl. 
vom Zoll: Gentmer belegten Artikeln; mern fie zu 
\ Waffer eingehen, im unbefchränften Quantitäten, 
und zur Eingangsbehandlung grober Eifenwaaren 
zu Land, bie zum Eingangszoll-:Betrag von 200 fl. 
per Transport ; 
4) Eingangsverzollung von Wein zu Yande aus Iprol 
" bis. zum Zollbetrage von 500 fl. in einer Poſt. 
Münden | Kreuth Auffer der zolordnungsmäßigen Competenz die Be— 
(im Innern) | fugnig 
4) zur Ausfertigung von Begleisiiheinen J. auf das 
Hauptzjollamt München; 
2) zur Erledigung von Begleitſcheinen J. diefes Haupt: 


Mittenwald * 
(ohne Nie⸗ 

derlage) 

Pfronten Zollordnungsmäßig. 
(ohne Nie: 

derlage) 

Fuͤſſen Auſſer der zollordnungsmäßigen Competenz die Be— 
fugniß 


63. ) 


Rebenzoll: 
amt 


J Claſſe. 






1) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen J. auf die 
ſaäämmtlichen Baperiſchen, Württembergiſchen, Babis 
ſchen, Großherzoglich und Kurfürſtlich Heſſiſchen, 
Naſſauiſchen und auf die Preußiſchen in der Provinz 
Weſtphalen und in der Rheinprovinz gelegenen 
Hauptzoll⸗ und Haupiſteuer⸗ und mit Begleitſchein⸗ 
Erledigungsbefugniß verſehenen Nebenzollämter 1. 
und Unterſteueraͤmter, dann an das Haupiſteueramt 
Frankfurt; 











2) zur Erledigung von Begleitſcheinen J. dieſer Aemter, 
insbeſondere auch 












5) jener des Nebenzollamts J. zu Mähring über Hepfen: 
transporte, zur Erledigung von DBegleitfcheinen !. 
des Mebenzellamtes I. Zwieſel für weißes und grü- 
nes ungefchliffenes Hohl: und Fenfterglas; 








4) zur Gingangeverzolung bis zur Summe von 300 fl 
von einer Ladung. 






Hindelang Auffer der zollorbnungsmäßigen Competenz die Be: 

niß 

1) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen J. auf die 
Zollämter Ober- und Niederſtaufen, dann Oberſtor 
und Lindau; 











2) zur Erledigung von Begleitſcheinen J. dieſer Aemter. 





Oberſtorf Auſſer der zollordnungsmaͤßigen Competenz die Er: 
maͤchtigung 
4) zur Ausſtellung von Begleitſcheinen I. auf das 
Hauptzollamt- Kempten und auf: die. Nebeuzollämter 
1, Hindelang, Ober: und MNiederftaufen ; 


Bemer: 


Rebeyoll⸗ 
Hauptzoll | "mt Sollabfertigungs » VBefugniffe. 
kungen. 


amt. 1. Glaffe. 








— — — — — — — — nn — — 


9) zur Erledigung von Begleitſcheinen 1. diefer Aemter; 

5) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen 1. an das 
Hauptzellamt Paffau über die durch Bapern nad 
Defterreih tranfitivenden Käfe:s und Schmalzla— 
dungen ; 

4) zur, Erledigung von Begleitfcheinen I. des Haupt: 
zollamtes Lindau über Branntwein bis zu 15 Zoll: 
zentner für jede Sendung. 

Baummollengarn gezwirnt und ungezwirntes bie 
zu 15 Zollzentner für jede Eendung, Kleider und 


| Effecten, unbefchränft. 
| Obſt gedörrtes bis zu 10 Zollzentner, 
für jede Sendung Seewein bis zu 20 Zollgentner, 
für jede Sendung Topferwaare gemeine bis zu 15 
Zollzentner. 
Lindau Zollordnungsmäßig 
it Nieder: r F 
7 Nieder⸗ Auſſer der zollordnungsmaͤßigen Competenz die Be— 


lage) ſtaufen fugniß 

4) zur Abfertigung von Begleitfheinen I. auf bie 
Hauptzollämter Pfronten, Simbah und Freplaffıng 
und auf die Nebenzollämter !. Hindelang und Ober: 
ſtorf; 

2) zue Ausſtellung von Begleitfcheinen I. über Käfe 
und über Wepfteine, die zur Verjciffungsablage 
beftimmt find, an die Hauptzollämter Ulm, Kemp: 
ten, Memmingen, Augsburg, Regensburg und Paf: 
fau ; 

5) jur Erledigung von Begleitſcheinen I. der unter 
Ziffer 4 aufgeführten Aemter, dann des Nebenzoll⸗ 
amtes I. Zwiefel auf weißes und grünes ungeſchlif⸗ 


| | fenes Hohl⸗ und Fenfterglas. 


27 — 28 


Mebenzoll: 
amt 


Haupzoll: 
amt. JI. Claſſe. 


Zollabfertigungs-Befugniſſe. 










Oberſtaufen Auſſer der zollordnungsmaͤßigen Competenz die Be— 
fugniß 

1) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen I. am Di 
Hauptzollämter Kempten, Memmingen, Augsburg, 
Ulm, Regensburg, Paffau, und an die Nebenzoll: 
ämter J. Oberftorf und Hindelang ; 

2) zur Erledigung von Begleitjcheinen I. des Nebenzoll: 
amtes I. Oberftorf und Hindelang, dann Zwieſel, 
in Unfehung des lehtern über weißes und grünes 
ungefchliffenes Hohl: und Fenfterglas; 

e 3) zur Abfertigung von Bier vom Inlande zum Sn: 
t lande durchs Ausland in unbefchränften Quantis 
täten ; 
zur ambefchränkten Wbfertigung aller Gegenftände 
von Oberftaufen durh das Ausland nad Balder: 
fhwang zum bäuslihen Bedarfe der dortigen Ber 
wohner, lediglih mit der Beſchränkung auf die beis 
gefügten Quantitäten nachſtehender Gegenftände für 
eine Eendung, als 
| von Baummollenwaare 5 Pf., Branntwein 15 
Pf., Kaffee 15 Pf, Kaffees Eurrogat 20 Pf., 


4 


Gewürze 4 Pf., Leinwand gebleicht und unge 
bleiht 45 Pf., Leinenwaaren 1 Pf., Reis 13 Pf., 
Schreibpapier 10 Pf., Etrohhüte gemeine 60 Pf., 
Seewein 12 Gentner, Wollentuh 6 Pf., Zuder 
45 Pf. 


Meuburg | Zollordnungsmäßig. 
(ohne Nie: 
derlage) | Meulauter- Auffer der zollordnungsmäßigen Gompetenz die Be: 
burg ffugniß 
1) zur Erledigung von Begleitfcheinen I. der Haupt: 
zolämter Rheinſchanze, Speyer, Offenbach, Frank: 



































Bemer⸗ 
kungen. 






Zollabfertigungs » Befugniffe. 


furt am Main, Mannheim und Leipzig, über robe 

Schafwolle; 

2) bis zur anderen Verfügung zur Abfertigung der 
Straßburger Tiligence unter Wagen oder Koli: 
Verfchluß, und zur Anweiſung derfelben nab Og- 
gersheim. 

3) zur Erledigung von Begleitſcheinen I. ohne Be: 
ſchränkung auf gewiffe Gegenflände und Mengen 
von deu Yemtern Speyer, Rheinſchanze, Mannbeim, 
Frankfurt, Mainz und Köln; 

4) zur definitiven @ingangsverzollung von Baum: 
wollenwaaren bis zu einer Quantität von 5 Zoll: 
zentnern in einem Zransporie; 

5) zur WUbfertigung von Baumwollenwaaren auf Be: 

gleitſchein I. an die Hauptzelämter Epeyer, Rhein: 

Ihanze, Mannheim, Frankfurt am Main und Mainz 

in unbeſchränkter Quantität; 

jur WUbfertigung von Baumwollenwaaren im einer 

Menge bis zu 3 Zollgentner im einem Transporte 

auf Begleitſchein II. auf alle zu deren Erledigung 

competente Aemter des Vereinsgebietes. 









6 


Außer der zollordnungsmäsligen Competenz die De: 
fugniß 
4) zur Eingangoverzollung des franzöſiſchen Weines 
bis zum Zollbetrage von 120 fl. in einer Poli; 





2) zur DVorabfertigung der Straßburger Diligence, mie 
bei Neulauterburg ; 


5) zur Grledigung von Begleisfheinen 1. obne Be: 
ſchränkung auf gewiffe Gegenftände und Mengen 
von den Yemtern Speyer, Rbeinſchanze, Mannbeim, 
Frankfurt am Main, Mainz und Göln; 


31 — ’ 32 






. . | Nebenzoll: 
Hauptzoll —* 


Zollabfertigungs-Befugniſſe. 
amt. I. Glaffe. 8 g f g 





4) zur definitiven Cingangsverzollung von Baum: 
wollenwaaren bie zu einer Quantität von 3 Zentner 
in einem Transporte; 


5) jur WUbfertigung von Baummollenwaaren au 
Begleitſchein !. an die Hauptzollänter Speper, 
Rheinfhanze, Mannheim, Frankfurt am Main und 
Mainz in unbefhränfter Quantität; 


6) zur Ubfertigung von Baummwollenwaaren in einer 
Menge bis zu 5 Zentner in einem Iransporte, au 
Begleitſchein Nr. I, auf alle zu deren Erledigung 
competente Aemter des Vereinsgebietes. 


Zweibrücken Habkirchen Auſſer der zollordnungsmaͤßigen Competenz die Ber 
(im Innern) fuguiß 
4) zur Anefertigung von Begleitſcheinen I. an die lem: 
ter Speyer, Rheinſchanze und Zmeibrücen; 
2‘ zur Erledigung von Begleitfheinen J. dieſer Aemter. 


B. Saupt: uud Mebenzollämter im Innern, 


Hof Zollordnungemaͤßig. 
—— Bayreuth Auſſer der zollerdnungemäßigen Competenz die Be: 
fugniß 


zur Erledigung von Begleitſcheinen J. aller zur 
Ausſtellung folder Begleitſcheine competenten Aemter über 


| 
| Nobzucer für die Inderraffinerie Theodor Schmid dar 
Bamberg ſelbſt. 
(mit Nieder: 
— Zollordnungemaͤßig. 
(mit Nieder: 
lage) 








Bollapfertigungs » Befugnäffe. 


Uuffer der zollorbnungsmäßigen Gompetenz die Be 
gniß 
4) Begleitfcheine I. des Hauptzollamtes Waldmünche 
über umverzöllte boͤhmiſche Spiegelglaͤſer zu erledigen 
3) Begleitfheine I. am die Uemter Witenbaufen, Zeis 
flungen und Mainz über diefe Gläfer nad geſche— 
bener Umpadung unter Beimohnung eines Beamten 
\ des Hauptzollamtes Nürnberg auszufertigen. 

















h Unsbady 
Nördlingen 


Zollordnungsmaͤhig. 


Amberg 
Straubing 


Landehut 


Roſenheim 





Kempten 
(mit Nieder: 
lage) 


golordnungsmäßig. 


J 






















(mit Nieder: 
lage) 
Kigingen 
—— 
lage) 
Marktbreit 
(mit Nieder: 
fage) 
Markifteft 






















Würzburg 
(mit Nieder: 
lage) 
Miltenberg 


mit Nieder: 
fage) 


Mebenzollamts im Innern: 
* in Anſehung der für die dortigen Mänufacturifte 


fehränfter Degleisfchein-Crledigung und Ausfertigung 
"unter Mitwirkung bes Kgl. Oberzollinſpectore von 


Der 


Schweinfurt‘ 


Zollerduunggmäßig. 


\» Bollabfertigungs » Befugniffe. 


Auſſer der zollordnungsmäßigen cepe 













aus dem Auslaude eingehenden rohen Baumwolltü 
her zur Veredlung und Wiederausfuhr im veredel 
ten Zuflande, die volle Befugniß eines Hauptzollam⸗ 
tes im Innern mit, Niederlagsrecht und mit unbe⸗ 








Kempten; 
in Anfehung der für diefe Manufacturiften aus Böh 
men eingehenden rohen Leinen, als eigenes Bedürf 
niß für ihren Gewerbsbetrieb, die Befugniß zur Erz 
ledigung von Begleitfcheinen I. der Hauptzollämter 
Waidhaus, Waldmünden und Eſchelkam, unte 
gleicher Mitwirkung. 




















noll⸗ Nebenzoll: z : Bener: 


4) zur Ausfertigung von Begleitfcheinen I. über die 
bafelbft und aus der Umgegend ftatt findenden Der: 
fendungen von inländifhem Wein und Zabalshlät: 
tern durch bie DVereindlande nach dem Auslande; 

3) zur Uusfertigung von Begleitfcheinen II. über diefe 
Segenftände in die Vereinslande, wo biefelben einer 


rankenthal Außer der zollordnungemaͤßigen Gompetenz lediglich 
bie Befugnif 
Ausgleihungsabgabe unterliegen. 


Rheins Mit der jollordnungsmäßigen Competenz eines Haupt: 
ſchanze zollamts im Innern mit Niederlagsrecht und eines 
— Grenzhauptzollamtes hinſichtlich der auf dem Rhein 
— berg⸗ oder thalwaͤrls ziehenden, dorthin angewie⸗ 
(mit Nieder⸗ fenen, ober aus den Freihäfen kommenden Güter. 
(age) Neuftadt ) 
a Zollordnungsmäßig. 
Zweibrücken | Landau 
(ohne Mies j a — 
derlage) Kaiferslau- Außer der zollerdnungsmäßigen Competenz die De: 


tern fugniß 

1) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen J. über die 
daſelbſt und aus der Umgegend ſtatt findenden Ver: 
ſendungen von inländiſchen Wein⸗ und Tabaksblät— 
tern durch die Vereinelande nach dem Auslande; 

2) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen I. über dieſe 
Segenftände in die VBereinslande, wo biefelben einer 
YUusgleibungsabgabe unterliegen. 

Münden, den 30, October 1838. 


Königlihed Staatöminifterium der Finanzen. 
v. Wirfhinger. 
BL. 8.) 


Digitized by Google 


Deilage 
zum Antelligenzblatte Nr. 1. 


. vom Sabre 1839, 


der 


KRöniglihden Regierung 
von Sberbapern. 


An 
fämmtlide K. Unterbehörden von 
Oberbapern. 


(Die Zol:Abfertigungäbefugniffe. der K. B. Aollerhe: 
dungsbehörben betr.) 
Im Namen . 
Seiner Mofeftät des Königs von Bayern 
wird eine Meberficht der vom K. Miniftes 
rium der Finanzen genehmigten ZoM : Ubfertis 
gungsbefugniffe der K. B. Hauptzollämier und 


Mebenzollämter erſter Elaffe an ben Grenzen, 
dann der Mebenzoflämter im Innern hiedurch 
bekannt gemadt, damit ſich das Handel treis 
bende Publicum darnach informiren könne. 
Münden, ben 15. December 1838. 
Königlibe Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Seinshe im, Präfident, 
Rihard. 


(1) 


3 — — ze 4 


(Die Zoll: Sbfertigungs: Befugniffe betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem mehrere ſeit dem Beſtehen bes 
großen Zollvereins in dem Local: Etatus der 
Zollämter, in den Richtungen des Verkehrs und 
in anderer Beziehung vor ſich gegangene Vers 
änderungen eine neue Fefftellung der Zoll:Ubs 
fertigungsbefugniffe der K. B. Zollerhebungs: 
Behörden nothwendig gemacht haben, fo em: 
pfangen Diefelben in der Anlage, an die Stelle 
ber früheren, in der gedruchten Bekanntmachung 
vom 44. April 4354 Mr. 5401 enthaltenen und 
aufferdbem noch befonders erlaffenen Beſtimmun⸗ 
gen, eine Ueberſicht der den Hauptzollaͤmtern 
und Nebenzollaͤmtern J. Claſſe an der Grenze, 
dann den Haupts und Nebenzollämtern im Sins 
nern in Folge Finanz s Minifterialreferipis vom 
30. October d. J. Mr. 15481 dermalen bewils 
ligten Sol: Abfertigungsbefugniffe zur Willen: 
ſchaft und Darnachachtung. 


Hiebei wird noch Folgendes bemerkt; 


4) Die Hauptzollämter an ber Grenze und 
im Innern find zur Ausferligung von Ber 
gleitſcheinen 1 an alle jene Nebenzollämter 
I. Elafe und im Sinner, welche nach Ina 
balt dieſer Ueberfiht zur Unnohme und 
Erledigung ihrer Begleiticheine !. ausdrücs 


lich ermächtigt find, in dem Umfange bes 
fugt, als diefe ausnahmsweiſe Ermaͤchti⸗ 
gung verliehen iſt, und ebenfo find: 


2) diejenigen KHauptzellämter an ber Grenze 
und im unern zur Annahme und (rs 
ledigung von Begleitfcheinen J. jener Ne: 
benzollämter am der Grenze und im ns 
nern in dem Maaße befugt, als biefelben 
nach der anliegenden Ueberficht die Bewil: 
ligung erhalten haben, Begleitfheine I, auf 
diefelben ausfertigen zu Dürfen. 


5) Die unter Nr. 4 und 9 gegebenen Beſtim⸗ 
mungen gelten in Anſehung der den Mes 
benzollämtern Schärding am Thurm, Füſ⸗ 
fen und Kanfbeuern beigelegten Begleit— 
ſchein⸗Erledigungs⸗ und Yusfertigungsbes 
fugniffe, auch für die betreffenden Neben⸗ 
zollaͤmter J. Glaffe. 


4 


— 


Um ermeſſen zu können, bei welchen Ne— 
benzollämtern das Bebürfnif einer ermeis 
terten Competenz zur Ausfertigung und 
Erledigung ven Begleitſcheinen I. in dem 
bermaligen Umfange andauernd, oder ob 
nah Maaßgabe der Erfahrung eine Be: 
ſchraͤnkung diefer erweiterten Abfertigungss 
Befugniß zuläffig ſey, find die Fälle, in 
welden von dem unter Ziffer 4, a und 5 
erwähnten 


Vegleitihein + Ausfertigungss 


5 





und Grledigungsbefugniffen der Nebenzoll: 
ämter I. Glaffe und im Innern, Gebrauch 
gemacht worden ift, von den benfelben vor: 
gefegien Hauptzolläimiern am Schluſſe ei⸗ 
ugs jeden Quartals aus ben Regiftern in 
ein Verzeichniß zu ertrabiren, worin bas 
Begleitfchein : Ausferligunge = und Erledi⸗ 
gungsamt, und der betreffende Gegenftand, 
nach Gattung, Menge und Derpadung: 
nebft der bei der Ausfertigung und reſp. 


Erledigung des Begleitſcheins vorgenomme⸗ 


u 


nen Revifions-Verhandlung anzugeben ift; 
diefes Verzeichniß ift ſodann hieher vors 
äulegen. 


Zugleich können mit diefen Quartalsvor⸗ 
lagen auch Unträge auf Grweiterung ber 
Competenz verbunden werden, wenn fi 
während der Zeit befonderer begründeter 
Anlaß hiezu ergeben haben follte. 


Die Haupt- und Nebenzolämter l. Glaffe 
an den Grenzflüffen: der Donau, bes 
Inns und der Salzach, find gegenfeitig 
ju Abfertigungen vom Inlande zum In⸗ 
lande unter Berührung des Auslandes auf 
Declarationsſcheine, ohne Beſchraͤnkung auf 
Gattung und Menge, und zur Einziehuug 
und Erledigung biefer Declarationsjcheine 
competent, zu ſolchen Abfertigungen an dir 
an tiefen Grenzfläffen gelegenen Neben— 


jolämter IT. Glaffe aber, und zur Erle 
digung der von benfelben ausgefertigten 
Declarationsſcheine, nur innerhalb der die: 
fen Mebenäintern 1. zuſtehenden Erbes 
bungss Kompetenz, innerhalb welcher dies 
felben zu folden Abfertigungen auch unter 
ſich befugt find. 


6): Die Ausfertigung won Begleitfheinen ul, 


ift den Nebenzollämtern J. an der Graͤnze 
in der Regel nicht geflattet, umd nur in 
einzelnen wirkli begründeten dringenden 
Fällen kann eine ſolche Ausfertigung in: 
nerhalb der Höhe ber den Nebenzolämtern 
I. überhaupt erteilten Erhebungs: Eomper 
tenz, unter ber jolorbnungsmäßigen Des 
dingung ſpecieller Waaren:Reviflon, und 
lediglich an die mit Begleitfchein = Erledis 
gungs » Befugniß verfehenen Koͤniglich 
Baperifhen Zollämter 
weiſe gefheben. 


ausnahme- 


Ueber eine jede ſolche Ausfertigung 
it jedoch dem vorgefegten Hauptzollamte 
Unzeige zu erftatten, melde dasfelbe in 
ähnlicher Weife, wie unter Ziffer 4 anger 
ordnet ift, zur diesfeitigen Kenntnif zu 
bringen, und die nachträgliche Gene; mis 
gung einzuholen bat. 


7) In Anſehung der Erledigung von Be— 


(ır ) 





8 
aleiiſcheinen HU. ducch Die Nebengelkimterl. a) begfiglich der yollenbnungsmäfigen Gompes 
am ber Grenze: wird vor ber Hand auf ten; ber Mebengolläntter im Junern, auf 


bie Befimmung des $ 4 ber. Begleit: die allgemeine Ausſchreibung vom 40. April 
fein » Juftruction vom 5. Jänner 1834 1854 Nr. 5874 hingewiejen. 
unb 


Königliche General : Zolladminiftration, 


Kuorr 


Bollabfertigungs - Befugnife 


R.B.Sanptzollämter u. Rebenzollämter 1.Claffe 


ander Grenze, 
dann 


der Nebenzollämter im Innern. 


14 — 42 
— — — —ñ —— — —ñ — — — — — ——— — — — 


Hauptzoll⸗Nebenjoll⸗ Bemer⸗ 
—* kungen. 


amt. 1. Claffe. Bollabfertigungs « Befugniffe. 








A. Sanpt: und Nebenzollämter U. au der 
Gränze. 
Hof  ;.Oberneus | Wuffer der zollordnungsmäßigen Gompeteny die Be— 
(im Inaern)| - haus ffugniß 
a) zur Ausfertigung von Begleitfheinen I. auf das 
Hauptzollamt Hof, und 


b) zur Erledigung von Begleitfcheinen J. des Haupt: 
zollamtes Hof. 


— 


Waldſaſſen Zollordnungsmaͤßig. 
(ohne Nie⸗ N: e . 
derfage.) Schirndig Auſſer der zollorbnungsmäßigen Competenz die Be: 
fugniß 


4) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen J. auf bie 
Hauptzolämter Hof, Bamberg, Nürnberg und Co: 
burg; 
2) zur Ausfertigung von Begleitfcheinen J. über rohe 
Schafwolle auf die Hauptzolämter Offenbach und | 
Sranffurt a. M.; 


5) zur Erledigung von Begleitſcheinen I. der Haupt: 
Mähring. 


zollämter Hof, Bamberg, Nürnberg, Coburg und 
Kempten; ” 

4) Eingangsverzollung von Ehaifen, ohne Beſchraͤnkung 
bes Zollbetrages. 


Auſſer der jollorknungsmäßigen Competenz die Be: 
fugnig 
4) zur Ausfertigung von Begleitfheinen J. auf die 
Hauptzolämter Hof, Bamberg, Nürnberg und Re: 
gendburg; 


13 . — . 44 











Nebenzoll⸗ 
Oauptzoll⸗ Arnd 


amt. 1. Glaffe. Bollabfertigungs « Defugniffe. 


2) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen I. über Hopfen 

zum directen Tranſit auf die Hauptzollämter Sim: 

bach, Freplaffing, Kiefersfelden und Mittenwald, 
dann auf die Nebenzollämter I. Glaffe Laufen und 

Füſſen; 

5) zur Erledigung von Begleitſcheinen I. der Haupt: 
zollaͤnter Hof, Bamberg, Nürnberg, Regensburg, 
Mittenwald und Kiefersfelden. 

Auffer der zolordnungemäßigen Gompetenz die Be: 
fugniß 

4) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen J. auf bie 
Hauptzollämter Hof, Bamberg und Nürnberg, dann 

2) zur Erledigung von DVegleitfcheinen 3. der genann: 

ten 5 Aemter. 


Waidhaus 


| 
Nier 
las) sy | 


MWaldmün: 


en 
obne Mies 
derlage) 
Eſchelkam 
(ohne Mie- 
berlage.) ] 


Zollorduungsmäßig. 


Zwieſel Auſſer ter zollerdnungsmaͤßigen Competenz die be- 
ſondere Ermaͤchtigung 

a) zur Abfertigung auf Begleitſcheine 3. nah Paſſau 
und Regesburg; 

b) weifes und grünes ungeſchliffenes Hehl- und Ken: 
fterglas auf Vegleitfiheine 1. an die Aemter Ober 
und Miederftanfen, Füſſen und Yindau im dirsctem 
Tranſit abzulaffen; 

ec) zur WÜbferrigung von Taſelglas und Glaewaaren 
in unbeſtimmten Quamitäten vom Inlande durchs 
Ausland nach dem Inlande auf Deshirationsfcheine 


— — — — — 


Palau 
(mit Nieder: 
lage) 


Simbach 


ohne Mus 
derlage) 





über das K. ſaͤchſiſche Hauptzollamt Schandau und 
bas tortige Nebenzollamt I. Hellendorf. 


Zollordnungsmäßig. 


lippsreuth 
Obernjell Auſſer der zollordnungsmaͤßigen Competenz die Be: 


fugnil zu Abfertigungen von — mit Getreid und andern 
landwirthſchafilichen Gegenfänden beladenen Fahrzeugen 
der oͤſterreichiſchen Ortſchaften Schilidorf, Pirawang und 
Kaſten zum Durchgang an das Nebenzollamt II. in Jo: 
chenſtein, nad der diesfalls bereits beftehenden Vorfhrift. 


Schärding Auſſer der zollorbnungsmäßigen Gompetenz die Be: 


fugniß 

4) zur Ausfertigung von Begleitſcheinen J. an alle Yem: 
ter bes Dereinsgebiets, welche zur Erledigung von 
Begleitſcheinen I. competent find, mit Ausſchluß ber 
rechts ber Ober gelegenen; 

2) zur Erledigung von Begleirfcheinen I. diefer Aemter, 
infoweit fle zur Ausfertigung von Begleitfcheinen 1. 
eompetent find. 


Zollordnungemaͤßig. 


Marktl Außer ber zollordnungsmaͤßigen Competenz die Bes 

fugniß 

4) zur Uusferligung von Begleitfpeinen J. am die Haupt: 
zollämter Riefersfeldben, Mittenwald und an das Ne 
benzolamt 1. Windshaufen ; 

3) zur Erledigung von Begleitfcheinen J. diefer Aemter, 
bann 

3) zur Erhebung des Eingangszolls bis zur Höhe von 
200 Bulden — in einer Poft für dem örtlichen 
Derkehr. 
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Inhalt, 


Einführung ber 6 breiten Radfelgen. Eriſchen der 
efãllen rüfung ber. Maurer, 


% tberungen am, die 8. Goffen und ber Rüdftände 
teinmeden und Zimmerleute, welche Meifter wer: 


Hs’ R. — 9 
ben wollen. — Korfipoli eyliche — cht auf Privatwaldungen. — Seerco Erganun⸗ aus den con-- 
ſcriptlonspflichtigen Zünglingen ber Alters:Glaffe 1817. — Hilfs-Caſſe. — Gintreibe en ‚ber Zah: 
aſſe. — Berwenbung der Darichen aus ber Hilfs:-Gaffe- — Haufierhandel im 


snlungen an die Hilfs:€ 
N era: Zoll s Bezirke. — Wahl eines Bürgersmeifters in Schrobenpaufen. — Beſchlagnahme zweyer 


Druckſchriften. — WittwensKondsbeiträge des Bau = Perfonald, — Berwahrung und —— 
‚der Depoſiten bei den Landgerichten Neumarkt und Rain. — Dienſtes-Rotizen. — Verſteigerung. 


 Borladungen. — Ymortifationd:Erfenntniffe, — Spähbrief. — Cours ber bayerifchen Staatöpapiere 


‚zu Augsburg und München. 


Amtliche Artikel. 





(Die Einführung ber breiten Radfelgen betreff.) 
Sm Namen 
„Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


; J. Gemaͤßheit Koͤnigl. Miniſterial Befehles 
vom sten October vor. Irs. wird die in Bes 
treff der Einführung breiter Radfelgen am, 
24. April 1838 erfchienene, am-Aten April 1839 


: im Bollzug tretende allerhöhfte Verordaung, 


nachſtehend wiederholt bekannt gegeben. 
Bei diefer Gelegenheit werden ſaͤmmtliche 


‚Erneuung 





Polizey⸗Behoͤrden von Oberbayern zu dem ge⸗ 


naueſten Vollzuge der Regierungs-Ausſchrei— 


bung vom gten May vor. Is., Intelligenzblatt 
vom Jahre 1858, S. 381, und vom 6ten vor. 
Mis., Intelligenzblatt ©. 41860, fo wie zur 
jener Bekanntmachungen aufge 
fordert. 
Münden, den 2. Sänner 4839. 


‚sdnigligeRegierung von 
Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Richard. 
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49 
Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Ginführung der breiten Radfelgen betreff. 
Ludwig, 

von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 

Franken und in Schwaben. ıc. ıc. 

Wir haben auf dem Grunde des Landtagk⸗ 
Abfchiered vom 47. November 1857, Abſchn. I, 
lit. L. I. 5. nah Bernehmung Unfered 
Staats:Rathes beſchloſſen und verorbnen, was 
folgt: 

At x 
Es if auf allen Kin» CStaatde, Kreibs 


-und-Brzirtd:) Straffen verboten, mit Radfel- 


gen zu fahren, 

4) on weichen bie Köpfe der Kadndgel ober 
Schrauben nicht eingelaffen find, ſoadern 
worfiehen, ober 

2) deren Rad» Beſchlag (d. h. der auf die 
Radfelge aufgelegte Metalreif) fo com 
ſtruirt ift, daß er feine gerade wagredte 
Oberfläche bitderz Nur die durch Abnu⸗ 
gung bewirkte Abrundung der Reifänder 
wird, als diefer Beſtimmung nicht zuwi⸗ 
berlaufend, betrachtet werben. 

Yet. II, 

Frachtfuhrwerk, welches gemerbömäßig be⸗ 
trieben wird, foll auf die obenermähnten Strafs 
fen nur zugelaffen werden, wenn beffen Rad: 
felgen mindeftens nachfolgende Breite haben, 
ale; 


4) zweiraͤdriges bei einer Befpannung von - ‘ 


ein oder zwei Pferden vier Zoll rheiniſch; 
bei eintr Beſpannung von drei oder meh⸗ 
teren Pferden ſechs Zoll rheiniſch; 

9) vierräderiged bei einer Beſpannung von 
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drei oder vier Pferden vier Zoll rheiniſch, 
beireiner Beſpannung von fünf ober mehr 
Dferden fehb Zoll rheiniſch. 

Art. I, 

Die Breite der Rabfelgen für alle Pollwas 
gen (zum Perfonens und Baaren: Kransport) 
fol mindeſtens zwei und einen halben Zoll 
rheiniſch betragen. 

Urt. IV, 

Wenn an einem Fuhrwerke Räder von 
verſchiedener Kelgen =. Breite angebracht find, 
darf jedenfalls die Felge keines Rades eine 
geringere als bie eben vorgefdriebeng Breite 
haben. 

Art. V. 

Es ift verboten, zweirädrige Karren mit 
mehr, als vier, und vierraͤdrige Fuhrwerke 
mit mehr ald acht Pferben zu befpannen, außer 
wenn bie Ladung aus einer untheilbaren Lafl, 
„. B. großen Baufteinen und dgl,, welde eine 
zahlreihe Belpannung erfordern, beſteht. 


In obiger Zahl von Pferden find jedoch 
jene nicht begriffen, welde in bergigen Ges 
genden nur firedenweife als Borfpann anges 
wendet werben. 


Art. VI. 

Bei einfpännigen Fuhrwerken werben alle 
Arten von Zugthieren glei, bei zwei und 
mebrfpännigen aber werden‘ zwei Ochſen, Stiere, 
Kühe oder Efel einem Pferde gleich gerechnet. 
Maulihiere und Büffel zählen gleich. Pferden. 


Art. VI, 
Zuwiderhandelnde unterliegen. polizeylicher 
Beſtrafung und werben :überdieß bis zu herges 
ſtellter Felgenbreite an dem Meiterfahren ver 
hindert, bleiben aber befugt, auf dem naͤmli⸗ 
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hen Wege, woher das Fuhrwerk mW⸗er if, 
wieder zurüdjufahren, 
Art, VIE 
Gegenmwärtige Verordnung tritt mit dem 
iten April 1839 in Kraft. 
Mündpen den 21. April 1838 
Ludmig. 
Erbe. v. Giſe. Frhrv. Schrenk. v. Wir⸗ 
ſchinger. Frhr.v. Hertling. v.Abel. 
Nach 
dem Befehle Seiner Mojeſtaͤt 
des Königs: 


der Staaistaih Egid v.Robell.- 


(Da Grlöfden der "Forberungen an bie Koͤnlgl. 


"Safe und der Rüdflände an Koͤnigl. Gtaattr 


Gefaͤllen betre ffend. } 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach den Beflimmungen des Finanz-Geſttzeß 
für: die. Periode. von 1054 bis 1837. VII. Bei⸗ 
lage zum Landtags⸗Abſchitde vom 29. December 
41831 werden hiemit folgende 5 $ zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradt, 


Kite IV, 
Belondere Verfügungen. 


Unabbrücdig dem Gefrge vom 1. Juny 1822, 
welchta über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 4. Drtsber 4844, und deren Erldſchen Bes 
fimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Borderungen: an die Gtaatds, Finanz: und 
Militär sGaffen aus der Zeit vom 4. Detober 
4811 bis. zum 4. Detober 4850 ohne Unterfhieb 
ihres Kitels, infeferne fie innerhalb diefed Zeit: 
raumes bereits jur Zahlung verfallen waren, und 


zur Einklagung geeignet gewefen wären, für er⸗ 
loſchen erftärt, wenn. diefelben nicht bis zum 
1. Drtober 4835 bei dem König. Srasts: Mi⸗ 
niferium der Finanzen, und. zwar ausf&ließend 
nur bei biefem, angemeldet werben. 


Die Anmeldung. der dem Berfalle unterwors, 
fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage deb 


gegenwaͤrtigen Gefeged und dem 1. October 1833 


geſchehen. 
Eine frühere angemeldete Forderung iſt ger 

ſchützt gegen den Verfall, wenn fie 

a) ‚entweder bereits früher bei bem Staates 
Minifterium ber Finanzen direct angemels 
bet worden war, und ber Petent fie unter 
ausdruͤcklicher Beziehung auf die frühere 
Aameldung in dem angegebenen Zeitraume 
menirt, ober 


b) wenn ‚früher, die, Yameldung „bei ‚anderen 
Abminiftrativftelleu oder. Behörden Statt 
fand, und der Vetent fie innerhalb der 
vorgeſchriebenen Friſt im Duplicate bei dem 
Staarsminifterium der Finanzen erneuert, 


* 


Eine zwar angemeldete, vom dem Koͤnigl. 
Staatsminiſterium der Finanzen aber nicht aus 
erkannte und deßhalb zuruͤkgewieſene Forderung 
muß innerhalb elnes Jahres, vom Tage der 
Zurückweiſung an; bei. ders treffenden Gerichten 
beit Strafe der Präckufien : ne angebracht 
werben. 

“ Eine ymwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanz- Minifterium vor dem 4. October 
1853 allenfalls nice verbeſchiedene Forderung 
muß längftens in dem .Beitraume vom 4. Deto 
ber: 1833 bis 1. October 1854 - bei Strafe: der 
Präckufion klagbat vor die Gerichte gebracht 
werben. 

2" 


„Unter ben Forderungen, welche mad rbiefem 
und den nachfolgenden $$ innerhalb der feflges 
feßten Zeit erlöfchen, find, nicht begriffen : 

a) ale Reallaſten, 


mit der Beichränfung, daß die Nachholung 
" ruͤdſtaͤndiger jaͤhrlichet Gefälle nicht weis 


ter, als auf drei Jahre zurück N 


werden fol; 


b) alle in den Hypothefen » Büchern eingeira- 

"genen Forderungen. 

$ 31. 

Vom Oclober 1630 an, und in gleicher 
Weife für die Zufunft, erlöfchen alle Forberuns 
gen an die Staatds, Finanz- und Militär Gaffen 
aus Ziteln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Zahren von dem Tage an geredet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find ,' oder nicht eine in dieſem Zeitraume an 
die Caſſe gefhehene "Anmeldung zur Erhebung 
nachgewieſen werden kann. 

9332. 

Ruͤckſtaͤnde an Staatsgefällen und andere 
an: die. Staats-Caſſen geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 4: October 4830 verfallen was 


f 


ren. exrloͤſchen zum Vortheile der Pflichtigem . 
wenn fie nicht zwifchen dem. Tage des gegens: 


wärtigen Geſetzes und: dem 4« October 1833 
eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thecarifhe Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothefenbuche angemeldet wor⸗ 
den find. 


Dom 1. October 1850 an, und in gleicher 
Weife für bie Zukunft, erloͤſchen die. verfallenen 
Stantöpelälle und ‚andere an. die Staats⸗Caſſen 
gefhuldste Zahlungen, wenn ſolche "während 


weldye auf wad immer" 
für Eigenthum des Staates. haften, jedoch 


— 


dreier anf einander: folgenber Jahre nicht ein⸗ 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbring⸗ 
lichkeit da, wo die Schuldner hypothecariſche 
Sicherheit zu geben vermoͤgen, zum Eintragen 
im Hypothenbuche angemeldet worden, find. 

Nah dem Eintriite der Erloͤſchung kann 
der Abgabenpflichtige wegen eines, Rüdfandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, der per» 
eipirende Beamte verliert dießfallz jeden Mes: 
gref, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entſpringenden Nachtheile, 

' pflichtend und haftend für rudfländige Ges 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welde dad Object, aus dem fih das 
Gefaͤll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
ded, Hypotheken = Gefeges und der Prioritätds 
Ordnung. ehe 

33. 

Gegen die nad den Beflimmungen ber. 
$$ 30, 31 u. 32. bed gegenwärtigen Geftkes 
eintretende Erlöihung findet eine restitutio 
in integrum nicht? Statt; ausgenommen find 
* minderjährige phyſiſche Perfonen. 

$ 34: 

Die Verfügungen der $ $ 30, 31, 52 und 
35 ded gegenwärtigen ;Gefeged erhalten im 
Rheinkreiſe Leine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften 
ber genannten Paragraphe viermal jährlich, 
im Imtelligenzblatte bekannt: zu machen. 

Münden, den 41. Jänner 1859. 
Königlihe Regierumg wıom 
Syerbayerm 

Sraf von Seinsheim, Präſident. 
Roͤſch, Exır. 
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(Dit Prüfung ber, 
leute , welche Meifter werben wollen, betweff,)- 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs: a 

Am 2ten April :d.dBrd fogleih nad Bes 


endigung bes dießjährigem Curſus der Königl, 


Baugewerkſchule, beginns im Regierungs« Baus 
Bürcau dahier die Prüfung derjenigen Maus 
zer, Steinhauer und Bimmerleute, welche Meis 
fter werden wollen, weßhalb die, Zulaffungds 
Geſuche fpätsftens, bis, zum. 2oten Bebruar d. J. 
unter Beobachtung des Stempel-Geſetzes mit 
folgenden Nachweiſungen⸗dahier vorzulegen 
find: 
4) dem Taufſchein, 
9) dem Zeugniffe über vollendeten Schul— 
und Religiondsüinterriht, 
3) über untadelhafte Aufführung, 
4) dem von der Polizéh⸗ Wehörde ntgefene 
tigten Rehrbuiefe „ and, | i. y 
5) dem Wanderbuche, reſp. den Zeugniffen 
J über wenigſtens dreijährige Beſchaͤftigung 


in dem einfplägigen Gewerböfad , dann _ 


über beftandene Wanderſchaft. 


Dieſen Zeugniſſen koͤnnen bie. Prüͤfungé⸗ 
Bewerber noch alle diejenigen Nachweiſe beis 
fügen, die fie. weiter über ihre Beftrebungen, 
für, die Ausbildung ‚zur ‚felbfiländigen . Auf: 


übung. des Gewerbes beſitzen, namentlich über | 


den Beſuch der Feyertags⸗, ber Zeichnungs⸗, 
der Baugewerks⸗, ter Kıeisgewerbö» und po» 
lytechniſchen Schulen ꝛc., dann Zeugniffe über 
Bauten, die unter ihrer,fpeciellen Leitung ges 
lungen ſind, ſo mie ihre beffern argitectonis 
fhen Zeichnungen, Modelle ı. indem man zus 
gleich „bemerft,, ‚daß: zu den, Prüfungen nur 
diejenigen Bauhandwerler zugelaſſen merben, 


— — — 
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Mähren, Sitsininegen ud Bimmere · welche wenigſtens ein Alter von 22. Jahten 
haben, und fi gehörig: über beflandene volle‘ 


Wanderſchaft, oder Über erlangte Regierungsd- « 

Dispenfation -ausweifen- fönnen, wornach ” 

gehau zu achten? if; 3 
Münden, den 4. Jaͤnner 4859. 


Röniätide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
Graf von Seindheim, Präfident. 
Ridard. 
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An 
ſammtliche Koͤnigl. Landgerichte von, 
Dberbayern, und das Herrſchaftsge⸗ 
richt Hohenaſchau, ‚dann Magiſtrate 

Münden und Ingolſtadt. 
(Die forſtpolizeyliche Aufſicht auf Privatwalbungen 
betreffend.) 
Im Maren. 
Eeiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die fimmtlichen PoligeysBehörden find ber 

reits in Folge Kgl. MinifterialsEnifhliefung 


vom aaten Aprit 4835 (Inteligenzblatt für 


den ehemaligen Iſarkreis Seite 505 ff.) auf 
die bezüglich der forfipolijeifihen Beauffictis 
gung derPrivarwaldungen beftchenden Verord⸗ 
nungen aufmerkfam, gemacht, und zur forgfäls 
tigen Handhabung berfelben aufgefordert worden, 

Nach ſicherem Vernehmen iſt es indeſſen 
in der jüngſten Zeit an mehreren Orten zu eis 
nem Gegenftande: gewinnſuͤchtiger Speculation 
geworden, daß BauernsBüter, zum Behufe der 
Bertrümmerung angefauft, die dabei befindlis 
chen ‚Gehölze umd, Waldantheile abgetrieben, 
und, nachdem der Kaufſchilligg des geſammten 
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gefammten . Gute® durch ben Erloͤß aus dem 
abgetriebenen Holze bei den dermaligen hoben 


Dreifen ganz oder doch zum größten Theile ger. 


dedt worden, die einzelnen Gutsbeflanütbeile 
im Bertrümmerungdmege wieder veräußert 
worben, er 
Die Polizey ˖ Behoͤrden Dberbayernd werben 
in Gemäßheit K. Minifterial Enıfhließung vom 
g2ten vor. Mtd unter. Snanfpruchnahme der 
perfönlihen Verantwortlichkeit und Haftung 
ihrer Amtsvorflände, nahdrüdlichft angewie⸗ 
fen, auf diefen eben fo verderblichen, als vers 
orbnungswidrigen Unfug ihre vollfte Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu richten, demfelben mit aDer Energie 
zu begegnen, und ber erwähnten Ausſchreibung 
vom 2aten April 1835 allenthalten den püncts 
lichſten und nabhaltigften Vollzug zu ſichern. 
Münden, den’3. Jänner 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Richard. 





( Heerea⸗ Craãmung aus den conſcriptionẽpflichtigen 
Zünglingen der Alters:Glaffe 1817, betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der oberfle Rerrutierungd-Rath für den Re: 
gierungd Bezirk von Oberbayern wird auf den 
Grund det 556. des Heerergänzungsd » Gelege 
von 4828, die Berichtigung der Gonfcriptionds 
Liften Über die Alters-Glaffe 4817, 

Dienstag den 15ten Gänner 

laufenden Jahres, 
Bormittags 9 Uhr beginnen, die Gonftriptionss 
Bezitke nah alphabetifher Ordnung vernebs 
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men, unb fo bie folgendem Tage bis zur gänzs 
lihen Beendigung fortfahren. 
Die Sigungen find öffenerih 
Regierungs» Brbäude. 
Dieß wird biemit vorſchriftmaͤßig zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntaiß gebracht. 

Münden, den 4: Jaͤnner 1830. 
Königlide Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer bes Innern. 

Straf v. Seinsheim, Präfident. 
Ki ha tb, 


im Königl. 


nn 


An 
färhtlihe Polizey» Behörden von 
Dberbayern. 
(Die Hlifscaffe betreffend.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs-von Bayern. 


Die wohlthätigen Abfihten Seiner Mas 
jeftät des Königs bei der unterm sten 
July 4828 auerdoͤchſt vollzogenen Stiftung 
der Kreis-Hilfscaſſe nah einem nun zehnjäh⸗ 
rigen Beſtande diefer Gaffen in den ſprechend⸗ 
ften Bemweifen des mohlthätigen Einfluffes der 
legteren immer lebhafter hervortretend, begrün. 
dem für die unterfertigte Stelle die Obliegen⸗ 
beit, fämmtliche Polizey, refp. Verwaltungss 
Behörden ded Megierungd Bezirkes wiede holt 
angelegentlihft aufjufordern, vie Zwecke ber 
Kreis: Hilfscaffe namenıli dadurch zu fördern, 
bag fie von Amtswegen die Armenpflege 
ſchafts⸗Kaͤthe unter Bezuanahme auf bie allers 
hoͤchſte Verordnung vom A7ten November 1816 
über daS Armenwefen Tit. IE. Gap. III, Art, 
56, ald aud die Anıtsangehörigen felbft, weiche 
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fie im: Anſpruche auf Unterflägung der Kreis 
Hilfscaffe erlennen, auf diefe mögliche Hilfe 
aufınerffam machen, bie Anlehens. Geſuche will: 
fährig aufnehmen, und die begründet befuns 
denen Anbringen ohne Zeitverluft hierher - zur 
Borlage bringen. 

Sie werben in biefer amtlichen Fürforge 
den Lohn erfüllter Pfliht, und von Seite der 
König. Regierung ob berfelben die verdiente 
Anerkennung finden, 

Münden ben 6. Jänner 4839. 
KöniglideRegierungpon 
Oberbapernm, 

Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


An 
ſämtliche K. Land» und Herrfhaftss 
Berichte, dann berKönigl. Regierung 
unmittelbar untergeordnete 
Magiftrate. 
(Die Eintreibungen der Zahlungen an bie Hilfs: 
Gaffe betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Saͤmmtliche Lande» und Herrfhaftsgerichte, 
dann der Kgl. Regierung unmittelbar unter: 
geordnete Magiftrate werden wiederholt auf 
die nachſtehenden Beflimmungen der durch das 
Iſarkreisblatt von Jahr 1828 Seite 730, und 
folgend Eundgegebenen hoͤchſten Inftruction zur 
Behandlung und Verwaltung der Kreiöhilfss 
Gaflen von 2Hten Auguſt 1828 aufmerkfam ge: 
macht und angewiefen, ihren daraus hervor: 
gehenden Dbliegenheiten durch Vormerkung 
der Anfallötermine, wie durch rechtzeitige Eins 
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leitung des Bwangsverfahtend unausgeſetzt 
eifrig nachzukommen. 

Münden den 5. Yänner 1839. 
Löniglidefegierung von 
Dberbayern 
Kammer des Janern. 

Graf von Seinbheim, Präfident. 
Richard. 
„vi. Bon Eintreibung der Bahr» 
lungen. 

„F 18. Daß die Zahlung der flipulirten 
„Rente jedesmal in ben beftimmten Vierteljähres- 
„Friſten gefchebe, darauf muß unnachſichtlich bes 
„fanden werden. Es foll daher innerhalb ber 
nerften acht Zage nad Ablauf des Termines, 
„au ohne vorgängige befondere Mahnung, die 
„Erecution gegen ben Zahlungsfäumigen einges 
„leitet werden.“ 

„9 19. Damit aber hiebey jede Weitläufig« 
„keit, und foviel möglich alle Schreiberey vers 
„mieden werde, follen die Unterbehörden, welche 
„die Geſuche inftruirt haben, die Erecution, wenn 
„mit binnen der erfien acht Tage die Bablung 
„an fie feibft gefchieht, oder der Zahlungsfgein 
„produeirt wird, ungefäumt einleiten.“ 

„5 20. Die Erecution geſchieht nach ben 
„Geſetzen, der Natur der beftelten Sicherheit, 
„und der odwaltenden übrigen Verhältniffe auf 
ndie promtefte Weife, und die vollziehenden Bes 
„börden bleiben ber Gaffe dafür verantwortlich. 
„Die Bürgen follen daher ſogleich abeitirt, und 
„keinem doppelten Verfahren flatt gegeben wers 
„den. Muß ein Fauftpfand distrahirt werden, 
„Io ift das ganze Capital zugleich mit abzutra—⸗ 
„gen. Die gerichtlichen Verhandlungen unters 
nliegen ben. gemöhnlichen Taren und Stempel⸗ 
„Gebühren.“ 
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n5 21. „Wer bei drei Zahlungsfriſten ſich 
„ſaͤumig bezeigt, gegen. den iſt auf. Abtragung 


„des Gapitald oder Gapitalrefted zu. beſtehen.“ 


j —— 
An . 
Jamitqe Poltizey⸗Behorden von 


Oberbayern. 
¶ Die Verwendung ber Darlehen aus der Hilfs-Gaſſe 


betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die durch das Iſarkreis-Intelligenzblatt 
vom Jahre 1828 Seite 730 u.f. f. fund gege⸗ 
bene hoͤchſte Inſtruction uͤber die Behandlung 
und Verwaltung der Hilfs-Caſſen, beſtimmt: 


„VI. BVon der Aufſicht über die Ber 
wendung ber gegedenen Anz 
lehen,“ 


„»d 28. Die aus der Hilfscaffe gegebenen 
„Anlehen follen beftimmt und ausſchließlich zu 
„dem Bwede, wozu biefelben gegeben mwurben, 
„verwendet werden. Dief&mpfänger follen zwar 
„in ber Art der Verwendung zu dem beflimmten 
ndwede nicht beſchraͤnket, wohl aber darin, daß 
„nicht andere fremdartige Ausgaben von ben Anz 
„lehensgeldern beftritten werden, controlirt wers 
„den, Diefe Aufficht fleht den Armenpflegräthen 
„lm Rheinkreife den Bürgermeiftern) zu.“ 


„5 25. Diefe Auffichtt-Behörden follen den 
„Hilfsbedürftigen bei Verwendung der Gelder 
„init Rath und That an bie Hand gehen, - bie 
„möglichft wohlfeilften und beften Materialien 
„im Einfaufe u. f. w. denfelben zu verfhaffen, 
„und ſolche überhaupt fo zu unterflügen ſuchen, 





innetungn zu bringen, 
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„daß dieſelben von: den Anle hent· Eummen den 
„möglich groͤßten Nutzen ziehen.“ 

Saͤmmtliche Polizey⸗Behoͤrden von Ober⸗ 
bayern werden hierauf wiederholt "bins und 
arigewiefen, nicht nur allgemein ‘die Armen: 
Pflegſchafts⸗Raͤthe auf diefe im Zwecke der 
Hilfscaſſen hoͤchſt wichtige "Weffimmung aufs 
merkſam zu machen, fondern auch namentlich 


«bei vorkommenden Darlehen aus der Hilfs⸗ 


Gaffe felbft jederzeit den einfhlägigen Armen» 
Pflegichafts:Rärhen ihre DObliegenheiten in Er: 
und im Uebrigen’ den 
Volzug .ebenfo forgfam als firenge zu übers 


wacen, 
„Münden, ben 5. Janner 4889: 
Königlide Regierung von 


Oberbayern, 
Kammer. ded Innern. 
v. Seinsheim,. Präfident. 
Richard. 


An 
ſämtliche Diftrietsr-Polizeye Behörden 
von Oberbayern. 
(Den Hauſir⸗Handel im Grenz ⸗Zoll ⸗Bezirke betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Durch den $ 91 der Zoll⸗Ordnung vom 
17. November 1837 ift die Ertheilung von Er: 
laubnißfcheinen zum Haufiren im Grenzbezirke 
mit Material: und Spezerey ⸗Waaren, mit Wein, 
Branntwein und Liqueur aller Urt, fo wie. mit 
Zeugen, bie aus Baumwolle, Seide over Wolle, 
ganz oder in Vermiſchung mit ‚andern Stoffen 
gefertiget find, als unſtatthaft erklärt, umd ber 
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Haufirhandel mit anderen ald den eben ge: 
nannten Gegenftänden im Grenzbezirke nebfl 
der zum Haufiren alenthalben erforderlichen 
befonderen Erlaubniß an die zum Zwecke bed 
300 : Schuges noͤthigen Belhränfungen ge: 
bunden. =. 
Dieſemnach ift die ohnehin nur für feltene 
Fälle zuläßige Ausnahme von dem allgemeinen 
im Intereffe der Gewerbe, ber öffentlichen 
Sicherheit, und des Zollweſens beſtehenden 


Verboihe in Anſehung eines beflimmten Ges 
bieted weiteren Mobdificationen unterworfen; 


deren genaue Handhabung um fo jicherer er. 

wartet werben fann, wenn bey Bewilligung 

von Haufirs Erlaubnißfheinen im allgemeinen 
nach jenen firengen Normen verfahren wird, 
welche ſolche Ausnahmen nothwendig. begleiten 
müffen, 

Es find in Folge deſſen nachſte hende Vor⸗ 
ſchriften ertheilt worden: 

1) Die Bewilligung den Hauſir-Patenten 
fol auf die Fälle befchränft werden, wo 
die Beſchaffenheit des Gewerbes oder der 
freyen Ermwerbsart, die Verwerthung der 
Erzeugniffe auf diefem Wege nothwendig 
erfordert; 

2) der bloße Betrieb einer folden Erwerbs, 
Art giebt jedoch für ſich allein feinen An⸗ 
ſptuch auf ein Haufinpatent; vielmehr ift 
Perfonen, die ju einem andern (ismwerbe 
die phpfifhen Kräfte, beiigen, oder bie 
vermöge ihres Leumunds, ‚beforgem laſſen. 
daß fie die ihnen biedurb. „Dararbotege,Be- 
legenheit zum unredlichen Erwerbe oder, 
zum Bagiren, Betteln, oder zu fonftiger 
Beläfligung des Publicums, mißbrauden 
dürften, die Bewilligung zu verfagen. 
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3) Die jedenfalls widerruflihe Bewilliqung ift 
fowohl in Anfehung der Dauer als des 
Diftricted mis. Rüdfiht auf den Gegen- 
ſtand, auf: die Jahreszeit, und Abſatzgele⸗ 
genheit möglihft zu befchränken, und kann 
nicht über die Grenzen des Regierungds 
Bezirke, und über bie Dauer eined Jahres 
ertheilt: werben. 

s) Eine Haufir- Bewilligung für den Grenz: 
Bezirk auf die im $ gı. Abſchnitt 2 der 
Zollerdnung vom 17. November 4837 bes 
zeichneten Gegenflände iſt durdaus un: 
ſtatthaft. 

Ueber Geſuche um Hauſir-Bewilligung 
im Grenzbezirke auf andere Gegenſtände 
iſt jederzeit das betreffende Hauptzollamt 
mit ſeinen Erinnerungen zu vernehmen, 
welche bey Beicheidung bed Geſuches ger 
hörig zu berüdfichrigen find. 

Bon ber ertheilten Bewilligung ift das 
betreffende Hauptzollamt in Kenntniß zu 
ſetzen. 

5) Jedes Hauſirpatent ſoll nebſt dem Signas 
lement des Inhabers den Bezirf, die Zeit— 
bauer und die Motive der Bewilligung 
genau bezeichnen. Dem Berechiigten ift, 
unterfagt, Angehörige oder andere Perfos 

nen zum Haufiren mit fi zu nehmen. 

Jeder Mißbrauch hat die Einziehung ber 
Berilligung, und die Behandlung der Zumwiders 
handelnden als Baganten zur Folge. 

’ iMeber die ertheilten Haufir-Bemwiliigungen 
und deren „Erneuerung find Werzeichniffe zu 
führen und’ evident⸗ zu halten. 

Die ‚Valigey.» Wehörden- von Oberbayern 
haben ih bey ihrer. Beantragung zur Eribeis 


- lung von Haufir s und Handeld: Patenten auf 
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bad Genaueſte hienach zu achten, und wegen 
des Vollzuges an die Koͤnigl. Genddarmerie 
die noͤthige Mittheilung zu machen. 

München, den 7. Januar 4839. 
BERASTERE Regierung von 
Oberbapvern, 

Kammer des Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfibent. 
Richard, 


Die Wahl: eines Bärgermeifters in n Srospaue 

betreffend.) 
m Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

. Der in gehöriger Form. zum viertenmale 

ald VBürgermeifter zu Schrobenhaufen-gewählte 

Realitäten » Befiger Wilibald. Friſch, erhielt 

unterm heutigen nach $ 53 bes revidirten Ges 

meinde: Edictö und $ 63 der Gemeinde Wahl⸗ 

ordnung ‚die Beflätigung, - der. ‚unterfertigten 

Stelle, welches hiemit zur Öffentlichen, Rande 
gebracht wird, 

Münden, den 3. Jaͤnner 1839. 
KRöniglibe Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
R icha r d. 


An er 
Känıtlibe DifrictsiPoliyen: Behörden’ 
von Oberbayern, an Die -Poligey:Di 
zection Münden, undan das Stadt: 
u. . Sommiffariat, Zugolfbabtuns un 
(Die Befehlagnahmg der tugſchejſt⸗ „Die Radicat- 
Reform des Staats: und Yrisatre th, ob und 

in wie weit diefal⸗ rechitich⸗ nd Khdendig "und 

‚ zuläßig ſey, erörtert” won ER’ Deutſchmanm 
Mannheim beh Peinkich Doff W838,” betreff.d -"1 


(€) 
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Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die von dem Kgl. Landcommiſſariate Kai— 
ſerslautern verfügte, von der Kgl. Regierung 
von der Pfalz, fortgeſetzte Beſchlagnahme ber 
Druckſchrift: »Die Radical»-Reform ded Staatd: 
und Privatredhted, ob und im wie weit diefelbe 
rechtlich nothwendig und zuläffig fey, erörtert 
von W. Deutſchmann. Mannheim bei Heinrich 
Hoff 1838,« wurde durch Entſchließung des 
Königl. Minifteriums des Innern vom 27ten 
Decbr. v. 38. unter Anordnung der Confisca⸗ 
tion und des Öffentlichen Verbotes der Ver: 
breitung bezeichneter Druckſchrift, befiätiget. 
Die ſaͤmmtlichen Kgl. Polizey = Behörden 
haben dieſe Entfhließung ungefäumt in Bol: 
zug zu fegen. 
Münden, den 1. Sänner 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, . 
Rammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Prafident. 
Richard. 


An 
fähtliheDiftrietsPolizey:- Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey:Di: 
rection ent und an bad Stadt— 

'"&ommiffariat Ingslftadt. ‘ 


(Di Befchlaanahme ber‘ Drudihrift: "Die fort: 

‚11 > während Gefaugenſchaft bes Er zbiſchofs von Cöln, 
be uchtet von einem Proteſtanten. Straßburg bei 
Subermann 1858, betreffend.) 


In’ Namen 

Seiner Majeftät, de8 Könige bon Bayern. 
Die von“ dem Pfgt. Stadfeommiffariatt in 

Ruͤtaberg verfügte, von der Kgl Regierung von 

Mitrelfranten fortgefeßte Beſchlagnahme der 

Drudfägiifi!” » Die fortwährenve Öefangen: 

ſchaft des Erzbiſchofs von Coln, beleuchtet von 
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einem Proteſtanten. Straßburg bei Silhber⸗ 
mann 4838,« wurde durch Entſchließung detz 
Koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom Säten 
December vor. Ars, unter Anordnung der Gon: 
fiöcation und des öffentligen Werbotes der 
Verbreitung bezeichneter Drudichrift, beftärigen.. 
ODie faͤmmtlichen Kgl. Polizey⸗Behoͤrden 
haben dieſe Gasfchliefäng ungefäumt in Voll— 
zug zu ſetze. — 

° - Münden, den 6. Sänner 1839. 


Königfide Regierung von 
Dberbayerm, In 


Kammer bed. Innern‘ u... 
Sraf v. Seinsbeim, Praſident. 
Richard. 


An. 1* 
ſfämmtliche Königl. Rentämter von 
Dberbayern, 
(Die BWittwenfonbs : Beiträge bes — 
betreffend.) 
m Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bahern. 
Die Wittwenfonds: Beiträge der Kgl. Be— 
ztrfs Ingenieure und des übrigen hiezu allens 
falls verpflichteten Bau s Perfonald find von 
1855 anfangend, von ben Königl, Rentämtern 
am Schluß des Etats : Jahres an die Königl, 
Kreit:Gaffa einzufenden, und von letztgenann⸗ 
ter Gaffa zu vereinnahmen, ba bei berfelben 
auch die Befoldungen ber Beitragspflihtigen 
ausgeblich verrechnet werben, 
Münden am 29. December 1838. 
Königlige Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen, 
Kleindienft, Director. 
Heybolph, Seer. 








(Die Verwahrung und“ Verrechnung ter Depofiten j 
N — 
Im Namen 
Seiner Mejeftit deö Königs von Bayern 
Wird bei’ dem Koͤnigt. Landgerichte Neumarkt 
ber dortigt Sandgeriäts: Vorftand alt Dipofitens 
Turatot, und der dortige Ite Aſſeſſor vaut 
als — Bührer beſtelit. A 
Was in Gemäßpeit des 8 5. Abichnitt u. 
ber ‚Verorduung vom 40ten November 1853, 
die. Verwahrung und Verrechnung der Depofis 
tem betgeffend, biemit ‚befannt gemacht wird. 
Landehut, den 48.. December 1858. 
Königlich es Appellationsgericht für 
van. » Dbdberbuygern. TE 
v. — Praͤſident. 
yon 1J Nemo Seen, 


} 





2 Die ——— und Verrechnung der Depoſiten 
betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern 


Wird bei dem. Koͤnigl. Landgerihte Rain _ 
ber, dortige, Ate Landgerichts. « Afjeflor Georg 
Heinzlmaier als Depoſiten-Rechnungs— 
—* beſtellt. 

Was in Gemaͤßheit des 1 3. Adfgnitt ER 
der Verordnung von 10. November 1852, die 
Verwahrung und Verrechnung der Depofiten 
betreffend, hiemit befannt gemacht wird, 

Landehut den 28. December 1838. 


Röniglihes Appellationsgericht für 
.. Dberbaygerm 
u v. Hörmann, Praͤſident. 

re Hader, Ser. 
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Dienfteb:Motizen. 


Seine Majefät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
4. Zanuar d. J. den Regierungd: und Fiscal⸗ 
Rath bei der Regierung von Unterfranken und 
Albaffenburg, Kammer der Finanzen, Thomas 
Zacherl, feiner Bitte wilfahrend, in feiner 
dermaligen Gigenfhaft, zur Regierung von 
Oberbayern, Kammer der Finanzen, allergnäs 
digft zu verfegen, und unterm 8. Sanuar d. J. 
auf das durch die Beförderung bes bisherigen 
Revierförfters Albert Schulze, zum provifo: 
rifhen Forſt-Commiſſaͤr zweiter Claſſe bei ber 
R. Regierung, Kammer der ‚Finanzen von 
Dberbayern ‚ erledigte Forft « und Jagdrevier 
Egiharting im Forſtamte Eberöberg, den Leib: 
Zäger Joſeph Schilher, zum proviforifchen 
Revierförfter allergnätigft ze ernennen. 

Seine Königlide Majeftät geruh 
ten unterm 2. Januar d. 3. den zwiſchen ben 
Pfarrern, Priefter $ranykaverS barmair und 
Prieſter, Franz Xaver Wittmann eingeleiteten 
Pirundetaufch zu genehmigen, und demnach ben 
Erftern die Pfarrey Großhaufen, Landgerichts 
Aichach, und dem ketzteren die Parrey Küb- 
bach, veffelben Landgerichts, zu übertragen. 

Durch Enıfdliefung der Koͤnigl. Regierung, 
Kammer ded Innern vom: Oberbayern, murbe 
unterm 4. Januar d. J. die Stelle eines Dis 
firicts-Schulen: Infpectors für den Bezirk Ober⸗ 
igling, K. Landgerichtb Landsberg. dem Pfarrer 
Priefter Joſephe Rouilie -in Depenhaufen 
übertragen; und mit. Genehmigung ‚der obigen 
Kol. Regierung ‚vom 3. Sanuar d. I. find in 
dad Gremium der Geme ſade BevoUmädtigten 
der Marktégemeinde Dießen, K Landgerichts 
Landsberg, flatt des auf den Grund ſeines 
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mehr als 60 jaͤhrlgen Alters ausgetretenen 
Jacob Kellertähpofer und des verſtorbeuen 
Melchior Oppenrieder, die Erſatzleute Jos 
ſeph Grabler Schaͤffler, für den erſten, und 
Georg Steidle Sabır, für den Letztern -eins 
getreten, 





Verſteigerung . 


Auf Andringen mehrerer Hypothekglaͤubiger 
wird dad Iudeigene Anwefen des Caspar Hir: 
ner, Biegelmeifterd am Priel nah $ 64 des 
Hypothetens Geleged und .$ 94—101 des Ges 
feges vom 47. November 4857 dem Öffentlichen 
Verkaufe im Wege der gerichtlichen Hilfsvoll⸗ 
firedung unterworfen, und hiezu auf 

Mittwodh den 27tenfjebruar 1839, 
.»Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
im GerichtösBorabe eine Zagesfahrt anberaumt. 


Kaufskuſtige werben hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen vorgeladen, daß ſich Gerichtsunbekannte 
mit legalen Vermögens» und Leumundd- Zeugs 
niffen zu verfehen haben. 

Diefes Anwefen laut gerichtliher Schägung 
vom Ziten October I, Is. auf 9650 fl. gewers 
thet, befteht aud dem zweiftödigen gemauers 
ten Wohnhaufe, mit gewoͤlbtem Keller, Wohns 
ſtube, Küche, Speifefammer, Fletz, Holzlege, 
dann über einer Stiege zwei Zimmer und Bor: 
fleg, ferner einer. Stallung zu 9 Stüd Vieh, 
nebft Wagenremiße und Getreidſtadel, dann 
zwei Brenuöfen nebft Brennhäufern und 50 Diss 
ling Zrodentäbel und zwei Gumpbrunnen, 
Slächenraüm 2 Tagwerk 30 Decimalen. 

An Gründen ‚gehören. zu diefem Anweſen 
folgende: — 

a) Ein Ader zu z Tagw. 90 Decim. B. El. 6. 

Cat. Nro. 655. 
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b) beögl. zu 6 Tagw. 50 Decim. 8. 61.10. 
Gat. Nro. 102. im Steuerbiftriet Obers 
föhring. 

©) dedgl. zu 0 Tagw. 42 Decim. B. Cl. 10. 
Eat. Nro. 403. 

d) detgl. zu o Tagw. 50 Decim. B. €. 6. 
Gat. Nro. 6524. 


Die Gebäude find in gutem baulihen Zus 
ande, das Anweſen gehört zur Gemeinde Bor 
genhaufen , Landgerichts Au, Landrentamts 
Münden. 

Das Nähere darüber kann bei den Gerichtds 
Acten eingefehen werben. 

Den 15. December 1838. 
Königlihed Landgericht Au. 
Engelbad, Landrichter. 


Borladungen. 


Der vormalige Glafermeifter aus Zeilen 
dorf d. Ger., Joſeph Irremberger, iſt am 
oten Zuly h. 3. in Münden, ohne Hinter 
lafjung einer letgtwilligen Verfügung geſtorben. 

Berwandte von ihm ſind diesſeits nicht be— 
tannt, weßhalb ſolche, und überhaupt alle, 
die Auſpruüche an deſſen Ruͤcklaß zu machen 
haben, aufgefordert werden , ihre Anſprüche 
um fo mehr innerhalb drei Monaten a dato 
geltend zu machen, als man außerdem nad 
Lage der Acten mit Vertheilung bes Rüdlaffed 
verfahren wird, 

Den 22. Tecember 18358. 

Koͤnigliches Landgericht Laufen. 
(3)1. Kaifer, Landrichter. 

Anna Maria Blab, Klofterrichterswittwe 
von Kfofterberg;, geborne von Balder, it am 
95. Dctober h. I. ab intestato geflorben, 
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Verwandte derfelben find unbelannt; doch 
Kam zur Anzeige, daß in Augeburg und Ins 
golſtadt angefehene Familien leben, meldhe den 
Namen von Halder führen. 

Mer num entweder ald Erbe ober ald Glaͤu⸗ 
biger an ihren Rücklaß von circa 60 fl. einen 
Anfprud machen will, wird hiemit aufgeforbert, 
ſolchen in 30 Tagen bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
elufion anzumelden. 

Den 3. December 1358. 

Königl. gandgeriht Shrobenhaufen. 
(2)2. Ramſauer, Landrichter. 





Am zoten Auguft I. Irs. ſtarb dad von 
dem ftädtifchen Waifenhaufe zu Münden, dem 
Philipp Hilger von Wolfsberg zur Erzies 
hung überlaffene Kind Grescentia Hölzl ab 
intestato, ein Erbgut von 50 fl. binterlaffend, 
Nachdem erftere Anftalt auf die Verlaſſenſchaft 
verzichtete, anderweitige Inteflaterben der Des 
functin unbefannt find, fo werben ſaͤmmtliche, 
welche aus was immer für einem Grunde An— 
fprüce an diefelbe zu machen gebenten, aufge, 
fordert, dieſe 

binnen 30 Zagen a dato 
bei unterfertigtem Gerihte um fo fiherer gel: 
tend zu machen, ald außerbem ohne weitere 
Ruͤckſichtnahme rechtlicher Ordnung nad) in ber 
gedachten Verlaſſenſchaftſache vorgefchritten wers 
den würde, 
Den 99. December 1838. 
Königlihes Landgericht Kroftberg. 
uzjenberger, Lanbricter. 


Hmortifationd- Decrete. 


Nachdem ungeachtet der Edicttallabung vom 
4. May I. Is. auf die zu Verluſt gegangene, 





43 


urſpruͤnglich auf jbad Klofter Notre Dame 
au Nomphenburg.. lautende Original: Urkunde, . 
vom Soten April 4770, für ein zulegt am Aten 
April 4805 an die Handeldmannsgattin Anna 
Rupprecht cedirted Gapital per 500fl. A& 
Drocent, ‚wofür die ehemals Freifrau v. Wolf: 
Ramstorfer'ſchen Güter Egmating, Höhen- 
kirchen und Göggenhofen im Fidei⸗-Commis⸗ 
Verbande verhaftet waren, innerhalb des vor⸗ 
geftredten gefegliden Termines hierorts Nies 
mand Anjprüde erheben hat, fo wird bezeiche 
nete Urkunde biemit auf Antrag der Rupe 
prechiſchen Erben als kraftlos erklärt. 
Den 11. December 1838. 

Kgl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 

Bapf. 





Nachdem ungeachtet der Erictalladung vom 
11ten Day vor. 36. innerhalb des gefeglichen 
Termine auf nachbezeichnete Driginal » Urfuns 
den ber dem ErziehungssInftitute für Knaben 
bahier gehörige Gapitalien Niemand Anfprüce 
bierort& erhoben hat, fo werben diefelben bie 
mit auf Antrag ded Erziehungs: Inftitutes für 
kraftlos erflärt: 

a) Binszablamts:Gapitalien. 
Nr. C. 799. 600 fl. à 4 Proc. Sindzeit 
4ter Februar. Ausbruch aus 7000fl. Gas 
pital, laut Kaufbrief vom 29ten Jänner 
1629, auf Jacob Shlingher, Stubens 
wirth dahier. 
Nr. C. 800. 400 fl. à 4 Pror. Zinszeit 
Ater März Ausbruch aus 8000 fl. Haupt: 
fumme, laut Kaufbrief vom 2oten März 
1638, auf Albreht von Mönigs Erben, 
letzter Transport vom Sten November 4664, 
auf dad Kranziſche Stipendium, 


4 


— 


— 
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ut b) Klofter sEapital, 

‚ Mr. C. 42. per 48,000 fl. à 4 Proc. Binszeit 
4ter Dectober quartaliter, Ausbruch aus 
24000 fl. Klofter Benedictbeuern und 
Ettaliſche Stipendien» Gelder, nun auf 
bad Gregorianiſche Seminär in Münden 
lautend. 

Den Al. December 1838. 


RB. Kreis: u, Stadtgeriht Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Director, 
Bapf. 
——— — — ——— —— — 


Spähbrief. 


Dem Krämer Joſeph Hofp von Untermei— 
tingen, Koͤnigl. Landgerichts Schwabmuͤnchen, 
wurden in ber Nacht vom Siten auf den 22ten 
dieß Monats, im Kiofterbrauhaufe zu Inders⸗ 
borf dur Einbruch nachſtehende Waaren ent: 
wenbet; 

4) Zwei ſchwarz feidene Hauben mit Heinen 
ſchwarzen Quaften, Werth a4 fl. 6 fr. 

2 fl. 12 fr. 

2) zwei Dugend ſchaafwollene Handſchuh, ge: 
Rridt mit blau und grüner Wolle und 
einem weiffen Streifen an jedem Hinters 
theile, Werth a 5 fl. 40 fl. 

5) acht Dußend, es können vielleiht auch 9 
Dußend gewefen feyn, baummollene ge⸗ 
wirkte Strümpfe, alle blau und weiß, 
aber mit verfchiedenen Beichnungen; da 

Dutzend zu 9 fl. 72fl. 
4) zwei Paar ſchwarz baummwollene Etrümpfe 

ad fl. 10 ir. 2fl 20 fr. 
5) ein Dugend gewirkte baummwellene Hauben 

mit weiffem Grund und rothen Streifen 
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von berfchiedener Breite, mit Heinen ros 
then Quaften, Werth 5f. 
6) 40 Paar blau baummollene geftridte Manns, 
firümpfe , an der Zehen obngefähr 3 Fin— 
ger breit weiß zu 4 fl. 10 Pr. bis a fl. 20 fr. 
dad Paar, Werth zufanmen 12 fl. 
7) 24 Dutzend baummollene gewirkte, weiß 
und blau ſcheckigte Sommerflrümpfe für 
Weiböbilder; das Paar zu 30 fr. 45 fl. 
8) 10 bis 42 Poar weiffe baumwollene ge 
ſtrickte Weibsbilderfirimpfe, das Paar zu 
30 fr. 5 fl. 
9) drei Paar blaue folde à 36 kr. üfl. 48 kr. 
10) ein halb Dutzend blaue ſchaafwollene Weibs⸗ 
bilderſtruͤmpfe a fl. 5 fr. 6 fl. 30 fr. 


—— — — 
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41) drei Paar graues und drei Paar blaue, 
ebenfolhe Mannsbilderſtruͤmpfe zu ufl. 5fr. 
6 fl. 50 fr. 
42) 8 15 blaue und ı 35 weiffe Baummolle in 
Strennen a 1 fl. 5 fr. 9f. 45 kr. 
Alle dieſe Waaren ſind in weiſſes Papier 
eingewickelt, und mit Aufſchriften und einigen 
Ziffern verſehen; die Auffchriften find vom vers 
ſchiedener Hand. 
Der Thäter ift unbefannt. N 


Man erfuht um Spähes Verfügung und 
Mittheilung allenfalfiger Erfahrungen. 
Den 22. December 1833. 
Königlihes Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Gourfe der Bayeriſchen Staats- und öffentlichen Papiere. 
Augöburg den 3. Jänner 1839, 





Staatspaptere.. Papier. | Geld, 
— —ñN — — 

Obligat. a 4$ mit Coupprpi. 1005 | — 

detto a3} 3 » m prpi. 100% — 


Promeſſen auf Bank⸗Actien, 
per Stüd.agio ... . 18 — 


Bant · Aetien Div. Il.Ser. j 528 





Münden den 9, Jänner 4839. 










Königl, Bayerifde. Briefe, | Gelb, 
— — — —— 
Obligationen aA 4 8 prompsl| 1003 | 1005 
detin, ash» pri. || 1005 | 400 
Bapyerifde. 
Banfı Yet. Div. IL. Sem. pre.) 553 551 
deito „1 — I’ 
Promeſſen Div. II. Sem- pres 48 17 


dett ” 


” _ | 


rn mn nn 
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Schrannens ||__ Bit. 
berechtigte 1189845. 


5 Jänner, 
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Beckens 


Hegierung von 





München, 





⸗ 


dl: und Staatshandbuch für 1850. — 
Zochter Rreifränftein Sophie von Midmer jur 
einer Druckſchrift. — Erledigung der Pfarten 
Benefieiums bei der obern Siodtpfarren J 
Gorrefpondeng irit Privaten. 
rathguts reſt. — Berfchollenhritd » Erfiäsuns, 
Stet: und S 
burg und Münden. — 


4— 


Beiltage, di 





Aut lĩche Ar rtiPel. 





Das Hof⸗ und Staats Handbuch für 1430 bett.) 
4 


Im Namen 
Se Majeftät des Königs ven Uahern. 


Sn Gemäßheit gnädigſtet Entſchließang der K. 
Miniſterien, deb K. Hauſes und des Aeuſtenn, dann 
vs Innern vom 7. d. Mis., wird das Get» und 
Staats-Handbuch für dad Jahr 1859, verſehen 
mit einem vollſtaͤndigen alphabetiſchen Regiſter, 
in einer bielänglichen Anzahl ven Tremplaren, 
worunter 400 auf Patent: Belinpapier, unver⸗ 
weilt erfcheinen. 


N"3. 


Anhelr. 
Yusweicen noe den 
siefizen Biinden-ErziehungssAnftalt: — Beſchlagnahme 

Hummel, 
Aaolſtabt 
Auuſ ftiden Fant 


pährriefe — Nichtamtlicher Artikel. — 
: Pinfahrung Der Binnen⸗Gentrole betr. 


rer E28 


den 18. Jänner 1839. 





A. Doften. — Legat ber Kal, Hofratbi: 


w. Landgerichts Frenfing, und des Schul— 

— Drdensverleihungen. — Dienfted-NRotigen, — 
athei ber pPferrey Baumölrden. — Einen Hei: 
Borladangen. — Zmortifationg: Erkenntniß. — 
Feurs der banerifchen Staatspapiere zu Auge: 


a EEE nn —ñ 


Der Preis eines Eremplared auf Mebdians 
Aud Papier iſt aubı fl. 15 fr. auf Patente 
ef Papier auf ı fl. 40 fr, beflinmt. 


Ale Stellen, Aemter und Private, welde 
bievon Exemplate zu erhalten wünſchen, haben 
dieß den ihnen zunächſt liegenten K. Poftams 
tern ober Peſtverwaltungen anzuzeigen, welche 
hierauf ihre Beſtellungen bei der K. Oberpofle 
amts⸗eilungẽ-Erpedition zu Münden machen, 
und fo mie Tas Hof: und Staats-Handbuch 
die Preſſe verlaffen haben wird, für die unders 
zuͤgiiche Verfendung nad der Reihenfolge der 
Beſtellungen Sorge tragen werden; diejenigen 
Übnehmer, welde nicht am Site einer Pofle 
(4) 


5n% 


espebition wohnen, haben im ihren Beſtellungen He 
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ME gleich Er r 


Bi ei 


Die Anatıme n nur gügen gleih 
Bezahlung des Preifes erfolgen, ] 
den Stellen und Aemtern aus ihn 


Berfendung durch die 
geſchieht. 


— 15. Ri Ein 20, ? A 


Prrpiirmeritg En J 
Graf von Seinsheim, Praͤſident. 
Richard. 


Fabrpoſten unentgeldik 








An 
ſämtliche Polizey- ‚Behörden von 
Oberbayern. 


(Das Ausweichen vor den Königl. Poſten betreff.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Durch allerhoͤchſte landesherrliche Verordnun⸗ 
gen iſt feſtgeſetzt, daß färhtliche Fuhrwerke und 
Waͤgen den Kdnigl. Poſten auf das durch das 
Poſthotn gegebene Zeichen, bei Vermeidung 
angemeſſener Strafe, nach Moͤglichkeit auf den 
Straßen auszuweichen haben. Es iſt zur Anz 
zeige gekommen, daß ungeachtet wiederbolter 
öffentliher Bekanntmachung jener Vorſchrift 
(Rengsbl. 1811. ©. 495 und Reggebl. 1816, 
S. 671) durch Nichtbeachtung bderfelben vie 
Beförterung der Reifenden ſich verzögern, und 
nicht felten Ungtüdsfälle herbeigeführt werden, 





Een 


Ya ar 
Norinmun) Ra m Ayfebiir A 
ſchreitung derfelben zu leiſten iſt, — Aug 8 


by. 20 









liche —— Behörden werden das 
nt, egembeirtichkt dafürc, u 
Dh ride er äbmte Anordnung duich — 
Min den Ereatblättern, -Pubkiea®> 
1 Seneinden und Affigirung in dem, 
gelegenen Wirthöhäufern neuer: 


—B——— 


m aller Strenge eingeſchritten werde, 
— Münden, den 12. Jänner 1839. 


di As 


— —“ 


ie rung von 


ber ME actn 


— mn — nn — 


Kammer bes In LEER, 2.03 


Graf v. S usa —— 
Richard. 





(Legat der Kgl. boftaths Tochter Freifräulein So⸗ 
phie von Widmer zur hieſigen Blinden⸗Erile⸗ 
dungs⸗Anſtatt betreffenb.) 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die Koͤnigl. Hofraths-Tochter Freiftäulein 
Sophie von Widmer hat zur hieſigen Blins 
densErziehungssänftalt ein Legat von Ginhuns 
dert Gulden vermadht, welche wohlthätige Hand: 
lung biemit anerfennend zar Öffentlichen Kunde 
gebradt wirt, 

Münden den 10. Yänner 1839. 
KöoniglideRegierungvox 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 


Richard. 
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Un 
färhtliheDifrietö-Polizeve Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey-Dis 
rection Münden, und an das Gtabt: 

Commiffariat Ingolfiade, 

(Die Befhlagnahme der Druckſchrift: » Schweiger: 
Skizzen vom Berfaffer bes Teutſchen in Paris, 
des teutſchen Studenten. Leipzig bei Job. Er. 
Hartknoch 1858," betreffend.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der K. Polizey Direction Muͤnchen 

verfügte, von der K. Regierung von Oberbayern 
fortgefeßte Beſchlagnahme der Drudicrift: 
» Schweiger: Skizzen vom Berfaffer des Teut⸗ 
ſchen in Paris, des teutfhen Studenten, Leipzig 
bei Joh, Sr. Hartknoch 4858.« wurde durch Ents 
ſchließgung des Königl. Winifleriums deb Innen 
vom aten Jänner lauf. Ars, unter Anortnurg 
ber Confiscation und det öffentlihen Werbotes 
der Berbreitun, bezeichneter Drudſchrift, be: 
ftätiget. 

Die ſaͤmmtlichen Aal. Polizev » Behörden 
haben tiefe Entſchließung ungefäumt in Voll— 
zug zu fegen. 

München, ten 41. Jänner 1839. _ 
Königlibe Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des Innern, 
Graf v. Seinsheim, Sräfitent. 
Richard. 





(Die Erledigung der Pfarre Hummel, K. dand⸗ 
gerichts Freyſing, betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Duirch Reſignalion des vorigen Pfründes 
Beſitzeré, iſt die orgauiſirte Pſarrey Hum;- 


— 
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mel, in der Erzdidcefe Münden: Erepfing, 
K. Landgerichts und Decanats Freyſing, in Ers 
ledigung gekommen. 


In 7 Drifhaften zählt diefelbe 956 Sees 
len, eine Filiale und eine Schule, und wird 
von einem Pfarrer und einen Gocperater pa: 
ſtorirt. 

Das jaͤhrliche Einkommen der Pfarrey Hum— 
mel betraͤgt nad der fuperrevidirten Pfarr 
faffion 1335 fl. 31 Er,, mährend fid die ka; 
ften auf 314 fl 15 fr. belaufen. 

Die Erträgniffe des mit diefer Piründe ver 
einigten Beneficiums Raft berechnen ſich jährs 
ih auf 186 fl. 21 fr., tie Laften auf 27 fl. 
39 fr. 

Münden, den 8. Jaͤnner 1839. 


Königlidbe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Iunern. 

Graf vSeinsheim, Yrälident. 
Richard. 





Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
4ten Januar d. 35. allergnaͤdigſt bewogen ges 
fanden, den nachſtehenden Individuen den Kgl. 
Verdienſtorden vom heiligen Michaei aliirgnäs 
digſt zu verleihen, und zwar: 


!. Das Großkreuz: 

Den K. Gtaatdrathe und Regierungs: Präs 
fiventen Grafen won Beinsheim; dem K. 
Gtoatörathe im außerordentlihen Dienfte und 
Präfidenten, des Appellationzgerihtd von Ober⸗ 
bayern, von Hörmann. 

(4#*) 
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il. Das Ritterkreuz;: 

Dem K. Directer des Appellatioßögerichtts 
von Oberbayern, All weyerz dem K. Kreis— 
und Stadtgerichts⸗Director Grafen von Ler— 
Kenfeld, zu Münden; dem K. Forfimeifter 
Schelhorn in Landsberg; dem K. Pfarrer 
Rabel in der Vorftadt Au. 


Dienſtes-Motizen. 


Durch Entſchließung der Koͤnigl. Reglerung 
von Oberbayern, Kammer ded Innern, wurde 
unterm 7. Jänner d. 36. ter von dem Herrn 
Reihdrarh Grafen von Zörring =» Serfeld aus— 
gefiellten Präfentation für ten Pfarrer Franj- 
Zaver Liepert zu Dreßling, K. Landgerichts 
Starnberg, auf die Pfarrey Dünzibad, Kgl. 
kandgerichts Bruck, die landebhertliche Beſtät 
tigung ertheilt, — uud unterm 41. Jaͤnner d. J., 
den Dr. Garl Urban bie Bewilligung ber 
ärztlichen Prarid im Markte Dorfen, Könizt. 
Landgerichts Erding, bemwiliget. 

Vermoͤge Entfhliegung der K. Regierung 
von Oberbavern, Kammer des Innern, ddo. 
11. Jaͤnner d, 38, wurde zum Diftricte- Schulenz 
Inſpector für den Amtöbezirf des neu errichte: 
ten K. Landgerichts Haag, der Pfarrer Priefter 
Hermann in Haag ernannt, was bieburd 
mit dem Anhange veröffentlih wird, daß bie 
Diſtricts- Ehulinfpectors » Stele für dad Kol. 
Lanogeriht Mafferburg nach feinem gegenwär:; 
tigen Umfange dem Kgl. Dican und Pfarrer 
Käfer in Albaching, übertragen bleibe. 





ne 2 277,007 


Bekanntmachungen. 


(Erledigung bes Schulbeneflciums bei 
Stadtpfarrey Ingelſtadt betreffend.) 


Das Schulbeneficium bei der ebern Stabi: 


ber obern 


—— 
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piarrey dahier iſt erledige, womit ein jährli« 
des Einkemmen poa 6od fl. verbunden iſt. 


Der Inhaber desſelben bat die Verbind⸗ 
lichkeit, eine Lehrficle an den Tateinifdgen 
Schulen der Stadt Ingolſtadt zu übernehmen, 
demnach bei feiner Ernennung zu biefer Pfründe 
die vorfhriftmäßige Befähigung zn dem Lehr: 
amte nachzuweiſen; übrigens nach vorliegender 
Beſtimmung des biſchoͤflichen Ordinariais Eich⸗ 
ſtaͤt nebſt den ihm ebliegenden Schulgeſchaͤf⸗ 
ten wochentlich vier Meſſen zu appliciren, und» 
ſeelſorgliche, Aushitfe zu leiſten. 

Bewerber um viele Stelle, auf welde das 
Ptaͤſentatioas⸗Recht dem unterzeichneten Stadt: 
Mazifirat zuſteht, haben ihre vorfchriftsmäßig 
belegten Geſuche binnen ſechs Wochen bierorts 
einzureichen. 

Den 8. Jaͤnner 1839. 
Magiſtrat der Agk Stadt Ingolfabt; 
Tonic, Bürgermiifler. . 





N] 
( Sorwefponbeng mit Privaten betreffend.) 

Der große Gefhäftsumfang bei der. unters 
zeichnetin Gaffe macht c5 dringend neihwendig, 
jede Gorreipoaden; mit: Privatperfonen ein für 
allemal gänzlich einzuſtellen, um dadurch eine 
Menge von Schreibereyen, fo wie bie damit 
verbundenen nicht gefahrlofen. Verſendungen 
von Gtaais » Obligationen. und baarem Gelde 
zu befeitigen. 

Dein zu Folge wird hiemit zur allnemeinen 
Kenntnih gebracht, daß vom ften "Februar 
tauf, Sahrıs jede an tie unterzeichnete 
Caſſe gerichlete Ginzabe ven Privaten unberüde 
fichtigt bieibr, bis deren Erledigung in geeig— 
meter Weiſe mündlich in Anregung gebracht 
wird, intem fürifttihe WVerhandlunyen von 


al 
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: dein erwähnten Zeitpunete an nicht mehr ſtatter 
finden können. 
Münden, ben 7. Jänner 1339. 
Königl. Stoats-Shulden.Filgungt- 
"n Sperial» Gaffe. 
Mäf. Buchner. 


PERBPEE:?T 7 0° 12. :04 Man. SR 
IT yusfigfsiften.» Capital bei der Parey Baumfir- 
hen betreffend, ) 
Nachdem der in dem diedfeitigen Öffentlichen 
Proclama ddo. sten July vor. Irs. präfigirte 





Termin zur Anmeldung und rechtlicher Mad: ' 


vrifung ven Auſprüchen an das, Auefigfriften: 


Gapital per 896 fs bei der “Dlarrev Baumes; 


dit chen verſtricen iſt obne daß eine berar- 
tige Anmeldung bierorts bieher eingekommen 
wäre, fo wirb hiemit das im’ obigen Preclama, 
Dorgezeichnete Präjudiz förmlich ausgeſprochen, 
und find die Rechte weſſen immer an dem frag: 
lichen Gapitale fraft dieß als erleſchen erfiäst, 
Borftatt Au den 7. Jaänner 1839. 
Königlides Landgericht Au, 
Engelbach, Landrichter. 


— — 


58 
ſoll ſonach dieſelbe im Hypothelenbuche geloͤſcht 


‚ werden, 


Den 7. Jänner 4839. 
Königlihes Landgericht Aihad. 
Wimmer, Landridter. 





(Berfgolienpeits:@rllärung.) 

Nachdem Johann Rumpf, geboren ben 
44ten Sebruar 1789, welder im Jahre 4844 
ald Soldat ber dritten Compagnie des zten 
RationalsFeltbataillons ten franzöfifcben Felde 
zug mitmaghte , feit biefer Zeit aber vermißt 
wirb,. dver<bffentlich befannt gemachten Edirtal- 
Gitation vom 10ten September 1832, obnges 
achtet in dem vorgefegien 6 menatliden er: 


mine fi weder perfönfich dahier geftellt, noch von 


feinem Leben und Aufenthalt irgend eine Aus— 
kunft anber ertheilet Hat, auch von dem Bor: 
handenfeun einer legitimen Descendenz desſel⸗ 


ben biöher nichts dahier bekannt geworben iſt, 


fo wird auf den Anttag deffen Erböintereffens 


- ten Sobann Rumpf, in Gemäßbeit des Land⸗ 


rechts Part. I. Gap. VIE, 539. für verſchollen 
eıflärt,, und demfelben das ihm gehörige in 
435 fl. beſtehende, dahier hinterlegte Wermöd, 


' gen gegen Gaution ausgebhändiget. 


-WGinen. Heivathauts s Meft betzeffend,) 
Nachdem ſich anf die dreymalige Aufforde: 
rungen vom 7rem December 1837, toten Juny, 
1838, und 10th Auguft 1858 biöher Niemand 
mit Anfprüchen auf die: für. Rupert Baur 
nadı Inhalt eimes Wertrass-Wrirfes vom Tien 


April 1794 auf, den Realitaͤten, des Joſcphe 


Dublpidhlerjegt.der Themas eSdnnid zu 
Rapperzell eingetragenen Heirgthauts-Reſ won 
.. 98 fl. 20 Hr, gemelbet hat, fo wird, biemiit ‚die 
befragliche Forderung: für olyſchen erklärt, and 


(21. 


Den 44. December 4838. 
Koünigliches Lanbgeriht Rain. 
‘Bed, Landricter. 


VWoprladungen. 


(Amottiſation einer Stadtd:Obtigation per 1100 fl 
für die Derwaltusgs:Gommifflon der Schullehrer— 
Wittwen⸗ und Paiſen-Anſtolt ter Pelz betr) 

Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt ded Königs von Bayern 
Wir heit bekannt gemacht, daß nad 
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einer don. der Verwaltungs » Gommilfion der 
Schullehrer- Witwen und Waiſen-Anſtalt der 
Pfalz zu Speyer dem unterfertigten Gerid tb: 
Hofe am 2oten September dieſes Jahres er: 
ftatteten Anzeige, dieſet Anſtalt die hienach be: 
zeichnete bayerifhe Staaisobligation zu Verluſt 
gegangen ift, nämlih: »Eine von der Aönigl. 
"Staats » Echulden » Zilgunges Specials Cafla in 
"Münden an die beflandene Naſſau- Weilburgi— 
ſche Schullehrer⸗Wittwen · Caſſa unterm 46ten 
April 1828 ausgeſtellie zu 4 Procent vom Hun: 
dert-verzinslihe Schuld » Obligation ju 1100 fl. 
mit dem GommiffionssGatafter Nro. 39,828 und 
dem GaffasGatafter Nro 15,460 verfchen, melde 
nad) der durch allerhöchſteb Referipi vom 24. Jänn. 
1828 ausgeſprochene Vereinigung der vormalß 
Nafau Weilburgiſchen Gchullehrer » Wittwens 
Gaffa mit der allgemeinen Schullehrer Bittwens 
Gafla des Rheinkteiſes an dieſe Anftalt der 
Dfalz übergegangen if. 

Auf Anſuchen der Eingangs erwähnten Ber: 
waltungd = Gommmiffion um Amortifation dieſer 
bayeriſchen Staats · Schuldobligation wird nun 

deren QAnhaber hiemit ‚aufgefordert, diefelben 
binnen fedh8 ‚Monaten vom beutigen Tage 
(sten November) an gerechnet bei dem unters 
fertigten Gerichtöbofe vorzuweifen, und feine 
allenfallfigen Anfprüce bierauf geltend zu. mas 
chen, außerdeffen fie für kraftlos erklärt werden 
würde. 

Landohut den 6. November 1858. 
Königlided Appeltaſionsgericht für 
Dyberbayerm 
v. Hörmann, Praͤſident. 

(3)8- v. Hagenb, Eee. 


— —— 
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(Die Amortiſation mehrerer Staats-Schulde Urkunden 
für die Stiftungtpflege zu Thannhauſen, Ober⸗ 
amts Elmwangen im Köonigreich Wärtemberg betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 
wird hiemit befannt gemadt, "daß nad einer 
von der Stiftungäpflege-zu Shannhaufen, Obers 
amıd Ellwangen, im Königreid MWürtemberg, 
dem unterfertigten Geridhtöhofe am 28. May 
diefes Jahres erftatteten Anzeige, biefer Stifs 
tungspflege die hienach bezeichneten bayerifhen 
Etaatd:Obligationen zu Verluft gegangen find, 
nämlich: 
Für die Heiligen Fabrik 
Thannhauſen, 

a) Eine zw vier Gulden vom Hundert vers 
zinsliche Obligation pr. 30 fl. mit ber 
Binszeit 1. April, Nr, 628, welde am . 
50. März 1802 bey dem Domcapitliſchen 
Bursamt in Augsburg angelegt worden 
fein follen, 

Für die Heiligen Pflege 

Thannhauſen. 

Eine eben fo verzinsliche Obligation zu 
45 fl., Nr. 629 mit gleicher Zinszeit, wos 
von die Zeit der Ausleibung bed Capitals 
nicht argegeben- werben kann, dann 
Eine Obligation pr. 60 fl. 48 fr., Nr. 650, 
auch zu 4 vom Hundert verzinslich mit 
derfelben Zins;eit, welche am 14. May 

1801 bey dem. Domcapitlifhen Bursamt 

in Augsburg angelegt worden feyn follen. 

Diefe drey Poſten erſcheinen im Gapitalien- 
Gatafter der Kgl. Staat Echulden-Kilgunge: 
Specials Kaffe Regensburg unter dem Gatafter 
Nr, 209 in einer Poft zu 456 fl. 48 fr. mit 
der Zinszeit der 4. April in Vortrag. 


b 


— 


c 
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ZFür bad Pfarrgotteshbaus. 
Thannhauſen. 

d)⸗Eine Obligation urſpruͤnglich auf: 600 fl. 
zu 34 pr. Gt. vom Hundert lautend, nun 
aber. megen. ber Berzinfung zu & pr. Gt. 
nue in 6a5 ſl. beſtehend, Ar. 651; welcheb 
Capital bey der vermaligen Hofkammer 

in Dillingen angelegt worden ſeyn ſoll. 
Diefe Poſt, pr. 525 fl:, iſt im Capitalien⸗ 
Satafter der Königl. Staats:Schuldentilgungds 
Special⸗Kaſſe Regensburg unter dem Gätafter: 
Mr. 210 mit der Zindzeit 1. April vorgetragen 
Auf Anfuchen der Eingangs ermähnten Stif- 
tungspflege um Amortifarion dieier bayeriſchen 
Staats: Schuld» Obligationen wird nun deren 
Inhabet Hiemit aufgefordert, diefelben binnen 
6 Monaten vom heutigen Zage (23. Novems 
ber) an geredinet, bey dem unterfertigten Ge: 
richtshofe vorzumeifen, und feine ellenfaffige 
Anfprücde hierauf ‚geltend zu machen, außer: 

deſſen fie für kraftlos erflärt werden würden, 

kandehut den 23. November 18538. 
Königlihes Appellationdgericht für 
Dberbapern. 
v. Hörmann, Präfident. 


(3:3. v. Sichlern, Ser. 





Der vormalige Glafermeifter aus Zeifen: 
derf d. Ger, Jofepp Irremberger, ift am 
-Hten July 9.35. in Münden, ohne Hinter: 
laffung einer letztwilligen Verfügung geftorben. 

Berwandte von ihm find diesſeits nicht ber 
kannt, weßhalb folder, und überhaupt alle, 
die Anfprüde an deſſen Rüdtaf ju maden 
haben, aufgefordert werden, ihre Aufprüzse 
um fo mehr ianerhalb drei Monaten a dato 
geltend zu machen, als man außerdem nach 
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Lage ver Aclen mit Veriheilung des Rüdiafjes 
verfahren wirt, 
Den 22. December 1838. 
Käöniglihed Landgericht Laufen. 
(5)2. Kaifer, Landrichter. 





Da bei der Schuldenverhandlung vom 27. 
December 1858 ywiltten den Glaͤubigern und 
dem Schuldner eine gütliche Lebereinfunft nicht 
zu Stande Fam, fo bat fib Johann Bär, 
Krämmer von St. Zeno, freiwillig bem Con— 
curdverfabren unterworfen. 

Es werben baber die Erictötage ausgeſchrie— 
ben, wie feigt: | 

1) Zur Anmeldung und Liquidation der Fo: 

derungen 

Montag den Bten April d. Ze. 
2) zur Abgabe der Erieption 

Mittwoh den Sten May d. 28, 
5) zur Abgabe ber Replik 

Samötag den Sten Junyd. 3, 
4) zur Abgabe der Duplik 

Dienstag den 25ten Juny d. 3, 

Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger in Per- 
fon over dur Tegal Bevollmaäͤchtigte mit dem 
Anhange hieher vorgeladen, daß das Michters 
feinen am erfien Edicis „Tage die Ausfchlies 
Bung der Foderung, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Edicistagen aber die Ausſchließung 
der Theilnahme an der betreffenden Gerichte: 
Verhandlung zur Folge habem würde, 

Im erften Edictstage wird man einen Ver; 
fa zur gütlihen Locirung der Gläubiger uns 
ter ſich machen, wobei bemerkt wird, daf die 
bisher befannt gewordenen, und vom Schuld— 
ner größtentheils als liquid anerkannten Paffıs 
ven fi auf 43,672 fl. 42 Er. belaufen, dagegen 
der Activſtand 8974 fl. 7 Er. 3 pf. beträgt. 
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Zugleich wird bekannt gemadıt,“ ° 
4) tab am Mittwoch den Gen Februar 

d. 33. Vormittags 8 Uhr und die felgens 

den Tage das Maarenlager des Johann 

Bär, beftehend aus Edhnitt., Epreerey: 

und Material: Maaren im Schaͤtzungs werthe 

ju 3500 fl. 54 fr. und deffen Mobiliar: 
ſchaft im Schätungswerthe von 235 fl. 
50 fr. öffentlih an die Meiftbietenden ge: 
‚gen fogleih baare Bezahlung einzeln ver: 
fleigert, 
daß am Dienftag den 9. April 1. 88. 
Bermittags 8 Uhr das ganz gemauerte, 
‚mit Biegen gededte, 4 flödige Wohnhaus 
das Johann Bär zu Reichenhall zunächſt 
dem Poftzebäude, im Schäßungswerihe 
von 5500 fl. und . — 
3) am ſelben Tage Nachmittags 2 Uhr dad 
zweiflödige gemauerte Wohnhaus deſſelben 

zu St. Zeno nebfl daran fioßendem 4419 

1) Fuß baltenden Bartchen im Schägungs: 

werthe dom 2040-fl.. uud der realen fur 

zen Kramgerechtigkeit im Schägungswerthe 
zu 200 fl. nad 5 97 und 98 ter Preceß: 

Novelle vom 17. November 1837 öffent: 

lich an den Meiftbietenden verfauft were 

den wird. 

Hiezu werden Kaufdlufiige mit dem Ans 
hange bicher vorgeladen, daß dem Gerichte 
unbefannte Perfonen und foldhe,. gegen beren 
Bahlungsfähinfeit Zweifel obwalten, nur dann 
zur Verſteigerung zugelaffen werben, wenn fie 
am Berfleigerungstermine ihre Bahlungsfähigs 
feit nachweiſen. 

Et. Zeno den 7. Januar 1859. 


Kön. Bayer. LanPhericht Reichenhall. 
Abt, Landrichter. 





Amortiſations⸗Deere⸗t. 


Nachdem ungeachtet der Ebdictals Gitalion 
vom 26. Sunp 4857 auf den zu Berluſt ges 
gangenen Originals Bransport : Brief Udo. 26. 
Februar 1308, lautend auf ein ehemaliges Hofs 


jahiemtd:Gapitaf per 2000-fl: verzinslich a 24 


Procent, Ausbruch aus 23,000 fl. urſpruͤnglich 
gehörig dem burfürfi. Rath und Pfleg: Com: 
miffär zu Rain, 3. D. von Furtner,'nuns 
mehr bei der hiefigen Staats» Edhulden = Lil: 


gungs Caſſa aufliegende Gat, Num. 261. Nies 


mand hierorts rechtliche Anfprücde erhoben : 
bat; fo wird auf Antrag des Koͤnigl. Oberſt⸗ 
Hofmeifter- Stabes als Adminiſtration der Aller— 
feelen - Hofbraderfhaft, welcher fraglides Ga: 
pital gebört, die Driginalslirfunde hiemit als 
Beafılos erflätt. . 
Den 28. December 1858. 
Kgl. Kreis: u Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerdenfeld, Director, 
Reber. 





Steck⸗ und Spaähbriefe. 


Um »2oten d. Mis Abends 5 Uhr entfpran: 
gen and dem Amtsgefängniffe zu Friedberg 
der wegen mehreren Raubhandlungen und Dieb: 
ſtaͤhlen verdaͤchtige aͤußerſt gefährliche Jukundin 
Oswald, lediger Victualienhaͤndlers-Sohn 
von Wenigmuünchen, und deſſen gleichfalls ver: 
daͤchtige Concubine Theres Dillinger, ledige 
Aſchenmannstochter von Rappertszell, Koͤnigl. 
Landgerichts Aichach; des erſtern wurde man 
wieder habhaſt, dad letztere entkam. 


Man erſucht daher fämtliche Polizeybehoͤrden 
von Oberbayern, auf dieſe ſicherheitsgefährliche 
Weibsperſon, deren Beſchreibung unten folgt, 
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Spähe verfügen, und fie auf Betreten wohls 
verwahrt an das K. Landgericht Friedberg, 
in deffen Gefaͤngniſſen fie wegen Ueberfülung 
der dießfeitigen detinirt wurde, abzuliefern. 


Perfonaldefhreibung. 

Theres Dillinger ifi von mittierer Grds 
Pe, unterfegter Statur, bat blonde Haare, 
blaue Augen, fpigige Meine Nafe, proportio: 
nirten Mund, rundes Gefiht von gefunder 
Farbe, 

Am Leibe trä;t fie eine fogenannte ſchwarze 
Barthaube mit goldenem Bördel und ſchwarzen 
Bändern, ein blau feidenes Halstuch mit far. 
bigen Streifen, Aermel von roth und grün 
beblümten Perfe, mit drey filbernen Sechſer⸗ 
Knöpfen, ein ſchwarz ſammtnes Mieder, mit 
falſchen Goldboͤrtchen eingefaßt, einen rotbe 
perfenen Rod mit gelben Blumen, einen fols 
ben Schurz mit grünen Blumen, weiße Struͤm⸗ 
pfe und Bundſchuhe. 

Den 28. December 4858. 


Königlihes Landgeriht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 





In der Naht vom Mondtage den 26ten 
auf Dienstag den 27ten vorigen Monats No: 
vernber wurden dem Sebaſtian Feldſchmid, 
Tifherbauern zu Haining, nachbezeichnete Klei— 
dungsftüde aus ber Wohnftube entwendet: 

41) Ein Pelzjanfer von ſchwarz gefaͤrbtem Le— 
der, mit weißer Schaafwolle gefüttert, 
und mit fhwarjer folder Wolle ausge⸗ 
ſchlagen, Werth Afl. zo kr. 

2) ein Paar Stieel mit hohen Abſaͤtzen, des 
sen Rohre bis an die finie reihen, und 
aus Juden beftehen, und teren Vorſchuhe 


— — — 
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kalbledern find, Die Sohlen find am 
Rande berum mit- eifernen Nägeln, und bie 
Abſaͤtze jind mit Eifen beſchlagen, Werth 


4 fl. — kr. 
5) eine grünfammtne Haube, innen und außen« 
ſeits mit ſchwarzer Wolle verbrammt, 


obenan mit einem überzogenen Knopfe, in 
ber Größe eines Sechſers, ohne Schirme, 
und mit bem befonderen Kennzeichen, daß 
In derfelben ein. Zwidel von grünem Mes 
ı.n0 eingefiüdelt ift, Werth 94 fr, 


Der Thaͤter ift unbekannt, 


Man erfucht diefer Effeeten wegen Spaͤhe 
anzuorbnen, und auf Entdecken dieſes oder 
jenes Stüdes einzufchreiten. 

. Den 29. December 1838. 


Königlihes Land: und Griminal«Uns 
terſuchungsgericht Burghauſen. 
Appel, Landrichter. 


In ver Nacht vom A7ten auf den listen 
December 1.38. wurden dem Hofbauern Eranz 
Trager zu Leoprechting d. Ger. in einem 
braunen Ranzen, welcher ungefähr 24 Schub 
lang, vorne ein Schuh weit ift, und nad hine 
ten fpigig verläuft, und woran ein Zugriemen 
und ein federned Tragband mit Schnalle ſich 
befinder, beiläufig 650 fl. entwendet, 

Das Geld befleht : 

a) Aus Kronenthalern zu 300 fl. 

b) aus noch neuen Frauentbalern zu 150 fl. 
und der Reft 

c) aus Halbenkronenthalern, Wierzigern, und 

vier und Zwanzigern, 

Da ber Thäter noch unbekannt ift, fo ers 
ſucht man, auf die entwendeten Gegenflände 

(5) 
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Spaͤhe zu verfügen, um allenfalls durch fie 
den Thaͤter zu ermitteln. 
Den 20. December 1838. 
Königlihes Landgeriht Neumarkt, 
Guggenbiller, Landrichter. 





Der Fifher Johann Ernft von Bayer: 
dießen, welder durch Erkenntniß des Königl. 
Appellationsgerichts für Oberbayern vom 47tem 
März vor. Irs. auf die Dauer von 3 Jahren 
der defonbern Auflicht der Polizey feined Wohn: 
orted unterworfen murbe, hat fi derfelben 
durch eigenmächtige Entfernung aus feinem 
Wohnorte entzogen, und ſeitdem fi fhon meh⸗ 
rerer Diebftähle verbächtig gemacht, ohne dvafi 
man beffelben bisher habhaft werben fonnte, - 

Man erfucht daher fämmtlihe K. Polizey⸗ 
Behdrven, auf. den. nachbeſchriebenen Johann 
Ernft Spähe anzuordnen, und denfelben im 
Betretungsfalle fogleih arretiren, und wohl: 
verwahrt hieher liefern zu Taffen. 

Signalement, 

Johann Ernft ift 33 Jahre alt, 5’ 9’ 
groß, unterfegter Gtatur, gefunder Geſichts⸗ 
farbe, hat braune Haare, blaue Augen, braune 
Augenbraun, eine bide Nafe, proportionirten 
Mund. — Am Leibe trägt er wahrſcheinlich ei» 
nen dunfelblautudenen Mantel, einen hellblau: 
tuchenen Zanker, grüne Tuchhoſe, Stiefel und 
einen ſchwarzen Filzbu, 

Den 10. Yänner 1839. 

Königlihestandgeriht Lanböberg. 
Senoburg, Landrichter. 


Sonntag den Z0ten vor. Mts. zwiſchen 8 
und 94 Uhr mwurben ben Meßners: Eheleuten 


Zoftph und Anna Dbermerer vum Hofeb 
ding, mittelft Einfchleidiens in das Wohnhaus 
und Erbredend der Thüre zur Schlaflanımer 
der Dienfimagd Gredcentia Härt! Folgendes 
entwendet: 


1. Aus der Schlafkammer der Ober: 
meierfhen Eheleute, 


4) in einem ledernen alten Zugbeutel, 
a) 7 bis gneue bayer, Guldenftüde. 7. — kr. 
b) 3 neue halbe Guldenſtücke 1fl.30 Pr. 
ec) 8 bis 9 halbe Kronenihaler 10fl.A0fr, 
d) an bayerifhen und öfterreihifhen Vier⸗ 
undjwanzigern ungefähr 15f 
3) in einem leinenen Sädl mit blau und 
weißen Streifen und blauen Bänden 45fl. 
5) dann befonders 6 Kronenthaler 16 fl, 40 kr. 
4) 6 Srauenthaler 44f.94 fr. 
5) aus dem Bette zwei neue Guldenſtücke af, 
6) dann 3 Kronenthaler fl. cr. 
7) einen beinahe ganz neuen Mantel von 
dunfelblauem Tuch mit flehendem Kragen, 
drei großen Knöpfen von dunfelblauem 
Zude, und Heinen Knöpfen von Kameel⸗ 
haar am Kragen, Werd 12 fl. 


HM. Aus der Schlaflammer ber lebigen 
Dienfimagd Erescentia Härtl, 

8) ein leinernes Saͤckchen mit 50 bayerilchen 
Thaleru 120 fr 

9) und mit Vierundzwanzigern meiftens Deſt ⸗ 
reichern, befragend 20. 
Aud der nämlihen Kammer wurden der les 

digen Dienfimagd Gredcentia Härtl felbft ent» 

wendet: 

1) 493 Stüd Kronenthaler 

3) 3 neue halbe Gulden Sthde 


32.24 fr. 
if. — Er. 
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3) eine goldene Huiſchnur, Werth fl. 48 kr. 
4) ein angeöhrtes 36 fr. Süd — = 3er. 
(auf der einen Seite befindet fidh bie Zahl 
56 auf der andern ein Brufibild) 
5) eine verfilberte Gefchnürtraube und folder 
Steften, Werth — fl. 24 fr. 
Eumma 2791. 52 fr. 
+ Ein fehr allgemeiner Verdacht wegen bie 
fed Diebſtahls fallt auf den Tagloöͤhner Michael 
Wagner, welder fih jegt in einem Häusds 
den an der Pafingerftraffe aufhält, — dann 
auf die Tagloͤhners⸗Soͤhne Georg und Joſeph 
Schmid von Höhenkirben und ben Rumpels 
bauerd » Sohn Mathias N, von Scheckberg, 
welche bei dem Meßnerbauer Dbermaier in 
dem heurigen Winter gearbeitet haben. | 
Man erfucht ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polis 
se9y » Behörden um Späh-Berfügung und Mits 
theilung erheblicher Reſultate. 
Den 6. Jaͤnner 1839. 
Königlihes Landgeridt Münden, 
Kuttner, Landrichter. 


— 
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Michtamtlicher Artikel. 


Bur Eincafirung der QDuartalds Beiträge 
von jenen Beichenvereind = Mitgliedern , welche 
nicht auch zugleich Mirglieder des Unterflü- 
tzungs Vereins für das Amts- und Canzley⸗ 
Perfonal find, fo wie zur Annahme der Aufs 
nahmögefuhe von jenen Individuen, melde 
bem Leichenverein, nicht aber auch dem Unter: 
ſtützungs-Vereine beizutreten wuͤnſchen, ift der 
Steuer:-GataftersBunctionär Herr Chriftian von 
Grundner babier (wohnhaft Mapvorftadt, 
Therefienfiraffe Nro. 40/4 aufgefielt, und in 
den erften acht Tagen jeden Monats Nachmit: 
tags von 3 bis 4 Uhr in feiner Wohnung zu 
treffen. 

Münden am 41. Jänner 1839. 


Gentral:-BerwaltungdsAusfhuß des 
Unterfiügungs » Bereind für das 
Amtös und CanzleysPerfonals, 


und des bamit in Verbindung gebrachten 
SeihensBereind. 
Erhr. v. Karg, Borfanb. 


— ——— — ⸗ — — — ⸗ 


Gourfe der Vayeriſchen Staats. und Öffentlichen Papiere. 
Augsburg den 10. Jänner 1839. 


Münden ten 46. Jänner 1839. 
——— — — 
Königl. Bayeriſche. 
















Staatépapiere. 


Briefe, | Gelb, 





Papier. | Gero, 


bligat. a 48 mit Cou;. prpt.|| 1005 | 1005 Obligationen à 4 3 promyıl 1005 | 1004 
detin. a3» pri. } 1005 | 1004 

detto a3l$ »  » prpt.i 1005 | 100# = 

Bayeriſche. 

Promeſſen auf Bank⸗-Actien, Bank-Act. Div. I. Sem. prt. — 
perStüdagio ... 118 | — — ak — | 538 
Promefien Div. Sem, prt. — 
529 deito * » Mt. — 


— 


Bauk Actien Div. I. Sen. j 553 





(Mit einer Beilage. ) 
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Beilage 
zum Antelligenzblatte Nr. 3. 


vom Sabre 1839, 


Königlichen Negierung 
von Oberbayern. 


An 4) die Meberficht der fämmtlichen durch höchfte 
ſämtliche DiſtrietsPolizer⸗Behörden Entſchließung des K. Miniſteriums ber Fi⸗ 
von Oberbavern. nanzen vom 7. November v. J. genehmigs 


ten BinnensGontrolsBezirfe des Königreis 
bes, mach ihrer Zuteilung an die Königl. 
Im Ramen Hauptzollaͤmter; 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 2) das Verzeichniß der gegenwärtig zur Hands 
. babung ber Binnen = Eontrole beftehenden 
Sin Folge einer Mittheilung der k. Gene: Zoll: und Sontrol: Behörden zur Öffentlichen 
ral⸗Zolladminiſtration werden nachftebend ; Kenniniß gebradt. 
ti) 


(Die Einfüprung der Binnen:Gontrole betr,) 


— 





3 





4 


Nachdem es übrigens als unausführbar er⸗ auf vorherige Mittheilung von Eeite der Ober: 
fheint, in jedem Orte eine befondere Control- Zollinfpeetoren, zur Förderung des Dienſtes 
Poftirung zu erribten, in welhem Falle dann beizutragen. 
die Orts » Poligepbehörben dieſe Fouction⸗ zu Minden, * 8. Jänner 1839. 
übernehmen haben; fo werde ſaͤmnnliche Di: 
firiets = Polizepbehörden von Oberbayern an Röniglibe Regierung von 
gemwiefen, nicht allein ben K. Ober Zollinfpectos Oberbayern, 
ven bei Bereifung ihres GontrolsDegirkes jeden  Mammer des Intern, 
gemwünfeten Auffhluß zu geben, fondern auch 
in den angebeuteten Fällen durch bejondere ns 
ftruirung ben treffenden Orts a Poligepbepörden ur Richard. 


Araf v. Seinsheim,. Präfident. 


Ueberſicht 


der 
den Sanptzolläntern zugewiefenen Binnen: Eontrol: Bezir 


bes 


Königreichs Bayern, 


f 1°) 





Lande (Stadt) | Derricafts: 


Hauptzollamt, Serihtsbejirt. Regierungsbezirk. 











Oberfranken. 





Hof. 
* 
En) 
» 
[3 » 
» 
Waldſaſſen. J 
Oberpfalz u. Regensburg 
* . ” 
” i u m 
” “ « n 
Waidhaus. Nabburg. 
Vohenſtrauß. 
Weiden. iR 
Waldmänden. Meunburg. = 
» Waldmünden. Pr 
Eſchelkamm. 
oͤhting. Niederbayern. 
” » 
” ” 
Paſſau. 
* 
* * 
v Hengersberg 






Hauptzollamt. 





Simbach. 
* 
**. 

” 
” 
* 
” 


Freylaſſing. 


n 


Reichenhall. 


Riefersfelden. 


Mittenwalb, 


fronten. 





Gerichtsbezirk. 


Waſſerburg. Prien. 


Regierungsbezirk. 


Niederbayern. 


u3131 193 3 


u 


—— 


n 
” 


2* I u zu E Be 2 





Meuburg a. d. R. 


3 


.$ 












Regierungsbezirk. 


Schwaben und Neuburg. 


** 


sırııyyys try 02 MH us 


ze 
- 



























Gerichtobezirk. 


Günzburg. 
Höchftädt. 
Zauingen. 
Monheim. 
Neuburg a. D. 
Schwabmünden. 
Wertingen. 
Zusmarshaufen, 
Aichach. 
Friedberg. 
Rain. 
Schrobenhaufen. 
Biffingen. 
Harburg. 
Nordendorf. 


An. 

Bruck. 
Dachau. 
Ebersberg. 
Erding. 
Freyſing. 
Haag 
Landsberg. 
Moosburg. 
München, 
Neumarkt. 
Pfaffenhofen. 
Starnberg. 
Zegernfee. 
Wolfrathshauſen. 
Dingolfing. 


— — 












Regierungsbezirk. 
Dberbapern, 


I: 7% 
n 
” 
Schwaben und Neuburg 
” 
Oberbayern. 
** 
” 
n 
”n 
” 
» 
” 
” 
* 


* 


Niederbayern. 
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Hauptzollamt. 


sw yuyuy3uyy H* 


sy 3131 3 u 3 194358 


Nürnberg. 
n 
n 
n 





Land: (Etadt:) 








Gerichtsbezirk. 


Ieandsput. 
Vilsbiburg. 


Amberg. | 
Burglengenfeld. 
Eſchenbach. 
Hemau. 
Kaſtel. 
Neumarkt. 
Nittenau. 
Parsberg · 
Regensburg. 
Regenſtauf. 
Riedenburg. 
Roding. 
Stadtamhof. 
Sulzbach. 
Vilsedk. 
Ingolſtadt. 
Abensberg. 
Bogen. 
Kellheim. 
Mitterfels. 
Pfaffenberg- 
Rottenburg. 
Straubing. 


Zaizkofen. 


Altdorf. 
Ansbach. 
Beilngries. 
Dinkelsbüpl. 


Herrfchaftes 2 
















Regierungsbezirk, 


Niederbayern. 
* 


Oberpfalz u.Regensburg. 


SUN —— —— — — ——2—2 HG 


* 
Dberbayern. 
Niederbayern. 


Oberpfalzu. Regensburg. 
Niederbayern. 


Mittelfranken. 


16 










Daupt;ollamt. 


Zür th. 


syvy 


Land: (Stadt:) | Herrfchaftes 


Gerichtsbezirl. 


Eichſtaͤdt. 
Erlangen. 
Feuchtwang. 
Greding. 
Gunzenhauſen. 
Heidenheim. 
Heilsbronn. 
Herrieden. 
Hersbruck. 
Kipfenberg. 
Lauf. 
Leutershauſen. 
Nürnberg. 
Pleinfeld 
Sqhwabach. 
Waſſertrüdi ngen. 
Weißenburg. 
Graͤfenberg. 
Hilpoftftein. 
No rdlingen. 
Wemding. 


— m — —— 


Ellingen. 
Pappenpeim. 
Schillingsfürſt. 
Moͤnchsroth. 
Oettingen. 
Wallerſtein. 


Fürth. 
Kadolzburg. 
Markt Erlbach. 
Neuſtadt af. 


Herzogenaurach, 


Regierungsbezirk. 





SSusuyyuuu HR 3% 


* 
Oberfranken. 
Oberpfalz u. Regensburg 
Schwaben u. Neuburg. 


n 
Mittelfranken. 


” 
Schwaben u. Neuburg. 

n 

n 


Mittelfranken, 
* 
» 


» 
Oberfranken. 
(2) 


— — — — 


Gerichtobezirk. Regierungsbezirk. 


Höchſtadt. Fa 7 Tr u 
Bamberg !. und ıl. PR 
(und Stadtgericht . 2 * 
Burg ebrach. * 
Ebermannſtadt. — 
Forchheim. — 
Hollfeld. = 
Kronach. — 
ſtulmbach. * 
Lichtenfels. — 
Pegnih. „ 
Pottenſtein. * 
Scheßlihz. * 


Seßlach. 
Stadtſteinach. 
Weismain. 
Ebern. 
Eltmann. 
Gleusdorf. 


— 


Banz · Obafandın 
Quttenberg. 


Mittwi. = 
Thambach. z 
Thurnau. 
Biſchofsbeim. Unterfranken 
Brüdenau. „ 
Euerdorf. 
Haßfurt. ” 
Hilders. 
Hofheim. ” 
Kiffingen. n 
Koönigshofen. | ” 








| 
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Hauptzollamt. 


su 333533 


Bürzburg. 


n 


Unterfranten. 


Mittelfranken. 


Unterfranken, 


” 


n 


1) 
Mittelfranken. 


” 


” 


Unterfranfen. 


Mittelfranken, 


* 


* 


Unterfranken. 


* 


Mittelfranken. 
Unterfranken. 


Land (GStadt:) | Herrfchafte: 
Gerichtsbezirk. 

Mellrichſtadt. 

Münnerftabt. 

Neuftadt af. 

Schweinfurt. 

Werneck. 

Weyers. 
Gerofeld. 
Thann. 

Markt Bibart. | 

Dettelbadh. | 

Gerolzhofen. 

Kitzingen. 

Volkach. 
Burghaslach. 
Marfı Einersheim. 
Schwarzenberg. 
Rüdenhauſen. 
Sulzheim. 
Wieſentheid. 

Uffenheim. 

Windsheim. 

Rothenburg. 

Markifteft. 

Ochſenfurt. 

Röttingen. 
Hobenlandsberg. 
Marftbreit. 
Sommerhauſen. 

Arnſtein. 

Gemünden. 
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Kands (&tadt:) |  Derrichaftes 





Hauptzollamt. Geri 4 töbejirf. Regierungebezirk. 
— —— gt 
Würzburg. Hammelburg, Unterfranfen., 
n Homburg. n | 
» Karlstadt » 
„ Rohr. — 
Würzburg I u. II. s 
n (und Stadtgerichth. 7 
— Kreuzwertheim | 
i ” N 
= Remlingen, r | 
* Rothenfels | 
Miltenberg. Klingenberg. „ 
n z Amorbach 
— y | Kleinpeubad. „ 
N . — ai = 
Aſchaffenburg. Alzenau. — 
pr Aſchaffenburg. J 
Obernburg ” | 
J Orb. 2 
Rothenbuch * 





— — — — — — ann 










Friedensgerict. 
Wanton.) 





Hauptzollamt. 








.n 


Duͤrkheim. 



















Rheinſchanze. 





Frankenthal. 
Söllpeim. | 
Grünftadt. | N 
Wirchpeimbolanden. 
Mutterfladt. | a 
Pbermoſchel " \ 2 
Modenpaufen. | ‚ 
Winnweiler. 

Speyer. nweiler. | | Den Gantonsbezirk 
—* Alißnké der Queich mit 

Ausfhluß der Stadt Ans 


1 


weiler. 
Germersheim. Die Stadt und den 


Y 


ODealeichen. d 


Landau. 2 Ge 
Meuftadt afd. il FO PER 17% 102) 
Eprper., ı Wo ste) ir; hm 47 g 


1 det 
„at nmweihenn hün ned sit ms ng alind 
chen Ko Berggabern null ung. montanass ln 


lange 


geru Ihr dr nein weiße Haziqundt pn nt) 


Ip Din Ganignebezirt 
echt der Queich mit 
Kinſchluß dex Stadt Au⸗ 


weiler. 













Dahn. 


Germersheim, — Der Gantonsbezirk 


rechts der Queich mit 
Ausfhlußder Stadi Ger⸗ 
mersheim. 

Desgleichen mit Aus⸗ 
ſchluß der Stadt Landau. 





Landau. 
gangenfandel. 


| 
N 
N 
! 


| 
| 


’ 


2 — 28 








Friedengericht 


(Ganton.) Regierungsbezirk 


Zweibrüden. | 
”n 
* 
” i 
n N 
” ı 
5 ' 
2 | 
n f 
ya mE Waldmoor. 
MWolfſtein. | 
* Sich" Bweibrüdfen. J 


' 


Allgemeine Bemerkungen. 


4) Der Vollſtaͤndigkeit wegen find auch jene Gerichtefprengel aufgeführt, welche ganz im 
Grenzbezirke liegen. 

2) Die mit * bezeichneten Gerichtöfprengel, welche nad der bieherigen Abgrenzung ber 
Grenz: Hauptzollämter unter fih nicht ganz zu dem Bezirke eines einzigen, fondern 
auch mit "einem heile zu dem Bezirke des näcftangreitzenden Hauptamtes gehören, 
find nur bei dem Bezirke desjenigen Hauptzollamtes vorgetragen, welches fernerhin aud | 
ben im Binnenfande gelegenen Theil diefes Gerichtsfprengeld zu überwachen hat. 


Verzeichnisse 


Binnencontrol-Behörden 


im 


Königreiche Bayern‘ | 


(mit Ausfchluß der im Grengbegirke aufgeftellten Boll» und Eı 
trol⸗ Behoͤrden). 


— — 












Hauptzollamtes der Poftirung 
Bezirk. 








Gerichtsbezirk. 
(Ranton.) 








Name. | Eigenfchaft. 











Hauptzollamt. 
Binnencontrolſtation. ITraunſtein. 
Nebenzollamt. Roſenheim. 






Kiefersfelden. 


Binnencontrolftation.|Wafferburg. 
Mittenwald. Tölz. e Tölz. 
„ Weilheim. Pr Weilheim. 
München. Münden. Hauptzollamt, München. 
Z Landshut. Mebenzollamt. Landshut. 
„ Landsberg. Binnencontrolftation. Landsberg. 


Z Breifing. “ Freifing. 
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‘ 


Hauptzollamtss 


Bezirk. 


Memmingen. 
” 
” 
” 
” 
Rempten. 
” 
” 
„ 
" 
Augsburg. 
” J 


” 


” 
Regensburg 

[73 

” 

2 

”„ 
Nürnberg. 

2 

” 

”„ 

” 

„ 

„ 

r 

’ 


IFürtb 





Name. 


Memmingen. 
Ferthofen. 
Eglſee. 
Kellmünh. 
Mindelheim. 
Kempten 
Kaufbeuern. 
Immenſtadt. 
Nellenbruck 
Krugzell. 
Angoburg. 
Günzburg 
Gundelfingen. 
Donauwörth. 
Dillingen 
Nenulm 
Neuburg. 
Regensburg. 
Amberg. 
Straubing 
Ingolſtadt. 
‚Eulibad- 
Mu nberg 
Ansbach. 
‚Er'angen. 
Nördlingen. 
Rremdingen 
Dinkelsbůhl. 
[Beuhtwangen. 
— 
ESchwabach. 
ai 





der Poftirung 





’ Straubing. 
| Pinnencontrefftation. Ingolſtadt. 


Sulzbach. 
Hauptzollamt. Nürnberg. 
Nebenzollamt. Ansbach. 
Erlangen. 
„ Nördlingen 
Chauſſeegeldſtation. Pettingen. 
Dinkelsbüdbl. 
* 
Feuchtwangen. 
Binnencontreiſtatien. Eichſtädt. 
|. ‚ Schwabach. 
Hauptzollamt. Fürth. 
(5) 





— — 


Gerichtsbezirk. 
Kanton.) 

| Eigenschaft. 
Hauptzollamt. Memmingen. 
Ehauffergeldftation. Groͤnenbach. 
Ottobeuern. 

" Illertiſſen. 
Binnencontrolſtation.Mindelheim. 
‚Hauptzellamt. Kempten. 
rebengollamt. Kaufbeuern. 
Chauſſeegeldſtation. Immenſtadt. 

Kempten. 
Hauptzollamt. Augsburg. 
Chauſſeegeldſtation. Gunzburg. 
* Lauingen. 
9* Donauwörth. 
„ Dillingen. 
| ; "Günzburg. 
Binnencontrolſtation. Neuburg a. D. 
Hauptzollamt. Regensburg. 
Nebenzellamt. Amberg 
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Hauptzollamts⸗ 
Bezirk. 








Name. 

















— —ñ— — 





der Poſtirung 





Bamberg. Bamberg. 
Steinweg. 
Kronach. 

[7 Kulmbach. 
[2 Lichtenfels. 
Gleuſſen. 

Schweinfurth Schweinfurt. 
” Mellrichſtadt 
Thann. 
Trappſtadt. 
Motten. 

Kigingen. Kipingen, 

Marftbreit. Marfıbreit. 
”» Buͤtthard. 

„ Röttingen. 
” Biebelftadt. 
„ Rothenburg. 
Pr Uffenheim. 

= Ochſenfurt 
Markrſteft. 

Würzburg Würzburg. 

* Roßbrunn. 

— Karlſtadt. 

* Heidingefeld. 

* Hödberg. 

" Lenafurth. 
Kreuzwertheim. 

Miltenberg Miltenberg. 
Neukirchen. 
Wörth. 

" Amorbach. 
Bürgftadt. 
PR Stadtprogelten. 







Gerichtobezirk. 
(Ranton ) 








| Eigenſchaft. 








































Hauptzollamt. 

Chauffeegeldftation. 

Hauptzollamt. Schweinfurt. 
Anmeldeftelle, Mellrichitadt. 


Ihann. 
Königshofen. 
Brücdenau. 


” 


Chauffeegeldftation. 
Hauptzollamt. 


”„ 
| Binnencontrolftation. 


| ä 


Iopaufregeföpation, 


* 








Ochſenfurt. 
J— Marktfeſt. 

Würzburg. 
Chauffeegeldftation. Würzburg I. M. 


2 Karlſtadt. 
Binnencontrolſtation.Würzburg l. M. 


” ” 


Z Homburg. 
FP Kreujmwertheim. 
Hauptzollamt Miltenberg 
Chauffeegeldftation, „ 
„ Kleinbeubad. 
Binnencontcolftation.|Umorbach. 
or Miltenberg. 


„ Klingenberg. 
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Hauptzollamie- der a ET ofirung Gerichteßegirk, 
Bezirk. ı Kanton.) 
Name. | Eigenſchaft. 
ufpaffenburg. Hauptzollamt. Aſchaffenburg. 
Mainbrücke. Anmeldeſtelle. 
* WBirtheim. 5 Orb. 
5 Dettingen. Shauffeegeldftation. JAſchaffenburg. 
Stockſtadt m y 
Rheinfganze Rheinfchanze Hauptzollamt, Mutterftadt. 
5 Frankenthal Nebenzollami. Frankenthal. 
Kleinbockenheim. Anmeldeſtelle. Grunſtadi. 
* Hochſtetten. | ” Kirchheimbolanden.! 
2 Bobenbeim. Chauſſeegeldſtation. Frankenthal. 
Kirchheimbolanden er Kirchheimbolanden. 
* Oggeroheim. Binnencontrolftation.| Mutterſtadt. 
2 Grünftadt. 2 Srunftadt, 
* Dürkheim. * Dürkheim. 
Speyer Speyer. Hauptzollamt. Speier. 
Germersh eim. Nebenzollamt. Germersheim. 
Pi Meuftadt. * Neuftadt. 
F Landau. 4 Landau. 
pe Edenkoben. Binnencontrolftation.|Edenfoben. 
. Rheinhaͤuſeruͤberfahtt. * Speier. 
Neuburg a. Rh. Dahn. Pr Dabn. 
m Annweiler. er Bergzabern. 
— Bellheim. Germersheim. 
re Herrheim. r Kandau. 
* Rheinzabern. | „ Kandel. 
* Leimersheim. Pr Waldfiſchbach. 
Zweibrücken Zweybrücken. \Hauptzollamt. Zweibrücen. 
" Kaiferslautern. Nebenzollamt. Raiferslauten. 
5 Kufel. Unmeldeftelle. Kufel. 
u Mittelbexbach. — Waldmohr. 
Frohnhofen. 
— Lauterecken. Lauterecken. 
Blieokaſtel. Binnencontrolſtation Plieskaſtel. 
Pirmafens. „ Pirmafens. 
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Inbalt. 


MX4. 


den 25. Jänner 1839. 
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Königlich allerhöchfte Verordnung, bie Zutheilung neu gebildeter Landgerichte, welche aus Beftandtheilen 
mehrerer Kreisgerichts⸗ Sprengel gebildet werben, in bie geeigneten Gerichts » Sprengel der Kreis: 
und Etabtgerichte als privilegirte erfte Inftanz betr.— Tar:Anfäge für die Eicenz:Scheine derjenigen 
Perfonen,, die Mufit auf Erwerb treiben. — Urlaubsbemwilligungen für Pfarrer beider Gonfeffionen, — 
Induſtrie⸗ Ausftellung. — Zaubflummer Johann Gruber. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — 
Kuratel Über das Bermögen der Soldaten, — Dienftes:Rotizen. — Gewerbö:Privilegien, Verlei— 
Sungen und Einziehung. — Berſchollenheits- Erflärungen. — Berfteigerungen, -- Borladungen. — 
Amortifationds Erkenntnif. — Spaãhbrief. — Nihtamtliher Artikel. — Cours ber bayerifdhen 


Staatöpapiere zu Augsburg und Münden. — Beilage, das AmortifationssErkenntniß ber zu Berluft 
gegangenen Schuld:Urkunden Über die bei ber K. Bayer. Staats: Schuldin:Tilgungs:Special:Gaffa in 


München anliegenden Gapitalien der unter magiftratifher Verwaltung ſtehenden MWohlthätigkeite-Stif- 


tungen in Münden, 


Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Zutheilung neu gebildeter Landgerichte, welche aus 
Beſtandtheilen mehrerer Kreisgerichts-Sprengel ge: 
bildet werden, in bie geeigneten Gerichts-Sprengel 
der Kreis» und Stadtgerichte ala privilegirte erfte 
Inſtanz betreffend. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Babern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Derzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. x. 


ir finden Und, um ben Bedenken zu 
begegnen, welche ſich hinſichtlich der Zuſtaͤn— 





digkeit der Kreis und Stadtgerichte als pris 


vilegirte erſte Inſtanz über ney errichtete Land⸗ 
gerichte ergeben haben, allerguädigſt bewogen, 
nachtraͤglich zu der in_Unferer Verordnung 
vom 7ten December 41837, Nro. IH. ausgeſpro⸗ 
chenen Feftfegung der Gerichts: Sprengel ber 
Kreis» und Stadtgerichte als privilegirte erſte 
Inſtanz zu befiimmen: 

Hinſichtlich jener neugebildeten oder allens 
fald in Zukunft neugebildet’ werdenden Landge⸗ 
richte, welde aus Theilen⸗ gufammengefegt 
find ‘oder merben , die im verfchiebenen kreis—⸗ 
gerichtlichen Sprengeln entlegen waren, oder 

(6) 
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find, hat, wenn Wir nicht anderd verfügen, 


der Eis jedes neu gebildeten Landgerichts über 
den. ‚Einperleibung in den» freisgerichtlichen 
Sprengel zu entfheiden; wonach alfo dasje⸗ 
nige Stadtgericht, in deffen kreisgerichtlichem 
Bezirk der Ort gelegen ift, welcher als Sig 
des neuen Landgerichts beftimmt iftz feine Zu⸗ 
ſtaͤndigkeit als privifegirte- erfte Inſtanz über 
den ganzen Bezirk des Landgerichts zu erfires 
den bat. 

Münden den 97. nee: 16%, \ 
Ludwig. Tr 
Frhr... Shrent. 
un - Auf. 





— — 


Abrigi. Alerhohten Befehl: 


der General · Secre taͤr 


Miniſlerialrath Haller. 





An 
färhtlihe Diſtriets Polizey⸗Behörden 
von Oberbayern. 
(Die Zar: Anfäge für die Licenz⸗Scheine derjenigen 
Perfonen, bie Muſik auf Erwerb treiben, betr,) 


Im Namen 


"Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Königl, MiniflerialsEntfhliefung vom 
diten I. Mis. wird ſaͤmmtlichen Diſtricts- Pas 
Tigey » Behörden von Dberbayerm zur genauen 
Darnachachtung hiedurch mitgetheilt, wodurch 
vie bisher beſtandenen Beſtimmungen als auf: 
gehoben zu betrachten find. 

Münden den 13. Jänner 1839. 
Königlide- Regierung von 
Oberbayern, ,. 
Kammer bed Innern, _ 
ur von Seinsheim, Präfident. 
Riqard. 





Koͤnigreich Bayern, 
Minifterium des Innern. 


Auf die mittelſt Entſchließung vom Asten 
Diay vor. Irs. von fämmtlihen Regierungen 
Kammer bed Innern, diedfeits des Rheins ein» 
geforderten Anzeigen über. das Verfahren bei 
Erhebung und Verrehnung der Zaren für bie 
Mufil » Licenz-Scheine wird der K. Regierung, 
Kammer des Innern, im Einverftändniffe mit 
dem Koͤnigl. Staatsminiſterium der Finanzen, 
folgende Enrftiehung ertheilt: 


4) 1 Für die Ausfertigung der Mufit, s gicenz. 


_ Scheine find nad den 65 74 und 89 ber 
proviforifhen Zarordnung vom 8. October 
1810, und nah $ 7. IL a. lit. b. des 
Stempel = Gefeged vom 4gten December 
4812, 30 fr. Zare, 45 fr. Stempel, und 
4 kr. Zuftellgebühren bei den audfertigens 
den Stellen ober Bezirks: Polizey » Behdrs 
den, fomit aud bei den Magiftraten der 
unmittelbaren Städte zu erheben. 

2) Eine begleitende Regierungs:Entfhliefung 
koͤmmt mit 30fr. Zare und 4 kr. Stempel, 
einſchließlich der Vergütung für das Litho⸗ 
graphiren,. auszuldfen. 


5) Die Verrechnung diefer Tax- und Stems 
pels Gebühren hat bei ben betreffenden 
Diftriets » Polizey s Behörden, dann bei den 
Erpeditions:Aemtern ber Kgl. Regierungen 
mit dem übrigen Gefallen diefer Art Statt 
zu finden, 

4) Von den: Beugniffen über die Prüfungds 
Refultate, iſt zut Zeit und in fo lange 
diefelben,, wie gegenwärtig nur als eins 
fahe Zeugmiffe, und refp. nicht in allen 
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Fällen vom Koͤnigl. Behörden ausgefertiget 
werben, nur eine Stempelyebühr von 45 fr. 
zu erheben. 

5) Für die etwaige Werwendung von lithos 
grapbirten Formularien beiden Licenze 
Scheinen iſt die Erhebung einer Vergütung 
von einem Kreutzer geftattet. 

Münden, den 11. Jänner 1839. 


Auf 
Seiner Königl.Majeftät Allerhöchſten 
Befehl 
von Abel. 


Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤr. 
In deſſen Verhinderung 
der gehelme Secretaͤr 
Goſſinger. 





An 

färhtlihe Diftrict&:PoligemWehörden 
von Dberbayern, die König. Polizey 

Direction Münden, den Stadt⸗ 

Magiſtrat Ingolftadt. 
( Die Urlaubsberilligungen für Pfarrer beiber Con: 
feffionen betreffend.) 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Gemäß Minifterial-Referiptd vom 11. d. Mib. 
baben Seine Majeftät der Kbdnig allers 
hoͤchſt geruht, den $ 85 im der allerhöchften 
Berordnung vom 47tem December 1825, „die 
Formation, den Wirkungsfreis, und ben Ge: 
Geſchaͤftsgang der oberftien Berwaltungsftellen 
betreffend,“ im der Art abjuändern, daß bei 
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den Pfarrern -beider Gonfeffionen den Tirdplis 
chen Obern, und. zwar bei den Proteflanten 
wit Einhaltung der deßfalls beftehenden beſon ⸗ 
deren Verordaungen, die Befugniß zur Eriheis 
lung der Urlaubsbewilligungen zuſtehe, daß 
aber die Pfarrer:vor dem Antritte des Urkaubs 
zur Unzeige bei den betreffenden Diftrictö s Por 
lizepg: Behörden verpflichtet feyen. 

Hiernach werden die ſaͤmmtlichen Diſtriets 
PoligeyBehörden von Oberbayern, bie Königl. 
PolizeyeDirertion. Münden, der Stadtmagiftrat 
Ingoiftadt mit dem. Auftrage in Kenntniß ges 
fegt, bei: vorfommenden Beurlaubungen von 
Pfarrern auf die richtige Worlage der deßfalls 
gebotenen Anzeigen zu achten. 

Münden, den 21. Jänner 4839. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Innern 
Srtaf m. Seinsheim, Präfivent, , , 

A Richard. 





(Die Induftries Ausftelung für 1846 betreff.) 
Sm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majefiät der König haben 

unter Abänderung der bezüglich der mächften 
InduftriesAusftellung unterm 6ten März v. 36, 
tund gegebenen Allerhoͤchſten Anordnung aller 
gnaͤdigſt zu beſtimmen geruht, daß die nädfie 
allgemeine Induſtrie⸗Ausſtellung in der Stadt 
Nürnberg, jedod nicht heuer, fondern in 
dem fünftigen Jahre 41840 ftatt zu finden 
habe. 

Diefe Induftrie s Austellung fol am 25ten 
Auguft 1840 eröffnet, und am 25ten Eeptbr. 

66*) 





Li; 


desſelben Jahres gefchloffen werden, infoferne 
Seine Königliche Majefiät, Allerhöcfts 
welche bei diefer Gelegenheit bie Siadt Rürnberg 
‚mit Allerhoͤchſt Ihrem Beſuche zw. beguadigen 
vorhaben; bezüglich bes bemerkten Zeitpunctes 
ber Eröffnung und Schließung: nicht anders zu 
verfügen geruben, 

Inden dieſes ſaͤmmtlichen Unterbthoͤrden 
von Oberbayern mit dem Anhauge erdffnet 
wird, daß hiernach eine allgemeine Induftrie, 
Ausftelung d, Is. 1839 überhaupt wicht ſtatt 
finde „werden biefelben © zugleich. angewieſen, 
dafüt Sorge zu tragen, daß dieſe allerhöchſte 
Berfügungen ſogleich allgemein auch den Ge— 
werbs-Genoſſen in ben: kleinern Städten be: 
kannt gemacht, und dieſe in den Stand geſetzt 
werden, ihre desfallſigen Vorbereitungen ge: 
börig zu bemeffen. 


— — —— 


Münden den 16. Jaͤnner 4839. 
KönigliheRegierumg von 

don Oberbayern, 

Rammer des Innern. 


| Graf v. Seinobeim, Praͤſident. 
Richard. 


An 
risttige Diftriets:Polizey:Behörben 
von Öberbapyern, 


(Den Taubflummen Johann Gruber betreff.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Hinweifung auf die Regierungd:Auss 
ſchreibung im zubrieirten Betreffe vom 45ten 
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November vor, Jrd. i Intel, Bl. vom Ober⸗ 
bayıın von 1858, Stüd 55) werben bie zur 
Beit noch im Rüdjtande befindlichen Diſtricts⸗ 
Polizey » Behörden beauftragt, die Reſultate 
ter angeordneten Nahforfhungen zuverläffig 
binnen acht Zagen anber anzuzeigen, 

Münden, den 18. Jänner 1859. 

Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Junern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 





Un 
färttihe Diftriet5:Poligen: Behörden 
vow Dberbayern, an die Polizey- Dir 
reetion Münden, und an dad Stadt: 
Commilfariat Ingolfadt, 

(Die Befchlagnahme ber Drudihrift: „Feſtgeſchenl 
zum JZahreawechſel 1859 feinen chriſtlichen Glau⸗ 
bensgehoffen gewidmet von Zuftus Heinrich Nolte, 
Büchſen macher“ betweffend.) 

Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Die von dem Kgl. Stadt-Commiſſariate Ins 
golftadt verfügte Beſchlagnahme der Drudichrift: 
⸗Feſigeſchenk zum Jahres wechſel 4839 feinen 
chriſtlichen Glaubensgenojfen gewitmet von 
Zufius Heinrich Nolte, Büchſenmacher,“ 
wurde durch Entichliegung des Koͤnigl. Miniftes 
riumd bed Innern vom täten Januar d. 36, 
unter Unordnung: ber Gonfiscation und des fs 
fentligen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Drudirift, beflätiget. 


"# 
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Die fümmtlihen Kgl. Polizey » Behörden 
haben diefe Entfhliegung ungefäumt in Boll 
zug zu ſetzen. 

Münden, den 18. Jänner 1339. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Rammer ded Jnnern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 





An 
fämmtlide Gerichte 
Oberbayern, 
(Die Guratel über das Vermögen ber Solbaien bes 
treffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Nach vorliegenden Anzeigen find ungeads 
tet des in den Verordnungen vom Ziten Yuguft 
41807 (Reggebl. 1807, 8.1394) und 21ten Ocs 
tober 1813 (Reggsbl. 4813, ©. 13532) gegebes 
nen Berbote3, an gemeine Soldaten und Uns 
terofficiere während ihres Militärftandes von 
ihrem Vermögen außer den fälligen Zinfen, 
bei Strafe des nohmaligen Erſatzes etwas 
verabfolgen zu laffen, dennoch in neueren Zeis 
ten an derley Individuen Öfterd Bablungen aus 
item Vermögen ohne bie erforderliche militäe 
riſche Genehmigung geſchehen. 

Der unterfertigte Gerichtshof ſieht ſich da— 
her veranlaßt, ſaͤmmtlichen Gerichtsbehoͤrden 
hiemit die Weiſung zu ertheilen, ſich hinfüro 
genau an die in oben angeführten Werorbnuns 
gen enthaltenen Vorſchriften zu halten, und 


von 
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aud ihre Amtöuntergebenen hiernach gehörig 
anzuweifen, . 

Landshut den 48, December 4838, 
Königlides Appellationdgeridt für 
Dberbayernm. 

v. Hörmann, Präfident, 
Dobmayr, Ser, 
— — — — tt 


Dienſtes-Motizen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
unterm ı8ten Jänner I. Is. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, auf bie durd die Ernennung 
des Rehnungs:Gommiffärd bei ber Königl. Rer 
gierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
Wilhelm von Jungfenn, zum Megiftrator 
bei der Königl. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenbutg Kammer des Innern, in 
Erledigung gekommene fatusmäßige Rechnungs⸗ 
Gommifjärs Stelle bei erfigedachter Kreisregies 
rung, Sammer des Innern, den bisherigen 
Redhnungs: Gommillär bei der Kgl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer ded Ins 
nern, Johann Baptift Schäffler, feinem 
alerunterthänigfien Anfuhen um Verfegung 
zur Regierung von Oberbayern entfprechend, 
in previforifher Eigenſchaft zu verfegen. 

Durch Regierung: » Entfhliefung, Kammer 
bes Innern von Dberbayern, mwurbe unterm 
4öten Jänner d. Is. der ärztliche Diftrict Kös 
fhing, Königl. Landgerichts Ingolftabtl, dem 
Dr. Med. et Chirurgise Johann Baptift 
Keller verliehen, — und unterm nämlichen 
Tage der von dem Magiftrate der Königl. 
Haupt» und Refidenzfiadt Münden ausgeftells 


83 


ten Präfentation für den Schloßbeneficiaten zu 
Spielberg, Landgerihıs Bruck, Priefter Bal⸗ 
thafar Gall, auf das Schulbeneficium in 
Pullach, Landgerihtd Münden, die landes⸗ 
herrliche Beftätigung ertheilt; 





Gewerbö-Privilegien: Berleibungen 


und Ginziebung. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 41. Juli v. 9. dem Arditecten Franz 
Kreuter aus Münden ein Gewerbd: Priviles 
gium auf die von ihm erfundene Werbefferung 
der Stearin » Kerzen für den Zeitraum von 
fünfzehn Jahren; 

unterm 7. Auguft v. J. dem Färbergefellen 
Sebaftian Moreth aus Neufirhen, Landges 
richts Koͤtzting, zur Zeit in der Vorſtadt Au, 
ein Gewerböprivilegium auf fein eigenthümliches 
Verfahren bei Reinigung bed Waflerd von den 
fremdartigen, beigemifchten Stoffen während 
bed Faͤrbens, woburd bie zu färbenden Gegens 
flände an Glan; im Aeußern gewinnen, für 
den Zeitraum von ſechs Jahren; 


unterm 2. October v. 33. dem Drechbler⸗ 
Gefelen Ignaz Stolreuther aus Münden 
ein Gewerböprivilegium auf feine Erfindung 
eined neuen Mechanismus für Pulver s und 
Schrotthörner, wodurd die Aufferfte Geſchwin⸗ 
digkeit und Sicherheit im Gewehrladen erzielt 
wird, für den Zeitraum von 6 Jahren; 


unterm 41. October v. 3. dem GSädlerges 
fellen Bartholomäus Huber aus Eifenham, 
Koͤnigl. Landgerichts Pfarrkirchen, zur Zeit im 
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Münden, ein Gewerbsprivilegium auf die von 
ihm erfundene Verfertigungsweiſe feiner Röhrs 
hen, reſp. Draͤthe aus fpanifhem Rohr oder 
Fiſchbein zum Gebraude verfhiedener Putzar⸗ 
beiten für den Zeitraum von fünf Jahren; 
unterm 45. October v. J. dem kehrer an der 
polytechniſchen Schule zu Münden, Ernft Maier, 
ein Gewerböprivilegium auf Einführung ber 
Erfindung des Sharp Roberts et Comp. zu 
Mancheſter, bezüglich.einerBerbefferung an Mahl⸗ 
mübhlen für Getraide und andere Gegenflände 
durch ercentrifhe Etelung der Steine und 
durch Bewegung bed Bodenfleines wie bes 
Läuferd für den Zeitraum von neun Jahren; 


unterm 10. November v. 38., dem Mathias 
Steiner, Gefchäftsführer des Handlungshau: 
ſes Couchot, Rey, Lebeuf und. Lepr zu 
Paris ein Gewerböprivilegium auf feine neue 
Erfindung eines mastix bitumineux vegetal 
zum Gebraude für Pflafterungen in Bayern 
für den Zeitraum von fünf Jahren — und 


unterm 25. November v. Is. dem Philipp 
Engelhardt von Münden ein Gewerböprie 
dilegium auf Cinführung einer verbefferten 
Cylinder⸗Tuch⸗ Decatir⸗ Mafhine für den Zeit⸗ 
raum von ſechs Zahren zu ertheilen geruht. 


Bon dem Königl. Landgerichte Weilheim 
wurde unter dem 4äten vor. Mis., bezüglich 
des dem Wagenfabricanten Bartholomäus 
Eigensberger zu Weſſobrunn unter bem 
20ten December 4833 ertheilten, und am sten 
Bebruar 4854 ausgefchriebenen achtjaͤhrigen Ger 
werböproilegiums auf eine verbefferte Wagen» 
einrichtung die Einziehung verfügt. 


Belanntmachungen. 


(Berfchollenheits » Erklärung.) 

Seorg und Mathias Loitbaler, Bauers⸗ 
Söhne von Kiögl, ber Gemeinde Holjhaufen, 
werben biemit für verfchollen erflärt, da meber 
fie noch ‚Dedcendenten innerhalb dem unterm 
40ten Dctober 4838 ausgeſchriebenen Termine 
von drey Monaten ſich meldeten, und ed wird 
ihr Rüdlaf am ı5ten Februar 1859 Bormits 
tag 40 Uhr den nähften Verwandten gegen 
Gautioh verabfolgt werden, 


Den 17. Jänner 4839. 


Königlihes Landgeriht Laufen. 
Kaifer, Landrichter. 





(Berfollenpelts: Erklärung.) 

Nachdem Johann Rumpf, geboren den 
Aäten Februar 4789, welcher im Jahre 1814 
ald Soldat der dritten Gompagnie des 5ten 
NationalsFeldbatailond den franzoͤſiſchen Feld⸗ 
zug mitmachte, feit diefer Zeit aber vermißt 
wird, ber dffentlich befannt gemachten Edictals 
Gitation vom 40ten September 1832, obnges 
achtet in dem vorgefehten 6 monatliden Ter⸗ 
mine fidh weder perfönlich dahier geftellt, noch von 
feinem Leben und Aufenthalt irgend eine Aus⸗ 
Bunft ander ertheilet hat, au von dem Bors 
handenſeyn einer legitimen Descendenz desſel⸗ 
ben biöher nichts dahier befannt geworben if, 
fo wird auf den Antrag beffen Erbsintereffen: 
ten Johann Rumpf, in Gemäßheit des Land: 
rechts Part. I. Gap. VII. 539. für verfhollen 
erklaͤtt, und demfelben das ihm gehörige im 


—, 
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455 fl. befiehende, dahier hinterlegte Wernids 
gen gegen Gaution ausgehändiget. , 
Den 14. December 1838. 
Königlihes Landgeriht Rain. 
(2)2- Bed, Landrichter, 





Berfteigerungen. 


Auf Andringen eines Hppotbelgläubigerd 
wird das der Hautboiſtens ⸗Wittwe Chered 
Aubinger gebdrige Anwefen Nro. 212, jeht 
3 in ber Mühlfraffe am Hofhammerſchmiedbach 
in der Et. Anna Vorſtadt, beſtehend 

a) aus einem zwei Stod hoben Wohngebäude, 
einer hölzernen Stallung, zwei unter eis 
nem Dade ſtehenden Wafhhäufern, einem 
gefonverten Wafhhaufe, dann Hofraum 
und Pumpbrunnen, 


b) aus einem Obſt⸗ und Gemüßegarten von 
ungefähr 29,955 OD Schuh, wovon bie 
sub lit. a benannten Beſtandtheile laut 
gerichtlicher Schägung vom 23ten April 
vor, Irs. auf 5600 fl., und der Garten 
laut Schägung vom 12ten Novbr. v. 8. 
auf 4243 fl. 5 fr. gewerthet wurde, wors 
nad fohin daß ganze Anweſen, auf wels 
chem 6241 fl. 314 fr. HypothelsGapitalien 
laften, einen Shägungsts Werth von 6843 fl. 
5 fr. hat, 

zum jweitenmale dem öffentlihen Verkaufe 
unterftellt ; und hiezu eine Tagesſahrt auf 

Donnerstag den 7ten Februar 1.9. 

Vormittags von 9 bis 42 Uhr 
Im Locale des bdiesfeitigen Gerichts anberaumt, 
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wozu Kaufdluftige mit dem Bemerken vorgelas 
den werten, daß der Hinfhlag nah $ 64 des 
Hopotheken⸗Geſetzes erfolget. 

Den 5. Jänner 1839. 


K. B. Kreidsu. Stadtgeriht Münden. 


Graf v, Lerchenfeld, Director. 
Hahn. 


Auf Andringen mehrerer Hypothek-Glaͤubi⸗ 
ger wird dad Iubeigene Wohnhaus des Schloſ⸗ 
fermeifter Anton Karg und deffen Ehefrau 
Katharina Haus:Mro. 83 in der Vorftadt Au, 
beftehbend aus 7 Wohnungen, einem Keller, 
und einer Schlofferwerfflätte in einer ſehr vor: 
theilhaften Lage befindlih; nad Schägung vom 
Söten July 1838 auf 7500 fl. gewerthet, dem 
Öffentlihen Verkaufe zum zweiten und letz— 
tenmale unterworfen, und hiezu auf 


Dienstag den 26ten März 13539, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

im Gerichtd:Rocale eine Sommiffien anberaumt, 
Kaufsluftige werden hiezu mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß fie fih am Gommiffions: Tage 
über Leumund und Bahlungsfähigkeit genügend 
auszumweifen haben, und der Hinſchlag nad) 
6 64 des Hypothefen= Gefeges, und nad den 
6$ 98 — 101 der Novelle am 47ten November 
1857 geihehen werde, 

Borftadt Au den 47. December 1838. 


Königlihes Landgeridt Au, 
Engelbach, Landridter. 


Auf Antrag fäammtliher Interefienten wird 
ber reflige Iägerbauern-Gutd:Gompler zu Raps 


[tn 
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perzell, beftehend aus Wohnhaus fammt Nes 
bengebäuden und Garten, zu 1 Tagwerk 36 
Deeimalen, dann 9 Acckern per 44 Tagwerk 
84 Decimalen, Dedung — Tagwerk 23 Decis 
malen, und Wieſen 4 Tagwerk 81 Decimalen, 


‚freiftiftweife grundbar und gerihttbar zur Hof⸗ 


mark Rapperzel, gerichtlich an den Meiftbies 
tenben verfteigert, und hiezu eine Zagesfahrt 
auf 


Mittwoch den sten Februar 1.38. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 


im Amtölocale angelegt, wozu Kauföluftige 
fo wie die Intereffenten geladen werden. 


Den 16. Iänner 1859. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Vorladungen. 


Durch Erkenntniß des K. Appellationsge⸗ 
richtes von Oberbayern, als Criminalgerichts 
vom 10. Auguſt 1838 iſt gegen den aus hieſi— 
ger Srohnfefte am 27. März 1838 entwichenen 
Snquifiten Simon Schnitzher, ledigen Wag— 
neröfohn von Wolfrathöhaufen dad Ungehors 
fams: Verfahren angeorbnet worden. 


Simen Schnitzler bat die unterm 92. 
Auguft 1858 erlaffene erſte Vorladung nicht 
beachtet; derfelbe wird daher jegt zum 2. Male 
aufgefordert, um fo beftimmter innerhalb 3 Mo: 
naten vor dem unterfertigten Unterfuhungss 
Gerichte zu erfheinen, und fi wegen eines 
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ihm angefhuldigten Verbrechens, des ausge: 
zeichneten Diebſtahls, weiter zu verantworten, 
als widrigens nah Ablauf obigen Termines, 
wider ihn ald einen Ungehorfamen den Geſetzen 
gemäß wird verfahren werden. 


Den 24. November 1838. 


Königl. Land» und Unterſuchungs— 
Gericht Brud. 


(3)5- Fiſcher, Landricter. 





Der Liebesbund-» Stiftung Iſen ift eine 
Staatdobligation per 398 fl. 30 fr. vom 29ten 
Sepibr. 1829 zu Verluſt gegangen; es wird 
daher in Folge einer Borftelung der Liebes— 
bund3»Berwaltung vom zoten Eeptbr, 1838 
gegenwärtiged Amortifationd s Decret erlaffen 
und der Inhaber genannter Urkunde aufgefor: 
dert, innerhalb 6 Monaten a dato um fo ges 
wiffer bierort® vorzulegen, und fein Eigen: 
thumsrecht hierauf zu erweilen, ald man fie 
fonft für fraftlos erklären würde, 

Den 20. Drtober 1838. 


Königlides Landgericht Erding. 
(5)5. Bartſch, Landrichter. 





Der vormalige Glaſermeiſter aus Teiſen— 
borf d. Ger., Sofeppg Irremberger, iſt am 
Hten July 5.35. in Münden, ohne Hinter: 
laffung einer legtwilligen Berfuͤgung geftorben. 


Verwandte von ihm find bießfeits nit bes 
kannt, weßhalb folde, und überhaupt alle, 
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die Anfprühe an deſſen Rüdlaß zu machen 
haben, aufgefordert werden, ihre Anfprüde 
um fo mehr innerhalb drei Monaten a dato 
geltend zu maden, als man außerdem nad 
Lage der Arten mit Vertheilung des Rüdlaffes 
verfahren wird. 


Den 223. December 1858. 


Königlides Landgeriht Laufen. 
(5)3. Kaifer, Landrichter. 


Am A5ten Quny vor. Sr, flarb zu Troſt⸗ 
berg Salome Kopfmüller ab intestato, 
größtentheild von ber Unterflügung aus Com⸗ 
munalmitteln lebend, ohne Notherben. 


Ihre Berlaffenfhaftsmaffe bietet eine Webers 
ſchuldung von 527 fl. 94 fr. dar; und befleht 
außer unbebeutenden Mobilien in ein Drittel 
Hausantheile. 


Nachdem ihre Inteftaterben unbefannt find, 
die Armenpflege Zroftberg auf ihre Verlaſſen⸗ 
(haft Anſpruch macht, fo werden alle diejenis 
gen, welde aus was immer für einem Rechts⸗ 
mittel an die Verlaffenfhaft Anfprüche zu mas 
hen gedenken, aufgefordert, diefelben binnen 

drei Monaten a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte um fo gewiffer 
anzubringen, als außerdem ohne Ruͤckſichtnah⸗ 
me auf diefelben die Werlaffenfchaft nad ber 
Verordnung vom g9ten December 4808 dem 
Armenpflegihafts» Rathe Troſtberg adjudicirt 
werben wuͤrde. 


(7) 
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Zugleich werben diejenigen, welche zur Vers 
laſſenſchaft gehörige Gegenftände befigen, auf: 
gefordert, bdiefelben innerhalb des bezeichneten 
Termines bei Strafe doppelten Erfaged abzus 
liefern. 

Den 4. Jaͤnner 1839. 


Königlihes Landgeriht Zroftberg. 
kuzzenberger, Landrichter. 





Hmortifationd - Decret. 


Die in dem diesfeitigen AmortifationdsEdict 
vom 5. May v. 3. ( Intelligenzblatt von Ober» 
bayern vom Jahre 4838, Nro, 22, allgemeiner 
Anzeiger Nro.39, Moy'ſche Zeitung von Augds 
burg Nro. 444, allgemeine Zeitung Nro. 265, 
bayer. Landbötin Nro. 60.) aufgeführten, ber 
Stadt Moosburg gehörigen, zu Verluſt gegans 
genen 4 Urkunden von Gtaatscapitalien wer: 
den auf Anrufen der Gemeinde: Berwaltung 
Moosburg, und nachdem felbe inner dem prär 
figirten Termin von 6 Monaten weder hierorts 
producirt, no fonft Anfprüde darauf geltend 
gemacht worden find, dem angebrohten Präjus 
dice zu Folge hierburd für frafts und wirs 
kungslos erklärt. 


Den 7. Jänner 1839. 


Königlihes Landgeriht Moosburg. 
Wiedenmann, Landrichter. 





92 
Späbhbrief. 
Aus der Wohnung des Schmiedes Jacob 
Hinterholzner zu Mehring, wurden am 


Sonntag den sten d. Mts Abends mitteld Ein» 
bruches nachbezeichnete Gegenftände entwendet: 


4) Eine gute goldene Hutſchnur mittelmäßig 
did vom Zuge und fo lang, daß fie fid- 
dreifach um den Hut ſchlingen laͤßt, mit 
zwei ziemlich diden Quaften, Werth Bfl. 

2) ein altes Hausgewehr, ein fogenannter 

Bender mit Kapfelfeuer und ganz get« 

ſchaͤftet. An einem Schloffe ift die Brand: 

röhre gebrohen, und auf dem Schafte 
find glaublid die Buchſtaben M E einge: 
flohen „ Werth 3 fl. 
an Baarfhaft ungefähr 2 fl. 36 fr. 


aus einem fogenannten Eilfer, aus zwei 
alten bayerifhen Sechfern, und übrigens 
aus Sechſern und Groſchen beftehend. 


Der Thäter iſt zur Zeit unbekannt. 


—2 


Man erſucht, auf bie entwendeten Gegens 
ftände geeignete Spähe zu verfügen, und auf 
Entbeden des einen oder andern geeignet ein- 
zuſchreiten. 


Den 42. Jaͤnner 1839. 


Königlides Land» und Griminaluns 
terfuhungsgeriht Burgbaufen. 


An Abwefenheit des K. Lantrichters, 
Behe, Adjunck, 





93 
Nichtamtlicher Artikel. 


An die Stelle des bisherigen Bejirks-Aus⸗ 
ſchuß⸗Mitgliedes Herm Wimmer, if der K. 
Spmnafial » Profeffor Herr Dr. Mayer (am 
Sendlingerihorplage Nro. 8. über ı Stiege links 
wohnhaft) getreten, und von 42 bis 2 Uhr 
Mittags in feiner Wohnäng zu treffen, wovon 
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die betreffenden Herren Vereins: Mitglieder anı 
durch in Kenntniß gefegt werden, 
Münden, den 48. Jänner 1859. 


Gentral, Berwaltungs-Ausfhuß des 
Unterffügungd « Bereind für das 
Amtö» und Canzley-Perſonal. 
Frhr. v. Karg, Borftand, 





GSourfe der Bayeriſchen Staatd: und Öffentlichen Papiere. 


Augsburg den 17. Jänner 1839. 








Staatspapiere. Papier. | Geld/ 
— — — — — 
Obligat. a 43 mit Coup. prpt. 1005 | 1005 


detto a3j5 » »  prpt- 1005 = 


Promeſſen auf Banfs Actien, 
per Stüd agio . . - 18 


nk» Actien Div. I. Sem, * 627 





Münden den 23. Jaͤnner 1830. 


|| Briefe, | Geld 
—ñ— —N— ⸗ 





— — — 
Konigl. Bayeriſche. 


Obligationen a 4 5 prompt 
detto,. as» prt. 
zz 
Bayeriſche. 
Bank» Act. Div. L. Sem, prt. 
dettu 4Mt. 


Promefien Div. I. Sen, pri. 
detto ” ” lt. 
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Deilage 
zum Antelligenzblatte Nr. 4 


vom Jahre 1839, 


der 
Königlichen Negierung 
von Oberbayern. 


Amprtifations : Erfenntnif,' 


Nachdem ungeachtet ber Edictal:fabung vom 9. Februar I. Irs. auf die zu Verluſt ges 
gangenen urfprünglihen Schuldurkunden von den anbei verzeichneten, bei der k. Staatsfchuldens 
Zilgungs-Epecial:Gaffa Münden anliegenden Capitalien der unter Verwaltung des Magiftrats 
dahier ftehenden Wohlthaͤtigkeits-Stiftungen in Münden, Niemand innerhalb des vorgeſtreckten 
ſecht monatlichen Termins hierorts Anſprüche erhoben hat, fo werden auf Antrag bes Magiftrats 
dahier hiemit die nachbezeichneten Original:Urkunden für kraftlos erffärt. 


Conel. am 4. December 1338. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht München. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Lücklederer. 
(1) 





m 


3 —,— 4 


VBerzeichnif 


der zu 


Derluft gegangenen Schuldurkunden 


über 
die bei derstönigl. bayer. Staatd-Schuldentilgungs-Sprzial:Caffa in München anliegenden 
» Sapitalen ver unter smagiftratifcher Verwaltung ſtehenden Wohfthätigkeits: - 
Stiftungen in München. 






































* — 
3 | Squid⸗ Urkunde. |] Zinggeit.‘ 
- " 0 Beskssiolsieil — Bemerkungen. 
& | gattung. | __| Sl monat.) Alelm 
* Neo.[For.|2 onat. Jaht | ar 
A. Ueber die dem Hofwaifenhaufe gehörigen Capitalien. 
1]3inszahtamtsfıssr | —| 6] Jaͤner [1505| 416 | Ihrer | 145j—fAustrud) aus 3000 fl, auf Hans 
Eapitai. —— von Seiboldſtorf lau⸗ 
tend. 

2 detto 1s888 — October as2sl Vas Jaͤner +AYusbruh aus 2700 fl. auf Mars 

tin Speicher, 

3] detto J1ssg| —19|Bebruar|1c2o] a] 2jöebrun] 50) - [Nusbrud aus 5000 fl. auf das 

Ktofter Rottenhaslach. 

4| detto Jısgı| — 27 Februar 1593] alas Februat 525— JAusbtuch aus 1000 fl. auf Bars 

bara Keiffin, Witwe. 

51 detto lasss — a1) Mai |ıszo] aj2s) April | 850 —jNuebruh aus 2000 fl, Auf To: 

| bias Inderſtorfet. 

el detto Jısse! — — Pfingſt. 1584) algı) Mai | 133j20[Austrudh aus 1000 fl Hauptfums 

me auf Paulus Pofchen. 

7! detto .Jıser; — 12 März 1358601 alsı) Mai | 150) — Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfums 

me auf Kaspar Badenburger. 

8 detto 1898) — 7 Nov. 16281 Al ı uni 200 —⸗ Ausbtuch aus S00 fl. auf Heins 
N rich Kratzer, Schneider, 

ol detto lasoo — 30 Sept. 16028—1 J. Juni 100 — MAusbtuch ans 2000 fl. auf Mas 

ria Springin 

101 detto 1000 — 1) Sept. 16281 4l16 Juni 50:—] Ausbruch aus 2200 fl. auf Leon⸗ 
7 hard Stodinger, Kanzliften. 

11] detto fıvor] — is Sept. 10281 alıs) Suni | 133120] Ausbruch aus 1400 fl, auf Wolfg. 
| Gnqaͤdlet, Weifigerber in Müns 
| chen. 

12] detto J1902! — 25) Juli 1506| 4125 Juli | 402 — —— aus 4000 fl. auf Veit 
h | ungen. 

13] detto l4902 — 20! Sıpt. 16291 a] 3 Auguſt 500 — Ausbruch aus 14000f, auf Wil: 


| beim Fugger. 








detto 
detto 


detto 


inszahlamts —* 








— 11) Auguft |1621J4a 


1905| —] 2| JIäner 102014 |29) Auguft 


1906 


1907 


—5 Septbt. 102814 [20 October 


“— 27! Desbr. |1594J4 læ⸗ 


350]10 October |1622]21}10 


11412) Mai 






Debr. 





Detober 
Mai 





1622j2}j22 


! 


353] 11 October 1622)14 | 1|Dctober 


463]30| Novbr. | 162214 |30] NRovbr. 


181110| Auguft |1622|4 10) Auguft 


193|12) Auguft |1622]4 [a2] Auguſt 


23sl 2 ſaitt. 16224 | 2jSentbr. 


247 
3iSeptbr. 
255 


5 Februar 


DE 


70) 72 Sepibr. 


128114 Säner 
l 


. 11/October 1622j4 fit Dctober 





| 


1622]4 | 3] Septbr. 


1622]4 | 5] Septbr. 


—44 


211381 April 


1625141 7] Septbt 


104014 Jaͤner 


Bemerkungen. 





100 Ausbruch aus 1000 fl. auf Jakoba 
Steinwam lerin, Witwe. 

50—|AXusbrud aus 2500 fl. auf Hof: 
kaplan Georg Schön. 

50] —|Ausbrud aus 5000 fl. auf Georg 
Eheröberg, Loderer in Münden. 

100 Ausbtuch aus 2000 fl. auf Chri⸗ 
ſtoph von Witdenftein lautend. 

400 —IXusbrud aus 750 (fl. auf Kas⸗ 
par Pententieder. 

177/46] Ausbrudy aus 66,000 fl. auf Karl 
Wilhelm und Severin Fugger 
lautenb, 

11230] Ausbrub aus 3400 fl. auf Lu⸗ 
kas Rainer lautend, 

61230] Xusbrud aus 2 Gapitalien naͤm⸗ 
lich a) 500 fl. aus 1000 fl. auf 
Tobias Wolfammer und b; 112 
fl. 30 ke. 

— [Ausbruch aus vorgenanntem Rai⸗ 

ner'fchen Kapital per 3400 fl. - 

— MAusbruch aus 17,500 fl. auf Hans 


200 
| Peter Goͤtz. 
3256/45 Ausbruch aus 29,000 fl. auf Georg 
| Avrmann. 
200 — Ausbruch aus 6000 fl. auf Au: 


guſtin Dinglfinger ausgeftellt. 

50—fXusbrud aus 900 fl. auf Salome 
und Jakoba DOftermaperin laus 
tend. 

266 40] Yuebruch aus 2800 fl. auf Paus 
lus Fromm lautend. 

100 - Ausbtuch aus 5500 fl. auf Ale: 
rius Faber lautend. 


2001 — Liquiditt am 24. Juni 1750. 


500 — Ausbtuch aus 30,000 fl. auf 
Mithelm Jocher, geweſten ges 
beim. Natb u. Pfleger in Dachau. 

— Musbruch aus 1000 fl. auf os 
bann Marimilian Grafen von 
Prepfing. 





250 





(4:9) 


„ 
© 


















Schuld: Urkunde. Binszeit. |Gapitals: 


Katafter. größe. Bemerkungen. 






Neo. Eurr, 


attung. Ex SeiFuEn 
8 Meo Fol 2 Monat. Fahr. fl. |fr 


















1) Jäner nu Ausbrud aus 50,000 fl. auf Sig: 
mund Ftiederih Freiheren von 


salHofjahlamts:| — |394] 1] Jäner 
Gapftat. 


Prepfing. 
a2] detto — |. 2jesigehruar |1607]4 I26 Februar [2500| —-|Beide Gapitalien Ausbrüche aus 
u.4 und 20,000 fl. auf Leonhard von 
525 Maming zu Kirchberg hinter: 


laffene Wittwe, geb. Cloſen. 


33i  detto — I267J14) Juni \ısosj2Fı4) uni 72) —]Beide Gapitalien : Ausbräche aus 





und 5000 fl. auf das Klofter In⸗ 
216 derddorf. 
34]  detto — |234|26| Jäner 175012 Juli 92 et A 
251 detto — Pe 26) Jäner |1750 el 1| Zuli |] 278i24 Elquidirt am 26. Jäner 1750, 
— Auf Ettmund von Sulzer autges 


36] Xeltere Lands] sos — 12) Dezbr. 4172012 IIae Desbr. | 100 
anlehencapital | | 





ſtellt. 


B. Ueber die zur Weinmanniſchen Stiftung gehörigen Capitalien. 


Bintzahlamis[as27| —| 1| Jäner 1158714 | 1| Iäner | 1661—[Ausbrud aus 10,000 fl. auf Sig⸗ 
37] Capital, mund Virbeifer, leztet Trans: 
port 19, Dej. 1738. 
detto jes2s| —| 5| Säner 150514 | ej Säner | 540 —[Ausbruh aus 3000 fl. auf Bars 
bara Heißin, Wittwe, le zter Trane⸗ 
port 19, De. 1738. 


€. Ueber die zur Barthifchen Seelhaus-Stiftung gehörigen Gapitalien. 


so] detio 115111 —]30] Jaͤner ſa62014 l15fDctober] 500) —JAXusbruh aus 3200 fl. auf Me: 

nate von Toͤrring Serfeld. 

40) detto J1504| —Jıs] Säner |1645]4 | 1] Fäner | 300) —] Ausbruch aus 50,000 fl. auf Joh. 

Chriftian Grafen von ber Wahl 

Erben. 

41] detto J15055 —Jıs] Säner 160451 A| 1] Jaͤner | 135) — [Ausbruch aus vorbefchriehenen Wah⸗ 

liſchen Gapitalien. 

42] detto 1500| —|25| Säner |1595] 425] Säner | 100j— JAusbtuch aus 4000 fl. auf Hans 

Georg Weſtacher. 

Ausbruh aus 2000 fl. auf Dit 
Heinrich Scholinger, 

44) detto Jısos; — ı] Mut 1596] 4] 1] Mai | 210 — — aus 20,000 fl, auf Phis 

£ lipp Kurz. 

45] detto Jı509] —f25| Auguft 17101) 428] Juni | 100) — Ausbtuch aus 200 fl. auf Maria 

Rofina Guglerin. 





43] detto Jı5o7r| —Iı3] Juli 16201 4) a] Aprit | 500] — 


46] detito Jı510] —|25| Juli 1506 7 ui | 200 


9 _— 10, 












5 | Saußs» Urkundes, [| Zingzeit: Capitals 
= sj—täl größe. Bemerkungen. 
& sattung. * Monat. Jaht Monat. 











—D. Ueber bie der reihen Almofen-Stiftung gehörigen Capitalien. 







47 lBinsjahlamtsfes2a! —|. Ar |». [AR 8] Säner | 350) —]RezterXransport den 24.Märj 1637. 
481 Capital. Ia325) —| 3! October 1623| Alız| Fäner | 100 Ausbtuch aus 2700 fl. auf Mars 
j tin Scheichers Wittwe. 












49] detto Ie328] —[10| Febtuat 1632 2,3ebruar] 100| — | Ausbruch aus 2000 fl. auf Hans 
j Adolph von Zattenbah. 
usbrud aus 3500 fl. auf Hans 
Hoͤtl, Bürgermeifter in Münden, 
Ausbruch aus 3000 fl, auf Wolfgang 
Kaftner, Chorherrn bei U.L Frau. 
25] Juli 11000 Ausbruch aus 3000 fl. auf Weir 
a» Brandt von Fürft. 
3] Auguſt 409] [Ausbruch aus 14,000 fl. auf Wil: 
' beim Bugger,, lejter Zransport 
vom 16. April 1674. 
1 Novbt. [1000| — JAusbtuch aus 2000 fl. auf Kons 


ſtantin Bugger. 


50] detto fe3a29, —lı0) März 16201 Alıo) Mir | 5251 — 


51 detto Ias36] —Jı2] Juti 1621 13! Zuli 50 — 
—æ25) Juli |1562 


52 detto 
5 detto 2341) —|20| Septbr. |1629 


54] detto Tasse 


55 detto- J2347) —| e| Destr. | 1588 6 Deʒbr. 100! Ausbiuch aus 4000 fl. auf Hanns 
Heinrich von Muggenthat. 
sel detto I2348| —| 6| Dejbr. 1595| 41 6] Dezbr. J4000 — Ausbtuch aus 8000 fl. auf Leon⸗ 


hard Saurrjapf, Iejter Trans⸗ 


— 1/Septbr. vn 
| port ben 10. Aug. 1646. ' 


sa] undescapit,| — |385[22|Dctober 1632| 4122 Octobet J 100, -Ausbtuch aus 360 fl. Capital’ auf 
Il: ; Leonhard Schmidt. 
5 detto — ja23j12| Novbr. 1622| Afız) Novbt.J 500) —IXushtud aus 2560 fl. auf Jobft 
N Auer. 


sol .detto | — jas0lı5|Novbr. 1622] 411 Rpte 1000, —]Xustrud) aus 377,100 fl. Capi⸗ 


tal 2 Franz und Saft 
Fuͤll fel Erbin. 








detto — j44812 Rovbr. |1623] Alır Rosse 200, — Ausbruch alid 3000 fl. auf Geotg 
p Withelm Wiederſpacher. 
sil , detto | — 5822112 Norbt. |1619 14! Ronkr. 260 usbruh aus 6000 fl. auf Otto 
Forftenhaufer,: hurfürftt. Hofe. 
6 detto — 2sol S|Septbr. |1623 8 Septhr. s500 Ausbtuch aus 2000 fl. Capital 
| { auf Hanns Adolph von und zu 
detto — |520|12] Novbr.|1619] 4j29,Septbr.]1000 Taͤttenbach. 
| —[Ausbrub aus 5210 fl. auf Kat: 
' par Batth ded Innern Rathe. 
64lHofjablamts-I — Tıs Juli 1654] Al2el Aprlı | 300 —Ausbruch aus 6000 fl. auf oh. 
„Capital, | ' wu Oexel, hurfürftl, geheim. 
N ! Rath. 
61Aelt. Landan⸗asool —Jıd! März 17401 alııl Mai | 115 — Xusbruß aus 2000 fl. auf Maria 
Irhencapital, | : | Anna Seel, Kaufmanns: Wittwe. 








= Zinszeit, Capitals⸗ 
Katafter: E 5 größe, Bemerkungen. 
MR 


gattung. | —__—| | Mom. Jahr] S | Mona] ——— 
5 a ——— tt. 






Schuld⸗ 





1 Mro. Currt. 





E. Ueber die dem vörmalign — der — Fr. Eliſabethinerinnen ‚gehörigen 
Eapitalien 
oſis Säner !1645le}} 1 ner 8osizö! * uch aus 100,000 fl. auf Jo⸗ 
| m Gottfried von der Wahl, 
; Pr geh. Rath, Feldmar⸗ 
ſchall u. Statthalter von Ingol⸗ 


66 —“ — 


ſtadt. 
67 ins zahlamiela7o4 —I 2 br 1598 4 2 FebtuarJ sss a0o1 Ausbruch aus 3000 fl. auf Seba⸗ 
| ſtian Riedter.. 






73] detto fıs42| — j2#| Dejbr 1605 


7 detto 11550] —j. 1/Septbr.| 1620 












"F; Ueber bie ‚zur Jungfern: Stiftung gehörigen Gapitalien. 

——— tase ⸗lioſſebtuar 1632 424 ebryar 210/—[Ausbrud aus 1000 fl. auf Alb⸗ 
Capital. techt von Maͤrings Erben. 
detto Jsas4| es] März Jısos| ales) Mir; 166,40 ra aus 3000 fl, auf Eber⸗ 

hard Ainkhien. 
detto -]4400| -- 36| Suni ſass ei: .26430]Ausstud aus 4000 fl. auf dem 
Aurfünftt. Rath Adolph Krebs. 
6. Ueber die zur ——— gehoͤrigen Capitalien. 
ij Zins jahlamite 1540, - sSepibr. a6281 41201 Mär; J1000 —Musbtuch aus 7000 fl. auf Hans 
a Heinrich Nothhaft. 
72 detto i541 —]23] Dezbr. |1s05] af Aprit J 250 Auẽbruch aus 1000 fl. auf Ma: 
tbias Praͤndl. 
1) Aprit J 500 —[Husbruch aus vorbefhriebenem Ca⸗ 
, pitäle. 
zal detto J1544| —|23} Aprit |1620] 424 April sich Ausbtuch aus 3000 fl. auf ben 
| Markt Eggenfelden. 
751. .detto Jıs4s| - 24! Suni 1600| 4f24] Juni | 500 — —— — aus 2000 fl. auf Caspar 
eiter. 
o| Auguft |4736 20] Ausbruch aus 20,000 fl. auf Georg 
Sigmund von Lamberg, Burg: 
—4 grafen zu Steier. 
7]  detto. Ja551]l —| 9|Novbe. 1560] Mel Novbt.) 200) — PAusbtuch aus 400 fl. Capital auf 
Jakob Mepberger. 
7 detto — 130] 2) Suni Jis2o] af 2] Suni | 400 — IFAusbruch aus 1400 fl. auf Karl 
Georg von Neuhaus. 
zo) _ detto — 1169J18 Februar 16401 4148Februar! 300 — Ausbruch aus 1000 fl. auf Niko: 
taus Heinrich, Buchdruker; Mar 
tin Stahlbichler, Handelömann; 


Bernhard Jobel, Branntmweins 
brenner; u. Jakob kigbart, Hans 
delsmann, Bürger in Münden. 







* 


1 
\ 


detto Ale1/ Februar 


detto . 1620| 4] 1 Mir 
1630| 4] 1) März 
‚ detto © 431 März 
1630| 4au März 


4 31: März 






1620 


1628| 4414 April 





2 Nov. 1507| alsı Mai 

‚sale | 
detto 7| Aprit 16201 #115 Juni 
detto . m Sept. 1628 


4 “ Juni 














—]ı5 Mir Kong ‚ale Behr) s00j— Ausbruch aus fl. auf das Kos 


fer Beyhatting. 
200 — [Ausbruch aus 4000 fl. auf die Stadt 
- Weilheim, lezter Transport den 

. 4. Juli 1760, 


600) — [Ausbruch J 3000 fl. auf bie 
Stadt Wafferburg. 

coo/—IXusbruh aus 2000 fl. auf Os⸗ 
‚wald Rainer. 

50 Nlusbruch aus 5000 fl. auf das Klo: 
fter Rottenhaslach. 
500/—[Ausbrudy aus, 2500 fl. auf Georg 
Schön, Hofkaplan. ⸗ 

200 Ausbruch aus 2000 fl. auf Hans 
Adolph von Tattenbach, lejter 
Transport den: 18. Okt: 1696. 

1000| - [Auebruh aus 3000 fl. auf das 
Kloſter Schäftlarn. 

150) [Ausbruch aus 2000 fl. auf bie 

Stadt Aichach 

400) Ausbruch aus 24100 fl. auf Nikolaus 
Sranzisfusi Khiniz. Transport 
den 27. Juni 1630. 

400) Auebtuch aus 1000 fl. auf Dr. 
Balthaſar Ebert. Zransport den 
17. Juni 1638, 

600 —FAusbrud; aus 2000 fl. auf Veit 
Wilhelm Locher, 

100/—IAusbrud aus 4000 fl. Capital 

auf das Klofter Ettal. 

300| IAusbruh aus 4000 fl. auf Phit. 

} Gens Wittwe Marie, 
a00 Ausbtuch aus 1200 fl. auf Dt: 
| mar Lirgfalzen. 

1000) —[Ausbrudy aus 2000 fl. auf Hans 

J Georg Hoͤrwatts⸗Wittwe Sophie. 

50 Ausbruch aus 2200 fl. auf Leon⸗ 

| bard Stoͤckinger, Kanzelliften in 
Münden, 


detto 
detto 
detto 
detto 
deito 


detto 


detto 


detto 


detto 
detto 
detto 


detto 


Hofjahlamts 
. Gapital. 
detto 





2690 


2691 


2695 


2696 


2703 


2704 


181] 3 


265] 6 
255] 5 
287]10 
305/19 


128J14 


— — —ñ — —— — — — — — 


— — — — 


Mai 
Nov. 

Juli 
DD. 
Jän. 
Sept. 


uni 


Sept. 


Febr, 


anno 


öl 





5 
1628 


1575 


1629 
1628 
1630 


1622 


März |1652 


April 


Juli 


Sept. 
Sept. 
Sept. 
Sept. 
Jaͤn. 
Febr 


1629 


1629 





46 


Bine Kapitals: 
größe. Bemerfungen, 


* Mk} 
8 —ã—— fie. 
















1) Suti T 100) Musbruch aus 4000 fl, auf Mars 
tin de Frenelli, 
a] 1] Juli | 200] Musbtuch aus 2000 fl. auf Ja⸗ 
kob Schöttls Wittwe u, Kinder, 
alıs) Juli | soo Ausbtuch aus 4000 fl, auf Fried: 
rich Liegſalz. 
425] Juli | 300 Ausbtuch aus 1800 fl. auf Orlan- 


k do di Lasso. 
424; Auguftl2000| — Ausbtuch aus 4000 fl. auf bie 
Stadt Münden. 
600l—[Ausbruh aus 5000 fl. auf Anna 
Salome Eifenteichin. 
1640) —[Xusbrühe aus 20,000 fl. auf 
50 Georg Sigmund von Bamberg, 
Burggrafen zu Steier. 
al 6]DOctober [1500| —[Ausbruh aus 1800 fl. auf Hans 
Pihelmayer zu Rofenheim. 
50 Ausbruch aus 5000 fl. auf Georg 
Ebereberger, Koderer dabier. 


4l29) Auguft 


Maol Auguft 


4120| October 


4la0o) Nov. | 2001— Sehen 2 773 4000 fl. auf Hans 
Peter © 

41 s| Dez. | 500l— Ausbruch un 2750fl. auf Joh. 
Phil. Hund. 


al 5) März 


a Juli 


1033) — Ausbruch aus 7500 fl. auf Chri⸗ 
ftoph von Lerchenfeld Erben. 
1000 —[Xusbruh aus S500 fl. auf Joa⸗ 
him v. Donnersberg, geh. Rath 
und oberften Kanzler. 
4l10) Auguſt ſarss [Ausbruch aus 29,000 fl. auf Georg 
| Ayımann, Bürger und Handels: 
mann in München. 
2000) Ausbtuch aus 4000 fl. auf Chris 
ftoph von Prepfing. 
100 —- Ausbruch aus 5500 fl. auf Ale⸗ 
xius Faber, 
1000, —[Ausbruh aus 2300 fl. auf Anna 
Tat. von Yrepfing. 
500|— [Xusbruh aus 2000 fl. auf Mis 
chael Mändt. 
250 Ausbruch aus 2000 fl. auf Joh, 
Marimilian von Preyſing. 
2500 Ausbruch aus 20,000 fl. auf Maria 
Magdalena von Mämming. 


4] 6) Sept. 
al 5) Sept. 
410) Sept. 
4l22| Sept. 
4112| Jän. 


4126| Febr, 


“18 





‚N Bor LATE Ro 
mini 
—Bemerjfungen 
zwrnp 


and ich — 


ag gm‘ 



















Hofsablamts-] |< Alee 
of £ * Kal —* 
—V⏑— — ⏑ 77; 
110] demo Fi 


400 —* — oo 
 % Ben g 
1 I [ aus 1900° fl auf r 


MM. auf pie 


t Münden. 
rad aus a "auf Jo ' 
2 | dann Hebeſtreit, Air 
—4 "5b Fark aus 30,006 fl. Gapkal' 
" —F Bla Jochtt Pia iu, 







lautend. I 
— J 

— ur Bu buſch⸗S ifting Aisch Sapitaien. toh je: 

Es \,Dn (65chch . auf_5000 Bf Hans 


\ _ Alsershener.. 
An lie 4]29 "ent usbtuch aus 2. n. auf &ehas 
zn 1692 4 Bau 


hard Sauer, E _ Iaı 
19 794 — Ausbruch aus S A auf Jofus 
4 ide 1599 | 
| his] Detoberl 1604 












reiten, | u; Inıı 

5001 Ausbruch aus 1 fl. auf Vals 
3 haſat Geroldi. 

500 fi brich aus 8000 fl. auf Anngv. 

. tepfin 

* 2* Sol Aus bruch AR 1000 ſtauf die 

LE IR Stadt N 


“fen Johann —8 von der’ 

. Wahl Erben. | 

100-- Ausbruch aus 8000 fl. auf Wolf⸗ 

gang Hammerthaler. ' 

500 Auebcuch aus 2000 fl. Auf Hieros 
nim i Heimbls Kinder. 

Ausbruch aus 1200 fl. auf Bar⸗ 
bara Geroidt, Hoftammectaths· 
Wittwe. 

Ausbruch aus 4000 fl. auf Etnft 
Ronius. 

500. — Auebruch aus 1500 fl. auf Ans 

dreas Allinger in Landshut. 

100 — [Ausbruch aus 4800 fl. auf Bit 
beim oder. 

Ausbruch auf 14,000 fl. auf Rus 
dolph Grepeck 





— 


Aw IE 


1341 Bundescapit. 
«| ‚ „detto 400 — 


39 — 20; | 


I ' i 
u4 | :b® x 
ewrttungem \ 











thaͤus Probft. | 


artenhaͤuſſer zu Oberbolling. 


usbruch ‚aus_3300 fl. auf Georg 
Sulkr, 


Adam Reiſacher. 

Ausbruch aus 6000 fl. auf Joh. Gg. 
Der, chut fuͤrſtl. geb. Rath. 
Ausbruch aus 100, 000 fi. auf bie 
aräfl. Toͤrring Serfeld’fhe Vor⸗ 
mundſchaft. 

Ausbrudy aus 2000 fl. auf Kat: 
par Krauthofer, Hoflellermeifter. 


detto 
o Verloof' 


detto 
a2 Yun n oo? 






500) —IXusbruh aus 5000 fl. auf bas 




















. Kloſter Diefen. 
145) Aelt 200 — APuf ebaftian Baron von Wem⸗ 
u ben r n pels Erben. 
14 „desto Kai, ız4ol: 23 a7 Mai) 150 —jAuf Andreas Ferdinand Schwarz, 


N Ztandport den 10. Drz. 1761, 
20 Febr. 2000 —[Ausbrub aus 5000 fl. auf Joh: 
GeorgGraf von Hoͤrnwart. 


Stad Ad Seifung ‚gehörigen Gapitalien. 






detto, 


und Yıln .‚RoBı 


re + 1 






Schrichers Wittwe Maria in 

oo —Musbruch aus 4000 fl. auf die 

Tannerſchen Eben. 

Ausbruch aus 2000 fl. auf Sietin 
aD, % + I Kobırfer. 

1620| 4]28| Febr. sool—[Xusbrud aus 2000 fl. auf daß 

Kıofter Beiharting. 

Ausbruch aus 2000 fl. auf das 

\ F Kloſter Attel. 

1620| alsı] März 500 — Pusbruch aus 4000 fl. auf das 

F Ktofter Ettal. 

1508| 4] 1] April | 400 — Ausbruch aus 3000 fl. auf Mas 

thias Fugger. Letzter Transport 

ben 23. Febr. 1790, 





— 
A⸗ 

on. 

* 

u 


1568] 4l2s| Febr, | 500, — 





15) . delt, ıeuol dl ı März 00on — 
detto 


15 ders 


— S_, 


Ausbruch aus 5000 f. auf Mas 


—— 6000 fl. auf Hantb;. 


62/—Ausbr, aus 500 fl. auf Kasp. Kiftt. 


414 42s — ——— aus 15008. auf Trojan 


gattung, 


»[| Mto, Cure, 


amts:Capital 
‚dettol 


* 
* 


1 deito 
16 detto 
162] detto 
1 detto > 
164] detto 
165] _ detto 


166] detto 


167 detto 
1 detto 


detto 





Squld · Zu 


Tas 


2421] - 


436 
2438 
2439 


R 


N April J 115 

si Detober 1628| Alis| Aprit J1200 

12) März jısse| Alsı) März | 200 

* Juti 1621) 4Jas Juli | 130 
4138| Nov. x62s] Alaaj Juli 000 
Juli j1s62| 4j251 Juli | 500 

=) Sept. |1628| 4] 5/Auguft | 300, 

18 Auguft 1629] AlızlAuguft [2000 
ERMR 1623| 4112 Auguft | soo 
— 16 Ollober 1598| 4 — 500 
a 1620| 4 BA 100 
— 6] Dej. 15881 A| 8) Dez. | 4100 
366123! Aprit |1629| A]l1olDctober]a000 
ass a2 October 1622] 4j22]October] 100 
522J12) Nov, 16101 Ajı2) Nov. | 210 
slıs| Jan. Jı645]4!| 1] Sin. Jır25 
64|de] anno j1623jallıs| März | 135 
17l20| Jän. j1642j al 1) Mäız | 795 
103[14| Juli |ı628| Alıs) Mai [2000 
430/de| anno |1622]| 4| 2| Juni | 300 
332] 2| Des. jt625] 4 | Sept. j1250 
209/de| anno |1622] A| 7] Sept. | 100° 
32] o Sept. 162s) 4| 9] Sept. |1000 
293J11) Jän. 1629| Alıa) Sept. | 200 









. 116251 4114 


22 





seit, 


0 
& 
* 


Bin 





Capitals, 
Zi 


2 menat. —— 


Bemerkungern. 


— Auebruch aus 4100 auf 
thatina Locherin. 

Musbruch aus 4000 fl. auf Phir 
lipp Goͤtzens Wittwe Maria. 

—[Husbrud aus 2000 fl. auf Kas⸗ 
par Badenburger. 

Ausbruch aus 3000 fl. auf Wolfg. 
Kaſtner, Chorheren bei. 2. Fr. 

—]Xusbrud) aus 4000 fl. auf Friedrich 
Liegſalzen. 

—Ausbtuch aus 3000 fl. auf Weis 
brandt von Fürft. 

— [Ausbruch aus 1700 fl. auf Simon 
Murnausr, Lebzelter in Muͤnchen. 

—usbrtuch aus 9500 fl. auf Maria 
Johanna, Landgräfin zu Lichten⸗ 
berg, geb. Gräfin v. Helfenſtein. 

—Ausbeuch aus sooo fl. auf Phil, 
Goͤtz in Münden. 

—[Ausdrud aus 2000 fl. auf Georg 
Burghäufer. 

Nusbruch aus 700 fl. aufden Markt 
Aibling. 

— [Ausbruch aus 4000 fl. auf Hans 
Heinrich von Muggenthal. 

— [Auf Ferdinand von Zörting, 

—[Ausbrud) aus 360 fl. auf Leon⸗ 
hardt Schmidt. 

—Ausbruch aus 3560 fl. auf die von 
Forftenhaufenfhen Erben. 

— [Ausbruch aus 100,000 fl. auf Joach. 
Chriftian von der Wahl Erben, 

— Musbruch aus 10,000 fl. auf Jos 
feph Niedermayer. 

112] Ausbruch aus 12,000 fl. auf Wolfg. 
Raithen von Marlrain Erben, 

— Nusbtuch aus 36,000 fl. auf Kons 
ftantin Imhofs Erben, 

— JPAusbruch aus 1400 fl. auf Karl 
Georg von Neuhaus. 

— [Ausbrud aus 7500 fl. auf Joachim 
Denich, der Rechte Doctor. 

— [Xusbe. a.6000 fl.auf Hans Weiß. 
— PAusbruch aus 11,000 fl auf Ras: 
par Hadel, Handeldmann. 

— PAuebruch aus 700 fl. auf Seba⸗ 
flion Ruden, Seidenftider. 


23 — 24: 


ö BR | 
 Brmttu ngem 





| . 1 


1®undescapir.] — [297[de| 1622] alas) Erpt. | 100) —jAusorud) aus. 13000 fl, auf ©: 
aiphed ange) rn donia Koboltin. 1» s 
-.l2 pt (023 4l15| ‚Sept. f1000 





Ausbruch aus 8000 fl: aufdie ges 
\ meine Stadtfammer München. 
1 dettov 1 —./304h19 t411628] 4f22) Sept. | 500|.—[Austr, a. 2000 fl. auf Mich. Mindt, 
Zr \ | Stadtunterrichter in Münden. 
185] detto — |s11fdejanno 1623| alas] Sept. | 280] — Ausbruch aus 26000 fl. auf Wolf 
, Ar d } Dietrich, Fchrn, v. Marlrain, 
186] detio — [165[18) Febr. 1649) Aalas| ‚Febr. | -100|— Ausbr, a. 1000/fl.,auf JENabHolz, 
2 Ir Ki Bürger u. Sattler in Münden. 
187 detto — | 71] 51. Sept. 1024 -7| Sept. | 400] — Ausbruch aus 30,000 fl, auf Witz : 





helm Jocher, zu Eggersberg und 
e Dachenſtein. 
M.. Ueber die dr Tillyſchen Stiftung gehörigen Gapitalien. 
1 Binszahl: jasıal — 130] Nov. [1599] Also] Nov. | 500] —[Xussrud aus 5000 fl. auf Chri- 
t8: Gapital ftopb Bauer, 


189]. detto jasııl — 16 Jin. 1632] 4l25 Jaͤn. | 9903| — [Uustruc aus 1200 fl. auf bie 
: ; Stadt Pfaffenhofen. 
190] detto asia! —I2s| Mai lıca9l al a Mai 11200,— [Auf Karl Schwenkens Wittwe. 














1917] detto fesıa) — 24 Juli Tiö23] les] Juu | s15i— m. auß3000ofl. auf die Stadt 
| u — Schärding, 
192] Bundeecapit.| — |250) 4 Sepe.! [iöesla;] 4 Sept. ] 500) — [Auisbrud aus 8000 fl auf die Städt 
h Rain. Letzter Transp. unbekannt, _ 


} j j 

N: Ueber die dem St. Joſeph-Spital gehörigen Eapitalien. 
19aHofzahlamts · — js96| 4; Des. Jare5f A In. Iooo Ausbruch aus 50,000fl. auf Siem; 
Capitals —4 Friedtich Frhen. v. Preyſing. Letz⸗ 


ter Transp. 20, Juli 1795. 
194]  detto — [138 1 1649) al 1] März | 250, Ausbt. aus 2500 f.Capitat auf Gg⸗ 


Reifinger,Großzoliner urfpr. laut. 
Letzter Transp. d. 31. Dig. 1670, | 

O. Ueber die dem heil. Geiftfpitale gehörigen Gapitalien. 
“et — wi 6] Aprit “11.4 j Aprit | Tee aus 1000 fl. auf die Wil⸗ 








pital. lapiſchen Kinder urfpr. lautend, 
Legt, Transp. v, 22, März 1800, 


P. Ueber die der Irrenanſtalt zu Giefing gehörigen Gapitalien. 

















196]Xeiterestand:[3a54| —fri] Juli 47a2 234x) Sur’) ol— JAuf Batthafar Paur, paſſauiſcheu 
anlehen⸗Cap. *4 Hofkaſtnet. 
197] detto 4140) —-6 Ottober 1734]2)p 8 October 60 — Auf die Hofkrankenhaus » Kapelle 
e JGlieſing lautend. 
10s Hofzahlamis.· -174ja30 März 1651)23120. März | 100|— [Ausbruch aus 18,200 fl. refp. 950/fl. 
detto | auf Martin Aber, Gaftgeber in 
Münden. Imutend. 


199] 3inszahlamts * — « Sept. | 429] Sept.| 50—]Musbruch aus 300 fl. urſpruͤnglich 
auf Wolf Faber lautend. 
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genzblatt 


Megierung von 


Shberbayern. 





München, 


N”5. 


den 1. Februar 1839. 





alt. 


Herausgabe von Sch: ıteörföhriften für den — im Schoönſchreiben. — Beförderung der Schafzucht. — 
Dienſtee: Notizen. — Erledigung ber Lotto-Einnehmeréſtelle in Laufen. — Erledigung der Lehrſtelle 

für Sandwirthfchaft, Botanik und Zoologie an der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule I. Glaffe 

zu Freyſing. — Vertheilung ruſſiſchen Leinfaamens. — Berfteigerungen. -- Borlabung. — Gours 
der bayerifchen Staatspapiere zu Augsburg und: Münden. — Bictualien: Tabelle für den Monat 


December. 





— Artikel. 





An 
ſämtliche Diſtriets Polizey- u. Schul: 
Behörden, dann der Schulpräparanden Pruͤ— 
fungs:Gommiffäre von Oberbayern ; an die Local⸗ 
Schulcommiſſionen Münden u. Ingolſtadt, an 
bie Rectorate und Subrectorate der lateinifchen 
Säulen in Münden, Zrevfing, Ingolſtadt und 
Burgbaufen, und die K. Schullehrer:Ceminärds 
Infpection in Freyſing. 
C Die Herausgabe von Scyül:Worfchriften für den Uns 
terriht im Schönſchreiben betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Bezug auf die im bezeichneten Bes 
treffe unter 2öten Februar vor. Irs. erlaffene 
Ausfgreibung, wird den obengenannten Königl, 


10 
— 


Behörden in Folge einer hoͤchſten Minifterials- 
Entſchließung vom 8ten I. Mis. Nachſtehendes 
eröffnet : 


1) Die in oben bezeichneter Ausſchreibung an 
gefündigte Sammlung von Vorſchriften 
jur Erfemung des Schönfdreibend hat 
nunmehr die Prefje verlaffen, und der Uns 
terricht darnach in färhtlichen Lehranſtalten 
entweder fogleich, oder fpäteftens mit dem 
Anfange ded Sommer : Scmeflers zu be 
ginnen. 

Sie enthalten auf ſechs Bögen denzStu— 
fengang des erften Schreibunterrichts nad) 
feinen hauptfählichften Theilen, und wenn 
auch dadurd die freye Behandlung der 
Lehrweiſe durchaus nit unnöthig beengt 
(8) 
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werben will; fo haben bie Saulbehdrden 
doch auf das ernſtlichſte dahin zu „wirken, 
daß die ſchon unter dem 20ten Jänner 
gerügte Willführ des Werfahrens der 
Schreiblehrer unnachſichtlich entfernt, und 
auf der mun gegebenen Grundlage „bald 
möglichft eine einfache kraͤftige, und für 
den Geſchaͤftsgebrauch paffende Handfſchrift 
gewonnen werde, 

Damit dieſes ut Jo eher ed RW: 
wirkt werde, haben die Schreiblehrer. diefe 
Schriftzuͤge allen Slaffen--igrer - Schüͤler 
 einzwüben. ‚Rio Auffichts s Behörden gber 


5 


— 


den Unterricht forgfältig zu überwaden, —. 
und in dem nädflen Bifitationd s Berichte, . 


‚ober Protocolle dad Ergebniß zur Anzeige 
zu bringen, 

Der Preis bdiefer Borſchriften beträgt auf 
gewöhnlihem Papiere zwölf, auf beflerem 
fünfzehen, mit Umſchlag und Titel verfe: 
ben, vierzehen und fiebenzehen Kreuzer. 
Um den ärmern Kindern den Ankauf mögs 
li zu maden, werden von ben ilials 
Berlegern die Bögen aud einzeln zu zwei 
und zwei einem halben Kreuzer abgegeben. 


5) Es wird gencehmiget, daß ein vollftändiges 
Eremplar auf befferem Papiere für jede 
einzelne Lehranſtalt auf Rechnung der 
Schulcaſſe angelauft, und dem Lehrer zur 
Benügung überlaffen werde, Der weitere 
Bedarf ift theild von den bemittelteren Kins 
dern zu beftreiten, tbeild für die aͤrmern 
aus den dazu geeigneten Gaflen oder durch 
allmäplig zu leiftende kleine Beiträge zu 
erwirfen. 


4 


— 


6) Da auch das linirte Papier zu Schreib⸗ 


Heften diejenige Einrichtung haben muß, 


—o 


tn 
ido 
welche dem Berhaͤltniſſe der Schriftzuͤge 
u — fo inte Ab⸗ 
miniftration des Central⸗Schulbuͤchtt · Ber: 
lags angewieſen worden, jedem für die 
ullehrer beftimmten Eremplare einen 
Gen bed linirten Papiers für ben 
erften Curs beizufügen. Die Sorge für den 
weitern Bedarf iſt den Lehrern und Pas 
pierhaͤndlern zu überlaffen; die Schulbe⸗ 
börden aber haben darauf zu ſehen, daß 
„beim Shreiben nicht unrichtige Maafe zu 
Brund_ gelegt werden. 

Zugleih erhalten die Eingangs genannten 
Koͤnigl. Behörden den Aufttag innerhalb ſechs 
Wochen anzuzeigen, ob eine Foriſehung dieſer 
Vorlegeblaͤtter zum Behufe weitererer Auskil: 
dung im Schoͤnſchreiben in den Schulen als 
Beduͤrfniß fi darflelle, 

Münden, den 33. Jänner 1839. 
Königlibe Regierung von 
Dberbayern 
Kammer des Innern. 
Gtaf v. Seinspeim, Präfident. 
i Richard. 


An 
ſämmtliche Unter⸗Behörden von 
Oberbayern 
( Die Beförderung der Schafzucht betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Durch Königl. Minifterial » Refeript vom 
a5ten I. Mis. find der unterfertigten Stelle 
49 Stud Zucht-Widder aus der Etummfhäfes 
rey zu Schleißheim zur Vertheilung zugewie- 
fen worden, welche nach den von dem Königl. 
Minifterium des Innern unter dem 7ten Sep, 
tember 4837 gegebenen Directiven vertheilt 
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mwurben, wobei unmöglic alle Geſuche einzels 
ner Schafjühter berücfichtiget werden konnten, 
Denjenigen Unterbehörden von Oberbayern, 
in deren Bezirk Zuchtwidder zur Vertheilung 
tommen, werden befondere Entfhließungen hier 
über zugeben. 

Im Allgemeinen aber dient für bie folgen: 
den Jahre, und in fo lange nicht anders vers 
fügt wird, zur Norm, daß die Anträge auf 
Butheilung von Zuchtwiddern, mit Angabe der 
Größe der Schafheerde, in deren Beſitz ſich 
der Nachſuchende befindet, fpäteftens bis zum 
15ten Mär; im Einlaufe der Königl. Regierung 
Äh befinden müflen, indem auf fpäter einkom⸗ 
mende Geſuche keine Rüdfiht mehr genommen 
werben könnte, 

Mündyen, den 23. Jänner 1839. 
Röniglide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer dbed Innern. 
Straf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


Dienſtes-Motizen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben aller⸗ 
gnaͤdigſt geruht, unterm 14ten Jaͤnner l. Is., 
die bei dem Wechſel- und Mercantilgerichte 
erſter Inſtanz zu Münden erledigten mel 
Erellen den rechtöfundigen Affefforen den Kreißs 
und Stadtgerichts » Rärhen zu Münden , Adam 
Shiffmann und Anton Schäfer, zu über: 
tragen; — und unterm 24ten Jänner I, Ir, 
die bei dem Landgerichte Pfaffenhofen in Ober: 
bayern erledigte erfte Affefforftelle, dem derma⸗ 
ligen zweiten Affeffor in Rofenheim, Carl Pitz⸗ 
ner, feinem Anſuchen willfahrend zu verleihen, 
dann die zweite Affefforfielle bei dem Landge⸗ 
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richte Rofenheim in Oberbayern, dem dermaligen 
Aciuar daſelbſt, Kaver Fifher zu übertragen; 
fofort zum Landgerichts » Actuar in Roſenheim, 
den Raıhö » Xceffiften bei dem Appellariondges 
richte der Oberpfalz; und von Regensburg, Ans 
ton Shmidtmüller, zu ernennen ‚ ferner 
unterm 25ten Jänner l. Is. den Rentbeamten 
Johann Beer zu Aibling, feiner allerunters 
thänigften Bitte willfahrend, auf dad Rentamt 
Ingolſtadt zu verfegen. 

Seine Königlide Majefät haben 
unterm 22ten Jänner lauf. Irs. allergnäpigft 
zu genehmigen gerubt, daß die kathol. Pfarrey 
Mering, Landgerichts Friedberg, von dem Herrn 
Biſchoſe von Augsburg dem Euraten zu Kaisheim, 
Landger. Donauwoͤrth, Prieſter Alois Linden⸗ 
baur, verliehen werde, und unterm 27ten 
Jaͤnner 1. 36. beſchloſſen, die katholiſche Pfars 
rey Unterammergau, Landgerihtd Werdenfels, 
dem dermaligen Lehrer im Gadetten: Corps zu 
Münden, Priefer Mar Ruhrer zu übers 
trägen. 


Dur Entſchließung der Königl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, ddo. 
19. Jaͤnner d. Is. wurde der geprüfte Rechts⸗ 
Sandidat Joh. Bapt. Großhaufer al Par 
trimonialrichter Ilter Glaffe von Höhenrain, 
Landgerichts Aibling, beftätiget. 
— 


Befanntmachungen. 


(Die Erledigung der Lotto:Einnehmers:Stille in kau⸗ 
fen betreffend.) 

In Laufen if die Lotto » Einnehmers: Stelle 
erlediget. 

Bewerber um biefelbe können nur aud dem 
Etande der Givils und Militär » Quiedcenten 
und Penfioniften zugelaffen werden, und jeber 

(83*) 
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Competent hat durch Beugniffe nachzuweiſen, 
ob er des Geſchaͤfts kundig, und die erforder⸗ 
liche baare Caution zu leiſten im Stande ſey, 
wieviel er als Quiescenz⸗ Gehalt oder Penſion 
beziche, bei welcher Gafle und ob nidt ein 
Theil bievon fhon einem gerichtlichen Abzug 
unterliege ? 

Die Geſuche mit den entfprechenden Offers 
ten und Nachweiſen find binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Etelle einzureichen; 
wobei übrigens noch bemerkt wird, daß Milis 
tär s Individuen fih nur in dem Falle mitbe: 
werben können, wenn ihnen eine lebenslängs 
liche Penfion bewilliger ift. 

Münden am 22. Jänner 1839. 
Kgl. General-Lotto-Adminiſtration. 
Trautner. 





(Die Erledigung der Lehrſtelle für Landwirthſchaft 
Botanik und Zoologie an ber Landwirthſchafté— 
und Gewerbs-Schule I. Glaffe zu Freyſing be: 
treffend.) 

Durch die Beförberung des biöherigen Leh— 
serd Dr. Friedrich Medicus zum Gubrector 
der neu errichteten Gewerbs⸗Schule zu Ingol— 
ſtadt ift die Lehrftele für Landwirthihaft, Bo— 
tanik und Zoologie an der unterfertigten Anz 
ftait in Erledigung gefommen, womit ein jährs 
licher Gehaltöbezug von 500 fl. verbunden ift, 


Vermoͤge Enıfhliefung der Kgl. Regierung 
von Oberbayern vom 16ten Qänner I. Its. 
wurde dad unterfertigte Kol. Rectorat beauf: 
tragt, diefe Erledigung behufs der Bewerbung 
Öffentlich befannt zu machen. 

Aualifieirte Individuen, welche um dieſe 
Lehrſtelle nachzuſuchen gedenken, haben ihre 
mit den erforderlichen Prüfungs» und fonftigen 
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Beugniffen belegten Geſuche längftens binnen 
drei Wochen bei der uiterfertigten Stelle zur 
Vorlage bei der K. Reg’erung von Oberbayern, 
einzureichen. 

»Srepfing den 25. Jänner 1839. 


Das 
Kgl, Rectorat der Landwirthſchafts— 
und Gewerböjdule erfter Glafie 
zu Freyſing. 
Dr. Riederer, Rector. 


(Die Vertheilung ruſſiſchen Leinſaamens be: 
treffend.) 

Das General : Gomits des landwirthſchaft⸗ 
lihen Vereins ald Bezirks: Gomite für » 
Oberbayern hat inBerüdfihtigung ber jährs 
li gefleigerten Nachfrage nach ächten ruffifhen 
(fogenannten Rigaer) Leinfaamen zum Aus— 
bau eine bedeutende Quantität folder vorzüg« 
liher Saamen verfhrieben und bereits ers 
balten. 


Das Bezirks : Gomite ift durch Zuſchüße 
von Eeite der Königl. Regierung für Ober: 
bayern aud Kreisfonds laut jüngften Pandrath: 
Abfhietes vom 26ten November vorigen Jah— 
reö IE B Gap. I. $ 8 in den Stand geſetzt 
worden, diefe Saamen um bie Hälfte der er« 
laufenen Koften und Auslagen, das ift um 
zwei Gulden dreißig Sreußer den 
balben bayerijchen Megen (Viertel) abs 
geben zu Pönnen, Die Saamen werden um 
diefe Preife nur an Landwirthe auß 
Dberbayern abgegeben, und nur an Indi—⸗ 
viduen und Gemeinden, welde fi dur glaub: 
hafte Verficherungen ausweilen werden, daß fie 
den verlangten Säelein bloß zum Ausbau 
abnehmen wollen. 
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Jene Landwirthe, welche unter ben gegebe: 
nen Bedingungen von dem befragliden. Eau» 
men abzunehmen wünfhen, wollen fi unter 


Angabe der Quantitäten de zum eigenen‘ 


Ans bau-erforderlihden Säcleins im Lecale 
des Iandmwirthfchaftlihen Vereins zu Münden, 
Zürkenftraffe Nro. 2. fhriftlih und ungefäumt 
melden, weil die Abgabe nad der Reihenfolge 
der Anmeldungen ftatt findet. 


Nachdem man fi hiererts mit der Abgabe 
minderer Quantitäten als zu einem bayerifcdhen 
halben Metzen (Durchſchnitts-Ausſaat auf einen 
bayerifhen Viertels, Morgen) nit befaffen 
tann, fo verſteht es ſich, daß — ohne dies—⸗ 
feitige Einmengung oder Notiznahme — mehrere 
Landwirihe zur Unter: Vertheilung in’ Fleinere 
Dortionen fih felbft verftändigen koͤnnen, fo 
wie es auf diefelbe Weife auch mehrere Bau—⸗ 
Iuftigen für größere Aderftreden und Gemein⸗ 
den (zur Geſchaͤftsvereinfachung und Förderung) 
freifteht, ihren ganzen Bedarf eh am 
zumelden und -ubzuriehmen. 


Die betreffenden Geldbeträge ſind -bei der 
Saamenabnahme baar zu erlegen, auch mohls 


beſchaffene Sädewmber Gefäße von: den Abneh⸗ 


mern mitzubringen. 

München, den 47. Jänner 41839. 
General = Comite des lanbmwirths 
[haftliben Bereins in Bayern, 
al s 
Bezirks—Comité von Oberbayern. 





Verſteigerungen. 


Auf Antrag der Erbsintereſſenten bed Bus 
reaudiene:rd Anton Unrub, wird das in der 
Sherefienftraße (alter Nro,455, neuer Nro. 46) 





406: 


gelegene, mit 23341.fl. 55 Tr. Hypotheken bes 
laſtete, und auf 2800 fl. gefhäste Anweſen, 
beflehend in einem mit ebener Erde zwei Stod 
hoben Wohnhanfe, Holzhütte, Brunnen, Hof: 
raum und Garten zum zweitenmale dem 
öffentlihen Verkaufe amidie Meiflbietenben salva 
ratificatione der Erböintereffenten und Glaͤubi⸗ 
ger unterftellt, und zur Aufnahme der Angebote 
eine Tagesfahrt auf 

Mondtag den diten Februar I.I8. 

Vormittags 11 Uhr 

anberaumt. 

Kaufsluſtige werben hiezu eingeladen. 

Den‘ 44.Jaͤnner 1859. 


Kgl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
au“ J ne, 

— * i 

Das zum Rüdlaffe des verlebten Bierwirths 
Georg Dfiensberget ‚gehörige Wohnhaus 
nebft Hofraum und Brunmen Nro. 32. an der 
Zürtenftraffe, welches "unterm 49ten May vor. 
rs, auf 1800 fi. gerichtlich gefhägt wurde, 
und mit bdiefer Summe der Brandaffecurang 
einverleibt ift, auf welchem eim Emiggeld = Gas 
pital per 900 fl. laftet, und 4700 fl. hypothe⸗ 
earifch verfihert find, wird dem oͤffentlichen 
Verkaufe nach 5 64 des Hrpotheken-Geſetzes 
unterworfen, und ift hiezu ein Termin auf 

Donnerttag den 14ten Februar l. J. 

Vormittags von 9 biö 42 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhar 
ber andurch geladen werben. 
Den 12. Jänner 1839. 
8.8. Kreidsu. Stadtgeriht München, 
Sraf v. Lerdenfeld, Director. 
Hahn. 
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'Borladung- - 


‚Dad unterfentigte Kol. Laudge richt Beil: 


heim hat in dem. Schuldenweſen ber "Franz, 


Daffnerfhhen Lebzeltens:Ehaleute von Mails 


beim ‚ durch Beſchluß vom 18ten Auguſt 1858. 


den Goncurs erkannt. 


Da diefer Beſchluß Rechtskraft erlangt bat, 
fo werben hiemit die gefeglicen Gpictötage 
feftgefegt,, und zwar: 

1. Zur Anmeltung ber Forberungen und des 
ren gehörigen Nahweis auf Mittwod 
den 20ten Februar 1,3%, 
Il. Zur Vordringung der Einreden gegen bie 
. ‚angemeldeten. Forderungen auf Mütts 
wo& den 20ten.März I. 38. 
Zur Schlußverbandlung auf Freytag 
den I9ten Apritt1r98., und zwar für 
die Replik auf Samstag den 4en 
May 1. 36. einfhließig, und für die 
Duplif bis Dienstag den 2iten 
May 1. 38, einfhließig, : 


HIT 


jedesmal Morgens. 8 Uhr feſtgeſetzt, und Hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannse, Gläubiger der Gemeins 
ſchuldnet'ſchen Eheleute hiemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediets Tage die Aus: 
ſchließung der :Forberung ‚von gegenwärtiger 
Goncursmaffe, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Gdictötagen aber die Ausſchließung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
jur, Bolge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Vermögen ber Gemeinfchuldner': 
("pen Eheleute in Handen haben, bei Wermeis 
dung des nohmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ger 
richt zu übergeben. 

Schluͤßlich bemerkt man, daß am erfien 

Erietötage ein nochmaliger Verſuch zu einer 

gütlihen Ausgleihung gemacht werben fol. 
Den 21. Jänner 1839. 

Königlides Landgeriht Weilheim. 

(3)1. Rott, Landrichter. 


— — — — — — 


Eourfe der Baheriſchen Staats und öffentlichen Papiere. 


Augsborg den 24. Jaͤnner 1939. 








Gtaatspopiere 
Obligat. & 48 mit Conp. pept 
deito a3f$ »  » prpl- 


Promeſſen auf Bank⸗ Letien 
per Stüd ugio- . 


Bank: Actien Dir. I. Sen. 







Münden ben 30. Jänner 1859. 
Abnigl. Bayeriſche. 
Obligationen a 4 8 prompill 


detiu. asln prt. 
— 
Bayerifhe. 
Banf: Act. Div. I. Sem, prt. 
detto »44Mı 


romeffen Div. LSem, pri, 
detto » » _Mt. 
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ueberſi 6 t 
der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleiſch⸗ Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizey-Bezitken der Knie 
Regierung von Oberbayern für den Monat December 4838. 


Preife. 
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Intelli 


der Königlichen 





HA; 


genzblatt 


Hegierung von 


Sberbayern. 


München, 





N" 6. 


den 8. Februar 1839. 


Inbalt. 


Einfühtung ber breiten Radfelgen. 


— Erhebung und Verwendung der Concurrenz · Beiträge aus Renten⸗ 


Heberfhüffen der Kirchenſtiſtungen. — Gultur ber Eiche. — Aushändigung der Königi. griechiſchen 
Dentzeichen an ehemalige Rönigl. griechifche Freiwillige, — BerpflegungssKoften durchmarſchirender 
fremder Truppen im Jahre 1838. — Belhlagnahme zwener Drudfcriften. — Anwendung des Gras 


dations:Stempeld bei Mutterguts⸗Auszeigen. — 


Dienftes:Rotigen. — Königl. Allerh. Genehmigung 


zur Annahme fremder Orden. — &. Alerh. Zufriedenheits - Bezeugung. — Gemwerböprivilegiums: 


Verleihung. — Grlebigung 


einer Rotto:Ginnehmersftelle zu Münden. — Erledigte Lehrftelle für 


Sandwirthfhaft, Botanik und Zoologie an der Sandwietbfchafts: und Gewerböfdule J. Staffe zu 


Freyfing, — Berfhollenheitd:Erti 


Gours ber bayer, Staatspapiere zu Augsburg um 
unter Verwaltung der biefigen Unterrichts: und 


Amtliche Artikel. 





An 
färhtlihe König, PolizeysBehdrden 
von Oberbayern. 
(Die Einführung der breiten Radfelgen betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


VE afolgend wird eine im rubrieirten Betreffe 
zunaͤchſt an die Königl. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg am 2iten I. Mis. etgangene 
Königl, Miniſterial⸗Eniſchließung zur Wiffen: 





ärung. — Berfteigerungen. — Vorladung. — Ste: u. Spähbriefe. — 
d Münden. — Beilage, verlorene Urkunden me 
StiftungssAbminiftration ftehenben Stiftungen betr, 


ſchaft und gleihmäßigen Nachachtung bekannt 
gegeben. 
Münden , den 27. Jänner 4839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfivent. 
Richard. 
Königreih Bayern, 
Minifterium des Innern. 
Auf die in dem Werichte vom 27ten Nos 


vember vor. Ird. rubrieirsten Betreffes enthal · 
tenen Anfragen wird der Koͤnigl. Regierung 


i®=» 


45° 


Kammer bed Innern, Folgendes zur Entihliee 
ßung eroͤffnet: 

4) Unter dem in der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 2item April vor. 38, bezeichneten ges 
werbömäßig betriebenen Frachtfuhrwerke 
wird alles Fuhrwerk verſtanden, mittels 
deſſen Frachtgegenſtaͤnde ohne Unterſchied 
entweder von den gemäß ber Land⸗ und 
BWaflerboten s Ordnung vom 16ten Novem: 
ber 4822 (Reg. Bl. S. 1131 fgl.) concef 
fionirten Zandboten ober won andemdBuhr- 
leuten gemäß & 42 biefer Boten-Ordnung, 

wornach das Frachtfuhrwerfald eine freie 
* Ermwerböart' ertärt iſt/ auf fremden Auf⸗ 
trag gezen Lohn verführt werben. Dem: 
nach ann es feinem Zweifel unterliegen, 
daß die Beflimmungen bed Art. Il. ber alles 
girten allerhoͤchſten Verordnung audy auf 


jene Fuhrleute Anwendung zu finden has 


ben, welde Fradtgüter verführen, ohne, 
wie bie conceffionirten Boten, an eine res 
gelmäßige Fahrt gebunden zu feyn, 

3) dad eigentlihe landwirthſchaftliche Fuhr⸗ 
werk ift in der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 2iten April 1858 nicht begriffen. 
Daher find Grundbefiger, welde ihr Ges 
treide auf die naͤchſte Schranne, Wald» 
und, orfftedereysBefiger, welche ihr Holz 
oder ihren Torf zur naͤchſten Stadt, oder 
Biegeley-Befiger, welche die felbft erzeug: 
ten Badfteine-zu Bauten mit eigenem 
Gelpann verführen, zu der Anwen: 
dung der breiten Radfelgen nicht vers 
pflichtet. 

3) Für das vierrädrige mit einem oder zwei 
Pferden befpannte Fuhrwerk wurde in der 
allerhoͤchſten Verordnuug. vom 2iten Aprif 
4838 deshalb keine befondere Beftimmung 
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erlaffen, weil eine Ladung, zu deren Forts 
ihaffung nur Ein Oder zwei Pferde exfors 
derlich find, und deren Drud auf wier 
Räder vertheilt ift, den Straßen befanden 
sen Schaden zufügen zu koͤnnen, nicht 
erachtet wurde. 
Münden ben 24. Jänner 4859. 
An 
die. Königlihe Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer des Innern, 
alfo; ergangen, 





An 
fmmtlihe Königl. andgericte, die 
unmittelbaren Magiftrate, Kirchen— 
Berwaltungen, Stiftungs=-Admini» 
ffrationen und das Herridhafts, 
Gericht Prien 
(Die Erhebung und Verwendung der Goncurreng- 
Beiträge aus RentenzWeberfchüffen ber Kirchen: 
Gtiftungen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät-des Königs von Bayern. 
Bon dem Auftrage, welchen der Gaffas und 
Rechnungsführer Michael Braun, bezüglic 
auf die Ausbezahlung, Quittirung und Rech— 
nungöftellung über die jäbrlihen Goncurrenzen 
aus Renten,Ueberfhüffen vermöglidher Kirchen— 
Stiftungen heute erhalten bat, folgt hienach 
ein. Auszug zur Wiffenfhaft und zur eigenen 
Darnachachtung. 

Münden den 29. Jänner 4839.. 
KöoniglideRegierungvon 
Dberbapern, 

Rammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


— u —g— m 
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Auszug 


and der Eutſchließung der K. Regierung von Ober⸗ 
bayern, Kammer des Innern, die Erhebung und 
Berwendung der Goncuerenz : Beiträge aus Renten · 


Ueberfchäffen: der Riechenfliftungen betreffend. 


4) Rah der hoͤchſten Miniſterial⸗Entſchließung 


vom sten Juny vor Irs, erſcheint eine 
befondere Behörde zu der Verwaltung der 
Goncurreng > Beiträge unnoͤthig, und bie 
Behandlung des Gaffas und Rebnungd: 
wefens geſchieht unter fleter Auffiht und 
Controle der unterzeichneten Stelle. 


‚2) Demnad werden die von der Megierung 


3) Die Abquittirung geſchitht 


4) 
5) 
6) 


anrepartirten und ausgeldriebenen Con⸗ 
eurrenze Beiträge aud an die K. Regierung, 
Kammer des Innern, birecte eingefendet, 
jedoch anflatt des auf der Addreſſe ge 
wöhnlichen Beifages: „Regierungs:Sade“ 
mit dem Beifage: „Stiftungs:Goncurrenzs 
Beiträge.* 
unter ber 
Fertigung des aufgeftelten Gaflaführers 
Michael Braun mit dem außdrüdlicdhen 
Beifage: 
„Aus beionderem Auftrage der Königl. 
„Regierung von Oberbayern, Kammer 
„des Innern,“ 
und unter Beidruckung deren Siegel. — 
Quittungen, welchen dieſe Unterſchrift und 
Zoͤrmlichkeiten fehlen, find ungültig. Wenn 
-in der Perfon des Einnehmerd ein Wechfel 
vorgehen follte, wird felbes ‘den Behörden 
ausdrücklich durch das Intelligenzblatt von 
Oberbayern bekanunt gemacht werben. 
ic. ⁊c. 
ic. x. 
Ki 
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7) Unter. die Belege der Rechnung gebören vor⸗ 


erft die Quittungen ‚der Empfänger, Gt 
ſchieht die Concurtenz zu einem Bane, zu 
welchem noch mehrere Pflichtige beitragen, 
fo bat die Behörde, melde’ die Baus 
rechnung führt, einen vibimirten Auszug 
davon beizubringen, und das durd bie 
oben angeführte Verordnung‘ vom 29ten 
April 1853 $64-enfowwerlihe Beugniß deb 
vertragmäßig vollendeten Baues beizufüs 
gen. Wird der Bau ausfhließend «auf 
Rechnung der Renten · Ueberſchüſſe der Stif: 
tungen geführt, fo iſt die-geflellte Baur 
rechnung mit allen vorgeſchriebenen Bele⸗ 
gen verſehen, einzufenden ; ohne dieſe Vor⸗ 
lage iſt die Baurechnung legende aͤußere 
Behörde ihrer Verpflichtung und Haftung 
nicht ledig. 
Münden, ven 29. Yänner 1839. 





An 
ſämmtliche Unter-Behörden von 
Dberbayerm j 
( Die Sultur der Eiche betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs: von Bayern. 


Es iſt angeregt worden, daß die Verwendung 


janger Eigenſtäämmchen zu Peitſchen-Stecken 
nicht minder nadıheilig auf die Eultur diefes 


edlen Baumes wirfe, ald das Korbflechten. 


Im Nahgange zu dem Audſchreiben vom 


4äten September vor. Irs. werden die Unter⸗ 


Behörden von Oberbayern daher angemwiefen, 
die dafelbft getroffenen Anordnungen auch auf 
(9*) 
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die Verwendung junger Ciäenflämnäen zu 
T. g. Geifelfteden ausjudehnen. 
Münden, den 31. Jänner 1839. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seindheim, Präfident. 

Richard. 





Un 
färhtlihe Königl, Polizeys Behörden 
von Oberbayern, 

(Die Aushändigung der Könige, griechifchen Denk: 
zeichen an ehemallge Königl. griechifchen Kreis 
willige betreffend.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer von dem K. griechiſchen Kriegs⸗ 
Minifterium an die K. bayerifche Geſandtſchaft 
in Athen gemachten Mitrheilung ift ed nicht 
mothwendig, daß die von ben Betheiligten aus: 
zuftellenden Empfang? s Beftätigungen über er: 
baltene K. griechiiche Dentzeihen, an die X, 
griehifhen Militärs Behörben eingefendet wer 
den, Sondern eb genügt, wenn bdiefelben be 
den Königl. Behörten, welche die Uebergabe 
der Denfzeichen beforgen, reponirt, oder zu 
gleihem Zwede an die für griechiſche Militärs 
Angelegenheiten zu München befiehende Com⸗ 

miſſion übergeben werben. 

Saͤmmtliche Koͤnigl. Polizey: Behörden von 

Dberbayern haben fi hiernach zu achten. 
Münden ben 27. Jänner 1839, 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed JInnern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Richard. 
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' An 
färhttihe Däftriot 5: Poligey-Behörden 
von Oberbayern, an die Kgl. Pokizeys 
Direction Münden, an dad Gtadts 
Commiffariat Ingelftabt. 
(Berpfiegungstoften durchmarſchirender frember Trup⸗ 
pen im Jahre 1838 betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem noch mehrere K. Diſtricts-Polizey⸗ 
Behörden mit den vorgefchriebenen Anzeigen 
im rubricirten Betreffe im Rüdftande find, fo 
wird die Vorlage diefer Anzeige oder allenfall: 
figer Feblanzeigen zuverläßig in Zeit von acht 
Tagen newärtiget. 

Münden, den 5. Februar 1839. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Rikarb, 





An 
ſaämtliche Diftriet8:Poligen: Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an das Stadt— 
Conmmiſſariat Ingolfladt. 

(Die Befhlagnahme der Drudihrift: „Der Mind 
und die Nonne, ober Bibliothel ber intereffanz 
teften und anzichendften Gemälde aus dem Klos 
fterteben. 2 Bände, Augsburg bei v. Jeniſch und 
Stage 1838," betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs’von Bayern. 
Die von dem Kgl. Stadt: Gomihiffariate: in 
Augsburg verfügte, von der Koͤnigl. Regierung 
von Echwaben und Neuburg in Augsburg forte 
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gefegte Beſchlagnahme der Drudihrift under 
Mind und bie Mount, oder Bibliothek ;der 
intereffanteften. und anziehendſten Gemaͤlde aus 
dem Klofterleben. 2 Bände. Augsbutg bei von 
Jeniſch und Stage 1858, ‘wurde dur Ente 
ſchließung des Koͤnigl. Minifteriums des Innern 
vom sten Januar d. Irs. unter: Anorbaung 
der Gonfiscation und des oͤffentlichen Werbotes 
der Berbreitung ie Druckſchrift, be 
ſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen Kgl. Polizey-Behörben 
Haben dieſe Entſchließung ungeſaäͤumt in Boll: 
zug zu ſetzen. 

Münden, den 1: Febtuar 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Rammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 





Un 
färhtligeDiftrictb-Poligey Behörden 
von Dberbavern, an die Polizey-Dis 
rection Münden, und an dad Stadt» 

Commiffariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: »Der Sopha 
von Erebillon, teutſch von 3. Gafanova. Leip⸗ 
sig 1833. Wigands Berlags:Erpebition” betreff.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem K. Land: Gommiffariare Zwey⸗ 
brüden verfügte, von der K. Regierung ber Pfalz 
fortgefegre Beſchlagnahme der Drudfchrifi: „Der 
Sopha von Grebillon; teutſch von 3, Gafanova, 
Leipzig 18335. Wiegands Verlagd-Erpedition,‘’ 
wurde durch Entſchließung des Königl. Minifter 


— 


vor. Irs., 
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riums bed Innern vom 30ten Januar ‚I: Ird, 
unter Anordaung der Confiscatian ‚und des oͤf⸗ 
fentlichen Berbotes der Berbreitung bezeichne⸗ 
ter Drudſchrift, beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen Kgli Polizey⸗ Behoͤrden 
haben dieſe Entſchließung — in Boll⸗ 
zug zu ſetzen. 

- Münden, den 5. Bebruar 1839. 
Königlide. Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern, . 
Graf v. Seindbeim, Präfident. 
Richard. 





.. An 
ſämmtliche Geridhte des ober 
bayserifhen Kreiſes. 

(Die Anwendung des Grabationd:Stempels bei Mut: 

terguts: Kuszeigen betreffend.) i 
Im Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 
Werden fämmitliche Gerichte unter Bezüge 
nahme auf die am Iiten vor. Mts. u, Irs. 
(Intelligenzblatt Rro. 57. &. 1905) kundgege⸗ 
bene hoͤchſte Entfhliefung vom 30. Novembet 
die Werbriefung der Vater- und 
Muttergutd: Verträge betreffend, im Folge eis 
hier weiteren, dur das K. Staats-Minifteritum 
der Juſtiz am Aten d. Mis. anber mitgefheils 
ten hoͤchſten Entſchließung des Königl. Staats⸗ 
Miniſteriums der Finanzen vom daten v. Miss 
u. Is, in Kenntniß gefeht, daß der Gradationss 
Etempel: nut da anzuwenden fen, wo nach 
Nro. I. der Minifterial- Ausfcpreibung vom 30. 
Noveniber v. Is, die Briefs⸗Errichtung zu ges 
oeden det, un da, io über’ die Vater⸗ 


var 


26 
und Multftrguts⸗Auszeige nut eine Protocollar⸗ 
Berhandlung ſtanfindet, der — an⸗ 
zuwenden if. 

Landshut den 22. Jaͤnner 1839. 
Rönigliched Appellationsgeriht für 
Dbwurbayerm,. 

v. dstmans., Präfident, 
Dobmayr, Ser. 


 Dienfted- Notizen. 


Seine Majefät der König haben 
unterm Zten Februar 1. 38. befchloffen. vie 
Batholifche Pfarrey Machtlfing, Landgerichts 
Starnberg, dem bisherigen Sculbeneficiaten 
in Farchant, Landgerichts MWerdenfels, Priefter 
Joſeph Hammerfhmidt, allergnaͤdigſt zu 
uͤbertragen. 

Durch Reglerungs⸗Entſchlleßung, Kammer 
des Innern von Oberbayern, wurde unterm 
siten Sänner der von den Schullehrern Thaddaͤ 
Efert in Waderöberg, Rönigl. Landgerihts 
Toͤlz, und Joſeph Staltmayr in Salzburg» 
bofen, Aoͤnigl. Landgerichts. Laufen, eingeleis 
tete Dienftestaufch genehmigt, — und unterm 
4öten Jänner der bisherige Schuiverwefer von 
Stammham, 8. Landgerichts Ingolftadt, Au: 
gufin Igll als Schulleprer, Meßner und De 
ganift in Niederſchoͤnenfeld, Agl. Landgerichts 
Rain, angeftellt, und der biöherige Schulleb« 
zer Joſehh Widmann von Aubing, 8. Lande 
gerihtd Münden, auf die erledigte Schul⸗ 
Drganiflens und Meßner: Stelle in Stamm, 
bam, verfegt; — ferner wurden am 45ten 
Jänner b. Is., der Schule, Meßner: und Or 
ganiftendienft in Paling, 8. Landgerichts Tier 
moning, dem bisherigen Schullehrer zu Ruh⸗ 
polding, Johann Dffenöberger, und ber 
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diedurch im Erledigung gekommene Säyuls und 
Drgasiften «Dienft in Ruhpslving, K. Yandgeı 
tits Wraufftein, dem bisherigen Echulichrer 
Sohanın Evangelifi Mayer: in Griesftett, ver 
lieben; — ber dadutch erledigte Schul = Orga; 
niftens und Meßnerdienft in Griesſtett, Kgl. 
Landgerichts Waflerburg, dem bisherigen Schul⸗ 
tehrer Caſpar Ficht l in Albaching, und der 
Schule⸗, Drganiſten⸗ und. Meßnerdienftszu Als 
babing, K. Landgerihts Haag, dem bisberis , 
gen Schullehrer Dominicus Gröfhl in Marz⸗ 
ling übertragen, — auf den hiedurch erledigten 
Schul, Meßner = und DOrganiftens Dienft in 
Marzling, Königl. Landgerichts Frepfing, der 
Schullehrer Jacob Koch von Garding, ver: 
fegt, — und auf den Schul:, Mefner- und 
DOrganiften:Dienft in Garding, K. Landgerichts 
Münden, der Schullehrer Diſchner von 
Birkenftein, befördert; — und der dadurd in 
Erledigung gelommene Schul-, Mefner : und 
DOrganiften- Dienft in Birkenftein, Kgl. Landge⸗ 
richts Miesbach, dem Gculvermwefer Bine 
Rösle in Sielenbach, verliehen. 


Durch Entihließung der Königl, Regierung 
von Oberbayern, Rammer des Innern, unterm 
Boten Tanner. I. 36. wurbe ber: geprüfte Rechts⸗ 
prasticanı J. B. Großhaufer, als graͤflich 
o. Arcoiſcher Patrimonial⸗-Gerichtshalter 
IIter Claſſe von Zinneberg und Mattenhofen, 
beſtaͤtigei. 


An die Stelle des geſtorbenen Gemeinde— 
Bevollmächtigten der Königl. Haupt : und Res 
ſidenzſtadt Münden Benno Anton Danner, 
iſt der Erfagmann Maurermeifter Carl Deig I» 
mayr, eingetreten. 
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NR. Allerh. Genehmigung zur Annahme 


Seine Majefät der König haben 
Sic unterm isten Jänner 1.3. bewogen gt= 
funden, dem Kl. Poligey » Direstor v. Menz 
zu Münden die Erlaubniß zur Annahme und 
Zragung ded ihm von des Königs won Grit 
henland Majeftär verliehenen fi Ibernen Rits 
terkreuzes des ErlöfersDrdens allergnaͤdigſt zu 
ertheilen. 


R. Allerh. Zufriedenheitsbezeugung · 


Pfarrer Heimgreiter zu Tegernſee ſchenkte 
im Jahre 1835/54 dem dortigen Diftrictö« und 
Local ı Armenfonde- ein Gapital von 4145 |. 
.404 kr. und im Jahre 1835 neuerdings 6000 f., 
ſohin im Ganzen die beträchtliche. Summe von 
10.145 fl. 40, fr. 

Seine Manjeſtät der König baben 
unterm gten Jänner 1.56. allergnäpigfi zu be» 
irbien gerubt, daß bdiefe, den Ads chriſtlichen 
Sinn ded Pfarrers Heimgreiter beurfuns 
dende Handlung fammt dem Autdrude Aller 
böchft- Ihres befonderen Bohigefallens zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht werde. 





— — — — — — — — 
Gewerb&Privilegien:Berleibungen. 


Seine Majeftätder König haben uns 
term 20ten März 1858 dem Chemiker Leopold 
sBarl:Sensburg aus Amberg und dem Kauf: 
manne Iohann Joſeph Pal in München, ein 
Gemwerbs: Privilegium, auf eine neue Erfindung, 
bezüglich der Berfertigung, eines reinen Ductilen 
talt» und roth brucfreyen Eifens für ‚den Zeit: 
raum von fünfze da Zahren zu ettbeilen 
geruhl. 


2⸗ 
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Seine Maiehät dar König haben 
unterm: Nen Decembes: 1838 dem Bildhauer 
und VWergolder Gottfried Teber aus. Fürth, 
ein GewerbdsPrivilegium auf eine von ihm ers 
fundene combinirte Metall:, Zinn: Blattſchlag⸗ 
und Reibmafchintufür die Bereitung von Ad 
ten und unädten Metalbüdern und Bronce⸗ 
Farben für den Zeitraum von fünfzehn Jahren 
zu ertheilen gerubt: 


Bekanntmachungen. 





- (Grtedigung einer Botko-@innehmiers:Gtelle zu Mün: 


+ en betreffend.) 
In Münden ift eine en 
erlediget. 

" Bewerber um diefelbe'tönnen nur aus bem 
Etande der Givil = und Militär » Quiescenten 
und Penfioniften jugelaffen werben, - und jeder 
Gompetent hat’ durch Zeugniffe nachzuweiſen, 
ob er ded Geſchäfis fundig, und die-erforder: 


liche baare Caution zw leiften im Stande ſey, 


wieviel er ald Duiedcenzgebalt oder Penſion 
beziehe, bei welcher Gaffe, und ob mit ein 
Theil hievon ſchon einem — Abzug 
unterliege ? 


Die Geſuche mit‘ den entſprechenden Offer⸗ 
ten und Nachweiſen ſind binnen 14 Tagen bei 
der unterzeichneten Stelle einzurcichen; wobei 
übrigens noch bemerkt wird, daß Militärs Ins 
dieiduen fih nur in dem Fall mitbewerben koͤn⸗ 
nen, wenn ihnen eine lebenslaͤngliche Penſion 
bewilliget iſt. 

Munchen, den 29. Jaͤnnet 1839, 


Kpt. Gentral⸗ Lotto Adminiftration, 
Trautner. 
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(Die Erledicung der Lehrſtelle für Landwitthſchaft, 
Bötanit: und Boologie an der Lanbwirthfchafts- 
‚und ‚Gewerbe: Schule. I; Glaffe zu. Freyſing bes 
treffend.) 

» Durdy die Befoͤrderung des bisherigen eeh⸗ 
rers Dr. Friedrich Medieus zum Subrectot 
der nen errichteten Gewerbs Schule zu Ingol- 
ſtadt iſt die Lehrftelle für Kandwirthſchaft, Be- 
tanik und Zoologie an der ‚unterfertigten. Ans 
fait in Erledigung gefommen, womit ein jaͤhr⸗ 
licher Gehaltsbezug von 500fl. verbunden iſt. 

VBermöge Entfchliefung der Kgl. Regierung 
von: Oberbayern vom; 46ten Jaͤnner l. rd. 
wurde dad unterfertigte Kgl: Rectorat beauf—⸗ 
‚tragt, dieſe Erledigung, bebufs der Bewerbung 
Öffentlich befannt zu machen. 


r » walifieirte. Indipiduen, welde um diefe 
Lehrſtelle nachzufuchen gedenken, haben ihre 
‚mit, den, erforderlichen Prüfungs: und fonfligen 
Zeugniſſen belegten Geſuche längftens binnen 
drei Wochen bei der unterfertigten Stelle zur 
Borlage bei der K. Regierung von Oberbayern, 
einzureichen. 
Freyſing den 93. Zänner 1830.. 
Dar 
Kol. Rectorat ber —— 
und Gewerbbſchule erſter Chaſſe 
zu Freyſing. 
Dr. Riederer, Rector. 


(Berſchollenhelte Erklärung.) 

Nachdem ſeit der am gten July vor. Irb. 
erlafjenen Edictal-Kadung des feit dem 4. Decbr. 
4812 im ruſſiſchen Felgzug vermißten Paul 
Heilmann aus Haidling innerhalb des präs 
figirten Termines von ſech Monaten weber 
perfönlih geſtellt, noch von feinem Aufenthalt 


ee 


-Beugnifle 
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ober Ableben · eint Nachricht eingegangen ‚ad 


fi fonft keine Erben zu feiner. Berlaflenf&haft 

gemeldet haben, fo wird derfelbe hiemit als 

verſchollen etflärt,; und deſſen Wermögen den 

angemeldeten naͤchſten Anverwandten gegen 

Gaution veradfolgt werden,‘ mas man hiemit 

zur Öffentlihen Kenntniß bringt. 

"Den 9. Jänner 1839. 

Königlihed Landgericht Eberdberg. 

Hoͤß, Landrichter. 


Verſteigerungen. 


Bermidge hoͤchſter Anordnung wird die ära: 
rialiſche Ziegeley bei Rammersdorf, beſtehend 
in den zunaͤchſt der Münchner » Roſenheimer⸗ 
Straffe gelegenen Brennhäufern mit drei Brenns 
Dtfen, Troden » Stadel in fünf Abtheilungen, 
zweiftöcigen Bieglerwohnung nebſt Stallung 
und zwei Brunnen mit 9 Tagw. 88 Decim, 
tigenthümlichen Grunpflädhe, dann den Wert: 
zeugen und Geräthen zum Betrieb, öffentlich 
verſteigert. 

Dieſe Verſteigerung wird Mittwoch den 
20 ten d. Mid. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in dem dießamtlichen Geſchaͤftszimmer vorge⸗ 
nommen, wozu Kaufsluflige mit dem - Ber 
merfen geladen werben, daß fi dem Amte 
nicht Bekannte, durd gerichtliche Wermögents 
aus zuweiſen haben. 
Die Verkaufsbedingungen werden vor bes 
Berfteigerung bekannt gemacht. 

Der Bieglermeifter Walz wird die Zieges 
lei auf Verlangen vorzeigen. 

Den 1. Bebruar 1859. 


"Röniglices Sandrentamt Münden. 


(2)1. Stobäuß, Rentbeamter. 


Deilage 
zum Antelligenzblatte Nr. 6. 


vom Sabre 1839, 


der 
Königliben Negierung 
von Oberbayern. 





Edietalladung. 


Don den nachhin verzeichneten, bei der Königlichen Staats » Schulden » Tilgungs » Special: 
Caffa Münden aufliegenden Gapitalien mehrerer unter Verwaltung ber hiefigen Unterrichtes 
und Etiftungs » Adminiftration ftehenden Stiftungen, find die Driginal « Urkunden verloren 
gegangen. 2 x 


Auf Antrag der bezeichneten Unterrichts » und Etiftungs: Ubminiftvation werden hiemit 
die unbelannten Inhaber der fraglichen Urkunden aufgefordert, ihre allenfallfigen Anſprüche an 
diefelben um fo gewiffer binnen 6 Monaten a dato geltend machen, als ‘außerdem die Urfun® 
den nach fruchtlos verftrihenem Zermine für kraftlos erflärt würden. 


Am 7, December 1858. 


Königlihes Kreis» und Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(5)1- Hahn. 


⸗ 


Berzeihnif. 
der 
Gapitalien des deutſchen Schulfondes, wofür 
die Urkunden fehlen, und die Amortifation 


. 3.18 Gemwinkemifk, 
1. Zinszahlamts » Gapitalien. 
C. Nr. = * 
2465 200 fl. a 4 pCt. Binszeit 1. Jänner, 
Ausbruch von 1000 fl. Laut Hauptbrief 
d. d. 1. Summer 1571 auf Dans, 
Miellich. — 
2466 50 fl. a 4 pCt. Zinszeit 1. Jaͤnner. 
Ausbruch von -4800 FL dam. Hauptbeicf 
d.d. 2. Degember 1633, auf Dr. Wit: 
beim Jochet, hurfürftt. geb. Rath. 
2468 800 fl. a 4 pCt. PBinszeit 6, Jänner. 


Ausbruh von 6000 fl. laut Hauptbrief 
d.d. 6. Zänner 1804, auf Caspar Plants 
malers nachgelaffene Tochter. 


100 fl. a 4 pGt. Binsgeit 2. Febtuar. 
Ausbruch von 10000 fl. laut Haupibrief 
d. d. 2. Februar 1592, auf die Stadt 
Wafferburg. 

1000 fl: a 4 pCt. Zinszeit 2. Februar. 
Ausbruch aud 5000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 1P. Februar 1620, auf daß Klofler 
Raitenhaslad. 

500 fl. a 4p Et, Zinszeit 14. Februar. 
Ausbruch von 3000 fl: laut Hauptbrief 
d. d. 14. Februar 1594 auf Karl 
Kuhen. 

185 fl. a 4 pCt. Zinszeit 14. Febtuar. 
Ausbruch aus dem eben befchriebenen Gas 
zitate. 

500 fl. a 4 pCt. Zinszeit 24. Februar. 
Ausbruh von 1000 fl. laut Hauptbrief 


2473 


2174 


2476 


23477 


2173 


2483 


2492 


. 2493 


2496 


2497 


2499 


2500 


j d.d. 19, Febr. 1632, 


auf bad Kofler 
Rothenbuch. 

666 fl. a 4 pCt. Zinszeit 1. März (Re: 
miniſcece). Ausbruch von aan fi. laut 
Hauptbrief A. d. 1% März 1620, auf 
die Stadt Aichach. 


300 ar pCt. Zinszeit 1. März (Dculi). 
Ausbruch von 2500 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 2. Juli 1830, auf Sidonle Ros 
bolbt. 


1000 fl. a 4 pCt. Zinszeit 27. Mär. 
Ausbrud von 12800 fl. laut Hauptbilef 
d. d. 20. Februar 16831, auf Tobias 
Seyboth, gemwefenen Kammetaths und 
Zahlme iſters zu Würzburg feel. Erben, 


200 fl a 4 pEt. Zinszeit 30. Mär. 
Ausbruch aus 5000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 4. Jaͤnnet 1829, auf Eufebie von 
Burgau. 


soo fl. a 4 pCt. Zins zeit 31. Maͤrz. (24: 
tare). Ausbruch von 2000 fl. laut 
Hauptdrief d, d. 20. Dct. 1628, auf 
ben Markt Regen, 

1000 fl. a 4 pCt. Zinszeit 31. März. 
(Laͤtare.) Ausbruch von 4000 fl. laut 
Hauptbrief A. d. 12. April 1630, auf 
Ambros ifenreich Erben. 

1690 fl. a 4 pCt. Zliuszeit 31. März 
(Laͤtare). Ausbruh von 8000 fl. laut 
Hauptbrief d. d, 12. April 1630, auf 
Michael Mändt. 


2000 fl. a 4 pCt. Zinszeit 31. Mär 
(Judica). Ausbruh von 4000 fl. laut 
Hauptbrief d. d. 9. April 1620, auf 
das Klofter Indersdorf. 


5 


C. Nr, 
2505 


2506 


2507 


2509 


2511 


512 


2513 


2544 


2516 


2518 


2500 fl. a 4 pEt. Bindzeit 14. April. 
Ausbruch von 10000 fl. laut Dauptbrief 
d. d. 26. November, 1629, auf Dans 
ChHriftopb Mefferfhmieds zu Hau Kinder 
und Erben. 

400 fl. a 4 pCt. Zinsjeit 16. April. 
Ausbruh von 1500 fl. laut Hauptbrief 
d.d. 29. Mai 1629, auf Leonhard und 
Anna Wagner. 


500 fe a 4 p Et. Zinszeit 16. Aprit. 
Ausbruch vom vorbefäriebenen Gapitale. 


soof. a 4 pCt. Zindgeit 16, April. 
Ausbruh von 2000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 18. December 1628, auf Hans 
Georg Gillet. 

300 fl. a 4 pCt. Zinszelt 24. April. 
Ausbruch von 2000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 24. April 1590, auf Alerander 
Sdchoͤttt. 

800 fl. a 4 pEt. Bindgeit 24. April, laut 
Haupibrief d. d. 16. April 1594, auf 
Dans Mepger. 

1000 fl. a 4 pCt. Binsgeit 24. April. 
Ausbruch von 1600 fl. laut Hauptbrief 
d. d, 28, Aprit 15904, auf Wilhelm 
Leber. 
400fl. a 4 pEt. Ausbrud von 10000 fl. 
laut Hauptbrief d. d. 29. December 1598, 
auf die Stadt Schärding, 

1000 fl. a 4 pCt. -Zindzeit 24. April. 
Ausbrud von 10000 fl. laut Hauptbrief 
d. d, 11. Auguft 1828, auf Xlerander 
Fuchs. 

1000 fl. a 49Ct. 1. Mai. Ausbruch von 


2009 fl. laut Hauptbrief d. d. 1. Mai 
1599, auf Jofue Mangsreiter. 


C. Nr, 


352% 


2523 


2524 


2528 


2529 


253? 


2533 


2533 


2540 


2541 


200 fle a + pCt. Binszeit 19. Mai. 
Ausbruch von 80000 fl. Taut Hauptbrief 
d. d. 9. Juni 1628, auf Hans Fugger 
den Altern. 


s75fl. a 4 pCt. Zinszeit 19, Mai. Auss 
bruch von dem eben befchriebenen Gapitale. 


"100fl. a 4 pCt. Binzeit 23. Mai. Aus 


bruh aus 2600 fl. laut Hauptbrief d. d. 
4. April 1629, auf Peter Pordion. 


112 fl. 35 fr. a 4 pEt. Zingzeit 1. Juni, 
Ausbruh von 2000 fl. laut Hauptbrief 
d, d. 23. September 1628, auf Ma: 
thias Pircher. Tuchmacher in Mündırn. 


725 fl. a 4 pCt. Zinszeit 4. Junl. Ass 
brudy won 2600 fl. laut Hauptbrief d. d. 
23. April 1629, auf Georg Victoria 
Sculmeifter, 


500 fl. a 4 pCt. Zinzeit 10. Juni. Aubs 
brud von 2000 fl. laut Hauptbrief d d, 
27. Juni 1629, auf Hanns Geieröbers 
ger, Gaftgeber in Münden. 

2000 fl. a 4 pCt. Zinszrir is Juni. Auss 
bruch von 3500 fl. laut Haupibrlef di d. 
2. Juli 1628, auf Auguftin Schreiber 
‚in Augsburg. 

1000 fl, a 4 pCt. Zingzeit laut Schulds 

brief d. d. 28. Juni, 1707, auf Mar: 
quard Freiheren vom Mötten. 

450 fl. a 4 pCt. Binsgeit 16. Juli laut 
Hauptbrief d. d. 31. Jänner 1660, auf 
Kafpar Steinwanders , Rehenfchreiberes 
Witwe. 

232 fl. a 4 pCt: Zinszeit 21. Juli. Aus 
bruch von 6000 fl. laut Hauptbrief d. d, 
21. Jult 2623, auf ‘Hans Urban von 
Stinghrims, 


C. Nr. 


2543 


2547 


2548 


2549 


2550 


4553 


2554 


4555 


2558 


2359 


1000fl. a 4 pCt. Binzelt 21. Juli. Aus 
bruch von eben befchriebenem Gapitale. 


150fl. a 4 pGt, Zins zeit 27. Juli. Aus: 
bruch aus 9500 fl. laut Hauptbrief d. d. 
13. Sinner 1629, auf Bernhard Barth. 


270 fl. a 4 pCt. Zinsgeit 27. Zul, Aus: 
bruch von eben beſchriebenem Capitale. 


1000 fl. a 4 pCt. Binszeit 30. Juli. Aus⸗ 
bruch von 5000fl. laut Hauptbrief d. d. 
19. September 1628, auf Anna Mas 
la Herrwarth, Witte, 

z00fl. a4 pCt, Zins zeit 1. Auguſt. Auss 
bruch von 3000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
4. Zänner 1629, auf Sufanna Trüͤckhlein 
In Aichach. 

soofl. a 4 pGt. Zinszeit 1. Auguft. Aus: 
bruch aus eben befchriebenem Gapitale. 

300 fl, a 4 pCt. Zinszeit ©. Auguſt. Aus⸗ 
bruh aus 4000 fl. laut Hauptbrief 
des Kloſters St. Ultich in Augsburg 
d..d..2. Auguft 1645. 

700 fl. x 4 pCt. Binszeit 2. Auguſt. Auss 
bruch aus demſelben Capitale. 

Zins zeit 3. Auguſt. 

laut Hauptbrief 


1330 fl. a 4 pGt. 
Ausbrud von 4500 fl. 


d. d. 20, September 1629, auf Deren 


Wilhelm Fugger. 
453 fl. a 4 pCt, Zindgeit 3. Auguft. Aus- 
bruch von bemfelben Capitale. 


333 fl. 20 kt. a 4 pGt., Binsgeit 18. Aus | 


guf. Ausbruch von 8000 fl. laut Haupt⸗ 
brief d,. d. 18. Auguſt 1684, auf das 
Kofler Raltenhaslach. 


res fl. a 4 pCt. Zinsgelt 10. Auguſt. Aus⸗ 


C. Fol. 


2561 


2563 


2571 


2576 


23583 


2587 


2588 


2589 


2591 


bruch von 2425 fl. laut Zins: Verfchreibung 
(sine dato) auf Johann Michael Fuck. 


ss9fl. a 4 pCt. Zinszeit 29. Auguſt. Aus: 


brud von 3000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
29, Auguft 1592, auf Apollonia von 
Zarberg 


soofl. a4 pGt, Zindzjelt 21. Septbr, laut 
Hauptbrief d. d. 21. September 1620, 
auf den Marke” Holzkirchen. 


500 fl. a 4 pGt. Zinsjeit 29. September, 
Ausbruch von 4000 fl. laut Hauptbrief 
d.d. 15. Februar 1650, auf Johann 
Aroiph Kribe. j 


1000 fl. a 4 pCt. Zinszeit 18. October, 
Ausbruh von 2000 fl. laut Hauptbrirf 
d,d. 418, Dctober 1684 auf das Klofter 
Baumburg. 

1500 a 4 pEt. Zinszeit 12. November. 
Ausbruch von 3000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 12. November 1588, auf Adolph 
koͤſch. 


‚115 fl. 30 fr. a 4 pCt, Binggeit 12. No⸗ 


vember. Ausbruch von 2500 fi. laut 
Hauptbrief d. d. 12 November 1602, 
auf Wolf Jak. Petickhammer. 


500 fl, a 4 pGt. Zinszeit 15. November. 
Ausbruh von 5300 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 15. November 1628, auf Mapimis 
Han Riedlers Erben. ’ 


1000 fl: a 4 pEt. Zinsjeit 25. November. 
Ausbrudy ‘von 3000 fl. Taut Hauptbrief 
d. d. 25. November 1598, auf Jet 
von Rohrbach. 

soo fl. a 4 pEt. Binseit 25, — 
Auttruh von 9500 fl. laut Hauptbrief 


9 
C. Nr. 
d. d. 29. September 1588, auf Ihre 
Durchlaucht die Frau Herzogin Renata 
von Bayern, 
C. Fol. 1, Bundescapitalien 


o 1150 fl. a 24 pGt. Binsgeit 1. Sinner. 
Ausbruch aus 100000 fl. laut Haupt: 
brief d. d. 18. Jänner 1645 , auf 
Joachim Chrift. Grafen vom ber Baht 
Erben. 


as a7 fl. 30 fr. a 2! pCt. Zindzelt 2. Fe⸗ 
btuat. Ausbruch aus 10000 fl. laut 
Hauptbrief d. d. 22. Jaͤnnet 1630, auf 
Balıdafar Kammerloht , Chorherrn zu 
Altötting. 


24 400 fl. a 2} pCt. Zinsgit 2. Februar. 
Ausbruch aus. vorgenannten Gapitale, 


ss soofl.a2!pGt. Zinsjeit 15. März. Auss 
bruch aus 1000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
15. Maͤrz 1629, auf Johann Nieder⸗ 
mayer. 

24 4oofl. a 28 pEt. Binsgeit 24. April. Aus» 
bruch von 1000 fl. laut Haupibtief d. 
d. 19. April 1629, auf Niklas Heintich. 


soofl. a 2! pCt. Zindheit 1. Juli. Aus⸗ 
bruch aus 3000 fi. laut Hauptbrief ab 
anno 1682, auf Hans Sebaſtlan Pambler. 


doofl. a pGEt Zinsgeit 12. Juli. Aus: 
bruch aus 3000 fi. laut Hauptbrief d. d. 
413. December 1628, auf Dans Reindt. 

v00 fl. a 2! pCt. Binsgeit 31. Jull. 
Ausbruch aus 17000 fl. Taut Haupts 
brief d. d. 26. Juli 1628, auf Georg 
Amman, Handelömann in Augsburg. 


141 


157 





40 
C. Fol, 


205 300 fl. a 2} p@t, Zinshelt 21. Auguſt. 
Ausbtuch von 2000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 21. Auguſt 1632, auf den Markt 
Kraiburg. 


1017 fl. a 2} pCt. Binszeit 30. Auguſt. 
Ausbruh aus 20000 fl. laut Hatptbrief 
d. d. 1. September 1620, auf Grorg 
Sigmund von Lamberg. 

1600 fl. a 2} pGt. Binsgeit 30 Auguſt. 
Ausbtuch vom vorbeſchriebenen Capltale. 

1000 fl. a 2} pEt. Zinszeit 20. Auguſt. 
Ausbruch aus 5000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 26. Auguſt 1628, auf Georg 
Amann, Handelsmann in Augsburg. 
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223 800 fl. a, 24 pGt. Binszelt 1. September. 
Ausbruh aus 3000 fl. lauf Hauptbrief 
d. d. 22. März 1629, auf Jakob Soyer. 

1500 fl. a 2} pGt. Zinggeit 1, September, 
Laut Urkunde (de anno 1682, auf Ger: 
dinand von Zörrings Erben. 


84 fl. 2ofr. a 24 pCt. Binszeit ©. Septber. 
Ausbruch von. 690 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 6: September 1628, auf Maria 
Jakob DOftermaier. 

118 fl. a 2} pGt. Bingzeit 7. September, 
Ausbruch von 5000 fl. laut Hauptbrief 
d. d 8. November 1828, auf Zobann 
Weiß Handeismann in Münden. 

150 fl. a 2} pEt. Zinszeit 31. Detober. 
Ausbruch von 2000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 7. Dreember. 1638, auf Beorg 
GStießer. 

soo fl. a 2} „Gt. Binsjeit 15. November. 
Ausbruch von 2000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 15. November 1628, auf Gallus 
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401 


433 


C. Nr. 


Ardimayır, Bürger und Handelemann 
in Muͤnchen. 

496 600 fl. a 2} pCt. Zinszeit 25. December. 
Ausbruch aus 750 fl. laut Haupıbrief 
d. d. 6. Februar 16583, auf Grafen 
Berbinand Lorenz zu Wartenberg. 

570 615 fl. a 2 pCt. Zinsjeit 8. Mai. Aus: 
brud von 2000 fl. laut Hauptbrief d. d, 
8. Mai 1686, auf Leopold Pacher 

447 2160 fl. a 2} pCt. Zinszelt 15. Novem⸗ 
ber. Ausbruch ven 377100 fl. aut 


Hauptbrief de anna 1829 auf Franz 
und Gebaftian EUR ſel. Erben. 


U. Hofzahlamté s@apitalien, 


22 100 fl. a 2} pCt. Zinszeit 1. November. 
Ausbruch aus 30000 fl. laut Hauptbrief 
dı d, 20. Jänner, 1642, für den auf 
der Hertſchaft Mindelheim bppothecirten 
Kaufſchilling. 

ar 600 fl. a 2} POL. Zineh⸗ir 25. December. 
Ausbruch aus 18000 fl. laut Hauptbrief 
de anno 1621 für den auf der Graf: 
ſchaft Schwabeck gelegten Kaufſchiuing 

150 fl. a 2} pCt. Zine;eit 18. Februar, 
Ebenfo. 

500 fl. a 2} pGt. Binsjeit 6. December. 
Ausbruch aus 8420 fl. Sfr. laut Dblis 
sation vom Jahr⸗ 1664, für die auf 
der Graf Kuryſchen Behaufung verfchries 
ben gewefenen Emiggeldcapitelien, 

1600fl. a 2} pCt. Zinszeit 31. December. 
Ausbrud von 8000 R- laut Hauptbrief 
d.d. 5. Detober 1665, auf die Gaſſer'⸗ 
ſchen Erben. 
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C. Fol. 


237 822 il. a 2} pCt. Binsgeit 1, Juli, Aus 
bruch von 6000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
1. April 1682, auf Katharina Adelheid 
Gräfin von Greif. 


270 680fl. a2} pEt. Zinspeit 14. Juni. Aus: 
bruch von 5000fl. laut Hauptbrief d.d, 
14. Juni 1693 auf das Kiofter Indersdorf. 


Dom Kloſter St, Veit, refp. dem abelihen Da: 
menflifte St. Anna berrüßrend: 


Hofzahlamts:Gapital, 

226 550fl. a 2} pCt. Zinszeit 1. Juli. Auss 
brud) aus 30000 fl. laut Urkunde d. d. 
30. Juni 1677, auf die Verlaſſenſchaft 
der Frau Bemablin Ihto Churfürftt. 
Dur. Ferdinand Maria BSerzogin 
Adeiheid. 





Berzeibnig 
der 
dur armen Etudenten-Fundation gehörigen Gapis 
talien, wofür die Urkunden verloren gegangen 
und zu amortifiren find. 


1, Binszaplamts-Gapitalien. 


1000 fl. a 4 pCt. Zins zeit 25. Jaͤnnet. 
Ausbruch aus 2000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 24. Jänner 1638, auf das Kiofter 
Rohr. : 

2715 400 fl. a 4 p6r. Binsjeit 2. Februar, 

Ausbruch von s000 fl. laut Hauptbrief 

d. d, 4. Februar 1602, auf Sofue 

Mangsreitter, 


2716 100 fl, a 4 pEt. Blnspeit 25. Mär. 


2714 


13 - — — 


C. Fol. 

Ausbtuch von 3000 fl, laut‘ Hauptbrief 
d. d. 25. März 1595, auf Eberhard 
Einkhien. 

-100fl. a 4 pCt. Binggeit 21. Juni, Auss 
bruch von 800 fl. laut Hauptbrief d. d. 
21. Juni 1623, auf Maria Faber. 

1500 fl. a 4 pCt. Zinszeit 1. Mai. Aus: 
druch aus 4000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
1. Mal 1578, auf Philipp MWeiffenfelder. 


2717 


2715 


I, Bundes-Capital. 


168 500 fi a =! pCt. Zingzeit 3. Auguft. 
Austruh von 4000 fl. laut Haupibrief 
d. d. 23. September 1629, auf Wils 
beim Zugger, Graf zu Kicchberg. 

173 fl. a 22 pCt. Bingjeit 26. October. 
Ausbruch von 1700 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 6. November 1623 auf Regine 
Stadler, 

145fl. a 2! pCt. Binszelt December. Aus⸗ 
btuch von 1250 fl. laut Hauptdrief de 
anno 1622, auf Tobias Oberſchwender. 
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a) Für das Paffauerfhe Stipendium. 


2000 fl. a 4 pCt. Zinszeit 1. Juni, 
Ausbrud ven 12000 fl. laut Hauptbrief 
d.d. 1. Juni 1574, auf Daniel Pambler. 


2918 


b) Für das Urfula und Ignaz Thür: 
melecfhe Stipendium. 
Zins zahlamt. 


2456 2000 fl. a 4 pCt. Binsgeit 4. Juli, Aus⸗ 
brud aus 5000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
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C, Fol. 
28. Juli 1629, auf Albert Ricolaus 
Buitebau Caccalchiro. 

3457 2000 fl. a 4 pCt. Zinsjelt 6. December. 
Ausbruh von 3000 fl. laut Hauptbricf 
d. d. 6. December 1581, auf Anna 
Stodhammerin. 


c) Bür das Prennerfhe Stipendium. 


Binsjahlamts- Capital. 

2970 4300 fl. a 4 pCt. Zinszeit 30. Movemb, 
Laut Urkunde d. d. 30, December 1628, 
auf Dr. Job. Prenner, Welhbiſchof in 
Paſſau. 

Bundes⸗Capital. 

1200f, a 4 pEt. Zinszeit 1. September, 
Laut Urkunde de anno 1628, auf 
Johann Prenner. 
Hofjahlamts Capital, 
149 500 fl. a 4 pt. Zinsgeit gı. Mai. Laut 
Urkunde de anno 1649 auf das Vals 
thafarifhe Stipendium, 
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d) Für das Alcherſche Stipendium. 


Binsjahlamts=-Gapital, 

6 670 fl. a4 pCt. Zinszeit 12. Movember, 
Ausbru von 5000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 11. November 1590, auf Dein: 
tich von Flijnig. 


e) Für das Ritterſche Stipendium, 


Bundes⸗Capital. 
557 2000 fl, a 4 pGt. Binggelt 21. Marj. 
kaut Urkunde de anno 1686, auf 
Maximilian Frhrn. v. Pellkofen. 


Digitized by Google 
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Nach hoher Anordnung wird der drarealifche 
Getreibfpeicher:in der Löwengrube zu Münden 
jur Getreibauffseigerung im Wege der Öffent- 
lichen BVerfteigersung verpadiet, 


Diefe Berfteigerung wird Samötag den 
16 ten d. Mts. Vormittags von 41 bis 12 Uhr 
in dem Geſchaͤfts zimmer des unterfettlgten Ment: 
amtes vorgenommen, wozu Pachtliebhaber mit 
dem Bemerken eing-laden werden, daß auf 
Anmelden der Speicher taͤglich Nachmittags 
vorgejeigt wird, 

Den 5. Februar 1838. 
Königlibed Landrentiamt Münden. 
Stobäud, Rentbeamter, 


Auf Antrag der Erböinterefjenten des Bu: 
reaubdiene3 Anton Unrub, wird daß in der 
Thereſienſtraße (alter Nro.455, neuer ®ro. 16) 
gelegene, mit 2531 fl. 35 fr. Hypotheken bes 
laftete, und auf 2800 fl. geſchaͤtzte Anweſen, 
beftehend in einem mit ebener Erde zwei Stod 
hohen Wohnhaufe, Holzhütte, Brunnen, Hof: 
raum und Garten zum zweitenmale dem 
oͤffentlichen Verkaufe an die Meiftbietenden salva 
ratihicatione der Erbsintereffenten und Glaͤubi⸗ 
ger unterftellt, und zur Aufnahme der Angebote 
eine Tagedfahrt auf 

Mondtag den 11ten Bebruar 1.38. 
Vormittags 11 Uhr 
anberaumt. 

Kaufölufiige werden biezu eingeladen. 

Den 44. Jänner 1839. 


Kgl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Mayer, 


— — 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das ehemals zum Bezirke des Kgl. Lande 
gerichts München gebdrig geweſene Haus an 
ver Bayerfirafe Are. 190. fommt Garten nad 
$ 064 des Hypotheken-Geſetzes, vorbehaltlich 
der Beflimmungen ver {5 98 bis 101 des Pros 
eh: Gelege vom 47. November 1857, dem 
Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, wozu auf 

Mittwoch den 27ten März I. Jr. 
Vormittagd 11 Uhr eine Tagesfahrt auges 
ſetzt iſt. 

Das Haus aus Stein erbaut, und mit 
Schindeln gedeckt, iſt ein Stockwerk hoch, mit 


einem Manſardendache. 


Es beſteht unter der Erde in einem ge— 
woͤlbten Kellet, zu ebener Erde in vier Zim⸗ 
mern und, einer Küche, in der Manſarde in 
drei Zimmern und einer Rüde. Ober der Mans 
farde befinder ſich noch ein Heiner Boden, 


Vor dem Haufe befinden fih ein Hofraum 


mit Pumpbrunnen, Holzhütte, Abtritt und- 
ein Garten. 

Dad Haus ift gefhägt auf 2100 fl., 

Der Garten auf 167 fl. 15 kr. 


Kaufsluftige werden zur Steigerung mit 
dem Anhange eingeladen, daß dem Gerichte 
unbefannte Perfonen fi bei der Tagesfahrt 
über ihre Bahlungdfähigkfeit auszuweifen haben, 

Der Hppothefenbudp6 + Ertract 'und das 
Echägungs : Protocol liegen zur Einſicht offen. 

Den 18. Jänner 4839. 

R. B. Kreid:u. Stadtgericht Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 





(10) 


«3 
vBorladung. 


Das unterfertigte Kgl. veadgenqht Weil⸗ 
Heim hat in dem Schuldenweſen ber Franz 
Daffnerfhen Lebzelters. Eheleute von Weil⸗ 
heim, dur Beſchluß vom 18ten Auguft. 1858 
den Concurs erfannt. 

Da diefer Beſchluß Rechtskraft erlangt bat, 
fo werben. biemit die gefeglichen Edictstage 
feſtgeſetzt, und zwar; 

1. Zur Anmeltung ber Borderungen und des 

ren gehörigen Nachweis auf Mittwod 
den goten Februar 1.8. 

U. Zur VBorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mitts 
woch den soten März I. 38. 

Zur Schlußverhandlung auf Freytag 
den loten April 1.38., und zwar für 
die Replit auf Samstag den aten 
May l. 36. einfhliefig, und für die 
Duplit bis Dienstag den Siten 
May. 38. einfchließig, 

jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtlihe unbelannte Gläubiger ber Gemeins 
fduldner’ihen Eheleute hiemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Evictö:Tage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von gegenmwärtiger 
Goncurdmaffe, das Nihterfheinen an dem uͤbri⸗ 
gen Edietbtagen aber die Ausihließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Hantlungen 
zue Bolge babe. 

Zugleih werben dirjenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermögen der Gemeinſchuldner'⸗ 
(hen Eheleute in Kanten haben, bei Vermei. 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
eicht zu übergeben. j 


am. 
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Schluͤßlich bemerftinlan, daß am erſten 
Edietstage ein nochmaliger Verſuch zu einer 
gütlichen Ausgleichung gemacht werben ſoll. 

Den 21. Jänner 1839. u. 
Königlihes Landgeriht Weilheim, 
(2)2. "Rott, Landriditer, 


Sted: und Spähbriefe. 








In dem Zeitraume von etwa Mitte Deckr. 
vor. Ir. bis 7ten dieß wurden dem Johann 
Gſchwendner, Eeifenfieder dahier, ſechs 
filberne, noch wenig gebrauchte Eßloͤffel durch 
einen zur Zeit unbefannten Zhäter entwendet. 


Die Stiele derfelben find am Ende ab: 
waͤrts gebogen, in der Mitte der unterm Geite 
neben dem Probezeihen links mit dem Namen 
Daumann verfehen, und an der obern Seite 
auf dem breiten Theile find an fünf die Buch—⸗ 
ftaben .J. B. N., dann am fehlten K. N. eins 
geſtochen. 

Dieſe ſechs Löffel find auf 36 fl. gewerz 
thet. 

Zur — Einſchteitung im Entde— 
dungsfalle wird dieſer Diebſtahl biemit zur 
Kenniniß gebracht. 

Den 26. Jaͤnner 1839. 


Königliches kandgericht Altötting. 
Hayuder, Landrichter. 





Der unten fignalifirte Jacob Weber, Falls 
meifterd ; Eohn von Lechhauſen, hat fi) der 
über ihn verfügten Polizey⸗Aufficht entzogen. 

Man erſucht demnach fämmtlihe Kgl. Polis 
zey-⸗Behoͤrden, auf benfelben Spähe ju verfüs 
gen, und ihn im Betretungefalle wohlverwahrt 
hieher abliefern zu laſſen. 
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Signalement 
des Jacob Weber von Lechhaufen. 
Derfelbe ift 5° 10° groß, bat braune Feine 
Augen, bdunkelgraue Augenbrauen und Bart, 
proportionirte Nafe, Meinen Mund, rundeb 
ovales Gefiht, und ift unterfegter Statur. 
Die Kleidung , welde er bei feiner Entiers 
Hung getragen, kann nicht angegeben werben, 
Den 19. Sänner 1839. 
Königlihed Landgericht Friedberg. 
v. Gimmi, Landrichter. 





Joſeph Thierheim, Zimmer-Geſelle von 
Bogenhauſen, K. Landgerichts Au, hat ſich in 
der Nacht vom Alten auf ben 42ten December 
1837 des Verbredens der Widerfegung gegen die 
Königl. Gentarmerie ſchuldig gemadt, konnte 
aber ungeachtet der forgfältigft verfügten Spaͤhe 
bisher nicht habhaft gemacht werden. 
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Man erfucht demnach ſaͤmmiliche Koͤnigl. 
Polizey⸗Behoͤrden auf dieſen ber öffentlichen 
Sicherheit hoͤchſt gefährlihen Menſchen, teffen 
Signalement unten folgt, wiederholt und ges 
genaueft zu fpähen, und iha auf Betreten 
wohlverwahrt ander liefern zu laſſen. 


Sigonalement. 


Joſeph Thierheim ift von fhlanfem Koͤr⸗ 
perbau, 23 bi6 24 Jahre alt, 5 Fuß 10 Zoll 
groß, ſchmalen Geſichts, bat ſchwarze Haare, 
bohe Stirne, blaffe Geſichtsfarbe, braune Aus 
gen, fpige Nafe, proportionirten Mund, breis 
ted Kinn, female Lippen, fonft feine Zeichen, 

Deffen gegenwärtige Kleidung fann nicht 
angegeben werben. 

Den 20. Jaͤnner 18539. 


Königlihes Landgericht Mühldorf. 
v. Dall'Armi, Eandrichter. 





Gourfe der Bayeriſchen Staatd- und öffentlichen Papiere. 
Augsburg den 31. Jänner 1859. 








Stautöpapiere Papier. | Gelb. 
— — — — 
Obligat. ü 49 mit Couj. prpt. 100% | 1005 
detto a3f5 ». »  vrpl- 1003 | 100% 
fi ji 


Promeſſen auf Bank⸗ Actien, | 
per Stüd agio Er 23 | 21 

ı 

i 


Münden ven 6. Februar 1839. 






detto 


Königl, Baveriſche. Geld. 
Obligationen A4 5 prompt 101 100% 
deli a3» pri. || 1008 | 100% 
m 
Bayerifde. 

Bank: Act. Div. I, Som. pri. 537 535 
dette sat! — ı — 
Dramefien Div. I, Sem, ve aa} | 24 
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Intelli 


der Königlichen 


Oberb 
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genzblatt 


Negierung von 


ayern. 





München, 





N"7. 


Den 13. Februar 18329. 
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Antliche Artikel. 





An 
ſämtliche DifrictsPoligeg Behörden 
von Dberbayern. 
(Die Gefährdung der Öffentlichen Sicherheit durch 
Raub betr,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Das Verbrechen des Raubes hat in jüng« 
fier Zeit in mehreren Polizeibezitten von Ober: 
bayeın auf eine beunruhigende Weife überhand 
genommen. 


Die unterfertigte Stelle hat nicht unterlafs 
fen; mit Anhandnahme aller ihr zu Gebote fie: 
henden Mittel jenen Freveln zu begegnen, und 
auf Wiederherfielung der geflörten Sicherheit 
in den vorzugöweife bedrohten Diftricten une 
audgefegt binzumirfen. 

Zur Erreihung dieſes hochwichtigen Zweckes 
iſt jedoch ein gleichmaͤßiges, lebendiges Ergreis 
fen und Durchführen der indicirten Präventive 
maßregeln, fo wie ein kraͤftiges Zuſammenwir⸗ 
ten fämmtlicher Polizeibehörden durchaus uner⸗ 
laͤßlich. 

In dieſer Erwägung ſieht ſich die Königs 
liche Regierung veranlaßt, nachſtehende Weis 
fungen zu ertheilen: 

(11) 
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1) Die Rocalpolizegbehörben bed Bezirkes und 
namentlid die Gemeindevorfteher find bei 
jeder fi barbietenden Gelegenheit auf den 
genauefien Vollzug der Inftruction zur 
Hanbhabung der Ortspolizei in den Lands 
gemeinden (Beilage zu Stüd III. des Ins 
telligenzblattes vom Jahre 41836 indbes 
fondere 88. 4 — 49) hinzumeifen. 


2) Nachdem ein erfprießliches Wirken der Dis 
firictö-Polizeibehörden in der angedeuteten 
Beziehung vorzugsweiſe durch die volle 
Thätigkeit der Ortspolizey bedingt ift, fo 
muß legtere um fo mehr mit Umſicht und 


Eifer überwadt, und ed muß gegen Saͤu— 


mige mit allem Ernfte ermahnend, und 
wo es nötbig ift, firafend eingefchritten 
merben. Ä 


Den betreffenden Gemeinden ift hiebei uns 
verhalten zu laffen, daß in dem Falle, 
wenn durch Vernachlaͤßigung jener geſetz⸗ 
lichen Obliegenheiten und durch ſtraͤfliche 
Duldung irgend eine Ueberhandnahme der 
bezeichneten Frevel hervorgerufen werden 
ſollte, ſofort zum Vollzuge jener Maßre⸗ 
geln geſchritten werben müßte, welche das 
Minifterium des Innern durch höchſte Ent⸗ 
ſchließung vom 4. Mai v. J. (Intelligenz⸗ 
blatt v. 3. 1858 ©. 635) zunähft gegen 
den Wilddiebſtahl anordnete, welche jedoch 
im vorliegenden Falle, ganz unzweifelhaft, 
die vollfte analoge Anwendung finden. 


3 


_ 


4) Die Koͤniglichen Diftrictö s Polizeibehörben 
. werben es fich vorzugsweiſe angelegen feyn 
laffen, unabläßlih dahin zu wirken, daß 
die SInftruction über bie Behandlung des 
Armenwelend (Stüd VI, des Int Blattes 

v. 1833) allenthalben pünctlih vollzogen, 


— — — 
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daß ſicherheitsgefaͤhrliche und unter beſon⸗ 
dere Polizeiaufſicht geſtellte Individuen 
ſtrenge überwacht, niemals ohne Beſchaͤfti—⸗ 
gungsnachweis geduldet werden, und daß 
gegebenen Falles die allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung über die Zwangs-Arbeitbhäuſer vom 
28. November 4816 (Reg. BI. S. 856 ff.) 
allenthalben rechtzeitig” in Anwendung 
fomme. 


Die unterfertigte Stelle giebt ſich gerne 
dem beruhigenden Vertrauen bin, daß es dem 
bewährten Eifer der Königlichen Polizeibebör- 
ben gelingen werde, dem feimenden Unweſen 
in Bälde ein Ziel zu ſetzen, wobei diefelben, 
abgefehen von bem lohnenden Bewußtſeyn treuer 
Pflihterfülung, der vollen Anerkennung von 
Seite des Königlihen Minifteriums des Ins 
nern verfichert ſeyn dürfen, welch höchfte Stelle 
dieſem Gegenftande ihre befondere Aufmerkffam: 
Peit zugewendet hat, und einer entfprechenden 
Löfung diefer Aufgabe entgegenfieht. 

Münden, den 7. Februar 4859. 
KöniglihdeRegierungvon 
Dberbapyern, 

Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 





An 
fämmtlide Königlide Landgeridte 
und unmittelbare Magiflrate der 
Städte in Oberbayern, 
(Belanutmadhung der Rechnungs » Ergebniffe der Ger 
meinden und Stiftungen betr.) 


Im Nomen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah Höcfter Entſchließung des Kgl. Minis 


4 
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fieriums bed Innern vom 21. Rovember 4837 
in obenbemerktem Betreffe find die Ergebniffe 
der Gemeinde: und EtiftungdsRechnungen der 
Etädte und Märkte mit Magiftratifher Ver: 
faffung jährlih dur den Drud befannt zu 
geben. 


Dad Formular, wonach diefe Weberfihien 
berzuftellen find, ift bezüglich auf die der uns 
terzeichneten Regierung unmittelbar unterges 
benen Städte Münden und Ingolſtadt im der 
Ertrabeilage des Intelligenzblatted für den 
Sfartreid von 1837 Nr. 136 Seite 299-306 
enthalten. Hinſichtlich der übrigen unter ber 
Reſpizienz der K. Bandgerichte ſtehenden Ges 
meinde » und Stiftungd: Rechnungen der Ges 
meinben mit magiftratifher Verfaſſung find die 
Rechnungs⸗Ergebniſſe, und zwar 


4) Bas die Rechnungen der Gemeinden bes 
trifft, für Einnahme und Ausgabe genau 
nad) der, ber Ausſchreibung ber unterzeich⸗ 
neten Stelle vom 20. Juli v. 38. ange: 
fügten Ueberfiht (Int. BI. von Oberbayern 
Seite 1099, refp. 4107 ff. herzuſtellen. 


2) Wab die Rechnungen der Stiftungen bes 
trifft, ift ebenda Seite 4115 dad Formu: 
lar zu erfehen. 


Nur die in diefer Form vorgelegten Ueber 
ſichten können gebraudt werden. Die Behör: 
den haben fib für das Jahr 1837538 ſowodl, 
als für die folgenden Jahre genau hienach zu 
achten. Ueberfichten, welde nad anderen For ⸗ 
men einfommen, werben unbeachtet zurüdgelegt, 
und die Behörden zur vorfchriftmäßigen Anfer⸗ 
tigung excitirt werben. Diefed gilt auch hin— 
fihtlih der Schon eingelommenen wenigen Red: 
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nungd » Weberfichten biefer Art für dab Jahr 
4837/38. 

Bis zum 1. März d. 38. müflen ſaͤmmtliche 
Aus weiſe eingefommen ſeyn. 

Münden, den 8. Februar 4839. 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 

Kammer ded Ünnern. 


Graf von Seinsheim, Präfident. 


Richarde 
An 

ſämmtliche Königliche Landgerichte 
und 


Königl. Bezirks-⸗Bauinſpectionen 
von Oberbayern. 


(Anfchaffung verſchiedener Kirchen-Bebürfniffe für die 
katholiſche Kirche in Poppenlauer betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bon der unterm 18. d. DM. sub Nr. 28,591 
erfolgten König. Miniſterial⸗Entſchließung ru⸗ 
brieirten Betreffs erhält die Königl. Bauinſpec⸗ 
tion nachftehend eine Abſchrift zur Wiſſenſchaft 
und geeigneten Nachachtung. 

„Es ift zwar durch die Entfchliefung vom 
28. Yuguft 1828 — bie Verrehnung der flän: 
bigen Bauaudgaben betr. — (General. Samml. 
Bd. 45. p. 48) beftimmt worden, daß die Aus: 
gaben 

1) auf Reparatur ber Orgeln, Gloden, Glos 
cken⸗ und ZugsSeile, Haus: und Thurm⸗ 

Uhren, dann auf dad Aufjiehen derſelben 

und 


642*) 


#49 


2) auf den Unterhalt der Kirchenſtühle unv 
Lampen in den Kirchen und auf das Aufl 
richten der Altäre, in fo weit dieſes orga» 
nifirten Kirchen zur Laft fällt, 

in ber Kirchenregie » Nebenrehnung verrechnet 
werben: follen. 


Aus BVeranlaffung der Allerhoͤchſt genehmig · 
ten Anfhaffung eines neuen Altars für die Bas 
tholiſche Kirche in Poppenlauer wurde indeffen 
die Anfrage geftelt, ob nicht die Koften diefer 
Anfhaffung, nachdem die Werpflihtung bes 
Staatöärard zur Beſtreitung berfelben im All: 
gemeinen feftftehe, dem Landbau⸗Etat zur Laſt 
fallen ? 


Bur Befheidung diefer Anfrage wird Fol: 
gendes eröffnet: 


Die Baupflicht erſtreckt ſich nad allgemei- 
nen gefegliben Beftimmungen nur auf die fir: 
he felbft und auf bie gefehlih anerkannten Xc- 
sefforien derfelben. Bezüglich der innern Kits 
heneinrihtung aber ift eine geſetzliche Concur⸗ 
renzpflicht im Allgemeinen nicht ausgeſprochen, 
und es hat die Baupflicht hierauf keinen Be— 
zug; vielmehr muß der deßfallſige Aufwand, ſo 
ferne nicht das Herkommen ein Anderes ſta— 
tuirt, oder privatrechtliche Verbindlichkeiten in 
Mitte liegen, aus den Renten der Kirche, und 

“bei deren Inſufficienz aus denjenigen Mitteln 
beftritten werden, welde in diefem Falle ſubſi— 
diarifch in Anfpruh genommen werben dürfen. 


Die Altäre, mit Ausfhluß der ge 
mauerten oder fleinernen Altartifde, 
gehören glei den Chor- Beicht: und Kirchen: 
ftühlen, der Kanzel, Orgel, dem Zauffteine, der 
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Gömmunionbanf ıci - zur innern Kirchen: Eins 
richtung. 


So wenig daher die Koften der letztgenann⸗ 
ten kirchlichen Bebürfniffe dem Bauetat zur Laft 
fallen, eben fo wenig dürfen auch die Anſchaf⸗ 
fungsfoften der Altäre, ihrer Bilder und Figu⸗ 
ven ic., ſelbſt in dem Falle ganz neuer Kir⸗ 
chenbauten, deren Koſten moͤgen nun ganz oder 
theilweiſe auf Rechnung des Landbau-Etats zu 
beftreiten ſeyn, dieſem Etat zur Baft gerechnet 
werben; vielmehr hat berfelbe nur die Ausgabe 
auf Herftelung des ſteinernen oder gemanerten 
Altartifhes zu tragen, fo ferne nicht Herfommen 
oder fpeclelle Rechtstitel weitere Anfprüce ber 
gründen. Hiernach ift fi in vorkommenden 
Faͤllen zu achten.’ 

Münden, den 25. Jänner 4819. 
Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 


Richard. 
(Erledigung ber Pfarrei Todtenwels, Landgerichts 
“dad, betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Durd den Tod des vorigen Pfründebefigers 
ift die katholiſche Pfarrei Todtenweis in der 
Dideefe Augsburg, Landgerichts Aichach und 
Decanats Friedberg erledigt worden. 

In einem Umfreife von 4 Stunde umſchließt 
fie 3 Ortſchaften mit 480 Seelen und 3 Filia— 
len und wird, lebiglih von dem Pfarrer pa: 
ſtoritt. 


445 


Die faffionsmäßfgen Erträgmiffe diefer Pfrüns 
de berechnen ſich jährlich auf: H66 fl. 49% Fri 
die Laften auf 44 fl. 36 Me 

Der Pfarrwiddum beſteht in 

39 Tagwerk 46 Decimalen Aecker, 


45 31 n Wieſen, 

47 u 77 " Waldung 
1 85 „ Garten und 
4 7) 69 " Dedung. 


Zum Deconomiebetriebe find zwei männliche 
und zwei weibliche Dienftboten erforderlich. 
Münden, den 41. Februar 41839. 
Königliche Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 


Graf v, Seinsheim, Präfident. 
Richard, 


( Die Erlebigung ber Pfarrey Ugberfee betreff.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Berfegung des bisherigen Beſitzers 
ift die Pfarrey Ueberfee, in der Erzdiöcefe 
MündensFreyfing, Königl. Landgerichts Traun⸗ 
fein, Decanatd Haslach, in Erledigung ges 


fommen. 
In einem Umfange von vierStunden zählt 


biefelbe 42450 Seelen, zwei Filialen und eine 
Schule. 

Das Pfarr-Eintommen befteht in jährlichen 
99 fi. 474 fr. 

Die Laften belaufen fi auf 452 fl. 29% Er, 

Die Pfarrei wird von dem Pfarrer und eis 
nem Gooperator paſtorirt. 
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Der Betrieb der Otconomie erfordert ſechs 
Dienſtboten. 
Bewerbern um dieſe Pfruͤnde muß bemerkt 
werben, daß der von der Ortſchaft Achberg dem 
Pfarrer von Uebenfee für die Abhaltung ei⸗ 
ned Jahresgottesdienſtes in Streichen feither 
gereichte , und von dieſem um 42 fl. in Geld 
und einen, Kädlaib verpachtete Zehent von dem 
berzeitigen Bicas, in. Streichen reclamirt, und 
hierüber Entſcheidung zu gewärtigen fey. 
Münden, ben: . Februar 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


— — 


(Das erledigte Spital-Beneficium zu Pfaffenhofen 


betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 

Durch 'den Tod des vorigen Befigers ift 
das in der bifchöflichen Dideefe Augsburg geles 
gene SpitalsBeneficium zu Pfaffenhofen, Kol. 
Landgerichts gleihen Namens, in Erledigung 
gelommen. 

Dad jährliche Einkommen deffelben beträgt 
nad) der fuperrevidirten Pfarr - Faffion 341 ff. 
495 kr., die Laften belaufen fi auf afl. 33 fr. 

Der jeweilige WBeneficiat hat unbebingte 
Aushälfe in ber Seelſorge zu leiften, 

Münden, den 12. Februar 1839. 


Königlide Regierung von 
Obekbayern, 
Kammer des Innern. 
rn Graf von Seinsheim. 
Richar d. 





14% 


(Die Erledigung des Manzon ſchen Gtipentiums 


betreff.) 
Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs von Bayern, 


Dad Manzon'ſche Stipendium dabier ift 
in Erledigung gekommen; es werden- daher 
alle diejenigen, melde auf dasſelbe Anfprud 
machen zu können glaubeı, aufgefordert, ihre 
Geſuche mit Vorlage der vorſchriftsmaͤßigen 
Beugniffe und Ausweifungen über die Recht: 
lichkeit ihrer Anfprüche innerhalb zwei Monaten 
dahier einzureichen, 


Münden, den 8. Februar 1839. 


Königlide. Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 

Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Richard. 





An 

färntlihe Diftrict8:Polizey:Behörden 

von Oberbayern. 

(Das Krögübel betreffend.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die unterfertigte Stelle tat aus mehrfach 
wiederholten Borfommniffen unlieb entnommen, 
daß die gegen Verbreitung des Krägübeld ber 
ſtehenden Anordnungen nicht allenthalben mit 
der erforderlichen Genauigkeit volljegen werben. 
Sie fieht fi daher neuerdings veranlaßt, 
auf die am 4iten Februar 4829 an fämmtliche 
Diftricts » Poligey « Behörden des vormaligen 


— — — 
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Iſarkreiſes ergangene, den neu acquirirten Aem⸗ 
tern aber am 4ıten Februar vor. Irs. abſchrift⸗ 
lich mitgetheifte Inftruction, alles Ernftes bins 
zuweifen, und insbefondere in Erinnerung zu 
bringen, 

1) daß fein Wanderbud eines reifenden Hand⸗ 
werföburfchen weiter, ald bi zum Orte 
der naͤchſtgelegenen betreffenden Polizey: 
Behörden vifirt werden dürfe, 


- 


daß die bezeichneten Individuen jedesmal 
von dem mit diefem Gefchäfte beauftrag: 
ten Amtödbiener auf der Bruſt, an den 
Händen und Füßen genau zu befichtigen, 
und im Falle irgend eine Hautkrankheit 
fih zeigt, dem Gerichtsarzte oder bezies 
bungsweife deſſen Subftituten vorzuftellen 
fepen, damit fofort dad weitere vorfehriftd- 
mäßige Verfahren eintrete, 


— 


Die Königl, Regierung erwartet zuverficht« 
Lich die pünctlichfte Befolgung der vorerwaͤhn ⸗ 
ten Weifungen, und fieht fi) bemüßiget beizus 
fügen, daß kuͤnftig jede nah & 8 der Inftrucs 
tion anzuzeigende Außeradhtlaffung derfelben, 
nicht nur die Ueberbürbung ber verurfachten 
Koften, fondern auch, nah Maßgabe der Ver: 
bältniffe, die Verfügung von Drdnungöftrafen 
unnachſichtlich zut Folge haben würde. 


Münden, den 9. Februar 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 
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in , E 
fämmtlidhe allgemeine und befondere 
Rentämter. 

(Die Wendung ber Heinen Baufälle in Staatsäebäu: 
den betreffend.) - 


— Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Durch die Ausſchreibung der Koͤnigl. Res 
gierungs⸗Kammer des Innern vom sten Decbr. 
vor. Jahres (Kreisintelligenzblatt von 4838, 
Stück 57) wurde in Folge der hoͤchſten Ans 
orbnungen über bie Wendung ber kleinern 
Baufälle in Staatögebäuden Abf. 11. Ziffer 6 be⸗ 
fimmt, daß in Zukunft die zur Zeit des Ab» 
zugs eine Nutnießerd erhobenen Baufälle 
nicht mehr von ihm oder feinen Erben felbft 
gewendet werben follen, fondern daß die Summe 
der Baufchuld fefigefegt, und dem einfchlägie 
gen Rentamte zur Erhebung eingewiefen wer- 
den folle. s 

Unter Bezugnahme auf diefe Beſtimmung 
wird daher bemerkt, daß auf den Grund der 
hierauf von den Baubeamten zu conttaſig⸗ 
nirenden Handwerks-Conten in der rentämtlis 
hen Baurehnung bei dem betreffenden Baus 
Dbjecte die Einnahme der Baufalfhuld und 
deren Verwendung fpeciel,, jedoch intra latus 
nachgewielen fey. 

Hinſichtlich ber die Königl. Gentralftellen 
berübrenden Gebäude ift diefen zum Zwedce 
ähnlicher Verfügung die feſtgeſetzte Baufchuld 
bekannt zu geben. 

Münden, den 4. Bebruar 4839. 
Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ber Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent, 
 Kleindienft, Director, 
Heybolpb, Seer. 
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An 
fämmtlide UntersGeridte von 
Dberbayern 
(Den Nachweis Über bie Verkündung der in Unterfur 
Aungsfachen ergebenden Grkenntniffe betr.) 
Im Namen 
Seiner Mafeftät des Königs von Bayern 


Merden folgende Beflimmungen ber unterm 
17. Juni 4824 ergangenen und am 30. darauf 
durch Gireufarien an die Untergerichte bed da⸗ 
maligen Iſarkreiſes ausgeſchriebenen allerhoͤch⸗ 
ſten Entſchließung in Bezug auf den Nachweis 
über die Verkuͤndung der in Unterſuchungsſa⸗ 
chen ergehenden Erkenntniſſe den ſaͤmmtlichen 
Untergerichten von Oberbayern zur genauen 
Darnachachtung in Erinnerung gebracht: 

4) Die Untergerichte haben ſich über die Ber» 
fündung der ihnen durch den Gerichtshof 
zubommenden ſtrafrechtlichen Erkenntniſſe 
bei demſelben laͤngſtens binnem’s Ta⸗ 
gen durch Vorlage von Abſchriften 
der Publications-Protocolle auszuweiſen, 
in welchen jederzeit auszudrücken iſt, ob 
dad Erkenntniß vom Sriminal» oder Givils 
Strafgerihte 1. oder II. Inftanz ergans 
gen ſey. 


Diefe Abfchriften jind nicht mittelft eines 
befondern Remiß » Berichte, wenn nicht 
eigentbümliche Berhältniffe oder allenfall- 
fige Anftände die Erftattung eines ſolchen 
Berichts erfordern, fondern lediglich unter 
Umſchlag einzufenden. 


2 


—— 


3) Damit jedoch die Zeit der erfolgten Abs 
fendung bemefien werben fann, ift in dem 
PublicationssProtocole jedesmal der Tag, 
wann dad Erkenntniß bei dem Unterfus 


I 


chungsgerichte eingetroffen, zu bemerken, 
und am Rande ber Abfchrift beizufegen: 
„Nebenſtehendes Yublicationd = Protocol 
„roird hiemit in Abfchrift «dem Koͤnigli⸗ 
„en Appelationsgerichte für Oberbayern 
„gehorfamft vorgelegt.” 

(Drt; Datum, Namen ber Behörde und 

Unterſchrift.) 

4) Fuͤr dieſe Abſchriften darf den bemittelten 
Suquifiten und Inculpaten weder eine Ge⸗ 
bühr an Stempel oder Taxe, noch auch ein 
Doftporto angerechnet werden, ſondern dies 
felben find lediglich ald Dienſtesſache zu 
behandeln, 

Landshut, den 5. Februar 1839. 
Königlides Appellationsgeridht für 
Dberbapyern. 

v. Hörmann, Präfident. _ 
Dobmapr, Ser. 





Dienfted: Motizen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic unterm 4iten Februar l. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem dermaligen Randrichter in 
Tegernfee, Dr. Nathanael Schlichtegrohl bie 
bei dem Reichsarchive dahier erledigte zweite Ad⸗ 
iunctenStelle in proviforifcher Eigenfchaft zu vers 
leihen, auf die hiedurch erledigte Stelle eines Vor⸗ 
ſtandes des Landgerichts Tegernſee, III. Glaffe, den 
dermaligen Miniſterial⸗Secretaͤr bei dem Miniſte⸗ 
rium des Innern Graſen von Hundt zu be— 
fördern , und am naͤmlichen Tage die erledigte 
zweite Affefforftelle des Landgerichts Eſchenbach, 
dem Rechtöpracticanten, Sr. Seraph Engel, 
bei dem Herrfchaftögerichte Prien in Oberbayern 


— 


4152 ° 

allergnäbigft zu ernennen, ferner am 43. Febr, 
d. J. den Rentbeamten Dr. Georg Danzer ju 
Zwifel feinem ‚ allerunterthänigften Anſuchen, 
wilfahrend, in proviforifher Eigenfhaft auf 
dad Rentamt Rofenheim. in Aibling zu verfegen, 

Seine Koͤnigliche Majreftät Haben 
anterm ten Februar I.’ Irs. allergnädigft bes 
ſchloſſen, die katholiſche Pfarrey Bogenhaufen, 
Landgerichts Au, dem Pfarramts-ECandidaten 
Prieſter Johann Fitmus Merz, zur Zeit Coo⸗ 
perator in Iſen, Landgerichts Haag, zu über: 
tragen. 

Durch Entſchließungen der Koͤnigl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, wurden 
nachſtehend ausgeſtellten Praͤſentationen für 
Beneficien und Pfarrey die landebherrliche Ber 
ſtaͤtigung ertheilt, als: unterm 6ten Februar 
d. Is. der von dem Herrn Fuͤrſten von Reis 
ningen für ben Beneficiaten Johann Baptift 
Bil zu Renggries, Kgl. Landgerichts Tölz, 
auf dad Schloß: Beneficium zu Hohenburg, — 
am nämlihen Tage ber vom Magiftrat ber 
Haupt» und Refidenz: Stadt Münden für den 
Driefter Mathiad Mittermayr, Gooperator 
in Sarzt', Kgl. Landgerichts Freyfing, auf das 
Ziegler: Schaubenfchlägerfche Beneficium in 
Münden, — und am 8. Februar d. Ss. vom 
Stadt:Magifirate zu Landsberg, für den Bene: 
fieiaten Balthafar Zacherl zu Landsberg, auf 
die Pfarrey Thanning. 
EEE, 


Bekanntmachungen. 





(Ausſchließung aller Gegenſtände von Werth von der 
Beförberung mit ber Briefpoſt betr.) 

Nach den beſtehenden Allerhoͤchſten Vorſchrif⸗ 

ten find alle Gegenſtände von Werth 
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von ber Beförderung mit ber Briefpoft aus⸗ 
geſchloſſen, und ed wird für ſolche, wenn fie 
dennoh der Briefpoft übergeben werden , im 
Falle des Verluſtes, fein Erfah geleifter. 

Demungeachtet häufen fih nad vorliegens 
den Anzeigen im neuerer Zeit die Fälle, daß 
Briefe theils mit baarem, theild mit Papier. 
gelde, und namentlid mit Banknoten befchwert, 
ohne Wertbsangabe bei der Briefpoft aufgege- 
ben, oder in die Beite (Brief-Aufnahmsidalter) 
geworfen werben. 

Diefe Vorgänge veranlaffen im eigenen Ins 
tereffe des Publicums, auf diefe Borfchrift wies 
derholt, und mit dem Beifage aufmerffam zu 
machen, daß wegen bed Verluſtes folder Auf: 
gaben nit einmal auf Einleitung einer Unter» 
ſuchung befanden werden kann, weil biefelbe 
nah dem Organismus bed Pofldienftes ftets 
ohne Refultat bleiben muß; ferner, daß für einen 
recommanbdirten Brief ohne alle Rüdficht auf 
feinen Inhalt im nachgewieſenen Berluftfalle 
nie mehr, als das geſetzlich ausgeſprochene 
Marimum von 25 fl. vergütet wird, 

Die unterfertigte Stelle glaubt annehmen 
zu dürfen, daß dad Publicum diefe Andeutung, 
indbefondere bezüglih der Werfendung von 
Banknoten, nicht unbeadhtet laffen wird, ba dem⸗ 
felben durch die in meuefter Zeit erfolgte Re: 
duction des Portos für Banknoten auf den vier 
ten Theil der Eilbertage ohnedieß Gelegenheit 
geboten ift, derlei Werfendungen ohne alle Ge: 
fährde gegen eine gewiß hoͤchſt billige Gebühr 
zu bewirken 

Münden, am 6, Februar 4839 
N ie ber an 
lihen Poften. 


Lippe 
Büffel, Ser. 
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(Die Erlebigung zweier Stipendien betreffend.) 

Für dad Jahr 1838/39 find dad, von ben 
Churfuͤrſtl. Bayeriſchen geheimen Rath und 
Pfleger zu Dachaau, Mathäus Marquard, 
bereitö im Jahre 1677 gefltftete Stipendium 
in zwey Hälften (je eine zu 60 fl.), dann dab, 
von dem Königi. Pfarrer Joſehh Ettmüller 
zu Dettenfhwang im Jahre 4830 fundirte Sti, 
pendium in gleichfalls zwey Hälften (je eine zu 
50 fl), zu vergeben. 


Diefe beyden Stipendien find vorzugsweiſe 
für Verwandte der Stifter, in deren Ermangs 
lung aber für Söhne der Stadt Landöberg bes 
ftimmt, welde ad Studia qualificirt find, for 
hin nit nur ihrer Dürftigfeit,, fondern aud 
ihrer Würbigkeit wegen eine folde Unterftügung 
verdienen. 


Stiftungsmäßige Gompetenten, benanntlid 
Verwandte der Stifter, werden biemit aufge: 
fordert, binnen einer präclufiven Frift ven 30 
Tagen a dato ihre Bewerbungen mit ben ers 
forderlihen Zeugniffen bei unterfertigtem Mas 
giftrate um fo ficherer anzubringen, als fie 
aufferdeffen in keiner Weife zur Würdigung 
kommen könnten. 

Den 9. Februar 1839. 


Magifirat der Kgl. Stadt Landsberg, 
Zägerhuber, Dürgermeifter. 
——— — — — 
Verſteigerungen. 


Vermoͤge hoͤchſter Anordnung wird bie äras 
rialifche Ziegeley bei Rammersdorf, beflehend 
in den zunädhft der Mündner + Rofenheimers 
Straffe gelegenen Breunhäufern mit drei Brenns 
Oefen, Iroden : Stadel in fünf Abtheilunger, 


(412) 
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zweiftöcfigen  Bienlerwohnung mebit Stallung 
und zwei Brunnen mit 9 Tagw. 88 Decim, 
eigenthümliden Grundfläde, dann den Werf- 
zeugen und Geräthen zum Betrieb, öffentlich 
verſteigert. 

Dieſe Verſteigerung wird Mit twoch den 
20ten d. Mts. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in dem dießamtlichen Gefchäftszimmer vorger 
nommen, wozu Kaufsluflige mit dem Be— 
merken geladen werden, daß fih dem Amte 
nicht Bekannte, durch gerichtliche Vermögene: 
Zeugniffe auszjumeifen haben. 

Die Berfaufsbedingungen werden vor ber 
Berfleigerung befannt gemacht. 

Der Zieglermeifter Walz wird die Ziege— 
lei auf Verlangen vorzeigen, 

Den ı. Februar 1859. 
Königlihes Landrentamt Münden. 
(2)2. Stobäud, Rentbeamter. 


Auf Andringen eined Hypotbefuläubigers 
wird das ehemals zum Bezirfe des Kgl. Lands 
gerichtd München gehörig geweſene Haus an 
der Bayerſtraße Nro.190, fammt Garten nad 
6 64 des Hypotheken s Sefeged, vorbehaltlich 
der Beftimmungen der $$ 98 bis 101 des Pros 
jeB:Gefeges vom 17. Movember 1837, dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftelt , wozu auf 

Mittweh den z7ten März I. Ir. 
Bormittags 11 Uhr eine Tagesfahrt angelegt iſt. 

Dad] Haus aus Stein erbaut, und mit 
Schindeln gedeckt ift ein Stodwerf hech, mit 
einem Manfardendache, 

Es beftebt unter der Erde in einem ge 
mwölbten Keller, zu ebener Erte in vier Zims 
mern und einer Küche, in der Maufarde in 
drei Zimmern und einer Rüde. Ober der Man: 
farde befindet fih noch ein Feiner Boden. 
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Vor dem. Haufe befinden fih ein Hofraum 
mit Pumpbrunnen, Holzhütte, Abtritt und 
ein Garten. 

Das Haus ift gefchäßt auf 2100 fl., 
Der Garten auf 167 fl. 15 kr. 

Kaufsluſtige werden zur Steigerung mit 
dem Anhange eingeladen, daß dem Gerichte 
unbefannte Perfonen ſich bei der Tagesfahrt 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben. 

Der Hypothefenbudhs » Ertract und das 
Schägung3: Protocol liegen zur Einſicht offen. 

Den 18. Jaͤnner 1839. 

K.B. Kreis: wm Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3.2. Bapt. 





Auf Antrag eined Hypothekglaͤubigers wird 
die den Michael Schönberger'fhen Kindern 
gehörige reale Scäfflers:Gerehtfame (G. 8. 
Thl. 1. 753), aufwelcer eine Hypothek per 284 fl. 
eingetragen if, unb weitere Hypotheken per 
494 fl. 50 fr. vorgemerkt find, dem öffentlichen 
Verkaufe unterworfen, und werden hiemit zu 
ber auf 

Montag den ten März I. 38. 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr anberanmten Verftei: 
gerungs-Tagsfahrt zahlungsfähige Kaufluftige 
mit dem Bemerken geladen, baß der Hinſchlag nad 
5 64 des HypotbelensGefeges erfolgen wird. 

Den 26. Jaͤnner 1839. 

KB. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Habn. 





Auf Audringen eines Hypothefgläubigers, 
wird das Haus Nro. 6. auf der Senblinger: 
Haide nad $.6% des Hypotheken-Geſetzes, mit 
Rüudfibt auf die $ 98 bit 401 des Prozeß— 
Geſetzes vom 17ten November 1837, dem oͤf⸗ 


f 
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fentlihen Verkaufe: unterſtellt, 
Verfteinerungstagdfahrt auf 
Mittwoch den 2oten März I. 38. 
Vormittags 14 Uhr anberaumt, wozu Kaufs-— 
luſtige mit dem Anhange geladen werden, daß 
dem Gerichte unbekannte Prrfonen bei der 


und deßhalb 


Tagesfahrt fi über ihre Bahlungsfähigfeit 


ausjumeifen haben, und. bis dahin der Hypo⸗ 
theken⸗Buchs ⸗Extract in dad Schägungs-Protos 
coll eingefehen werden können. 

Diefes Haus ift-ein Etodwert- hoch, aus 
Stein gebaut, bat ein mit Ziegeln gededtes 


Manſardendach, und enthält vier Heine erg 


nungen. 
Zu dem Haufe gehört ein Yofraui, in dem 
ſich ein Brunnen ohne Brunnenftod, eine Holz⸗ 
pitte, und ein verfallener Stall befindet. 
Die Realitäten find geſchätzt auf 600 fl; 
Den 34. Jänner 1839. 
gb Kreisen. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 













Ark ratspap test, Papier. 


100% 


Geld, 
100$ 





Hptigär A agmitl onp.prpt. 









deiio a348 prpt. 100} 100! 


Promeſſen auf Bank⸗ Actien, 
per Stück agio 


Bank: Actien Div. 


— 


Hahn 


VWVoꝛ lad ung. 


Matbiad Welſch, eheliher Sohn des Je— 
bann Welſch, Köglbauers von Englikalling, ° 
Lantgerichtd Au,, wird ſeit 36 Jahren ver 
mißt. 

Da defien Aufenthaltsort unbefannt iſt, ud 
er. bereits ein Alter von 70 Jahren erreicht 
haben müßte, fo wird auf-Andringen der Erbs: 
Suterefienten Mathias Welſch oder beilen 
allenfalfise Descentenz aufgefordert, 

binnen fe 8 Monaten a dato 


ſich um fo gewiſſer Hiefür zu melden, und ge- 


+hörig zu legalifiren,- ald er widrigenfals für 


berfchoMen .eiflärt, und fein in 145 fl. 44 fr. 
beſtehendes Vermoͤgen gegen Caution feinen 
‚Verwandten ausgefolgt werden würbe. 
Worftadt Au den 29, Jänner 1839. 
Königliged EFandgeriht Au. 
Engelbach, Landricter. 





er Eee der Bayerifhen Staatd: und öffentlihen Papiere. 
1\? «Augsburg. den 7. Februar 1839. ı 


Münden den 45. Februar 4859. 






Königl. Bayerifde. Briefe, | Geld, 
— — — —— 





Obligationen à 4 8 prompil 1005 | — 
detta. aà 349 pet. 41005 — 
Bayeriſche. 
Banf- Aet. Div. I. Sem. prt.| 535 — 
deit: »ıMı. 1 — 
Promeſſen Dir, 7, Sem, pri. f 22 | 
detto » Miu — 
) I 
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der Königlichen 





Hegierung von 


Oberbayern. 


München, 





NES. den 22. Februar1839. . 


Znbalt. 
Baufall-:Wendungen und Shägungen bei Stiftungd = und Gemeinde:Gebäuben, — Rechnungs Ablage, — 
Gollecten. — Bertretung ber Hilfscaſſe von Oberbayern in ihren Forderungen vor den Gerichten. — 


Sommerbierfah für bad Jahr 1859. — Dienftes: Notizen. — 
Annahme fremder Orden. — Berfteigerungen. — 


Kal. Allerhöchfte Genehmigung zur 
Borladungen. — Steck- und Späh:Briefe. — 


Gours ber bayer. Staatspapiere zu Augsburg und Münden. 


Amtliche Artikel. 





An 

fämmtlihe Kol. Bandgeridte, Herr— 
fbaftsgerihte, unmittelbare Magi— 
firatfe, Kirden» Verwaltungen und 
Stiftungd=Adminiftrationen, dann 

an die Königl. Bau-Infpectionen 

von Oberbayern. 
(Die Baufal: Wendungen und Schägungen bei Gtif: 
tungs: und Gemeinde:@ebäuben tr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Ds Königl. Minifterium des Innern bat 
nad hoͤchſter Entſchließung vom 5. Novbr. v. J. 


Öfter die Wahrnehmung gemacht, daß bei Be: 
fig : Veränderungen von Pfarrern und anderen 
Bewohnern folder Gebäude, deren Baupflicht 
den Stiftungen oder Gemeinden obliegt, ſich 
wegen unterlaffener Wendung der großen, 
fo wie der kleinen Baufälle Reclamas 
tionen ergeben haben, welde in Ermanglung 
hinreihender Beweiſe gegen den fäumigen Theil, 
gemöhnlih zum Nachiheile der betreffenden 
Stiftungen oder Gemeinden befeitiget werden 
mußten, anflatt daß der Regreß an die Maſſe 
des Pflitigen oder an ihm felbft hätte geltend 
gemacht werden können. 

Gedachtes Königl. Minifterium des Innern 
hat daher in erwähnter höchſter Entſchließung 
ausgeſprochen, daß die, hinſichtlich der Staats: 

(15) 
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Gebäude ertheilten befonderen 


Borfhriften 


A vergl. Ausihreibung vom ten Decbr. 4858, 
Bnteligenpblatt von Dberbäpern, Jahr 1838, 


EStück 67 Seite 1896 — 1905) neben der Be: 
fimmung vom gten July 1811, (NeggdBlatt 
4811, ©. 875) in geeignete analoge Agwen⸗ 
dung zu treten haben, 6* 

Damit ſowohl die Gemeinde Kirchen⸗ und 
Stiftungd: Verwaltungen von Oberbayern, als 
aud die Bewohner folder Stiftungs» und Ges 
meinde: Gebäude genaue Kenniniß ihrer Rechte 
und Pflichten Serbalten, wirb bie Bufammen: 


ſtellung ver bezügtichen Normen nebft ver für 


die Polizey = und Banbehörden ‚nöthigen Voll⸗ 
zugs⸗Vorſchriften in Folgenden mitgerheilt: 


L 
Alerpöhfte Verordnung vom 8ten 
Suly 1811. 
Nah diefer Vorſchrift follen: 

4) Die Pfarrer und Beneficiaten, denen bie 
Unterhaltung ber Pfarr: und Beneficials 
Gebäude obliegt, angehalten werden, den 
guten baulichen Zuftand derfelben ſtets zu 
wahren, und die Baufälle von Jahr zu 
Jahr zu wenden. 

3) Diejenigen, welche abfichtlich oder aus of⸗ 
fenbarer Nacläßigkeit die Wendung der 
Baufälle unterlaffen, und dadurch bie 
Nothwendigkeit eines Hauptbaues oder 
einer Haupt = Baureparatur veranlafs 
fen, baften zunaͤchſt für die Beſtrei⸗— 
tung bed erforderlihen Aufwandes; und 
damit fie nicht durch WBerlaflung ihrer 
Stelle fid der dießfalfigen Pflicht entzie— 
ben können , fo follen dergleichen fahrs 
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läßige Pfarrer nicht auf andere Pfrün: 
bem.befäibert werden, bis fie ſich ihrer 
‚Berbindlichkeit in Anfehung der Baurepa ⸗ 

raturen gebörig.entlediget baben Menden. 
Damit diefe Borfchriften defto genauer in 
Wollzug gelegt werden, haben die Geiſtli—⸗ 
Sen in ihren Geſuchen um Verſetzung oder 
Befoͤrderung fi durch Zeugniſſe der bes 
treffenden Polizey⸗Behoͤrde uͤber die, ihrer 
Seits geſchehene Erfüllung der Verbind⸗ 
lichteit, in Anfehung der Unterhaltung ih: 
rer Fdermaligen Wohnung auszuweiſen. 
Werordnung vom 9..Dechr. 1844, Reggs⸗ 
Blatt, Seite 4818). 


5) Haben andere phyſiſche oder moralifche 
Derfonen die gänzliche Kaft der baulichen 
Unterhaltung der Pfarrhöfe und Benefis 
etal»Häufer; fo follen die erftern ebenfalls, 
wenn Baugebrechen fi zeigen, an bie 
Baufälles Wendung fleißig erinaert, und 
bie Letztern dazu angehalten werden. 


4) Bei dem Abgange der Pfarrer ober Bene: 
ficiaten von ih. en Pirunden durch Todesfall 
oder Abzug, follen gehörige Baufäll- 
Schägungen vorgenommen werden. Die 
Erfahrung lehrt, wie fehr in vielen Fäls 
len die zwiſchen den abgegangenen Pfar— 
rern oder DBeneficiaten, und deren Nachs 
folgern getroffenen Vergleihe und Abfin» 
dungen wegen ber Baufälle zum Nach⸗ 
theile der Prarreyen und Beneficien ges 
reiten. Es dürfen daber künftig dergleis 
hen Vergleiche oder Abfindungen wegen 
Entribtung und Beflreitung oder Ueber: 
nahme der Baufälle bei folden Pfründen 
ohne hinreibeade Sicherſtellung für die 
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richtige vollftändige Wendung ber Baus 
fälle nicht ftatt haben, fondern dieſe follen 
jederzeit nach der geſchehenen Einfhägung, 
mit Rüdficht auf die Verhältniffe in Ans 
fehung der Baupflihtigkeit, aus dem Rück⸗ 
laffe ded mit Tod abgegangenen, oder 
aus dem Vermögen des Abziehenden ber 
flritten werden. An der Verlaſſenſchaft 
darf unter feinem VBorwande Etwas vers 
abfolgt werden, bis der Gegenfland ber 
Baufälle berichtiget, deren Wendung ger 
hörig beftritten, oder die zu diefem Ende 
erforderliche und. vollommen hinreichende 
Summe getichilich deponirt feyn wird. 


5) Da wo in Folge beſtehender Verordnung 
und Vertraͤge, oder Obſervanzen gegebene 
principale oder ſubſidiaire Haupt- oder 
Goncurrenz » Baupflicht anderer phyſiſcher 
oder moraliſcher Perſonen, insbeſondere 
der Condecimatoren eintritt, unterliegt 
diefe Pflicht im Folge der gegenwärtigen 
Anordnung weder einer Abänderung noch 
Befhränfung. 


II. 


Allerhoͤchſte Verordnungen vom ſ3ten 
Auguſt 4819; den Unterhalt der Bleis 
nen Baufälle in den Staatd- und 
analog in Gemeinde: und Stif— 
tungdös» Gebäuden, 

Der Zitel I. diefer in dem Regierungsblatt, 
Jahr 1820, Eeite 323 bis 397 enthaltenen 
Verordnungen beftimmt genau, welde Fälle 
als Hauptbaufälle anzufehen feyen. 


Der Zitel III. (eben da Seite 331 — 333) 
bezeichnet dagegen, welde Anfchaffungen von 
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Utenfilien niemals von dem Eigenthänter des 
Gebäudes angefhafft und erhalten werden. 


Der Titel II. diefer Verordnung endlich 
beftimmt hinſichtlich der kleinen Baufälle ol: 
gendes: 


Alle kleinen Baufaͤlle werden mit Einſchluß 
der Koften für die zu ihrer Wendung erforder⸗ 
lien Bau s Materialien von den Bewohnern 
ärarialifher Gebäude, ohne Unterfhieb, ob 
diefelben von Amtswegen ald Folge ded von 
ihnen beffeideten Staatsdienſtes, oder aus be: 
fonderer allerhöchfter Gnade unentgeldlich dar— 
in wohnen, und felbft in dem Falle, wenn fie 
dafür einen Pacht⸗- oder Mieth- Zins bezahlen, 
aus eigenen Mitteln beftritten, und ed fann 
für folde in den Baus Rechnungen Feine Aus⸗ 
gabe paffiren, 


Unter die Meinen Baufälle gehören: 


$ 1. Das wenigftend alle zwei Jahre ein— 
mal vorzunehmende Ausmweißen aller Zimmer,. 
Kammern, Vorflege, Küchen, überhaupt aller 
innern Theile, weldhe dem Bewohner zum 
Gebraude und zur Mutznießung überlaffen 
find. 


$ 2. Die Erhaltung und die Reparatur 
der Defen und Defen s Auffäbe, d. i. bad alls 
jährlihe Pugen und Verſtreichen, die Unter 
haltung der Küchen» und Küchenheerde, Bad: 
Defen und Waſchhaͤuſer, wo dieſe als unver: 
meidliched Bedürfniß vorhanden find, 


8 3. Die Uusbefferung ber Pflafterboden 
in den Küden » und Vorfletzen, deßgleichen 
der Holzboden » Belegungen aller Art, wohin 
bei Deconomie s Gebäuden vorzüglih aud der 
Unterhalt der Dreſch⸗Tennen gehört. 

(13*) 
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$ 4. Die Reparatur an Senfterftöden und 
Rahmen, fo wie der Unterhalt der Benfter 
ſelbſt in Glas und Bley; deßgleihen das Ein: 
fegen von Zafelgläfern, flatt der den Bewoh⸗ 
nern bisweilen nicht anſtaͤndigen Scheiben⸗ 
Glaͤſer. 


F 5. bie Reparatur der Fußböden, das 
Audfpänen berfelben in den Wohnzimmern, 
das Ausbeſſern der Thuͤren, deren Fütterung 
und Bekleidung; desgleichen bie Reparatur 
der Benfterläden, "und die Ausbeſſerung fchad- 
haft gewordener Stiegen und Stiegengeländer; 


66. Die Reparatur ber Schloͤſſer, das 
Auspugen berfelben, die Reparatur der Bän: 
der, Kolben, Riegel an Thür- und Fenſter ⸗ 
Beſchlaͤgen; der Ofenroͤhre und der Schellen⸗ 
Züge; vorzüglich müffen die Koſten für Nach⸗ 
ſchaffung der häufig zur Verluſt gehenden Schluͤſ⸗ 
ſel unnachſichtlich von den Bewohnern getra—⸗ 
gen werden. 


$ 7. Oehlanſtriche an Hausthüren, Kreußs 
Höden, Fenſterrahmen, und audwendigen Laͤ⸗ 
ben, fo wie aud an inwenbigen Zimmerthüren 
und Läden, welde von dem Bewohner erhal: 
ten werden miffen, fo wie auch dad Malen 
der Zimmer nur allein auf deffen Koften ge: 


fcheben. 


$ 8. Der Unterhalt der Gifternen, Dung⸗ 
ſtaͤtten, Schwind⸗ und Verſitz⸗-Gruben, dann 
ihre Räumung. 


$ 9. Der Unterhalt der Heden und Gar: 
ten» Mauern; bie Ausdbefferung der Planken, 
Stafeten» und Stüdel:Zäune. 


—— e— 
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- 9.410. Der Unterhalt der Thuͤren, Fenſter 
und Belhläge in den Deconomie s Gebäuden, 
wo nämlich dieſe letztern, z. B. bei Landrich⸗ 
ter⸗, Foͤrſter⸗ und Pfarrwohnungen f. a, zu⸗ 
laͤßig ſind, in welchem Falle er dem Benuͤtzer 
in eben dem Maaße, wie in ſeinet Wohnung 
obliegt; deßgleichen der Unterhalt der Raufen 
und Krippen; das Brucken der Ställe und 
Stände, die Auspflafterung und Belegung ders 
felben mit Dielen ; die Anfhaffung der Futter: 
Kaͤſten. 


$ 44. Das Einzaͤunen, Einplanken und 
bie Verlaͤnderung der Aecker und Birfen; 
das Heden s Schneiden und Anbinden; das 
Grabenftehen und die Graben ; Reinigung, 
welde dem Nugnießer obliegen. 


$ 412. Die Erhaltung ber zufällig bei 
Uerarials Gebäuden befindlihen Gärten, Gar: 
ten · Gelaͤnder, verſchiedene Gitterwerke, Spiel: 
und Kegelbahnen, Gartenhäufer, Ruhbaͤnke, 
Baſſins. 


$ 15. Bei größeren Güter » Gompferen, 
Deconomie » Höfen, Echäfereyen , Schäfer: 
Wohnungen, Ziegelbrennereyen, Hammerwer; 
fen, Gäg =» und Schneide» Mühlen, Braws 
bäufern, Glashütten, und andern derley fabrik: 
ähnlihen Gebäuden fommen die vorſtehenden 
Beſtimmungen uͤber die großen und kleinen 
Baufaͤlle eben ſo, wie 


$ 14. in Beziehung auf die Unterhaltung 
der vorhandenen Werkzeuge und Betriebs— 
Gerätbfchaften in Anwendung, ed wäre denn 
durch befondere Verträge eine andere Behand: 
lung vorbehalten. 
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III. 
Die Aufſicht des Vollzuges dieſer 
allerhoͤchſten Anordnungen 


wird vermoͤge der hoͤchſten Miniſterial⸗Ent⸗ 
ſchließgung vom sten Novbr. v. Is., bezüglich 
auf Stiftungen und Gemeinden auf nachſtehen⸗ 
de Weiſe analog normirt. 


1) Jedes K. Landgericht, Herrſchaftögericht, 
jeder Magiſtrat, Kirchenverwaltung und Stifs 
tungs » Abminiftration von Oberbayern hat ber 
betreffenden Königl. Bauinfpection din genaues 
Verzeihniß der unter ihrer Aufficht ſtehenden 
Stiftungd «- und Gommunal «» Gebäude binnen 

44 Tagen zu übergeben. Die K. Bau-Infpec 
tionen haben daraus für ihren ganzen Bezirk 
einen Gatafter für die Stiftungd », und einen 
ſolchen für die Gommunal:Gebäude zu bilden. 


2) Auf den Grund bdiefer Gatafter hat die 
Inſpection nach der noch befonder& zu erlaffen: 
den Beftimmung wegen der Reihenfolge, jedes 
biefer Gebäude, mwenigftend Einmal alle zmei 
Jahre zu vifitiren, die Nugnießer auf jebes 
mwahrgenommene Baugebrehen aufmerkſam zu 
machen, fie zu deffen Wendung in einem ge⸗ 
nau zu beflimmenden Termine aufzufordern, 
oder nöthigen Falls Über den Befund zur weis 
teren Verfügung fogleih an bie vorgefeßte 
Stelle Bericht zu erfatten. 

3) Findet fih nach Ablauf des fefigefegten 
Zermined bei der Nachviſitation das Bauges 
brechen nicht befeitigt, fo hat der K. Baubes 
amte bie Wendung auf ber Etelle felbfi zu 
verfügen, und an die vorgefegte Stelle Anzeige 
zu erftatten, welde nah Zitel IV. 53 der 
Verordnung vom 183ten Auguft 1819 ermächtigt 
if, bei kleineren Baufällen die erforderlichen 
Vorſchüſſe bei der betreffenden Stiftungs- oder 
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Gemeinde Behörde anzumeifen, wogegen biefe 
ben Betrag mittelft Abzug an dem Gehalte 
des Nutznießers ohne Weiteres zu erholen, 
ober, wenn biefes nicht zuläßig ift, auf geeig⸗ 
netem Wege bie gerichtlihen Zahlungsbefehie 
zu erwitken bat. 
4) Ueber den Bollzug dieſer Bifitationen has 
ben die infpieirenden K. Baubeamten genaue 
fortlaufende Journale, wie binfihtlih der 
Staatögebäude angeorbnet wurde, zu führen, 
in welchen die jedesmal wahrgenommenen Ge: 
brechen und die vollzogene Wendung genau zu 
bezeichnen find. Für jedes Gebäude ift deß⸗ 
halb ein eigenes Folium in dem Journale ans 
zulegen. 
Jede auf die eben (5) bemerkte Art er: 
folgte Borf hußs Anweiſung ift der unterzeich⸗ 
neten Stelle von Seite der Baubehörde alfo- 
gleich berichtlich anzuzeigen. 
5) Die K. Regierungd« Präfidenten ſowohl 
ald alle zu Bifitarionen abgeorbneten Regie⸗ 
rungd:Gommiffäre, namentlich jene der oberften 
Baubehörbe und ber Regierungs » Baubureaus, 
find gehalten auf ihren Bifitationd = Reifen 
den Bollzug bdiefer Anordnung auf geeignete 
Weife namentlih durch Einfihtönahme der Bis 
fitationd: Journale (Ziffer 4 vorher) firengftend 
zu überwaden. 
Auch von Seite ber geiftlihen Oberbehoͤr⸗ 
den wird für die Unterfuhung der Baulichkei— 
ten, wie biöher, bei Decanats- und anderen 
Vifitationen, Sorge getragen werben, 
($9 2.3.8. Tit. IV der Beil. 1. zur Bau- 
Inftruction vom 43. Auguft 1819 — 

5 61 der allerhoͤchſten Verordnung vom 
17. December 1825 — Regyd: Blatt 
©. 1089 und 1090 — 
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65 56, 57 und 58 ber allerh. Verordnung 
vom 26. December 1825, Reggs: Blatt 
vom J. 1826, ©. 46—48). 
IV, 

Vornahme von Baufallfhägungen 
und Wendungen bei Veränderungen 
In der Perfon ber Nußniefer und 
Inwohner. 

1) Die ſowohl wegen kleinerer als groͤßerer 
Baufaͤlle vorzunehmenden Unterſuchungen und 
Schaͤtzungen auf den Fall einer Verſetzung, 
Quieteirung, Refignation, Todfalles ıc. wird 
der betreffende 8. Baubeamte, welcher von der 
Polizenbehörbe unverzüglich zu requiriren iſt, 
fogleih felbft, und nöthigenfalls unter Mits 
wirfung ber Polizey» Behörde in bem zu vers 
laffenden oder verlaffenen Gebäude vornehmen, 

2) Zu biefer Verhandlung find beizuziehen: 
a) in wichtigeren, nach der Gerihtd-Orbnung 

mehrere Sadhverftändige erfordernden Fäls 

len, ein Maurermeifter und ein. Zimmers 
meifter als verpflidtete Schaͤtzleute; 

b) der abgehende Nutznießer oder ein Bevoll⸗ 
mächtigter beffelben, bei Xodeöfällen die 
Erben des Nutznießers oder deren in ge 
ſetzlicher Form zu beflimmende Vertreter ; 

e) im Falle bereitd erfolgter Ernennung. der 
etwa am Orte bereits anmwefende Nachfol⸗ 
ger des bisherigen Nutznießers. 

3) Diefe Einfhägung hat fi hauptſaͤchlich 
zu erfireden auf die Gonftatirung : 

a) des Zuftandes, in welchem der Abtretende 
dad Gebäude getroffen hat, und zwar diefes 
unter Zugrundelegung bes nad) $ 23 Tit. IV. 
der Beil. 1. zur Bauinftruction vom 43. 
Auguft 4819 angelegten Inventard; 

b) bed Zuftandes, in weldem berfelbe das 
Gebäude übergiebt ; 


—— 
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e) ber hiernach zu ermittelnden Größe feiner 
Haftung in quanto et quali. 

4) Ueber die ganze Verhandlung ift ein 
genaued Protocol aufzunehmen, das Werfahten 
ift- adminiftrativ - ſummariſch. Bei wichtigen 
Faͤllen iſt ſowohl wegen der nad Ziff. 2. IJit. a 
beizuziehenden Perfonen , ald bei der Verhand— 
lung felbft, dad im 642. Gap. 3, der Gerichts: 
Drbnung über Augenſcheine vorgeſchriebene Ver⸗ 
fahren analog zu beobachten. 

5) Iſt auf dieſe Art die Bauverbindlichkeit 
bes biöherigen Nugnießers genau feſtgeſtellt, 
fo hat ber Kgl. Baubeamte ſogleich entweder 
einen ganz genauen: Koftenvoranfhlag der hies 
nah zu befeitigenden Baufälle anzufertigen, 
ober in Hallen, wo es thunlich, diefe an die 
treffenden Werkleute zu veraccordiren. Der 
Voranſchlag oder dad Accord: Protocol ift ohne 


Verzug der Kgl. Regierung, Kammer des In—⸗ 


nern, zum Behufe der Revifion und Genehmi— 
gung vorzulegen. Nach erfolgter Genehmigung 
bat fogleid die Wendung der Baufälle einzu: 
treten. 

6) Es kann in Zukunft in der Regel nicht 
mebr geftattet werden, daß bie zu der Zeit 
des Abzuged eined Nutznießers von Stiftungs- 
oder Gemeinde : Gebäuden erhobenen Baufälle 
ihm felbft, feinen Erben oder feinem Nadfols 
ger zur Wendung überlaffen werden. Daher 
ift die von der vorgefegten Bauftelle feftgeftellte 
Summe der Baufhuld der einfhlägigen Kir» 
chen⸗ oder Gemeinde:Verwaltung zur Erhebung 
von dem fchuldigen Theile, refp. feiner Maffe, 
einzumeifen. Diefe Berwaltung hat aud die 
vorfhußweife Zahlung zu leiften, wenn der 
Baufhilling von dem Schuldner nicht ſogleich 
erhoben werben fann, und erſt durd Abzüge 
oder im Rechtswege beigetrieben werben muß. 
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Durch diefe Verfügung und auf ben Grund 
ber bierauf von den Kgl. Baubramten zu con: 
.trafignirenden Handmwerköconten ift in der bes 
treffenden Baurechnung bei dem treffenden Baus 
Dbjecte die Einnahme der Baufalfhuld und 

deren Verwendung fpeciell, jedoch intra latus 
nachzuweiſen. 

Nur ausnahmsweiſe kann dem abtretenden 
Pfruͤndebeſitzer oder deſſen Erben die Selbſibe⸗ 
ſorgung dieſer Baufall⸗ Wendungen anheim gege⸗ 
ben werden, wenn der Nachfolger in der Pfruͤn⸗ 
de, oder wo ein ſolcher noch nicht ernannt iſt, 
die betreffende Curatel⸗Behoͤrde, dieſes fuͤr zu⸗ 
laͤſſig erklärt. Aber auch in einem ſolchen 
Falle hat die Baubehoͤrde den hergeſtellten Bau 
zu unterſuchen, und die Haftung des abtreten, 
den Bepfrünbeten erlifcht erfi mit ber amtlir 
hen Erklärung diefer Behörde, daß das Baus 
gebrechen volllommen gehoben fey. 


7) Nach erfolgter Feftftelung der Baufhuld 
finder ein nachtraͤglicher Anſpruch an die Be, 
theiligten nicht mebr flatt. Zufällige Erübris 
gungen hieran, welche forgfältig zu vermeiden find, 
fo wie allenfallfige Mehrausgaben hierauf, fals 
len der treffenden Baurechnung allein zu. 


8) Vergleiche oder Abfindungen über Ent: 
richtung und Beftreitung der Baufälle zwifchen 
dem biöherigen Nugnießer und deffen Nachfol⸗ 
ger dürfen nur unter der Bedingung geftattet 
werden, daß der Nachfolger fi unbedingt zur 
volftändigen Zahlung der nah Ziff. 5 und 6 
feſtgeſtellten Bauſchuld des abiretenden Nutz⸗ 
nießers verbindlich erklärt. 


9) Finden Amtsvifitationds oder Extradi— 
tions-Gommiffäre bei Stiftungss und Gemein: 
de:Bauten, welde fie gelegenheitlich zu unters 
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ſuchen haben, ‚im Allgemeinen eine Vernach⸗ 
läßigung ber Bqufaͤlle, fo werden auch fie hier- 


‚aber Anzeige erflatten, worauf bei Erledigung 


bed Commiffions. Berichtes, die K. Regierung, 
Kammer des Innern, weitere Verfügung treffen 


wird. 
V 


Schluß⸗Beſtimmungen. 

Die unterzeichnete Stelle erwartet mit Bus 
verficht, daß ſaͤmmtliche Behörden, welche zum 
Vollzug diefer hoͤchſt wichtigen, die Gonfervas 
tion des Stiftung.» und Gemeinde » Bermös 
gend bezwedenden Anordnungen beizutragen 
baben, ihre DObliegenheit mit regem Gifer, 
Umfiht und Unbefangenheit durchführen wer, 
ben, fo wie, daß die Nugnießer der Gebäude 
ihrerſeits durch Erfüllung ihrer Berbindlichkeis 
ten zur rechten Zeit und in vollem Maaße, die 
Volzugs: Behörden jeder Reclamation, die uns 
terzeihnete Stelle aber jeder Zwangseinſchreitung 
überheben werden. 


4) Die Polizey + Behörden insbefondere haben 
binnen vier Wochen dad Duplicat der den 
Baubehoͤrden übergebenen Verzeichniſſe 
der Gebaͤude (III. 4.) der unterzeichneten 
Stelle einzuſenden. 

2) Die gegenwaͤrtige Maaßregel iſt als eine 

Verfügung und Einſchreitung von Obercu⸗ 

ratelwegen zu betrachten, fomit den hans 

beinden Königl. Bauinfpectionen auch von 

Seite der unmittelbar der unterzeichneten 

Stelle untergeordneten Magiftrate die noͤ— 

thige Mitwirkung zu gewähren, 

Die gegenwärtige Anordnung ift allen 

Mierhleuten im Abdrude mitzutbeifen und 

es find diefe zu verpflichten, ihrem Nach— 

folger diefen Abdrud ber Verordnung feis 
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ner Zeit zu ertrabiten. Mit der angeorb: 
neten Borlage bed Duplicatd bed Gebäu: 
de » Verzeichniffes ift daher der Bedatf an 
Abdrüden diefer Werorbnung anzuzeigen, 
worauf das erpedirendbe Gecretariat ben 
Bedarf gegen Erſatz der Drudfoften über: 
fenden wird. 

4) Die 8. Baubehörden haben in der Regel 
die Infpectionen und Augenfheine über 
Stiftungs » und Gemeinde s Gebäude gele⸗ 
genheitlih anderer Geihäftd-Reifen, und 
befonderd gleichzeitig mit den durch Ents 
fhließung vom 5. Decbr. vor. Ird. (Ins 
tell. Blatt 1838, ©. 4896) angeordneten 
Bifitationen der Gtaatögebäude vorzus 
nehmen 
Sn diefen Fällen treten bezüglich aufReife: 

Koften und Taggelder bie Beflimmungen des 

5 66 der allerhoͤchſten Verordnung vom 26ten 

Dechr. 1825 — dad Baumelen betr. — (Reggb- 

Blatt 1826, &. 54) ein, und ed können feine 

befondere Koften s Aufrehnungen gemadt wer: 

den. Sollte aber die Wichtigkeit oder Drin⸗ 
genheit des Falles eine Polizey = ober Bers 
waltungs » Behörde veranlaffen, eine Bauin- 
fpection zur befonderen Einfhreitung zu requis 
riren, weldes jedoch möglihft zu vermeiden 
ift; fo hat der Eigenthuͤmer des Gebäudes bie 
Koften zu tragen, jedoch bleibt ihm der Regreß 
an den Nugniefer in dem Halle offen, als 
diefer durch feine Schuld die Einſchreitung ver: 
anlaßt hat. 
Münden den 31. Jänner 1839, 
Königdihbe Regierung von 
= Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfibent. 
ö Richard. 


176 


An 
fämmtlidhe Königlide Landgerichte, 
Magiftrate, magiftratifhe Kirchen— 
Berwaltungen und Stiftungs : Ab mir 
niftrationen in Oberbayern, 


( Die Rechnungs = Ablage betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Inftruction über die Geihäftöführung 
der Magiftrate ſetzt $ 47 fe, daß am Aten 
Bebruar jeden Jahres die Stiftungd = und 
Gommunal » Rehnungen der mit Magiftraten 
verfehenen Gemeinden, für dad verfloffene Jahr 
bei der Kgl. Regierung unfehlbar überreicht 
ſeyn müffen. 

Die Strafe der Unterlaffung iſt Erecution 
auf Koften der ſaͤmmtlichen Magiftratöglieder. 

Der $ 46 obengedachter Inftruction fagt, 
daß die Rechnungen von Etädten und Maͤrk— 
ten, welche den Kgl. Landgerichten untergeben 
find, bei diefen Behörden überreiht, und von 
ihnen fummarifh geprüft, alddann aber mit 
Anzeige über allenfaUd bemerkte Gebrechen der 
K. Regierung vorgelegt werben müffen. 

Es jind für dad Jahr 4837/38 mod fehr 
viele Rechnungen im Rüdftande. — Die bes 
treffenden Rechnung legenden Magiftrate und 
Kirchenverwaltungen erhalten daher noch bis 
zum ıa5ten kommenden Monats März, Frift 
zur WBorlage, und werden nad deren frucht— 
lofem Ablaufe mit dem angeorbneten Zwange 
belegt werden. 

Diejenigen Kgl. Landgerichte, welche ihrer 
erwähnten ÜDbliegenheit allgemeiner Priifung 
und Grinnerung nidt nadfommen, werben 
auf Koſten des Borjtandes die Rechnungen jur 
rüdgefendet, um binnen acht Tagen den Bor: 
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fpriften des gedachten 5 46 ber Inſtruction 
vom giten September 4848 nachzukommen. 


Auf den Fall der Verſaͤumniß diefed Ter⸗ 
mined werden alddann aud von ihnen die 
Rechnungen erecutive erholt. 

Münden, ben 15. Bebruar 1839. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Sammer bed Innern. 
Sn Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Bifher, Director. i 
Richard. 





An 
ſämtliche Difirict6:Polizgey: Behörden 
von Oberbayern,jan das Herrſchafts— 
Gericht Prien, an den Magiftrat In: 
golfladt, und an die Kgl. Polizey- 
Direction Münden. 
(Sollesten betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Diejenigen DiftrictösPolizey-Behörden, wel: 
che in dem Falle hiezu find, haben 
4) binnen 44 Zogen anzuzeigen, ob und wel» 
he Sammelgelder, in Gemäßbeit der bei: 
den Audfchreibungen vom 43ten July 1838 
5 Intel, Blatt Nro. 33. vom 20ten Suly 
41838, 
a) für die beiden Nonnen aus dem Klofter 
de notre Dame zu Straßburg, 
b) für die Perfer Kaplan und Mado 
etwa feither eingegangen find; 
9) in der nämlihen Friſt die empfangenen 
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Beträge an bad erpebirende Gecretariat 

der unterfertigten Stelle abzuliefern. 

Mündyen, den 44. Februar 4839. 
Königliche Regierungvon 
Oberbapern, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





(Die Vertretung der Hlifscaffe von Oberbayern in 
ihren Borberungen vor den Gerichten betreff.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Hilfscaffe von Oberbayern wirb von 
nun an bid auf Weiteres in ihren Angelegen- 
heiten vor den Gerichten von dem Königl. Res 
gierungs-Fiscalate vertreten werben. 


Den Fiscalen koͤmmt dabei die Befugniß 
der Subftitution zu. 

Münden, den 48. Februar 4839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded JInnern. 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Bifher, Director. 
Richard. 


(Den Sommerbierſatz für das Jahr 4839 betreff.) 
Sm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf den Grund der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 25ten April 4841 (Reggebl. ©. 617 ff.) 
und der hienach ausgemittelten Durchſchnitts— 
Dreife der Gerfte und des Hopfens, wird ber 
(414) 
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Sommerbier: Gab für dad Jahr 4839 in fols 
gender Weife feftgefegt: . 


a) In dem erften Diftricte auf 
fünf Kreuger, 
b)'in dem zweiten Diflriete auf 
fünf Kreuzer und einen Pfenning, 


für die Maß vom Santer aus, fehin ohne Eins 
rechnung des Echenkpreifes und Localmalz-Auf⸗ 
ſchlages. 

Die Diſtricts-Eintheilung bleibt hiebei 
dieſelbe, wie ſolche in der Regierungs-Aus⸗ 
ſcreibung vom 2%. December vorigen Jahres 
(Inteligengblatt S. 4921) feftgefegt wurde, 

Die Königliben Diftrietös Polizey « Behör: 
ben haben gegenwärtige Sagbeflimmung befannt 
zu maden, nad. Borfchrift der allerhöchſten 
Verordnung vom 48. May 1842 $8. die Viſi⸗ 
tation des Zagerbiered rechtzeitig vorzunehmen, 
die VBerleitgabe eines gefunden, tarifmäßigen 
Bieres mit alem Ernſte zu übernoden, und 
auf genauer Einhaltung des Satzes, in fo lange 
nit die Borausfegungen des Art. 4. Tit. 11, 
der alerhödften Verordnung vem 25. April 
48141 gegeben find, ineb.fordere aud unter 
Beachtung ter Verordnung vını 7. Auguft 1807 
(Reggöbl. ©. 1569 ff.) allenıtalben nachdruck⸗ 
lichſt zu beftchen. 

Münden, den 44. Februar 4839. 


Königlidbe Regierung von 
Dberbayernm 
Kammerdes Innern. 


In Abwelenheit det K. Präfidenten; 
Silber, Director, 
Richard. 


— 


180 
Diented :- Motizen. 


Seine Majeftät der Kbnig gerubten 
unterm 26ten Zanuar I. 38. zum Rath des 
Appellationögerichts von Oberbayern den Rath 
des Kreise und Stadtgerichts Augsburg, Peter 
Robert Neuß, zu ernennen. 


Seine Königlidbe Majeftät haben 
unterm 8ten Februar d, Irs. allergnädigft bes 
fhloffen, die durh Verlegung ded Pfarrers 
Gran; Zaver Huber, auf die fathol, Pfarrey 
Pettendorf, K. Landgerichtd Regenſtauf, erles 
digte Pfarrey Fiſchbachau, Landgerichts Mies: 
bad, dem Cooperater Expoſitus Prieſter Felir 
Schneider in Kreuzpullach, K. Landgerichts 
Wolfratshauſen, — dann unterm 42. Februar 
1. Irs. die katholiſche Pfarrey Hummel, Bands 
gerichts Freyſing, dem bisherigen Prediger an 
der Metropolitanz und Stadtpfartkitche zu 
u. 8. Frau in Münden, Priefter Wolfgang 
Adam, und die hiedurd ſich eröffnende Pres 
digersStelle an befagter Kirche, dem Predigts 
amtssGandivaten, Priefter Garl Eggert, z 3, 
Wallfahrtsprieſter in Altötting, Randgerichts 


gleichen Namend, — ferner unterm 43. Februar 


lt. 3:8, die katholiſche Stadtpiarrey Rain, 
Landgerichts gleihen Namens, dem bisherigen 
Pfarrer und Diftricts: Echulen s Jnfpector in 
Eching, Landgerichts Kandsberg, Priefter Ko: 
ren; Gruber, und am nämlıhen Zage, dad 
Wampl'ſche und Karpf'ſche Benefitium an 
der Dompfarrfirhe zu U. 8. Frau in Münz 
den, dem bisherigen Pfarrer zu Zürbolzen, 
Landgerichts Freyfing, Priefter Carl Kloͤck, 
zu übertragen. 
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R. Allerb. Genehmigung zur Annahme 
fremder Orden. 

Seine Majeftätder König haben uns 
term ten Februar I. Irs. alergnäbigft zu dee 
willigen geruht, daß der Königl. Kämmerer 
und Regierungdrath Freiherr von Welden, 
dad ihm von Seiner Majeflät dem Könige 
von Griehenland verliehene filberne Ritz 
terfreuz des Erlöfer : Didend annehmen und 
tragen dürfe, 





Berfteigerungen. 


Auf Andringen eines Hypothekalaͤubigers 
wird das ehemals zum Bezirke des Kgl. Land: 
gerihtd Münden gehörig gewefene Haus an 
der Bayerfiraße Nro. 490, fammt Garten nad) 
$ 64 des Hypotheken-Geſetzes, vorbehaltlich 
der Beflimmungen der $$ 98 bis 401 des Pros 
zeß-Geſetzes vom 47. November 1837, dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftelt , wozu auf 

Mittwoch den 27ten März I. Ir. 
Vormittags 11 Uhr eine Zageöfahrt angefegt iſt. 

Das Haus aus Stein erbaut, und mit 
Schindeln gebedt, ift ein Stodwert body, mit 
einem Manſardendache. 


Es befteht unter der Erde in einem ge: 
wölbten Keller, zu ebener Erde in vier Zim. 
mern und einer Küche, in der Manfarde in 
dreiimmern und einer Rüde, Ober der Man, 
farde befindet ſich noch ein feiner Boden, 


Bor dem Haufe befinden fi ein Hofraum 
mit Pumpbrunnen, Holzhütte, Abtritt und 
ein Garten. 
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Das Haus ift geſchaͤtzt auf 2100 fl., 

Der Garten auf 467 fl. 15 fr. 

Kaufsluflige werden zur Steigerung mit 
dem Anbanae eingeladen, daß dem Gerichte 
unbefannte Perfonen fidy bei der Tagesfahrt 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben. 


Der Hypothefenbuds » Ertract und dad 
Schaͤtzungs-Protocoll liegen zur Einficht offen. 
Den 18. Jänner 4839. 


K.B. Kreidsu. Stadtgeribt Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)3. Bapt. 





Auf Andringen eined Hypotpefgläubigers 
wird im Wege der Hilfsvolftredung des reluirt 
eigene Anweſen der Bernhard und Francidca 
Vodermaier'ſchen Ederd:Eheleute zu Großrobr: 
florf, der Gemeinde Baiern d, Ger. öffentlich 
verkauft. 


Kaufsiuflige mögen fih am 
Mittwodh den 10ten April 1,38. 
Früh 10 Uhr 
in loco Großtohrſtorf einfinden, und haben 
ſich, wenn fie dem Amte nicht hinreichend bes 
fannt find, mit Vermögens: und Leumundss 

Beugniffen audzuweifen, 


Dad Anweſen befteht 


I. in dem $tel Ederhofe, und dem zItel Hoͤfel⸗ 
zubauhofe, wozu gehört: 
a) dad halbgemauerte, mit Legfchindeln 
eingebedte Wohnhaus, fammt Stadel 
und Stallung sub Nro. 10. 
b) das hölzerne Backhaus, mit Brettern ges 
deckt, 
e) eine halbgemauerte Capelle, dann 
(44*) 
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d) die Aecker, Wieſen und Holzgrände zu 
80 Tagw. 65 Decim. 
1. Der tel Winklerhof. Hiezu gehört 
a) dad nur zur Hälfte ausgebaute, halb hoͤl⸗ 
zerne und halb gemauerte, mit Legſchin⸗ 
bein gebedte Winklerhaus Nro, 5. 

b) die Gründe zu 47 Tagw. 74 Decim. 

Die auf dem Gefammtanwefen rubenden 
Laften an Steuern und andern Abgaben können 
am Tage bed Verkaufes aus dem Gatafter er: 
fehen werden. 

Bemerkt wird, daß fämmtlihe Realitäten 
mit Einfhluß des auf den Holzgründen ſtehen⸗ 
ben fhlagbaren Holzes auf 7443 fl. gerichtlich 
gefhägt worden feyen, 

Den 14. Februar 1839. 
Königlihes Landgeriht Eberöberg. 
(2)1. Hoͤß, Landrichter. 





Vorladungen. 

Der Baͤckermeiſter Mathiad Bermeiſter 
zu Dachau, hat ſich zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, 
und freiwillig dem Concursverfahren unter: 
worfen. 


Es werden daher bie gefeßlichen Ebictötage, 
und zwar 
4) zur Anmeldung ber Foberungen und deren 
gehörigen Nachweiſung, fo wie zum Bers 
ſuche einer gütlihen Schulden» und Nad: 
laßverhandlung 
Donnerdtag den 14ten März 1.3, 
3) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Foberungen auf 
Montag den sten April LI, 
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3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienstag den daten May I.3,, 

jebesmald Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und 
biezu fämmtliche befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dad Nichterfcheinen am erften Edictstage 
die Ausfchließung der Foderung von ber gegens 
wärtigen Mafle, dad Nicterfheinen an dem 
übrigen Edictstagen aber die Ausfhliefung 
mit den an bdiefen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Der Werth ded Gantgutes beträgt 3358 fl. 
wogegen fi die Hypothekſchulden einfhließig 
der Illaten der Ehefrau zu 1200 fl. auf 3302 fl. 
und die bierortd bekannten Eurrentpoften auf 
3270 fl. 6 fr. belaufen. 


Wer etwas von dem Schuldner in Handen 
bat, wird aufgefordert, dasfelbe vorbehaltlich 
feiner Anfprüce bei Wermeidung des Erſatzes 
dahier zu deponiren, 

Gleichzeitig werden die Grundbefigungen 
des Mathiad Bermeifter beftehenb: 


4) In dem Iudeigenen Haufe, Nebengebäude 
und Hofe per 0 Tagw. 22 Dec., worauf 
2 kr. 5 bl. einfahe Rufticalfteuer haftet, 
fammt der radicirten Baͤckergerechtſame, 
Werth 3100 fl. 


2) in einer Wiefe Eat. Nro. 324 peri Tagw. 
25 Dec, zur Pfarrfirhe Dachau grundzinds 
bar, belaftet mit Grundzind per 30 fr. 3 Hl. 
einfache Dominicalfteuer 4 Hl. einfache Rus 
fticalfteuer 44 fr. 7 hl., Werth 180 fl. 

5) in einer im Steuerbiftricte Eifenhofen ges 
legenen Iubeigenen Wiefe Gat. Nro, 837. 
per 0 Tagw. 36 Decim., worauf 6 hl. ein 
fache Rufticalfteuer haftet, Wertb 18 fl. 
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4) in einem ludeigenen Krautlande Cat. Nro. 
908,'% und 909,',a per 0 Zagw, 07 Dec., 
worauf 5 hl. einfache Rufticalfteuer ruhen, 
Werth 40 fl. 

zum Verkaufe audgefegt, und hiezu ein Ter⸗ 

min auf 
Mittwod den 4äten März 1.3. 
Vormittags 40 Uhr 
im Locale bed unterfertigten Gerichts anbe⸗ 
raumt. 
Den 9. Zebruar 1859. 
Königlihed Landgeriht Dachau. 
@)i. Eder, Landrichter. 





Laut Vertrag vom 26ten September 1836, 
if Margaretha Schü, Zaglöhnerin von Ers 
ding, Univerfal = Erbin ihre® am Aäten April 
4858 verftorbenen Ehemannes Georg Schuͤtz, 
ohne Verpflichtung, an bie Verwandten ihres 
Ehemanned etwas hinauszubezahlen. 


Da jedoch die in Betreff der Verwandten 
ded Georg Schüg angefielten Nadhforfhuns 
gen fein genügendes Reſultat geliefert haben, 
fo ergeht auf Antrag der Margaretha Shüß 
an alle diejenigen, welche einen Anfprud auf 
den Nachlaß des Georg Schüs zu machen ge: 
denken, die Aufforderung, diefe Anfprüce in Zeit 
6 Wochen von heute an um fogemwiffer hierorts 
anzumelden, ald auferbeffen ber Nadlaf an 
Margareta Schüg ertradirt werben würde, 

Den 6. Februar 1839. 
Königlihes Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 


Francisca Steppich, Apothekers-Tochter 
von Burghauſen, ſtarb am sten März v. Js. 
ohne letztwillige Verfügungen. 
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Durch Correſpondenzen mit ben einſchlaͤgi⸗ 
gen Behörden und Pfarrämtern konnte nicht 
ermittelt werden, mer die nädften und einzis 
gen Verwandten der Erblafferin find. 


Es werden demnach alle Diejenigen, bie 
als Erben, oder aus irgend einem Rechtstitel, 
Anfprüde auf den Nahlaß zu machen gebens 
ken, aufgefordert, in Zeit aht Wochen von 
heute an ihre Anfprühe bei unterfertigtem 
Amte anzumelden, ald außerbeffen in Ausein» 
anderfegung der Verlaſſenſchaft weiters reiht: 
licher Ordnung nad verfahren wird, 

Den 41. Jänner 1839. 


Königlihes Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf Imploration des Kgl. Schmelzmeifterd 
an ber Marimilianshütte bei Bergen d. Ger., 
wird der unbekannte Inhaber der ihm zu Ber: 


- Iuft gegangenen, von der Kgl. Staatsſchulden⸗ 


Tilgungd: Special » Cafla in Münden über ein 
ihm zu 48 verzindliches Darleihend » Capital 
ju 1500 fl. auögeftellte Staatöfhuld » Urkunde 
de dato Münden den 45ten Dctober 1832, 
Nro. 729. fammt den Zindcoupond für bie 
Jahre 1857, 38, 39 aufgefordert, innerhalb 
ſechs Monaten a dato, bdiefelbe bei hiefigem 
Gerihte vor und feine rechtlichen Anſprüche 
darauf nachzuweiſen, wibrigenfalld diefelbe wird 
für Eraftlos erklärt werden. 

Den 9. Februar 1859. 
Königlihes Landgeriht Traunſtein. 
(3)1. Hader, Landridter. 





Am gten Februar I, Ire. Abends 8 Uhr 
trafen die Grenzauffeher der Station Unter: 
grainau auf der Straffe von Tyrol nad Gar: 
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mifh im fogenannten Grieswalde einen Bugs 
ſchlitten, auf welchem fi zwei Faͤßchen rother 
Bein, jedes zu 57 Bollpfund und zwei Trag⸗ 
fäde befanden, berinlod an. 


Die zur Zeit noch unbefannten Eigenthüs 
mer werden. hiemit aufgefordert, fi binnen 
ſechs Monaten von heute an bei dem unterfer: 
tigten K. Landgerichte zu melden, ihr Eigen: 
thumsrecht auf obige Gegenftände legal nach⸗ 
zumeifen,, und fid über die Einführung derfels 
ben zur verbotenen Zeit genügend zu rechtfers 
tigen, ald fonft nah Abfluß.diefes Termines 
nah $ 37 des Bollfirafgefeges vom 17ten Nos 
vember 4857 die Gonfitcation erfannt werben 
würde. 

Garmiſch am 43. Februar 4839. 


Königlihes Landgeriht Werdenfels. 
Allioli,. Kandricter, 





Steck- und Spähbriefe. 


Aus dem Wirtböhaufe zu Haiming, wurs 
den in jüngfter Zeit nachbezeichnete Effecten 
entwendet: 

4) eine gruͤntuͤcherne Pantalon, im angeblichen 

Werthe zu 9f. 
2) ein rothfanafasner Regenfhirm mit einem 

gelben Deffein, filhbeinernen Stäben und 

einem frumgebogenen ſchwarzhoͤlzernenStie⸗ 

le, Werth 4fl. 

3) zwei Sadtüher von rotbgefärbter Lein⸗ 
‚wand mit weißen Streifen, Werth A 45 fr. 
30 fr. 

4) zwei Mann = und ein Weibshemd von 
flachſener Leinwand, letzteres aber mit eis 
nem leinwerdenen Unterftoffe, ſaͤmmtliche 


—— 


# 
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nit mehr neu, jebod noch gut im Wer: 
the a 4 fl. 12 fr. 3 fl. 36 kr. 

Die Mannshemden ſind am Bruſtſchlitze 
mit den Buchſtaben S.St. und das Weibshemd 
ift mit den Budftaben A. W. roth einges 
merkt. 

Man erfuht auf diefe Effecten Spaͤhe zu 
verfügen, und bei Ermittelung bes einen 
ober ded andern, oder bei Entdedung des 
Thäters den Umftänden gemäß einzuſchreiten. 

Den 7. Februar 4839. 

Königlides Lands und Eriminal:Un: 
terfuhungdgeriht Burgbaufen. 
Apyer, Tandrichter. 





In der Naht vom Mittwoch den daten auf 
Donnerstag den 44ten biefed Monats, wurden 
dem Dienftlnehte Jofepp Bedenhofer zu 
Eſchlberg d. ©. ein neuer fogenannter Katzen⸗ 
beutel, im Werthe zu 45 fr., und 
an Baarſchaft 29 fl. 30 fr. 
entwendet, 

Diefed Geld beftand aus 4 bayeriſchen, und 
glaublih aus 4 Öfterreihifchen ganzen Kronens 
thaler, aus 4 halben Frauenthaler per 4 fl. 
12 fr, aus 4 andern halben Thaler per 1 fl. 
12 fr., aus einem alten Halbgulven, aus einem 
alten Ealzburger »3wölfer, und übrigens im 
Betrage zu 44fl- aus Bwanzigern, unter welch' 
legteren ſich auch ein alter pfalzbayerifcher und 
ein Salzburgifcher befanden, und endlih aus 
einem ganzen Frauenthaler per 2 fl. 24 kr., 
unbefannt ob bayerifchen oder ungarifhen Ge: 
praͤges. 

Man erſucht, auf dad entwendete Geld und 
den unbefannten Thaͤter vigiliren zu laffen, und _ 
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bei Entdedung bed einen ober anderen gerignet 
einzufchreiten. 
Den 45. Februar 4839, 
Königlibes Land» und Griminalun: 
terfuhungsgeriht Burgbaufen. 
Appel, Landrichter. 





Am Freytage den Aten dieß wurben dem 
Dienfifnehte Georg Marchl zu Kaitl mit 
Einbruch 18 bis 20 fl., beſtehend aus drei 
Halblronen, drei preußifhen Bwölftelörhalern, 
fünf Zmwölfern von altem Gepräge, und im 
Vebrigen aus Zwanzigern beftehend, entwendet. 

Man ſtellt das Erſuchen um Berfügung ber 
Epähe auf dad entwendete Geld, und den zur 
Zeit noch unbefannten Thäter. 

St. Zeno ben 6, Februar 1839. 
Kön. Bayer. Landgericht Reichen hall. 
Abt, Landrichter. 


— 


4% 


Ein gewiffer Johann Georg Hinterfeher, 
vermeintlih von einer KRücelbäderin zu Salz: 
burg unehelih geboren, deren verftorbenen 
Ehemann, Kellermair geheißen haben, daher 
erfterer fih aub den Namen Kellermair 
beilegen fol, ift eines im Jahre 4837 im bies 
figen Gerichtsbezirke begangenen Raubes vers 
daͤchtig. 

Naͤher kann derſelbe nicht beſchrieben wers 
den, als daß er zur Zeit 18 bis 20 Jahre alt 
feyn wird, . 

Sämmtlihe Polizeys und Gerichtds Behör 
den werden hiemit erfucht, auf denfelben Spähe 
zu hatten, im Betretungsfalle feſtaehmen und 
ander. liefern zu laffen, 

Den 1. Februar 1859. 


Königlihes Landgericht Troſtberg. 
Euzzenberger, Landrichter. 





— — —ñ —⸗ —e —ñ 





Gourfe der Bayeriſchen Staat: und öffentlichen Papiere. 
Augs burg den 14. Februar 1839. 








Staatöpapiere, 





Papier. | Gew, 
100% | 100$ 





Obligat. a 4$ mit Coup. prpt. 









detto a3} 8 100} 





prpt. 100% 


Promeflen auf Banks Actien, 
ı per Stüd agio 






Münden den 20. Februar 1839. 





Rönigl. Bayerifche. Briefe, | Wer. 


Obligationen a4 8 prompı]| 100% 100% 

detto, a3» pri. | 1003 100% 
Bayeriſche. 

Bank: Act. Div. 1. Sem. pri — — 

detto »4ıMtıl! — — 

Promeſſen Div. I, Sem. prı.| 24 20; 

detto ” » Mid — — 
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Intelli 


der Königlichen 








München, 


N"9. 


Den 1. Mär; 1839. 





Zubalt. 

Entwürfe zu neuen Givil- Bauten. — Griedigung ber Pfarren Mammendorf. — Merlauf von Gcheim: 
mitteln, bier ber Kiefom’fchen Lebens-Eſſenz. — Donau:Main:Eanal. — Berlaffenfhaft der Anna 
Schleinkofer, Poligey:Infpectors:Wittwe. — 122te Werloofung ber k. k. öfterreidhifchen Altern Staates 
ſchuld. — Verwahrung und Verrechnung ber Depofiten, — Verlag bes proteftantifhen Geſangbuchs. 


Dienftes : Notizen. — Bewerbsprivifegien: Verleihung, Einziehung und Werlängerung — 
von Haft» und Interims- Scheinen. — Berft 
Briefe. — Gours der bayer, Staatöpapiere zu Augsburg unb Münden. 


Amtliche Artikel. 





An 
fämmtlihe Königlihe Landgerichte 
und Diftricts »Bauinfpectionen, uns 
mittelbare Magiftrate u. Stiftungs— 
Verwaltungen in Oberbayern. 


(Die Entwürfe zu neuen Givil : Bauten betreffend.) 
Im Ramen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


HD. bisherige Erfahrung hat gezeigt, daß 
die von Seiner Königliben Majeflät 
allerhöhft genehmigten Entwürfe zu neuen 
Staatd-, Stiftungds und Gemeinde Bauten, 
befonderd dann, wenn diefelben Abänderungen 
der vorgelegten Entwürfe enthielten, nicht fels 


eigerungen. — Borlabungen. — 





ud _ 
Steck⸗ und er 


ten in einer fo mangelhaften Art ausgeführt 
werden, daß dad vollendete Gebäude oft nur 
ein Zerrbild der in dem Plane angebeuteten 
Kunftidee darftellt. 

Der Grund bdiefer betrübenden Wahrneh⸗ 
mung ift theild in der ungenügenden Ausbil⸗ 
dung der ausführenden Baumeifter und Werks 
leute, theild in ber Werabfäumung ber erfors 
derlihen Wachſamkeit und Strenge bei ber Bes 
auffihtigung des treuen Vollzuges ber aller: 
höchft genehmigten Baupläne aufzuſuchen. 

Um die erfte diefer Urfachen zu befeitigen, 
baben Seine Königlide Majeftär aller 
gnädigft anzuordnen gerubt, daß fünftig zu 
jedem allerhöchft genehmigten neu entworfenen 
oder abgeänderten Bauplane ſtets volftändige 

(45) 
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Detail: Zeihnungen in wahrer ober doch in eir 
ner die richtige Ausführung im inne und 
Style ded Ganzen fihernden Größe beigegeben 
werben follen. 

Nachdem nun aber auf diefe Weile die aus— 
führenden Beamten, Baumeifter und Werkleu— 
te, in den Stand gelegt werden, die allerhöchft 
genehmigten Waupläne mit der größten Präs 
eifion und mit Vermeidung jeder die Geftal: 
tung des Ganzen flörenden Abweichung zur Aus— 
führung zu bringen, fo fol aud bie Haftung 
diefer Beamten, Baumeiſter und Werkleute, 
dann bei@emeinde » und Gtiftungsbausen- auch 
die den Bau führenden Gemeinde: und Stif: 
tungd» Behörden, bezüglich jeder, auch der ges 
ringften Abweihung von den allerhöcft geneh- 
migten Planen unbedingt, und ehne Nachſicht 
in Anſpruch genommen und geltend gemadt 
werben. 

Indem die Königl. Landgerichte von diefer 
hoͤchſten Entfchliefung Kenntniß erhalten, wer: 
den die Königl. Bau » Infpectionen beauftragt, 
fi künftig in vorfommenden Fällen genau an 
obige unterm 2ten dieß Monats sub Nro. 2125. 
für Bewohner von Staatd:Gebäuden, und den 
3iten vor. Mid. ( Intelligenzblatt Seite 461) 
für jene von Gemeinde» und Stiftungd - Ge, 
bäuden erfolgten allerhoͤchſten Vorfchriften zu 
halten, indem zugleich bemerkt wird, daß 
Seine Königlihe Majeftät dem Kreis— 
Baurathe und dem Givilbau » Anfpector ganz 
befonders zur Pflicht gemacht haben, daß bie: 
felben bei ihren Gefchäfts = Reifen, jeden nad 
allerböhft genehmigten Planen ausgeführten 
Neubau, binfichtli der plangetreuen Audfüh- 
rung genau prüfen, und bad Ergebniß zur Ans 
zeige bringen. Ebenſo find die den Kreis be— 
seifenden Mitglieder der oberften Baubehörde 
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gleichfalls angemiefen, in diefer Beziehung ges 
naue Nabfiht und Gontrofe zu pflegen; der 
unterzeichneten Stelle liegt ob, bei jeder zu 
ihrer Kenntniß gelangten Abweichung von ben 
allerhöchft genehmigten Bauplanen die augen 
blidliche Befeitigung auf Koften der Sul: 
bigen, felbft wenn zu diefem Behufe 
bie gänzlihe Erneuerung bed Baues 
erforderlich ſeyn follte, anzuordnen, und 
mit der nahbrüdlihen Strenge zum Bolzuge 
zu bringen, und zugleich gegen die in Erfül: 
lung ihrer Obliegenheiten fäumigen Königlichen 
ſowohl als aller Stiftungs = und Gemeindes 
Beamten auf dem DieciplinarsWege einzufchrei- 
ten. Es verfteht ſich dabei von ſelbſt, daß be: 
züglich jener vorgelegten Bauplane, weldhe die 
allerhödfte Genehmigung ohne Abänderung er: 
halten, die betreffende Bau⸗-Inſpection für die 
Anfertigung der nöthigen Detail » Zeichnungen 
geeignete Sorge zu tragen hat. 

Man verfieht fi übrigens, daß die Bau: 
Behörden von ihrer Seite alled aufbieten wer: 
den, um die ausgeſprochene allerhoͤchſte Wil: 
lenömeinung zum Wollzuge zu bringen, und 
befonderd durch Nachſicht während der Baufüh: 
sung mit rüdfichtölofer Strenge einzufdreiten, 
wenn durch MWillführ oder Nadhläßigfeit Män: 
gel in der Ausführung allerhoͤchſt genehmigter 
Plane zu Civil Neubauten des Staats, der 
Stiftungen oder der Gommunen herbei geführt 
werben ſollten. 

Münden, den 9. Februar 1859. 
Königlihe Regierung von 
Oberbapvern, 

Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
2) Richard. 
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(Die Erledigung der Oferth Mammenborf be 


treffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Durch Beförderung des bisherigen Befigers 
ift die Pfarrey Mammendorf, im der Erz 
didcefe Muͤnchen⸗Freyſing, Königl. Landgerichts 
Brud, Decanatd Egenhofen, in Erledigung 
gefomnien. 

Diefelbe zählt in einem Umfange von fünf 
Stunden 4407 Seelen, fünf Filialen und eine 
Säule, 

Das Pfarreintommen befteht in jährliden 
2232 fl. 37 fr., die Laften belaufen ſich auf 
617 fl. 234 ir. 

Die Pfarrey wird von dem Pfarrer und 
zwei Hilfsprieflern paftorirt, 

Bewerber um dieſe Pfründe. haben nun 
ihre Geſuche binnen vier Wochen bei der un: 
terfertigten Stelle einzureichen, 

Münden, den 19. Februar 1839. 
KöoniglibeRegierungvon 
Dberbapvern, 

Kammer des Innern. 

In Abwefenheit des K. Präjidenten: 
Bifsen Director. 

%e Richard. 





An 
ſämtliche Königl VPolizen- Behörden 
von Dberbayern. 
( Den Berkauf von Geheimmitteln, hier der Kiefom': 
[hen Lebenseſſenz betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Machitebend wird eine im obenbezeichneten 
Berreffe von der K. Negierung von Schwaben 
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und Neuburg am 44ten September vor. Irs. 
erlaffene Ausfchreibung,, fämmtlidhen Polizeys 
Beydrden Oberbayerns, Behufs gleihmäßiger 
Nachachtung bekannt gegeben. 

Münden, den 20. Februar 1839. 


Königlihe Regierung 
Oberbguern, 
Kammer ded Innern. 
In Abweienbeit des K. Präafidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


von 


Am Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Die allerhoͤchſte Verordnnng vom 15. May 
v. 33., über den Verkauf der Geheimmittel, be⸗ 
ſtimmt: 

1) daß ſelbe nur nach neuerlicher Erwerbung 
eines Privilegiumd verkauft werden bürz 
fen, erflärt ſohin ale deßfalls früher er: 
worbenen Privilegien als erlofchen; 

2) daß auch nad erlangtem Privilegium der 
Verkauf nur in Apothefen, und auf ärzts 
liche Ansrdnung geftattet ſey. 


Ob es gleich keinem Zweifel unterliegen 
fann, daß die, Beflimmungen der allerhöcjten 
Verordnung vom 15. Day d. 3. auch auf den 
Verkauf der Kieſow'ſchen Lebenseſſenz volle 
Anwendung finden, weil dieſe unter den darin 
aufgezählten Geheimmitteln ausdrücklich ger 
nannt iſt, ſo fährt dennoch der Verfertiger 
der Kieſoew'ſchen Lebenseſſenz fort, deren Ber: 
kauf wie bisher, und ohne alle Beachtung 
Einganas genannter Berordnung zu betreiben. 

Da derfelbe jedoch biezu zur Zeit und in 
lo lange als er fein Privilegium zum Verkaufe 
erlangt haben wird, auf Feine Meife befugt 


(15*) 
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ift, fe wird Jedermann unter Strafandrohung 
gewarnt, fih dem commiffionellen oder Detail: 
Berkaufe der genannten Eſſenz zu unterziehen, 
und die Polizey: Behörden merden beauftragt, 
gegen jede Uebertretung dieſes Verbotes mit 
aller Strenge einzuſchreiten. 

Augsburg den 14. Geptbr. 4838. 
Königlide Regierung von 
Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 





(Den Donau : Main» Ganal betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Ganal: Bau s Infpection hat angezeigt, 
daß tüchtige und fleifige Handarbeiter im Laufe 
des Baujahres 1839 am Ganale, und befon: 
ders zwifchen Berching und Neumarkt und Alt⸗ 
dorf, dann bei Erlangen und Forchheim guten 
Berdienft finden werden, und daß für Stein: 
bauer und Maurer insbefondere zwifchen Ber⸗ 
Ging und Neumarkt, dann bei Erlangen und 
Forchheim gut bezahlte Beſchäftigung zu fin 
den ift. 

Indem diefes hiedurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, erhalten fämmtlide Unter: 
Behörden die Weifung folde Individuen ihres 
Amtsbezirkes, welche hiezu geeignet find, noch 
beſonders auf dieſe Bekanntmachung durch die 
Organe der Gemeinde + Verwaltungen aufmerf: 
fam machen zu laflen. 

Münden, den 24. Zebruar 4839. 
Königlige Regierung von 
Dberbayernm 
Kammer des Jnnern. 

In Abwefenheit des Agl. Präfidenten: 

Fiſcher, Director. 
Richard. 





¶ Berlaſſenſchaft der Anna Schleinkofer, Poligeye 
Inſpectore Wittwe betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Anna Schleinkofer, geborne Hirſchnagel, 
K. PolizeysInfpeetord:Wittme, welche am 18. 
Juny 1837 zu Münden geftorben ift, bat in 
ihrem Teſtamente vom 26. April 1856 das ſtaͤdti⸗ 
fe Waiſenhaus dafelbfi, zum Univerfalerben 
ihred Vermögens eingefegt, welches nad Bes 
rihtigung der vorhandenen Paffiven und ans 
geordneten Bermächtniffen noh die Summe 
von 4766 fl. 274 Er. beträgt, 

Zur Anerkennung biefer wohlthätigen Hand: . 
fung wird derfelben hiemit die verdiente Wer: 
Öffentlihung gegeben. 

Münden, den 20. Februar 1839. 
Königlidbe Regierung von 
Doberbapyern 
Kammer bed Innern. 

In Abwelenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 


An 

färhtlige Polizey-Behörden, unmit: 
telbare Magiftrate und Kirchenver— 

waltungen in Dberbayern. 
(Die 122te Verlooſung der k. k. Öfterreihlfchen al 

teren Staatsſchuld betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die Verzeichniſſe der einzelnen neueſten am 
aten vorigen Monats in Wien verloosten 44 
procentigen HoftammersObligationen werden in 
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der Anlage zur Wiffenfhaft und Darnachach⸗ 
tung aller betheiligten Stiftungen und Ge: 
meinde-Berwaltungen von Dberbayern bekannt 
gegeben, und die wegen Erhebung der zurüd 
zu bezahlenden Gapital s Summen erlaflenen 
Directiven beigefügt. 
München, ben 45. Februar 1839. 
Königlibe Regierung von 
Oberbayern, 


Kammer des Innern. 


In Abwefenheit des K. Präfiventen: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


Eireulare 
der k. k. Landeöregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns. 

Ueber bie baare Auszahlung der am 2ten Jänner 1859 
in ber Serie 287 verloosten HoffammerdObliga: 
tionen zu 44 Percent. 

An Folge eined Decreted der k. k. allge: 
meinen Hoflammer vom 2ten d. M. wird, mit 
Beziehung auf vie Girculars Verordnung vom 
2oten October 4829, Nachſtehendes zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 


$4. Die am 2ten Januar 4839 in ber 
Serie 287 verloodten vier und ein halb percens 
tigen Hoflammer s Obligationen Nro. 3264 bis 
einfhließig Nro. 4070 werben an die Gläubi: 
ger im Nennwerthe des Gapitald baar in C. M. 
zurüdbezaplt. 


$ 2. Die Auszahlung des Capitals beginnt 
am 4ten Februar 1839, und wird von ber kek. 
Univerfal: Staats und Banco » Schulvencaffe 
geleiftet, bei welcher die verloosten Obligatio- 
nen einzureiden find. 
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$ 3. Bei der Auszahlung des Gapitals 
werden zugleich die barauf haftenden Intereflen, 
und zwar bis legten December 4838 zu zwei 
und ein Viertel Procent in Wiener Währung, 
für den Monat Januar 41839 hingegen die urs 
fprüngliden Zinſen zu vier und ein halb Pers 
cent in C. M. berichtiget, 


5 4. Bei Obligationen, auf welden ein 
Beſchlag, ein Verbot oder fonft eine Wormers 
fung haftet, ift vor ber Capitals : Auszahlung 
von ber Behörde, melde den Beſchlag, den 
Berbot, oder die Vormerkung verfügt hat, des 
ren Aufhebung zu bewirken. 


$ 5. Beier Gapitaldauszahlung von Oblis 
gationen, welde auf Fonde, Kirchen, Klöfter, 
Stiftungen, öffentlihe Inflitute und andere 
Koͤrperſchaſten lauten, finden jene Worfchriften 
ihre Anwendung, melde bei der Umſchreibung 
von dergleihen Obligationen befolgt werden 
müffen. 


56. Den Bejigern von ſolchen Obligationen, 
deren Berzinfung auf eine Filial » Greditscaffe 
übertragen ift, fieht es frey, die Capitalsauszah⸗ 
lung bei der kak. Univerfal:Staats» und Bancos 
Säulden:Gaffe, oder bei jemer Credits-Caſſe zu 
erhalten, bei welcher fie biöher die Zinfen bes 
zogen haben. Im legteren Fälle haben fie die 
verloodten Obligationen bei der FilialsGrebitds 
Gaffe einzureichen. 

Bien, den 3. Januar 1839. 


Johann Talatzko Freiherr v. Geftieticy, 
Nieder⸗Oeſterr. Regierungs⸗Praͤſident. 


Joſeph Felner, 
NiedersDefterr. Regierungs⸗Rath. 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligations-Nummern der 287ten Serie, welche in der am 2. Januar 4839 
vorgenommenen Cinhundert zwei und zwanzigften Berloofung ber älteren Staatsſchuld 
gezogen wurde. 











as} Percent. 











Nummer ı —— Mummer 





NMummer | Nummer | Rummer | Runmer | Nummer | 








Hoftammer-Dbligationen entfprungen aus dem zu Mailand aufgenommenen Anlehen. - 

















1 
| * 

3264 3302 3351 | 3387 34235 5462 3503 | 3548 
3265 3303 8352 | 3388 3426 3465 3504 | 3549 
3266 3304 3355 | 3389 3487 3464 3505 3550 
3267 3305 3354 | 3390 3428 34065 3506 3551 
3208 3500 | 3355 | 3302 3429, 3400 | 3507 | 3553 | 
5269 | 3519 33556 | 3343 3430 3467 3508 3554 
3270 3320 33557 | 3394 3432 3468 3509 3555 
3271 3521 33558 | 3305 3433 3470 3511 3550 
5772 3322 33559 3346 3434 3472 | 3512 3557 
3273 3323 3500 | 3397 3435 3473 3515 3558 
3276 3324 | 3301 | 3308 | 3436 3474 3514 3561 
3277 3325 | 3362 | 3399 | 3457 3475 3515 | 3662 
3278 3320 | 3365 3400 5458 3470 3516 5503 
3279 3327 3304 3401 | 3439 3477 5517 3564 
3280 3528 | 3565 3402 35440 3478 35109 3565 
3281 3329 3300 3404 | 3441 3479 3520 3560 
3282 3330 | 3307 | 3005 | 3442 3480 | 3521 3507 
3283 3551 | 3508 | 3400 3444 | 3481 | 3522 3568 
3284 3552 | 35% 3407 | 5445 | 5482 | 35925 3509 
3285 3555 | 3371 3408 | 3446 3484 3524 | 3570 
5280 3330 3372 3409 3447 3485 5326 5571 
3287 8537 3375 3410 | 3448 3480 3527 3572 
3288 3358 5374 341 | 3449 5487 3554 3573 
3289 35530 35575 3412 | 3450 3488 | 3535 3574 
3290 3340 ı 3370 5413 | 3451 3489 3530 5575 
3292 33541 5577 5414 5452 3490 5557 557 6 
3203 3342 | 3578 3415 | 3453 3491 | 3538 5577 
3204 3343 | 5379 3416 3454 | 3492 | 3551) 3578 
3295 5344 3380 5418 5455 3493 5540 3579 
3296 3345 3381 3419 3456 3494 3541 5580 
3297 3346 3582 5420 3457 3405 3542 3581 
3298 3347 3383 3421 3458 3406 | 3545 3582 
3200 3348 | 3584 | 3122 3459 3497 | 3544 5583 
3300 3319 3385 3423 3460 3008 | 3546 | 358% 
3301 3350 | 3380 | 3424 3461 3502 | 3547 | 3585 | 
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.Hoffammer-Dbligationen, entfprungen aus dem zu Mailand aufgenommenen Anlehen. 


— — — a, nn — —— 


A — — Wıreent 





Rummer Nummer — | Kummer | Rumme | 8 Rummer Rumme | m Kummer Nummer tummer |. Nummer stammen [nummer | manner Rummer 
3586 3033 | 3679 
3587 3034 50680 3727 5771 3824 3870 3916 
3589 3635 3681 3728 3772 3825 3871 3917 
5500 3637 3682 372.) 3773 5826 3872 3918 
3591 3639 5683 3730 5774 3827 3873 3919 
3592 3640 5084 3731 3775 3828 3874 3920 


3641 
3642 
3643 


30686 
3087 
3088 
3090 
3691 
3092 


3732 3776 3829 3875 3921 
3830 3876 3922 
3851 3877 5023 
3852 3878 3924 
5853 5880 3925 


3854 3881 3927 


3733 5777 
3734 3778 
3736 3779 
3737 3780 
3738 5781 


3509 3047 3093 3739 3782 3855 3882 3928 
3600 30648 3605 3750 3783 
3601 5049 3741 3784 
3003 3650 3098 3742 3785 


3699 3745 3780 3839 3886 3935 


3840 3887 3030 


3841 3888 | 3038 


III 

=| a 4 Bee — 
als 
il 


une | wummer | nummer 
3726 3770 3823 3869 | 3915 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


38536 3883 3950 
3887 3884 3952 
3838 3885 5033 
3607 3054 3702 3746 3791 3842 5889 5039 
‘ 3608 50655 3703 3747 3795 5846 3890 3940 
3609 30650 3704 3748 3800 8847 3891 5941 
3612 3657 5705 3750 3801 3848 3892 5042 
3613 3658 3706 5751 3802 3849 5805 3943 
3614 3059 3707 3752 3803 5850 3894 344 
3615 3660 3709 3753 3804 3851 8895 3945 
3616 3661 3710 3754 3805 3852 3806 3946 
3017 5062 3711 3755 3806 58553 3897 3947 
3618 3063 3712 3756 3808 3854 | 5898 5048 
3619 5064 3713 3757 3809 3855 3899 3949 
3620 5665 3714 3758 3810 3856 3900 3950 
3621 3066 3715 5750 5811 5857 3901 3051 
3022 3667 3716 3700 3812 3858 5902 3055 
3623 3669 3717 3701 3813 3850 3003 3954 
3624 3670 3718 3762 3814 3+60 3905 3957 
3625 3071 3719 3763 3815 3201 3906 3958 
3627 3672 3720 3764 3816 3862 3907 3900 
3628 30673 3721 3765 3817 3863 3908 3901 
3629 5674 3722 3706 3819 3804 5909 3062 
3630 3675 3723 35767 5820 3805 3912 3003 
3631 30676 3724 3708 3821 3807 | 5913 390% 
3032 3077 5725 3709 3822 3808 | 3914 35007 
ji 
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a 34 Percent. 














Rummer Nummer | Nummer | Nummer 
3968 5081 3094 4008 
3909 3982 3905 4009 
3970 5085 3997 4010 
5971 5084 3908 4011 
3972 5085 3909 4012 
3973 3986 4000 4013 
3974 3987 4001 4014 
8075 5088 4002 4016 
35076 3089 4003 4017 
5977 | 3990 4004 4018 
3078 5991 4005 4019 
3079 5092 4006 4020 
3980 5993 4007 4022 

) 





Hoflammer- Obligationen, entiprungen aus dem zu Mailand aufgenommenen Anlehen. 
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Nummer | Rummer | Rummer | Rummer 











ons | 


4041 | 4054 | 4068 
4024 | 4042 | 4055 | 4069 
40235 | 4045 4057 | 4070 
4026 | 4044 4058 
|» 4027 4045 4059 | 
| 4051 | 4046 | 4060 | 
4032 4047 4061 
| 4033 4048 4062 
4954 4059 4003 
4036 4050 ı 4064 
4037 4051 | 4005 | 
4038 4052 | 4066 
| 4059 4053 | 4067 | 





(Die Verwahrung und Berrechnung der Depofiten 
betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

Wird bei dem Königl. Landgerichte Altötting 
der dortige Landgericht » Vorftand Hayder 
ald Depofiten « Gurator, und ber Landges 
richts Actuar Prell als Rechnungs: Führer 
beſtellt. 

Was in Gemäßheit des & 3. Abſchnitt il. 
der Verordnung vom 4oten November 1832, 
die Verwahrung und Verrechnung der Depofis 
ten betreffend, hiemit befannt gemacht wird. 

Landöhut, den 8. Februar 1839. 
Koͤnigliches Appellationdgeridht für 
Oberbayern 
v. Hörmann, Präfident. 

Hader, Ser. 





(Den Verlag bes proteftantifchen Geſangbuchs bes 


treffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch den unterm Heutigen genehmigten 
Bertrag zwifchen der allgemeinen Pfarrwittwens 
Gaffe zu Nürnberg, und der von Seideli— 
fen Buchhandlung in Sulzbach, ift lepterer 
der Trud und Verlag des Geſangbuchs für 
die proteftantifhe Kirche in Bayern diesſeits 
des Rheins auf weitere 40 Jahre bis letzten 
December 1848 überlaffen worden. 

Diefed wird bierdurh zur Kenntniß der 
fammtlichen proteftantifchen Gemeinden mit dem 
Beiſatz gebracht, daß der Preis für dad Ge— 
ſangbuch, und zwar 

1) für ein Eremplar mit Garmondſchrift auf 
acht und dreißig Kreuzer, 
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9) für ein Exemplar mit Hein Ciceroſchrift 
auf vier und vierzig Kreuzer, 
3) für ein Eremplar mit grober Gicerofractur: 
Särii: auf acht und vierzig Kreuzer, 
4) für cia Eremplar mit Nonpareille-Schrifi 
a) auj feines weißed Poftpapier, fünfzig 
Kreuzer, 
b) auf Schreibpapier, acht und vierzig 
Kreuzer, 
©) auf ungeleimtes Schreibpapier, vier und 
vierzig Kreuzer 
feſtgeſetzt worden iſt. 
Ansbach, den 16. Februar 1839. 
Kgl. Proteftantifhes Gonfiftorium. 
v. Luttz. 
v. Bibra, Secr. 


Dienfted: Motizen. 


Seine Majeftät ver Konig haben bei 
Errihtung eines Gollegiarftiftes an der St. 
Gojetand s Hoffirhe in Münden Sich unterm 
26ten Jänner d. Is. allergnädigit bewogen ges 
funden, die dritte Ganonicatöpfründe dem bis— 
berigen Pfarrer zu Mammendorf und Kreide 
Schul: Referenten, Alois Prand; die fünfte 
dem Profeffor am alten Gymnafium, Johann 
Baptift Schwarz zu verleihen; zum fünften 
Chorvicar ven Religionslehrer der lateiniſchen 
Stadtſchule dahier, Dr. Theologiae, Priefter 
Ernft Weeber, und zum fehöten den Gaplan 
am ftädtifhen allgemeinen Krankenhauſe das 
bier, Priefter Mathias Roming, zu er 
nennen. 

Seine Königlide Majeftät haben 
unterm 10ten Februar 1.3. allergnädigft geruht, 
den Aſſeſſor und bisherigen Fiscal-Adjuncten 
bei der Regierung von Oberbayern, Kammer 
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der Finanzen, Dr. Johann Jacob Lauf, zum 
Fiscal bei der General: Bergwerkö: und Galis 
nen-Adminiſtration in proviforiiher Eigenſchaft 
zu befördern; dann unterm 12. Bebruar I. 36, 
auf die bei dem Appellationsgerichte von Ober: 
bayern erledigte ftatusämäßige Aſſeſſorſtelle den 
Afeffor Rudolpp Meg vorrüden zu laffen, 
und zum Affeffor außer dem Status bei dem 
genannten Gerihtöhofe, gemährend feine Bitte, 
den Aſſeſſor ded Kreis » und Stadtgerichts zu 
Münden, Dr. Heinrich Wirſchinger zu be 
jördern; zu der hierburdp bei dem Kreis- und 
Stadigerihte Münden in Erledigung gefom- 
menen Affefforftele den Acceſſiſten des Appel: 
lationsgerichts von Oberbayern, Garl von 
Täuffenbach, und ald Affeffor des Kreis: 
und Stadtgerichtd Memmingen den Acceſſiſten des 
Appellationdgerihtd von Oberbayern, Adam 
Epplen, zu ernennen. 


Seine Majeftätder König haben un: 
term A0ten Februar d. rd. mit Rüdfiht auf 
$ 7 der Landwehrordnung dem bisherigen Mas 
jor und Gommandanten des Landwehr-Batail⸗ 
lons der Vorſtadt Au, Mathiad Kühn, die 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Landwehrdien⸗ 
fie, unter dem Auddrude Allerhödfter Zu: 
friedenheit mit feinen langjährigen, treu geleis 
fteten Dienften, und mit der Bewilligung bei 
feyerlihen Gelegenheiten bie für die entlaffenen 
Landwehr: Officiere vorgefchriebene Uniform feis 
ned dermaligen Grades zu tragen, zu gewähs 
ven, und an die Stelle deöfelben den Quartiers 
meifter im Landpwehr-Bataillon der Vorſtadt Au, 
Garl Martin Stegmayer, zum Major u. Com: 
mandanten diefed Bataillond zu ernennen geruht. 


Durch Regierungs-Entſchließung vom 15ten 
Sebruar heur. Ir. wurde der Schullehrer von 
(16) 
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Thanklrchen, K. Landgerichts MWolfratehaufen 
nad) Langenpettenbach, K. Landgerichts Dachau, 
und der Schullegrer von Rangenpettenpad, 
Joſeph Silveſt Auguftin, nah Thankirchen 
verſetzt. 

Durch Entſchließung der Koͤnigl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 17. 
Februat 4839 wurde bie von Adrian Fteyherrn 
von La-Fabrique, Rönigl. bayer. Haupt: 
mann a la suite, Gut3: und Gerichtöherren auf 
Baar, für den Schulverweſer Georg Schauer 
von Oberbaar, audgeftelte Prafentarion, auf 
ben dortigen Schul-Organiften: und Meßnerdienft 
beftätigt. 





Gewerbd-Privilegien:-Berleibungen, 
Einziebung und Berlängerung. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Privilegien zu verleihen geruht: 

unterm 28ten Detober vor. Irs. den Fabri— 
canten Leonhard Braun und Morig Eſſch en⸗ 
bad zu Wunfiedel ein Gewerbs » Privilegium 
auf ihre neue Erfindung in Verfertigung aller 
Sorten Schiffs-Tauwerke und Sailer-Waaren 
überhaupt, aus Manilla-Hanf oder Neufeelän: 
der-Flachs, für den Zeitraum von zwölf 
Sahren; 

unterm ı2ten December vor. Irs. dem In— 
genieur= Practifanten Carl Theodor Waifer: 
mann aus Augsburg, ein Gewerbs » Priviles 
gium auf feine Erfindung einer mechaniſchen 
Vorrichtung, mittelft welcher unter Hülfeleis 
flung thierifcher Kräfte große Maffen von 
Erde, Steinen oder andern Gegenfländen auf 
einer fchiefen. Ebene in Karten auf beträdt: 
lihe Höhen von 450 und mehr Fuß gehoben 
werden können, für den Zeitraum von fünf 


Fahren, 


— —ñ æ e 
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und unterm Aten Januar 1, Irk. dem "Me: 
hanicus Carl Bauer iin Nürnberg, tin Ges 
werbs⸗ Privilegium auf das von ibm erfundene 
Verfahren bei Berfertigung des Elfenbeinpa- 
pierd und ber hiezu gehörigen Metallichreib- 
Stifte, dann auf die Verwendung desfelben 
zu Herftellung von Brieftafhen und Notizen— 
Büchern, für ben Zeitraum von vier Jahren. 

Nachdem Friedrich Marks aud Preußen, 
zur Zeit in München, bezüglich des ihm uns 
term Soten Januar verliebenen, und unterm 
1ſten April 1838 ausgeſchriebenen achtjährigen 
Gewerbs :Privilegiumd für deffen eigenthümli: 
ches Verfahren zum Decatiren und Appretiren 
wollener Tücher und alter Kleider, in foweit 
dadfelbe dad Decatiren betrifft, Werzicht 
geleiftet hat, laut Befanntmadhung vom sten 
Suly vor. Ird. daffelbe Privilegium, bezüglich) 
des Derfahrend beim Appretiren aber be: 
reitd eingezogen ift, fo werben alle aud jenem 
Privilegium abzuleitenden Befugniffe hiemit 
als erloſchen erflärt. 

Seine Majeſtät der König haben 
unterm 24ten Juny 1858, der Schuhmaders: 
Tochter, Maria Breitenberger zu Mün: 
den, das ihr am 14ten November 41852 aller: 
gnädigft verliehene Gewerb3s Privilegium auf 
ihr eigenthümliches Berfahren, leichte Ball: 
und andere leichte Frauenſchuhe zu verfertigen, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren vom 15ten 
November 4858 anfangend, zu verlängern 
gerubt. 








Befanntmachung. 





(Die Befiger von Haft: ober Interimsfcheinen be: 
treffend.) 

Die Befiger von Haft: oder Interims— 

Scheinen, welche ſchon vor dem 20ten Sep— 
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tember 4858 ausgeſtellt find, werben hiemit 
aufgefordert, Ddiefelben zum Empfange der 
neuen Schuldurkunden ungeläumt bier vorzus 
‚legen. 

Münden, am 18. Februar 1839. 
Königi. Staatsfhulden » Kilgungb- 
Special: Eaffe. 

Mack, Caſſier. Buchner, Gontroleur. 
— — — — — — 


Verſteigerung. 


Auf Andringen-der Hypothekglaͤubiger wer⸗ 
ben die Realitäten der Kirſchnerswittwe Monica 
Ehrenberger dem gerictlihen Werfaufe 
untergeftelt, wozu im dietfeitigen Amtslocale 
Tages fahtt auf 

Montag den 29ten April d. Jis. 
Vormittags 10 Uhr anberaumt iſt. 

Der Zuſchlag geſchieht mit dem Gloden: 
ſchloge 12 Uhr Mittags, nach 564 des Hypo— 
theten-Geſetzes, fohin bedingt. 

Die Verkaufs, Objecte find: 

1) dad ganz gemauerre , mit kegſchindeldach 

verfebene, und im guten Buftande befinds 


lie Wohngebäude in der Faͤrbergaſſe 
dabier, 

2) die im Garten befindliche aanz hölzerne 
Holzlege, 


5) der Gewerböladen unter dem Mitterthore, 
welcher in zwei heile geiheilt iſt, wels 
che gefondert gebraucht und verkauft wer⸗ 
den koͤnnen, 

4) das beim Wohnhauſe befindliche Gemüfes 
Gaͤrtchen mit Hofraum, 6 Decimalen ent: 
haltend, in der 42ten Bonitäts⸗Claſſe, 

5) die anftöfende Wieſe per 65 Decimalen 
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mit vielen und guten Obfibäumen vers 
fehen, 
6) zwei reale Kirſchnersgerechtſame. 
Den 16. Februar 1859. 
Königlihes Landgeriht Rofenheim. 
In Verhinderung des K. Landrichters, 
v. Hofftetten. 
Zn nn nn nn nn nn nn m 


Borladungen. 


Mathias Zaharus, Metzgers-Sohn von 
Mittelftetten, wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt, fo daß feither weder von feinem Aufs 
enthalte noch Reben das Geringfte befannt 
wurde. 

Da derſelbe überdieß auch in der Verlaſſen— 
ſchaft ſeines Bruders Leonhard Zacharus als 
betheiligt erſcheint, ſo erhält er oder feine als 
lenfaljige Descendenz hiemit auf Andringen 
der übrigen Erbsintereffenten den Auftrag, fich 
innerhalb 

ſechs Monaten a dato 

um fo gewiffer dahier einzufinden, oder den 
gegenwärtigen Aufenthaltsort fund zu geben, 
als er fonjt nad Umfluffe diefer Frift für ver: 
fhollen erflärt , und fein im 225 fl. 19 fr. bes 
ſtehendes Elterngut, fo wie die ihn aus der 
Verlaſſenſchaft feines Bruders Leonhard trefr 
fende Erböquote gegen Gaution feinen nädpften 
Verwandten wird verausfolgt werden. 

Den 18. Februar 1859. 

Königlihes Landgeriht Brud. 
(3)1. Fiſcher, Landrichter. 








Der Bäckermeiſter Mathias Bermeiſter 
zu Dachau, bat ſich zablungsunfähig erklärt, 
und freiwillig dem Concursverſahren unter: 
worfen. 

(416°) 
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Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
und zwar 


4) zur Anmeldung der Foderungen und deren 


gehörigen Nachweiſung, fo wie zum Ver⸗ 


ſuche einer gütlihen Schulden: und Rad: 
laßverhanblung 
Donnerstag den 14ten Mär; l. J., 


9) zur VBorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen auf 
Montag ben 156ten April l. J. 


3) zur Schlußverhandlung auf 

Dienstag den säten May 1.38, 
jedbesmald Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu ſaͤmmtliche befannte und unbekannte Gläu: 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
baß das Nichterſcheinen am erften Edictstage 
die Ausfchließung der Foderung von der gegen: 
wärtigen Maſſe, dad Nichterſcheinen an den 
übrigen Edietstagen aber die Ausſchließung 
mit den an biefen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Der Werth des Gantgutes beträgt 3358 fl- 
wogegen fi die Hypothekſchulden einſchließig 
der Illaten der Ehefrau zu 4200 fl. auf 3502 fl. 
und die bierortd befannten Gurrentpoften auf 
2270 fl. 6 Er. belaufen. 


Wer etwas von dem Schuldner in Hanten 
bat, wird aufgefordert, dasfelbe vorbehaltlich 
feiner Anfprühe bei Vermeidung des Erfages 
dahier zu deponiren. 

Gleichzeitig werden die Grundbefigungen 
ded Mathias Bermeifter beflebent: 

1) In dem lubeigenen Haufe, Nebengebäude 
und Hofe per 0 Zagw. 22 Dec., worauf 

2 fr. 5 bi. einfahe Rufticalfteuer haftet, 


— — — 
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ſammt der radicirten Baͤckergerechtſame, 
Werth 3100 fl. 


2) in einer Wiefe Cat. Nro, 324 peri Tagw. 
235 Dec. zur Pfarrlirhe Dachau grundzinds 
bar, belaftet mit Grundzins per30 fr. 3 hl. 
einfache Dominicalfteuer 4 bl. einfache Rus 
fticalfteuer 14 fr. 7 hl. Werth 180 fl. 

3) in einer im Steuerdiftriete Eifenhofen ges 
legenen ludeigenen Wiefe Gat. Nro. 837. 
per 0 Tagw 36 Deeim,, worauf 6 hl. eins 
fahe Rufticalfteuer haftet, Wertb 48 fl. 

4) in einem ludeigenen Krautlande Gat. Nro. 
903,%; und 909,',a per 0 Tagw. 07 Der., 
worauf 5 bl. einfache Rufticalfteuer ruhen, 
Werth “0 fl. 

zum Berfaufe ausgefegt, und hiezu ein Ter 

min auf 
Mittwoch den däten März 1. J. 
Bormittags 10 Uhr 

im Bocale des unterfertigten Gerichts anbes 

raumt. 

Den 9. Februar 1359. 


Königlihes Laudgericht Dachau. 
(2)2. Eder, Landrichter. 





Der in der Verlaffenichaft des Hausbefigers 
Ignaz Kirmaier von Hohenwart ergangene, 
erftrichterlihe Beſchluß auf Eröffnung des Unis 
verfals Goncurfes ift bereitd in Rechtskraft ers 
wadhlen. & 

Hienach werden die gefeglihen Edictötage, 
und zwar ’ r 

4) zur Anmeldung und Nahweifung der Fors 
derungen ein Termin auf 
Diendtag den 2Hten März d. Irs. 
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3) zur Vorbringung der Einwendung gegen 
die Richtigkeit und den Vorzug der ange 
meldeten Forderungen auf 
Freytag den 36ten April d. Irs. 
endlich 


3) zur Schluß» Berhandlung, und zwar fo» 
wohl zur Abgabe der Replit ald Duplik 
auf 
Samdtag den 35ten May d. Irs. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt. 


Hiezu werden bie biß jegt bier unbelauns 
ten Gläubiger mit dem Bemerken anher vors 
geladen, daß das Nichterfheinen am erften 
Evictötage die Ausfchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Goncurds Maffe, dage: 
gen dad Nicterfheinen an den übrigen Edicts⸗ 
Tagen bie Ausſchließung ber an ihnen vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. 


Ale diejenigen, welde allenfalld von dem 
Bermdgen der genannten Berlaffenfbaft noch 
etwad in Händen haben, werden aufgefordert, 
foldye® unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ver: 
meidung des nodmaligen Erfages bei Gericht 
zu übergeben. 

Der Activſtand der Gantmaſſa entziffert, 
898 fl. 35 fr., dagegen ber bis jetzt angemel⸗ 
dete, und hauptfählih aus Hypothekpoſten 
befiedende Schuldenftand mit Nichteinrechnung 
der vielen Forderungen, worauf bereit& verzichs 
tet wurbe, gegen 41000 fl. 

Den 22. Februar 1839. 
König. Landgeriht Schrobenhaufen. 
Ramfauer, Landricter. 
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Gegen Roman Bifino, Beſitzer des Kraͤ⸗ 
mer⸗Anweſens zu Erling dieſes Gerichts ift rechts: 
Präftig der Univerfalconceurs erfannt; ed werden 
nun in dieſer Sache nachſtehende Edicts : Rage 
feftgefegt: 

1. zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
ber Foberungen, fo wie ihres Vorzugrechtes 
Donnerstag den sten April. 
ormittagß, 

IL. zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen, und ihr Bors 
augd» Recht 
Samdtag ben sten May I. Jrs. 
Vormittags, 


III. zur Echlußverhandlung 

Dienstag den sten Juni. Irs. 
Vormittags, und zwar, für die Repl 
bis zum 17ten Juny d. J. einſchließig, 
und für die Duplik bis zum sten July 
d. Ard., 

jedesmal früh 8 Uhr in biefiger Landgerichts: 

Kanzley beginnend. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche befannte und un: 
befannte Gläubiger des Gantirers hiemit öffent: 
li unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erflen Edicts⸗Tage die 
Ausſchließung von der Goncurdmafle, an den 
übrigen Edictö» Tagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Ber: 
bandlungen zur Folge hat. 


Auch werden diejenigen, welde irgend etwas 
von dem Vermögen bed Gantirens in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
fages, aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dahier anzuzeigen, oder zu übergeben, 
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Am erften Edictd- Tage wirb ben fämmt: 
lien Greditoren ein zwiſchen Garl Michael 
Rihard von Münden und Roman Bifino, 
Krämer von Erding übergebener eventueller 
Kaufds Vertrag zur Abgabe ihrer Erklärung über 
deffen Annahme vorgelegt werben. 


Den 24. Februar 1839. 
Königlidhes Landgeriht Starnberg. 
Frhr. v. Tänzl, Landrichter. 





Stel: und Spähbriefe. 


In der Nacht vom Aöten auf 44ten d. Mits. 
wurde . 


4) aud dem unverfperrten Wohnzimmer des 
Paul Rebmaier in Olching, mittelft 
Einfteigen durch das Haustad eine fils 
berne Taſchenuhr entwendet. Diele Ubr 
iſt dreigehäufig , das erſte Gehäufe aus 
roth lakirtem Holze mit Kleinen filbernen 
Steften umgeben; die beiden übrigen aber 
beftehen aus Silber; die Uhr hatte ein 
weiß emaillirtes Zifferblatt mit arabifhen 
Zahlen, und wurde von der bintern Eeite 
aufgezogen; auch befand ſich eine unge: 
fähr fpannlange ftählerne Kette daran, an 
welcher ein gewöhnlicher meffinger Uhr: 
Schlüffel ding; Werth 6 fl. 

2) Bon einem freien außerhalb dem Haufe 
des Gütlerd Anton Schorr befindlichen 
Zaune nadhbenannte frifch gewaſchene und 
zum Wrodnen aufgehängte Kleiderwaäͤſche, 
ald zwei leinene Kinderhemden, von denen 
daB eine ganz neu, das andere aber ſchon 
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alt war; ferner eine ginghangene roth und 
weißgefireifte, ſchon alte Kiffenziehe , und 
ein altes blau leinenes Schnupftuch ger 
ftoplen. 

Man bringt hiemit diefe Vorfälle unter dem 
Erſuchen zur öffentlichen Kenntniß, gefällige 
Spähe darauf verfügen, und im Entbedungs: 
Falle des einen oder andern ſchleunigſte Nach⸗ 
richt hieher ergeben zu laflen. 

Den 21. Februar 1839. 


Königlihes Landgeriht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 





Am Sonntage den 17ten dieſes Monats 
früh zwifden 5 und 3 Uhr wurde auf der 
Sreinmüple, Diftrictd Neukirchen, eine Sackuhr 
im angeblihen Werthe zu 6 fl. entwenber. 


Sie iſt zweigebäufig , wird vorderfeitd auf- 
gezogen, hat ein weißes Zifferblatt, ſchwarze 
arabifhe Ziffer, und ganz einfache gelbe Zeis 
ger. Das äußere Gehaͤus ift braun ladirt, 
und an dem untern Rande mit filbernen Näs 
gein, von welchen jedoch 7 — 10 abgehen, be» 
fegt, und an dem obern mit einem filbernen 
Reifen verfehen. 


Das innere Gehaͤus ift filbern., Auf dem 
Stengel der Uhr ſteht vermeintlih 2469, oder 
doch wenigftens eine, Zahl über 2000. Inner» 
feitö auf dem Uhrwerke flieht der unbefannte 
Name des Uhrmachers, und darunter „a Paris.“ 


An der Uhr hingen mitteld eines ſchwarz⸗ 
feidenen Schnürld zwei ordinäre gelbmelfingene 


Uhrſchlüßel. 
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Der Thäter ift zwar unbefannt, jedoch ift 
zu vermuthen, daß diefe Uhr am Sonntage 
den 47ten dieſes Monats su Atdtting verkauft 
worden it. 

Man erfuht Spähe anzuordnen, und bie 
allenfallfigen Ergebniffe anher bekannt zu 
geben. 

Den 21. Februar 1839. 

Königlihes Land: und Criminal:Unm: 
terfuhungdgeriht Burghbaufen. 
Appel, Landrichter. 





Der Eliſabeth Windfellner, ledigen 
Haudbefigerin zu Altenmarkt wurden, wahr: 
ſcheinlich am Sonntage den 'joten d. Mis. in 


“ 
HZ 
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der Früh nah 6 Uhr, an baarem Gelde bie 
Summe von beiläufig 60 fl. entwendet, 

Diefelben beftanden aus Ducaten, einer 
Carolin, einem alten Goldgulden und einem 
Rupertithaler. 

Denn gleih auf Michael Hinterholzner 
von Eſchlberg, Landgerichts Burghaufen, einis 
ger Verdacht fällt, fo ift berfelbe doch nicht 
ganz begründer, und man ftellt an fämmtlidye 
Polizey Behörden dad Anfinnen, auf die be— 
zeichneten Geldforten Spähe zu verfügen, und 
namentlih auch erheben zu laflen, ob Michael 
Hinterholgner oder ein anderer Purſche 
nicht ähnlihe Münzen ausgab. 

Den 18. Februar 1839. 

Königlihes Landgeriht Troſtberg. 
Luzzenberger, Landricter. 





Eourfe der Bayerifhen Staatd: und öffentlichen Papiere. 


Augsburg den 21. Februar 1839. 








Staatspapiere, Papier. Gem. 
Obligat. à 49 mit Coup. prpt.) 1005 | 100% 
detto a3} urpt 4005 | 1004 


Promeſſen auf Bank: Actien, 
per Stud agio . . . 21 20 


Bank: Actien Div. J. Sem. | 555 
I 


Münden ten 27. — 1839. 


Er er 











Königl, Banyeriſche. | Briefe. Geld, 
Obligationen a4 8 — 100$ 41004 
dettn, ast» pri | 1003 | 400% 
Bayerifde. | | 

Bank: Act, Div. 1. Sem. pri.|| 557 | 555 
detto »4alt./ — | 555 
Promeffen Div. I. Sem, pre) 93 | 204 
detto » » Mil — | — 
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Oberbayern. 





München, 





N"10. 


den 8. Mär, 1839. 





Zubalt, 


dorm ber Werichte an bie Königl. Steuer : Gatafters Sommiffion- -- 
das Königl. Bayer, Militär. — Diefjährige Goncursprüfung der 


| und Pferdes Ankäufe für 
tholifhen Pfarramts : Gandidas 


ten der Didcefe Paſſau. — Dienfles:Rotizen. — Gemeinde » Berband der PurificationssTheile bes 


Köfchinger-Korftes. — Werfteigerungen. — Borladungen. — Spähbrief. — 


Cours ber bayer, 


Staatöpapiere zu Augsburg und Münden. — Bietualien : Tabelle für ben Monat Fänner, — 
Beilage, das Amostifations :Erfenntnif ber au Werluft gegangenen Schuld » Urkunden über die bei 
der 8. Bayer. Staats-Schulden; Zilgungs:SpecialsKaffa in Münden anliegenden Gapitälien ber unter 
magiftratifcher Verwaltung. flehenden Wohlthätigkeits Stiftungen in Dünden. 


Amtliche Artikel. 





Un 
ſämtliche Behörden und Aemter bes 
Regierungss Bezirkeh von 
Dberbayernm 
(Die Form der Berichte an die Königl. Steuer : Sa: 
tafter:Gommiffion betzeffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 


& 
In Folge erhaltener Requiſition der Koͤnigl. 


Steuer-Cataſter-Commiſſion vom 18ten präf. 
23ten dieß Monats werden ſaͤmmtliche Behör: 
den und Aemter ded Regierungs-Bezirkes von 





Dberbayern ‚biemit angewiefen, in ihren Be, 


richten an die genannte Königl, Steuer» Gatas 
fler « Commiffion die veranlaffenden Protocollte 
Nummern jedesmal richtig zu allegiren, ober 
die Berichte mit „Ex officio“ zu bezeichnen; 
auch die Wetreffe, wie felbe aus diesſeitigen 
Entſchließungen zu entnehmen, bei den Berichts⸗ 
Erftattungen genau einzuhalten. 
Münden, den 26. Februar 4859, 


Königlibe Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Innern und ber Finanzen, 
An Abweſenheit bed K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 





(47) 
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An 


hatt DikiriettsP olizeyißenärden 


HömDHtrbapern. 
(Die Fohlen z ud’ pferde : Ahkdufe für ‘das Königl. 
Bayer. Militär betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftätides Könige von Bayern. 


Nach einer Mittheilung der Königl. Apmi: 
niftrationd = Gommiffion der Militär: Fohlenhöfe 
werden vom Monate April amgefangen bis 
Ende September, und jwar'in Münden an 
jedem Sonnabend Vormittags 9, "Uhr im Höfe 
der alten Iſar Caſerne, in Augsburg an 
jedem Freytage Vormittags 10 Uhr in der 
Gavallerie = Gaferne zu St. Ulrich, und in 
Landshut an jedem Freytage Vormittags 9 
Uhr auf dem freyen Plage vor der Winter 
Reitbahn 3= und Ajährige Fohlen, und b= 
und s jaͤhrige Pferde, in fo ferne ſolche gefund, 
fehterfrey, und für den GavalleriesDienft volls 
kommen geeignet find, für die Königl. Militär 
Fohlenhofs⸗Anſtalt angefauft. 


Dieß wird fämmtlihen Diſtricts-Polizey⸗ 


’ Behörden von’ Oberbayern mit dem Auftrage 
"eröffnet, diefe für'die inländifchen Pferdezuͤch⸗ 
* ter hoͤchſt wichtige, und erfprießliche Verfügung 
"Seiner Majeftät des Königs auf jede mög- 
liche Weife zu veröffentlichen. 


Münden, den 26. Februar 4859. 
KöniglideRegierungvon 
Dberbapyern, 

Rammer des Innern. 

In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 

Richard. 
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j en Die bießjährige Gomeurs + Prüfung ber katholiſchen 


Maktamts Candidaten der Miöcefe Papaite: 
v.) — 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

In dem gegenwärtigen Sabre wird in Ges 
mäßheit der allerhoͤchſten Verordnungen vom 
‘30. Decbr. 1806 (Reggsbl. 1807, 'S. 270) 
und vom 5. Februar 1829 (Reggsbl. 1829, 
©. 105) eine Goncurd:Prüfung der Pfarramtös 
Tandidaten der Diderft Paſſau, und zwar am 
arten, Suten ufd 25ten April dahier 
abgehalten werden, 

Bu derfelben werben nur der Didcefe Paffau 
angehdrige Gandidaren, melde fi bereits 
vier Jahre in der ausübenden Seelſorge be 
finden, zugelaffen, jevob ohne Unterfihied, ob 
diefelben fih gegenwärtig innerhalb, oder 
außerhalb Niederbayern aufhalten. 

Die Admiſſionsgeſuche find bald moͤglichſt und 
längftens bis zum Öten April l. J. 
bei der unterfertigten Stelle einzureihen, und 
ed find denfelben die vorgefhriebenen Zeugniffe 
über gefeglih vollendete Studien, über wer 
nigft vierjährige Dienfte in der Geelforge, über 
die Veftrebungen für Jügendbildung, dann über 
ftreng moralifhen Wandel von dem biſchoͤflichen 
Dıdinariate, von ‘den betreffenden Diftrictds 
Polizey =» Behörden, Diftrietd: Schulinfpectionen 
und Pfarrämtern, fowie von den Univerfitätds 
Polizeys Behörden verſchloſſen beizufegen. 

Paſſau den 28. Februar 1839. 
Königlidhe Regierung von 
Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abmefenheit des K. Präfidenten: 
Frhr. v. Godin, Director, 
Sartoriuß, Secrt. 


229. 
Dienftes : Motizen. 


Dur Entfhließung der Königl, Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, de dato 
24. Febr. l. Jis. wurde der geprüfte Rechtt prac 
ticant, Joſeph Kellner, als Fürſtlich Det: 
tingen⸗Wallerſteiniſcher Patrimonialgerichtshalter 
II. Claſſe von Leutſtetten beſtaͤtiget; und unterm 
28. Februar 1. Is. wurde der Schullehrer Alois 
Gumpofc von Illdorf, K. Landgerichts Rain, 
auf-den Schul: DOrganiften = und, Meßnerdienft 
in Aying, K. Landgerichts Miesbach, und. der 
Schullehret Pfaffenzeller von Aying auf 
den Sculs, Drganiften » und Meßnerdienft in 
FUdorf, verlegt. 





Befanntmachung. 


(Den Gemeinde :Berband ber Yurffications = Theile 
des Koſchinger Korftes betreffend.) 

Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhoͤchſten Refcriptt des Königl. 
Minifteriumd des Innern vom 19ten Februar 
I, 36. allergnäbigft zu genehmigen geruht: 


4) Daß die an den Ärarialifhen Köfhingers 


Forſt angrenzende Privatwaldung Dechſel⸗ 
berg vom Landgerihte Ingolſtadt, und vum 
Regierungd: Bezirke Oberbayern getrennt 
und der Gemeinde Gteinddorf, Landges 
richis Riedenburg, ſonach dem Rezierungb: 
Bezirke der Oberpfalz und von Regend- 
burg zugetheilt werbe. 

2) Es wird genehmigt, daß jene 95 Tagwerk 
Demmlinger Eorfirehtötpeile, welde zus 
naͤchſt bei Bettbrunn liegen, der Gemeinde 
Kafing, dagegen die übrigen Demmilinger 
dorſtrechtsiheile, fo wie fämmilihe Koͤ⸗ 
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finger Forſtrechtoͤthelle der Gemeinde 
Köfhing zugetheilt werben. 

5) Der Antrag der Gemeinde » Verwaltung, 
Köfbing, den gegenwärtig jur Gemeinde, 
Kajing gehörigen Hof Hellmannsberg der Ge⸗ 
meinde Koͤſching zuzutheilen, ift zur Berüd: 
fihtigung nicht geeignet gefunden worden. 

Münden, den 25 Februar 4859. 





Berfteigerungen. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers, 
wird dad ludeigene Anmwefen der Hafner's:Che, 
leute Andreas und Amalia Niedermaier zu 
Bogenhaufen, beflehend aus dem zwei Gtod 
hohen gemauerter Wohnhaufe mit Killer, Werks 
ftätte, Brennofen, Wohnungen von drei Zim- 
mern, Kühe, Speicher und Dadkfammer, dann 
Garten und Hofraum zu 15 Decim. Ater Bon. 
Claſſe nebft Pumpbrunnen , nad gerichtlicher 
Schaͤhung vom 7ten November 1838 im Ger 
fammtwerth von 1575 fl. jum 

Bweitenumale 
und legtenmale dem öffentlihen Verkaufe uns 
terworfen, und hiezu auf 
Montag den 29ten April. Its. 
Bormittags von 9 bis 42 Uhr 
im Gerichtslocale Commiſſion anberaumt. 

Kaufdlufiige werden biezu mit dem Bes 
merfen vorgeladen, baß der Hinſchlag nad 
6 99. Geſ. 17. November 4837, ohne Rüdfiht 
auf dem Scägungdwerth erfolge. 

Gerichts⸗-Unbekannte haben fih über Leu⸗ 
mund und Zahlungdfähigkeit durch gerichtliche 
Beugniffe auszuweiſen. 

Vorſtadt Au den 24. Februar 1859. 
Königlihes Landgericht Au, 
Engelbad, Landridier. 

(17*) 
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Auf den Antrag der Betheiligten im ber 
Berlaſſenſchaft des zu Perlach geftorbenen Guts, 
Befigers Joſeph Singer, wird deſſen in Mer: 
lach befindliches Anweſen durch Öffentliche Ber: 
Reigerung an den Meiftbietenden, mit Vorbe⸗ 
baft der Genehmigung, verkauft. 


Die Beſtandtheile dieſes Beſitzthums ſind: 


1. Das Deconomie-Gut Perladel 
in Perlach Hs. Nro. 63. 
1) An Gebäuden: 

2) dab ganz gemauerte mit Platten gebedite 
Bohngebäude mit zwei Etagen und Zim⸗ 
mern unter dem Dache, ein fehr geräumis 
ger mit allen Bequemlichkeiten in der ans 
genehmſten Page verfehener Aufenthalt 
ſelbſt für Herrſchaften, 

b) dad Maierhaus mit Stall und Brennerey 
gemauert und mit Ziegeln gebedt, 

©) der Öftlihe Anbau an die Brennerey gt: 
mauert, und mit Ziegeln gededt, 

d) der fehr geräumige Stadel mit Pferde: 
Stallung, gemauert und mit Ziegeln ge: 
deckt, 

e) das gemauerte und mit Ziegeln gebedte 
Backhaus, 

f) das gemauerte und mit Schindeln gedeckte 
Waſch-⸗ und Backhaus. 


2) An Grundſtücken: 
a) Hofraum bi . . — Tagw. 87 Decim. 


b) Satten ....2. 98 jr 
©)’ Acer 4182 „ 60 „ 
d) Wiefen Pe 5 mn 90 „ 
e) Hol; + 7 u 72 „5 


265 Tagw. 4Decim. 


Dieles Gut if freieigen, giebt aber jährlich 
4 fl. Bogteigeld, 2 Sch. 2 M. Vogteihaber, 
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21 fr. 4 hl. Waſſergeld, und Behent von den 
Aeckern, wovon 3 mit jährlih 4 Sch. 5 M. 
3 Big. Korn, 1 Sch. 5 M. 3 Big. 3 Sechztl. 
Gerſte, und 4 Sch. 5M. 3 Big. Haber, dann 
5 fl. 25 fr. 4 Hl. Kleinzehent firirt find, und 
$ in der Natur bezogen wird, 


1. Freyeigene GemeindesGründe 
ins Abtheilungen bei 39 Tagw. 23 Decimalen. 

Tas ganze Befisthum iſt auf 48,585 fl. 
57 Er. gefhägt, und gewährt einen fehr anges 
nehmen Landfig. 

Die DVerfleigerung wird am Die nötag 
ben 26ten März I. 38. bei dem dieöfeitigen 
Eandgerichte vorgenommen. 

Dem Gerichte Unbelannte baben fih mit 
Vermögens s und Leumundd s Zeugniffen auszu- 
weifen, 

Diefed Gut kann täglich eingefeben, und 
fih deßfalls bei dem Sutöbefiger Gerath: 
ſchlaͤger in Perla gemeldet werben. 

Den 25. Februar 1859. 


Königlidhes Landgericht Münden, 
Kuttner, Landrichter. 


a m TER 


Borladungen. 


Gegen Roman Bifino, Befiger des Kraͤ⸗ 
mer⸗Anweſens zu Erling diefesßerichts, ift rechts⸗ 
fräftig der Univerfalconcurd erfannt; es werden 
nun in diefer Sache nachſtehende Edicts⸗Tage 
feſtgefetzt: 

I. zur Anmeldung und gehörigen Nahmeifung 
der Foderungen, fo wie ihres Vorzugrechtes 
Donnerdtag der 4te April 1. J. 
Bormittagd, 
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IT, jur Worbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen, und ihr Bor: 
zugs⸗Recht 
Samdtag ber ste May I. Ir, 
Bormittag®, 


1. zur Schlußverhandlung 

Dienstag der ste Juni. Irs. 
Bormittagd, und zwar für die Replik 
biö zum 17ten Juny d. J. einfhließig, 
und für die Duplik bis zum sten July 
d. Irs. 

jedesmal früh 8 Uhr in hieſigem Landgerichts⸗ 

Kocale beginnend. 

Hiezu werden fämmtlihe befannte und uns 
befannte Gläubiger des Gantirerd hiemit öffent: 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erften Edictd sage die 
Ausfchließung von der Goncurdmaffe, an dem 
übrigen Edictd» Kagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Ber: 
bandlungen zur Folge bat. 


Auch werden diejenigen, welde irgend etwas 
von bem Vermögen bed Gantirens in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er— 
ſatzes, aufgefodert, foldes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dahier anzuzeigen, oder zu übergeben. 


Am erften Edicts⸗Tage wird den fämmts 
lien Grebitoren ein zwifhen Garl Michael 
Richard von Münden und Roman Bifine, 
Krämer von Grling übergebener eventueller 
Kaufs⸗Vertrag zur Abgabe ihrer Erflärung über 
deffen Annahme vorgelegt werben. 


Den 21. Februar 1839. 
Königlides Landgeriht Starnberg. 
(3)3. Frhr. v. Taͤnzl, Landricter. 
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"Auf Imploration des Joſeph Schmid, K. 
Schmelzmeifters an der Marimilionshütte bei 
Bergen d. Ger,, wird der unbefannte Inhaber 
der ihm zu Werluft gegangenen, von der Kol. 
Staatöfchulden s Zilgungs » Special: Gafja in 
Münden über ein ihm zu 43 verzindlidhes 
Darleihend » Capital zu 1300 fl. ausgeftellte 
Staatsfhuld » Urkunde de dato Münden den 
Adten October 1853, Nro. 729. famme ' den 
Hindeoupond für die Jahre 4857, 38, 39 auf: 
gefordert, innerhalb ſechs Monaten a dato, : 
biefelbe bei hieſigem Gerichte vor und feine. 
rechtlichen "Anfprüche darauf nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfals diefelbe wird für kraftlos erflärt 
werden. 

Den 9. Februar 1839. 


Königliches Sandgeriht Traunſtein. 
(34. Hader, Landrichter. 





Spähbrief. 


Am verfloffenen Montag den 18ten Februar 
1. 36. Nachmittags von 3 bis 34 Uhr wurde 
ber Häusler Garl U, fogenannter Gil von 
Berg der Gemeinde Albahing, auf dem 
Bußfteige von Rechtömehring nach Berg, tel 
Stunde außerhalb dem Dorfe Rechtmehring, 
in der Nähe der Freimehringer Gapelle auf 
freiem Felde von dem nachſtehenden fignali« 
firten Burfhen angefallen, zu Boden ge: 
worfen, feiner in ber rechten Hoſentaſche vers 
wahrten frei darin vorfindlihen Baarfhaft zu 
13 fl. 26 fr., beſtehend aus 3 bayer. Kronen; 
thaler von Mar Fofeph, woran 


4 Thaler noch ganz neu war Sfl. 6 fr. 
4 halbe Krone 1 fl. 20 fr, 
4 Bierziger — ⸗ 39 fr, 
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4 bis 5, Vierundzwanziger 2r. 

4 bis 5 Groſchen 15 fr. 

dann Kupfergeld : 68 
beraubt. 


Befchreibung des Buriche n, 


; Derfelbe. mag: ungefähr 25 bis 26 Jahre” 


alk ſeyn, war ziemlich groß, flach (ſchlanker 


Statur) -fah. im Geſichte bleich her, ohne Bart, : 


trug einen flart abige ſchoſſenen grünen Jan: 
ker, eine Schwarz lederne ſchon abgeiragene 
Hofe, lange ſchwarze Stiefel, einen alten ziem⸗ 
lich heben Filzhut mit ſchmaler Scheibe, er ſah 


236 . 
einem, Bauernburfhen. glei, und hatte feinen 
Hut tief in's Geſicht geprüdt. 
Den 24. Februar 1839. 
Röniglide 5 Landgeriht Hang. 
Auraher, Landrichter. 





Berihtigung. 

Die Angabe des Königl. Landgerichts Er: 
ding (Seite 1947 des vorjährigen Intel, BI.) 
wird dahin berichtiget, daß der Preis von 
einem ik Roggenbrod für den Monat Novems 


ber vorigen Jahtes 2 fr..2.pf. ſtatt 2 kr. 1 pf. 
betrug. 





Gourfe der Bayerifchen Staatd: und Öffentlihden Papiere. 


Augtburg den 28. Bebrucr 1859. 





Staatspapiere, | papier. 








Obligat. à 48 mit Coupuprpt: 1005 
"deno 4313 | prpt.) 4003 | 100% 
Promeſſen auf Banks Keriem, 

per Stud agin 23 21 
Bank: Ketten Div. I. Sem | 556 | 535 
R 1 


Münden den 6. März 1859. 









Kbnigl. Bayeriſche. Briefe. | Se, 
Obligationen a4 8 prampe 400% | 4100} 
detto. A3h»  prt. || 1003 = 
Bayeriſche. 
Bank: %ct, Div. 1. Sem, prti 538 | 535 
detta 4Mtl — — 
Promeſſen iv. 1. Sem. prii 23 | 2 
derto » » AM — | — 





(Mit einer Beilage.) 
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Deilnage 
zumQintelligenzblatte Nr. 10. 


vom Jabre 1839, 


der 


Königlihden Negierung 
von Oberbayern. 





Edietalladung. 
Don den nachhin verzeichneten, bei der Königlichen Staats » Ehulden » Zilgungs » Special: 
Caffa Münden aufliegenden Gapitalien mehrerer unter Verwaltung der hieſigen Unterrichts: 
und Gtiftungs : Adminiftration ftehenden Stiftungen, find tie Original = Urkunden verloren 
gegangen. 


Auf Untrag der bezeichneten Unterrichts » und Etiftungs> Abminiftration werben hiemit 
die unbelannten Inhaber der fraglichen Urkunden aufgefordert, ihre allenfallfigen Anſprüche an 
diefelben um fo gewiffer binnen 6 Monaten a dato geltend machen, als außerdem die Urfuns 
den mach fruchtlos verftrihenem Zermine für kraftlos erklärt würden. 


Am 7. December 1838. 
Königlihes Kreis» und Stadbtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(3)2. Hahn. 





Verzeichniß 


der 


Capitalien des deutſchen Schulfondes, wofür 
die Urkunden fehlen, und die Amortiſation 


2466 


2468 


2473 


2474 


2476 


2477 


2478 


zu bewirlken iſt. 


Zinszahlamts-Capitalien. 


200 fl. a 4 pCt. Zlnszeit⸗ 1. Jaͤnner. 
Ausbruch von 1000 fl. laut Haupibrief 
d, d. 4. Sinner 1571 auf Hans 
Miellich. 

so fl a 4 pCt. Zinszeit 1. Jaͤnner. 
Ausbruh von 4800 fl, laut Hauptbrief 
d.d. 2. Dezembet 1623, auf Dr, Wil: 
beim Jocher, churfuͤrſtl. geb. Math. 

soo fl. a 4 pCt. Zinszeit 6. Sänner, 
Ausbruch von 6000 fl. laut Hauptbrief 
d.d. 6. Jänner 1804, auf Caspar Plank⸗ 
maiers nachgelaſſene Tochter. 


00 fl. a 4 pCt. Zinszeit 2. Februar. 
Ausbruch von 10000 fl. laut Bauptbrief 
d. d. 2, Februar 1592, auf die Stadt 
MWafferburg. 

1000 fl. a 4 pCt. Zinggeit 2. Februar. 
Ausbruhb aus 5000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 19. Februar 1620, auf das Klofter 
Raitenhaslach. 


500 fl. a 4 pCt. Zinszeit 14. Febtuat. 
Ausbruh von 3000 fl. laut Hauptbrief 
d, d. 14. Februar 1594 auf Karl 
Kuhen. 

185 fl. a 4 pCt. Zinszeit 14. Februar. 
Ausbruch aus dem eben befchriebenen Ca— 
gitale. 

500 fl. a 4 pCt. Bingzeit 24. Februar, 
Ausbruh von 1000 fl. laut Hauptbrief 


C. Kr. 


2483 


2436 


24192 


2493 


2496 


2197 


2499 


eon fl. a 4 pCt 


4 
d.d, 19, Febr. 1632, auf das Klofter 
Rothenbuch. 
666 fl. a 4 pGt. Zingzeit 1. März (Me: 


minifeerr).. Ansbruch von 2000 fl, laut 
Souptbeief-d. d. .14.: März. 1620, auf, 
die Stade Aichach. 


300 fl, a.1.pCt. Zinszeit 1. März 1 Dculi). 
Ausbruch von 2500 fl. laut Hauptbrief 
d.d. 2. Juli 1830, auf Eidonle Kos 
boldt. 


1000 fl. a 4 pCt. Zinszeit 27. März. 
Ausbruch von 12600 fl. laut Hauptbiief 
d. d. 20; Februat 1631, auf Tobias 
Seyboth, geweſenen Sammeratbd und 
Zahlmeiſters zu Würzburg frel. Erben, 

Zinszeit 30. März. 
Ausbrud aus 5000 fl. laut Haupterief 
d. d. 4. Jänner 1829, auf Eufebie von 
Burgan. 

oo fl. a 4 pCt. Zinszeit zı. Märg. (Laͤ⸗ 
tare). Ausbruh von 2000 fl. laut 
Hauptbrief d. d. 20. Det. 1628, auf 
den Markt Regen. 


1000 fl. a 4 pCt. Bingjeit 31. März 
(Litare.) Ausbrud von 4000 fl. laut 
Hauptbrief d. d. 12. April 1630, auf 
Ambros Eifenrrichd Erben, 


1690 fl. a A pCt. Zinsjeit 31. März 
(Fätare). Ausbruh von 8000 fl.. laut 
Hauptbrief d. d, 12. April 1680, auf 
Michael Maͤndl. 


2000 fl. a 4 pCt. Zingzeit 31. März 
(Zubica). Ausbrud von 4000 fl. laut 
Hauptbrief d. d. 9, April 1620, auf 
das Klofler Indersdotf. 


C. Nr, 


2505 


2507 


2509 


2511 


2513 


2514 


2518 





2500 fl. a 4 pGt. Bindzeit 14. April. 
Ausbruch von 410000 fl, laut Dauptbrief 
d. d. 26. November. 1629, auf Hans 
Chriſtoph Mefferfhmirds zu Hall Kinder 
und Erben. 

400 fl. a 4 pCt. Zinszeit 16. April. 
Ausbruch von 1500 fl. laut Hauptbrief 
d.d. 29. Mai 1629, auf Leonhard und 
Anna Wagner. 

500 fl. a 4 p Gt. Zinszeit 16. Aprii. 
Ausbruch vom vorbefchriebenen Gapitafe, 


800 fl. a 4 pCt. Zintzeit 16. April. 
Ausbruch von 3000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 18. December 1628, auf Hans 
Georg Giller. 

300 fl. a 4 pCt. Zinszeit 24. April. 
Ausbruch von 2000 fl. laut Hauptbrirf 
d. d. 24. Aprit 1590, auf Alsrander 
Schoͤttl. 

800 fl. a 4 pCt. Zindzeit 24. April, laut 
Hauptbrief d. d. 16. April 1594, auf 
Hans Mesger. 


1000 fl. a 4 pt. 
Ausbruch von 1600 fl. 
d, d. 24. April 1594, 
Reber. 
400fl. a 4 pCt. Ausbruch von 10000 fl. 
laut Hauptbrief d.d 29. December 1598, 
auf die Stadt Schärding. 


1000 fl. a 4 pCt. Zinszeit 24. April. 
Ausbruch von 10000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 11. Auguft 1828, auf Alerander 
Fuchs. 

1000 fl. a apGt. 1. Mai. Ausbruch von 
2000 fl. laut Hauptbrief d. d. 4. Mai 
1599, auf Joſue Mangsreiter. 


Binszeit 24. April. 
laut Hauptbrief 
auf Wilhelm 


C. Nr, 


2522 


2528 


2529 


2532 


2533 


2535 


2540 


2541 


290 fl. a 4 pCt. Sinszeit 19. Dial, 
Ausbruh von SO000 fl. laut Hauptbrirf 
d. d. 9. Juni 1628, auf Hans Fugget 
den Altern, 

375. a4 pCt. Zinszeit 19. Mai. Aus: 
krud von dem eben beſchtiebenen Capitale. 

100fl, a 4 pCt. Zingzjeit 28. Mai. Aus: 
bruh aus 2600 fl. laut Hauptbrief d. d. 
4. April 1629, auf Peter Poıdien. 


112 fl. 35 fr. a 4 pt. Zinszeit 1. Juni. 
Ausbrudy von 2000 fl. laut - Hauptbrief 
d. d. 23. September 1628, auf Ma: 
bias Pirher, Tuchmachet in Münden, 


725 fl. a 4 pCt. Zinszeit 4. Juni. Ares 
bruch von 2600 fl laut Hauptbrief d. d. 
23. April 1629, auf Georg Victoria 
Schulmeifter, 

500 fl. a 4 pCl. Zinszeit 10. Juni. Aus— 
bruch von 2000 fl. laut Hauptbrief d d. 
27. Juni 1629, auf Hanns Geiersber— 
ger, Gaſtgeber in Münden, 

2000 fl. a 4 pCt. Zingzeit 18 Juni. Aus: 
bruch von 3500fl. laut Hauptbrief d. d. 
2. Juli 1628, auf Auguſtin Schreiber 
in -Augeburg. 

1000 fl. a 4 pCt. Zinszeit Taut Schuld» 
brief d. d. 26. Juni 1707, auf Mar: 
quard Kreiberen von Mötten. 

450 fl. a 4 pEt. Zinszeit 16. Juli laut 
Hauptbrief d. d. 31. Jänner 1660, auf 
Kafpar Steinwanders , Lehenfhreiberss 
Wittwe. 

232 fl. a 4 pCt. Zinszeit 21. Juli. Aufs 
bruch von 6000 fl. laut Hauptbrief d. d, 
21. Juli 1623, auf Hans Urban ven 
Stinghrims. 


7 


C. Nr. 


2542 


2547 


2548 


2549 


2550 


2551 


2552 


2553 


2554 


25535 


2558 


2559 


1000fl. a 4 p&t. Zingzeit 21. Juli. Aus: 
bruch von eben befchriebenem Gapitale. 


150fl. a 4 pCt, Bingzeit 27. Zul. Aus: 
bruch aus 9500 fl. laut Hauptbrief d. d. 
13. Sinner 1629, auf Bernhard Barth. 


s70fl. aà 4 pCt. Zinszeit 27. Juli. Aus: 
bruch von eben befchriebenem Gapitafe. 


1000 fl. a 4 pCt. Binszeit 30, Juli. Aus: 
brud von 5000 fl. laut Hauptbrief d. d, 
19. September 1628, auf Anna Ma: 
ia Hertwarth, Wittwe. 


z00fl. a 4 pCt. Zingzeit 1. Auguft. Aus: 
bruch von 3000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
4. Jänner 1629, auf Sufanna Truͤckhlein 
In Aichach. 

a00 fl. a 4 pCt. Zinszeit 1. Auguft. Aus⸗ 
bruch aus eben befchriebenem Gapitale, 


300 fl. a 4 pCt. Binszeit 2. Auguſt. Aus: 
bruh aus 4000 fl. laut Hauptbrief 
des Kloſters St. Ulrich in Augsburg 
d. d, 2. Auguſt 1645. 

z00fl. a 4 pCt. Binszeit 2. Auguft. Aus: 
bruch aus demfelben Gapitale, 

1330 fl. a 4 pt. Zinszeit 3. Auguft. 
Ausbruch von 4500 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 20. September 1629, auf Heren 
Wilhelm Fugger. 

453 fl. a 4 pGt. Zinszeit 5. Auguft. Aus: 
bruch von demfelben Gapitafe. 

333 fl. 20 fr. a 4 pCt. Zinsjeit 18. Aus 
guft. Ausbruch von 8000 fl. Taut Haupt: 
brief d. d. 18. Auguſt 1684, auf das 
Klofter Raitenhaslach. 


768fl. a 4 pCt. Zinszeit 19. Auguft. Aus: 


C. Fol. 


2561 


2565 


2571 


2576 


2583 


2587 


2588 


2589 


2591 


btuch von 2425 fl. (aut Zins: Verfchreibung 
(sine dato) auf Johann Michael Fuchs. 

sso fl. a 4 pCt, Zinszeit 29. Auguft, Aus: 
bruch von 3000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
29. Auguft 1592, auf Apollonis von 
Zarberg, 


soofl. a4 pGt. Zinszeit 21, Septbr. laut 
Hauptbrief d. d. 21. September 1620, 
auf den Markt Holzkirchen. 


500 fl. a 4 pCt. Zinszeit 29. September, 
Ausbrud von 4000 fl. laut Hauptbrief 
d.d. 15. Febtuar 1650, auf Johann 
Adolph Kribe, 


1000 fl. a 4 pCt. Zinszeit 18. October, 
Ausbruch von 2000 fl. laut Hauptbrief 
d,d, 18. October 1684 auf das Kloſter 
Baumburg. 


1500 a 4 pCt. Zingzeit 12, November. 
Ausbtuch von 3000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 12. November 1588, auf Adolph 
Loͤſch. 


115 fl. 30 fr. a 4 pCt, Bingjeit 12. Nos 
vember. Ausbruh von 2500 fl. laut 
Hauptbrief d. d. 12 November 1602, 
auf Wolf Jak. Petidhbammer. 


500 fl. a 4 pCt. Zinszeit 15. November. 
Ausbruh von 5300 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 15. November 1628, auf Maximi⸗ 
lian Riedlers Erben. 


1000 fl. a 4 pCt. Zinszeit 25. November, 
Ausbrud von 3000 fl. laut Hauptbrief 
d. d, 25. November 1598, auf Jakob 
von Rohrbadh. 

500 fl. a 4 p©t. Zinsgeit 25, December, 
Ausbruch von 9500 fl, laut Hauptbrief 


9 
C. Nr. 
d. d. 29. September 1588, auf Ihre 
Durchlaucht die Frau Herzogin Renata 
von Bayern, 
C, Fol, II Bunbdbeiscapitaliem. 


9 1150 fl. a 2} pCt. Binggeit 1. Jänner. 
Ausbruh aus 100000 fl. laut Haupt: 
brief d. d. 18. Sinner 1645 , auf 
Joachim Chriſt. Grafen von der Wahl 
Erben. 


38 537 fl. 30 fr. a 2! pCt. Binszeit 2. Ber 
bruar, Ausbruch aus 10000 fi. laut 
Hauptbrief d. d. 22. Jänner 1630, auf 
Balthafar Kammerlohr, Ghorherrn zu 
Altötting. 

34 400 fl. a 23 pCt. Zinszeit 2. Februar. 
Ausbruch aus vorgenanntem Gapitale. 


63 500fl.a2!p6t. Zinszeit 15. März. Aus: 
brud aus 1000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
15. März 1620, auf Johann Nieders 
maper. 
s4 400fl. a 2! pCt. Zingzeit 21. April. Ausr 
bruch von 1000 fl. laut Hauptbrief d. 
d. 19. April 1629, auf Niklas Heintid. 
500fl. a 2! pCt. Zinszeit 1. Juli. Aus: 
bruch aus 3000 fl. laut Hauptbrief ab 
anno 1622, auf Hans Sebaftian Pambier. 
400fl. a 2: pCt. Zingzeit 12. Juli. Aus: 
brudy aus 3000 fl. laut Hauptbrief d. d, 
13. December 1628, auf Hans Reindt. 
900 fl. a 2! pCt. Zinszeit 31. Juli. 
Ausbruh aus 17000 fi. laut Haupt: 
brief d. d. 26. Juli 1628, auf Georg 
Amman, Handelsmann in Augsburg. 


141 


157 





C. Fol, . 

205 500 fl. a 23 pGt, Zinsjeit 21. Auguſt. 
Ausbruh von 2000 fl. laut Hauptbrief 
d, d. 21. Auguſt 1638, auf den Markt 
Kraiburg. 


1017 fl. a 2} pCt. Binsgeit 30. Auguft. 
Ausbrud aus 20000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 1. September 1620, auf Georg 
Sigmund von Lamberg. 


1600 fl. a 2} pCt. Binszelt 30 Auguſt. 
Ausbruch vom vorbefchriebenen Gapitale. 


216 


217 


1000 fl. a 2} pCt. Bingzeit 30. Auguft. 
Ausbruh aus 5000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 26. Auguft 1628, auf Georg 
Amann, Handelömann in Augsburg. 
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soo fl. a 2! pCt. Zinszeit 1. September. 
Ausbruh aus 3000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 22. März; 1629, auf Jakob Soyer. 


1500 fl. a 24 pGt. Zinszeit 1. September, 
Laut Urkunde de anno 1622, auf Fer: 
dinand von Zörrings Erben. 


223 
224 


84 fl.208r. a 21 pCt, Zinszeit 3. Septber. 
Ausbruch von 690 fl. laut Hauptbrief 


d. d. 6. September 1628, auf Maria 
Jakob Dftermaier. 


118 fl. a 2} pGt. Binszeit 7. September, 
Ausbruh von 5000 fl. laut Hauptbrief 
d. d 8. November 1828, auf Johann 
Weiß Handeldmann in Münden. 

150 fl a 2! pCt. Zinszeit 31. October, 
Ausbruch von 2000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 7. December. 1638, auf Georg 
Grießer. 

500 fl. a 23 pCt. Binsgelt 15. November. 
Ausbruch . von 2000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 15. November 1628, auf Gallus 


240 


401 


433 


C. Nr, 2 
Aedlmayer, Bürger und Handelsmann 
in- München. 

496 600 fl. a2} pCt. Binszeit 25. December. 
Ausbrudy aus 750 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 6. Febtuat 1653, :auf Grafen 
Ferdinand Lorenz zu Wartenberg. 

570 615 fl. a 2! pCt. Zinszeit S-Mai. Aus: 
bruch von 2000 fl. laut Hauptbrief d. d, 
Ss. Mai 1686, auf Leopold Pacher. 


447 2160 fl. a 2! pEt. Zinszeit 15. Movem: 

\ ber. Ausbruh von 377100 fl. laut 
Hauptbrirf de anno 4622 auf Franz 
und Sebafttan Fuͤll fel. Erben. 


1. Hofzablamts=Gapitalien. 


22 100 fl. a 23 pCt. Zindzeit 1. November. 
Ausbruch aus 30000 fl. faut Hauptbrief 
d. d. 20. Jänner. 1642, für den auf 
ber Hertſchaft Mindelheim hypothecirten 
Kaufſchilling. 


47 600 fl. a 2! pCt. Zinszeit 25. December. 
Ausbrudy aus 18000 fl. laut Dauptbrief 
de anno 1621 für den auf der Graf: 
fhaft Schwabe gelegten Kauffhilling. 


150 fl. a 2} pCt. Binszeit 18. Februar, 
Ebenfo. 


500 fl, a 2! pGt. Binggeit 6. December. 
Ausbruch aus 9439 fl. S kr. faut Obli— 
gation vom Jahre 1664, für die auf 
der Graf Kurz'ſchen Behaufung verfchrie: 
ben gewefenen Emiggeldcapitalien. 

1600fl. a 2! pCt. Binszeit 31. December, 
Ausbruch von 8000 fl. laut Hauptbrief 
d.d. 5. Detober 1665, auf die Baffer's 
fhen Erben, » 


163 


208 


213 


ı 237 


42 


C. Fol. 


s32fl. a al pCt. Binszeit 1. Juli. Aus 
bruch von-6000fl. laut Hauptbrief d. d. 
1. April 1682, auf Kätharina Adelheid 
Gräfin von Greiſy. 

680 fl. a2, pCt. Zinszeit 14. Juni. Aus: 
‚buch von 5000fl. laut Hauptbrief d. d. 
11. Juni 1693 auf das Kloſter Indersdorf. 


270 


Vom Kloſter St. Veit, reſp. dem adelichen Da: 
menſtifte St, Anna herruͤhtend: 


Hofzahlamts-Capital. 
226 550fl. a 2! pCt. Zinszeit 1. Juli. Aus: 
brach aus 30000 fl. laut Urfunde d. d 
30. Juni 1677, auf die Verlaffenfhaft 
der Frau Gemahlin Ihro Churfürftt. 
Ducdt. Ferdinand Maria, Herzogin 
Adelheid. 





Berzeidbnrig 
der 
zur armen Etudenten-Fundation gehörigen Gapiz 
talien, wofür die Urkunden verloren gegangen 
und zu amortifiren find. 


I. Zingzahlamts:Gapitalien. 


2714 .1000 fi. a 4 pEt. Zinszeit 25. Jänner, 
Ausbruch aus 2000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 24. Jänner 1682, auf das Kloſter 


Rohr. 


2715 400 fl. a 4 pGt. Binszeit 2. Februar. 
Ausbrud von 8000 fl. laut Hauptbrief 


d. d, 4. Bebruar 1602, auf Joſue 
Mangereitter. 
2716 100 fl, a 4 pCt. Binsgeit 25. März, 


13 





C. Fol: 


2717 


2715 


168 


2397 


193 


Ausbruh von 3000 fl. laut Hauptbrief 
d. d, 25. März 1595, auf Eberhard 
Einkhitn. 

100fl. a 4 pCt. Zinszeit 21. Juni. Aus— 
bruch von 800 fl. laut Hauptbrief d. d. 
21. Juni 1623, auf Maria Faber. 


1500 fl. a 4 pCt. Bingzeit 1. Mai. Aus: 
bruh aus 4000|. laut Hauptbrief d. d. 
1. Mai 1578, auf Philipp Weiffenfelder. 


I. Bundes-Capital. 


500 fi a 2} pEt. Zinszeit 3 Auguſt. 
Ausbruch von 4000 fl. laut Hauptbrief 
d. d, 23. September 1629, auf Wil: 
helm Fugger, Graf zu Kirchberg. 

173 fl. a 2! pCt. Zingzeit "26. Detober. 
Ausbruch von 1700 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 6. November 1628 auf Regine 
Etadler. 


145 fl. a 21 pGt. Binszeit December. Aus 
brud; von 1250 fl. laut Hauptbrief de 
anno 1622, auf Zoblas Oberſchwender. 


a) Für das Paffauerfhe Stipendium. 


2918 


2000 fl. a 4 pGt, Zingjeit 1. Juni. 
Ausbrud von 12000 fl. aut Dauptbrief 
d.d. 1. Suni 1574, auf Daniel Pambler, 


b) Für das Urfula und Ignaz Thür 


meletfhe Stipendium. 


Bintzahlamt, 


3456 2000 fl. a 4 pCt. Zingzeit 4. Juli, Aus: 


beuh aus 5000 fl, laut Hauptbrief d. d. 


— 


14 


C. Fol. 

28. Juli 1629, auf Albert Nicolaus 
Guitebau Caccalchiro. 

2000 fl. a 4 pCt. Zinszeit 6. December. 
Ausbruh von 2000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 6. December 1581, auf Anna 
Stodhammerin. 


3157 


c) Für das Prennerfhe Stipendium, 


Bintzablamte:Gapitat. 

2970 4300 fl. a 4 pCt. Zinszeit 30. Movemb, 
Laut Urkunde d. d. 30. December 1628, 
auf Dr. Joh. Prenner, Weihbiſchof in 
Paſſau. 

Bundes⸗Capital. 

1200 fl. a 4 pt. 
Laut Urkunde 
Johann Prenner. 

Hofjahlamts Capital. 

149 500 fl. a 4 pCt. Zingzeit 21. Mai, Laut 

Urkunde de anno 1649 auf das Bal— 
thaſariſche Stipendium. 


223 Zins zeit 1. September. 


de anno 1622, auf 


d) Kür das Aiherfhe Stipendium. 


Zins zahlamts⸗Capital. 

6 6rofl. a 4 pCt. Zinszeit 12. November. 
Ausbruch von 5000 fl. laut Hauptbrief 
d.d, 14. November 1500, auf Dein: 
rich von Filjnig, 


e) Für das Nitterfhe Stipendium, 


Bundes:Capital. 
557 2000 fl. a 4 pCt. Zinggeit 21. März. 
Laut Urkunde de anno 1686, auf 
Marimitiaon Srhen. v. Pellkfen. 





Digitized by Google 


— a — — — 


si ld a MB [a A — — ——  — — — 


Y 


\ * Ft « ' 





— 
der Rönigtichen | < iz: ER N 


Regierung von 


Oberbayern 





München, 





1. 





den 12. Mär, 1839. 


Jubalt. 
Steigen der Holzpreiſe. — Beilage, Peſchreitvvs d der in iithegraphirter ——— beigefügten vier Deco⸗ 


nomie: — 





Autlicher Artirel 


Un 
fämmtligeDiftrietesPoligepbehörden 
von Oberbayern, 
die f. Polizepbirection Münden 
“und die 
Stadiwagiſtrat⸗ München und m 
SotRAbL. 


(Dar @keigen ber STERN * 





In Romen., — 
Seiner Majefät, des Königs: von Vehem 


Di. rafche Zunahme der Beoältprung , die 
Erweiterung des Verkehrs und der gewerblis 
hen Betriebſamleit, ‚eudlih wohl auch eine, 
mehrere Decennien hindurch geführte, (üble. Ber 
wirtbfhaftung der Gemeindes und Privatwal⸗ 
dungen „ bep vielfacher Verſchwenduug im 


Holzverbrauhe, — baben in jüngfter Zeit ein 
unverkennbares Mißverhaͤltniß zwifchen dem ers 
böbten Bedarfe und der verfügbaren Maffe des 
Baus und Brennholzes, namentlid aber eine 
bereits 'fühlbar gewordene Tpeuerung des Up 
teren: hervorgerufen. 

Das K. Minifterium des Innern hat bie: 
fem wichtigen Gegenſtande nerlängft ſeine bes 
ſondere Aufmerkſamkeit 'zugemendet, und durch 
wiederholte hoͤchſte Entſchließnugen es zur Aufga⸗ 
bo der unierforiigten Stelle gemacht, dem erwaͤhn⸗ 
nen Mißſtande maitallent Ern ſie zu begegnen, und 
auf Schonung der Holzbeſtaͤnde, Behufs einer 
nachhaltigen Wiederberftelung des geſtörten 
Sleichgewichts mischen Produelion und Gans 
fumtion , mwögficfk hinzunieten, 

‚Die, Löjung: diefem Aufgabe liegt unzweifel: 
haft ‚im folgenden Hauptmomenten: 

1): Bermöglihe! Bewimpiäaftung und  Gchos 
‚nung der Oemeinde⸗Stiftungs⸗ und Pri⸗ 


ar Waldaugen. 
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3 a an 
hu Ije tender, 
gen und Verbefferungen. 

3) Eröffnung und erweiterte Bali 


au egichen „und veteil andiſchen 
Holsfurtogaten. 
Zu 4. 
Die beffere Bewirtbfhaftung der Gemeinde: 
und — bilkung 


Holjdevaflatione i 
fung iva Waldungen iſt durch bi 
— eh a 2 


vorbereitet. 
Intelligenzblatt für-den ehemaligen Afape 

Ereis vom Jahre 4355. Eeite 505, 514, 518, 

673; vom Jahre 4836. Eei v 

4837. Seite 1292; endlich Intelligenzblatt für 

Dierbapern vom Jahr 1839, Seite 26), . 


Es find insbefondere: die Forſtwirthſchafts⸗ 
pläne für fämmtliche Gemeinde- und Stiftungs- 
Waldungen revidiert und felgefept, und ‚es. ift 
von dem regen Eifer der Difteicts « ‚und Losal- 
Polizepbehörden zu; erwanten „ daß fie mit Auf⸗ 
bietung aller ihnen zu Gebote ſtehenden, -g& 
feglihen Mittel, jenen Maßregeln einen blei⸗ 
benden Vollzug. ſichern, umd saufı dieſe Weiſe 
an Erhaltung einer ber wichligſſen Quellen bes 


Nationalreihthums rũuhmlichen Autpeit "iehmen 
paerden.. = +... lu 799 mun:t. 3 jun 
’ Bu 2. yet DO er he 


In dem. meiften Gegenden: Oberbaperid 
findet noch gegenwärtig: eine ubernus groe 
Verſchwendung bes ‚Bau +: und Brennholzes 
ſtatt, movon. bie amabfehbare Menke der ich 
flets erneuenden höljernen Bände, die Wege, 
Brüden und Stege und wohl auch bie Bhuart, 
und Einrihtung der Wohn «mb " Deramomies 















BI 
allentpalben die deutlichſten Epuren 


N Jet ul: * 


zeln⸗ acköfen eine Maffe 

POS vergeubei, während bey Errich⸗ 

ti * d —— fach empfohlenen Gemeinde-Back⸗ 
« Tr Ach ji > ‘ le 
EB RäB beftepenpe OHIO Bere Get 
ar, mit bedeutender Holzerfparung vers 

en Wege befriedigt werden könnte. 





i Die K. Volizepbehörden werden es fih 
gangelegenigfe * „bey jeder vorkommen⸗ 


en Gelegenheit, d wohlwollende Ermah⸗ 


Zwang To We BO Hiefung af Re 


dem Gentrals:Blatte des tahdnirtffchaftfichen, 
dann in dem Kunft = und Gewerböblatte des 


volytechniſchen Vereins niedergelegten Erfahs 
rungen und nüpfichen -Velehrungen, dem bes 


zeichneten Uebelftande Fräftig entgegen zu wirken, 
Gand vorzüglich ift es indeffen die häufig 
unzwechmägige> und rhafte Beſchaffenheit 
der Defen und Gender welche den nachthei⸗ 
ligſten Einfluß hinſichtlich ber Holz⸗ Conſumtion 
‚übt , indem ‚nachgewiefenermaßen bey der bier 
berigen, mangelhaften Gonftrurtion diefer Feues 
rungs. Anſtalten, eine. ungeheuere Quantität 
von Drennmaterial, „ohne, ben beabfichtigten 
Zwech zu erfüllen, uuhloe verzehrt wird. 
Eine genaue, durch „Sachverftändige vors 
genommene Prüfung von verbefferten, preis⸗ 
würdig befundenen Eparöfe ","hat das er 
freulichſte Refultat geliefert, wonach diefelben, 
namentlich im Gtgenhalte jü den bey den Land 
Touren blichen Räcelöfen, nächftehende weſent⸗ 
liche Vortheile gewaͤhren: Erſparung von eis 
tem ganzen Dr heile an Wrennmaterial, — 
mögliche. Feuerung mit’ Torf/ gleichzeitige 
Feuerung der befonders zur Eianfütterung nö. 
tigen Wa ſſerkeſſel Wogenannte "Hönpäfen) bey 
Verſehung derſelben aus der Wohnflube in die 
anſtoßende Küche, oder einen ſonſtigen Raum, 
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und der durch die Entfernung ber Waflerbäm: 
pfe herbengeführten Merbefferung der Stuben⸗ 
luft; — des fchmelleren Eiedens des: Waſſeré 
und der befchlennigten Epeifenbereitung auf 
den Eifenplatten umd in ben befönderen Brats 


röhren, — endlich der leichten mit geringen » 


Koften verbundenen. Anderung der bisherigen 
Kachelöfen in Epäröfen. 

“Die unterfertigte Stelle bat fich daher ver: 
anlaßt gefunden, zunähft die Zeichnung und 
vollſtaͤndige Befchreibung von vier, durch bie 
bisherige Erfahrung als vorzugeweiſe zweckge⸗ 
maß bewährten Spardfen, im einer Bey: 
Sage gegenwärtiger Ausfchreibung bekannt zu 
geben. 

Unter Bejngnahme hierauf ergehen. an 
fämmtliche Diftricts = Poligeps Behörden nachſte⸗ 
hende Weifungen : 


a) Es ift anzuordnen, baf gegenwärtige Ent: 
ſchließung in ben Gemeinden gehörig vers 
Öffentlicht, daß in den Localblättern, wo 
folde beſtehen, hierauf ausdrücklich binges 
wieſen, und zur Einführung diefer bewähr: 
ten Sparöfen allenthalben aufgemuntert 
werde. 

b) Die K. Diſtricts⸗Polizey-⸗Behörden werden 
dafür Eorge tragen, daß in den Etädten 
und Märkten, fo wie in den mwohlhaben: 
beren Gemeinden, nach Thunlichkeit, vor: 
läufig ein folder Sparofen, entweder 
von Privaten, ober in einem Stiftung 
Ehuls Armen: oder Gemeinde 
baufe aus disponiblen Mitteln hergeftellt 
werde, um ben Übrigen Bewohnern ben 
hieraus bervorgehenden Vortheil anſchaulich 
zu machen, Vertrauen in dieſe neue Ein— 
richtung zu. erwecken, und zur Nacabs 
mung anzueifern, 

©) Dep dem ausgebreiteten Beftehen von Zeich⸗ 
nungsfhufen wird es nicht ſchwer fallen, 


246 


"die Vervielfältigung geireuer Abbildungen 
ber Tithographirten Pläne zu erzielen, und 
beren Vertheilung an Hafnermeifter und 
Oefenſeher, fo wie an Defonomieverwalter, 
Guts- und Zabrikbefiger, vom denen ſich 
ein Intereſſe an der Sache erwarten läßt, 
zu ‚bewerkftelligen. 

d) Da der Befig von Modellen. gan, vor 
züglich die richtige Ausführung jener Spar⸗ 
dfen ‚erleichtert, "fo wird hier darauf aufs 
merkſam gemaht, daß die in. München 
von dem quiefeirten K. Gonfervalor von 
Kurz errichtete: Induſtrie Anſtalt für arme 
krüppelhafte Rinder, um mäßigen : Preis 
die Unfertigung ‚genauer und leicht drands 
portabler Modelle aus Pappendedel, auf 
vorgängige Beſtellung übernehme. 

Es. ift indbefondere mwünfchenswerth, 
* bie einſchlaͤgigen Gewerhtyereine fich 


die Anſchaffung ſolcher Modelle angelegen 
ſeyn laſſen möchten. 
Sollte es in dem einen oder andern Poli⸗ 
sep Bezirke am fähigen Hafnermeiſtern und 
Defenfepern mangeln,' oder follten fich dies 
felben nicht angelegen ſeyn laffen, den an 
fie geſtellte a Anforderungen zu entfprechen, 
fo ift unter Beachtung der beftehenden ges 
feplihen Vorſchriflen, fo wie ber Local: 
verhäftniffe, durch Ertheilung neuer Meis 
fterrechte fo fange nachzuhelfen, bis dem 
Bebürfniffe des Publikums enifprochen fepn 
wirdi-: Micht minder iſt bey Aufnahme 
neuer Önfnermeifter die prüfungsweife 
Bertigung folder Sparöfen befons 
ders zu beachten, und den Vorſtehern bes 
Gewerbs⸗ Dereing von dem aufgeſtellten 
Gommiffäre zur Pflicht zu machen, 

Zu 3. 

‚ Unter ben befannten Surrogaten bes Brenns 
holzes behauptet — Ay Torf, in Bes 
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tracht der großen Ausbreitung feines Vorkom⸗ 
mens im Inlande, feiner worguglichen und alls 
gemeinen Brauchbarleit ald Brennmaterial zum 
Hansbedarfe, Wirthfchaftse »s und Gewerbebes 
triebe, dann. in. Unſehung der Wohlfeilheit feis 
ner Gewinnung, — die enfie Stelle, wie denn 
berfelbe auch in mehreren ber betriebſamſten 
und wohlhabendſten ‚Gegenden des In⸗ und 
Auslandes bepmahe als ausfchließendes Brenns 
material von: allen Glaffen der Bevöllerung be ⸗ 
nicht wird. 

Bereits wird einer ergiebigen Ausbeute 
ber ſowohl im Beſihe des KR. UAerars als jener 
von Privaten befindlichen Torfmoore bie vollſte 
Aufmertſamleit zugewendet, und es ſind hiebey 
in jängfter Zeit, namentlich hinſichtlich der 
Derwendihigsart, theils bedeutende Fortſchritte 
gemacht, theils Einleitungen getroffen worden, 
welde einen noch erſprießlicheren Erfolg für 
bie mächfte Zukunft gewärtigen laſſen. 

Auch hat die Erfahrung gelehrt, daß die 
bereits beſtehenden gewöhnlichen, fo wie bie 
Sparöfen, allenfalls durch WUnbringung eines 
einfachen eifernen Roſtes, mit unbedeulenden 
Koſten, zur Zorfbeheigung brauchbar herguſtel⸗ 
len ſeyen, daß ferner vorgugsweiſe durch Ver⸗ 
wendung gehörig amdgeireduneten Tor 
fes in dem mit gutem Zuge verfehenen Defen, 
der wibrigenfalls entfiehende üble Gerudy vers 
mieben werden könne nr 

Die KR. Diftricts»Poligepbehörben werden 
fih im bdiefer Ermägung aufgefordert fühlen, 
da, wo es die örtlichen Berhältniffe nur immer 
als thunlich und zwedgemäß darſtellen, durch 
Belehrung und WUnempfeplung, dieſem trefflis 
en, in dem vaterländifcen Boden allenthal⸗ 
ben im Ueberfluffe vorſiadliche Brennholz⸗Sur⸗ 
rogate Eingang und moͤglichſte Verbreitung zu 


verfchaffen. 
Diefelben werden hiebep, beſonders aufs 


merlfam, gemacht, wie bie Errichtung von ei⸗ 
geuen Magazinen und Depots, mittels welcher 
der Terf, gegen Entrichtung mäßigen Lager ⸗ 
geldes untergebracht, und im Augenblicke des 
Bedarſes von: Hausbeſihern, Juwohnern u, ſ 
w. in beliebigen Duantitäten bezogen werben 
könnte, ſowohl „für- die Producenten als. Con⸗ 
fumenten wefentlihe Vortheile zu gewähren im 
Stande fep, und fie werben ſich hienach berus 
fen fühlen, je mac ‚dem Bedürfniſſe und. ben 
örtlichen Verhältniffen, auf Errichtung folder 
Anſtalten himzuwirken. 

Schlüßlih wird den KR. Polisepbehörden 
eröffnet, wie das K. Minifterium des Innern 
bereits durch höchſte Entſchließung vom 4. Seps 
tember vor. 6. bie Nothwendigkeit ausgefpro: 
hen, daß auch von Seite der inneren Verwal⸗ 
tung gegen die Holzverſchwendung, namentlich 
durch Aufſtellung guter Bepfpiele bep ben Staats⸗, 
Gemeinde » und Etiftungsgebäuden eingreifen: 
de Mafregeln durchgeführt, und es als fehr 
wünfcenswerth bezeichnet habe, wenn felbft 
in den öffentlichen Bureaur, wo es nur ims 
merbim thunlich ift, die Zorfheizung eingeführt 
werde, nachdem es ſich hiebey nicht blos um 
Erfparung, fondern and, und. vorzüglich, um 
Befeitigung eingewurzelter Vorurtheile handle. 

Die K. Regierung gewärtigt von der Eins 
fiht und dem Gifer ber beixeffenden Polizeps 
Behörden, daß fie die gegebenen Direktive mit 
dem der hohen Wichtigkeit des Gegenſtandes 
angemeflenen, Intereffe auffaſſen, und ‚in Voll⸗ 
zug fepen werden. | A 
Münden, ben 24. Februar 4839. 

Königlige Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Bifwer, Director. 
Ridard, 


Deilnage 
zumIntelligenzblatte Nr. 11. 


vom Jahre 1839 


der 


Königlihen Negierung 


von Sberbayern. 


Beibreibung 


"der 


in lithbograpbirter Zeichnung beigefügten vier Decomnomie: Spar» Defen, 


Spar:Ofen Nro, . 


Dieſer Ofen, theils aus Backſteinen, theile 
aus Kacheln, Dachziegeln und einigem Eiſen— 
werk conſtruirt, ſteht mit ſeiner ſchmalen Seite 
an der Feuermauer der Küche oder einem Vor— 
- Famin, in welder fih die Mündung des Afchen- 


falle, die Heizthüre und die Deffnungen zur 
Reinigung der Candle und. zum Abzug des 
Raus befinden, und tritt mit feinem ganzen 
Körper in ‚das Zimmer, um die in ihm ents 
wickelte Hige frep im daffelbe abjegen zu lön⸗ 
nen, Sn ibm, find nach Bedarf eingejept und 
vom Zimmer aus zu benühen: zweh 
(1) 


s x 5 F u : 


größere oder drey Heinere rer Dom: | dan” 
Ofenhäfen, ein Kochrohr, ein Brat⸗ oder Bad: 
rohr und ein Wärmeeinfag. Da diefe Theile 
aneden beydeu angen. Seiten des Dfens an⸗ 


ht fiad>fe mug derſelbe von dar nächfirn. 


Mebenwand 5 
werben. 


bis 4 Fuß entfernt geftellt 
er. 


Die Unordnung ber einzelnen Theile dieſes 
Dfens ift folgende, und mit ben bier angefiprs 
ten Buchſtaben in ber SR näber — 
geben: 
% 

In der Feuermauer, zunähft am Fuflbos 
den, ift a die Mündung zum Finseitt des Luf 
und zugleich zur Reinigung des Afchenfalls, b 
deffen Eohle und Umfaffung, fo wie bie übrige 
Bodenflähe unter bem Ofen, und c find die 
Pfeiler zur Tragung beffelben, hergeſtellt von 
gelegten und aufgeftellten Backſteinen. 


Auf der Umfaſſung des Aſchenfalls nnd 
den Pfeilern ruht der Feuerherd d, e, f, mit 
feinen aus gefpaltenen Badfteinen gefertigten 
Roftftangen e, hinter welchen ber Herb fi 
bogenförmig bey T in bie Höhe baut, um ben 
Feuerkaſten bey k zu verengen, und den Zug 
ber Flamme mehr an das Bratrohr i zu feiten. 
Der zwifhen J der bogenförmigen und g ber 
ebenen Fortfehuug des Feuerherbes verbleibende 
Raum k ift zum Wärmen und Trocknen zu 
benügen. 


Sehen den iss wird ber Feuerherd 
fhief anlaufend etwas erhöht, und auf bems 
felben werden auf der einen Seite bie eifernen 
Ofentöpfer Ill, auf der anbern Seite aber 


die / ge Kachelreihe aufgeſchi. Min, in- der 


Feuermauer angebrachte Heizöffnung m wird, 


gleich der, Ründung a des Aſchenfalls, mit eis 


nem eifernen Thürchen oder mit einem ſteiner⸗ 


nen Schieber gefchloffen, und erfteres nur beym 
Sinfeuern und Nachlegen geöffnet. 


Der durch den Herb, die Dfentöpfe und 


"sine Kache lreihe gebilbeie Feuerkaſten wird nun 


von der Feuermauer an, zum Theil durch das 
Kchrohr mm zum Theil durch das Brat⸗ 


rohr i, weiche beyde mit Thürchen verſchließbar 


find, gedeckt. Don erfteren beftehf ber Boden 
aus einer gußeifernen Matte, die Seitenwände 
und die Dede aber können entweder aus Eifens 
blech, oder nur von Kacheln und Dachplatten 
jufammengefept werden; das Bratrohr i aber 
wird am zweckmaͤßigſten ganz aus Eiſenblech 
bergeftellt, doch kann es auch von gebranntem 
Thone gefertigt werden. 


Die Dfentöpfe 1 erhalten halbe Kuppeln 
ober Sturzen o, 0, o, von Blech; welche ganz 
oben mit Röhren p, p, verbunden werben, um 
bie Wafferbämpfe durch die Feuermauer abzu⸗ 
leiten, gegen das Zimmer aber erhalten fie Deckel 
mit Hondgriffen zum guten Verſchluß. Das 
Kochrohr m, welches bey q ebenfalls eın Rohr 
zur Ubführung der Dämpfe erhält, fo wie das 


5 


Bratrohr i,.find.in der Art anzuordnen, daß 
ſowohl zwifchen, bepden „unter fich, wie aud ges 
gen bie Vordern⸗ und: Mebenkacheln ber in der 
Seihnung ‚angegebene Abſtand bleibt, damit bie: 
felben auch an den Eeiten von der Flamme bes 
fpült werben. können. Auf der Dede bepber 
Röhren ‚werben biefe Zwiſchenräume, bis auf 


jenen x zwifchen tem Brateopr und der ſchmalen 


Kachelwand des Dfens gedeckt, welch lehterer 
zum weitern Abzuge der Hitze und des Rauches 
offen bleiben muß. 


In elner Höhe von 4 Zell oberhalb der 
vorbemerkten Röhren i und m und der Ders 
defung kommt der Boden des Wärmeeinfages 
s». Er kann, wie tie Dede des Cinfages, aus 
Dachplatten gebildet werden, fo mie auch die 
Eeitenwände beffelben aus Kacheln beſtehen, 
wenn nidt ber ganze Einſah aus Eiſenblech 
gefertigt werden fol. Der Boden ſowohl wie 
die Decke müffen ſich Aber auf 3 Eeiten mit 
den Wänden des Dfens dicht verbinden, und 
nur auf der hintern Eeite des Ofens bey t am 
Biden, und auf der vorbein Seite bey u an 
der Deife des Einſatzes, bleiben die Deffnungen 
für den Durchzug des Rauchs, welcher, nad: 
dem er bey t auffleigt, fih um die Ruckwand 
v bes Einſahes herumzieht, erft bey u oder 
ber Dede beffelben und unter der Dede des 
ganzen Ofens noch hinftreiht, und endlich bey 
win — u. ubjug nimmt. 


Zar Beinigung ber liegenden, Ganäle ober 
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ben Rauchdurchgaͤngen vr und u. -biemen :dieiiikt 
Backſteinſtücken verſchließbaren Deffnangen * 
amd y, ſe mie zur —— unreinen 
Luft aus dem Zimmer die vom. demſelben in 
die. Seitenwand. des — augebrachte 
arten u. 


Spar: Dfen Nein II. 


Dbwohl- aus ‚gleichem. Material, wie‘ ber - 
Ofen Nr, I. aufgeführt. und zu gleichem Zweche 
erbant, unterfcheidet fich Tiefer Ofen von dem 
vorhergehenden befonders dadurch, daß die eime 
Wand desfelben zur Beheizung eines 
Mebenzimmers berügtmwerden Fan, 
und die Hals oder Dfenhöpfe- außerhalb 
des Wohnzimiiners gegem die Küche 
soetden Hausplag angebracht find, 
and von dort dus gefällt und-"benupt werden 
fonnen, wodurch das Zimmer bon den Täftigen 
Waſſerdaͤmpfen frey gehalten wird. 


Die: Anordnung: feiner — Theile iſt 
folgende: 


Zunäcft am. Fußboden. des Zimmers ıbes 
findet. fi. der Aſchenfall a, mit, feiner: Def 
ung b, zur Reinigung deſſelben und zum Sim 
firömen der Luft für das. Feuer; doch if dieſe 
Deffuung für den leytern Zweck Hier nicht ab⸗ 
folut nothwendig, ſondern konnte auch feitwärts 
gegen die Küche oder den Hausplay angebracht 
werden, wodurch dem Dimmer auch weniger 

(1* 





7 
Waͤrme entzogen twürbe, Der Afchenfall a, der 
Für Holz beftimmte Nebenraum ce, der Feuers 
herb d, ber Roſt e und die Etirnmaner 1, find 
von Badfteinen, jemer Theil g des Herdes aber, 
welcher ben Holjraum deckt, von doppelt über 
einander gelegten Dachplatten angefertigt. Die 
Heizöffnung h, über welche der zweyte Herb g, 
wenigftens 5 Zoll, höher liegen muß, wird .mit 
einem eifernen, in einem Rahmen befindlichen 
Thürchen gefhloffen, wogegen zum Verſchluſſe 
der Mündung b bes Aſchenabfalles ein Stück 
Backſtein genügt. 


Oberhalb des Roftes, 3. bis 5 Zoll entfernt 
von demfelben, find in die Feuermauer 2 große 
eiferne Dfentböpfe k eingefept, deren innere ge: 
gen den Dfen gefehrte Hälfte, ſo wie ber Herb 
d in I mit Dachplatten gededt, bie äußere Hälfte 
biefer Töpfe aber oberhalb eine Mifche in der 
Mauer erhalten, und mit Deckeln verfehen 
werben. 


Nun folgt über dem zweiten Gerd .g ber 
Kakelauffag des Dfens, in welchem ſich feits 
wärts ber Heipthür und 4 Zoll über dem zwey⸗ 
ten Gerd, das Kochrohr m befindet. Dasfelbe 
beſteht aus. einer eifernen Bodenplatte, die Sei⸗ 
tenwaͤnde und. die Dede können aus Radeln 
und Dachplatien, oder ganz von Eiſenblech 
fepn; die Schließung deſſelben gefchieht mit 
Thürchen von demſelben Materiale; von ber 
Dede deſſelben geht durch den Dfen und bie 
Beuermauer ein Dampfabzugsrohr. Mit- ber 
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Dede dieſes Rohres in gleicher Höhe werben 
die dasſelbe umgebenden Feuerkanaͤle bis auf 
den Theil bep m, welder dem Feuerherd ges 
gemüber liegt, verdeckt, und 4 Zoll über dem 
Kochrohr m, 9 Bratröhren o und p gegeneins 
ander gefept. Anſtatt der zwepten Röhre p 
kann auch nur ein offener Wärmeeinfap gegen 
Has’ Nebenzimmer angebracht ſeyn. Werben 
num mit ber Dede der Röhren o und p in 
gleicher Höhe auch die fie umfpielenden Feuers 
Ganäle q q q verbedt, und bey r r offen ges 
laffen, dann oberhalb benfelben noch ein zweps 
ter Derbed s mit ber Deffnung t angelegt, 
und der Dfen mit ber Hauptbede gefchloffen, 
fo Fann die erzeugte Hitze alle Theile gleichförs 
mig erwärmen, indem fie vom bem Feuerherd 
durh g und m auffleigt, zwifchen dem Koch⸗ 
ropre und den Bratröhren in u durchzieht, bey 
r wieder auffleigt, und durch die Ganäle v und 
w endlich ihren Abzug durch x im den Rauch⸗ 
fang nimmt. 


Die Reinigung der liegenden Ganäle, melde 
von Zeit zu Zeit nothwendig ift, erfolgt durch 
die mit Blechdeckeln oder Kachelſtücken verfchließ 
baren Oeffnungen * y, z. 


Spar: Dfen Neo. Il, 


Diefer, Ofen, eniweber aus aufrechten Zie⸗ 
gelm oder biezu gefertigten Radeln erbaut, ift 
als Kochoſen fehr zweckmäßig, da derfelbe mit 


der Mauer, am welche feine lange &eite ju 


ftehen loͤmmt, dermaffen in Verbindung gefept 
iſt, daß diefe ſelbſt feine vierte Seite bilbet, 
und man dur bie im derfelben befindlichen 
Defftuungen fowohl zum Yeuerungsplay, als zu 
ben Kochröhren gelangt, woburd ber Vortheil 
erzielt wird, daß ber zu beheizende Raum bie 
größere Wärmeerzeugung eines Kochofens ohne 
die unangenehme Beläftigung des babep uns 
vermeidlihen Geruches genießt. 


Der Beuerplag a wird durch das Schür⸗ 
thürdgen b bebeigt, die Dede deſſelben bildet 
der eifenbledherne Boden des Kochrohres d, wel: 
ches Rohr ſowohl in die Rüde als in das Zim⸗ 
mer ausmündet. Bepde Oeffnungen find mit 
Thürchen verfeben, fo, daß man nach Belieben 
den Zutritt der warmen Luft aus biefer Röhre 
in das Bimmer geflatten oder verwehren kann. 
Der Raub verläßt den Raum a durch den Ga: 
nal c, erhigt im Vorbepziehen bie -bepden Koch⸗ 
röhren e und S, wovon jede nur in die Rüde, 
fo wie bie Wärmeröhre g, melde nur in bas 
Zimmer ausmündet. Nachdem er noch die eifen- 
blecherne Flaͤche zwifchen den bepden auffleigen- 
den Dfenhülfen erwärmt hat, verläßt er den 
Dfen durch das in den ſchmalen Ofenhals eins 
mündende Rauchropr. 


Die Reinigung der Ganäle geſchieht mittels 
einiger burch bie Mauer gehörig anzubringenden 
Zippel:Deffnungen. 


10 
Spar » Dfen Nero, IV: 


Diefer Ofen ift nit als Kochofen zu ber 
nügen, da er nur eine einzige Röhre, mehr 
jur größeren Waͤrme ⸗Erzeugeung, ale zum > 
gebraude befigt. 


Seine innere Einrichtung jedoch, wodurch 
mehr als bey ben übrigen Defeu ein Entweichen 
von Wärme verhindert wirb, und ber geringe 
Flaͤchenraum, welden biefer Ofen einnimmt, 
machen ihn als gewöhnlichen Zimmer = Ofen 
fehr empfehlenswerth. 


Der Feuerungsplag a ift mit einem guß⸗ 
eifernen Rofte und darunter befindlichen Aſchen⸗ 
behälter b verfehen. Der Rauch fleigt von dem 
Geuerungsplag unterhalb der Bodenplatte der 
Möhre g durch eine Deffnung in ben Ganal e 
(fiebe Durdfdnitt nah A B), und in bemfels 
ben aufwärts bis zur Einmundung bes Rauch⸗ 


rohres i, durch welches er in ben Kamin ger 
leitet wird. 


Die zu erwärmende Zimmerluft wird durch 
bie ganze am Fußboden angebrachte Deffnung 
e in ben Dfen eingeführt, erfüllt den Raum 
d, umb nachdem fie ſich an dem eifenbledhernen 
wagrechten Flächen des Rauchcanales erhigt hat, 
feigt fie in den zwiſchen den Rauchcanaͤlen 
aleichfalls nah oben geführten Luftcanal Lauf: 
wärte, bis fie, völlig erhigt, durch die Deffnuns 





0 
4 
H 
F 
4 
ne 
var N 
J 
A 
ge 


* ep 
— rn nn an — 


an — [2 ° ® * — 
* —— 
ee a 
ae Fa . 
** RE aller 


ee I ne en 
——— —— 
BT 





4 — “= 


gen h, b, im deu zu beheipenben Raum mieber 
ausftrömt. 


Zur Erbauung ber äußern. und innen 
Eheibemänbe werben; antweder ſtehende Ziegel, 
oder beffer, fogenannte Guggeifeln verwendet. 


Die Reinigung des: Rauchcanales geſchieht 
mitielft an beiden Seiten abwechſelnd anzubrin⸗ 
gender Tippel⸗Oeffnungen, durch welche Der 


Muß mit Befen von dem obern Ganälen immer 


in den zunaͤchſt untern geſchoben wird, bis er 
in den Fenerangeplap fällt. 


Ziligemeine Bemerkungen 


fämmtlihen vier Decouomie : Spar »-Defen 


Das zur Befeuerung diefer Spar -Defen 
zu verwendende Hol, erhält nur die halbe 
Scheitlaͤnge und wird auf etwa 2 Zoll ftarke 
Stücke Hein gefpalten. Der Bedarf an Brenn: 
material ift bei gleicher Leiftung um ein Dritts 
theil geringer als bei einem andern Ofen. 


Je irodner das Hol, ift, deſto weniger 
wirb zur Feuerung gebraucht, weil die Hihe ſich 
ſchneller entwicelt. 


Die Deffnungen zwiſchen den Roſtſtücken 
find zwiſchen 4 und $ Boll weit anzulegen, 


damit bep der Befeuerung mit Torf; wozu dieſe 
Defen gleichfalls geeignet find, derſelbe n it 
zu leicht durchfallt. 


Ale Waͤrme⸗ und Rauch⸗Leitungscanaͤte 
find durch den ganzen Ofen moͤglichſt gleich 
weit zu halten. I 


Zur Beförderung des nöthigen Luftzuges 
und zur Dermeibung des Rauches ift es dien⸗ 
lid, ‚von der Raucöffnung. im der- Beuermauer” 
noch ein Blechrohr bis in bem engen Theil 
des Schlottes aufſteigen zu laſſen. 


— 
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Die Schürtpüren dürfen nur beym An⸗ 
feuern und Nachlegen geöffnet werden, außers 
dem find fie immer verfchloffen zu balten. 


Wenn in den eingefepten Rod: und Brats 
röhren micht gekocht wird, fo bleiben oder wer: 
den bie Thüren geöffnet, um das Zimmer beffer 
zu erwärmen. Iſt abgeloht und das Beuer 


- niebergebrannt, fo wird bie Mündung des 


Aſchenfalles gefhloffen, und nad einiger Zeit 
auch die des Rauchabzugs, um die in den Ka⸗— 
cheln und Ganälen gefammelte Wärme zum 
Nachhalten der Zimmer = Temperatur zu bes 
wahren. 


Zu dem Baue ber beſchriebenen Epar- 
Defen ift das Material der fhon beftehenden 


— — 
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alten Oefen beynahe durchaus wieder zu be⸗ 
nũhen, und bepde bieten noch bie Vortheile 
dar: 


daß ſie weniger Raum einnehmen, — 


nicht ſo viel oder gar keinen Dampf im 
Zimmer erzeugen, — 


das Waſſer und die Speiſen zum Sieden 
und Kochen ſchneller bringen, — 


ſelbſt das geringſte Brennmaterial zu ihrer 
Befeuerung benüpt werden fan, — und 


daß fie endlich weit weniger Brennmaterial 
als die bisherigen Defen bedürfen, 
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München, N”12. den 15. Mär, 1839. 
F Jubaut. 


Aufnahme der Candidaten zu ben Vorleſungen an ber hieſigen Hochſchule. — Urlaubsbewilligung für bie 

Pfarrer beider Sonfeffonen. — Wandern jüdifcher Handwerks:@efellen in den k. preußifchen Staa: 

ten, — Bertheilung von Zuchtwiddern. — Beſchlagnahme zweier Druckſchriften. — Unterfudhung 

ä . über Duelle unter Studirenden. — Grlebigung bes Gculbeneficiums in Farchant. — Dienftes: 
Notizen. — Lubwig (Donau: Main:) Ganal. — Eriebigtes Beneficium zu St, Johann in Lande⸗ 
berg. — Verſteigerungen. — Vorladungen. —  Amortifations:Eekenntnif. — Gted= und Späh- 
Briefe. — Nichtamtlicher Artikel. — Gours der bayer, Staatöpapiere zu Augsburg und München. 





Amtlicher Artikel. Miniſterium des Innern. 


In der unterm aten April 4856 erlaſſenen 


Die U der Ganbibat d el i 
Vene Biegen Hodanie un ανινα .. — — —— 
Im Namen zu s00> 


; d polytechniſchen Schulen betr.) ift Abſchnitt 
Er DE sterne 





Naqhehende an den Senat der K. Ludwig- jene Sünglinge, welde eine Kreis-, Land» 
Marimiliand:Univerfität in München erlaffene wirthſchafts⸗ oder Gewerbö: Schule, oder 
K.MinifterialsEntfhliegung vom zıten I. Mts. eine Gewerbs⸗ oder Landwirthſchaftsſchule 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. erfter Claſſe vollftändig abfolvirt haben, 
Münden, den 27. Februar 1839. und fi mittelft des Abfolutoriums diefer 
Königlide Regierung von Säulen ſowohl hierüber, ald auch darüber 
Oberbayern, ausweiſen können, daß fie, auf dem Grunde 

i Kammer des Innern. der abfolvirten lateinifhen Schule, wäh: 
In Ubwefenheit des K. Präfidenten: send ihres landwirthſchaftlichen oder ge: 
Fiſcher, Director. werblichen Unterrichtö die Realien an ei« 


Richard. 49 ) 
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nem Gymnafium oder bei einem zum Gym⸗ 
nalial = Lehramte -befähigten dffentlichen 
Lehrer gehört Haben, die Aufnahme an der 
Univerfi tät zum Behufe des Beſuches der 
BVorlefungen der ſtaatswirthſchaftlichen Fa⸗ 
eultät finden koͤnnen. 7 


An! 


Da dieſe Beftimmung mac —— Er⸗ 


fahrung fi) weder den disciplinaͤten Verhaͤlt⸗ 
niſſen noch der techniſchen Bildung dieſer Juͤng⸗ 
linge vortheilhaft erwieſen hat, und da vorzuͤg⸗ 
lich die Candidaten der Bauwiſſenſchaft, welche 
brauch machten, durch den vorſchnellen Ueber⸗ 
tritt zur Hochſchule, an welcher ein vollſtaͤn⸗ 
diger Lehrcurſus für dad Baufach nicht beſteht, 
von dieſer Anordnung feinen Vortheil ziehen 
konnten , weil ihnen zum Berftändniffe der Bors 
träge der philofophifhen und ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen Facultät die gehörlge Alters Reife und 
die nur durch den fleißigen Beſuch fämmtlicher 
Gurfe einer polytehnifhen Schule zu erwerben: 
den Borkenntniffe fehlten, fo haben Sich Seine 
Majeftät der König veranlaßt gefunden, 
den Nachtheilen obiger Anorbnung dur be; 
ſchraͤnkende Beflimmungen zu begegnen, und 
verfügen hienach allergnäbigft, was folgt: 

1. Die Beflimmung der Vollzugs-Vorſchrift 
vom Aten April 1836, Abſchn. II. $ 106, 
lit. G fol rüdfihtlih der Baucandidaten 

’ jeder Gathegorie außer Wirkfamkeit treten, 
und fonad in Zukunft 

M, kein Candidat, welcher fih dem aller: 
hoͤchſten Baudienſte oder ber Civilbaukunde, 
ober dem Berufe eines Civil-Ingenieurs 
zu wibmen gebenft, an hiefiger Univerfis 
tät zum Beſuche der für feinen Beruf 


nothwendigen Borlefungen der ſtaatswirth⸗ 
ſchaftlichen und philoſophiſchen Faeultät 
immatriculirt werben, der nicht eine ‚Poly: 
techniſche Schule vollftändig abfolvirt, amd 
fich hierüber durch ein entfprehendes Schluß: 
Zeugniß derfelben ausgewieſen hat. 


Münden, den 21. Februar 1859, 





Un 
ſaͤmtliche Diftriete- En —— 
von Oberbayern, 
die Kgl. Polizey-Direction Münden, 
und den Stadtmagiſtrat Ingolſtadt. 
( Die Urlaubs = Bewilligung für die Pfarrer beider 
Gonfeffionen betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majetät des Königs von Bayern. 


Bon der an die Kdnigl. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer ded Innern, unterm 
2ten dieß erlaffenen Koͤnigl. Minifterial, Ent: 
ſchließung, erhalten die fämmtliden Diftrictö: 
Polizey: Behörden von Oberbayern, die Königl. 
Dolizey = Direcrtion Münden, und der Stadt: 
Magiftrat Ingolftadt, im Rüdblide auf die 
Regierungs » Ausfchreibung vom 2iten Jänner 
d. Frd. im rubricirten Betreffe durch nadıfies 
benden Abdruck Kenntnif. 

Münden, den 8. März 1839. 
KöniglideRegierungvon 
Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
®umppenberg. 
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Minifterium bed Innern. 


Die am 14ten Jänner I. 38. im bezeichnes 
ten Betreffe ergangene allerhoͤchſte Entſchließung 
erflärt bei Urlaubs » Gefuhden der Pfarrer die 
vorgefegten geiſtlichen Obern für ausſchließend 
competent, jo zwar, daß bie weltliche Behoͤrde 
nur Anzeige vom Antritte des Urlaubs anſpre⸗ 
chen ann. 

Nach diefer Haren Beftimmung hat ſich die 
Königl. Regierung von Mittelfranten, Kams 
mer des Innern um fo mehr zu achten, als 
wegen der den Pfarrerm obliegenden weltlichen 
Nebenfunctionen keine Ausnahme ftattfindetz die: 
felben vielmehr in den leßteren während derDauer 
„der Urlaubs ⸗Zeit von den für die Beforgung der 
geiftlihen (oder Haupt») Function beftellten 
Derfonen, ebenfalld zu vertreten find, fo ferne 
nicht in einzelnen Fällen biefür befondere Bor: 

kehr getroffen ift. 
" Münden den 2. März; 1859. 
' An 
die Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, alfo ergangen. 





An 
farhtlihe PolizeysUnter : Behörden 
von Oberbayern. 
Das Banbern jübifcher Handwerks: Gefellen in ben 
®. preußifchen Staaten betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Nachſtehend wirb den fämmtlihen K. Poli: 
ey » Unters Behörden von Oberbayern eine Ab: 
brud des Kgl. Minifterials Referipts vom Aten 
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l. Mis. zur Darnachachtung in vorkommenden 
Gällen kundgegeben. 


Münden den 6. März 1839. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern 


Kammer bed Innern. 


An Abmwefenbeit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 


Gumppenberg. 


Minifterium des Innern. 
Auf den Bericht vom 7ten December v. 36. 
untenbemerkten Betreffs wird der K. Regierung, 
Kammer des Innern, Folgendes jur Eniſchlie⸗ 
fung eröffnet: 


Eine in ber Mro. 34 des Jahrganges 38 
der Gefegfammlung für die f. preußiſchen 
Etaaten ©. 505 abgedrudte k. preußiſche Ga: 
binets Ordre vom 44. October v. 38, u ans 
georbnet, daß 


1) in Zufunft den jüdifhen Handwerks: Ge: 
fellen aus ben beutfhen Bunbesftaaten 
geftattet feyn folle, bei Handwerkömeiftern 
im Königreihe Preußen als Gefellen zu 
arbeiten, fo ferne in ihrer Heimath den 
jüdifhen Handwerks: Gefellen aus dem f, 
preußifhen Staate gleiche Befugniffe zu: 
geftanden werden, daß diefelben daher 

2) über diefe Meciprocität die Befcheinigung 
ihrer heimathlihen Behörde beizubringen 
haben, dagegen 

3) in Beziehung auf ihre Legitimation ledig: 
lid nab den wegen der auswärtigen 
Handwerks⸗Geſellen im Königreihe Preu: 

Ka) 
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Gen beftehenden allgemeinen Vorfchriften 
zu behandeln feyen, denfelben jedoch 

4) die Gonceffion nur auf beſtimmte Seit, et⸗ 
wa auf 2 bid 3 Jahre, auögeftellt werben 
dürfe. 


Da hiernach die Anordnungen der Minifte: 
rial⸗Entſchließung vom 18ten Jaͤnner 4836, 
Nro. 256 gleichen Betreffes außer Wirkung zu 


treten haben, fo wird die K. Regierung, Kams 


mer bed Innern, deßfalls den untern Polizey: 
Behörden bie geeigneten Weiſungen zugeben 
laſſen, und biefelben beauftragen, die wan— 
beenden Handwerks » Gefellen des ifraelitifchen 
Glaubens fogleih bei Kundgabe ber Abficht 
des Wänderns in den k. preußifchen Staaten 
mit den vorfiebend erwähnten k. preußifchen 
Borichriften befannt zu machen, und mit den 
benöthigten Zeugniffen ber Reciprocitaͤt durch 
geeignete Einträge in dem Wanderbuche zu 
verſehen. 
Muͤnchen, den 1. März 1839. 
Au 
die Königliche Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, alfo 
ergangen. 





An 
ſämtliche Königl. Polizeys Behörden 
von Oberbayern. 
(Bertheilung von Zuchtwibbern betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Sämmtlihe Kgl. Polizeys Behörden werben 
biemit erinnert, der Regierungs»Entfliefung 
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vom 25. h. Ird. ( Intelligengbfatt für Ober: 
bayern ©. 400) ungefäumt nachzukommen. 
Münden, den 8. März 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Gumppenberg. 





Au 
färhtlideDiftrictösPolizey Behörden 
von Oberbayern, an bie Polizey⸗Di— 
rection Münden, und an das Stadrr 

Commiffariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme ber Drudfrift: „Der Anti- 
chriſt, wer er ift, fein Auffteigen aus dem Meere, 
fein Richtſein und fein Wiederkommen aus bem 
Abgrunde bis zu feinem endlichen Sturge in ben 
Geuerfee, von &.H. Kelber, dem Berfaffer des 
Büdleins: Das Ende kömmt. Weimar 1839, 
Bei Bernhard Friedrich Voigt," betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Die von dem K. Stadt» Gommiffariate Re: 
gendburg verfügte, von der Kgl. Regierung von 
Oberpfalz und Regensburg fortgefeßte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: „Der Antichriſt, wer 
er iſt, ſein Aufſteigen aus dem Meere, ſein 
Nichtſeyn und ſein Wiederkommen aus dem 
Abgrunde bis zu feinem endlichen Sturze in 
den Feuerſee, von &. H. Kelber, dem Berfaf: 
ſer des Buͤchleins: Das Ende koͤmmt. Weimar 
1839. Bei Bernhard Friedrich Boigt,” wurde 
dur Entſchließung des Koͤnigl. Minifteriums 
des Innern vom äten März I, Irs. unter An: 
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ordnung der Gonfiscation und bes öffentlichen 
Berbotes der Verbreitung bezeichneter Drud: 
fchrift, beftätiget. 

Die fämmtlihen Kol. Polizey s Behörden 
haben bdiefe Entfhließung ungeläumt in Boll: 
zug zu feßen, 

Münden, den 9. Mär; 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des Innern. 


In Abwefenheit ded Kgl. Prafidenten: 
Sifher, Director, 
Gumppenberg. 





An 
lärhtlfihe Diftrictd:Poligev: Behörden 
von Dberbapern, an die Polizey-Di— 
reetion Münden, undan bad Stadt: 
Commiffariat Ingolftabt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Seelſorgliche 
Belehrungen über gemiſchte Ehen, beſonders beim 
Braut:Eramen, Augsburg bei Math. Sebaſtian 
Kreuger 1839," betreffend.) 


Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem Kgl. Stadt: Gommiffariate in 
Lindau verfügte, von der Königl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg fortfegehte Bes 
fdlagnahme der Drudidrift: „Seelſorgliche 
Belehrungen über gemifchte Ehen, befonders 
beim Braut: Eramen, Augsburg bei Mathias 
Sebaſtian Kreuger 4839, wurde durch Ent- 
ſchließgung des Königl. Minifteriums des Innern 
vom Sten März d. Its. unter Anordnung ber 
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Gonfiscation und des Öffentlichen Verbotes ber 
Verbreitung bezeichneter Drudichrift, beftä- 
tiget, 

Die fämmtlihen Kol. Polizey = Wehörben 
haben diefe Entfhließung ungefäumt in Bol: 
zug zu ſetzen. 

Münden, den 9, Mär, 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Rammer bes Innern. 
In Abwelenheit des NK. Präfidenten: 


Fiſcher, Director, 
Gumppenberg. 





An 
das Königl. Krels- und Stabtgericht 
Münden, dann die Kgl. Landgeridte 
von Oberbayern. 
(Die Unterfuhung Über Duelle unter Gtubirenden 


betreffend.) 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

Werben die ſaͤmmtlichen Unterfuhungsdgerichte 
in Oberbayern, in Folge hoͤchſten Zuftiz-Mini- 
fterial = Referipts vom Ziften vor, Mts. ange- 
wiefen, bie Unterfuchungen über Duelle unter 
Studirenden möglihft zu befchleunigen, und 
wenn biebei gegen einen Studirenden die Anz 
zeige zu den Acten koͤmmt, daß er in irgend 
einer Weife auf bie Entflehung bes Duelles 
eingewirft babe, bei deffen Ausführung anwe⸗ 
fend oder thätig geweſen, ober bezüglich ber 
Unterbrüdung der Spuren ber hat und bes 
Thäters auf irgend eine Weiſe thätig geweſen 
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fey, hievon ſogleich dem K. Univerfitätd, Senate 
Mitteilung zu machen. 

Landshut, den 4. März 1839. 
Königlihes Appellationsgericht für 
Dhberbayerm 
v. Hörmann, Präfident. 

Dobmapr, Secr. 


(Die Erledigung des Schulbeneficiums in Farchant 
betreffend.) 
Durch die Beförderung des Priefterd Joſeph 
Hammerſchmid, ift das Schulbeneficium zu 
Farchant in ber Pfarrey Garmiſch, Decanas 


ted und Königl, Landgerichts Werdenfels, erle⸗ 


diget worden, 

Die Geſuche um Berleihung diefer Pfründe 
find innerhalb vier Wochen bei Seiner Excel⸗ 
len; dem Hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe 
einzureichen. 

Münden, ben 8. März 1839. 
Das 
Ordinariat des Erzbidthums 
Münden: Freyfing. 
Dr. Martin von Deutinger, 
Generalvicar. 
Sellmapyr, 
Domvicar u, Secr. 





Dienfted:Motizen. 


Dur Entfhliefung der Königl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer deö Innern, wurde 
unterm 1. März I. Irb. der, von dem Magis 
rate des Marktes Mofenheim in Uebereins 
Rimmung mit dem dortigen K. Pfarramte dem 
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Priefter Philipp Mayer, Gooperator in Tölz, 
ausgeftellten Präfentation auf dad Hiblers 
Bernauer'fhe Beneficium dafelbfi, und uns 
term 5ten d. Mts. 1.38. der Wahl eines Des 
cand für dad Landrapitel Bayermünding, Lands 
gerichts Friedberg, welches durch den Tod bed 
Pfarrers Schmelcher in Mering erlediget, 
und wozu der Pfarrer Panradl in Steindorf 
ernannt wurde, die landeöherrliche Beflätigung 


ertheilt. 
ZZ —— — — — —— 
Bekanntmachung. 


(Den eudwig (Denau-Main⸗)Ganal betreffend.) 


Am Mittwoch den 8ten April. 38, 
wird bei dem Königl, Landgerichte Altdorf 
die in der Ausfchreibung vom Aten September 
vor. Irs. angekündigte, legte große Verſteige⸗ 
rung von Ganalarbeiten abgehalten werben. 


Die Berfteigerung begreift folgende Arbeiten 
und Summen in fi: 


4) Die Erdarbeiten im IXten XArbeitsloofe 
oberhalb Döribady zu . 21,889fl. 44 kr. 
melde befonderd verfteigert 

werben, 

2) Die Arbeiten im Xlten Arbeitöloofe, ums 
faffend: 

a) bie Erdarbeiten im Xlten Boos ber obers 
fin Ganalhaltung bei Schwarzenbach 
und Burgtbann zu. 454,679 fl. 37 fr. 

b) die Herftellung einer Durch · 
fahrt in dem großen Dam̃e 
des Difteldobels zu . 27,107 = 43 3 

c) die Ganals Ufermauern in 


biefem Damme zu 16 ·— 





Zufammen 490,925 fl. 2okr. 
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Die Verhandlung beginnt an biefem Tage 
Morgens 9 Uhr mit der Prüfung der Qualifi- 
eation der Steigerungs »Luftigen, und wer ba» 
bei ſich nicht meldet, kann zur WBerfteigerung 
nicht zugelaffen werben. 

Da Kunftarbeiten verfteigert werben, fo 
müffen diejenigen, welde für foldhe Arbeiten 
nicht perfönlid qualificirt find, fi vor ber 
Berfteigerung darüber ausweiſen, baß ihnen 
ein annehmbarer Werkführer zur Seite ſteht. 
Die zu leiftende Gaution beträgt wie bisher 
ein Behenttheil der veranfchlagten Summen, 
über deren Befig bie Steigerungd -Luftigen ſich 
durch gerichtliche Wermögens » Zeugnifle, Aus: 
länder aber durch einen Grebitbrief auf ein 
inländifched folides Handlungshaus auszumeis 
fen haben. 

Die Koftenvoranfchläge, Plane, Baubes 
f&hreibungen und das Bedingnifheft fönnen 
fhon früher bei der Kgl. Ganalbaufection III, 
in Neumarkt eingefeben werden. 

Nürnberg, den 4. März 1839. 


Kön. Bayer. GanalbausInfpection, 


Schr. v. Pehmann, Beyſchlag, 
. B. Oberbaurath. R. B. Regge. und 
G6M. Kreisbaurarh. 


(Erlebigtes Beneficium zu St, Johann in Landsberg 
betreffend.) 

Durch Beförderung bed biöherigen Benefis 
eiaten Zacherl auf die Pfarrey Thaining, 
wurde das hieſige Beneficium St. Joannis 
erlediget. 

Nach der jüngſten Fafjion belaufen ſich die 
Einkünfte auf 295 fl. 19 kr. 

Die Laſten auf 4» 2: 


. 291 fl. 17 kr. 





Alſo Reinertrag auf 
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Die Verbindlichkeiten des Beneficiaten be— 
ſtehen in Perſolvirung von 448 Obligatmeſſen 
pro fundatoribus, und in Aushilfe bei der 
Seelforge , insbefondere ordentlicher Freauenti- 
zung des Beichtſtuhles. 


Diefem Beneficium werben beigelegt: 

a) wochentlich eine Heiß’ fche Meſſe, monatlich 
eine Ulrih Goggl'ſche Mefle, jährlich eine 
Melchior Echnikler'fche Meffe, mit einem 
beßfalfigen Einfommen zu . 29fl. — Er. 


b) auf Ruf und Widerruf von Seite 
des Patronatd die geftifteten Got: 
teödienfte in der hiefigen Kreuglirs 
he mit deßfallſigen jährliben 95fl. 36Er. 
wornad fi dad Gefammt:Ein: 
fommen des Beneflciaten auf Alsfl.558r. 


berausftellt. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre Ge⸗ 
ſuche mit ben gefeßlihen Belegen binnen 14 
Tagen a dato bei dem unterfertigten, mit dem 
Patronate bekleideten Stabtmagiftrate einzu: 
reichen. 

Den 5. März 4839. 
Magiftrat der Kgl. Stadt Landsberg, 
Jaͤgerhuber, Bürgermeifter. 





Berfteigerungen. 


Auf Andringen mehrerer HypothelgMiubiger 
wird das Iudeigene Anmwefen des Gabpar Dir: 
ner, Biegelmeifters am Priel, nad $ 64 des 
Hypotheken: Sefeges und 94 — 101 des Geſetzes 
vom 47ten November 1837, dem oͤffentlichen 
Verkaufe im Wege der gerichtlichen Hilfsvoll— 
firedung unterworfen, und hiezu auf 

Montag den 29ten April. Ir. 
Vormittags von 9 bi 42 Uhr 
Bum ;zweitenmale 
im Gerichtslocale Tagesfahrt anberaumt, wo: 
bei der Hinſchlag nah G 99 obigen Gefetzes 
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ohne Rüdfiht auf den Schäyungswerih an den 
Meiftbietenden erfolgt. 

Kaufslufige werben hiezu mit bem Be: 
merken vorgeladen, daß ſich Gerichtsunbekannte 
mit Vermoͤgens⸗ und Leumunds⸗Zeugniſſen zu 
verfehen haben. 


Diefed Anwefen laut gerichtlicher Shägung 
vom 31. Detober vor, Irs. auf 9650 fl. ge: 
werthet, beficht aus dem zweiftödigen gemaus 
erten Bohnhaufe mit gewölbtem Keller, Wohn: 
ſtube, Kühe, Speiſekammer, Fletz, Holzlege, 
dann uͤber einer Stiege mit zwei Zimmern und 
Vorfletz; ferners einer Stallung zug Stüd Vieh 
nebft Wagenremiße und Getreide-Stadel; dann 
zwei Brennoͤfen nebſt Brennhäufern, und 30 
Diling Trockenſtadel und zwei Pumpbrunnen. 
Flaͤchenraum 2 Tagwerk 50 Decimalen. 


An Gründen —— zu dieſem Unweſen 
folgende: 
a) ein Acker zu 3 Tagw. 90 Decim. Ster Ben. 
Claſſe, Eat. Nro. 655 
b) deßgleichen zu 6 Tagw. 30 Dec. 10ter Bon. 
Glaffe, im Steuerdiſtrict Oberföhring, Cat. 
Nro. 102. 
e) deögl. zu o Kagw. 49 Decim. soter Bon. 
Glafie, Cat, Rro. 103. 
d) desgl. zu o Tagmw. 50 Decim. ter Bon. 
Glaffe, Eat. Nro. 6521. 


ftande. 
Das Anmwelen gehört zur Gemeinde Bogen, 
baufen, Landrentamt. 
Dad Nähere darüber kann bei den Acten 
eingefehen werden. 
Borftabt Au den 28. Februar 1839. 
Königlides Landgericht Au. 
Engelbach, Landrichter. 





Die Gebäude find in gutem baulichen Zus 
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Nah dem Antrage der Pfarrgemeinde Kaftl 
wird das dortige alte Pfarrhaus mit den dazu 
gehörigen Grundfüden dem oͤffentlichen Der 
kaufe an den Meiftbietenden untergefielt, und 
dazu Termin auf 


Diendtag den 2ten April I, I. 
Vormittags von 8 bis 44 Uhr 


angeſetht. 


Kaufsliebhaber, von welchen ſich dem Ge: 
richte unbekannte uͤber guten Leumund, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben, wer⸗ 
den zu dieſer Verſteigerung hieher eingeladen, 


Dieſes Anweſen beſteht aus 


a) einem ganz gezimmerten, zweiflödigen Wohn⸗ 
baufe, welches fünf Zimmer, eine Küde, 
eine Speifes und eine andere Kammer, 
einen Keller und den Hausboden ent 
hält; 

. b) einem an bad Haus angebauten Sktreid- 
fladel, Kuͤhſtalle mit dem baüber befindlis 
den Heuboden, einer Holzlege, einem 
Setreidefaften, Hühnerftalle, dann Waſch⸗ 
und Badhaufe, und dem mit einem Lats 
tenzaune umgebenen;Hofraume. Alle diefe 
Gebäude find mit Legfhindeln, und nur 
der Badofen ift mit Biegeln gebedt; 


gitel Tagwerk Aderland, 44 Tagw. Wieſen 
und 4% Holjgrund mit ſchlagbarem Holze 

bewachſen, welche Grunbftüde mit einem 

Zaune umgeben find, und hart am Bohn: 

baufe liegen ; 

d) dem Forſtrechte zu 44 Klafter weiches 
“ Brennholz und der Waldſtreu. 


Dad ganze Anweſen ift ludeigen und reicht 
zum K. Rentamte Burghauſen 2 fl. gkr. ganze 


c 


— 
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Sahreöfteuer, 5 Wierling Kom, fl, 24 fr. 
Grund: und 4.f; 53; #r. Urlaubftift, 

Die Genehmigung der Kaufsangebote bleibt 
der Pfarrgemeinde‘ imb der Eutatelbehörbe vor⸗ 
behalten; fogleih nad erfolgter Genehmigung 
aber muß ber ‚ganze: Kaufſchilling baar erlegt 
werben; gleihwohl darf der Käufer auf diefes 
Anweſen erft aufziehen und es benügen, wenn 
der neue Pfarrhof ganz hergeſtellt und be 
wohnbar ſeyn wirt, 

Die übrigen Kaufsbebingungen werben vor 
der Verfleigerung befannt gemacht, und Bönnen 
inzwifdhen auch babier bei Gericht und bei dem 
Gemeindevorfieher in Kafll erfragt werden. 

Der letztere wird auf Verlangen aud bie 
Kaufsobjeete vorzeigen. 

Den 5. März 4859. 


Königl. Landgericht Altötting. 
2)1. Hayder, Lanbridter, 





Auf Andringen eines Hppothecargläubigers 
bes Johann Hittenzieher von Mering, wird 
biemit defien Anwefen, befichend aus 
4) dem Wohnhauſe HausNre, 325. mit Wurz⸗ 

gärtl,per 5 Derimalen. 

2): 47 Decim. Mühlwegaderl,: Plan Nro. 601, 

6) 62 Lochackerl, Plan⸗Nro. 1743; 

4)40 „ Meiner Krantgartenaderl Plans 
Nro. 2171, endlich 

5) 4 Tagwerk 45 Derim. Straßwieſe, Plans 

Nro. 3042 und 50124 
zum Verkaufe oͤffentlich ausgefchrieben, ‚und 
biezu auf 

Samstag den iäten April l,S, 

Vormittags von 9 bid 42 Uhr. j 
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in Loco Mering Zermin anberaumt, in wels 
chem Kaufsluftige erſcheinen, die näheren Kaufs⸗ 
bedingungen, vernehmen, und ihre Angebote zu 
Protecoll geben mögen. _ 

Den 8. März 41859. 
Königliches Landgericht Friedberg. 

v. Gimmi, Landrichter. 
— 
Vorladungen. 


Bon nachſtehenden dem Handwerk der bie: 
figen LoderersMeifter gehörigen, bei der K. PB. 
Special⸗Schulden⸗Tilgungs· Caſſe in Münden 
aufliegenden zwei Gapitalien des ehemaligen 
landſchaftlichen Zinszahlamts, nämlich: 


1) Cat. Nro. 2138 mit:200. fl. A 4 Procent, 
Bindzeit Palmarum, Ausbruch aus 500 fl. 
Sant Urkunde de dato am  Samflag vor 
Palmarum 4586 auf Erhard von Mugs 
genthal lautend, und 

2) Cat. Nro. 2139 mit 300 fl. A 4 Procent, 
Bindzeit 20. October, Ausbruch aus 5000 fl. 
laut Urkunde de dato bien September 
41628 auf Georg Eberöberg in Mün: 
hen lautend, find die Haupt » Obligatios 
nen zu Verluſt gegangen. 

Auf Antrag des Handwerkes der hiefigen 
bürgerlichen oberer wird der unbekannte Ins 
haber dieſer Urkunden aufgefordert „ diefelben 


binnen 
ſechs Monaten 
a dato bei dem unterzeichneten Gerichte zu 
probueiren, außerdem fie für kraftlos erklärt 
werben würden. 
Den 21. Februar 1839. 
KB. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Grafv. Lerhenfeld, Director. 
(3)1. Hahn. 
(20) 
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Der im Jahre 4765 geborne Salzladers⸗ 
Sohn, Johann Zehentmair von Friedberg 
d. Ger. bat ſich ſchon vor mehr als 37 Jahren 
nad Ungarn begeben, und es ift von feinem 
Leben oder ode feitdem nichts befannt ge» 
worden, 

Auf den Antrag feiner nächften Inteflaters 
ben wird nun gebadter Zehentmair ober 
deffen allenfallſige ehelidie Descendenz hiemit 
Öffentlich aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
um fo gewilfer fi dapier zu melden, ald außer 
deffen fein Vermögen gegen Gaution feinen 
naͤchſten Inteftaterben hinausgegeben mürbde. 

Den 19. Februar 1839. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 

v. Gimmi, Landrichter. 
— — 

Der Gemeinde Sandelzhauſen, Freiherrlich 
von Hornſteiniſchen Patrimonialgerichts 
gleichen Namen, ſind die Urkunden von den 
ihr gehörigen Staatb⸗Capitalien, nämlich: 

4) Bon dem älteren Landanlehen ad 234 fl. 
zu 24 Procent vom 4gten July 1728, 
Nro. 4501. j 

2) von bem älteren Landanlehen nd’ 204 fl. 
zu 24 Procent vom 20ten März 1734, 
Neo. 3044 zu Berluft gegangen: 

Auf Antrag des genannten Patrimonials 
Gerichtö wird der unbekannte Inhaber biefer 
Urkunden aufgefordert, diefelben binnen ſechs 
Monaten a dato um fo gewiller hierorts zu 
produciren, und feine allenfallfigen Anfprüche 
darauf geltend zu machen, als felbe aufer: 
deſſen für kraft- und wirkungslos erklärt 
werden würben. 

Den 2. März 1859. 

Königlihes Landgeriht Moosburg. 

(31. Wiedenmann, Landridter. 





— 
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Segen Roman Biſino, Beſitzer des Kraͤ⸗ 
mer⸗Anweſens zu Erling dieſes Gerichtb, iſt techts⸗ 
kraͤftig der Univerſalconcurs erkannt; es werden 
nun in dieſer Sache nachſtehende Edici⸗ Tage 
feſtgeſetzt: 

L zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung 
der Foderungen, fo wie ihres Borzugtechtes 
Donnerstag der 4te April I. J. 
Bormittagsé, 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Foderungen, und ihr Vor⸗ 
zugs⸗-Recht 
Samstag ber 4te May |. Irs. 
Vormittags, 


III. zur Schlußverhandlung 

Dienstag der ste Juni. Irs. 
VBormittagd, und zwar für die Replik 
bis zum 17ten Juny d. J. einſchließig, 
und für die Duplik bis zum ten July 
d. Irs. 

jedesmal früh 8 Uhr in hieſigem Landgerichts⸗ 

Locale beginnend. 

Hiezu werben ſaͤmmtliche befannte und uns 
befannte Gläubiger des Gantirerd hiemit öffent: 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erflen Ediets⸗Tage bie 
Ausſchließung von der Goncurämafle, am ben 
übrigen Edittö s Tagen aber: die Ausſchließung 
mit’ den an bdenfelben: vorzunehmenden Ver⸗ 
bandlungen zur Folge hat. 

Auch werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gantirens in Händen 
haben, bei Wermeidung ded nochmaligen Ers 
fatzes, aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dahier anzuzeigen, oder zu übergeben, 


Am erften Edictd-Zage mwirb den fämmt: 
lichen Greditoren ein zwiſchen Carl Michael 
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Rich ard von: Muͤnchen und Romarf Bifino, 
Krämer von Erling übergebener eventueller 
Kaufs⸗Vertrag zur Abgabe ihrer Erflärung über 
defien Annahme vorgelegt. werben. 

Den 21. Februar 1839. 


Königlides Landgeriht Starnberg. 
(3)2. Sehr. v. Bänys,Landridter. 





Die ledige Bauerntochter Maria Glas: 
winfler von Ellbach, beim Wittmann ges 
nannt, flarb ben 2iten dieß ohne Hinterlafs 
fung eines Teſtamentes. 

Verwandte von ihr find diesſeits nicht be⸗ 
tannt, weßhalb folhe, und überhaupt ale 
jene, welde an den Rüdlaß Anfprüche machen 
zu koͤnnen glauben, aufgefordert werden, ihre 
Anfprähe um fo mehr innerhalb drei Monas 
ten a dato dahier geltend zu maden, als 
man außerdem nach Lage der Acten mit Ver: 
theilung des Kuͤcklaſſes verfahren würde. 

Den 28. Februar 1839. 

Königlihes Landgeriht Tölz. 

Schwaiger, Landrichter. 





Amortifationd -Deecret. 


Nachdem ſich feit der in öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern, mamentlich in Nro. 25. des Regierungd- 
Intelligenzblattes von Oberbayern, in Nro. 172. 
bed bayerifchen Landboten; in Nro. 462, 195 
und 224 des Nürnberger Correfpondenten, und 
in Nro. 22 des Ingolftädter Wochenblattes, ers 
folgten Ausſchreibung vom 4ten Juny vor. 38. 
über die zu Verluſt gegangenen Urkunden von 
Staatöpaffiv : Sapitalien zu dießamtlichen Stif- 
tungen fein Befiger oder Eigenthümer ange: 
meldet hat, fo werden dieſe ſaͤmmtlichen Urs 
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kunden, wie fie in obigen Öffentlichen Blättern 
ausgeſchrieben find, hiermit fuͤr kraftlos und 
nichtig erklärt, 

Den. 1. März; 4839. 


Königlihes Landgeriht Ingolftabt, 
Berfiner, Landrichter. 
— — — — —— —— 


Sted- und Spähbriefe. 


In der Nacht vom 2iten auf 22ten l. Mt. 
wurden dem Leonhard Kruder, ledigen Guͤt⸗ 
lerbſohn von Petersdorf , mittel Einbruches 
folgenden Effecten, 

4) ein noch neuer ſchwarzer Filzhut mit hohem 
Gupf, und ſchmalem Geränd, nebft drei 
Finger breitem ſchwarzen Sammetbande, 
filbernen Filigranfepnalle, welche vieredig 
auf den vier Seiten mit vier gelben Sferns 
ben verſehen, im Werthe von 10 fl. 

2) ein neuer blau tücherner Mantel mit fies 
bendem Kragen, diefer mit einem ſchwar⸗ 
zen Sammetbändel eingefaßt, mit filbere 
ner Schließe ,; welde in zwei Rößeltha» 
len zu 4 fl. 42 Pr. und filberner Kette 
beftund, und mit zwei Reihen zwölfer 
Knöpfen zu drey Stüd befegt, wovon 
die auf der linfen Seite brei Frauenzwoͤl⸗ 
fer mit dem Frauenbilde, die andern brei 
auf der rechten Seite aber und zwar bie 
beiden untern ebenfalls zwei ſolche Frauen⸗ 
zwölfer, der oberfte aber ein Kopfzmwölfer 
waren, jufammen im Werthe von 30 fl. 


3) ein fhon etwas gefragener grüntücerner 
Mannsrock mit flehendem Kragen, welder 
mit einem grünen Gammetbändel einges 
faßt ift, mit zwei Reihen grün Kammeels 
bärene Knöpfe befegt, deren Zahl unbes 

(20*) 
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kannt iſt; diefer Rod bat auf dem reiten 
Oberarm ein ganz kleines Loͤchelchen, reip. 
Rieß, Werth 10fl. 
ein faft ganz neuer brauntücerner Janker 
(Wambs) mit fiehendem Kragen, mit 
zwei Reihen guter Kopfzwölfer a 11 Stü- 
den befegt, dann jeden Aermel mit einem 
falſchen Sechſerknopf, Werth 15f. 


ein faft neuer rothtüchener Bruftfled mit 
zwei Reihen guter Kopfzmölfer = Knöpfe 
a9 Stud befest. Diefer Bruftfled bat 
auf der vordern Geite ganz unten einen 
ſchwaͤrzlichen Shmußfleden. Im Anſchlag 
auf Bf. 
ein perfener ganz neuer Bruftfled mit gel: 
bem Grund und rothen und weißen Bluͤm⸗ 
hen, mit zwei Reiben guter Kopfzwölfer 
knoͤpfe à 7 Stück befegt. Diefer Brufl: 
fled hat neben den oberften Knöpfen links 
und rechts ein Meines Löchelden vom Bus 
rüdfegen der Knöpfe, Werth 6 fl. 
7) ein ſchwarz feidened getragenes Halstuch, 
welches an einem Bipfel ein Meines Löcel- 
hen bat, im Anfchlage zu 1 fl. 40 kr. 
8) eine bräunliche, hundblederne, ganz neue 
Geldgurt mit länglichter runder Meffing- 
ſchnalle, im Anfchlag zu 1 fl. 30 fr. 
ein rothbaumwollenes Sacktuch an ben 
Rändern mit etlihen gelb und rothen 
Streifen verfehen, ganz neu zu 24 Fr. 
40) zwei filberne Ringe, der eine mit einer 
Platte, der andere ein gewöhnlicher Reif: 
ring, im Werthe zusfl., aus feiner Kleis 
dertruche entwendet. 
Es wird dad Anfinnen geſtellt, auf dieent- 
wendeten Gegenflände und ben noch unermit« 


4 
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telten Thaͤter Spähe zu verfügen, und im Ent- 
dedungs : Falle Nachricht anher gelangen zu 
taflen. , 
Den 28. Februar 1839. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Man vernachrichtet, daß geſtern der Müllers: 
Wittwe Enderle von Bach, ein Pferd ent: 
wendet wurde. 


Diefeö Pferb war eine dunkelbraune Stute, 
5 Iahre alt, mit Stern auf der Stirne, mit 
Bläffe an dem rechten Vorderfuß und circa 
46 Fäufte hoch. 

Man ftellt das Anfuhen um Verfügung ber 
Spähe und Mittheilung ded allenfallfigen Re: 
fultats, 

Den 6. März 1839. 


Königlihes Landgeriiht Aich ach. 
Bimmer, Landricter, 


In ber Naht vom Alten auf ben 42ten 
d. Mts. wurbe aus dem untern Schlafzimmer 
des Bierwirthes Blafiud Niedermayer dar 
bier, mittels Einſchlagens einer Fenfterfceibe, 
und Durchziehen dur bie vor dieſem Fenfter 
angebrachten eifernen Querftäbe, nadfolgende 
Effecten entwendet: 


1) Ein Weiberrof von braunem Pers, mit: 
telft weißer Stride auadrillirt und lila: 
färbig geblümt, Werth 5 fl. 

2) ein ganz neues Fürtuch vom gelb quabrils 
lirtem Ginggang, mit gelbgeftreiften leine 
nen Bändern, Merth 2fl. 42 kr. 
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3) ein ganz weiß feidenes Tuͤchel, mit gro 
fen Blumen und mit Franzen befegt, 
Werth 4 fl. 

4) ein Roſenkranz, aus Körnern vom ſchwarz 
polirten Holze, mit filbernen Plättchen 
beſetzt, an welchem fi ein Feines ſilber⸗ 


© ned Grucifir und ein kleines ovaled ſilber⸗ 


nes Heiligenbild, worauf ein Kreuz auf 
der andern Eeite eingravirt war, ſich bes 
fanden. 

Man erfucht auf diefe Gegenftände ſowohl, 
ald ven zur Zeit noch unbefannten Thaͤter 
Spähe verfügen, und im Entbedungsfalle des 
Einen oder Andern fhleunige Nachticht hieher 
ergeben zu laſſen. 

Den 45. Februar 1839. 

Königlihes Landgeridt Brud. 

Fiſcher, Lanbrichter. 





Sn der Naht vom 13ten auf ben 14ten b. 
Mis. wurden mitteld Ginfteigend durch das 
Strobbah aus dem Haufe des Bürlers Earl 
Fritz in Olching entwendet. 

1. Dem Carl $rig gehörig: 

4) Ein geftridter wollener Janker, der untere 
Theil fhon alt und etwas zerriffen, der 
obere aber noch ganz neu, und erft vor 
Kurzem angeftridt, ohne befonderes Kenn: 
zeichen, Werth 1 fl. 12 fr. 
ein hellblauer tuchener nod ganz guter 
Janker, ſchon alt, jedoch noch nicht zer⸗ 
riſſen, mit einem ftehenden ‘Kragen, an 
ber vorbern Seite mit weiß leinenen, und 
am Rüden mit blauem ſtarken Futter ‚und 
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bleiernen runden, etwas erhabenen Knöpfen 
verfehben, Werth 1 f» aa fr. 


3) ein paar juchtene, bis zum Waden reis 
ende Stiefel noch ganz gut, an ber vor⸗ 
bern Seite mit Nägeln, und auf den Ab: 
fägen mit Eifen verfehen, Werth 4fl. 


4) ein Leintuh aus berbenem Beuge, noch 
nen, an ber oberen Seite mit Spigen 
befegt, ohne befonberes Rennzeihen, Werth 

4 fl. 56 fr, 

5) 24 Pfund Schmalz; in einem irdenen Ha: 
fen, melden ber Eigenthümer felbft nicht 
näher befchreiben konnte, Werth 50 Er. 


U. Dem GEifenbabnarbeiter Benedict 
Sommmweber gehörig: 

Ein grüntücener, ſchon abgetragener Jan: 
ter, mit liegendem Kragen, und ſchwarz beiner⸗ 
nen Anöpfen, Werth 2 fl. 42 fr. 

II. Dem Eifenbahnarbeiter Mathias 
Neukam gehbrig: 

Eine lange, grüne noch ziemlich gute Kud:- 
bofe, die früher hellblau war, und fpäter dun⸗ 
felgrün gefärbt wurde, links und rechts mit 
obngefähr 2 Linien breiten 3 rothen Schnüren 
befegt, fonft aber ohne befondere Kennzeichen, 
Werth 2 fl. so, 

IV. Der Eifenbahnarbeiterin Anna 

Bierlinger gehörig: 

4) Ein dunkelrother perfener Weiberrock mit 
feinen hellrothen Tupfen verfeben, ſchon 
abgetragen, jedoch noch gut, Werth 2fl. 

2) drei Tücheln, wovon das eine blau und 
roth quadrillirt mit rothen Franzen, Werth 
20 kr., dad zweite blau und ſchwarz qua— 
drillirt, ohne Franzen, Werth 50 kr., das 





J 
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‘ dritte ſeiden und grün und gelb geftreift 
ebenfalls ohne Franzen, Werih 48 kr., 
3) ein Schaber von ziemlich weißer Leinwand, 
mit weiß gewirkten Bindbändern und vorne 
mit einer Taſche verfehen,, Werth 30 fr. 


4) ein fhmwarzbaummollenzengenes Regendach, 
mit einem melfingenen Schieber, ſchwarz⸗ 
beinernem Hefte, und einem meffingenen 
Stiefel, nody ganz neu, und hatte Epan-« 
gen von fpanifhem Rohr, Werth afl. 24 Fr. 

5) ein paar neue Stiefel von ſchwarzem Rinds⸗ 
leder bis an die Waden reihend, Werth 3fl. 


V. Dem Eifenbahnarbeiter Anton 
Jungbauer gehörig: 

4) Ein braun tuchener Zanker mit umgefchla: 
genem Kragen, mit überfponnenen Knoͤ— 
pfen und noch ganz gut, Werth af 

2) ein roth und blau geftreifted baummolle 
ned Schnupftuh, Werth 

3) ein ganzes 24 fr, Stüd. 


Man macht hiermit diefen Vorfall unter 
dem Erfuchen befannt, auf ben zur Zeit unbe: 
kannten Xhäter ſowohl, ald die entwenbeten 
Gegenftände Spähe verfügen, und im Entde⸗ 
Aumgdfalle des einen oder anderen [chleunige 
Nachricht hieher eriheilen zu wollen, 

Den 18. Februar 4839. 

Königlides Landgericht Brad. 
Fiſcher, Lantrichter. 





Am Sonntage den ten biefes Monats zwi⸗ 
fen 9 und 40 Uhr Vormittags, wurde in dem 
Haufe des Jacob Reiter, Schiffederbauers 


at 
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im Diſtricte Beuchten, ein Raub verübt, und 
biebei eine Baarſchaft von beiläufig 

70 fl. 
entwenbet. 

Dad Geld beftand aus einem oͤſterreichiſchen 
und 4 bayerifhen ganzen Kronenthalern, ohn⸗ 
gefähr im Betrage zu 4 fl. aus Sechſern ugb 
Grofhen, und übrigend aus lauter Zwanji⸗ 
gern, 

Eine befondere Münze befand ſich nicht 
dabey. 

Die Räuber, deren wenigſtens zwei gewes 
fen find, konnen nicht näher befchrieben wer: 
den, als baf der eine nicht gar groß und no 
nicht bejahrt, und der andere etwas jünger 
und kleiner gemwefen feyn, und gewichäte hohe 
Stiefel und eine braune Jade getragen haben 
ſolle. 


Man erſucht auf die entwendeten Gelder, 
und gegen die zur Zeit unbekannten Thaͤter 
ſorgſame Spaͤhe zu verfuͤgen, und jede ſach⸗ 
bezüglie Erfahrung ungeſaͤumt anher bekannt 
zu geben. 

Den 9. Mär; 1839. 


Königlihes Land: und Eriminal:Uns 
terfuhungsgeriht Burgbaufen. 
Appel, Landricter. 


Der Birthin Elifabetb Huber von Allerts⸗ 
ham, wurde in dem Zeitraum vom 49ten Febr. 
bis 7ten d. Mis., hoͤchſt wahrſcheinlich in der 
Naht vom 28ten Februar auf den Aten März 
eine filberne Gefhnürkette, 6 Ellen lang mit 
feinen Gängen, im Werthe zu 30 fl, ent 
wenbet, 


a 


Un derfeiben befindet ſich ein Meines filbernes 
Traͤubchen, ein filbernes Körbchen und ein Stiften, 
in beffen Mitte: ein blauer Stern ſich befindet. 

Nachdem biefe Kette verkauft worden feyn 
muß, fo ftellt man an fämmtlihe Polizey = Bes 
hörben das Anſuchen, auf ben Thäter genaue 
Spaͤhe zu richten und bie etwaigen Refultate 
zur bieffeitigen Aenntniß zu: bringen, 

Den. 10. März 1889. 
Königlihes Landgeriht Trofiberg. 

In Abmwefenbeit des K: Landrichters, 

v. Nagel, 1. Affeffor. 
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Michtamtlicher Artikel. 


Die zweite Abtheilung über Stempel« und 
Gommilffiend » Gebühren, fo wie die dritte über 
Diäten ald Anhang zum 20ten Bande ber Vers 
orbnungen Sammlung des K. Regierungsraths 
Seret kann. gegen portofreie Einſendung des 
Betrages von zwei Gulden bei dem K. Kreis 
Caffa : DOfficint Nicoladoni in Münden 
in Empfang genommen werden. 





— m m — — 


Eourfe der Bayeriſchen Staats. und öffentlichen Papiere. 


Augöburg ben 7. Mär; 1839. 
Papier. | Gerd, 
100# | 100% 






Staatspapiere, 
bligat. a 48 mit Coup. prpt. 


detto ash8 prpt.| 1003 | 1004 


Promeflen auf Bank; Actien, 
per Stüd agio 







Münden ven 44. März; 1839. 
Briefe, 





Königl, Bayeriſche. Gelb, 


Bayerifche. 
Banf»&ct, Div. I. Sem. prt, 

detta » Mt 
Div. L Sem. prt, 
detto ” »4 Mı. 
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genzblatt 


Negierung von | 


Den 22. März 1839. 





Inbalt. 

Einführung der breiten Radfelgen. — Goncursprüfung der katholiſchen Pfarramts : Candidaten der Erz: ' 
biöcefe Mäncen-Brenfing im Jahre 1838589. — Grpaltung der Umfoffungs: Mauern an ben Leichen⸗ 
Aedern. — Berloffenfhaft des Privatmannes und vormaligen Baberbräuers Johann Michael Weich: 


felbaumer. — Br 


ältniffe jener Perfonen, welche Mufit auf Erwerb treiben. -- Unbefannte in 


Bloß, K. Landgerichts Reuftadt a.5.fW.R. aufgegriffene Weibsperfon. — Dienftes Notiz. — Kal. 
Allerhochſte Genehmigung zur Ramens-Beränberung. — Agl. Allerhöchfte Bufriebenheitsbezeugung. — 


Gewerbs » Privilegien = Berlei n unb Berlängerung. — 
1 gehe = m proteftantifen Pfarrkirche zu den Baarfüßern in Augsburg 


Griebigte vierte 


Bewilligte Steuernahläffe in den Rentamtsbezirken Berchtesgaden und Brud für 133853 
Stets und Späh: Briefe, — Nichtamtiiher Artikel. — Gours 


fleigerungen. — Borladung. — 


Ludwig (Donau: Main:) Canal, — 


9. — Ber: 


der bayer, Staatspapiere zu Augsburg und München. 


mm —— — — — 


Auutliche Artikel. 





An 
färhtlihe K. Diſtriets-Polizey-Behör— 
den von Oberbayern, die K. Polizey: 


Direction Münden, und ben Stadt: . 


Magiſtrat Jagolſtadt. 
(Die Einfuhrung der breitch Radfelgen betreffend.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern, 


Mi dem erfien fünftigen Monats April 
tritt die allerhoͤchſte Verordnung vom 2iten 


April vor. Ird.: „Die Einführung der breiten 
Radfelgen betreffend,” in Wirkſamkeit. 


Die K. Difrictd-Polizey » Behörden werben 
daher, unter Bezugnahme auf die jüngfte Aus- 
fhreibung vom eten Sänner h. 38. ( Intel.» 
Blatt Seite 17) aufgefordert, den erwähnten 
allerhöchften Anordnungen ven pünctlichften Bol: 
zug zuzuwenden. 

Demnach werden fie ſich veranlaßt. finden, 
vor allem die Mitwirtung ber betreffenden 
Local : Polizeys Behörden zu diefem Zwede in 
Anſpruch zu nehmen, nicht minder aber auch 
dem untergeorbneten Auffichts: Perfonale, nas 

21) 
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mentlib den Gerihtd-Dienern und Gentarmen, 
bie erforderlichen Weifungen zu ertheiten, 

Die zur Handhabung der StraffensPolizey 
ohnebieß verpflichteten Wegmeifter und BWeg- 
macher werden von Geite der K. Bezirks⸗-⸗Bau— 
Infpectionen zur angemeflenen Wahfamteit 
und» Anzeige. von Uebertretungen angehalten 
werben. 


Münden den 48. März 1839. 
Königlide Regierung von, 
Dberbayeen,- 
Kammer dei Innern 
In Abmwefenbeit des K. Präfidenten : 


Tifher, Director. 
Richard, 





(Die Goneurspräfung ber katholiſchen Pfarramtss 
Gandbibaten ber Erzbidcefe Münden ; Freifing im 
Jahre 1858/89.) 

Im Ramen 

- Seiner Majeftät des Königs von-Bayern. 
Die Prüfung ber Fatholifhen Pfarr: 

amts⸗Candidaten der Erz Didcefe Münden: 

Greifing wird mad dem beftehenden Vor—⸗ 

ſchriften, insbefondere der allerhöchſten Der: 

ordnung vom 30. December 1806 mit Ruͤck⸗ 
fiht auf die nachgefolgte Allerhöchſte Verord⸗ 

nung vom 5. Februar 1829, (Reggsbl. v. 5. 

4839 ©. 105) im laufenden jahre am 

Dienftage ben 44. Map, 


ihren Unfang nehmen, und an den darauf fol 
genden Tagen ſich fortfegen. 
Geſuche, um Zulaffung zu diefer Prüfung, 
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müffen fpäteflens bis zum 30. April bei ber 
umterfertigtem Gtelle eingelangt fepn. 

Die Bewerber haben, im Abficht auf den 
Nachweis der erforberlihen Befähigung Me - 
Vollendung der vorfchrifismäßigen Etudien, 
eine wenigflens vierjäbrige enifprechende Dien⸗ 
fteeleiftung in ber. Seelforge, ihr pflüchtmäßiges 
Beſtreben für ugendbildung , dann” einen 
ſtreng moralifhen Wandel durch legale Zeug- 
niffe der EtudiensRectorate, des ergbifchöflichen 
Ordinatiaie der einſchlaͤgigen Diftrict 6: Por 
lijeg » Behörden, Diftritts- Schul: Sinfpectionen 
und Pfarrämter darzuthun, dafüur zu ſorgen⸗ 
daß diefe Zeugniffe mit dem normalmaͤßigen 
Stempel verfehen find, und bdiefelben- ihren 
Geſuchen verfhloffen beizulegen. 

Cie find ferner gehalten, in ihren Einga⸗ 
ben zu bemerken, auf welchen Zifchtitel ihre 
DOrbinirung erfolgte, dann für welde Stellen 
fie feit ihrem Eintritte in der Seelforge und 
wie lange für jede dieſer Stellen verwendet 
worden find. 

Die zur Prüfung zugelaffenen Gandidaten 
melden ſich 

Montag den 135. May 


in dem Geſchaͤfts⸗Locale der Königl. Regierung 
jur Ginfhreibung, wo fie bas Weitere vers 
nehmen werben. £ 

Münden den 16. Mär; 1839. 


Königliche Regierungvon 
Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit des K. Präjidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 
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An 
ſämtliche Königl. Polizey⸗Behörden 
von Oberbavern. 
(Die Erhaltung ber Umfaffungs: Mauern an ben Leis 
henädern betreffend.) . 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Es ift wahrgenommen worden, daß bie 
Gräber in den Leichenäcern häufig unmittelbar 
an den Umfaffungsmauern oder den anftoffen: 
den Gebäuden angelegt werden, wobei bie 
Feuchtigkeit durch die aufgeloderte Erbe leich⸗ 
ter zu dem Gemäuer bringt, und vorzüglich 
dann, wenn dad Fundameut die Tiefe der 
Gräber wicht erreicht, Senkungen und Eprünge 
an den Mauern’ herbeigeführt werben. . 


Es ergeht daher an. fämmtliche Polizep: 


Behörden der. Auftrag, dafür zu forgen, daß 
Fünftig die Gräber, nach Thunlichkeit, minde: 
ſtens 5 Fuß entfernt von den Umfaffungswäns 
den angelegt, und bieburch die wibrigenfalls 
unvermeidlichen Beſchaͤdigungen des Gemäuers 
befeitiget werden. 

Münden den 17. Mär; 1839. 
Königlibde Regierung von 
OSberbapyernm, 

Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





( Die Berlaſſenſchaft des Privatmannes und vorma: 
Ligen Faberbräuers Johann Michael Weichſel⸗ 
baumers betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Der Privatmanın und vormalige Faberbräuer 
SGopann Michael Weihfelbaumer aus 


.———— 
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Münden bat in feinem Teſtamente vom 4. 


Juli 1851 folgende Summen vermacht: 


4. dem hieſigen Schulfonde 500 fl. 
2, zum allgemeinen Edhulfonde . 1000-fl. 
3 in das heilige Geift: Epital zu 

St. Eliſabeth 1000 fl. 
4. zum Verforgungebaufe am Ga 

fteigberge .  4000-fl. 
5. in das biefige Waifenpaus 1000 fl. 
6. zum allgemeinen Krankenhauſe 1000 fl. 


Diefe Vermächtniſſe eines warmen Wohle 
thätigkeites Sinnes werben, ald der öffentlichen 
Anerkennung würdig, hiemit befannt gemacht. 

Münden, den 17. Mär; 1339. 

Königlide Regierung von 
Oberbadern 
Rammer des Innern. 
In Abmwefenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
ſämtlhiche Polizey-UnterBehörden 
von Oberbapern. 
(Die Berhaltniſſe jener Perſonen, welche Muſik auf 
‚Erwerb treiben, betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Könige. Minifterial s Entfhliefung 
vom »9ten December 1837, Ziff. Nie. 9. if 
angeortnet, daß die Begutachtung zu Muſik— 
Licenze Scheinen jährlich einmal, unb zwar 
am Iten December jeden Jahres zu erjolgen 
babe. 
Da dieſe Aeshhfe Anordnung von ben 
wenigften Unterbehörben beachtet wird, viel: 
(21*) 
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mehr fortwährend der,leichen Berichterilattun. 
gen erfolgen, chne daß dieſelben durch eigens 
tbümlihe Verhäliniſſe ver Bewerber bedingt 
wären, fo werden fammtlihe Diftricts « Polis 
zey⸗Behoͤrden auf tie oben allegirte Beſtimmung 
mit dem Anbange hingewiefen, daß äbnlidyen 
vorſchriftswidrigen Berichtserſtattungen Diecis 
plinar s Einfchreitungen folgen muͤſſen und 
werben, 

Münden, den 9. Mär, 1839. 
Königlibe Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern 
In Abweſenheit ded K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. - 
Gumppenberg. 


An 
ſämtliche Diſtriete-Polizey-Behörden 
von Oberbayern, 


(Die in Floß, Kal, Landgerichts NReuſtadt ad. ER. 
aufgegriffene Weibsperfon betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, von Bayern. 
Den fämmtlihen Diſtricts-Polizey⸗Behoͤr⸗ 
den von Oberbayern wird nachftehend bie im 
rubricirten Betreffe von der Königl. Regierung 
von Oberpfalz und Regendburg am Aten bieß 


erlaffene Ausihreibung mit dem Auftrage bes 


kannt gegeben, über die Refultate der in ihrem 
Bezirke gleihmäßig zu verfügenden Nachfor⸗ 
ſchungen binnen vier Wochen zu berichten. 
Münden, den 42. März) 1839. 
Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Praͤſidenten: 


i ‚ Director. 
Sifher, Director Rise, 


— — — 
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Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Am 4oten Fänner wurte in Floß, K. Lands 
gerihtd Neuftadt a.d WN. eine gänzlih uns 
befannte Weiböperfon von der Gendarmerie 
aufgegriffen, welche nach gerichtäärgtlichem Aus: 
ſpruch an fihtlihem Wahnjinn leidet. 


Diefelbe gab bei-ihrer Vernehmung an, fie 
heiße Catharina Weinzierl, fey eine Schuh⸗ 
machers⸗Tochter von Aſchbach bei Eger, ihre 
Eltern feyen geftorben, und fie habe einen 
Bruder, welcher Chriſtoph heiße, ein gelernter 
Müller, und jest Soldat unter ben k. k. öfter: 
reichiſchen Kruppen fey, und deßhalb eine weiße 
Montur trage. Da jedoch die angeblihe Her: 
funft der fraglichen Perfon aus Böhmen fi 
nach einer, mit den k. k. Öfterreichifhen Be: 
börben eingeleiteren Correſpondenz nicht be; 
ftätiget hat, und vielmehr deren Ausſprache 
und ihr Benehmen vermuthen läßt, daß fie 
aus Bayern, oder aus dem Innviertel gebürs 
tig fey, fo erhalten fammtlihe Diftrietd s Polis 
sen: Behörden in der Anlage die Perſonal⸗ 
Belchreibung derfelben mit dem Auftrage, nad 
der Heimath diefer Perfon die genaueften Re: 
herchen zu pflegen, und über deren Ergeb: _ 
niffe binnen vier Wochen Anzeige zu ers 
flatten. 

Regensburg den 4. März 1859. 


Derfonal: Beihreibung. 

Die fraglie Perfon ift ungefähr 24 Jahre 
alt, Kleiner Statur, von vollem gutgenährten 
Körper, vollem Angeficht, ftumpfer Nafe, großem 
Munde, grauen Augen, mit einer vollen Bahn 
reihe, und hellbraunen Haaren. 
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Am Körper trägt fie ein baumwollenes Tuch 
von rothem Grund mitgelben Blumen, ein baum, 
wollenes Gorfet von rother Farbe, mit kleinen 
gelben Blumen, ein dunkelbraunes Halstuch mit 
gelben Kanten und ſolchen Weden vonBaumwolle, 


ein braunes baummolleneö Leibel mit gelber Ber 


zierung, einen Beiberrod von Linnenzeug, blau 
und weiß gewedt, eine baummwollene ganz ausge: 
waſchene Schürge mit darauf gedrudten Kan: 
ten und Blumen, Feine Strümpfe und geflidte 
Schnuͤrſtiefel. 

Sie iſt meiſtens ſehr aufgeräumt, ſcherzt 
und lacht, fängt aber auch wieder auf Augen: 
blicke zu weinen an. 

Sie ſpricht den volllommenen altbayerifchen 
Dialect, und deponirte unter immerwährentem 
tindifhen Lachen. , 

In ihrem Benehmen und ihren Auddrüden 
gleicht fie den bayerifhen Landmaͤdchen. 


Dienfted: Motizen. 


Durch Entjhliefung der K. Regierung von 
Oberbayern vom 45. Mär, l. J. ift der Bür: 
ger und, Zinngießer Anton Wittmann zu 
Ingolſtadt als bürgerl. Magiftratsrath dafeldft, 
an bie Stelle des, wegen zeitlicher Körperge— 
brechen ausgetretenen Kaufmauns ob. Nepom. 
Krafft beftätiget worden. 

— — —— — — —— — — 





R.Allerh. Genehmigung zur Namens. 


Beränderung. 


Seine Majeftätder König haben un: 
term 43ten Februar 1. Irs. allergnädigft zu ger 
nehmigen gerubt, daß der Kaufmann Friedrich 
Reihenbac zu Münden feinen Familien: 


—n 
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Namen für fih und feine Nachkommen vorbes 
baltlih der Rechte Dritter, in „Reichen—⸗ 
bad genaunt Lorcy,“ abaͤndere. 


— — — — 
R. Alferb. Bufriedenheitöbezeugung. 


‚Der Piarrer Joſeph Prit ſcher vom Lafes 
ting, K. Landgerichts Mühldorf, bat eine von 
ihm aus eigenen Mitteln vor kurzem um 
1665 fl. 42 fr. erfaufte Waldung zu 43 Tagw. 
86 Deeimalen zum Pfarrwidbdum von Lafer 
ring unter der Bedingung ſchankungsweiſe über: 
lafien, daß gegen Nutznießung dieſer Waldung 
ein zeitlicher Pfarrer verbunden ſeyn ſolle, jaͤhr⸗ 
lid dem Glerical » Seminär zu Frepfing 25 fl. 
abzugeben. 


Seine Königlide Majeftät haben 
unterm ten Februar l. Is. allergnätigft zu bes 
fehlen gerubt, daß dem Pfarrer Joſeph Prit:- 
[ber das Allerböhfte Wohlgefallen über 
diefe edle Schankung öffentli zu erfennen ge: 
geben werde. 
u 

GewerböPrivilegien:Berleibungen 
. und Berlängerung. 


Seine Majefät der König haben 
unterm 27. November dv. I6. dem bürgerlichen 
Geſchmeidmacher, Sebaſtian Wa genpfeil 
aus Münden, ein Gewerböprivilegium auf 
die Vereitung von Brenn-⸗ oder Cementſtahl 
aus Schmiedeiſen nach einem eigenthümlichen, 
von ihm erfundenen Verfahren für den Zeit 
raum von zehn Jahren; 

unterm 4dten December v. Ib. dem Färber: 
Gefellen, Georg Brunner aus der Borfladt 


— — 
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Au, ein Gewerböprivilegium auf feine Erfin« 
bung eines’ verbefferten Verfahrens bei Auflö- 
fung des Alauns ald Beigmirteld für die Fär- 
berey, für den Zeitraum von ſechs Jahren, 
und unterm göten December v. 36. dem Sams 


penfabricanten, Garl Marold aus Münden, 
ein Gewerböprivilegium auf feine weſentliche 


BVerbeflerung der Del:Lompen für den Beitraum 
von drei Jahren zu ertheilen: gerubt, ! 


Seine Majefiät der König haben 
unterm 4öten December v. 38. das dem Silber: 
Arbeiter, Johann Baptift Bollermann zu 
Münden, am 2oten December 1852 allergnd« 
bigft verliehene Gewerbiprivilegium auf das 
von ihm erfundene verbeflerte Verfahren Ta— 
baföpfeifen = Beihläge von Silber, Argentan 
und Meffing zu verfertigen, für den Beitraum 
von ſechs Jahren vom 20ten December 4838 
anfangend, zu verlängern geruht. - “ 
En nn nme genen mm nn ebene ng nn 


Berfanntmachung. 


DM Ludwig ( Donau: Main-) Gemat beteeffend.) 

m. Mittwoh den Sten April I. Is. 

wird bei -bem König. Landgerichte Altdorf 
die in der Ausſchreibung vom Aten Geptember 
vor. Irs. angekündigte, letzte große Verfteige: 
rung von Ganalarbeiten abgehalten werden, 

Die Verfteigerung begreift folgende Arbeiten 
und Summen in ſich: 

4) Die Erdarbeiten im IXten Arbeitsloofe 
oberhalb Dörkbah zu . 21,889fl. 44 kr. 
welche beſonders verfteigert 

werden. 

2) Die Arbeiten im Xlten Arbeitsloofe, ums 

fallend: 
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a) die Erdarbeiten im XIten Roos der obers 
fen Ganalhaltung bei Schwarzenbach 
und Burgthann zu . 
bh) die Herftellung einer Durch ⸗ 
fahrt in dem großen Dam̃e * 
des Difteldobels zu . 97,107 : 43 : 
c) die anal: Ufermauern in 


diefem Damme zu . 9156 :— + 


— ⸗ñ —ñ—— 
Bufammen 190,925 1. 20fr. 
Die Verhandlung beginnt an dieſem Tage 


Morgens gi Uhr mit der Prüfung der Qualifi 


cation der Steigerungb »Lufligen, und wer ba: 
bei fi nicht meldet, kann zur Berfteigerung 
nicht zugelaffen werben. 

Da Kunftarbeiten verfteigert — ſo 
müſſen diejenigen, welche für ſolche Arbeiten 
nicht perſoͤnlich qualificirt ſind, fi vor der 
BVerſteigerung daruͤber ausweiſen, daß ihnen 
ein annthmbarer Werkführer jur Seite ſteht. 
Die zu leiftende Gaution beträgt wie ‚biäher 
ein Bebenttheil der veranſchlagten Summen, 
über dere Befig die Steigerungs +Luftigen ſich 
durd gerichtliche Vermögens» Zeugniffe, Aus: 
länder aber durch "einen Grebitbrief auf’ ein 
inlaͤndiſches folides Handlungshaus — 
ſen haben. 


Die Koſtenvoranſchlaͤge, Plane, Baubts 
ſchteibungen und das Bedingnißheft Tonnen 
fhon früher bei der Kal Ganalbaufection n lit, 
in Neumarkt eingefeben werden. 

Nürnberg, den 1. Mär; 1839. 


Kön. Bayer. Ganalbau = Infpection. 
Erhr. v. Pehmann, Beyſchlag, 

K. B. Dberbaurath, R. B. Reggo.⸗ und 
(3)2. Kreishaurarh.. 


154,679 fl. mr 
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(Die erledigte vierte Pfarrſtelle an der proteſtantiſchen 


Pfarrkirche zu ben Baarfüßern in Augsburg be: 


treffend.) 
Nachdem durch die Belegung der erſten 
Pfarrftelle an der proteftantifgen Baarfüßer: 
Kirche in Augsburg durch allerhöchſte Ent: 
fhliefung vom sten Februar d. Irs. (fiehe 
Reggsbl. 1839, Nro. 5. Seite 161) die vierte 
Pfarrſtelle an der benanntem proteftäntifchen 
Dfarrlirde zu den Baarfüßern erlediget wors 
den ift, für diefelbe aber in Folge des den 
proteftantifchen Pfarrgemeinden der Etabt Augs⸗ 
burg allergnädigft verliehenen Präfentationsrechs 
ted drei qualificirte Geiſtliche in Vorſchlag 
gebracht werden follen, fo wird hiemit jene Ers 
fedigung mit der Anzeige befannt gemacht, daß 
der Ertrag biefer Stelle laut der fuperrevidirs 
ten Faſſion ſich belaufe: 


An fändigem Gehalt auf . sBofl. Er. 
Un Erfag der ermangelnden Pfarr⸗ 

wohnung aus dem proteftanti= 

fen Cultusfond 10 :—s 


An befonderd bezahlt werdenden 
Dienftedfunctionen: 
a) für die Stelforge in dem hie⸗ 
figen Krantenhaufe auf Func⸗ 
tiondgebalt ven . , 14 —: 


29% 


bh) füranbere Dienftesfunctionen 
als Zaufen,Zrauungen u.f.w. 
laut.der befonderen. Dienfibes 


rechnungen 89⸗ 48 = 


Summe . Bra safe; 

Die mit dem Beichtftuble verbundenen Be: 
ſchenke find fo unzuverläßig und wechſelnd, daß; 
nichts verbürgt werden kann, 

Diejenigen inländifchen Geiſtlichen, melde 
fih um diefe Stelle zu bewerben gedenken, 
werben biemit im Namen der benannten Pfarr- 
gemeinde eingeladen, ihre Gefuhe mit Weile: 
gung verfäloffener Zeugniffe des ihnen vorger 
fegten Koͤnigl. proteftant. Gonfiftoriums der K. 
Diftriets » Schul s Infpection und der Koͤnigl. 
Polizepftelle, ihre flaatsbürgerliche Gefinnung 
betreffend, und zwar dad Geſuch, wie die Wei: 
lagen auf vorfchrifismäßigen Stempel in tri- 
plo an bad unterzeichnete, mit Zeitung der. 
Wahlverhandlung beauftragte: Deranat, im 
Verlaufe der nähften ſechs Wochen einzu— 
liefern. 

Augdburg den 15. März 1839. 

Das 
Königl.proteffant. Diftrietds Decanat 
Augöburg, 

Geuder. 
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Summarifhes Verzeichniß 
ar u der 
für das Etatsjahr 1838/39 wegen Unglüdsfällen bewillisten Steuernadpläffe im Rentamts: 
. Bezirke Berchtesgaden. 







l. Wegen Beſchaͤ— 
digungen aus 
den Borjahren. 





m K. Landgerichte 
Berchtesgaden: 























| 
I, Wegen Beth | | | | 

digung im Jah- 
re 4837/58. | | 
Bifhofswiefe . - ongelſole 57 I — I-i—I — ex —_ 11 _ 

Summa II. — « | 2 | 

Summa I. —* | Ä 

. . . Il] 1 


Total-Summa | 











Am 28. Februar 4838. 


Königlides Rentamt Berchtesgaden. 
Th. G. Hundt, Rentbeamter. 


— — r t— — 
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», Summarifhes Be 


as Etatsjahr 135 


rzeichniß 


8/89 wegen Unglücksfaͤllen bewi 
bezirte Bruck. 


der für d 


Rentamts bezirke 





= 





“299 
Verſteigerungen. Juide 


ni bannen! 

Auf Antrag der Gadpar Hu berihen Sm 
„mundfgaft, wird bie Lubsigene Ihuldsnisene 
«Herberge des verlebten Taglöhners Gatpar 
Hubt; * bir ehften, alter Nro. 573, 

neuer, Mrb.-5; beſtehend im Stube , Rüde, ges 
meinfchaftlihem. lege, und“ "einer Kammer ober 
— der! Stube)" dein -Öffenttichen · Varkaufe unter: 
Reit, und zur Aufnahme der Angebote Tagb⸗ 
fahrt auf! | ) | N 
Monta den Ss erh tl. Int. 
Bhamunse Al Mb 
anberauml, n wozu Kaufsluftige geladen werben. 
| Der Zufälag bleibt der vormundſchaftlichen 

Benrhmigung-vorbebälten. —| 
1 Den a. Din _ı 
\ Kal. Kreis: u. Stadigeriat Münden. 
} Graf v. Bergenfeld, Director. 
| (1: Hahn. 








I 1} 

Nach dent Antragh der arrggmeinde Kafll 
wird: das dottige alte Pfarrhaus mit den dazu 
gehörigen | ‚Gtunbftüden dem oͤffentlichen Der: 
tanfe an ben Meifibietenden untergeftelt, und 
dazu Termin auf I. = 


Dienbtag venlaste ne t. Rs. 

\ Herpiagt don 8 > tt Uhe 
angelcht- = —— 
—Haufstiebpaber; ver welchen fih dem Ge⸗ 
richte unbekannte über guten Leumund, Befigs 
ind gabluagt ſabigte nudzuweilen haben, werz 

den ju diefer Werfieigerung bieher eingeladen, 


Diefed Ansehen beflgpt ge 


— 


maoiıiry 


— —— — 


(88) 
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} da "feiert fünf Zimmer, eine Kuͤche, 


"dfne "Speife » "und eine andere Kammer, 
"einen Keller und den Hausboden ent: 
hält; 

b) einem am das Haus angebauten Sr 
ſtadel, Kühſtalle mit dem daüber befindfis 
Ken Heuboden, einer Holzlege, ein 
Getreidekaſten, Hühnerflalle, dann Wald: 
und Badhaufe,' und dem mit einem Rats 
tenzaune umgebenen MHoftaume Ulle vide 
Gebäude find mir Legicindein, und nur . 
der Badofen ft mit Biegeln gedeckt; i 

©) aftel Zaywert Aderlant, 14 Zaaw, Wieſen 
und 14 Holgarund mit fchlagbarem Holje 
bewachfen, welde Grundſtücke mit, einem 
Zaune umgeben find, und hart am Wohn: 
Haufe Liegen; . 

d) dem Forſtrechte zu 1% Slafter weiches 
Brennholz und der Waldſtreu. 


Das ganze Anweſen iſt ludeigen und reicht 
zum K. Rentamte Burghaufen 2 fl. HF, gan 
Sahresffeuer, 3 Bierling Korn, 2 u... 
Grund: und 4 fl. 55 Fr. Urlaubftift. 

Die Genehmigung der Kaufdangebote ki 
ber Pfarrgemeinde und der Curatelbehoͤrde vol: 
bebalten; fogleih nad erfolgter Senchmigurg 
aber muß der ganze Kaufſchilling baar erlegt 
werben; gleichwohl darf der Kaäuſer auf dieſe 


Anwefen erft aufziehen und es benützen, wer 


der neue Pfarchof gang beraefielt und b 
wobhnbar leyn wir. 
Die ihrigen Haufsbedingungen werden vr 


des Verfleigerumg bekannt gemacht, und können 


se Ängpeifchen aydy, dabiercbek Gericht und bei dem 
a) einem ganz Geilmmerten, zweiftödigen Wehn⸗ 


Gemeindeborſtehet in Kaſtleerfſtagt werden, 
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Der letztere wird auf Derlangen aus die 
Kauftobjecte vorzeigen. 
. Den 5. Mär; 1859. 

Königi. Landgericht Altötting ’ 
(2 ,. Hayder, Landrichter. 





Auf Andringen eities Hypothecar⸗Glaͤubigers 
wird das der Hautboiſtens Wittwe Theres 


Au hoͤn ger gehörige Anweſen Mea.; 34323: jeht 


Nro,-3; im der Muͤhlſtraße am Hefhammer⸗ 
ſchmied ⸗Bache in der Et. FERNE we⸗ 


ſtehe ad 
a) aus: rinem ee — E——— — 
„einer ‚hölzernen Stallung, zwei under einiim 


Dache ſtehenden Waſchhaͤuſeranneinem ge⸗ 
ſondetten Waſchhauſe, daun Hofraum und. 


Pumpbrunnen, 
b 


circa 29,954: Quadrat: Schubeir,,: wovon 
die sub lit. aorgenannten Beſtandtheile 


laut gerichtlicher Schaͤtzung vom 22, Aprily 


v. Jrt, auf. 5690 fl. ‚und der, Garten laut 
Schägungv.i2.Nov,vor.3s. auf 1243fl.5hl. 
gewerthet wurde, wonach ſodann das ganze 
Anwaſen i auf Welchen Hawr di. 514 Ar. 
Hypothet⸗ Gapitälien. Saften Zonen: Echaͤ. 
dungt werlh von a645 fleus Irstharg mio: 
da m Dritten miele 


dem öffentlichen. Bertauisandgeledt; und biezu 4 


Zagpblahrt auf "ou mich na med 
eg deneßten Lprilet Irs 
= Woran Heiz Upr- 
imn Socale des diebfeltigen: Gerdtes 'Mro. $. 
anberaunt ,? wozu Koauſeluſtigẽ mit dem Bes 


merkeit geſaden werden? Bag ver Hinfälag nad 
2 ——— den ‚Wreibier 


un ‚liymugbau Juoınd IE 


— — 


aus einem Dbfl» und —— von- 


30% 
tenden, obne, Rüde auf en 


, erfolge, dem Gerichie unbefannte Käufer _aber 
ſich über ‚Bdhtungsrähigteit ei ‚der Bagetfahrt, 
P als jäweifen Häben. : 


es *—22 — 


> Den’ dr März 630 
K.D. Kreis»u. Stadtgeriht Münden. 
* Serchenfel d, Director." 
* ea. dan va dran 
bin 3 ee Y mise uni) 
Auf Andringen eines · Hypothekglaͤubigett 
wird im Wege der Hafsbollftteckang bes "reluirt 
eigeue Anweſen dar i Deguchard, und Francisca 


Vodermaler'ſchen Edend⸗ Ehelente zu Großroßes- ) 


N Bea ee 
verkauft. noquusn BE7T al 
Kaufs luſtige — ge am, 
‚Mittmod den toten Äprit I. 38. 
"Bröh 10 Uhr 
in "loc 0 — einfinden, und haben 
ſiche“ Yocun fie ver Vnt nit hinreichend bes 
fannt find, mit Vermögens + und eumunbe 
Zeugniſſen autzihbeifen? +" KW“ 
- Das’ Anwefen beſteht 
lin dem Alel Ederhofe, und dem Frei Höfel⸗ 
zubauhofe, wozu gehörr:a ‘ 
ana haldgemaderte"/ mit Legſchindein 
+ Feingebedte Wehngand, " * Stadel 
und Stallung sub Nro. 
b) das hoͤlzerne — ur 1 Bote ge: 
deckt, 
ec) eine halbgemauerte Gele. dann 
d) die: Acker, Wieſen amd m. zu 
. 90: Tagw. 68 Decim. 
MH Der Irel Winklerhof. Hiezu gehoͤrt 
a) das nut yur Hätte ausgebaute, halb 
hölzerne und balb gemauerte, mit Leg— 
fa indeln“ gedeckte Winkterhaus Nid. 5. 
622*) 


—— zu. 
—— 
—— 
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* die Grunde 9— 47 Kagm. 74 Deeim. 


‚ Die auf dem ‚Sefamıntanwelen ruhenden 


gaflen an Steuern und andern Abgaben können 
am Tage des Berkaufes ‚aus dem Gatafter eis 
(chen werden. 

Bemerkt wird, daß ſaͤmmtliche Realitaͤten 
mit Einſchluß des auf den Holzgründen ſtehen⸗ 
den ſchlagbaren Holzes auf 7443 fl. gerichtlich 
aelhägt worden feyen,. an?) 

Den 41. Februar 1939. 
Königlihes gandgerigt ae 


(2)2. Höß, ‚Bandrichter. 
VBorladungen. az 


Segen Roman Bifino, Befiger ded Kräs 
mersAnwefens zu Erling diefes@erichtö, iſt rechts⸗ 
räftig der Univerfalconcurd erfannt; ed werben 
nun in diefer Sache nachſtehende Edicts Lage 
feſtgeſetzt: 

I. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Foderungen, fo wie ihied Vorzugrechtes 
Donnerstag der ste April I. J. 
Bormittags, 

1, zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Goderungen, und ihr Vor⸗ 
zugs · Recht 
Samdtag ber 4te May |. gr6. 
Bormittags, 

Il. zur Schlußverhandlung 
Dienstag der dte Juni I, Irs. 
Bormittagd, und zwar für bie Replit 
bis zum 17tenJuny d.I. einſchließig, 
unb für die Duplik bid zum 1ten July 
d. Irb., 

jedesmal früh 8 Uhr im biefigem Landgerichts⸗ 
Locale beginnend. 


— 


304 


Hiezu werden ſaͤmmtliche befannte und uns 
befannte Gläubiger des Gantirers hiemit öffent: 
lid unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
dad Nichterſcheinen am erflen Evicts Tage die 
Ausſchließung von der Goncurdmaffe, an den 
übrigen Edicts» Kagen aber die Ausſchließung 
mit den an benfelben, vorzunehmenden Wer: 
banblungen zur Folge, hat, 

Auch werben biejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen des Gantirens in Händen 
baben,. bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
ſatzes, aufgefodert, foldes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dahier anzuzeigen, oder zu übergeben, 

Am erften Edictd» Tage wird den fdmmts- 
lien Greditoren ein zwiſchen Garl Michael 
Rihard von Münden und Roman Bifino, 
Krämer von Erling übergebener eventueller 
Kaufs-Bertrag zur Abgabe ihrer Erffärung über 
befien Annahme vorgelegt werben. 

Den 21. Bebruar 1839. 


Königlihes Landgericht Starnberg. 
(8)5. Frhr. v. Känzi, Landricter. 





Auf Imploration des Joſeph Schmid, K. 
Schmelzmeifters an der Marimilianshütte bei 
Bergen d. Ger., wird ber unbefannte Inhaber 
der ihm zu Verluſt gegangenen, von der Kgl. 
Staatsfhulden s Zilgungs s Special: Eafla in 
Münden über ein ihm zu 48 verzindlides 
Darleihend » Capital zu 4300 fl. ausgeſtellte 
Staatöfhulds Urkunde de dato Münden den 
45ten Dectober 1832, Nro. 729. fammt ben 
Zinscouponsd für die Jahre 4837, 38, 39 aufs . 
gefordert, innerhalb ſechs Monaten a dato, 
diefelbe bei biefigem Gerichte vor und feine 
rechtlichen Anſpruͤche darauf nachzuweiſen, wie 
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trigenfalld diefelbe wird für kraftlos erflärt 
werben. 

Den 9. Februar 1839. 
Königlihed Landgeriht Traunſtein 
(38. Hader, Lanbricter. 





Stel: und Spähbriefe. 


Am Donnerdtag den 7ten bieß Nachts um 
43 Uhr wurde Blafiud Kaftenmüller 
Huberbauer von Grub, auf ber von Asdach 
nad Holzkirchen führenden Vicinal⸗Straße Atel 
Stunde in dftlicher Richtung unter dem Wirths⸗ 
hauſe zu Kreuzſtraße ermordet, und feiner Baar, 
ſchaft beraubt gefunden, 

Ihr Betrag kann zwar jet noch nicht ges 
nau beflimmt werden, befland aber wahrfdeins 
lich in 10 bis dı fl-, größtentheild in 20gers 
Stüden, bie ſich in einem Meinen ſchmutzigen 
Saͤckchen von rupfener Leinwand befanden. 

Es ift aber möglih, daß er ‚außer diefer 
Summe in einem anbern rupfenen Saͤckchen 
noch bei 40 fl. bei fidh hatte, und die Münzen 
diefer Baarfhaft koͤnnen noch nicht bezeichnet 
werben. 

Nah den bisherigen Erhebungen Fam 
Blafius Kaflenmüller von Grub, Nachts 
zwiſchen 41 und 444 Uhr auf dem oben be: 
zeichneten Plage an, und wurbe zuerft von 
südwärts angefallen, und durch einen ſtarken 
Streich mit einem diden Prügel zufammenges 
ſchlagen. 

Da auf der Straße fein Schnee mehr lag, 
diefelbe auch fon ziemlich troden war, fo 
Fonnte von den Thaͤtern bis jet noch Feine 

Spur ermittelt werden, 
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Indem man dieſen WBorfal zur Kenntniß 
fämmtliher Polizey⸗ und Unterfuhungs »Be* 
börden bringt, erſucht man, auf die Thaͤter und 
das geraubte Geld genaue Spaͤhe zu verfügen, 
und jebe ſachdienliche Erfahrung moͤglichſt ſchnell 
bieher mitzutheilen, 

Den 441. Mär) 1889. 


Koͤnigliches Landgeriht Miesbad. 
(s)1. Biefend, Landrichter. 





Georg Dfner, vulgo Martergörgel, Floß⸗ 
knecht von Höhenburg, Kol. kandgerichts Toͤlz, 
bat ſich eines Diebftahld « Verbrechens verdaͤch⸗ 
dig gemadt, und, fein Aufenthalt ift feit dieſer 
Beit unbelannt. 

Man erfuht demnach, auf denfelben Spähe 
zu verfügen, ihn im Betretungsfalle arretiren, 
und hieher liefern zu laſſen. 

PerfonalsBeihreibung. 

Größe, ungefähr 5 Schuh 10300. Haare, 
blond. Stirme, glatt. Augen, braun, Augen: 
brauen, blond. Wangen, eingefallen. Nafe, 
fpigig. Mund, mittlerer. Lippen, etwas aufs 
geworfen. Kinn, oval, Bart, Heiner Baden: 
und Schnurbart (blond). Gefichtsfarbe, blaß. 
Stimme, hell, Mundart, oberbayeriſcher Dialect, 
und ohne fonflige Kennzeichen. 

Kleidung: Gemwöhnlide lange Hofe, 
Zanker, fpigiger fogenannter Miesbacherhut 
und Stiefel. 

Den 11. Mär, 1839. 


Königl.Landgeriht Wolfratöbaufen. 
v. Haafy, Landrichter. 





— — — — 
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Nichtamtlicher Artikel. 


Techniſch⸗landwirthſchaftliches Erzies 
hungsInſtitut in Lichtenhof bei 
Nürnberg. 

(Aufnahme von Knaben in basfelbe für das zweite 
Srmefter betreffend.) 

Zu Anfang des naͤchſten Monats April 
beginnt für dieſes Jahr der zweite Semefter dieſes 
Schuljahres in obiger, von Seiner Koͤnigl. 
Majeftät allergnädigft begründeten, Inflitut. 


Da diefed wieder der geeignete Zeitpunct iſt, 
an weichen die Aufnahme von Zöglingen. ftatt 
findet, fo. werben hiemit diejenigen Eltern und 
Bormünder,. welche ihre Söhne und Pflegber 
fohlenen diefer Anftalt zur Erziehung anver: 
trauen wollen, erinnert, ihre Anzeigen an- die 
unterzeichnete Stelle baldigfi. gelangen zu 
laſſen. 

Da dieſe Anſtalt nad: den allerhoͤchſten K: 
Beftimmungen mit der Kreislandwirthſchafts— 
und Gewerbd :» Eule von. Mittelfranken als 
practifche Anftalt aufs innigfie verbunden ift, 
fo können die Böglinge biefer Anftalt nad ih: 
ren Vorkenntniſſen zugleih an allen in. obiger 
Kreislehranſtalt vorgefriebenen Eehrgegenftän: 
den Antheil nehmen, und biefelben in.der Folge 
abfolviren, um an eine höhere techniſche Lehr: 
Unftalt übertreten zu fönnen. 


Diejenigen Juͤnglinge, welche bemnady ges 
fonnen find, fich ın der Folge der. Landwirth⸗ 
ſchaft, Forftwirchichaft, dem Berg: und Salinen⸗ 
Weſen, der Nunfelrüben:Zucferfabricatiom us dgl. 
zu widmen, fönnen baber feine, geeignetere 


Lehraͤnſtalt finden, als wie dieſe, wo fie ſich 


auf die billigſte Weife theits ale noͤthigen theo⸗ 


308 


retiſchen, wiſſenſchaftlichen und practiſchen Vor⸗ 
kenntniſſe erwerben, und theils gleich zu prat⸗ 
tiſch rationellen Landwirthen ausbilden koͤnnen. 


Da die Anſtalt in ber über 100 Morgen 
enthaltenen Oeconomie hinlaͤnglich Gelegenheit 
und Mittel beſitzt, in allen landwirthſchaftli⸗ 
chen Zweigen die Praris mit der Theorie zu 
verbinden, fo wird aud bei ber Unterrichtd: 
Ertheilung firenge barauf gehalten, um vie 
Zöglinge zu tüchtigen, practifh braudbaren 
Menſchen zu bilden. 

Die Anftalt felbft beftcht in drei Abthei— 
lungen: Erftend, landwirthſchaftliche Abıheilung, 
in welcher die höhere landwirthſchaftliche Aus: 
bildung ftatt findet; Bweitens, Gartenbau: 
Schule, zur Ausbildung tücdhtiger Kunft-, Baum: 
und Deconomie-Bärtner; Drittens, Deconomie: 
Knechtſchule zur Bildung rationeller treu ges 


‚ ‚fitteter und folgfamer Oeconomie⸗Knechte. 


Die Zöglinge jeder Abrheilung wohnen ge— 
trennt von einander, und fieben unter befon: 
derer Aufſicht ihrer Lehrer. 


Den Zönlingen der erften Abtheilung ſteht 
aber auch noch freu, jede hier befindliche wiſ— 
fenf&haftliche Fehranftalt, wozu Nürnberg die 
fhönfte Gelegenheit darbietet, zu befuchen, und 
fih fomit nad) ihrem Belieben und Kalenten 
ausbilden zu fünnen. 


Hiedurh iſt den Eitern und Bormündern 
die Gelegenheit gegeben, ihre Söhne und Pfleg— 
befohlnen auf die allerbilligfte Weife zu ihrer 
wiffenfhaftlihen Ausbildung in eine Anftalt 
unterzubringen, in welder die Zöglinge flets 
unter einer firengen, zugleich aber auch liebe— 
vol -bäterlichen Auffiht und Behandlnng ſte— 
ben. ’"&ie find fih in derfeiben nicht fo feibfl 
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überlaſſen, und der Verführung Preis gegeben, 


als wie dieß häufig in Privarlogien der Fall 
if. Sie werden gewiffenhaft zur Ausübung 
ber Tugend, der Religion ihrer Vaͤter bei ben 
bier angefielten geiſtlichen Lehrern det evan: 


geliſchen und katholiſchen Religion, zum Fleiß 


in ihrem Studium und zur Arbeitfamfeit anges 


halten, und. fomit in geifliger und phyſiſcher 


Beziehung hierin ausgebildet, 
‚Die Koflen für einen Bögling ber erften 


J Abtheilung betragen für Koſt, Logie, Heitzung, 
Waͤſche und Unterricht vom 4oten bis zum 


156 fl. Für Kleidung, Bücher, Schreibmate- 
rialien haben die Böglinge- ſelbſt zu ſorgen. 


= 


hi 


i- 
s 
* 


vollendeten 13ten Lebensjahr. des Zöglings 


jahrlich 81 fl. Vom aten bis zum vollende. 


ten iöten Lebensjahr, ‚Jährlich 106 fl. , Bom 
17ten Lebensjahr an und darüber jährlich 


Für die Gartenbau; und Deconomieknechtſchule 


— e — — 
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iſt der Verpflegungspreis für Koſt, Logie, Klei⸗ 
bung, Heitzung, Waͤſche und Unterricht, jähre 
lich nur 75 fl. Gewiß wird nicht bald eine 
Anftalt ſowohl im In» als Auslande billigere 
Forderungen zut Aufnahme und Verforgung 
von Fünglingen‘ machen, wie dleſe, welches 
auch das große Vertrauen, welches ſich diefe 
Anſtalt in unſerm Vaterlande ſchon erworben, 
ba ſich bisher immer im Durchſchnitt 50 Zoͤg · 
linge in derſelben beſiaden. hinlaͤnglich bes 
weiſt. 

Die näheren Bebingniſſe und Auskünfte 
über die Einrichtung der Anſtalt ertheilt auf- 
frankirte Briefe mit Vergnügen 


Die . ' 

Directton bes techniſch Land wirthe, 
Igaftligen Knaben; Erziehungs» i 
Infituts, u + 

Dr. Beidenfellen i 





Gourfe der Baperifchen Staats: und öffentlichen Papiere, 
Augsburg den 7.März 1859. 
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Intelli 
—— 


der Königli ———— 
glichen — er 2 7 Negierung von 


Sberbayern. 


München, u N”’14. * 29. Mär, 1839. 








„bwlit.s: 

Berwefung der Mebaction bes —— le Dberbayern, — - Goncursprüfung der eg 

i "Ben un oe Gandidaten ber Trzdidceſe München » Breyfing * Jahre 18 Auffindung a 
Anzen und — A un — Seltenheiten, — Errichtung einer Prüfun :&ommiffion fe 
—— im Ingolſtadt — Schrift = 2 —— sardjivars inger:: "Webers 
t der ** u des Königreichs Bayerns rung, und Verrechnung ber De pofiten, — 
—334 elluungs⸗Prũfung im Jahre 1339. ⸗ Do et — Gewerbe: Prioiteglums: Ber 
Tei .— —— liche Abgabe einer Quantität Erbe aus nn zten; — Lubwig ( Donau⸗ 
Wain⸗) Ganal. - *—* ng.— BVorladungen. — Amortifations antnip. — Gteds —* Spaͤh⸗ 
Briefe, — Gours ber bayer. —Sc zu — — — he allen «Zabelle für 

den Monat Bebrtani ’ > 





Amtliche Artikel. mer des Zanım von — Carl adnard 
Hofl Übertragen, was zur Legitimation beds 


(Die Beroifung ber Mebdetion des Anteligengblatses feiben biemit zus, An⸗aaen Kenniniß ar 
für Obertnyern betweffend.) ) * 
gIm Namen . linden den 26. Mät) 1839. 
Seiner Majeftät des Königs don Bayern. — Regierung von 
Au erfolgtes Abteben des ‚quietsieenden Kal. a Biden!" 
Oberregiſtrators Kranzmayı wurde bie.mım * ‚Kammır des Junerm. - 
viefem bisher inne gehabte Bunction eines Rey """ In Abwieſenheit des: K. ‚Präfidenten: 








dacteurs bed Jntelligenzblattes für Oberbayern ngifper, Diretor. 
bis zur Ernennung eined definitiven-Rabfole u m un. Richard. 
gerb dem Kgl. Rehnungs:Gommifjär her Sams .,. | ——— 

31% 26) 4 113 


(Die Geneursprüfung ber katholiſchen Pfarram⸗ 


Candidaten der Erzdidteſe Mändensreifing im 
Jahre 1358/59.) 
Im Ratten 
Seiner Mojeftät des Königs von Bayem. 
Die Prüfung der Fatholifhen Platt 
amt «Gandidaten' der Ery · Dibceſe Münden 
Freiſing wird nad dem beſtehenden Mörs 
ſchriften, insbefondere der allerhöchften Wer: 
orbnung vom 30. December 1806 mit Raͤck⸗ 


ſicht auf die nachgefoltn Allrpögne er 


nung. vom 5. Zebruar 4829, (Reggebl. v. J. 


1839 ©: 406) im laufenden. Jahre am 9 


ipren Anfang nehmen, und an den darauft ſol⸗ 


genden Tagen ſich fortfegen. 

Gefuche, um Zulaſſung zu diefer Prüfung, 
müffen fpäteflens bis zum 50. April bei ber 
unterfertigten Stelle eingelangt: fepn. 

Die Bewerber haben, im Abſicht auf bem 
Nachweis der erforderliben Befähigung bie 
Vollendung der vorfchrifismäßigen Eiubien, 
Eine wenigſtens vierjäßrige entſprechende Diens 
er in der Sedfötge," ige pflichtmäßiges 

eben für  Zugendbildimg', dann ‚einen 
fireng moralifhen Wandel durch Tegale Zeugs 
niffe der Eiudien-Rectorate, bes enzbifhöflichen 
Drdinariats, der einfhlägigen Diftrietss Pos 
lizey⸗Behörden, Diſtriets⸗ Schul⸗ Inſpeetionen 
und Pfarrämter datzuthun, dafür zu ſorgen, 
daß diefe Zeugniffe mit dem normalmaͤßigen 
Stempel verſehen ſinde, und biefelben ihren 
Geſuchen verfhloffen beizulegen. 
Sie find ferner gehalten, in ihren Einga⸗ 


ben zu bemerken, auf welchen Tiſchtitel ihre 
Drdinirung erfolgte, dann für welche Gtellen 





Mb: feit ihrem Gintritte in der Geelforge und 


wih lange für jebe biefer Stellen verwätlbe 
worden find. 

Die zur Prüfung zugelaffenen Gandidaten 
melden ſich ’ 

Montag den 13. Map ; 
in dem Gerhäfls:Forale der Koönlgl. Möglering 
zur Einſchreibung, wo fle das Weitere ver⸗ 
nehmen werden. 


ürdgen ln 36. Mär 1859. 


R-Aniglige Regierung nen 
Dberbapyerm, 
Rammer bes Önnern. 
In Abweſenheit des K. Präjidenten: 
Eifer, Director, 
Riqhard. 


62. 





An , 
fämmtfide UntersWehörden von 

Dberbayerm 
(Die Tufſindung after Weinen und anderer wiffen 

ſchaftlicher Seltenheiten betreffend.) 

Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Es iſt wahrgenommen worden, daß den 
durch die früheren Miniſteriall⸗Ausſchreibungen 
yom. 28. März 1808 (Regierungsblatt vom 
Jahre 4811, S. 221), dann durch die Minifterials 
Entſchliehung vom 241. May 1836, Rro. 7584, 
(Berordnungen: Sammlung: Bd. IX. 1 ©. 58) 
getroffenen Anordnungen wegen Anzeige aufs 
gefundener alter Münzen und anderer wiflens 
ſchaftlicher Seltenheiten, dann wegen Einfens 
dung der Münzen und Heineren Alterihümer 
dur die Diftrietd » Polizeys Behörden an das 


47 


zu deren Dinübergabe ‚an das Generals@onfer 
»atorium der wiſſenſchaftlichen Sammlungen 
des Etaatd angewieſene geheime Expeditions⸗ 
Amt ded Miniſteriums des JInnern nicht allent⸗ 
halben der entſprechende Vollzug geſichert fep. 

In Folge einer deßhalb ergangenen hoͤch⸗ 
ſten Entſchließung des Kgl. Miniſteriums des 
Innern vom 16. I. Mis. werden daher ſaͤmmt⸗ 
liche Difirictös Polizey ⸗ Behörden erinnert, den 
Beflimmungen der allerhöchften Berorbnung vom 
gäten März 1808, Megierungsblatt ©. 762, 
genau nachzukommen. 

Münden, den 92. Mär, 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des K. Präfldenten : 
Fiſcher, Director. 
. Ridarb. 


(Die Grridytung einer Prüfungs « Gommilfien für 
Kpothekrr » Echrlinge in Ingslftabt betreffend.) 
Im Namen _ 

Seiner Majeftät ded Koͤnigh von Bayern. 
In Bolge der neuen Eintheilung ber Regies 
zungd« Bezirte wurde dem BegierungsBezinte 
Dberbayern flat der in Bandähut beflandenen 
Prüfungs:Gommilfion für  Aporheker - Lehrlinge 
uunmehr eine ſolche in Ingelſtadt confliteirt, 
und find derfeiben außer ber, Stadt umb. ham 
Landgerichte Ingolſtadt noch folgende Landge⸗ 

richid. Bezirte zugewieſtn: 
Pfaffenhofen, Aichach, Shrobem 
baufen, Rein, Eriebbengn Du 
fing unb Moosburg. : 


Ale übrigen Bezirke find der Beten 
Cemmiſſſon Bänden zugttheilt 


Hienach iſt ſich in vorkommenden Fällen zu 
achten. 

Münden, den 92. Mär, 1830. 
Söniglide Regierung von 
Dberbapern 
Kammer bes Innern, 

In. Abweſenheit ded A. Pröfidenten: 
Bilder, Director. 
Richard. 





(Die Schrift des Konigl. gehe imen Hautarchivars 
Döllinger: „Ueberſicht der Geſetgebung des 
Königreichs Bayern,“ betreſfend.) 

Der Koͤnigl. geheime Hausarchivat Doͤl⸗ 
linger hat die Herausgabe einer Ueberſicht 
der Sefeggebung des Königreihs Bayern am 
getündiget, und wuͤnſcht, daß diejenigen, wels 
che fi diefe Schrift anzuſchaffen gefonnen find, 
auf dem Wege ver Subfcription ſolches erklaͤ⸗ 
ren mödten. 

Für die Wehörben wird berfelbe fein Werk 
um einen AverlalsBetrag von 2ofl. überlaflen, 
melde in drei auf einander folgenden Eiats⸗ 
Sahren entrichtet werten fönnen. 

Beftelungen auf Subſcription wirb bie Res 
daction des Intelligenz, « Biatte in Empfang 
nehmen, und an den Herausgeber gelangen laffen, 

Die Anfdaffung für Koͤnigl. Behörden bleibt 
jedoch durd vom diefen befonder6 zu ers 
wirkende vorgängige Genehmigung 
biezu bedingt. 

Münden, den 4. Mär; 1839. 
YBrdfidiuh 
ber —— Regrerung von 
Shasrkhamernm 
‚In Abweſenheit des K. Bröfdenten: 
. Bier, Direkter. 
] Ri ’ ter. 





(B*) 


9% 
(Die Verwahrung und Verrechmung der Depöfiter 
betreffend.) 6 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern 

Bird bei dem’ Kömigl. Pandgerichte Ingols 
ſtadt der dortige Landrichtet Gerfiner als 
Depofiten » Eurator, und der Bandgerichtd » Ac: 
tuar Rampini als Rednungs: Führer be- 
rat. —— 

Bas in Gemaͤßheit des 9 3. Abſchnitt II. 
ber Verordnung vom 40. November 1832, die 
Berwahrung und Berrehnung ber Depoſiten 
betreffend, hiemit befannt gemacht wird, 

Randöhut den 42. Mär, 1839. 


Dberbeyerm. 
v. Hörmann, Präfident: 
Dobmapyı, Bker.. 


(Die theologiſche Anflelungs Prüfung Im Jahre som 
betreffend.) 


od 


Am Namen 
Seiner Meisfit des Königs von Bayern. 
An Gemäßpeit hoher Ober⸗Conſiſtorial⸗Ent⸗ 


I&ließung vom 42. präf. 46ten diefes Monats. 


wird der Anfang ber dießiährigen theologifchen 
Anflelungs » Prüfung, für die proteftantifchen 


Predigtamts» Gandivaten auf den daten. Ju-⸗ 


ins lauf. Jahrs beſtimmt, welche nad 
Maßgabe der anzuordnenden Termine in den 
darauf folgenden | Bogen fouydauern wird. 


‚ Diezu ‚werben, bie-Ganbibaten ‚aus den Con⸗ 


cartreihe vom Jahre 4884, umd Diejenigen, wels 
che durch genügende Zeugniſſe nachweiſen koͤn⸗ 
nen, daß ſie auf eine beſtimmte Mediatpfar—⸗ 
rey von dem Patton praͤſentirt zu werben Hoff⸗ 


>; 
. 


. — 
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auug haben, mit Hinweifung auf die Inſtrue⸗ 
ion vom 23. Januar 4309, Abſchn. LIT. 55 
I, 1, FIR. (Amtsh 20. Thl. J. Seite 96 m. fg.) 
einberufen, zuglei& aber audy diejenigen Gans 
didaten, die von den vorhergehenden Goncurds 
Jahren südfländig find, ohne die Anftellungs: 
Prüfung beftanden zu haben, zur Anmeldung 
aufgefordert, mit dem Beifügen, daß im Fall 
ipres Nichterſcheinens und verfäumten Diöpen- 
fationd » Gefuches die durh 5 7 der Beförbes 
rungs⸗Ordnung (Amtöh. ©. 110) beflimmte 
Bolge, wornad fie dad Recht verlieren, in Be: 
rechnung ihrer Wart» und Dienſtzeit mit 
iprer Concursreihe fortzurüden, auf fie werde 


° angewendet werben. 
Königliges Appellationsgerihtfür 


Diejenigen Gandidaten, welche im Lehramt 
angeſtellt find, haben fid mad der Beſtimmung 
vom 24ten Januar 4858 (Amtsh. Thl. I. 


. ©. 198) zu. richten, und iſt von denfelben eine 


jährlih zu erneuernde Eingabe um Dispenfa: 
tion „ I. hohen Oberc. Refcr. vom a2. Sept. 4858, 
nicht. mehr erforderlich, 


Simmtlide um Bulaffung zur Prüfung 
nachſuchende Inbividsen haben ihre Meld ung 
nebſt dem Lebendlaufe, beide in duplo, 
und auf 3 Er. Stempel, von heute binnen 
vier Wochen unfehlbar bei der unters 
zeichneten Stelle einzureihen, und denſelben 
bie blos einfah und auf 45 fr. Stempel aubs 
zufertigenden Zeugniſſe über ihr Verhalten in 
der Bwifchenzeit von den MRectoraten, unter 
deren Auffiht fie als Studienlehrer geftanden, 
oder. vom: ben Decanen, in deren Diftriet fie 
als Vicarien ſich aufgehalten, und von den 
Familien, in welden fie etwan als Hauslehrer 
angiſtellt waren, beizulegen. 

Auf geſchehene Anmeldung wird ſowohl die 


Pr 


Einberufung zu einem beffimmten Termin, ald 
auch die Mittheilung der Texte für die vier, 
zehn Tage vor der Prüfung einzufenden? 
den Probeprebigten erfolgen, und in dem Eins 
berufungdsRefetipte zugleich das Weitere, bins 
ſichtlich verſpaͤteter @infendung der Probepres 
digt ober verfäumter Mechtfertigung wegen 
Wegbleibens von der Prüfung bemerkt werben, 
Ansbach, dem 18. März 1839. ° 
Kol. Proteffattifhed Confifforium. 
v. Luk. 
v. Bibra, Seer. 





Dienfted -Motizen. 


Seine Majeflät der König haben 
allergnädigft geruht, d. d. Neapel den 8. Mär; 
1. 3. die erledigte. flatusmäßige Minifterial: 
Serretärftelle bei dem Minifterium des Innern 
in -.proviforifher Eigenſchaft dem bdermaligen 
Regierumgd» Secsetär IL. Glaffe bei der Bes 
gierung von Dberbayern, Kammer des Innern, 
Eduard Wolfanger, zu verleihen. : 


Seine Königlide Majeftät haben, 


d. d. Neapel 8. März I. 36 nachſtehende fas 
tholiſche Dfarrei und Benefizlen zu verleihen 
gerubt: “ 

Die Pfarrei Steintirhen, Landgerihts Ers 
bing, im Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer 
in Berglern, beffelben Landgerichts,  Priefter 
Zöhann Baptiſt Jaͤnkerz 

das Schulbeneficium in Oberpeiching, Land⸗ 
gerichts Rain, in Oberbayern, dem bisherigen 


Berweſer deöfelben, Priefter Joſeph Weil: 


bach, und das Guratbenefiium in Oberlau—⸗ 
terbach, kandgerichts Schrobenhaufen, in Dber: 
bayern, dem biöherigen Pfarrer in Oberfhon: 
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dorf, Landgerichts Landsberg, Priefler Eduarb 
Janich. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
d. d. Neapel den 8. März l. Is. die Stadt⸗ 
Präbicatur in Aichach, Landgerichts gleichen 
Nomend, in Oberbayern, und bie bamit vers 
einigten Beneficien dem von dem Magiftrate 
dafelbft neminirten Priefter Franz von Paula 
Huber, zur Beit Gooperator in Maſſenhau—⸗ 
fen, Landgerichts Frepfing, zu uͤbertragen geruht. 

Dur Regierungss Entfhliefung vom 43. 


« März I. 36. wurde der Schullehrer Leonhard 


Zöpf von Gaiſach auf den Schul⸗ Organiſten⸗ 
und MeßnersDienft in Ramfau, K. Bandgerichts 
Daag ; der Schullehrer Karl Reiter von 
Ramfau auf den Schul:, Drganiftens und Meß: 
ner» Dienft in Than, K. Landgerichts Aybling, 
unt ber Schullehrer Karl Königer- von 
Than auf den Schuls und Organiftens Dienft, 
in Gaifah, Landgerichts Tölz, verfeht, und 
unterm 46. Mär, 1. I. der von Seiner Ers 
laut dem erbliden Herrn Reichsrath Maris 


milian Auguft Grafen von Zörring und Teng⸗ 


ling, Grafen zu @uttenzel ze. Bönigl. bayer, 
Kämmerer für den Schulberweſer Bernhard 
Balfer, auf den Shuls, Drganiftien» und 
Mefnerdienft in Eurenbach, Landgerichts Pfaf⸗ 
fenhofen, außgeftellten Präfentation die definis 
tive Befldtigung ertbeilt; 
TE a — 
Gewerbö: Privilegiums· Verleihung. 


Seine Majefät der König haben 
unterm 49. Februar 1, Irs. dem Apotheker, 
Dr. Ferdinand Wallburger von Münden, 
ein Gemwerbö: Privilegium auf feine Erfindung 
eints bisher nicht gefannten Firniſſes füt Dels 
Gemälde und vergoldete Gegenftände für den 
Beitranm von drei Jahren zu ertheilen geruht. 
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Bekanntmachungen. 


Cünentgelbliche Abgabe einer Duantität Erbe aus 
dem K. Hofholzgarten betreffend.) 

Es Tann aus dem Königl. Hofholzgarten 
dahier eine bedeutende Quantität Erbe unent ⸗ 
geldlich abgegeben werben. 

Ueber dab Nähere beliche man fih an bad 
unterfertigte Amt zu wenden, 

Münden, den 20. Mär; 41839. 
Königlides Zriftamı Münden, 
(3)1. j Baldmann. 





(Den Ludwig⸗ ( Donau-Main:) Ganal beiseffenb.) 
Am Mittwoch den Sten April. Is, 
wird bei dem Königl. Landgerihte Altdorf 
die in der Ausſchreibung vom dten September 
vor, Irs. angekündigte, letzte große Verſteige⸗ 
zung vom Ganalarbeiten abgehalten werden. 
Die Berfteigerung begreift folgende Arbeiten 
und Summen in fid: 

4) Die Erdarbeiten im IXten WArbeitsloofe 
oberhalb Doͤrlbach zu . 21,8890fl. 44 kr. 
welche befonderd verfleigert 

merben, _ 

2) Die Arbeiten im Alien Arbeitöloofe , ums 

faſſend: 
a) die Erdarbeiten im Alten Boo ber ober⸗ 
ten Canalhaltung bei Schwarzenbach 
und Burgthann zu . 454,670 fl. 37 kr. 
b) die Herſtellung einer Durch · 
fahıt in dem großen Dam̃e 
des Difteldobels zu . 27,407 = 45 5» 
©) die Ganal» Ufermauern in 
diefem Damme u . 


Bufammen 490,925 fl. solr. 


2136 — >» 








22. 


Die Verhandlung brginnt au biefem Zage 
Morgens 9 Uhr mit der Prüfung der Qualifis 
cation ber Gteigerungb s Lufligen, unb wer bas 
bei ſich nit meldet, Tann zur Werfleigerung 
nicht zugelaflen werben. 

Da Kunflarbeiten verfleigert werben, fo 
müffen diejenigen, welche für ſolche Arbeiten 
nit perſoͤnlich qualificiet find, fich vor ber 
Berfleigerung darüber ausweilen, daß ihnen 
ein annehmbarer Werkführer zur Seite ſteht. 
Die zu leiftende Gaution beträgt wie bisher 
ein Zehenttheil ber veranfhlagten Summen, 
über. beren Befig bie Steigerungs« Lufigen fi 
durch gerichtliche . Bermögens » Beugniffe, Aus⸗ 
länder aber durch einen Greditbrief auf ein 
inländifches ſolides Handlungs haus audzumels 
fen haben. 

Die Koſtenvorauſchlaͤge, Plane, Baube⸗ 
ſchreibungen und das Bedingnißheft koͤnnen 
ſchon früher bei der Kgl. Canalbauſection All. 
in Neumarkt eingefehen werben, 

Nürnberg, den 1. März 1839. 

Kön. Bayer. Ganalbau » Infpection. 





Erbe. v. Pehmann, Beylhlag, 
8. B. Dberbaurasp, æ. B. Regas.· und 
(3)3. Kreitbauratp, 
Berfteigerung. 


Auf Antrag der Gaspar Yuberihen Bor, 
munbfdaft, wird die ludeigene ſchuldenfreye 
Herberge des verlebien Tagloͤhners Caspar 
Huber auf der Lüften, alter Rio. 575, 
neuer Nro, 3, befiebend in Stube, Kühe, ges 
meinſchaftlichem Ziege, und einer Kammer ober 
der Stube, dem Öffentlichen Berlaufe unters 
ſtellt, und zur Aufnahme der Angebote Aagbe 
fahrt auf 


Montag den 20ten April l. In. 
Bormittags 41 Uhr 
anberannit, wozu Kaufsluflige geladen werben. 


Der Zufchlag bleibt der vormundſchaftlichen 
Genehmigung vorbehalten, 
Din 5. Mär, 1839. 
Kol. Kreit» u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)2. Hahn, 


—————— — — — 


Vorladungen. 


Mathias Zacharus, Mehgerd : Sohn von 
Mittelfietten, wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt, fo daß feisher weder von. feinem Aufs 
enthalte mod Beben das Beringfie bekannt 
wurde. 

Da derſelbe überbieß auch in der Verlaſſen⸗ 
(haft feines Bruders Leonhard Zaharus als 
beiheiligt erſcheint, fo erhält er oder feine als 
lenfalfige Descenden, biemit auf Anbringen 
der übrigen Erböintereffenten den Auftrag, fi 
innerhalb 

ſechs Monaten a dato 
um fo gewiffer dahier einzufinden, ober den 
gegenwärtigen Aufenthaltsort fund zu geben, 
als er fonft nad Umfluffe diefer Friſt für vers 
ſchollen erffärt, und fein in 223 fl. 49 Fr. bes 
ſtehendes Eiterngut, fo wie die ihn aus ber 
Berlaſſenſchaft feines Bruders Leonhard trefs 
fende Exrböquote gegen Gaution feinen naͤchſten 
Berwandten wird veraudfolgt werben, 
Den 18. Bebruar 1839. 


Königlides Landgeriht Brud. 
(3)2 Fiſqer, Lanbrichter. 


Auf Imploration des Magiſtrats der Stadt 
Rain, weichem die im nachſtehenden Verzeiche 
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niffe enthaltenen Urkunden zu Verluſt gegans 
gen find, wird hiemit an die unbelannten Ins 
haber diefer Urkunden die Aufforderung erlafs 
fen, daß fie binnen ſechs Monaten diefelben 
vor Gericht vorweifen, widrigenfalls diefelben 
für kraftlos erklärt werden würden. 
Bermißte Urkunden, 

Gat, Nro. 4356. 2000 fl. zu 24 Proc. Binszeit 
40. März laut Urkunde vom 10. März 1740, 
auf die Stadt Rain lautend, 

Gat. Nro. 567. 500 fl. zu 24 Proc. BZinszeit 
36. April, laut Urfunde vom 26. April 
4686, auf die Stadt Rain lautend, wovon 
aber 100 fl; zur Praͤdicatur Stiftung ges 
hören. 

Bol. 354. 1500 fl. zu 24 Proc. Binkzeir 30. 
Juny, laut Urkunde vom 30. Juny 1699, 
auf die Stadt Rain lautend, wovon aber 
biefe ferbft nur 300 fl., die Frauen⸗GCapel 
len. Stiftung 300 fl;, Ricolais Stiftung 50 fl., 
St. Rochus. Stiftung 100 fl., Beine Amos 
fen» Stiftung 100-fli, Beprofen » Gtiftung 
400 fl, Herzog Georgen»Stiftung 100 fi. 
und Lazarus Schmidifhe Stiftung 160 fl. 
Theil hat. 

Fol. 303. 500 fl. gu 4 Procent. Bindzeit 45 
März, laut Urkunde de dato 4699, auf 
die kLeproſen⸗Stiftung Rain fautend, Aus⸗ 
bruch aus 21,000 fl., auf Gadpar Maräuart 
Bündt, Freyherr von Kenzingen. 

Nro. 1671. 50 fl. 7 te. 4 HI. zu 4 Procent, 
Binözeit 45. Dechr. 1837, laut Urkunde vom 
45. Decbr. 4801, auf die Botreshäufer und 
milden Stiftungen ber Stadt Rain. laus 
tend, zur Spital, Stiftung gehörig. 

Den 26. Februar 1839. 
Königlides Landgeriht Raim 
(3) 1. Bed, Landricter. 





927 
Amortifationd: Deeret. 


Rahdım von nahflehenden bei der Koͤnigl. 
Staats⸗Schulden-Tilgungs⸗Special⸗Caſſa auf: 
liegenden Gapitalien ter Corporis Christi 
Bruderſchaft bei St. Peter dahier, nämlich: 


1. Binszahlamts»Gapitalien. 

Gat. No. 4584. 200 fl. a 4 Proc. Zindzeit 
8. Bebruar, Ausbruch laut Haupibrief vom 
80. May 41629 auf Job. Höbenftreits 
Wittwe und Erben aus 5000 fl. 

Cat. Nro. 1588. 200 fl. a 4 Proc. Binszeit 
31. März, Ausbrud laut Hauptbrief aus 
2000 fl. vom 2, December 1630 auf Veit 
Wilhelm Lochner. 


Eat. Nro. 15935. 500 fl, as Pree. Bindzeit. 


44. April, Ausbruch aus 4100 fl. laut 
Hauptbrief vom 3. Detober 4628, auf 
Maria Magdalena Schriber. 


Eat. Nro. 4591- 500 fl. a 4 Proc. Binszeit 
31. May, Ausbruch aus 4000 fl, laut 
Haupibrief vom 46. May 4587 auf Affra 
Möringerin, des Dr. Gabpar Biners 
Wittwe. 

Cat. Nro. 41595. 200 fl. a 4 Proc. Zingzeit 
45. Julp, Ausbruch aus 3000 fl. laut 
Dauptbrief vom 42. July 4631, auf Dr. 
Wolfgang Kaſtner, Ghorherrw bei U. 8, 
rauen.‘ 

Cat, Nro. 1595. 405 fl, a & Proc. Binszeit 
24. July, Ausbruch aus 6000 fl. laut 
Haupibrief vom 21. July 1625 auf Hans 
Urben von Stinglhain. 

Gat. Nro. 1596. 400 fl. a 4 Proc. Binsgeit 
1. Auguſt, Ausbruch aus 4300 fl. laut 


Hauptbrief vom 4. Yänner 1629 auf Eu: 
> fanna Schoͤttlin. 





= — — 
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Cat. Nro. 1597. 400 fl. a 4 Proc. Binszeit 
6. Auguft, Ausbruh aus 4500 fl. laut 
Hauptbrief vom 43. December 4628 auf 
Haus Stamhbaibl, Melber in Münden, 


Cat, Nro, 4599. 400 fl. a 4 Proc. Zinszeit 
31. Auguſt, Ausbruch aus 2000 fl. laut 
Hauptbrief vom 34. Auguft 1625 auf Weif 

Witlhelm Löäfdyen." — 

Cat, Nro. 4604. 500 fl, a 4 Proc. Zindzeit 

24. Bebruar, Ausbruch -aus 4000.f.- laut 
Hauptbrief vom 4. September 4644 auf 
das Stift Efing. 

Cat. Nro. 1608. 500 fl: a 4 Proc. Binszeit 
4. März, laut Hauptbrief vom 2. July 
4650 auf Hans Geißler, 

Lepter Ttansport vom 31. July 
41676. 

Cat. Nro. 1603. 500 fl. a 4 Proc. Binsgeit 
6. May aus 1500fl. laut Hauptbrief vom 
24. Jänner 4629 auf Hans Sharmann, 
Stifts:Euflos hier, lezter Kransport 
vom 34. July 4676. 

Cat. Nro. 1604. 500 fl. a 4 Proc. Zindzeit 
5. Auguft, laut Hauptbrief vom 5. Jaͤnner 
4639 per 500 fl. auf Anna Penkherin, 
Bittwe in Münden, letzter Zranbs 
port vom 34. July 4676, 

Cat. Nro. 1605. 41000 fl. a 4 Proc. Binszeit 
29. September, Ausbruch aus 2000 fl.; 
laut Hauptbrief vom 9. Februar 4806. auf 
bie Graf Ortenburg'fhen Erben, lee 
ter Zrandport vom 34. July 1676. 

11, Bundes: Gapitalien. 

Cat. Bol. 42. 500 fl. a 24 Procent. Binszeit 
4. Januar, Ausbruch aus 100,000 fl. laut 
Dauptbrief vom 4. Jänner 4645 auf Jo—⸗ 
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achim, Ehriſtina Brafen von der Wahl 
Erben. 

Cat. Hol. 66. 100 fl. a 24 Proc. BZinszeit 
18: März, Ausbruh aus 600 fl. laut 
Dauptbrief vom 48, März, 4641 auf Georg 
Markt. 

Cat. Fol. 201. 125 fl. a 24 Proc. Binsgeit 
44. Auguft, Ausbruch aus 47,000 fl. laut 
Hauptbrief vom 44. Auguft 1623, auf die 
Stadt Münden. 


Gat. Fol. 427. 500 fl. a 24 Proc. Binszeit 
45. May, Ausbruch aus 12,000 fl. laut 
Hauptbrief von 4622 auf Andrä Faßer. 


111, Hofzahlamts-Capitalien. 


Cat. Fol. 38. 400 fl. a 25 Proc. Bindzeit 
24. Februar, Ausbruh aus 10,000 fl., 
laut Hauptbrief vom 17. Februar 4622, 
auf Marquard Freiherrn zu Königdegg und 
Aulendorf te. ıc. 

Fol. 147. 200 fl. a 25 Proc. Zinszeit 
231. April, Ausbruch aus 4500 fl. laut 
Urkunde vom 21. April 1649 auf Ambros 

fius Wagner. 

.Fol. 165. 50 fl. a 25 Procent. Bindzeit 
18. Februar, Ausbruch aus 4500 fl., laut 
Urfünde vom 48. Februar 4649, auf die 
Münchner Etadifammer, 
innerhalb bed in der Ebdictalladung vom 12. 
July 1838 vorgefegten 6 monatlihen Termines 
weder die Urkunden producirt noch überhaupt 
Anſprüche darauf geltend gemadt wurden, fo 
werben diefe Urkunden auf Antrag ded Stadt: 
Magiftrats dahier hiemit für kraftlos erklärt, 

Den 8. März; 1839. ä 
R.B. Kreis»: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director, 
v. Grundner. 


Cat. 


Ca 


— 


— t e — —— 
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Steck- und Spähbriefe. 


Der Maria Schwaiger, Aignerbäuerin 
zu Neuhofen, wurden in der Nacht vom Sams 
tage den Hten auf Sonntag den dotem diefes 
Monats nachbezeichnete Waſchſtücke von dem 
offenen Hausfhrotte entwendet, als: 


4) drei flachferne Mannshemden mit weiten 
Aermeln, gelben Hafteln, und meißen Bin— 
fein, noch ziemlich neu, Werth öfl. 

2) zwei flachferne Weibshembden mit leinwers 
chenen Unterflößen und gelben Hafteln, 
ebenfalls ziemlich neu, Werth 2 fl. 

3) ein weißer Schurz von flachſener Leinwand, 
mit weißleinernen Bändeln, Werth 30 fr. 
und , 

4) eine roth- und bfaugeftreifte canafaßene 
Bettziehe mit weißleinernen Bändeln noch 
ganz gut, Werth 2 fl. 

Der Untertheil diefer Zieche beſteht aus weis 
Ber flähfener Leinwand. 

Keines diefer Stüde ift mit einer Namens: 
oder anderen Bezeichnung. verfehen. 

Der Thäter ift unbekannt. 

Man erfuht, Spähe zu verfügen, und den 
allenfallſigen Erfolg anher bekannt zu geben. 

Den 23. Mär, 1839. 

Königlihed Land: und Eriminal:Un: 

terfuhungdgeriht Burgbaufen. 

Appel, Lanbricter. 


Am Donnerstag den 7ten die Nachts um 
42 Uhr wurde Blaſius Kaftenmüller, 
Auberbauer von Grub, auf der von Addad 
nah Holzkirchen führenden BicinalsStraße Itel 
Stunde in öftliher Richtung unter dem Wirths— 

(234) 
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baufe zu Kreuzfiraße ermorbet,und feiner Baarı 
ſchaft beraubt gefunden. 

Ihr Betrag kann zwar jetzt noch nicht ger 
nau beflimmt werben, befland aber wahrſchein⸗ 
lich in 40 bis 41 fl., größtentheild in 20ger⸗ 
Stüden, bie ſich in einem Meinen ſchmutzigen 
Saͤckchen von rupfener Leinwand befanden, 

Es ift aber moͤglich, daß er jaußer diefer 
Summe in einem andern rupfenen Säaͤckchen 
nod bei 40 fl. bei fi hatte, und bie Münzen 
biefer Baarfchaft können noch nicht bezeichnet 
werden, 

Rah den bisherigen Erhebungen kam 
Blafiud Kaftenmüller von Grub, Nachts 
zwifhen 44 und 444 Uhr auf bem oben bes 
zeichneten Plage an, und mwurbe zuerſt von 
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rüdwärtd angefallen, unb burd einen flarfen 
Streich mit einem dicken Prügel zufammenge: 
ſchlagen. 

Da auf der Straße kein Schnee mehr lag, 
dieſelbe auch ſchon ziemlich trocken war, ſo 
konnte von den Thatern bis jetzt noch keine 
Spur ermittelt werden. 

Indem man dieſen Vorfall zur Kenntniß 
ſaͤmmtlicher Polizey⸗ und Unterfuhungs +» Be: 
hoͤrden bringt, erſucht man, auf die Thaͤter und 
das geraubte Geld genaue Spaͤhe zu verfügen, 
und jede fachdienlihe Erfahrung moͤglichſt ſchnell 
bieher mitzutheilen, 

Den 41. Mär; 1859. 
Königlides Landgericht Miesbad. 
(2)2. Biefend, Landrichter. 





Gourfe der Bayerifhen Staatd: und öffentlichen Papiere. 
Uugsburg den 21. Marz 1839. 








Staatsöpapiere, Papier. 
Obliget. a 4$ mit Coup. prpt.) — 
100% 


detio àa313 prpt. 


Promeſſen auf Bank» Actien, 
per Stüd agio . . . 22 


Banf-Actien Div. I. Sem. | 555 





Münden ven 27. März) 1839. 
Briefe, Geld. 






Königl. Bayeriſche. 


Obligationen AA 3 prompili 100% | 1005 
dettn. a3} » prt. 1005 4100} 
ze 
Bayerifche. 
anf: Act, Dir. I. Sem. prt.l 535 554 
detta »ıMil — — 


Div. 1, Sem. pri.) 21 — 
detto ” ” 
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“ rer 
der Mehl, Brod⸗ und Fleiſch⸗ Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizey- Bezirken von — 
Fuͤr den Monat on. im ze 1839. 
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Intelliz 


der Königlichen 





Oberbayern. | 


München, N"15. den 5. April 1839. 








Inbalt. 

Bau = Entwürfe für neue Leichenhäuſer. — Erldſchen der Borberungen an bie K. Gaffen und ber Rüd: 
fände an K. Gtaatögefällen. — Gonsursprüfung ber Eatholifchen Pfarramts» Gandibaten ber 
Didcefe München : Freyfing im Jahre 1838/39. — Erfindung eines Verfahrens zur beffern Benl: 
gung ber im Megierungs-Bezirke der Oberpfalz und Regensburg vorlommenden Braunkohle. — Auf: 
findung alter Münzen und anderer wiffenfdaftlicher Seltenpeiten, — Verkauf des Tabakes in grüs 
nen —— Uen. — Zulaſſung jüdiſcher Handwerks: Geſellen zum Arbeiten im Königreiche 
Preußen. — ul: DOrganiften und Mefnerdienftes » Erledigung, — Grledigungen der Pfarreyen 
Berglern und Ruprechtsberg. — Dienfted:Motigen. — Haft: und Interimsfcheine. — Unentgelblide 
Abgabe einer Quantität Erde aus dem Kal. Hofholzsgarten. — —— — Borladungen. — 
Ste» und Späh: Briefe, — Gours ber bayer. Gtaatspapiere zu Augsburg und Münden. — 
Beilage, das Amortifations Erkenntuiß der zu Werluft gegangenen Schuld » Urkunden über bie bei 
der K. Bayer. Staats:Schulden-Zilgungs:Special-Gaffa in München anliegenden Sapitalien ber unter 
magiftratifcher BWerwaltung ſtehenden Wohlthätigkeits:Stiftungen in Münden. 





Autliche Artikel. | die Königl, Regierung von Schwaben und Neu⸗ 


burg, Kammer bes Innern, erlaffene Entfchlies 
ung in rubrieirtem Betreffe folgt nachſte⸗ 
hend ein Auszug zur Wiſſenſchaft und geeignes 
ten Nachachtung. 

Münden, den 26. März 1839. 





An 
fämmtlide Polizeys Behörden und 
Dau-Infpectionen in Oberbayern. 
(Die Entwürfe zu Bauten neuer Reichenhäufer be: 


treffend.) . *öniglide Regierung von 
Im Namen Oberbapern. 
* Kammer des Innern. 
er * 
—— Najeßat des Ring von Bayern In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Von ber unterm 20ten d. Mts. Nro. 3993 Fiſcher, Directer, 
burd das Königl, Minifterium des Innern an Richard. 


(35) 





” 


Minifterium bes Innern 


Rüdfihtlih. der bei dieſer Gelegenheit im 
Allgemeinen geftellten Anfrage wird der Königl. 
Regierung, Kammer des Innern, übrigens bes- 
merke, daß die durch die Minifteriak Entfchlies 
fung vom 2iten Novbr, 4835 bei Entwürfen 
zu geuen Kicchen und Gapelen getroffenen be⸗ 
fonderen Anordnungen aud bei ber Erbauung 
von Eeihenhäufern in Anwendung zu bringen, 
und biernad die beffallfigen Pläne vor ber 
Ausführung der betreffenden kirchljchen Ober⸗ 
Behörde zur Einfiht und Aeußerung ihrer 
etwaigen Wünfche oder Bedenken mitzutheilen 
fegen. 

Münden, den 20. März 1839. 
An 
die Königliche Regierung von Schwaben und 
Reuburg, Kammer ded Innern, alfo 
ergangen. 


(Das Grlöfhen "der Forderungen an die Koͤnigl. 
Gaſſen und der Rüdflände. an Koͤnigl. Staats⸗ 
Gefaͤllen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Nah den Beſtimmungen des Finanz-Geſetzes 
für die Periode von 1834 bib 41837, VII, Beis 
lage zum Landtagb⸗Abſchiede vom 29. December 
4834 werben hiemit folgende $& zur Öffentlichen 
Kenntniß gebtacht. 


- 


Titel IV, 
DBefondere Verfügungen. 
Unabbrüdbig dem Gelege vom 1. Juny 4822, 
weldpes über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 4. Detober 4814, und deren Erldſchen Bes 
flimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
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alle Horderungen an bie Staats⸗ Finanz s und 
Militär -Gaffen aus der Zeit vom 4. Ociober 
1844 bis zum 4. Detober 4830 ohne Unterſchled 
ihres Zitels, infoferne fie innerhalb diefes Zeit 
raumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und 
zur Einklagung geeignet gewefen wären, für ers 
loſchen erklaͤrt, wenn dieſelben nicht bis zum 
1. October 1833 bei dem Koͤnigl. Staats: Dis 
niſterium der Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bei dieſem, angemeldet werden. 


Dir Anmeldung. der bem Verfalle unterwors 
fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Gefeged und dem 1. October 1835 
geſchehen. 

Eine fruͤhere angemeldete Forderung iſt ge 
[hüßt gegen ben Berfall, wenn fie 


a) entweder bereit früher bei dem Staats: 
Minifterium der Finanzen direct angemels 
bet worden war, und der Petent fie unter 

- außdrüdlicher Beziehung auf die frühere 
Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, ober } 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Adminiſtrativſtellen oder Behörden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgefchriebenen Frift im Duplicate bei dem 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert. 
Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 

Staatöminifterium der Finanzen aber nicht an⸗ 

erkannte und deßhalb zurüdgewiefene Forderung 

muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 

Burüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten 


bei Etrafe der Präclufion Magbar angebrach 
werben. i 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finany« Minifterium vor dem 4. Detober 
41853 allenfalls nicht verbefchiedene Forderung 
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muß längftens in bem Beitraume vom 4. Octo⸗ 
ber 4835 bis 4. October 1834 bei Strafe der 
Präclufion Magbar vor die Gerichte gebracht 
werben. 

Unter den Forderungen, welche nad diefem 
und den nachfolgenden $5 innerhalb ber feflges 
fegten Seit erloͤſchen, find nicht begriffen : 

a) ale Reallaſten, welche auf was immer 
für Eigentum ded Staates haften, jedoch 
mit ber Befchränfung, daß die Nachholung 
rüdfiändiger ‚jährlicer Gefälle nicht weis 
ter, ald auf drei Jahre zurück ausgedehnt 
werden fol; 

b) alle in den Hypotheken » Büchern eingetra- 
genen Forderungen. 

$ 31. 

Bom 1. Dctober 1850 an, und in gleider 
Weiſe für die Zukunft, eriöfchen alle Forderun⸗ 
gen an die Staatds, Finanz» und Militär: Caflen 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fle zur 


Bahlung. verfallen waren, mit erhoben worden 


“find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an 
die Caſſe gefchehene Anmeldung zur Erhebung 
nachgewieſen werden kann. 

$ 32. 

 Rüdftände an Etaatögefälen und andere 
an die Staats » Caffen geſchuldete Zahlungen, 
welde vor dem 1. October 1830 verfallen was 
en, erlöfhen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie micht zwifchen dem Tage bed gegens 
wärtigen Gefeged und dem 4. October 1833 
eingefordert, und da, wo die Schuldner bypos 
thecarifte Sicherheit zu geben vermögen, zum 

. Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet. wors 
ben find. 

Vom 1. October 1830 an, und in gleicher 
Weife für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
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Staatögefälle und andere an die Staats⸗Caſſen 
geſchuldete Zahlungen, wenn folde während 
dreier auf einander folgender Sabre nicht eins 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbrings 
lichkeit da, wo bie Schuldner hypothecariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann 
der Abgabenpflichtige wegen eined Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, ber per 
eipirende Beamte verliert dießfalls jeden Res 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 

Fflihtend und haftend für rüdftändige Ge: 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche bad Object, aud dem fi bas 
Gefäll ergab, zur Beit befäffen, wo das’ Gefaͤll 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
des Hypotheken-Geſetzes und der Prioritätd, 
Ordnung. 


Gegen bie — * Beſtimmungen der 
65 50, 31 u. 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio 
in integrum nicht Statt; audgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 


Die —— Fr $ $ 30, 31, 32 und 
55 des gegenwärtigen Gefeged erhalten im 
Rheinkreife keine Anwendung. 

In den übrigen Areifen find die Vorſchriſten 
der genannten Paragrapbe viermal jaͤhrlich 
im Snteligenzblatte befannt zu machen. 

Münden, den 5. April 4839. 

Königliche Regierung von 

Oberbayern 
Sn Abwefenheit des K. Prafidenten: 
Fiſcher, Director. 
Röfh, Eerr, 





(25* ) 
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(Die Goneurspräfung der Latholifchen Pfarramts: 
Ganbidaten ber Grjdiöcefe München: Frrifing im 
Jahre 1838/59.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 
Die Prüfung ber Fatholifchen Pfarr⸗ 
amts⸗Candidaten der Erzs Didcefe Münden: 
Freiſing wirb nad den beftebenden Vor⸗ 
ſchriften, insbefondere ber allerhöcften Wer: 
orbnung vom 30. December 1806 mit Rüd: 
fiht auf die nachgefolgte Allerhöchſte Verord⸗ 
nung vom 5. Februar 1829, (Regasbl. v. J. 
1829 ©. 105) im laufenden Jahre am 
Dienftage ben 414. Map, 
ipren Unfang nehmen, und an den barauf fol⸗ 
genden Tagen ſich fortfepen. 
Geſuche, um Zulaffung zu diefer Prüfung, 
möüffen fpäteftens bis zum 30. Upril bei ber 
anterferligten Stelle eingelangt ſeyn. 


Die Bewerber haben, in Abſicht auf ben 
Nachweis der erforderlichen Befähigung die 
Bollendung ber vorfchrifismäßigen Etubien, 
eine wenigftens vierjäprige entfprechende Dien: 
ftesleiftung in der Seelforge, ihr pflichtmäßiges 
Beftreben für Jugendbildung, dann einen 
fireng moralifhen Wandel durch legale Zeug: 
niſſe der Stubien-Rectorate, des erzbiſchöflichen 
Ordinariats, der einfhlägigen Diftricts« Po: 
lizey⸗ Behörden, Diftricts - Schuls Infpectionen 
und Pfarrämter darzuthun, dafür zu forgen, 
daß biefe Zeugniffe mit dem mormalmäßigen 
Etempel verfehen find, und biefelben ihren 
Geſuchen verfhloffen beizulegen. 

Sie find ferner gehalten, im ihren Gingas 
ben zu bemerken, auf welchen Zifchtitel ihre 
Drdinirung erfolgte, dann für welche Etellen 
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fie feit ihrem Eintritie in der Seelforge und 
wie lange für jede dieſer Stellen verwendet 
worben find. 

Die jur Prüfung zugelaffenen Gandidaten 
melden ſich 

Montag ben 135. May 

in dem Gefchäftssfocale der Königl. Regierung 
zur Ginfhreibung, wo fie das Weitere vers 
nehmen werden. 

Münden den 16. März 1839. 
Königlideegierungvon 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 
Sn Abwefenheit des KR. Präfidenten : 


Fiſcher, Director. 
Richard. 


(3)3- 
(Die Erfindung eines Verfahrens zue beffern Wend:- 
tung ber im Regierungss Bezirke ber Oberpfalz 
und Regensburg vorkommenden Braunkohle bes 
treffend.) , 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Nachſtehende Bekanntmachung der Königl, 
Regierung von Oberpfalz und Regendburg wirb 
biedurch zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Münden den 28. Mär, 48539, 

Königlide Regierung von 

- Dberbayernm, 
Rammer bed Innern, 
In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Um die in dem Regierungsbezirke der Ober⸗ 

pfalz und von Regensburg häufig vorlommende 
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Braunkohle zur höheren und mannigfaltigen 
Benügbarkeit, insbefondere für Feuerarbeiter 
und Dampficiffe zc. zu bringen, und durch dies 
felben die gegenwärtig aus dem Auslande bes 


zogenen Steinkohlen entbehrlich zu machen, 


wird auf die Ermittelung eines zweckmaͤßigen 
Berfahrend, wodurch aus ben im Regierungds 
Bezirke ber Dberpfalz und von Regensburg, 
namentlich im Landgerichtöbezirfe Burglengens 
feld vorfommenden Braunfohlen, Eoats, von 
folder Güte erzeugt werben, daß fie zur Heis 
sung der Dampfichiffe braudbar find, und ben 
bisher zu diefem Zwecke verwendeten boͤhmiſchen 
Steinkohlen an die Seite gefeht werden bürs 
fen, — nebenbei aber auch die durch das ber 
zeichnete Verfahren ſich ausfcheidenden harzis 
gen und luftförmigen Xheile, und zwar 
erftere ald Theer, letztere ald Beleud» 
tungs⸗Gas benügt werden fönnen, eine 
Prämie von fünf Hundert Gulden auds 
geſetzt. 

Die Bewerbungen um dieſe Praͤmie ſind 
bis zum Aten Auguſt laufenden Jahres bei ber 
unterfertigten Etelle unter genauer Bejzeich⸗ 
nung bed Berfahrend, bed hiezu nöthigen Ap⸗ 
parated und des Werhältniffes des Robftoffes 
zu den genommenen „, gefonderten Theilen — 
fo wie des erforderlihen Koflenaufwanded zu 
dem Werthe diefer Erzeugniffe — anzubringen, 

Die Zuerkennung des Preifes erfolgt nad 
vorauögegangener Prüfung durch ein eigens 
zu diefem Zwede aus Sachverſtaͤndigen zufam- 
menzuftellendes Schiedögericht, deſſen Mitglies 
der zur Hälfte von ber unterfertigten Stelle, 
zur Hälfte von ber Gewerkſchaft der im Berg: 
Revier Amberg befindlichen Braunfoplengrube 
Bergmannöpeil ernannt werden, und nad 
Stimmenmehrheit entſcheiden, die Bekanntma⸗ 
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dung und Aushänbigung der zuerfannten Präs 


mie felbft wird bei dem bießjährigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreisfefte zu Amberg Statt finden, 


Sollten fih bis zu dem beflimmten Zeit» . 
puncte Beine Goncurrenten melden, oder diefe 
Aufgabe keine befriedigende Loͤſung finden, fo 
würde diefed gleichfalls befannt gemadt, und 
der Zermin zur ferneren Bewerbung noch weis 
ter auf ein Jahr verlängert werben, 

Simmtliche Diftrictö-Polizeyı Behörden wer- 
den biemit aufgefordert, diefe Ausfhreibung 
unverzüglih möglihft zu verbreiten, und 
bievon insbefondere die Chemiker und ans 
dere belannte Techniker, welche fidh mit ders 
gleichen Unternehmen befaffen, geeignet in Kennts 
niß zu fehen. 

Regensburg den 18: März 4839. 
Königlidhe Regierung ber Dberpfalz 
und von Regendburg. 
Kammer ded Innern 
v. Schenk, Präfident. 

Bauriedel, Secr. 





(Die Aufſindung alter Münzen, und anderer wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Seltenheiten betreffend.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bei dem allgemeinen wiſſenſchaftlichen Ins 
tereſſe, welche alte Münzen, und fonftige Als 
terthuͤmer ſowohl für bie vaterländifhe Ges 
fhichte, ald auch für die Kunft haben, beftcht 
fhon feit dem Jahre 4808 die allerh. Verord⸗ 
nung (Reggöbl. von 4808, ©. 753), daß dies 
felben von der K. Akademie der Wiſſenſchaften 
gegen angemeffene - Vergütung eingelöst, ges 
fammelt, und an eimem befonder& dazu bes 
fimmten Orte aufbewahrt werben. 
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Diefer allerhoͤchſten Beftiminung kann aber 
nur durch bereitwillige Unterflüßung des Publi⸗ 
cums volle Wirkfamkeit gefichert werden, 


Demnad ergeht hiedurch die. Aufforderung 
an Zedermann, alte Münzen, Waffen, Geräthe, 
Geſchirre, welche ſich in: Aeckern, Wäldern, oder 
bei Veränderung after Gebaͤude nicht feltem 
finden, der. nähftgelegenen Diftrictd : Polizey» 
Behörde anzuzeigem, (welche das Weitere vers: 
fügen, und dem Finder bie von der K. Alades 
mie der Wiffenfhaften auszufprechende . Bergüs- 
tung von Amtöwegen zufiellen wird, 

Münden dem 98, Mär; 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bes Innern, ; 

In Abweſenheit des K. Präfibenten: 
Fiſcher, Directer. 
Rilch ar d. 





An 
ſämtliche Königl. Polizey⸗Behörden 
von Oberbayern. 
(Den Verkauf bes Tabakes lin grünen giftfarbigen 
Hüllen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es ift jüngft vorgefommen, daß der Ge: 
brauch einer Sorte Rauchtabak bei dem Raus 
en krankhafte Erfcheinungen zur Folge hatte; 
und eine chemiſche Unterfuhung hat ergeben, 
daß dad grüne Papier, im welches der Taback 
unmittelbar eingehüllt geweſen, mit arfenikfaus 
rem Kupfer (ſogenannten Scesle’fhen ‚oder 
Schmeinfurter Grün) gefärbt- war. 

Da fid der giftige Farbenſtoff, insbefondere 
an einem feuchten Auſbewahrangsorte dem Tas 
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bafe wohl mittheilen , und auf biefe Weiſe 
nuchtheilig auf bie Gefundheit der Raucher eins 
wirten San, fo ſieht ſich die unterfertigte Stelle 
veranläßt, in: Gemaͤßheit Kgl. MinifterialsEnts 
ſchtitßung vom 1Hten 1. Mis. den Kabadfabrir 
santen: ben Gchrauch ſolchen giftfarbigen Pas 
piered zu Tabackhhüllen zu unterfagen, und for 
wohl .die Kaufleute vor dem Ginlegen fo ver- 
padten Tabackeß, ald dad Publicum vor dem 
Gebrauche desſelben hiemit öffentlich zu war« 
nen, die K. Polizep Behörden aber zur forgs 
fältigen Ueberwachung des Vollzuges aufzu⸗ 


: fordern. 


Gleiche Öffentlihe Warnung ergebt hiebei 
binfihtlich der Anwendung von Zapeten, welde 
mit bemfelben giftigen Pigmente tingirt werden. 

Münden, den 29. März 1859. 
Königlide Regierung von, 

Dberbayerm 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Präfiventen: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
ſamtliche Diſtriets-Polizey-Behörden 
von Oberbayern, 
(Die Zuloffung jüdifher Handwerks;@efellen um Ar⸗ 
beiten Im Königreiche Preußen betreffend.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nahträglih zu der Bekanntmachung vom 
sten I. Mis. wird in Folge Könige, Miniftes 
trial, Eniſchließung vom 46ten I, Mis. bemerkt, 
baf das koͤnigl. preußifhe Minifterium des 
Innern und der Polizey, im Verfolge der kgl. 
Gabinetd »Drdre vom A4ten Detober vor. Irs., 


- 
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die betreffenden inneren Behörden mit ber zur 
Sache erforderlichen Suftsuction verliehen, und 
diefeiben befonderd darauf aufmerkfam gemacht 
habe, wie die aud anderen Bundes» Staaten 
zum Zwecke des Arbeitſuchens in Preußen ein: 
wandernden Handwerks⸗Geſellen jüdischen Glau— 
bend fi vor Allem darüber auszumeifen has 
ben, daß in ihrer Heimath den jüdifhen Hand» 
werlös@efellen Preußens die Reciprocität hier 
unter gewährt werde. Steht bem Einwanderns 
den ein folder Nachweis zur Seite, fo kann 
die Behörde dedjenigen Ortes, an welchen ders 
felbe zuerft im Preußifchen Arbeit findet, ihm, 
wenn fonft nah den allgemeinen Grundfägen 
wegen des Ginwandernd fremder Hanbwerlör 
Gefellen kein Bedenken flattfindet, die Arbeit 
im Drte zunähft auf ſechs Wochen geflatien. 
Gleichzeitig aber hat die Dießfällige Drtsbehörde 
an die vorgefegte Provincial:Vehörde die ſerhalb 
zu berichten, und auf die Ausftelung der eigents 
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lichen Gonceffion zum Arbeiten innerhalb der 
K. Staaten anzutragen. 

Diefe wird nad Ausweis des hier anliegens 
ben Bormulares auf zwei Jahre ausgeſtellt, 
und kann, wie ſolches auch darin ausdrücklich 
bemerkt iſt, demnaͤchſt noch auf ein Jahr vers 
längert werden, webei eb fi jedoch, wie ebens 
falls in der Goneeffion ausgedrüdt ift, von 
ſelbſt verfieht, daß der Geſelle auch vor Ablauf 
der refpect. zwei Jahre und des einen Jahres 
aus ben Koͤnigl. Staaten gewielen werben kann, 
wenn derfelbe font durch fein Betragen Anlaß 
jur Unzufeiebenbeit giebt. 

Münden den 28. Mär; 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayerm, 
Kammer des Innern 
Fa Abweſenheit des R:; Präfidenten: 
Fiſch er, Director. 

Richard. 


Sſch em a. 


Der juͤdiſche 


Geſelle MN. gebürtigau . .» . . in. 


..% D * * 


erhält hierdurch in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 4äten October 1838 bie 


Erlaubniß, zwei Jahre lang und bis zum 
als Geſelle arbeiten zu dürfen. 


Dieſe Erlaubniß iſt jedoch zu jeder Zeit wiverruflich, wenn der a A 


tragen zu Unzufriedenheit Beranlaffung giebt. 


— — Preußiſchen Staatet 


durch ſein Be⸗ 


Gegenwaͤrtige Conceſſion hat der N. N. in jedem Orte, in welchem er Arbeit ſucht und 
findet, nicht minder bei jedem Wechſel des Meiſters, der Polizey-Behörde zu produciren, auch 
foldye unter Ueberreihung der Zeugniffe der Meifter, bei welchen .er_gearbeitet hat, vor der 
Abreife um Beifügung der vorgeſchriebenen Bemerkungen zu bitten, 

Da nah ber Allerhöhften Deftimmung diefe Gonceffion noch um ein Jahr verlängert 


werben: fann, fo bat der N. N., wenn er die Verlängerung. 


ünſcht, fih 6 Wochen vor Ab. 


lauf des —— Termines an die Orts-Polizey-Behoͤrde zu wenden, 


ben ten 


as) 


Königlide Berlirene, 


IB... 
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{ Schul », Organiften» und Mefnter s Dienfles Gelebis 
gung betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Durch den Tod des Schullehrers Joſeph 
Heigl, iſt der Schuls, Organiſten- und Meß ⸗ 
ner⸗Dienſt in Stephanskirchen, K. Landgerichts 
Neumarkt in Oberbayern, mit einem faffionds 
mäßigen Einkommen von 240 fl. 26 fr. in Ers 
ledigung gekommen. 

Vorſchriftmaͤßig befähigte Bewerber um bier 
fen Dienft haben ihre, an die Kgl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer deb Innern, gerich— 
teten, mit den verfchlöffenen Qualificationd- 
Liften-Ertracten, fo wie mit den übrigen allen⸗ 
falfigen Nachweiſungen verfehenen Geſuche bis 
zum 26ten April I. 36. bei der Kal. Diftrictös 
Schulen » Infpection Neumarkt In Oberbayern 
einzureihen, welche biefelben fammt Beilagen 
gemeinfhaftlich mit dem Kgl. Landgerichte bie 
zum 5ten May mit gutachtlichem Berichte 
der Königl. Regierung von Oberbayern vorzus 
legen hat, Ki 

Münden, den 51. März 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 

In Abweſenheit des Kgl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





(Die Erledigung ber Pfarrey Berglern betreff.) 
Durch die Beförderung des Pfarrers Johann 
Baptift Jaͤnker koͤmmt die Pfarrey Berge 
Lern, Decanats und Königl. Landgerichts Ers 
ding, in Erledigung. 
Die Geſuche um diefe Pfarsey find binnen 
vier Wochen im gegenwärtigen Erlebigungds 
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Halle bei Eeiner Ercellen, dem Hoch wuͤr digſten 
Herrn Erzbiſchofe einzureichen. 
Muͤnchen, den 29. März 1839. 


Dab 
Drdinariat ded Erzbisthums 
Münden: Freyfing. 
Dr. Martin von Deutinger, 
Generalvicar. 
Sellmayr, 
Domvicar u. Seer. 





(Die Erledigung ber Pfarrey Ruprechtsberg be 
treffend.) 

Durd den am 24ten dieß erfolgten Tod 
des Pfarrers Peter Gaudenz Puchner, iſt die 
Pfarrey Ruprechtsderg, Decanats Dor- 
fen, und Koͤnigl. Landgerichts Vilsbiburg, im 
Erledigung gekommen. 

Die Geſuche um diefe Pfründe find binnen 
vier Wochen im gegenwärtigen Erlebigungs: 
Falle bei Seiner Ercellen, dem Hochwuͤrdigſten 
Herrn Erzbifhofe einzureichen. 

Bemerkt wird, daß dad WBeneficium von 
Eberöpaint, welches bisher der Pfarrey beiges 


. geben war, in Bufunft mit einem eigenen Pries 


ſter werde befegt werden, 
Münden, am 29, Mär; 1839. 


. j Das 
DOrbdinariat des Erzbisthums 
München-Freyſing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
J Generalvicar. 


Sellmayr, 
Domvicar u, Secr. 


Dienſtes-Notizen. 


Durch Entſchließung der Koͤnigl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, wurde 
unterm aTten März I. Is. die durch die Be: 
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förderung des Pfarrer Prieſters Borenz Gru— 
ber auf die Etabtpfarrey Rain erledigte Buncs 
tion eines Diftricts «Schul »Infpectors für den 
Bezirk Landsberg I, dem Pfarrer Priefler Fran; 
Zav. Lehner in Utting übertragen, und unterm 
38- März I. Irs. wurde der dem Lehramts⸗ 
Gandidaten .Priefter Johann Georg Bäumler 
auf das Schulbeneſicium bei der obern Stadt: 
Pfatrey in. Ingolftadt ausgeftellten Präfention 
die landesherrliche Betätigung ertheilt. 


Befanntmachungen. 


CEinlöfung von Haft: und Interims: Scheinen be: 
treffend.) 

Bei der unterzeichneten Caſſe koͤnnen gegen: 
wärtig alle Haft: und Interims ⸗Scheine, wel⸗ 
de fon vor dem Aten November vor. Jahred 
ausgeftelt find, eingelödt werben, 

E35 ergeht fohin an die Inhaber folder 
Scheine die Aufforderung, diefelben zum Em: 
pfange der neuen Urkunden ungefäumt bier 
vorzulegen, 

Münden, den 241. Mär, 1859. 

Königl. Staatsſchulden-Tilgungs— 
Special:Eaffe. 
Mae, Gaffier. Buchner, Controleur. 
(2)1. 








(Unentgelblie Abgabe einer Quantität Erbe aus 
dem K. Hofholggarten betreffend.) 

Es Tann aus dem Königl, Hofbolzgarten 
dahier eine bedeutende Quantität Erbe unent» 
geidlich abgegeben werben. 

Weber dad Nähere beliebe man fih an das 
unterfertigte Amt zu wenden. 

Münden, den 20. März 1839. 
Königliches Triftamt Münden. 
(3)2. Baltmann. 
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Berfteigerung. 


Auf Antrag der Gaspar Hu be r'ſchen Bor» 
mundſchaft, wird die ludeigene fdhuldenfreye 
Herberge des veorlebten Tagloͤhners Gaspar 
Huber auf der Lüften, alter Nro. 575, 
neuer Nro. 3, befichend in Stube, Küche, ger 
meinfhaftlihem lege, und einer Kammer ober 
ber Stube, dem Öffentlihen Verkaufe unter: 


- Felt, und zur Aufnahme der Angebote Tags⸗ 


fahrt auf 
Montag den 29ten April I, Irs. 
Vormittags 41 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluflige geladen werben. 
Der Zuſchlag bleibt der vormundſchaftlichen 
Genehmigung vorbehalten, 
Den 5. Mär; 4839. 
Kgl. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(3)3. Hahn. 





Borladungen. 


Ber aus ber Berlaflenfhaft des in Mering 
d. Ger. verflorbenen Decans und Pfarrers Georg 
Schmelder aus was immer für einem Tis 
tel Anfprühe zu machen bat, wirb hiermit 
aufgefordert, ſolche Anſprüche, inſoweit es nicht 
ſchon geſchehen, bei dem unterfertigten zur Ber 
handlung ber Decan Schmelchen'ſchen Ber: 
laffenfchaft belegirten Gerichte nunmehr bins 
nen breißig Zagen um fo gewiffer geltend 
zu maden, old nach dieſem Bermine ohne weis 
tere Berüdfihtigung eimer bis dahin nicht ans 
gemeldeten Borberung mit der Vertheilung ber 
Berlaffenihaftömalfe wird vorgefahren werden, 

Den 22: Mär; 1839. 
Königlides Landgeriht Friedberg, 

v. Gimmi, Lanbdridter. 





(36 ) 





— 
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Am asten May vor. Irs. farb im Lech⸗ 


haufen] dieß Gerichts der Tagloͤhner Pam 
grat ohne Hinterlaffung einer letztwilligen 
Dis poſition. 

Da nun dem zu Folge ſeinem leiblichen 
Bruder Ignaz Pamkratz ein Erbtheil ange⸗ 
fallen, jener aber ſchon ſeit 54 Jahren landes⸗ 
abweſend, und ſein dermaliger Aufenthalt nicht 
bekannt iſt, ſo wird derſelbe oder ſeine etwaige 
rechtmaͤßige Debeenden; hiermit aufgefordert, 


binnen drei Monaten a dato 


um fo gewiffer bei ber unterfertigten Behörde 
fid zu melden und feine Erklärung darüber 
abzugeben, ob er bie Erbſchaft anzutreten ges 
denke ober nicht, als außerdem angenommen 
werden würde, daß er alle bereits gepflogenen 
und fernerhin noch zu pflegenden Verhandlun⸗ 
gen bed von Dbercuratelwegen zu feiner Vers 
tretung in biefer Sache aufgeftellten Eurators 
genehmige, und ſodann weiter-in Sachen werbe 
vorgefabhren werben. 
Den 993. Mär, 1859. 


Königlihes Landgericht Eriedberg. 
v. Simmi, Lanbrichter, 





Bei den unterfertigten Patrimonialgeridhten 
binterliegen nachfolgende Depofiten, deren Eis 
genthümer nis erforfcht werden fhnnen, und 
worüber aud Peine nähern darauf bezügliden 
Papiere vorliegen, ald: 


4) Für Sotifried Schweiger, Schwepfins 
gerſohn von Gerzen, 435 fl. 10 fi. 
3) mit ber Ueberſchrift: für Maria Wocherl 


von Gerzen, of. 56 fr. 

5) für Sebaſtian Hartmann, Geigerfohn 
von dort, 26 fl. 46 kr. 
und 


— — — 
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4) für Johann Seidl von Loitzenkirchen 
8 fl. 9 fr. 3 pf., 
fammtlih unbekannte Depofiten. 

Diejenigen Perfonen, welche rechtliche Ans 
fprüche darauf machen können, werden hiermit 
aufgefordert, fi über ihre Perfon zu legitimis 
ren, und ihre Anfprüdhe binnen 6 Monaten 
um fo gewiffer geltend zu machen, ald außer⸗ 
deffen die Depofiten für herrnlos und bem Ae⸗ 
rar heimfaͤllig exflärt werden, 

Aham den 17. März 1339. 
Die 
Sräflih v. Montgelad’fhen Patrimo— 
nialgerihte Gerzen und Aham. 
Weiß, Patrimonialridter. 





Sted- und Spähbriefe. 


In der Naht vom Arten auf ben 18ten 
b. Mid. wurde dem ledigen Johann Hagel 
von Efting eine ſchwarz gefärbte, lange, hirfchs 
lederne Hofe im Werthe zu 9 fl. aus feinem 
Stalle entwendet, 


Diefelbe war nad gewöhnlicher Art zum 
Anziehen in die Stiefel hinein gemacht, hatte 
rechts und links Taſchen, fo wie auch in der 
Gegend der Hüfte eine befondere Mefjertafche, 
näher konnte fie nicht befchrieben werben. 

Man fegt hiemit von diefem Diebflaple uns 
ter dem Erfuchen in Kenntnif, auf den Thaͤter 
fowohl, als dab entwendete Objeet Epähe ver⸗ 
fügen, im Betretungsfalle des einen oder 
anderen aber fchleunige Anzeige hieher erthetlen 
ju wollen. 

Den 22. Mär; 1859, 


Königlihed Landgeriht Brud. 
Sifcher, Lanbrichter. 





J 
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In ber Nacht som 26ten auf bin grten 
März wurde in dem Etalle des Sebaſtian 


-Sämied bon Aden, Gemeinde Rottenbuch 


d. Ger. eingebroden und ein Pferb entwendet. 


Dasſelbe ift eine tragende ſchwarze Stute, 
von obngefähr 12 oder noch mehr Fahren, mißt 


ohngefaͤhr 144 Zauft, hat einen weißen Stern 


Bank» Xetien. Div. I. m 554 


am Kopfe, in der Länge von 4 Zoll, und in 
einer Breite von 3 Zoll; am rechten hintern 
Fuß um den Huf bat ed weiße Haare, iſt 
übrigens gan; ſchwarz, läßt bie Ohren haͤn⸗ 
gen, und wird im Monat May fohlen. Das 
Kreuz ift etwas abgefchleipft. j 


— nr 


ren anne 


7 > 
Ucbrigent if das Dierd — pe Us 
ii und hat einen Werth von 70 fl. ’ 
Gämmtliche Polijey » und Unterfuchungs« 
Behbrden werben erfucht, auf ben unbefannten 
Thäter, fo wie auf bad entwendete Pferd ges 


naue Spähe zu verfügen und etwaige Entbes 
Aungen fchleunigft hieher mitzutheilen, 


Den 50. März 4859. __ 


Königlihes Landgeriht Schongau. 
Borler, Landrichter. 





Gourfe der Bayeriſchen Staatd: und öffentlichen Papiere. 
Augsburg den 28. Mär; 1839. 
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Beilage, —— 
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ent nee: 15. 


vom Sundern 1839 _ 


d a 
Königlihen Regierung. 
von Oberbayern. - 





FO 


Edietalladung. 


Don den nachhin verzeichneten, bei der Koͤniglichen Stans:  Echulden ⸗Tilgunge sCpecials 
Caſſa Münden aufliegenden Gapitalien mehrerer unter Derwaltung ber hieſigen Unterrichts: 
und Stiftungs » —— ſtebenden Stiftungen, find: bie  DUiGIBUe Weanbi verloren 
gegangen. 

Auf, Antrag der bezeichneten Unterrichts » und Etiftungs » Wdminiftration werben biemit 
die unbelannten, Inhaber der. fraglichen Urkunden aufgefordert, ihre allenfalfigen Anſprüche an 
diefelben um fo gewiffer binnen 6 Monaten a dato geltend machen, als- en die Urkun⸗ 
den nach fruchtlos verſtrichenem Termine für Eraftlos — würden. 


Um, 7. December 41358. 
Koͤniglichts Kreis— und Stadigeticht Ründen 
Dh Lerchenfeld, Director. 
(3)5 J Wire? min etc Da 


du ee a 





— 2 


d.d, 19, Febr. 1632, auf das Kloreſt 


Sapitalien des AR Son Schulfondes, wofür Rothenbuch. 
a A und die var 2183 686 fl. a 4 pGt. Zinszeit 1. März (Mes 


BEN STICHT TER one 


1. Binszaplamts sGapitalien, die Stadt Alchach. 
C. Nr. 5 z 98.300 pl. Binszeit 1. März (Deut). 
2405 200 fl. a 4 vGt. —8 i, ee Ausbruch von 2300 fl. laut Hauptbrief 
Ausbrudy von 1000 fl. laut Hauptbrief d.d. 2. Juli 1830, auf Eidonie Kos 
d. d> 4. Jaäͤnner 1571 auf Dans  , boldt. 
Mlellich. — 


2492 1000 fl. a 4 pCt. Zincheit 27. Mär. 
: Aushrud wen 12609 fl. laut Hauptbrief 
da.’ d,20. Februar "1631, auf Toblas 


2108 50 fl. a 4 pCt. Binsgele 1. Jaͤnner. 
Ausbruh vom 4g00'fl. Jaut Hauptbrirf, j 


d.d. a. Drjember 1623, auf Dr. Wit 
E Seyboth, geweſenen Kammeraths und 
helm Jocher, churfuͤrſtl. geb. ‚Rath. Badhlonſters „gu Würzburg feel. Erben, 
800 au Ana wet, 
ze Ra ı 7 Mi 8 Inner. 2193 200 fl. a 4 pGt. ZBinsseit 30. März. 
Ausbruch von 6000 fl. laut Hauptbrief 
Ausbrud; aus 5000 fl. laut Hauptbrief 
d.d. 6. Sänner 1804, auf Gaspar Plants p 
d, d. 4. Jänner 1929, auf Eufebie von 
maiers nachgelaffene Zochter. 
Burgau, 


2473 100fl. a 4 pEt. Binsjelt 2. Ssbrugrzr N 4 
Ausbruch von 10000 fl. laut Pr. Ae ge a r — — 


ge 1502, auf bie; ee⸗⸗ Haupibrief d, ‘i 20, Diet. 1628, auf 
2474 1000 fl. a 4 pGt. Binsjeit 2, Februar. ben Markt Regen. 2. 
a Ausbruch aus 5000 fl. laut Hauptbrief 2497 1000 fl. a 4 pCt. Binggeit 31, März 
d. d. 19. Februat 1820, auf das Kofter -  (Rätare,) Ausbruch ven 4000 fl. laut 
Raltenhastad, " Hauptbrief d. d. 12. Aptit 1630, auf 
fi 4 — 


2176 300 fl. a 4 p Et. Binspelt. 4 Februar. de cue . ; 
Aussrud) von 3000 fl, lant.Daupebrief ; 2499. 1600 fl. a 4 pCt. Bintgeit 31. März 


d. de 14. Februar 1594 auf Karl (Eaͤtare). Ausbruch von 8000 fl. laut 

auhen. Hauptbrief di kl Aptil 1080, auf 
247 185. a 4 pCt: Sinhheit 44. Fehmarn, u... Zrihad Mind. = 

Auebruch aus dem eben beſchtiebenen Ca⸗ — a. a 4 po Zindgeit au. Mid 

pitale, (Judiea). Ausbrud von 4000 fl. laut 
2178 500 fl. a 4 pCt. Binszeir 24. Bebruar, Hauptbrief d. d. 9. April 1620, auf 


Ausbruh von 1000 fl. laut Hauptbrief das Kofler Indersdorf. 





»5 — t 
C. Nr, I } C. Nr, R 
2505 „2500 fl. a 4. pCt. Bintpeit, 4 14. Aprli. 2522 290 f.. a 4 pPEt. , Bintzet 19. Mal, 
Ausbruch von 10 fl. laut Hauptbeief Ausbrug von 80000 fl. laut Hauptbrief 
d.d, 36. November, 1629, auf Hans j 4. d. 9, Juni 4628, —* erg Fugger 
riftopp MemifäMiehe zu Bat Kinder Eden älten, —F 
| und Eden. "523 a75 fl, a 4 p6t. Zingjeit 1, "al. Aus 
2506 400 fl. a4 pCt. Blnszeit 46. April. bruch von dem eben beſchtlebenen Capitale. 
Ausbruh von 1500 fl. laut Haupibref „N . . 
2534 100fl. a 4 pCt, Binsjelt 28. Mal, Aus 
J 2 % . Dei —— — bruüch aus 2600 fl. laut Hauptbrief d. d. 
ma * r — ‚Mr 4 Aprit 1029, auf Peter Porbion, 
2507 500 fl. a 4 pt." Älnsseie 16. prit,. a A i 
rn ! — fl. as kr. a 4 pCt. Bingyeit 1. Zuni. 
| — Age Vebefarichemen Gapitafe, Aussru & yon 3000 fl., laut Bauptbrief 
2509 soo fl. a 4 pCt. Binsjelt 16, , April. d. d. 28, September 1628, auf Mas 
Ausbrud von 3000 fl. laut Hauptbrief thiab Pier, Tuchmacher In Münden. 
h 4 
— rg Keen m, De pCt. Zinsjeit 4. Junl. Ans 
org fi 2 3 
"e51i 800 fl. 4* 4 pCt Bindgeit 24. Ye, Eu Pen SEO. DA Pauptbrief d. d. 


25123 


2513 


2514 


2516 


2518 


Ausbruch von 2600 fl.- laut Haupebrief 
d, d, 24. April 1590, auf Alerander 
Schön. —PR 

soo fl. a 4 pCt. Aintzeit am April, laut 
Hauptbrief d. d. 10, Apcik 1594, auf 
Dans Mehtzger. 

1000 fl.. a 4 „Ct. . Binszeit 24.- April, 
Ausbruch von 1600 fl,. laut Hauptbrief 
d. d. 24. April 1504, 
Leber. 

400 fl. a a pCt, — von 10000 fl. 
laut Hauptbrief d. d,29, December 1598, 
auf die Stadt Schärding. 

1000 fl. a 4 pCt. Binsgeit, 24. April. 
Ausbtuch von 10000 fl, Laut Hauptbrief 
d. d. 14. Auguſt 1828, auf Alerander 
Fuchs. 

1000 fl. a pCt. 1. Mal, Ausbruch von 
2000 fl. laut Hauptbrief d. d. 1. Mai 
1599, auf Joſue Mangsreiter. 


auf Wilhelm 


2532 


. 2535 


2540 


2541 


‚1000 fl. a 4 pCt. 


23. April 1620, auf Georg BVletotla 
Schulmeiſter. 


500 fl. a 4 pCt. Zindzeit 10, uni. Auss 
bruch von 2000 fl. laut Hauptbrlef d.d, 
27. Jum 1689, auf Hans Geiersber⸗ 
ger, Gaflgeber in Münden, 

2000 fl; a 4 pCt. Bintzeit 18 Yun, Aus: 
brud von asoo ſi. laut Hauptbrief di d. 
2. Juli 1028, auf. Adguflin Schreiber 

‚ In Augẽbutg. ae rr 

Binszeit laut Schuld: 
brief d. d. 25. Junl 1707, auf Mars 
quard Freiherrn von Mötten. 

450 fl. a 4 pGt. Binsjelt 16. Jull laut 
Hauptbeief d. d. 31. Jänner 1660, auf 
Kafpar Stelawanders, Lehenfchreibers- 
Witwe. | 

232 fl. a’4 pCt. Zinejeit 20. Juli. Aube 
brud von 6000fl, laut Dauptbrief d. d, 
21. Juli 1628, auf Hand Urban von 
Stingheims, 





öy 


c. Nr, 
1000fl. a 4 p6t. Bindyeit 21, Juli. Aus: 


2542 


2547 


248 


"2549 


„2550 


2551 


| 2552 


12558 


2554 


N 2555 


2558 


2559 


— — — 


bruch von eben belcht leben · m Capitale. 


150fl. a 4 „Gh. Binggeit‘ 27,,Jull. Aus: 
bruch aus 9500 fl. laut Hauptbrief d. d. 


‘8 


C. Fol, ae 


‚a0, 


18, Jänner 1629, auf Bernhard Barth. a 


a70 fl. a 4 pCt. Binszeit 27. Jull. Aus- 


bruch von eben befihriebengm Sopitale, 

4000 fl. a 4 pCt. .Binszeit 0, Juu. Aus⸗ 
bruch von 5000 fl. laut Hauptbrief d. d, 
19, September 1628, Auf. Anna Mas 
ia Herrwarth, Wittwe. 


700 fl.: a4 pEt. Zinheſt 4. Kuguft. Aus⸗ 


bruch von zoo. laut Hauptbrief d. d. 
"4. Zänner (ı (629, auf Sufanna Icheplein 
in Aichach. 


30ofl.a A „6. Bingprit 4. Aaguſt. Aus- 


btuch aus «ben beſchtlebenem Capitale. 


‚300 ſi. a 4 pÜt..Bingzeit 2. Auguſt. Aus- 


2565 ' 


B5TL 


2576 


2593 


btuch aus 4000 fl. laut Hauptbrief * 


des aloſters St. Umrich 
d. d. a. Auguſt 1645. 


in Augsburg 


‚700 fl. a4 pEt. Binczeit Bu Auguſt. Aus: 


Bench “außudemfeiben Capltale. 


1330 fl. a 4 pt.” Binsyeit 3. Auguſt. 


Ausbruch von’ 4300 fl. laut Hauptdrief 


d. d. 20. Sepiember 1629, auf Hertn 


"Wilhelm" Fugger. 


A53fl. a 4 pCt. Finggeit 3. Auguſt. Auss 


_ beuch von ‚demfelben Capitale. 


333 fl. 20 tr. a 4 pGt..Zimsgelt 18. Au⸗ 


guſt. Autbtuch von s000 fl. laut Haupt: 
„brief d. d. 


Kloſter · Raiten haslach . 
r68 fl. a 4 pCt, Zinezeit 10. Auguſt. Aus⸗ 


* 


18. Auguſt 1684, auf bas ; 


4587 


‚2588 


2599 


{ bu yon 2425 fl. laut Bine, Virfäteiting 
ine dato) auf Johann Michael Fucht. 

ef. aaacı. Binszeit 29. Yuguft. Auss 
brud von 3000 fl. laut Hauptbrief d. d. 

29. Auguft 1597, auf Apallonia ‚von 

Tarbetg. 

500 fl. a 4 ts Blnszeit 21. — laut 
Haupibtief d. d. 24: September 1620, 

‚ auf den Most, Holzkirchen, , _ 

7500 fl a4 pGt...Binsgeit 29% — 
Ausbruch von 4000 fl. laut Hauptbrief 

d.d. 415. Februar 1650, auf Johann 
VLolyh Krids. 


1000 fl. a4 — — October. 

Ausbauch vom 2000 fl." laut Hauptbeief 

4. d. us. Oetobet 1604 auf das Kloſter 
Baumburg. j 

1500 a 4 pGt. Zindzele ih, November. 
Ausbtuich von '3aoo fl. daut Houptbrief 
dd. 42, Moveniber 15808 auf Adolph 
eoͤſch. 

143 fi 30 ke. a 4 pCt, Binsgeit 12. No⸗ 
vember. Ausbruch won 2500 fi. laut 
Hauptbtief d. d. 42 Movember 160%, 
auf Wolf Jak. Petidhammer. 


500 fl. a 4 pGt. Zinggeit 15, November. 
Ausbruch” von 5300 fl. laut Haupıbrief 
d. d. 15. November 1628, auf Marimis 
Ian Rledlers Erben. 

1000 fl. a 4 YGt:Zintzrit 25. November. 
Ausbruch von 3006'f. laut Hauptbrief 
d. d. 25. November 1598, auf Jalob 
ven Rohrbach. 

500 fl. a 4 pCt. Bimsjeit 25. December. 
Ausbrud von 9500 fl. laut Haupibrief 


| 


©. Nr. 


Durchlaucht die Frau Herzogin Renata 
yon Bayern. — 


6. Fol. II, Bundeschpitalien 


v 1150 fl. a 2} pCt. Binszelt 1. Jänner. 
Ausbruh aus 100000: fl. laut Haupt · 
brief d. d. 18, Shane 1645 , auf 


Joachlm Ehrift. Grafen von der Wahl .. 


Erden. 


a3 337 fl. 30 fr. am}'pGt. Zinczeit a. Ges 

. biuae, Ausbruch aus 10000 fl. laut 
Hanptbrisf d. d. 28. Jaͤnnet 1630, auf 
Balthaſar Kammerlohr, Chotherrn zu 
Aıtöreing. . 

ss 400 fl. a 2: pCt. Binseit 2. Februar. 
Ausbrude mus worgnanntem Gapitale. 


63 500fl. a2] pCt. Binszeit 15. März. Aus⸗ 
bruch aus 1600 fl. laut Hauptbrief d. d. 
15. März 1629, 
mayer. 


s4 400fl. a 24 pEt. Zingzeit 21. Aptil. Aus 
bruch von 1000 fl. laut Haupibrief d. 
d. 19. April 1699, auf Niklas Heincich. 


138 5oofl. a 2! pCt. Zingzeit 1. Juli. Aus: 
brud aus 3000 fl. Taut Hauptbrief "ab 
anno 1623, auf Hans Sebaſtian Pambler. 


141 400 fl. a 24 pCt. Zinszeit 12. Juli. Aus: 
bruch aus 3000 fl. laut Hauptbrief d. d, 
13. December 1628, auf Hans Reindt. 


157 900 fl. a 2} pCt. Bingjeit 31. Juli. 
Ausbruh aus 17000 fl. faut Haupt: 
brief d. d, 26. Zuli 1628, auf Georg 
Amman, Handelsmann In Augsburg. 





C, Fol, 
d.’d. 29, September 15588, auf Ihre 


auf Johann Nieder: 


'4o 


205 soo fl."a 22 pGr.° Zndzelt Sa. Auguſt. 
Auebruch von 2000 fl. Taut Hauptbrief 
d. di. 21. Auguſt Gaa, auf den Markt 
KRraiburg. 


"216 1017 fl. a 28 pCt. Binsgeit So. Augufl. 


Ausbrud aus 20000 fl. laut Hauprbrief 
d. d. 1. September 1620, auf Borg 
"Sigmund von Lamberg. 

217 1600 fl. a 2} pCt. Binsjeit 30 Auguſt. 
Ausbtuch vom vorbeſchtleben⸗n Cipitale. 

219 1000 fl. a 2} pCt. Zinojeit ‘so, Auguſt. 
Ausbrug aus 5000-fl. Taut Hauptbrief 
d. d. 26. Auguſt 1628, auf Georg 
Amann, Handeldmann In Augsburg. 

223 800 fl. a 2] pGt. Zinsjeit 1. September. 
Ausbruch aus 3000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 22. Mär; 1629, auf Jakob Soyer. 

224 1500 fl. a 2] pCt. Zintzele 1. September, 
Laut Urkunde de anno 1622, auf Fer: 
dinand von Zöriings Erben. 

240 84 fl. 20fr. a 21 pCt. Zinszeit 2. Septber. 
Ausbruh von 690 fl. Taut Hauptbrief 
d..d. 6. September 1628, auf Marla 
Jakob Oſtermaier. 


269 118 fl. a 2] pCt. Binsjeit 7. September, 


Ausbrud von 5000 fl. laut Hauprbrief 
d, d 8. Nobember i828, auf Johann 
Weiß Handelimann in Münden. 

401 150 fl. a 2! pGt. Binsgeie 34. Detober, 
Ausbruh von 2000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 7. December, 1638, auf Georg 
Grießer. 

433 500 fl. a'2! pGt. Zingjeit 15. November. 
Ausbruch von 2000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 15. November 1628, auf Galus 


41 
C. Nr, 


Ardimayer, Bürger und Handelsmann 


in Münden. 


496 600 fl. :a 2! pCt, Binsgeit. 25. December. 


Ausbtuch aus 730 fl. laut Haupibrief 
d. d. 6. Febtuat 1653, auf Grafen 
Ferdinand Lorenz zu Wartenberg. 


sro 615 fl. a 22 pt. Binsjeit s. Mal. Aus: 
bruch von 2000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
8. Mai 1686, auf Leopold Pacher. 
447. 2160 fl. a 2} pCt. Binszeir 15. Novems 
ber. Ausbruch von 377100 fl, laut 
Hauptbrief de anno 1622 auf Franz 
und Sebaftian FUN fel. Erben. 


I. Hofzahlamtss:Gapitalien. 


100-fl. a 22 pCt. Zinszeit 1, November. 
Ausbrud aus 20000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 20. Jänner. 1642, für den auf 
ber Herrfhaft Mindelheim hypothecirten 
Kaufſchilling. 

600 fl. a 2! pCt. Zinggelt 25. December, 
Ausbruch aus 18000 fl. laut Hauptbrief 
de anno 1621 für ben auf der Graf: 
ſchaft Schwabe gelegten Kauffhilling. 


150 fl. a 2] pCt. Binsgeit 18, Februar, 
Ebenfo. 


500 fl. a 2! pCt. Zinszeit 6. December. 
Ausbruch aus 9439 fl. s fr. laut Dbli: 
gation vom Jahte 1664, für bie auf 
ber Graf Kurz'ſchen Behauſung verfchrier 
ben gewefenen Emiggelbcapitalien. 

1600fl. a 2! pCt, Binszeit 34. December. 
Ausbruh von 8000 fl. laut Hauptbrief 
d.d, 5. October 1665, auf bie Gaffer’- 
fhen Erben, 


47 


163 


208 


213 


- 42 

C. Fol. i ‚ 
237 ss2fl. a 21 pCt. Bingzeit 1, Juli. Aus⸗ 
bruch von 6000 fl. laut ‚Hauptbrief d. d. 
1. April 1682, auf Katharina Adelheid 

Gräfin von Greiſy. 

270 6sofl. a 21 pEt. Bindzelt 14. Juni. Aus⸗ 
bruch von 5000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
‚14. Juni 1693 auf das Kiofter Inbersdorf. 


Vom Klofter St. Veit, refp. dem adelihen Das 
menftifte St. Anna berrübrend: 


Hofzahlamte:-Capital. 

226 550fl. a 2} pCt. Binsgeit 1. Juli. Aus⸗ 
brud aus 20000 fl, Taut Urkunde d. d. 
30. Suni-1677, wuf'die. Verlaffenfchaft 
der Frau ‚Gemahlin Ihro Churfuͤrſtl. 
Durcht. Ferdinand Marie, Herjogin 
Adelheid. 





Verzeichniß 
der 
jur armen Studenten⸗-Fundation gehörigen Capi⸗ 
talien, wofür die Urkunden verloren gegangen 
und zu amortifiren find. 


1. Zinszahlamts-Capitalien. 


1000 fl. a 4 pCt. Binszelt 25. Sänner, 
Ausbtuch aus 2000 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 24. Jänner 1632, auf das Kiofler 
Rohr. 

2715 ‚400 fl. a 4 pCt. Zinszeit 2. Februar. 

Ausbruch von 8000 fl. laut Hauptbrief 

d. d, 4. Februar 1602, auf Sofue 

Mangsreitter. 


2714 


2716 100 fl, a 4 pCt. Binggeit 25, Maͤrz. 
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C. Fol, i — 
Ausbruch von 3000 fl. laut Hauptbrief 
d. d, 25. Mär; 1595, auf Eberhard 
Einkpirn, 
100fl. a 4 pCt. Binszeit 31. Juni. Aus⸗ 
bruch von S00.fl. laut Hauptbrief d. d, 
21. uni 1623, auf Maria Faber, 
1500 fl. a 4 pt. Zinszjelt 1, Mat. Aus: 
brud aus 4000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
1. Mal 1578, auf Philipp Weiffenfeider. 


2717 


2715 


U. Bundes-Capital. 


168 500 fl. a 2} pGt. Bindjeit 3 Auguſt. 
Ausbtuch von 4000 fl, laut Hauptbrief 
d. d. 23. September 1629, auf Wils 


helm Fugger, Graf zu Kirchberg. 

173 fl. a 2! pCt. Zinszeit 26. October. 
Ausbruch von 1700 fl. laut Hauptbrief 
d. d. 6. November 1623 auf Regine 
Stadler. 


145 fl. a al pEt. Binsyelt December, Aus: 
brud von 1250 fl. laut Hauptbrief de 
anno 1622, auf Zoblas Oberſchwender. 


397 


193 


a) Für das Paffauerfhe Stipendium, 


2918 2000 fl. a 4 pCt. Binszelt 1, Juni, 
Ausbrud don 12000 fl. laut Hauptbrief 


d.d. 4. Juni 1574, auf Daniel Pambler. 


b) Fürdas Urfula und Ignaz Thür 
melerfhe Stipendium, 
Bintzahlamt. 


3456 2000 fl. a 4 pCt, Zindzeit 4. Jull. Aus 
bruch aus 5000 fl, laut Hauptbrief d, d, 
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C, Fol. 
28. Jull 1629, auf Albert Nicolaus 
Guitebau Caccalchiro. 

2457 2000 fl. a 4 pCt. Binsjelt 6. December. 
Ausbrud von 3000 fl. faut Hauptbrief 
d. d. 6. December 1581, auf Anna 
Stockhammerin. 


e) Für das Prennerſche Stipendium, 


Zins jahlamto⸗Capital. 

2970 4300 fl. a 4 pCt. Zinsjeit 30. Novemb. 
Laut Urkunde d. d. 30, December 1628, 
auf Dr. Joh. Prenner, Weihbifhof in 
Paſſau. 

Bundes⸗Capital. 

223 1200fl, a 4 pEt. Zinszelt 1. September. 
kaut Urkunde de anno 1622, auf 
Johann Prenner. 

Dofjahtamts: Capital, 

149 500 fl. a 4 pCt. Binszelt 21. Mai. Laut 
Urkunde de anno 1649 auf das Bals 
thafarifhe Stipendium, 


d) Für das Alcherſche Stipendium, 


Binsjablamts:Gapital, 

6 870 fl. a 4 pCt. Binsgele 12. November, 
Ausbrud von 5000 fl. laut Hauptbrief 
d.d. 141. November 1590, auf Hein 
rich von Ftijnig. 


e) Für das Ritterfhe Stipendium. 


Bundes⸗Capital. 
557 2000 fl. a 4 pCt. Bingjeit 21. Mär. 
kaut Urkunde de anno 1086, auf 
Marimillan Frhrn. v. Pellkokfen. 
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genzblatt 


Megierung von 


Oberbayern. 





München, 


N?16. den 12. April 1839. 





Inbalt. 
Erhebung der Brandverficherunas: Beiträge für das Jabr 1957/58. — 


vpotbelensZaren, — Diehjährige 


Goncursprüfung der tatholiſchen Pfarramts: Gandidatın der Didcefe Regensburg. — Erledigung 
geiftliher Pfründen. — Grlevigung der Pfarrey Eching, K. Landarrihts Landsberg. — Ausbrjah: 
lung der Verpflegsgebühren der Gonferibirten. — 125te Verlooſung der Älteren öflerreidh. Staats- 
ſchuid. — Berlegung des Sites des Appellotiong +: Merichtes für Oberbayern von Landshut in die 
Stadt Freyfing. — Goncurs: Prüfung zur Aufnabme von Eleven in die Aönigl, Gentral: Beterinärs 
Schule. — Unterridyt für die Oufdeſchlag ⸗ Schmiede. — Dienfles Notizen. — Großjährigkeits:Er: 
YHärungen. — Laft: und Interimsfheine. — Unentgelblie Abgabe einer Quantität Erde aus dem 
Kal. Hofholggarten, — Berfbollenpeitd: Erklärung. — Gteuernahläffe im Rentomtöbezirke Mies⸗ 


bad pro 1858/59. — Berfteigerungen. — 


Vorladungen. — ted: und Späh: Briefe. — 


Gours der bayer. Gtaatöpapiere zu Augsburg und Münden. 





Zimtliche Artikel. 





An 
ſämtliche DifrictösPoligev:Behörden 
von Oberbayern, 
das Herrfhaftsgeriht Prien, den 
Stadtmagifirat Ingolftadt, den Mas 
giftrat der 8. Haupt» und Reſidenz— 
Stadt Münden, 
(Die Erhebung der Wrandverfiherungs: Beyträge für 
bas Jahr 1857/38 betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßpeit hoͤchſter Entfhliefung des 


K. Minifteriumd des Innern vom 2äten März 
1859 (Regierungdblart Nıo, 9. Eeite 220) 
find zur Dedung aller rebnungsmäßig nachge⸗ 
wiefenen Ausgaben ver allgemeinen Brandver⸗ 
fiherungds Anflalt, und zur flatutenmäßigen 
Ergänzung des Vorſchußſondes von jedem huns 
dert Gulden ded Werfiherungd:Gapitaled für 
das Jahr 1837/38 folgende Beiträge zu leiflen: 
in ver 1, Glaffe, fünf Areuger, fünf Heller, 
feb& Kreuger zwei Heller, 
s » Il, „ feds Kreuger fieben Heller, 
s» = IV. „  fieben Kreuger vier Heller, 
welde nad Artikel 23 der revidirten Braud- 
verfiberungdsDrdnung zu erheben find, 
(27) 
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ter 


Die erwähnten Behörden werben daher uns 
Hinweifung auf die diesſeitige Aasfchreis 


bung vom 23ten Februar 1839 Nro. 5756. ans 
durch beauftragt: 


4) Die Heberegifter unverzüglic anzufertigen, 


2) 


5) 


innerhalb 14 Tagen das Einhebungäge: 
[haft zu beginnen, und dasſelbe während 
des laufenden Illten Duartald 4838/89 
unfehlbar gänzlich zu vollenden; 


bei der Borlage der Nachweiſe für das 


Jilte Qartal 4838/38 gemds dem ı$ :77) 
der Inſtruction über den Vollzug oblgen 


Auftrages zu berichten; 3 


bie Haupt» und Vorſchußlondbeitraͤge mit 
ihren Totalen in den betreffenden Nach; 
weiß pro Iilte8 Quartal 4838/39 zur 
Soll-Einnahme aufzunehmen, und dielels 
ben feiner Zeit vorfhriftsmäßig zu ver 
rechnen, 

Münden, ben 5. April 1839. 


Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern, 
In Abwefenpeit bes K. Präfidenten : 
Fiſcher, Director, 
Richard. 


(Die Hypotheken⸗Taxen betreffend.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 


Für Hppotheten » Löfhungen, welche 100fl. 


nicht überfteigen, dürfen nad allerhöcfter Bors 


ſchri 


ift vom 17ten April 1832 (Iſarkreit-In—⸗ 


telligenzblatt ©. 426) feine Protocolls⸗Taxen 


mit 


36 kt., ſondern nur die Quittungs⸗Taxren 


erhoben werden. 


— m 


J 


Königlide 


, 364 
Ebenſowenig dürfen folde Protocold:Taren 


nad der Regierungs »Ausfchreibung vom Bier = 
April 4826 ( IfarkreissInteligenzblatt ©. 429)“ 
in jenen Fällen bezogen werden, wo Hypo— 
thefen = Briefe errichtet werden, 
Hypotbefen:Brieftaren beftehen. 


da hiefür die 


Da mehreren, jrgt Oberbayern zugetheilien⸗ 


Patrimonialgerichten diefe Beflimmungen unbe: 
kannt geblieben, fo ſieht fid die unterfertigte 
Stelle 


hinzuweiſen. 


veranlaßt, auf jene Ausſchreibungen 


Münden den 30. Dir 1839. 


KRöniglide Regierung von 


Oberbayern, 
Kammer ded Junern. 
In Abmwefenbeit des K. Prafiventen: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


(Die bießjährige Goneurspräfung der katholiſchen 


Pfarramts: Gandibaten der Diöcefe Negensburg 
betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von der Königl. Regierung der Obers 


pfalz und von Regensburg, Kammer bes Ins 
nen, 
Stelle mitgetheilte Bekanntmachung rubricirten 
Betrefis wird hiemit nachſtehend publif ges 
macht. 


vom 2iten I. Mts. ber unterfertigten 


Münden, den 51. März 1839. 
Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern, 
In Abwefenpeit des Kgl. Präfidenten ; 
Fiſcher, Director. 
Richard. 
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Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Gemäßpeit der allerhöhften Verord⸗ 
nungen vom Z0ten December 4806 (Meggöbl‘ 
1807, ©. 270) und vom. 5ten Februar 1829 
(Reggsbl. 1829, &. 105) wird die dießjährige 
Goneurdprüfung der Pfarramtd:Gandidaten ber 
Dideefe Regensburg am 

10ten unb 4ıten Junp I. 98. 
dahier abgehalten werden. 

Die Gantidaten der genannten biſchoͤflichen 
Didcefe, welche bereit8 vier Jahre in der Seel⸗ 
forge fi befinden, und bie ‚vorgefchriebenen 
Bedingungen der Admiſſion zw. diefer Prüfung 
erfüllt haben, werben. demnach angewiefen, die 
Aomiffionsgefuche mit den vorgeſchriebenen Stus 
dien und Qualifications » Zeugniffen längftens 
bis zum ı15ten’May I. 38. bei der unterfers 
tigten Stelle zu übergeben, 

Regensburg den 21. März 1859. 





An 


ſamtliche Diſtriets⸗Polizey⸗-Behörden 


von Oberbayern und die K. Polizey—⸗ 
Direction München. 


(Die Erledigung geiſtlicher Pfründen betreffend.) 


Am Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Im Berfolge der Gefhäftt-Bereinfahungs» 
Verordnung vom 2Hten December 1856 wird 
den färhtlihen Diſtricts⸗Polizey Behörden von 
Dberbayern und der Königl. Polizey:Direction 
Münden die Erflattung befonderer Berichte 
bei Erledigung geiftliher Pfründen Königl, 
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Datronats für den Fall erlaffen, als fih in 
deren fatiftifchen Verhältniffen gegen den Stand 
vom Jahre:185*, dem Zeitpunete der Anfertis 
gung und Reviſion der bier vorliegenden Pfarre 
Faſſionen, eines Yenderung nicht ergeben hat. 

Im entgegengefegten Falle, welder nit 
präfumirt wird, gewärtiget die unterfertigte 
Stelle jedesmal binnen acht Jagen die Anzeige 
der eingetretenen Veränderungen. 

Nach Umfluß dieſer Frift wird auf die Ver: 
antwortlicpfeit der ſaͤumigen Unterbebörden zur 
Öffentlichen Ausſchreibung der erledigten Pfrüns 
den geſchritten. 

Münden, den 5. April 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern 
Kammer des Innern. 

An Abwefenheit ded K. Präfidenten: 
Silber, Director. 
Richard. 


(Die Erledigung der Pfarrey Eching, Kal. Landge: 
richts Randsberg, betreffend) 


Am Namen, 
Seiner Majeität deö Königs von Bayern. 

Durd die Berfegung des jüngften Befigers 
ift die Pfarrey Eching in der bifhöflichen 
Diöcefe Augsburg, Königl. Landgerichts Lands— 
berg und Decanatö Oberalting ‚. in, Erledigung 
gefommen, 

In ihrem-Umfange auf da& genannte Pfarr: 
dorf befchränkt jaͤhlt diefe Pfründe 241 Seelen, 
eine Schule und wird von dem jeweiligen Pfars 
rer ohne Hilfspriefter paftorirt. 

(827*) 
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Deren jaͤhrliche Grträgniffe berechnen ſich 
nad) der fuperrevidirten Pfarrfaffion auf 

561 fl. 19: ir. 

Die Laflen auf fl. 7 kr. 


Münden, den 5. Apıil 4839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern, 

In Abwefenbeit des K. Präfidenten: 
Bifhber, Director, 
Richard, 





An 
fämmtlihe Gonferiptions: Behörden 
von Dberbayern, 


(Die Ausbezaplung der Berpflegsgebühren der Gon: 
feribirten betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayhern 


Ian den Verzeichniſſen über die Verpfleges 


Sebübren der Gonfcribirten ift der wirkliche 
Empfang der audgefprodenen Vergütung fünf: 


‚tig von den Berheiligten durch Unterfchrift oder 


Handzeichen zu beflätigen, und das bienach bes 
ſtaͤtigie Verzeichaiß vom Conſeriptioasbeamten 
zu contraſigniren. 


Borſte hende Beſtimmung hat mit der naͤchſt⸗ 
künftigen Aushebung in Wirkung‘ zu treten, 
wad die unterlajlene Cmpfangs + Beftlätigung 





zieht den Abftrich ber aufgeredhneten Verpflegs⸗ 
Gebühren nad ſich. 


Münden den 34. März 1839, 


Königlide Regierung von 
Dberbavern, 


Kammer ber Finanzen. 


In Abwefenpeit des K. Präfidenten: 
Silber, Director. 
Kleindienft, Director, 
v. Wenger, Seer. 
— — 


(Die 125te Berlooſung ber älteren Öfterreichifchen 
Staateſchutd betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät ‚des Königs von Bayern. 
Das Verzeichniß der bei der 125ten Verloo⸗ 
fung der älteren taiſerlich koͤniglich öfterreichifpen 
Staatsſchuld gezogenen einzelnen Obligations⸗ 
Nummern der 3914ien Serie folgt dienach im 
Abdrude, um auf die in fräberen Ausfcreis 
bungen ſchon befannt gegebene Weile die Ins 
tereffen der beiheiligten Gorporationen oder 
Privaten wahren zu Fönnen, 


Münden, den 2. April 1839. 


Königlide Regierung von 
Dberbayernm, 


Kammer deb Innern, 
Ja Abweſenheit des K. Präfiventen : 
diſcher, Director. 
Ribard, 


309 — —E—E 370 


B r- 2 3 VAR 
ber einzelnen Obligations-Rummern der 391ten Serie, welche in der am Iten Feburar 1839 
vorgenommenen Ginhundert drei und zwanzigſten (ſiebzehnten Ergdazunge.) Berloofung 
der älteren Staatöfchuld gezogen wurde. 





Arrarial- Obligationen der Stände von Deſterreich ob der Ens. 
a4 Percent. 



















Nummer Rummer 








Rummer Rummer | Nummer 


70010 70091 70180. ı| - 70270 7033% 70415 







70013 TOT : 70191 70271 70335 70420 
70015 70099 .« 70194 70272 70339 70422 
70016 70100 70202 702773 70340 70433 










70020 70107 70211 20276 70347 70439 
70027 70109 70212 70277 70349 70440 
70030 70119 70213 70278 70350 70448 
70056 70114 70216 70280 70351 70449 






79040 70115 10220 70281 70357 70455 






70045 70117 


70221 70282 70358 70457 




















70073 70164 70258 
70076 70168 70259 
70078 70171 70263 


70312 
70313 
70323 


70389 
70398 
70400 


70485 
70480 
70501 









| 
70047 70118 70222 70285 70359 70458 
70049 70125 70223 70285 70300 70400 
70050 70126 70224 70286 70361 70463 
70051 7015% 70225 70288 70302 70464 
70053 70136 70277 70298 70363 70465 
78056 70138 70228 70293 70306 70407 
70057 70139 70233 70297 70307 70408 
70059 70140 70234 70298 70368 70409 
70060 70144 70235 70299 70370 70470 
70061 70145 70256 70303 10374 70471 
70063 70153 70237 70306 10375 70472 
70064 70156 70238 70308 70377 70473 
700085 70157 70241 70309 70383 70475 
70066 70158 70243 70310 703584 70478 
70070 70162 70244 70311 10387 70480 






ö— — ç — —s — — 








70079 70174 70204 70325 70402 70502 
70083 70175 70265 70327 70404 70504 
70084 70176 70266 70328 70405 70507 
70085 79177 70267 70329 70409 70509 
70086 70:78 702068 70332 70412 70510 
70087 70179 70269 lH 70333 704 1% 70511 






70017 70104 70206 70275 70345 70436 





































‚37V 372 
Kerarial » Ehligatiönen der Stände don Oeſterreich ob der Enns. 
z a 4 Percent. 

ee — — — — — — Der —_ — 
Nummer | Nummer | Nummer | ‚Nummer Nummer Nummer | Nummer | Nummer 
Zi — ie — — — ns htm J 7 
6 70897> \,u. 7099| 171084 zmagi. | 71287 | 71308 
! 700685 " 70808. 70999 71087 71190 21288 | 71400 
70687 79900 71000 j „ 71088 zit | 71205 | 71405 
70659 70902 71001 71096. 1. 21192--|- 71300 71404 
„0691 70907 71002. .1..07109% TUy& 04 5713024.4 71407 
270095 _ 70908 71005 71098 71197 711304 | 71410 
70702 70905 71004 71000 71198 71305 | 71429 
20704 2 (Bor 709187 71006 zu1o@dtb: Ti2oil} TIı308” | Tıazt 
2020709 21 TO912E 71007 qurogdipr Tigoa TI310, | 71428 
70710 70h1— — TI108 ⁊i200 Tızı1 | 21450 
ri 710716 70)15 71013 267. 71105°- 71210" I 71313 7454 
R064 ⁊00100 71014 root Tizıd 1 11315 | 71455 
f 0718 709178°],7 710197°P° ra)" 70215 | 13161 71437 
‘ KiEuToTR2 + TOY1BFIT 71020 71115 71217 11318 | 71458 
402070723 70919: 71028 | zı118 71218 zı319. | 71439 
8.070724 709207: 71025567 71119 11222 71320° | 71404 
0726 s 70922: 71026 zr1a@"h" Ti226' P Tıs2a | 71408 
dr TOTRYE 5 s T0y23271° 71027! | ' 71123 71227 71330° 7 71466 
- anToTat 70928 °‘ 7102 ’ 71124 71229 1342 1 140% 
10732 \ 70929 71030 zıuı28 71230 | 71343) 71408 
710733 70953 71055 71135 11231 21344° | 71409 
70730 20940: 71058 71138 zızzat | T1345 7 DATE 
T0Tar: 700644 71036 71140 Tıaa4t Pf 71346 1. 71972 
TOTAT°: 70953 71037 za 21235: 1 zızaz TT197E 
70748 70955 71039 21152 11237 zı351 | 71475 
107501 7059 TıoAt 71156 238° F- 71355] 71470 
70752 20902 71044 71100 11240 71350" | 71482 
20754 20963 °.15 710460 Tı1Öt 71243 71301 | 71483 
70756 7004 | 71048 71162 — 1 1362| 71488 
70758 70905 °: 71054 pP 71103 71250 71363 | 7149 
70759 70906 71058 1167 ı251 71306° | 71495 
0761: 70967 710570) zU176 71252 71508] 71490 
70762 ı 70000 71059 21171 21255 71309" | 71497 
20706 3: TOOTE zı061 71172 71256‘ | Tı370 |. 71502 
20107 70975 71062 21175 71257 1373| 71507 
TOTTL: 70976 | 21068 11174 71262 ° | Tı376 |"71520 
70773 307 70982017 71064 71177 1277 | 713777]. 71525 
10775 vAa0 07 70984 "7 71066 71178 zı278 1° 71390°) 71527 
70779 ı dk vcBor 70986"! 71068 71179 71279 T: Tı392.]. 71528 
70780 » |? 20770990 107 71182 71283 | 71305 | 71529 
70781 70995 077 71164 71284 71304 | 71551 
70785 70997 0° 1078: 7 Tat) 71285 71397 | 1557 





an de mn. 


vr ne 


2 ET, 


—— 


m u.a vw. 





Nummer 


71545: 
71548 
71558 ' 
71559 _ 
71502 
21563 
215065 
71567 
21509, 
71572 
71575 
71576; 
71579 
71582 
71586 
„24587 
1589 
71592" 
21505 
71596 
71001 . 
71602 
71008 
710610 
Tı61ı 
71615 
71629 
zo 
Mn 
* 
71628 
71631 
71642 
T1043 
71044 
71645 
71657 
710658 | 


” 


71707 
TI708 


"115 


Tırız 


„ 71718 


11719 
71720 
Murat; 
. 71722 


"Ar 


71724 
1725 


‚141726 


71727 
21755 


74855 


———— — —— — — — — — — 


71861 
71869 
1871 
71890 
As/9ꝛ 
71896 


7100" 


zıgoı 
71005 
71007 
71903 
71909 
7190 
21913 
116 
7916 
11917 
Tıyi8 
71920 
11925 
71926 
71927 
71933 
71954 
71956 
71938 
719309 
71952 
71944 
71945 
21946 
.. 71948 
71949 
71904 
71965 
71906 
71967 
21968 


T1850. 
71800 


72047 
72049 
72050 
72051 
72052 
72008 
72009 
72070 
72071 
72072 
72073 
72074 


(Bortfegung folgt.) 


72143 
72152 





72245 
72247 
72250 
72251 
72252 
72250 
72257 
72200 
72202 
72205 
72272 
12275 
12776 ' 
72277 
72278 
72279 































12397 
712328 
72531 
72332 


79335 
72337 
72339 
72540 
72541 
72342 
72346 
72349 
12550 
72355 
72350 
72358 
72301 
72362 
72360 
72375 
72380 
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(Die Berlegung des Sitzes des Appellattongaerichte 
für Oberbayern von Landshut in bie Stadt Frey⸗ 
fing betreffend ) — 

Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Wird hiemit befannt gemadıt, daß in Folge 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 2aten Februar vor. 
Jahrs, dur welche die Verlegung des Sitzes 
ded unterfertigten Gerichtöhofes von der Stadt 
Landshut in bie Stadt Freyfing beſchloſſen wor: 
den, derfelbe feine Amtöverrichtungen bis zum 
z0ten die Monats dahier fortfegen, und am 
iten May in Freyfing beginnen werbe, wor 
nach ſich die Untörgerichte der Parteyen und 

deren Anwälte zu achten willen werben, 

Landshut den 5. April 4839. . 
Königlihes Appellationsgeribt für 

Dberbayern. 
v. Hörmann, Präfident. 
(2J1. — Hader, Seer. 





(Goneurs: Prüfung zur Aufnahme von Eleven in die 

' Königliche Gentral:Weterinär:Schule betreffend.) 

Die Eoncurds Prüfung zur Aufnahme von 
Eleven in die unterfertigte Schule wird im 
gegenwärtigen Jahre am 28tenDctober flatt 
haben, Früh 8 Uhr anfangen, und nod den: 
felben Zag geſchloſſen werden. 

Diejenigen, welde fi diefer Prüfung zu 
unterfiellen gedenken, haben ſich nad 647 des 
organiſchen Edietes über dad Veterinär-Wefen 
vom Aten Februar 48410 (Regierungdblart 1840, 
VIII. Etüd) vorerfi bei dem refp. Land— 
gerihtds Phyficate zu melden, und 
Sorge zu tragen, daß bie vorgefchriebenen und 
gehörig ausgefertigten Zeugniffe, namlich: 


4) der Taufſchein, 

2) die Schulzeugniffe, 

3) dad gerichtsärztlide Atteftat, 

4) das Gittens unb 

5) das Vermoͤgens⸗Zeugniß 
nob vor der Mitte ded Geptembers 
hieher eingefendet werden, 

Geſuche ohne dieſe Belege, deßgleichen 
verſpaͤtete, nicht genuͤgend motivirte, Anmel⸗ 
dungen bleiben unberuͤckſſichtigt. 

Münden, den 4. April 1839. 
Kön. B. Central: Beterinär: Syule. 
Erhr. v. Kesling. 
Mayr. 





(unterricht für die. Hufbeſchlagſchmiĩede betreffend, ) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit bes 
fannt, daß ber burd den 524 des organis 
[hen Edicis über bad Beterinär: Welen vom 
ten Februar 4840 vorgefchriebene Unterricht 
für Hufbeſchlagſchmiede:, 

am ſten Julius, 

am sten November I. Is., ſodann 

am 2ten Sanuar, und 

am ıten April. 38. 
dahier wieder eröffnet werben wird, 

Diejenigen, welche der geſetzlich vorgefchries 
benen Prüfung und Approbation bedürfen, has 
ben fi hienach zu richten, indem nad. einmal 
erbffnetem Unterrichte Reine Aufnahme mehr 
ſtatt finden fann, und die fpäter ankommenden 
auf den nächfifolgenden Lehreurs verwieſen 
werben. müffen, 

München, den 1. April 1839. 
Kon. B. Gentral-Beterinär- Schule 


Schr. v. Kedling. 
Mayr. 





Dienſtes · Notizen. 


Seine — —— der König — 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 
8. März 1.33. den Rathöacceffiften der Regies 
ung von Oberbayern, Kammer der Finanzen, 
ran; Auer, zum Affeffor und Fiscalatjunce 
ten bei geriannter Regierungd-Finanz= Kamıner 
im proviforifher Eigenfchaft zu ernennen. 
| Durch hohe Regierungs » Entfhließung de 
dato Sten April d. Ir. wurde dem Schulver⸗ 
weſer Leonhard Friedrid Mai zu Weiſſenbronn, 
Kgl. Landgerichts Heildbrenn, der Schuldienft 
'in Brunnenreuth, K. Landgerichts Ingolſtadt, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft übertragen. 


Stoßiäbrigkeits. Erklärungen. 





Seine Majefät der König haben 
unterm 8. März I. 35. allergnädigft geruht, 
die Joſepha und Henriette Oeggl, Toͤchter des 
verſtotbenen Obermedicinalrathed Dr. Oeggl, 
zu Münden, und 


den Rupert Zehentmaier zu Gerolfing, 
Landgerichts Ingolſtadt, Sohn des dafelbft 
‚verftorbenen Bartholomä Zehetmaier, auf 
ihr. allerunterthänigfles Anfuchen für großjährig 
zu erflären. 


Befanntmachungen. 


C Sinföfung von Haft: 
treffend.) 

Bei der unterzeichneten Caſſe fönnen gegen; 
wärtig alle Haft» und Interims ⸗Scheine, wels 
che [bon vor dem Atem Movember vor. Jahres 
audgeftellt find, eingelöst werden, 

Es ergeht fohin an die Inhaber folder 


und Interims: Scheinen be: 


3:8 
Schelne die Aufforderung, diefelben zum Em: 
& Mange der neuen Urkunden ungefäumt bier 
borzulegen: 
Münden, den 24. März 4859, 
Königl. Staatsfhulden « Tilgung ds 
Specialr-Eaffe 
Mack, Gaffier. Buchner, Gontroleur.. 
(2)2. 





Cunentgeldtiche Abgabe einet Quantität Erbe aus 
dem K. Hofholzgarten. betreffend.) 

Es kann aus dem Königl. Hofholzgarten 
bahier eine bedeutende Quantität Erde unent⸗ 
geldlich abgegeben werden. 

Ueber dad Nähere beliche man ſich an 
unterfertigte Amt zu wenden, 

Münden, den 20. März 1839. 
Königlihes Triftamt Münden. 
(8)3. Waldmann. 





(Berfchollenheitss Erklärung. ) 

Nahdem Joſeph und Mathias Huber, 
Kleinhuberbauern-Eöhne von Herrmannftetten, 
ungeachtet der Edictal:Citation de dato 44ten 
Juny 1854 (Allgem. Anzeiger Nro. 49, Augds 
burger Poftzeitung vom 21. Juny 4834, Bayer's 
fhe Landboͤtin S. 596 vom I. 1834) fi wer 
ber felbft, noch auch deren allenfalfige Descen⸗ 
benz innerhalb des bezeichneten Termines bei 
unterfertigtem Gerichte gemeldet haben, fo wer: 
den fie in Realifirung des dort gefegten Prär 
judiced für verfhollen erklärt, und deren Mut: 
tergut zu 600 fl. an deren nädfte Verwandte 
gegen Gaution verabfolgt. 

Den 8. Säner 1839. _ 
Königlihes Landgericht Troftberg. 
kuzzenberger, Landricter. 
(38) 
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380 
— Verzeichniß 


der fürodad Srattjahr 4853/59 wegen Unglüdsfälen bewilligten Steuernachlaͤſſe im 
J Rentamtsbezirke Mies bach. 









Steuer s Gemieinden. 


I, Wegen Beſchaä 
tigungen vaw 
den Vorjahren 
4) Irfhenberg . . Brand, 
2) Niklasreit , detto 





3) Bagen detto 


Summa I. 
1. Wegen Beſchaͤ— 
digungen im 
Jahre 1838/59. 

















4) Bötting . . . HBiehfan. | 
5) Höhenrain . . | detto. 
6) Kirchdorf detto. 
7) Wiesſee.. =. 
mungen, | 
Summe hı. 
Summe 1. |: ne 
Total:Summe 50 41 — (BE 17 — 




















Kömnigliches Rentamt Miesbad. 
Loibl, Rentbeamter. 


Berfteigerungen. | 


Auf Andringen eines Hypotheh⸗Glaͤubigers 
wird dab dem vormaligen Kaufmann Ghriftian» 
Bendling und deſſen Ehefrau Elifaberhai 
gehörige, am Rindermarkt Nre, 492 geltgene' 
Haus, welches vierflödig mit gewölbten Kellern, 
mehreren Höfen, und mit laufendem Waſſer 
werfehen ift, und im laufenden Monate auf: 

80,000 fl. geſchaͤzt wurde, 
nach $ 64 des Hypotheken⸗Geſetzes der Öffent« 
lichen Berſteigerung biemit zum er ſten male 
ausgeſetzt, und hiezu auf 

Gamdtag den sten Junp |. Irs. 

Vormittags 410 Uhr 
Bagsfahrt anberaumt, zu ber Kaufölufige-hies 
“mit geladen werben: 
Den 22. Mär, 41839. 


Kgl. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2). Dit. 





Auf Requifition ded K. Kreis- und Stadts 
gericht Münden wird die zur Verlaſſenſchaft 
des K. Landrichters Piſot gebörige Mooswieſe 
Plan⸗Ntio. 1398, welche 2 Tagw. 16 Decim. 
haͤln, am Mittwoch den 418ten Map 1.38. 
Vormittags oͤffentlich verſteigert, und Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werben eins 
geladen, ſich an diefem Lage Bormittags 9 Uhr 
in tem Ngl. Landgerichts secale einzufinden, 
ihre Anbote zu Protocol zu geben, und des 
Zuſchlags salva ratificatione der Intereffenten 
gewärtig zu ſeyn. 

An der Zwiſchenzeit von der gegenwärtigen 
Ausſchreibung bid zum Verfieigerungdtage koͤn⸗ 
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nen Raufsluftige won dem Gchätungsprötseslie 
Einfiht nehmen, 
Den 2. April 4838. 
Königlides Landgericht Ingolſtadt. 
Gerrftmer, Landrichter. 





Vorladungen. 


Auf Antrag der Erbö:Intereffen werben alle 
diejenigen, welde an die Nachlaßmaſſe de 
verftorbenen Hofjumwelierd Gadpar Rieländer 
UAnfprüche haben, aufgefordert, diefelben binnem 
30 Zagen a dato bierortd um fo gewiffer ans 
zubringen, ald außerdem ohne Beridfihtigung 
derfelben mit der Verlaſſenſchafts-Verhandlung 
fortgefahren würde, 

Den 4. April 1839. 
K. B. Kreis. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerdenfeld, Director. 
Hutter. 





Bon nahftehenden dem Handwerk ber hies 
figen RoderersMeifter gehörigen, bei der K. B. 
Special SchuldensZilgungsd:Caffe in Münden 
aufliegenden zwei Gapitalien des ehemaligen 
landſchaftlichen Zinszahlamts, nämlich: 


4) Cat. Nro. 2138 mit 200 fl. A 4 Procent 
Bintzeit Palmarum, Ausbruch aus 500 fl. 
laut Urkunde de dato am Eamflag vor 
Palmarum 4586 auf Erhard von Mug: 
genthal lautend, und 

2) Gat. Nro, 2139 mit 300 fl. A 4 Procent, 
Zinszeit 20. October, Ausbrud aus 5000 fl. 
laut Urkunde de dato 5ten Eeptember 
41628 auf Georg Eberdberg in Mün— 

(238*) 
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hen lautend,, find. bie Haupt —“ 

nen zu Verluſt gegangen. | 

Auf Antrag des Handwerkes ver Biegen 
bürgerfihen Loderer wird ber unbekannte Ans 
baber diefer ae, so —— 
binnen - - 
ſechs Monaten 
a dato bei dem unterzeichneten Gerichte zu 
produeiren, außerdem fie für kraftlos erklaͤrt 
werden würden, M 

Den 21. Februar 1859. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(5)2. Hahn. 


Der Gemeinde Sandelzhauſen, Breiberrlich 
von Hornfleinifhen Patrimonialgerichts 
gleichen Namen, find die Urkunden von den 
ihr gehörigen Staatd:Gapitalien, nämlıd: 

41) Bon dem älteren Randanlehen ad 934 fl. 
zu 24 Procent vom 19ten July 4728, 
Neo, 1501. 

2) von dem älteren Randanlehen nd 204 fl. 
zu 21 Procent vom 20ten März 1731, 
Neo. 3045 zu Verluſt gegangen, 


Auf Antrag des genannten Patrimonials 
Berihts wird der unbefannte Inhaber biefer 
Urkunden aufgefordert, diefelben binnen fe 8 
Monaten a dato um fo gemifler bierortö zu 
produciren, und feine allenfadfigen Anſprüche 
darauf geltenn zu machen, als felbe außer: 
deffen für Brafte und wirkungslos erklärt 
werden würden, 

Den 2. Mär; 1839. 


Königlihes Landgeriht Moosburg. 
(3). Wiedenmann, Landridter. 
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Auf Implorarion des Maziftratd. der Stabt 
Rain, welchem bie im nachſtehenden Verje ich⸗ 
niſſe enthaltenen Urkunden zu Berluft gegans 
gen find, wird hiemit an die unbelannten Ins- 
baber biefer Urkunden die Aufforderung. erlafs 
. fen, ‚daß fie binnen ſechs Monaten diefelben , 

vor Gericht vorweifen, widtigeafalls dieſelben 
ik Brafılos erflärt werben würden, 


Bermißte Urkunden, 


Gat, Rro.4356. 2000 fl. zu 24 Proc. Zins zeit 
40. März laut Urkunde vom 10. März 1740, 
auf die Stadt Rain lautend, 


Eat, Nro. 567. 500 fl. zu 24 Proc. Binszeit 
236. April, laut Urkunde vom 26. Aprif 
1686, auf die Stadt Rain lautend, wovon 
aber 100 fl. zur Prädicatur Stiftung ges ı 
bören.y 


Bol. 354. 4500 fl. zu 24 Proc. Binszeit 30. 
Zuny, laut Urkunde vom 30. Juny 4699, 
auf die Stadt Rain lautend, wovon aber 
diefe felbft nur 300 fl,, die Frauen⸗Capel⸗ 
len Stiftung 300 fl., Nicolais Stiftung 50 fl., 
St, Rohud. Stiftung 100fl., Heine Almos 
fen,» Stiftung 100 fl, Leprofen » Etiftung 
400 fl., Herzog Georgens Stiftung 100 fl. 
und Lazarus Schmidiſche Stiftung 150 fl. 
Theil hat. 


801. 303. 500 fl. zu 4 Procent. Binszeit 45. 
März, laut Urkunde de dato 1699, auf 
bie Leprofen,Stiftung Rain lautend, Aus- 
brub aus 21,000 fl., auf Gaspar Marquart 
Bündt, Ereyherr von Kenzingen. 


Nro. 1671. 50 f. 7 fr. 4 hl. zu 4 Procent, 
Zins jeit 45. Dechr 1837, laut Urkunde vom 
45. Decbr. 1801. auf die Gotteshäufer und 
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milden. Stiftuirgen der Stadt Rein lau⸗ 
tend, zur Gpital.Seifrung gehörig: 
Den 26, Kebruär 1839. 
Königliches Landgericht Raim 
(3)2. ‚Bed; kandrichter. 





Stedt: und Gpähbriefe. . 


Am Sonntag den A7ten d. mie. 
bei Emeran Hoiß, Eterzenbauern zu Peiß 





d. Ger. mittelft Raub nachſtehende Geyenftände, 


entwendet: 
4) An Geld 74 fl, welches größtentbeild aus 


Frauenthalern und alten balben Gulden: 


flüden, aus einem Rößlthaler, eınem Georgi 


Thaler und einigen Frauenvierundzwanzie 


gern befland, 

eine filberne Florſchnalle von Filigranarbeit 
mit drei rorben Steinchen, 

eine zweigthauſige Sackuhr, dad äußere 
Gehäus if braun, fodirt, und am Rande 
mit fiidernen Stiften beſchlagen. Das 
innere Gehaäus iſt von Silber, das Ziffer 
blatt iſt weiß, mir roͤmiſchen 3 ffern ver 
feben,, die Zeiger find von Meifing, ber 
Stiel oder Birgel if ganz ſchwach, die 


2) 


3 


_ 


Uhr wird rüdwärts aufgezogen, an felber 


befindet fi eine Meine Kette von Silber⸗ 
draht, 

4) drei ſilberne Ringe, einer derſelben ift ein 
fogenannter Antoniring, welder {on ets 
was verbrochen ift, der zweite iſt mit ei. 
nem rohen Steine eingefaßt, und ber 
dritte bat 7 rothe ieh) in der’ Länge 
nad einander, 

5) eine folke Schnuͤrkeite, etwas mehr ald 
65 Een lang. Un diefer Keite befand ſich 


€ 


wurden , 
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ehr angeöhritet Bierundzwan iger, auf eis“ 
ner Seite mit einem doppelten: Adler, aufa 
det: andern mir einem Areuze, dann zwei . 

\  Braueitjwäßfee, nn rt 
6) eine afdene Hutſchaut mit zwei Quaſten. 
7) ein mit. Silber befehlagenes Meflechefied. 
n Auf vom Hefte des Meſſers iſt ein Kreuz 


71,3 


„untere; May: BL 11 Pe u Er 


Den Raub veräbten — anbetannte ennt 
perſonen 

Cine Mannsperſon iſt klein gegen 18 Jah-e 
alt, bat einen etwad unterfeßten Körperbau 
und ein länglietes aber volles Geſicht. Die ' 
größere Mannsperfon iſt gegen 30 Jahre alt, 
von langem aber magerem Körperbau, und trug 
einen falſchen Shnurbart. Beide hatten auf 
dem Kopfe einen’ runden ſchwarzen Hut, und 
darunter eine ſchwarze 3 pfel aube, dunkle 1&: 
chene Zanker, lange Holen vom nämliden 
Tuche, weiße Strümpfe und Haferifhub. 

Sämmtlibe Polizen s Behörden werden ers 
ſucht, auf vorbeſchriebene, zur Zeit noch unbes 
kannte, Thäter Spähe halten zu laflen, und 
auf Entveden Anzeige hieher zu maden. 

Den 23. März 1859. 
Königliches Landgericht Aibling. 
v. Schmid, Landridter, 





Dem wandernden Seifenfiederds@efellen Bas 
(entin Hartung aus Weißenhorn, Kol. Lands 
aerihtd Roggenburg, find am Donnerstage 


den 4äten März Nachmitiags in dem Holje 


bei Raitenhaslab von dem nachbe jeichneten 
purſchen auf eine Art Etpreſſung folgende 
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Kleidungsfiüde aub feinem Felleiſen abgenom⸗ 
men, worden: ET 


4): Eine, lange ſchon etwas abgetragene noch 
gute Hofe von feinem, grauen, Tuche, 
Berth 6 fl. 

2) jwei flachſerne Hemden an ben Brufiglige 
mit den Buchſtaben V. H: vor tingemertt, 
Werth 3 fl. 

3) ein gelbfeidened, roth gemürfelteß, über: 
fhlagenes Leib! mit gelben Knoͤpfen von 
Sürtlerarbeiti, und na see.“ 


4) ein weiß und blaugeftreiftes ſeidenes Hals⸗ 


tuch zufammen Werth _ 3 fl. 
Der Thäter ift von mittlerer Größe und 
ſtarker unterfegter Statur, und hat eine ges 


kunde Gefictöfarbe , einen ſtarken ſchwarzen 


Badenbart und ſchwarze Haare, 

Seine Kleidung war zur Zeit ter That. 
verübung eine Kappe mit einem mittleren Schilde 
und mit einer Berbrämung von ſchwarzem Pelze, 
mit Obrenlappen; ein brauner bis an die Knie 
reihender Dberrod mit ſchwarzen vermeintlich 
beinernen Knöpfen und mit Seitentaſchen, eine 
lange hellgrüne tuͤcherne Hofe, neu vorgefhuhte 
juchtene Stiefel, eine ſchwatze tuͤcherne Weſte, 
und ein Cravatl.“ Er führte ein Regendach mit 
einem gelben Griffe und einem rothen Ueber: 
zuge bei ſich. Diefer Purſche fol damald von 
Zittmoning hergekommen ſeyn. 

Man ſtellt nun das Anſuchen, auf die oben: 
bezeichneten Effecten und gegen ben befchriebes 
nen Thaͤter wachſamſie Spähe zu verfügen, 
und diefen auf. Betreten anhalten, und fammt 
feinen allenfalls bei ſich führenden Effecten ans 
ber liefern zu laſſen. 

Den 5. April 4839. 


Königlibes Land: und Griminal:-Un; 
terfuhüngdgeriht Burghäufen. 
Appel, Lanbridter. 


— 


Im; vorigen Monate und. muthmaßlich am 
Donnerätage am Shen Maͤrz h. Irs. wurden 
aus dem Haufe des Georg Bibeimaier 


dabier 
a) eine ſilberne Heister im Bertke zu 21 fl. 
und 
b) ein mit Silber gefaßter Roſenkranz im 
Werthe zu 8 fl. 
entwendet. 


Die Halskette hat glaublih 40 Gänge, ift 
eine fogenannte Erbſenkette, und har eine vier, 
edigte vergoldere Schließe mit einem Gitter, 
auf deren inneren -Geite der Name des Silber: 
UArbeiters Wittenbauer ſteht. 


Der Roſenkranz iſt fo wie dad Kreuz von 


‚ Holz, jedoch find beide in Filigranarbeit mit 


Silber gefaßt. 

An dem Roſenkranze befindet fih aud ein 
mit Silber gefaßtes Agnus Dei. 

Der Thaͤter ift unbelannt. 

Man erfuht, auf die entwendeten Gegen: 
ftände Spähe zu verfügen, die allenfallfigen 
ſachdienlichen Erfahrungen anher befannt zu 
geben, und dem Tbäter auf Erforfhen und 
Betreten anzubalten, und hieher liefern zu 
laffen. 

Den 3. April 41839. 
Königlihes Lands und Griminalun: 
terfuhungödgeriht Burghaufen. 
Appel, Landrichter. 





Sn der Naht vom Asten auf den 17ten 


»: December 41838 wurden dem Schann Wim: 


mer, ledigen Befiger des Peterbauern » Anwes 
ſens zu Buchberg. der, Gemeinde Taching, mit: 
telſt Einbruchs entwender; 
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9 —F — Reisren‘ wittlerer‘ Größe, "ger Sädefwage, in aus — armer 
‚ ohne befomdert Keanzeichen, und von ganz Metze. 
gewohnlicher Ant; Werih 1.25 fe Die ganze Quantitat Wolle benagt u 
a) ‚ein Flech, ſchwarzen, jedoch abfärbigen 20 ib, a 50. fr. im Baerıpe; | 
Schuhleders, verſchieden ecig geformt, von 3) an Bed 33 fl., befiebend aus zwei Kron | 
8: Zoll Ränge, und 3bis 4 Zoll Breite, nenthalern, —— Sed⸗ 
Werih 56 fr, fern... F 
3) tin ſolches etwas einge; noch ae Geld uns Bolk wit Beten, % wie ne 


bigerz RL AU ‚der Thaͤter konnten zue Zeit noch nicht ‚ensdedt | 
4) ein ſolches von 1 eaut "Ränge, und sun werden; bad Uebrige unb ein Fieiner zeit : 


Breite, ganz abfärbig; "7° „ber Wolle, letzterer in einem weiß leinenen 
5) ein FZleck roͤthlich gelben eeders von Sacke, wurde aufgefunden. 
Schuh Länge, 3 bis 4 Bol Breite, und Dan erſucht daber ſaͤmmtliche Polizey » Bes ; 


verffgiedentlih gejadt; Hörden um Berfügung der Spaͤhe. 
6)- drei Paͤcke von gleicher Größd mit weißer Den 30. März 1839. 
Schaafwolle, in Regen aus’ Spagat; Königlihes Landgericht. Laufen. 
7)’ein Pad 'von Meinem Umfang, mit ſchwar⸗ Kaiſer, Lanpriditer, » - 





Gourfe der Bayeriſchen Staatd: und Öffentlichen Papiere. 
Augsburg den 4. April, 1839. Münden den 40. April 1839. 










Staatöpapiere Papier. | Geld, 


Königi. Baheriſche. 








Briefe. | Wen, 
100% | 4001 


— 


Obligat. a 4 3 mit Coup, prpt.]| 4013 | 100% Obligationen A4 8 prompt 


dem. Aa,» pre. | 4005 | 100 
deuo 4343 prpiJ 4005 | — — 
Zu Bayerifhe. R 
Promeſſen auf Banks Actiem, Bank» Act, Div. U Senn. pre.” — PR 
per Std agio . x » 21 — detta »4 Mt, * 
Promeſſen Div. 1 Sen. prad 22 914 
detio * » Mt: 


Banf- Aditn ‘Dir, I; Seu. | 554 EB: 
l 


RT] Schrannen: Uinzeigen. 1.6392 





































Eirannen- AA 
— | 1839, ae. I. ——— 1 "ie. Mm‘) Mir = wa]s * 
SER San San ]Sag Shelt.f. MM. &l® San Sch ZUM Tan nr 
He. = 176: 176176 (6. 7:15 41.14.40 — 
sr 165 "38 ds a28 Pr Sn 1338 15 5 I, MN u 61) 9 52 as: 


- 8 m: 9,0 —|16, 9 15 33 1539 ah AA 
1a, 555 93 #5: 6,13 5012-4 45, 4138 155 131 
=. ABS: 185, 188 5 215 1810 3a 5 3 — a7 AM a7 
a 61: 65 61 All6 19 1m27 11251 6 5a 60° 5a 


Frenfing” .. 
Friedberg 


BERBSE? 
8 
& 





























Reichenhall . 5 re |05]50 15, as — 26, 30 a — 


—— — 
8 5 
ò vollen 


Geifenfeld, , — 65 65 65 ass dan al — il SI) 26 
Inaoıftadt — — — > med Tun nd Lac 5 ai Me Dar ae Yo bu 
Walturg “ mal 25251 23 —lssn 15 30, rer 
Banane r April, K. 21,426, 117, 389 48 17 816 18 15 —ı 131; J 272 186 

— husgs2gt: 335] 327 ° Binn]s3 15 36 12 17 N, A 67. ‚65 
Drün were. I A N ie Bee 'h : 
Münd.n , — || 9n9,2126 3035,2248 78716] 1 1529 18 * acs 956 1434 1019: 405 10: 7 9150: ar 
Murnau :,. Io — hä sa 78; 34 - -47118]30 17 -- 15 451 18, Fi 55. All’ ialt2.15 1136,10 
Neudtting . | 3° — —| 14) 18 4% mfr8j85 18 1312 — 9; 10 > 101. 
Dfaffenhofen — 7 81, 88 88 — 1855 141013 — =] art 87, ei 
Pöttmes ..» 5, —|. 38, ‚38, 37, 15,58 1902 19 —! 2 28; — 30 
Rain .. — J — 30 39 30 —lısj— — 29: 19 










Rofenbeim . 72: 36 108 36 .79]ta|50 13-39 412.28 gan! CHR 3 35, 

Schongau . | 15; 70 °83 ‘70 13118758 17 — 15 54 5 

Schrobentaufen —ı 35 35" 35 s —115j48 ı5 18; 1% 16} ° J = aa. 7 

Iramftein „in Märs, 52; 96 128 120 1428 13 48 1236| An 41m, 150, a 

Wafferburg . 1 3, April, 40, 18; 41 —f19,15 13 37 12 2% Er * ETW f 

Weilheim „ . | ah — 12 BA 96 76 20 —F* 17 20 16 36 3, A048 a4, PH 
I"p.Kemn.'* 10 25 17.20 16 36 l 










































\Srannen be — Dreiie, made — 
* *— — — Teen 

Ber: Söe| Mitte Mn | Bere Döce| Mittz| Wtin- 
Beeren | TE — Pant [mo Ned 9er | we ach | Bel De] nie 
1} — * — 
| Dete. Fun ee San Eli fr ne. Ai Son Ze fl. Br. A. ier.if. fr 
Wdab . .. (FW Kr, = a6, 461 —|11 58 11 5110,56. —, 168 164, I6ä —| 5,51 5j1a, 5.— 
Berchtesgaden, 21 — | — = — -.. Jo -i- io a 7 — .n---|- for IR 
Bud... al. — | 92] 29; an a. —j12) 211 39.1039) 4) 95] Yoj 92| A) 5/30 5lisj alas 
Erding .. al — ||’ 59] 3351 374° 338 3612 — 11j15.10'80, 3 4169, 193) 113] 50] 6l—: Sl2al alas 
Brevfing . » 5 — 26 17 1.2 1112 10,40, 9:53} 291 211, 220| 4197| a3] 5jta 5j—| alaz 
Friedberg . . _ 3 alın 52 :9:58, 8.40 a5] 176° 221] 185] 36] Sia6 5122 8156 
Beifenfeld , je — al st si si [10 30,- -/-i-1 — 614 615] ash] 12 2. Isıl als 
AIngotftadt . — — — — joe — er — 
Kraibura ... 30 0; wäre] a6 16 —I9- slsalsn! — 3; —| &ja8| 2150| a2 
Bandsberg . . || 6! April. | 405! 1953| 298, 261 37 12155 12 2j1ı 95, 9 266 32 228) isal 5|57| 5'50; 5 
Moosburg. . H -1.—| 59] 59, 52 zlıı] 6 talsı) 9551 —l1615:1694 10h, 10] 3119, 2155, alas 
Mübtvorf . . — — — — — —— — ——— — 27 — 15— 430 
Münden .. Is! — || 296] 737j1023 10335 —j12| a 11|30 10 52! 108) a9ı sool 550 550) 50] 5'5n sit) 5116 
Murau «- - | - 0» E. 6 38 -I=i1 12) 54| 71, aa 27| 6lsoj 6i— 
Reudtting ı » ; 213 7 - Te -i-i 3 | 2 32 s2| —| A56| —- 
— 2 — 10H el. 165 —I11i- 1 20| 9 > 122} 12644265] —I 5] 6| A 3tı al20 
pötme .. | — I — 5 5 Bi n! 3 915 —j— 651 71] zı) —I 5|37| 5l18; 5) 3 
Rala .. sl -— 4 —| 15) 15; 45| —|i0 50 gizn) 9,— | 201 200 20] —| 5la5] 5/151 A145 
Reichenhall . .,29| — aa an! Mi - „ 3 -- -/-| 29) 29 ur -1-/-> 5;48 — 
Roſenheim * — Zi 13, 3%. 18 16) 3 ;0, 75. 648) 65| 150] 61} 89] 5158| 5—| &j1 
Schonaau , « 3 — —| 5,44 


Scrobenbaufen|| & -1 -, -| -|-1-1-1-,- asl —| 5i22] 5| 3] 2/54 
Traunftein . a! Märı. =. 28° 23) 28. — sis) ee sl- 1601| 615 | 5i-| 4,1% 
Wafferburg . || 3 Aprit. 1 | —* ss; 35 2 9 
Beüelm „Na. — 3 08 05 mus man san al anılıas' sısl an elhn 
En Wiek.) AUEER ı UN | ke 2 DELL. 


35] 43 


15° 20 4a — | | 25 3) 231 251 6li6ı 6 
a 1 166 


5 ıı Al 9 
5 56 5.24 





393 


Intelli 


der Königlichen 
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genzblatt 


Hegierung von 


Oberbayern. 





München, 





N"17. 


den 19. April 1839. 


Jubalt. 


Redgtzeitige Erholung ber Kreis « Intelligenzblätter, — Bedachung mit Stroh. 


— Unter ben Pferden 


ausgebrochene Rotzkrankheit. — Beſchlagnahme einer Drueſchrift. — 123te Verlooſung der älteren 
öfterreich. Ctaatsfhuld. Fortſezung. — Berlegung des Sitzes des Appellatlons⸗ @erichtes für 
Oberbayern von Landshut in die Stadt Freyfing. — Dienftes:Notig. — PDrganiften: und Chora⸗ 
liſten⸗ Dienftes Erledigung. — Steuere Nachläſſe im Rentamtsbezirke Saufen. — Berſteigerungen. — 


Borladungen. — Gted: und Späh: Brief — 


und Münden. 


Amtliche Artikel. 





(Die rechtzeitige Erholung der Kreisintelligengblätter 
betreffend.) 


Zur Erzielung einer möglihft ſchnellen Abs 
gabe der beftellten Kreisinteligenzblätter und 
der darauf beruhenden, allgemein gebotenen, 
Gefchäftsvereinfahung einerſeits, anderſeits 
um hinſichtlich allenfallſiger, bisher oft im 
langen Zwiſchenräumen angebrachter, MReclas 
mationen von abgängigen Blättern noch mit 
Erfolg die erforderlichen Recherchen vorkehren 





Gours ber bayer. Gtaatspapiere zu Augsburg 


zu können, werden anmit fämmtlihe Titl Abs 
nehmer aufgefordert, binnen trei Tagen von 
der Ausgabe an, beziehungsweiſe dem Blätters 
Empfange dur die ‚Poft oder die Boten bie 
vorfommenden Abgänge ber Medaction zur 
Anzeige zu bringen, widrigenfals nur mehr 
gegen die treffende Wergütung von 6 fr. per 
Bogen der Erſatz geleiftet werben würde. 
Münden, den 46. April 4859. 
Die 
Redaction bed Intelligenzblatted 
für Oberbayern, 
Höfl, Berwefer. 
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An 


färhtlihe Difrietö-Polizey Behörden 4 


von Oberbayern. 
(Die Bedachung mit Stroß betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 





das Verbot der Eindedung von Gebäuden 
‚Straßiernenert, und die Anwendung dies 
fer Bedbahung ausſchließend nur in jenen Faͤl⸗ 


den geftaltet werde, in melden die Kreisregige 
zungen bereits durch Minifterial» Entfhließung 


vom Shen März 1824 ( DöU. Verdn. Eammt. 
46. Al. $854.P. 4166) zur Ertheilung »on 


Die Bedachung hen‘ aufgeführter ‚Gebäude ——— von den beſtehenden Baus Polizey⸗ 


mit Strop ift ſchon vorlängft in der Regel all: 


gemein verboten, und es ift diefed Verbot wier---; 


derholt in Alerhöchften Beroxbnuggen und in 
Ausſchreiben der Kreißregierungen zur oͤffenili⸗ 
hen Kenntnif gebracht worden. 


Namentlich iſt diefes durch die Feuerordnung 
vom 30ten März 4791 $ 5, burd bie Bauord-» 
nung vom 28ten Jänner 1905, in Bezug auf 
Bauten am fladien Lande sub Nro. 4,.burd 
Ausfchreiben der Kbnigl. Regierung des vors 
maligen Untermaintreiled vom 3ten Juny 1822 
und sten Auguft 4825, und der Koͤnigl. Regier 
rung bed vormaligen Rezatkreifes vom däten 
Dctober 1330 geſchehen. 


Diefer laͤngſt beftcehenden Verbote und ihres 
ununterbrocdenen Vollzuges dur eine Reihe 
von Jahren ungeachtet bat im meuerer Zeit 
die Anfiht geltend gemacht werden wollen, ald 
feyen durch die Allerhöchſte Eutſchließung vom 
aten July 4837, die Weredlung des ländlichen 
Baufiples betr, Art. V. die früheren Verord⸗ 
nungen bezüglich der Stobbäder aufer Wirk; 
famfeit gefegt worben, und dieſe Bedachungen 
nun in jenen Gegenden unbedingt zuläßig ers 
Märt, in denen a vordem herkoͤmmlich 
waren. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid diedurch ANerhödft veranlaßt gefunden, 


Dronungen ermächtiget find, fobin 

4) bei ifolirten Gebäuden und derartigen neuen 

Aeſiedelungen/ 

)bei Gebaͤuden, bie nur aus einem Erdge—⸗ 
ſchoße beftehen, und bei ausbrechendem 
Brande leicht niedergeriffen werden können, 

3) bei Gebäuden an Drten, wo wirklicher 
Mangel an anderem Materiale ift, oder 

4) wo der Grund und Boden an fih fein 
ſchweres Gebäude zu fragen vermag, 
endlich 

5) wenn «3 fih nur vom Wiederaufbaue und 
von Ausbefleruug handelt, und ber Baus 
Unternehmer zugleich unvermögend iſt, 
beffer zu bauen, 

Diefe allerhöhfte Anordnung wird den Dis 
flrietö.Poligege Behörden mit dem Auftrage bes 
kannt gemacht, bei BausDispenfationdgefuden, 
welde der unterfertigten Stelle zur Vorlage 
fommen, für jedes Gefuh immer den Grund 
genau anzugeben, worauf dasfelbe geflügt ift. 

Münden, den 5. April 4839. 
Königliche Regierun g vom 
Dberbayerm 
Kammer bes Innern, 

Im Abweſenheit des K. Präfiventen: 
Fiſqer, Director. 
Richard. 
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An 
ſämtliche Diftrict3:PoligeysBehörden 
und Gerichts-Aerzte von Ober: 
j bayerm 
(Die unter den Pferden ausgebrocdene Rogkrantpeif 
betreffend.) 
Am Namen 


Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die Außfchreibungen 
bezeichneten Betreff5 vom 4oten und 20ten 
Sänner I. 33, wird zw Folge hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung des Königl. Minifteriums des Ins 
nern vom 8ten dieß hiemit eröffnet, daß nad 
eingefommenen amtlihen Anzeigen zu Amberg 
und in dem Landgerichtöbezirte Dingolfing. wei’ 
tere Erkranfungen von Pferden an der Rotz— 
krankheit nicht mebr vorgefommen feyen; daß 
dagegen dieſe Krankheit am sten Februar 
bei einem Pferde zu Regensburg, und am 
6ten vor, Monats zu Hof bei einem Pferde 
eined aus Sach ſen-Altenburg kommenden Zuhrs 
manned auögebilvet vorgefunden wurde, und 
ſich zu Gefrees ein derfeiben verbächtiged Pferb 
vorfand,, allenthalben aber bereit die zu Wer: 
binderung weiterer Berbreitung der Geude 
nolhwendigen Maßregeln getroffen worden find, 
Demnach erſcheint die fortgefegte Uebung ger 
ſchärftet Auſmerkſamkeit noch immer bedingt, 
und wird von ſaͤmmtlichen Diſtricts « Polizeys 
Behörden ſowohl, ald K. Landaerichtäsdlerzten 
mit Zuverficht erwartet. 

Münden, den 14. April 41839. 
Königlihe Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des Innern. 

Zn Abwefenpeit des K. Präfidenten : 


Fiſcher, Direetor. 
Richard. 
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An 
fämtliche Diſtriets Polizev-Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey-Di— 
rection Münden und an das Stadt: 
Gommiffariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme ber Drudfhrift: „Weber: 
Nie! neh: Immerfort, (mi jamais ni tou- 
jours ) von Paul de Kock, deutſch bearbeitet 
von Dr. Heinrich Elsner. Gtuttgardb und 
Leipzig bei 2, F. Rieger et Comp. 4837 bes 
treffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Kgl. Stadt: Gommiffariate in 
Lindau verfügte, von der Königl. Regierung, 
von Ehwaben und Neuburg forrgefegte , Be: 
ſchlagnahme der Druckſchrift: ,, Weder: Nie! 
noch: Immerfort, (mi jamais ni toujours) 
von Paul de Kock, deutſch bearbeitet von 
Dr. Heinrid Elsner. Stuttgard und Leips 
dig bei &. 5. Rieger et Comp. 1837,’ 
wurde durch Entfchließung des Koͤnigl. Mini— 


ſteriums des Innern vom gten April d. Tre, 


unter Anorbnung-der Gonfiscation und des öfs 
fentlicgen Verbotes ber Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift beflätiget, 


Die fämmtlihen Kol. Polizey = Behörden 
haben dieſe Eniſchließung ungefäumt in Voll— 
zug zu legen. 

Münden, ben 45. April 4859, 
Königlide Regierung von 
Dberbapyernm) 

Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit dei KR: Präfidentem; 
Silber, Director, 
Richard, 
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Verzeichniß 


der einzelnen Obligations-Nummern der 39 ſten Serie, welche in der am Iten Feburar 1839 
vorgenommenen Cinhundert drei und zwanzigften (fiebzehnten Ergänzung) Verlooſung 
der älteren Staatsſchuld gezogen wurde, 


($ortfegung.) 


Aecrarial: Obligationen der Stände von Defterreidy ob der End. 





a4 Percent, 








401 


402 











Aerarial: Obligationen der Stände von Deiterreih ob der End. 
a4 Percent. 


Nummer 





73154 73250 
73032 73155 73263 73301 73557 
13033 735157 73264 73562 73470 713565 
73054 73160 73272 13563 73471 73506 
73035 73161 713275 13365 75474 73570 73678 | 73817 


73037 73164 73276 73306 73475 73571 73681 |: 73820 
73050 73166 73279 755367 73476 73572 730683 |: 73823 
73045 73167 73281 73372 73477 © 715573 723687 | 73825 
73048 73168 75282 75373 735418 73574 713691 | 73826 


73049 75169 
73050 75112 


73285 
75284 


75374 
713377 


73479 73575 
73480 73579 


| 

| 73692 | 73851 

73694 | 73852 

135057 735177 73239 73378 75481 73590 75095 | 75854 
73058 73178 73293 73379 73482 73598 73099 | 73835 
75064 73179 73295 73381 73484 73001 713705 | 73837 
73075 73180 73296 713385 15485 73619 73705 |: 738358 
73077 75185 73299 733595 13488 713620 73715 | 73839 
73078 13187 73310 73396 73492 75621 73718 | 23945 
73081 73191 73312 713597 73493 750624 75726 | 73856 
73084 3197 73314 73398 75494 73627 73729 | 73859 
73085 73199 73315 73399 75500 75629 75730 | 73860 
735089 73200 713317 735403 735501 75630 7357354 | 73863 
73090 7352701 72318 73404 73505 73031 713755 | 73866 
73097 73203 73319 75405 73506 13636 15756 | 73867 
73098 73206 73320 73407 75514 13637 735741 | 73871 
735099 73211 73321 73410 73515 130638 735742 | 73873 
73102 73213 73323 73415 73517 75040 75745 | 73874 
73104 73214 75324 735418 75518 713641 75746 | 73878 
73105 73216 13325 73419 73519 73644 | 75749 | 73879 
73111 73218 75328 75427 13521 75646 73752 | 73880 
73114 73220 73329 75428 13522 73647 | 73756 | 73882 
73118 73221 73331 15430 13525 135650 73757 | 73888 
73119 73222 73334 75451 13328 73651 73758 | 75889 
73141 13230 13336 13433 735550 73055 73761 | 73891 
73142 73231 13338 713447 13552 73656 75770 | 73893 
73143 715242 13540 73453 75541 75659 73778 | 73897 
73144 73244 73341 73454 75546 75061 73779 | 73901 
73145 13250 73342 73455 13547 713662 73785 | 73903 
73148 713251 713345 73450 73550 73605 73786 | 73904 
73149 73252 75346 73457 73552 73066 15788 | 73905 
73150 715253 73347 73461 73553 73667 73789 | 73906 
73151 73255 73351 73463 73554 13068 75790 | 73908 
73152 73256 13354 13465 13555 13069 73797 | 73911 
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Arrariabs Obligationen der Stände: von: Defterreich ob⸗ der Enns. 








ai Bereit 
vo Rummd «jo Mummer dr Mummde I. Mumme J.Mumeee |,Rummer 


— 










74180 74230 
4161 74237 
74185 : 714238 
74186 74239 
74187 5242 

ve 74188 ı 74242 
Nerdıdg 17074243 | 
24190 star 74247 hs 


7432 74439 427 
24328 xls: 74440 | :74628 
274331 1: 74449  |.,74551 
ohse74335 ı; 74452 | 74655 
6374334 74153 1:74540 
74336 0), 74450 74541 
74337 ıb:.74400 74542 


a41gı 22774248 shsz 74539 0pı 74404 | 74545 
HIENrA1gr « 742351 >hs7 74349 obı.74465 74544 
obs: 741 Fr 74258 (le 74350 Sr: 944060 74547 
ıbarrdga ı 74253 ob: 74351 74468 74548 
hr 7416 714254 z|11,74352 7447 14550 

74108 ıb7774255 aber 743553 7447 ‚74551 

74109 hir tr4256 Ole 74354 |: 7448 74552 

+2 74200 74257 010274355 7448 74553 
per 74201 0|)2274208 724358 ch: 74487 174655 


24202 1774264 ©) 





24203 hc: 74265 27 74362 7 | ‚745509 
74204 (22742066 alız# 74303 7449 74562 
2: 74205 1274280 vhrr 74305 74493  |,745065 
74206 ıbertr4288 ahaarra368 74494 74564 


‚074207 0 74290 ur: 74370 :|. 74495 1174505 


7414874200 74291 743725 74496 74566 
ordaısı Parrario ı 74294 74378 74499 74509 
74152 124211 74205 74386 74502 74571 
24155 74219 74302 74589 74505 | 74572 
74165 74222 74303 74390 74504 |:94575 
4156 74223 74305 74395 74505 74577 
74157 74224 74306 74305 74500 174579 
74158 74225 74307 74402 74507 |:174580 
74100 74226 ||) 74308 74405 74508 |: 74561 
74162 74227 |1 74312 74411 74509 74585 
74106 4228 | 74313 74415 74510 74586 
74168 74229 | 74314 74425 74512 |.74587 
74170 | 74230 ı + 74315 74424 74513 | 74588 
4171 74232 74319 74425 74517 44601 
027741714 74233 |. 74322 74437 74518 74595 
4115 74234 ‘|#1174324 74431 74520 74594 
74179 74235 1774325 |7: 74433 75523 | 74595 


i zu (Schluß folgt.) 
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(Die Verlegung des Sites des Appellntionsgepichts 
für Oberbayern von Landshut in die Stabt Frey: 
fing betreffend.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

Wird hiemit befannt gemacht, daß in Folge 
allerhoͤchſter Entſchlie ßung dom 24tenFebruar vor, 
Jahrs, durch welde bie Verlegung des Sitzes 
des unterfertigten -Gerichtöhofes von der Stadt 
Landshut in die Stadt Freyſing beſchloſſen wor: 
den, derſelbe feine Amtsverrichtungen bis zum 
soten dieß Monats dahier fortfegen, und am 
ten May in Freyſing beginnen werde, wor» 
nach ſich die Untergerichte, die Parteyen und 
deren Anwälte zu achten willen werten. 


Landshut den 5. April 1839. 
Königlihed Appellationsgeridt für 
Dberbapyern. 

v. Hörmann, Präfident. 


(2)2. Ha der, Secr. 





Dienfted : Motiz. 

Die von dem ‚Joh. Nepom. Freiherrn von 
Ruppredr zu Vilseck ausge ſtell te Nraͤſe nia⸗ 
tion für Den. Rieſter Joleph. Freihertn von 
Rupprecht, derzeit Gooperator in Schmid: 
gaden, Königl. Bandgerits Nabburg, auf 
das Arſinger'ſche Beneficium Gt. Johann 
Evang. in der St. Peterklirhe zu Münden 


erhielt unterm 7ten April 4 Is. die Men S 


liche Beftätigung. 
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MBefänntmachungen. 


(Drganiften: und Sporaliften:Dienftes-Grlebigung bes 
treffend.) 

Durh den Tod bed Organiften und Chos 
raliſten Joſeph Pichler an der Hiefigen Eolle, 
giat-Stiftskirche iſt deſſen Stelle mit einem 
faffiongmäßigen Einfommen, und zwar t 

a) jährlibem Firum . 158fl. — kr. 

b) aus geflifteten und aDjährlid 
beftihten Kirchenverrichtungen 





durchſchnittlich . 95-46⸗ 
e) aus zufälligen Dienftverrid: 
tungen, incl, der Stole durch⸗ 
ſchnittlich 56641 J 
d) freyen Wohnung im Seldan- 
fhlage zu . 20 — ⸗ 
in Summa 509 fl. uk; 


in Erledigung gekommen. 


Defähigte Bewerber um dieſen Dienft has 
ben ihre an unterfertigte Adminiſtration gerich— 
teten Gefuche mit Leumunds- und Befähigungsa 
Zeugniffen bid Anfangs May portofrei einzus 
reihen, und fib am Diendtag den 44ten 
May d.%3. perfönlich zur Prüfung im Orgel⸗ 

—fpiele ‚und Chorale einzufinden, wobei bemextt 
wird, daß auf den Zodesfall eines Drganiften, 
welcher verehelichet ift, eine Penfion am deſſen 


Be li a werden 


i 
Kol. SollegiatfiiftäsMpminifhration. 
ra: Stijtsdechant. 


u Hätlarh, Verwalter. 


PR den 8. Avril 1839. 


Hu in 





— — —— — — 
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— Summarifhes Verzeichniß 
der 
fuͤr das Etatsjahr 1833/39 wegen Unglüdsfälen bewilligten ne im Rentamtd» 
Bezirke Laufen. 








Familien: 
Steuer 
von der 
Gemerbes 
Steuer. 










re 4837/38. 
m K. Landgeriähte Baus) 
fen: 

Holzbaufen . » » 





moning : 
Palling — RE: I 


Körinn +» 












Total⸗Summa ua: 


ep, Ireh 


Raniatian Rentamf re 
Bagner, Mentbeamter, 
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VBerfteigerungen. 


— 


Auf Andringen eines Hypothek-Glaubigers 
wird das dem vormaligen Kaufmann Chriſtian 
Wendling und deſſen Ehefrau Elifabetha 
gehörige, am Rindermarkt: Nro. 42 gelegene 
Haus, welches vierfiödig mit-gemölbten Rellern, 
mehreren Höfen, und mit laufendem Waffer 


80,000'fl. geſchaͤzt wurde, — 
mach 5 64 des Hypotheken-Geſetzes der öffent 
lichen Verſteigerung hiemit zum erſtenmale 
ausgeſetzt, und hiezu auf 

Samstag den ıten Juny I, Jis. 
Bormittags 40 Uhr 

Tagsfahrt anberaumt, zu der Kaufdluftige hie— 
‘mit geladen werben. 


Den 22. März 41839. 


Kgl. Kreis: u. Stadbtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Ott. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad ehemals zum Bezirk des Kgl. Rande 
gerichts Münden gehörig geweſene Haus an 
der Bayerftraße Nro. 190 fammt Garten nad 
$ 64 des Hypotheken s Geſetzes vorbehaltlich 
ber Beſtimmungen der 56 98 bis 404 des 
Prozeß:Gefeges vom 17ten November 4837 zum 


— — —ñ — 
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zweitenmale dem oͤffentlichen Verkaufe uns 
terftellt, wozu auf 


Donnerdtag den 2ten May I. rs. 
Vormittags von 40 bis 42 Uhr 


Tagesfahrt angefegt ift. 
Dad Haus aus Stein erbaut, mit Shin: 


bein gedeckt, ift ein Stockwerk hoch mit einem 
Manſardendache. 


Es beſteht unter ber Erde in einem gewölbs 
ten Keller, zu ebener Erde in vier Zimmern 
und einer Küche, in der Manfarde drei Zims 
mern und einer Küche, 


Ober der Manfarde befindet fi) noch ein 
Feiner Boden. 


Bor dem Haufe befindet fih ein Hofraum 
mit Pumpbrunnen, Holzhütte, Abtritt und einem 
Garten. 

Das Haus ift gefhägt auf 24100 fl. — fr, 

Der Garten auf 4167 + 45 : 

Kaufsluftige werden zur Steigerung mit 
dem Anhange eingeladen, daß dem Gericht un: 


befannte Perfonen fib bei der Zagesfahrt über 
ihre Zahlungefähigkeit auszumeifen haben. 


Der Hypothefenbudss Ertract und das 
Schaͤtzungs-Protocoll liegen zur Einſicht offen. 


Den 3. Upril 1839. 


K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 
Hahn. 


(30) 
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Auf Antrag der Gläubiger und des Ges 
meinfhuldnerd Zofepb Kirchberger, Müllerd 
zu Barenftein, wird deflen Anweſen dem ge: 
richtlichen Verkaufe vermittelft Öffentlicher Vers 
fleigerung an den Meiftbietenden unterworfen. 


Daffelbe beficht aus einem neugebauten, ganz 


gemauerten, 2 Stockwerke hohen Wobnhaufe, _ 


unter deſſen Schaarſchindeldache ſich aud ber 
Stall, Stavel und die Mahlmuͤhle befinden. 

In diefer ift ein Mablgang, der mit 42 
Stämpfen verfehene Oehlſchlag und ber Preße 
ſtock bereits hergeſtellt, eb tonnen aber noch 
2 Mahlgänge gebaut, und oberſchlächtig in 
Gang gelegt worden. 


Hiezu gebören 44 Decim. Hofraum ber 
Bon.Gt.10, 59 Decim. Ader der Bon. El. 2, 
4 Tagw. 93 Decim. BWiefen der Bon. El. 1, 
und 786 Decim. Biefen der Bon. GI. 4, eine 
Wieſe zu 4 Tagw. 84 Decim. Bon. Cl. 2 und 
8 Tagw. 8 Decim. Bon. El 08 Antheil an den 
Waide: Gründen am Antritterberge, wovon 4 
Tagw. bereits cultivirt, eine Wieſe zu 4 Tagw. 
50 Decim. Bon. Gl. 4, und ein Holzgrund zu 
5 Tagwerke 65 Decim. Bon. Cl. 4. 


Saͤmmtliche Grundflüde liegen zunäcft bey 
dem Haufe. 

Das Anweſen bildet „ytel Gut, ift zum 
Sandgute Wallenburg neuftiftig grundbar, bie 
Stift beträgt jährlih 2 fl. 54 ke., dad Gchaar: 
werfgeld 30 fr., bie Ruftical « Steuer 47 fr. 

Die Grundftüde find zehentfreg und das 
Haus noch 6 Jahre lang fleuerfrey. 

Bei diefem Anweſen befindet fib dad 
Mahireht für 3 Gänge, und bad Recht des 
Dehlſchlages. 





Bermoͤgens auf 
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Das Gebäude: würde ſich für eine durch 
Waſſerkunſt betriebene Fabrike befonders eignen 
und liegt in der Nähe von Schlierſee. 


Zur Verſteigerung dieſes Anweſens nach 
5 64 des Hypotheken Gefeged wird: der erfte 
Termin biemit auf .» J— 
Dienstag dem 11ten Juny d. Js. 
Vormittag 10 Uhr 


in’löco Waxenſtein anberaumt, und Kaufts 

luſtige hiezu mit dem Bevfügen ?eingeladen, 

dafs ſich der Cchägungdr Werth: des, liegenpen 

1951 arte 

jener der Gewerbös Rechte auf 650 fl — fr. 
und jener - 


ber Mobiliarfhaft auf 55 fl. 36 fr. 





—VJ in Summa auf 2657 fl. 55, fr. 


beläuft und baare Bezahlung des Kaufſchellings 
zur Bedingung gemacht wird. 


Auswärtige Aaufdliebhaber haben fih über 
zureicendes Vermögen und guten Leumund 
durch gerichtliche‘ Zeugriffe auszuweiſen. 

Die genauere Beihreibung des Anmefens ıc. 
kann in ber Zwiſchenzeit dabier eingefehen 
werden. . 

Das liegende Wermögen wird zuerft zur 
Verfteigerung gebracht, und hiernach auch jene 
der Mobiliarfchaft gepflogen werben, 

Die nähern Beflimmungen werden am Bers 
ſteigtrungs- Termine felbft befannt gemacht. 

Den 30. Mär) 1839. ,_ 


2. 3 7 
I gu 


-Königlihes Lanpgeridit: Miesbac. 


(2)1. Wiefend, Landrichter. 
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Borladungen. 

Mathias Zaharus, Mesgers: Sohn von 
Mittelſtetten, wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt, fo daß feither weder von feinem Aufs 
enthalte noch Reben dad Geringfte befannt 
murde, 


Da derfelbe überdieß auch: in der Verlaffen- 
ſchaft ſeines Bruders’ Leonhard Zacharus ald 
ber heiligt erfcheint, fo erhält er oder feine als 
lenfalfige Descendenz hiemit auf Anbringen 


der übrigen Erböintereilenten den Auftrag, fich 


innerhalb all 
ſechs Monaten a dato 

um fo gewiffer dabier einzufinden, oder dem 
gegenwärtigen Aufenthaltsort fund zu geben, 
als er fonft nah Umfluffe diefer Frift für vers 
ſchollen erflärt, und fein in 223 fl. 19 fr. bes 
ftebendes Elterngut, fo wie die ihn aus der 
Berlaffenfchaft feines Bruderd Leonhard trefe 
fende Erböquote gegen Gaution feinen nädften 
Derwandten wird veraudfolgt werden, 


Den 18. Februat 4839. „ 


Königlihes Landgericht Brud. 
(35. Fiſcher, Landridter, 


Alle diejenigen, welde aus irgend einem 
Titel auf den Rüdiaß des am 2ıten May’ v. J. 
dahier verftorbenen freirefignirten Pfarrers Sof. 
Maria -Danwer, ehemals zu Bockhorn, An⸗ 
ſpruͤche machen könne, werden hiemit aufges 
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fordert , diefelben binnen 30 Zagen um fo ges 
wilfer hierortö geltend zu maden, ald man 
außer deffen ohne Berückſichtigung bderfelben 
zur Vertheilung der Maffa fchreiten wird, 


Den 49. März 1859. 


Königlides Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter, 


Am 2. Jänner d. 3. verfiarb zu Münden 
Franz Zaver Reſch, gemwefener Bierbrauer zu 


. Erding und nachheriger Befiger des Kreuzels 


gießer-Wirthsanweſens zu Münden. 


Auf Antrag der Erben werden alle biejeni- 
gen, die Forderungen und fonftige Anſprüche 
an befjen Nachlaßmaſſe zu mahen haben, aufs 
gefordert, foldhe binnen 30 Tagen um fo ges 
wiffer hierortö, als der zuftändigen Verlaſſen⸗ 
fhafts:Behörde, anzubringen, als man aufers 
beffen auf die nicht angemeldeten Forderungen 
bei Auseinanderfegung der Verlaffenihaft keine 
weitere Rüdficht nehmen wird, 


Den 22. März; 1839. 


Königlihes Landgericht Erding. 
Bartſch, Landricter. 





Diesfeitd liegt der Berfteigerungs-Erlös zu 
639 fl. 14 kr. für gg Stück Wiener Shawls 
deponirt, welche don Unbekannten in der Nacht 


(30*) — 
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vomLiten au f den i5ten July 4838 über bie 
Grenze gefhmwärzt wurden. 


Wer auf die fe Waaren refpect, deren Erlös 
Anfprüche zu machen hat, wird hiemit aufge 
fordert, diefelben binnen ſechs Monaten bas 
bier um fo mehr geltend zu machen, als nad 
Ablauf diefes Termines auf ben Grund des 537 
des Zollſtraf geſethes Gonfiscation ausgeſprochen 
werden wird, 


Den 8. April 1839. 


Königlihes Landgeriht Laufen. 
(3)1. Kaifer, Landrigter. 


— 


Auf Imploration ded Joſeph Schmid, K. 
Schmelzmeifterd an ber Marimilianspütte bei 
Bergen d. Ger., wird der unbekannte In haber 
der ihm zu Verluſt gegangenen, von der Kgl. 
Staatsſchulden-Tilgungs-Special- Caſſa in 
Muͤnchen über ein ihm zu 45 verzinsliches 
Darleihend » Capital zu 1500 fl. audgeftellte 
Staatöfhuld » Urfunde de dato Münden den 
Asten October 1852, Nro. 729. fammt ben 
Zinscoupond für die Jahre 1857, 38, 39 auf 
gefordert, innerhalb ſechs Monaten a dato, 
diefelbe bei hiefigem Gerichte vor unb feine 
rechtlichen Anfprücde darauf nachzuweiſen, wi« 
drigenfalls dieſelbe wird für kraftlos erklärt 
werben. 

Den 9. Februar 1859. 


Königliged Landgericht Zraunßein, 
(3) Hader, Landrichter. 
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Am 25ten März I. Irs. Abends zwiſchen 
8 und 9 Uhr trafen die Grenzauffeher Georg 
Foad und Matthäus Schramm von Mit: 
tenwalb unweit der obern Mühle dafelbfi einem 
mit I. H. Nro. 4186 bezeichneten Sad Gaffee, 
442 Bollpfund ſchwer, herrnlos an, 


Der zur Zeit nod unbekannte Eigenthümer 
wird hiemit aufgefordert, ſich binnen ſechs 
Monaten von heute an bei dem unterfertigten 
Kol. Londgerichte zu melden, fein Eigenthums— 
recht auf diefen Sad Gaffee legal nachzuwei⸗ 
fen, und fih über den heimlichen Abſtoß zu 
rechtfertigen, widrigenfalld nad $ 37 des Bolls 
Strafgefeged vom 17ten November 41837 die 
Gonfiscation erfannt würde, 


Garmiſch den 6. April 1839. 


Königlihes Landgeriht Werdenfels. 
Allioli, Landrichter. 





Sted- und Spähbriefe. 


Am Sonntage den 24ten vorigen Monats 
März zwiſchen halb 7 und 8 Uhr Abends wurs 
den mitteld Einbruches in dad Blechwalzge⸗ 
bäude zu Wald an der Alz den Blehfhmiedds 
Gefellen Philipp Hadelfeder und Sebaftian 
Stallihofer machbezeichnete Effecten ent: 
wendet: 


4) Eine ſilberne Uhrkette, ahngefäbr eine Spanne 
hang, eingängig und rundglieberigt. 
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Unter den runden Gliedern befindet ſich 
eine Platte, auf welder ein Pferd ein« 
gegoffen oder eingeſtochen ift, und unter 
der Platte hängen mittel dreyer Ketten 
eine filberne Hand, ein filbernes Petſchier⸗ 
ſtoͤkl mit glatter Platte, und ein gegofles 
ner filberner Uhrſchlüſſel. Diefer Schlüſſel 
ift nicht ganz glatt, die nahere Bezeich- 
nung beöfelben kann aber nicht angegeben 


werden, Werth diefer Kette 8fl.6 fr. 
2) Vierzehn neue filberne Eechferknöpfe von 


alten churpfalzbayer'ſchen Gepräge, Werth 

4 fl. 52 ir. 
und 3) eine vieredigte filberne Hutſchnalle, 
Werth 3 fl. 


Diefe Schnalle hat an den 4 Eden Beine 
weiße Kronen, eine derfelben geht aber ab 
und eined der Eden ift gebrochen. 


Die Thäter, deren wenigfiend zwei gewefen 
ſeyn müflen, find zur Zeit unbefannt, 

Man erfudt, thätige Epähe anzuordnen, 
und bei Entdedung der entwendeten Effecten 
oder bei Erforfhung der Thaͤter fchleunigft 
einzufchreiten. 

Den 3. April 4839. 


Königlies Sand: und Griminal:Uns 


terfugungsgeriht Burghaufen. 
Appel, Landrichter. 
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In der Naht vom Freytage den zten auf 
Samstag den Bten diefed Monats wurde aus 
der Wohnung der Joſepha Probfimaier, les 
digen Naͤherin zu Haiming, nad eingrfioßenem 
Fenſter eine Eaduhr mit einer Perlfhnur im 
Berthe zu 41 fl. 
entwendet. 


Die Schnur beficht aus einem Spagat, um 
melde weiße und grüne Perlen gewunden find, 
und ift wenigftend eine Elle lang. 


Die Uhr ift filbern und eingehäußig, hat 
ein filbernes Zifferblatt und ſchwarze roͤmiſche 
Biffer, auf filbernem Laubwerfe gemalt, und 
wird auf der Vorderſeite aufgezogen. 


In dem inneren des Uhrwerkes fteht die 
Zahl „525“ eingravirt, 

An der Stelle, an welcher das Zifferblatt 
fi Öffnet, ift foldes etwas aufgebogen, 


Der Thäter ift unbekannt. 


Man erfuht, zur Erforfhung bdesfelben, 
und zum Behufe der Audmittelung der ents 
wendeten Uhr und Schnur geeignete Spähe 
anzuordnen, und die allenfalfizen Ergebniffe 
anber befannt zu geben. 

Den 40. April 4839. 


Königlihes Land» und Griminaluns 
terfuhungsgeridht Burghbaufen. 
Appel, Landrichter. 
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Im Anfange ded Monats März l. J. wur: 
den dem Krämer Matbiad Brunner zu Hats 
tenhofen $ Gentner Schmalz in zwei irdenen 
Häfen, und am 24ten bed naͤmlichen Monats 
(Palmfonntage) ein Paar Stiefel, zwei Buͤch⸗ 
fen Schnupftabaf und ein Rafirzeug, und am 
nämlihen Zage au bdeffen im Haufe befindliz 
hen Schwefter Maria Brunner eine Scheere 
und eine Florfchnalle entwendet. 


Man bringt hiemit diefen Diebftabl unter 
dem Erfuchen zur Kenntnif, auf die unten 
näher befchriebenen Effecten fowohl, ald die 
unbefannten Thäter Spähe verfügen und im 
Entdedungsfalle fhleunige Nachricht bieher ers 
theilen zu wollen, 


Beihreibung der Effecten: 


Die Schmalzhäfen waren gewöhnlicher Art, 
braun glacirt. Die 2 Büuchſen entbielten f. g. 
Unger in Blei eingemadht, beiläufig 3 15 fchwer, 
waren aud einer Regensburger » Fabrik, deren 
Namen und Beiden in ein auf das Blei ges 
befteted Papier gedrudt waren, Werth 36fr. 


Die Stiefel waren neu vorgefhuht, von 
Rindsleder, bid an die Knie reichend, und nur 
mit einer Naht genäht, gewöhnlicher Art der 
Bauerdleute, Werth 3 fl. 30 fr, 


Der Rafirzeug befand aus einem Meffer, 
fhon etwas abgeſchliffen, nicht ganz ein Zoll 
breit, mit ſchwarz brauner Schaale; einem 
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halb gelten und ſchwarzen ohngefähr 8 Bol 
langen Abziehfleine, und einem gewöhnlichen 
Etreihriemen; alles zufammen in einer Chad: 
tel, Werth 1. fl. 30 fr. 


Die Scheere war fo groß, wie eine ge: 
möbnlihe Schneider-Scheere, ſchon alt, jedoch 
nob gut, von beſonders ſcharfem Stable, 
MWerth 48 fr. 


Die Floiſchnalle war von gewöhnlicher Fi: 
ligran s Arbeit, ganz von Silber, ziemlich ab: 
getragen, mit einem $lor. 


Den 11. April 41839. 


Königlihes Landgeriht Brud. 
Fiſcher, Kandrichter. 


Dem Söldner Johann Kloiber, Radler 
von Merlbach, wurde in der Naht vom 42ten 
auf den 43ten I. Mts. aus feinem Stalle fin 
Pferd im Werth s Anichlage zu 35 fl. ents 
wendet. j 


Dasſelbe if ein Wallach von fhwarzer 
Farbe, ungefähr 14 Fäufte bob, bat von der 
Stirne bid zum Maule einen breiten Blaflen, 
unter dem Bauche einen weißen Fled, ift in 
der Hufgegend an den 4 Füßen weiß, an den 


u 


zu» 
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h'ntern Füßen mehr ald an den vordern, hat Man erfuht um Späheverfügung und Mit: 
Birfausen, das rechte Auge ift blind, und tbeilung allenfallfiger Refultate, 


mit einem rothen Tupfen verfehen, es hat ein Den 44. April 4839. 
Alter von beiläufig 20 Jahren, einen einge- Königl. Landgeriht Wolfratshaufen. 
bogenen Rüden, und ift mittelmäßig beleibt. v.Haafy, Landricter. 





Gourfe der Bayerifchen Staat: und öffentlihen Papiere. 
Augöburg den 14. April 1839. Münden den 47. April 1839 
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genzblatt 


Negierung von 





Oberbayern. 
N"18. 


Zubalt. 

Merbungen von Handwerkern und Landleuten nad der Infel Demerara. — Berebetihung der Gatafter:Kunetionäre, — 
Verwechslung der Landgerichte Höchftäbt an der Donau und Höchſtädt an der Aiſch. — Gurfirung geringhaltiger 
Ducaten. — Berbreitung falſcher nieberländifcher Zehngulden⸗Stücke. — Wirderbefegung ber Pfarrey Xtten: 
tirchen, Landgerichts Moosburg. — Grlebigung der Pfarren DOberfchondorf. — Verbältniß derjenigen Par: 
fonen, weiche Mufit auf Erwerb treiben. — Verbreitung der von dem K. Hofgeflüts:Thierargt Johann Adam 
Herbft herausgegebenen Schrift: „Practiſcher Unterricht Über bie Pferdezucht. — Belchlagnahme einer Drud: 
fhrift. — Ein von der InduftrierKusftellung von 1835 bereührendes Depofitum, beftehend in einem Pade baum: 
wollener Tücher. — Gerictliche Auffie auf die außerehelich gebornen Kinder, — 125te Verloofung der 
älteren Öfterreich. Staatsfchuld. Schluß. — Verbreitung amtlicher Spähbriefe. — WBerlegung Des Siges 
des Wehfel - und Mercantil: Gerichts Ilter und lehter Inftanz von Obers und Niederbayern, dann der Ober⸗ 





München, den 26. April 1839. 








pfalz und von Regensburg von Landahut in die Stadt Freyſing. 
Drganiften- und Ghoraliften: Dienftes: Erledigung. — Altöttins 
Sted: und Späh:Briefe., — 
Bictualien:Fabelle für den Monat März, 


Dienftes: Notizen, — Prioritätd:Urtheil. — 


gersDult, — Berfteigerungen. — Vorladungen. — 


papiere zu Augsburg und Münden. — 





Amtliche Artikel. 


An 
färhtliheDifirictö-Poligey Behörden 
von Oberbayern. 

(Die Werbungen von Handwerkern und Lanbleuten 
nad) der Infel Demerara betreffend.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


En von dem Kgl. Minifterium des Innern 





— Grledigung der Pfarren Sittenbach. — 


Cours der bayer, Staats⸗ 


der unterfertigten Stelle im Auszuge mitgetheil» 
ter officieller Bericht über die Werbungen von 
Handwerkern und Landleuten nad ber Infel 
Demerara wird nachftehend fämmtlihen Dis 
firietö » Polizey» Behörden von Oberbayern zu 
dem Zwecke bekannt gegeben, damit hienach 
diejenigen, welche nad der Infel Demerara 
allenfalls zu wandern beabjichtigen, um bort 
Dienfte zu fuhren, auf die hoͤchſt nachtheiligen 
Himatifhen Verhältniffe dieſer Inſel aufmerk⸗ 
(31) 
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fam gemacht, und alles Ernfted gegen foldes 
Unternehmen gewarnt werben, 

Münden, den 46. April 41839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern, 
An Abwefenheit des Kgl. Präfidenten: 
Sifcher, Director, 
Richard. 

Der Speculationsgeiſt, welcher bisher bie 
Luft der Auswanderungen nach ben norbameri« 
caniſchen Freiftaaten auszubeuten bemüht war, 
bat ſich in Iegter Zeit einen neuen Weg geöffe 
net, und fih zur Aufgabe gemacht, ihörichte 
Leute unter dem Verſprechen großen Lohnes 
und der Ausſicht auf bedeutende Gewinnfte 
nad der Infel Demerara zu verloden, 


Dem Bernehmen nad macht fih ein Hands 
fungshaus in London ein Geſchäft daraus, 
deutfhe Handwerker und Landleute zur Ueber: 
fiedelung nah dieſem bekanntermaßen hoͤchſt 
ungefunden Eilande anzumerben, und hat hiezu 
feine Unterhändler auf dem Feſtlande beſtellt. 


An der That find bereits in den erfien Ta 
gen biefed Monats an vierzig Menihen zu 
Mainz dahin über London eingefhifft worden. 
Sie erhalten theild fon hier zu Land Gons 
tracte auf drei und mehrere Jahre zugeſtellt, 
oder Schließen folde in London durd bie Ver— 
mittelung befagten Hantlungshaufes ab. 


Wenn gleich hiebei der freie Wille eined 
jeden dad Maas ter einzugebenden Berpflids 
tungen beitimmt und eine förmlidhe Auswans 
berung weder bedungen noch ausgeſprochen 
wird, fo ift die dahin unternonmene Reiſe 
und contractmäßig eingegangene Verbindlich— 
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keit zu einer gewiffen Dienftleiftung einer Aub: 
wanberung beinahe glei zu achten, denn dies 
jenigen, melde das dortige höchſt nachtheilige 
Klima nit vor der Zeit dem Tode überlies 
fert, dürften ſchwerlich mehr der Hand ihrer 
babfüchhtigen Dienfiheren entgehen. 

Die bisherige Erfahrung lehrt, baß mehrere 
diefer Leute, obne den eigentlihen Zweck noch 
dad Ziel ihrer Reife anzugeben, fid mit Päf: 
fen nah Sechäfen, namentlih nah Rotterdam 
verfchen, oder ihre in Handen habenden Reife: 
Legitimationen, ald Wander: und Dienftbücer 
dahin vifiren laffen. 

Brankfurt den 44. December 41838. 





An 
färhtlihe DiftrictösPotizey-Behörden 
von Oberbayern. 
(Die Verchelihung ber Gatafter  Bunctionäre bes 
treffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das Kol. Staatöminifterium der Finanzen 
hat durch bödfte an die Kgl. Steuercatafter- 
Commiſſion ergangene Referipte vom 30ten 
November 1830 und Aten September 4833 ans 

geordnet: 
„daß jene Gatafters unctionäre, welde 
„wicht ein zureichendes Wermögen nach— 
„weifen fönnen, wodurch auch ohne den 
„Berdienft bei ber Gatafter-Stelle die Sub: 
„ſiſtenz ihrer Bamilie geſichert ift, entlaſ— 
„ſen werben follen, indem bei der ambus» 
„lanten Befchyäftigung des Gatafter : Perfos 
„nals die WVerchelichung erfhwerend auf 
„die Geichäfts s Förderung einwirft, und 
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„die Bunctionen, fo wie der Werbienft biefes 

„Perſonals aͤußerſt precär find, 

As Mapflab der Zureichendheit des Wer: 
mögens für cie Dedung des noͤthigen Unters 
baltes einer Familie gilt biebei der Ausweis 
eined eigenen Beımögend von mindeflend 4000 fl. 
bis 5000 fl. 


Nah einer Mittheilung der Kgl. Steuers 
Gatafters Sommiffion vom 16. v. M. haben nun 
ungeachtet biefer Maßnahme und der Belannts 
machung berfelben au alle Functionäre dennoch 
eine beträchtliche Anzahl folder blos in Accord 
oder in Diäten bef&äftigten Individuen von 
den betreffenden Polizey s Behörden Heiraths⸗ 
Bewilligungen zu erwirken gewußt, ohne daß 
bei angeftellter Recherche bad bezeichnete Were 
mögensquantum, oder auch nur ein geringer 
Bermögensbefig nachgewiefen werben fonnte, 


Da nun folde Familien bei Erkrankung 
oder Entlaffung des Functionärd, ober aber 
bei deffen Abfterben in der Regel fih außer 
Stand geſetzt ſehen, ihe Auskommen zu finden, 
und nicht ſelten den betreffenden Gemeinden 
zur Laſt fallen, fo ſieht ſich die unterfertigte 
Stelle veranlaßt, ſaͤmmtliche Diftrictds Polizeys 
Behörden ſowohl, als auch Gemeinden von Ober: 
bayern auf die der R.Steuer:GataftersCommiffion 
zur Norm gegebenen, oben bezeichneten Grund: 
fäge biemit ausdrücklich auſmerkſam, und ihre 
Beachtung bei vorfommenden Verehelichungs⸗ 
Geſuchen von Gatafter» Functionären unter Bes 
zugnahme auf Biff. IX. $ 20 lit. a. der zum 
revidirten Gefeze über Anfäßigmabung und 
Verehelichung erlaffenen Vollzugs-Vorſchriften 
vom 44. März 4837 (Dölingerd: Berorbnungs 
Sammlung Bv. XII, Seite 125 — 137) je 
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nah Maßgabe der geſetzlichen Buftändigkeit 
zur befondern Pflicht zu machen. 

Münden den 2t. April 4939. 
Königlibe Regierung von 
Dberbayern 

. Kammer ded Innern, 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Sifher, Director. 
Richard, 





An 
fämmtlide Polizey: Behörden bes 
Regierungds Bezirkes von 
Dberbayern 


(Die Verwechslung der Landgerichte Höcftäbt an der 
Donau und Hoͤchſtädt an ber Aiſch betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät das Königs von Bayern. 


Sämtliche der unterfertigten Stelle untere 
geordnete Behörden und die Anwälte im Mes 
gierungssBezirfe werden hiedurch aufgefordert, 
bei Ausfertigungen an das Königl. Landgericht 
Höhftädt an der Donau, und an dab Kal. 
Sandgeriht Höhftädt an der Aiſch, ftetö den 
Flußbezirk, oder den Bezirk der Regierung beis 
äufegen, damit VBerwechölungen vorgebeugt 
werde, melde fi ohne diefe mähere Bezeich—⸗ 
nung leicht ereignen, ben Behörden laͤſtig fals 
len und die Geſchaͤfte verzögern. 

Münden, den 18. April 4839, 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Abmwefenheit des K. Praͤſidenten: 
Silber, Director, 

Richard. 


631*) 
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An 
ſämtliche Diſtriets-PolizeyBehörden 
in Oberbayern. 
( Gurfirung geringhaltiger Ducaten betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah Inhalt verläßiger Anzeigen befinden 
fi zur Zeit ungewidtige Ducaten in größerer 
Menge im Umlaufe. 


Indem dieſe Thatſache zu Folge hoͤchſter 
Entſchließung des K.Minifteriums des Innern 
vom 4äten d. Mis. zur Warnung des Publis 
cums durch das NKreid + Intelligenzblatt hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht wird, ergehet zu 
gleihem Bwede an fämmtlihe Diftrictö- Polis 
zey⸗Behoͤrden die Weifung, durch Ausfchreibung 
in den befichenden Amtsblättern und öffentlis 
hen Anfchlägen hierauf aufmerkiam zu machen. 

Münden, den 17. April 1839. 
Königlibe Regierung von 
Dberbayern 
Kammer bed Innern 
In Abwefenheif des K. Pröfidenten: 
Fiſcher, Director. 

Richard. 


An 
ämtlihe DiftriettsPolizey- Behörden 
von Oberbayern. 


(Die Berbreitung falfcher nieberländifcher Zehengulden⸗ 
Etüde betreffend.). 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Inhaltlich amtlicher Anzeige wurden in jung» 
fer Zeit im dem Regierungs »Bezirfe Unter: 
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franfen und Uſchaffenburg falſche niederlaͤndi⸗ 
ſche Zehengulden · Stuͤcke verbreitet. — 


Indem das Beſtehen dieſer falſchen Muͤnzen 
zur Warnung des Publicums hiemit dffentlich 
befannt gemacht wird, ergehet an faͤmmtliche 
Diſtricts-Polizey-Behoͤrden zugleich die Wei— 
fung, zu gleichem Zwecke ſolche Btkanntma— 
chung in den Amtsblaͤttern und durch öffent, 
lien Anſchlag erfolgen zu Laffen, 

Münden, den 20. April 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbavpern, 

Kammer des Innern, 
In Abweienheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





(Die Wiederbeſetzung ber Pfarrey Attenkirchen 
Landgerichts Moosburg betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durh den Tod des vorigen Beſitzers iſt 
die katholiſche Pfarrey Attenkirchen in 
ber Erzdidcefe München-Freyſing, K. Landge⸗ 
richts Moosburg und Decanats Abens, in Er— 
ledigung gekommen. 


Sa einem Umkreiſe von vier Stunden zählt 

fie 768 Seelen, fünf Filialen und eine Schule. 

Ihre jährlichen Erträgniffe berechnen ſich 
nad der fuperrevidirten Pfarrfaffion auf 

1031 fl. 31% fr. 

Die Laften auf 514 = Ad} > 


Der Widdum befteht in 20 Tagw. Dienft- 
gründen. 
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Die Pfarrey wird von dem jeweiligen Pfar- 
rer und einem Hülfsprieflet paftorivt ;’ der Deco: 
nomtfebetriöb erfordert "din Dienfiperfonal eine 


- Magd, und an Biehſtand 5 Stud Rindvieh. 


Münden den 20: April 1839. 
REnt ee erg von 
DUETBEREER. 
Kammer 4: Innern, 
In Abweſenheit des K. Präfidenten ; 
Fi datiert 
nnd band & 


(Die — 2* ber Pfarrey Dserfhondorf bes 


* 
Sina mahtte⸗ — von Bayern. 
Durch BVefebung des vorigen Beſitzers iſt 
die katholiſche Pfarrey Oberfhondorf in 
der bifhöflihen Didcefe Augsburg, Decanats 
Epfenhaufen, Kgl. Landgerihtd und Rentamts 
Landsberg, in Erledigung gekommen. 


rim ard, - 


Sn einem Umfange von einer Stunde ums 
faßt fie drei Filialen mit zwei Schulen und 
zählt 639. Seelen, 

Deren jährlihe Ertägniffe berechnen ſich 
auf 394 fl. 59 fr. 

Die Laften auf 41 fl. 32: fr. 

Der Pfarrwidbum befteht in 

64 Tagwerk Acder, 


3 3 Wieſen, 
— „Garten, 

4 n Anger, 

6 „ Waldung, 


1; n Debung u. Gemeindetheilen, 
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Der Oecdnomie⸗ Betrieb erforbert'jivei weib⸗ 
liche Dienftöoten , an Viehſtand 3 bis Kühe. 
Münden, den 48. April 1839. 
Königlihe.Regierung von 
rnit DAZE# a BEE ur 
Kammer des Innern. 
"Sn Abwefendeit des K. vraſidenten? 
star, Director, 
Rich ard. 


iss! 


Uns; 
(EST EL —— 
von Oberbayern 
(Die Berbältniffe derjenigen Perſenen, weldhe Mufit 
auf Erwerb treiben betreffend.) 
Im, Namen 

Seiner Majeftät des Königs: von Bayern. 
In Folge einer hoͤchſſen Beſtimmung bes 
K. Minifteriums des Innern vom 46. I. Mis. 
wird ſaͤmmtlichen Diftrietd » Polizey + Behörden 
zur Darnadıtung eröffnet, daß Geſuche bon dem- 
jenigen Perfonen, welche Mufit auf Erwerbtreis 
ben, und wegen der Ausdehnung der nachgeſuch⸗ 
ten Licenz die Erlaubniß des K. Minifteriums 
des Innern bedürfen, wenn fie nicht in dem 
vorgefchriebenen Termine vorgelegt werben, erft 
in dem fünftigen Jahre gewürbiget werden 
follen , wenn nicht ganz befondere Berbältniffe 

eine gefonderte Vorlage rechtfertigen. 

München ben 45. April 4839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer des Innern. 

An Abweſenheit des K. Präfdenten: 
Fifcher, Director. 
Richard. 
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(Die Verbreitung der von dem K. Hofgeftüts : Thier: 
Arzt Joh. Adam Herbft herausgegebenen Schrifi: 
„Practiſcher Unterricht Über bie Pferdezucht,” 
betreffend.) 
Sm Namen 
Seiner Maieftät des Königs von 


Saͤm̃tliche DiftricttsPolizeysBebörben wer: 
den hiedurch angemwiefen, bie Pferdezücter ih: 
red Bezirkes auf folgende en aufmerffam 
zu maden: 

„Practiſcher Unterricht über Pferdezucht 

zum Gebraude für größere und Meinere 
Landwirthe ꝛc. Sulzbach bei Seidl." 


Da ſich diefe Schrift nah dem Urtheile 
competenter Richter durch wohlbegründete Dar: 
flelung der Hauptmomente einer zwedmäßigen 
Pferdezucht und der dabei zu beachtenden we⸗ 
fentlichften Erforderniffe, insbeſondere bezüglich 
der Auswahl der Zuchtthiere, der Einrichtung 
der Belchäl-Anftalten, der Behandlung und 
der Krankheit der Fohlen, der Nahrungsmittel 
und Getränke, dann der Stallungen ver Pferde, 
der Weide ıc. audzeichnet, und überhaupt ganz 
dazu geeignet ift, den Landwirth über das voll; 
kommen zu belehren, was ben Betrieb einer 
vortheilhaften Pferdezucht bedingt, fo verdient 
diefelbe allgemeine Empfehlung und möglichfte 
Verbreitung. 

Münden, den 16. April 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bied Innern, 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 
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-An 
fantlide DißriethPoligeu:Bepörden 
von Dberbapyern, an.die Polizey-⸗Di— 
recetion Münden und an bad Stadt— 
Commiffariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme ber Orucſchriſt: „Roten zum 
„Zert, ben allverehrten Berliger: Auguren unb 
„ihrem Bamulud in Bonn mit der ihnen gebühren- 
„den Achtung gewidmet von einem-gefirmten Kas 

tholiten, " Straßburg 839" betreffend, ) 
Im Natireh 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Die von dem K. Stadt:Commiffariate Würze 
burg verfügte, von der Kgl. Regierung von 
Unterfranken und Afchaffenburg fortgefegte Bes 
fhlagnahme ber .Drudihrift; „Noten zum 
„Text, den allverehrten Berliners Auguren und 
„ihrem Famulus in Bonn mit der ihnen gebübs 
„renden Achtung gewidmet von einem gefirmten 
nKatholiten, Straßburg 41859,“ wurde durch 
Entfcließung des Königl. Minifteriumb des 
Innern vom Asten April d. Ir, unter Ans 
ordnung der Gonfiscation und ded Öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druds 
ſchrift beftätiget. 


Die fammtlihen Kol. Polizey = Behörden 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Boll: 
zug zu ſetzen. 

Münden, den 24. April 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern. 

Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Sifcher, Director, 
Richard. 
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(Ein von ber Indufirie:Kusftellung vom 1855 herrüh: 
rendes Depofitum, beſtehend in cinem Packe 
baumwollener Xücher betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Bei dem Expeditionsamte bes Kgl. Minifte 
riumd des Innern hinterliegt von ber Induftries 
Ausftellung von 1835 ber nod ein Pad baums 
wollener Zücher, -deren Einſender unbefannt 
geblieben if, und ſich auch der Ipätern beffalls 
figen Belanntmadungen ungeachtet nicht ges 
meldet bat. 

Es ergeht daher wiederholt bie Öffentliche 
Aufforderung an jenen unbekannten Einfender, 
fih ald foldhen zur Empfangnabme des obbe: 
zeichneten Ballois, und zwar innerhalb vier 
Moden um fo gewiffer zu legitimiren, als 
nad frudhtlofem Ablaufe dieſes Xermines zu 
mwohlthärigen Zwecken bierüber verfügt werben 
mwürbe. 

Münden, den 48. April 41839. 
Königlibe Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Fnnern. 
In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
ſämtliche Diſtriet Polizey Behörden 
und Pfarrämter von Oberbayern. 
(Die gerichtliche Aufſicht auf die außerehelich gebor⸗ 
nen Kinder betreffend,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Schon durch die allerhoͤchſte Verdnung vom 
25ten July 1825 uber die Eintragung ber uns 
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thelichen Kinder in die pfarrlichen Geburts: 
Regiſter (Keggsbl. v. J. 1825, ©. 571—573) 
ift ven Pfarrern die Werbindlickeit auferlegt, 
von jeder zu ihrer Kenntniß kommenden unehe, 
lichen Geburt der treffenden Polızey = Behörde 
(sum Zwecke der eriorderlihen Obforge für die 
unehlich Gebornen) alsbald Anzeige zu maden; 
diefer Obliegenbeit wird jevob, — wie in Er: 
fahrung gebraht wurde, — keineswegs allent: 
halben gehörig nachgekommen, fondern es wird 
vielmehr durch längere Verzögerung folder Anz 
ztigen, und nicht felten durch ihr gänzliches 
Unterbleiben Beranlaffung gegeben, daß bie 
Alimentationdpjlitigen, um fich diefer Pflicht 
zu entziehen, ihren Aufenthalt, ohne den Hei— 
math3:Debdiden davon Nachricht zu geben ver: 
ändern, wodurd die Pflegfhaftäbeflelung den 
Gerichten um vieles erſchwert ift, und häufig 
auch die betreffenden Armenfonds bei der aufs 
habenden eveutuellen Alimentationspflit bes 
nadprheiliger werden. 


Un, diefem Mißſtande .zu begegnen, fieht 
fih die unterfertigte Stelle veranlaßt, unter 
Bezugnahme auf die allegirte allerhoͤchſte Ber: 
ordnung und in gleichmaͤßiger Anmwendung ber 
generalifirten K. Minifterial:Enıfhließung vom 
45ten Februar 4855, (Döllingers allgem. 
Berordn. Sammlung Bd. XV. S. 827) bie 
fänımtlihen Pfarrämter, Bicariate und Expo⸗ 
fituren von Oberbayern biemit anzuweiſen, 
von jeder zu ihrer Kenntnig fommenden im 
Laufe eines Monats in ihrem Bezirke vorfal: 
lenden außereheliben Geburt am Schluſſe des— 
feiben jedesmal fogleic der Gerichtsbe— 
Hörde ded treffenden Polizepbezirfes Anzeige 
zu erflatten ; und dabei ausdrüdlich zu ermwäh: 
nen, ob fid der angeblihe Kindes » Vater als 
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folher von dem Pfarrer bekannt habe oder 
nicht, 

Sur Erzielung einer Gleichheit in biefen 
Anzeigen it fi, im fo ferne nicht ſchon ent⸗ 
ſprechende Tabellen in einzelnen Bezirken von 
den Behörden eingeführt find, des nachſtehen ⸗ 
nen Formulared zu bedienen. Im Halle keine 
außerehelihe Geburt im Laufe eined Monats 
in einem Pfarrbezirke ſtatt findet, ift mit dem 
Ablaufe desfelben die hiefür gebotene Fehlanz 
zeige gleichfalls ohne Verzug zu erflatten. 

Bei dem einleuchtend mwohlthätigen Zwecke 
gegenwärtiger Anordnung darf die unterfertigte 


“ u 
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Stelle deren genaue Beachtung gewärtigen, 
und fi der unangenehmen Rothwendigkeit 
im Voraus enthoben erachten, wegen Nichtbe⸗ 
achtung bderfelben auf erhobene Befchwerben 
der Gerichte-an den Vollzug ernfllih mahnen 
zu müffen. 

Münden, den 43. April 1839. 
KönigliheRegierung von 
Oberbayern, 

Kammer des Innern, 
In Abwefenheit des K. Praͤſidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


8 we id 
der im Monate . . 


18 


im Bezirke der (Pfarrey, Erpofitur ıc. N. ) RER PER Kinder. 






Mutter Bater 
Dors und Zuname,| des Kindes nad 
‚| Alter, Religion, |deffen ausdrücklicher 
u. od. Gewerbe] Einwilligung. 

r 





Aeltern, 





Berdtegn [en 
— Bemerkungen. 
Kindes. 








Königlides (Pfarramt) N 
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| „Beeir u er a 5 1 | 

der einzelnen Obligationd-Rummern der 39ten Serie, welche in der am Aten Februar 4839 

vorgenommenen Ginhundert drei und zwanzigften (fiebzehnten Grgänzungs-) BVerloofung 
der diteren Staatöfchuld. gezogen wurde, 


(Shiluß) 







Herarial- Obligationen der Stände von Oeſterreich ob der Ens. 


ads VPercent. 





Rummer | Nummer Rummer | Nummer Nummer Nummer | Rummer 














74506 14078 | 14728 74803 | 74863 | 74943 74997 | 75108 
74598 74635 74731 74804 74808 74944 74998 75106 
74606 74686 | 74737 74805 748069 74945 74999 75107 


740607 74687 74741 74806 74810 14946 75000 | 75114 
74008 : 74688 74742 714807 74871 74948 75005 75118 
74613 74691 74743 74810 7487 74953 75007 75122 
74614 74692 74744 74811 74876 74954 75008 | 75127 
74015 74693 74745 74812 74879 74955 75010 7512) 
74617 74694 74746 74814 74880 74956 75012 | 75131 
74018 74095 74747 74815 74885 74957 75014 75133 
14620 74698 74748 74816 74886 74958 75025 75155 
74628 74699 74749 74817 74889 74959 75038 75138 
7462 714700 74751 74818 74890 74960 75039 75140 
7465 74702 74752 

74037 73704 74754 74824 74901 74962 75043 15143 
74630 74705 74755 74825 74902 74965 75049 715143 


74641 74706 74759 74826 


74821 74891 74961 75040 75141 
74642 74708 74702 74829 74904 74963 75054 75153 
74643 74709 747264 14832 74905 74969 75055 | 75166 
74644 74710 74765 74854 74900 74971 75064 | 75167 
74646 747111 74784 74830 74910 74972 75005 75169 
74647 74712 74785 74839 74914 | 74976 75074 | 75170 
74648 74713 74786 74840 74917 74979 75075 75172 
74651 747115 74792 74845 74918 74980 75079 | 75173 
74652 74718 74793 74847 74924 74981 75081 75174 
74656 74719 74794 74848 74925 74983 75082 15175 
74601 14720 74795 74849 74929 74985 75083 74176 
74665 74721 74796 74852 74931 74990 75085 75178 
74608 74723 74797 74854 14932 74991 75086 75185 
74670 14724 74798 74855 74934 73992 75097 75186 
74673 74725 74799 74856 14935 74993 75098 75188 
714675 |' 74726 ' 74800 74857 74930 74994 75102 75192 
74676 74727 74802 74858 74957 74996 75104 15103 





Aerarial: Obligationen der Stände von Deſterreich ob der Ent, 
a4 Percent. 




















Nummer | Kummer Rummer 


ö 75496 75570 75704 75781 | 75875 
ö 75487 25572..] - 75706 15782 | 75876 
ö 75488 75576 15709 15783 | 75877 
j 75489 75577 15712 75784 | 75885 
+1 75491 75580 TstıT | 75786 | 75886 
i 15492 75581 15722 | 75790 | 75888 | 
N 75493 75588 757125 75:91 | 75894 
! 75490 75590 75726 | 75792 | 75896 
t 75499 75596 15727 | 76799 | 75897 
Ü 75500 |: 75698 75728 75804 | 75898 
! 75505 75599 715729 75810 | 75901 
K 75500 | 75600 75730 | 75811 | 75903 
3 75607 75602 75751 75814 | 75905 
Hi 15508 |: 75603 75132 | 75815 | 75900 
hi 75510 75606 75734 75819 | 75910 
Hi 75511 25607 | 75730 | 75820 | zaytı 
1} e 75515 75608 15757 75821 | 75919 
gl 75518 75617 15739 | 7s823 | 75922 
Hi 75519 75624 | - 75740 758% 75929 
—9 75521 75625 T5742 | 75826 | 75932 
dh 15522 7150629 75744 75830 | 75934 
ji 715527 75637 75745 75835 | 75037 
75529 75047 15746 15854 | 75938 

. 75550 75653 15747 15835 | 75030 
94 76631 75654 15748 715840 | 75040 
1 75554 75656 75749 15842 | 75945 
I 75555 15065 75750 15843 | 75948 
j 75556 75666 73751 75847 | 75055 
75557 750667 715756 75845 | 75954 

75540 75672 75701 75850 | 75955 

75541 75678 75703 75853 | 75957 

j 75548 75681 75764 75859 | 75059 

75549 75682 75705 75800 ! 75960 

75552 15083 75768 | 75861 | 75965 

75553 75686 75T ! 75862 ! 75966 

75554 75695 | sro | 75803 | TSy25 

15555 75694 74771 76864 75975 

75556 75695 75773 | 75800 , 75976 

75558 750699 75775 | 75807 | 75982 

75559 75700 75778 15868 | 75985 

75500 75702 75779 75869 | 7598% 

75567 715705 75780 75871 | 75986 





















a4 Vercent 


Aerarial » Obligationen. der Stände vom Defterreih ob’ der Enns, 
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Rummer | Rummer ı [..Rummer |; Rumme Nummer | Bammer | Rummer ma [Runner [or Rummer — Wanne Nummer — Nummer 
16082 76218 16320 76446 16525 76644 | 76760 
76083 76221 16323 76447 716526 76645 | 76751 
76084 16222 716324 76448 16528 | 76646 | 76752 
76087 . 16233 16326 7649 . 76529 76647 } 76753 
76090 76234 76327 76451 16550 76648 | 76754 
76096 : 16235 . 16331 76452 : 765353 76650 | 76755 
76096 76237 16335 76454 76535 76655 | 76756 
76101 16238 | 76336 16455 165306 76657 | 76757 
70104 76240 16537 716456 76538 76664 | 76758 
716107 76245 76338 16461 76540 76665 | 76760 
26118 16252 76340 76462 76543 76666 | 76761 
76126 76254 16342 16463 16544 76669 | 76762 
761%) 16255 16344 76464 76545 76671 | 76763 
716130 16257 16346 76465 16546 76674 | 76767 
76132 16250 16356 76466 716547 76675 | 76768 
16134 76267 76358 :| 76467 76548 | 76676 | 76774 
76136 76270 76359 76469 76549 76687 | 76781 
76137 76271 16360 76470 76550 76690 | 76786 
76138 79274 16365 7647? 76551 76702 | 76788 
76144 70275 70365 76472 716553 76704 ı 76790 
16145 7627 163068 76475 16562 ‘| 76706 | 76792 
76146 76277 16369 76477 16563 76707 | 76797 
76147 716278 16377 76480 76564 76708 | 76802 
76149 76279 16383 76483 76565 76710 | 76805 
26150 76282 16385 76487 76566 76715 | 76806 
76151 716289 76386 76490 76567 76715 | 76807 
76152 76291 16387 76491 26569 76716 | 76808 
76153 76292 76388 16492 76576 76717 | 76809 
76155 76293 76390 76495 16579 76718 | 76811 
- 26157 16295 76394 716497 16582 76719 | 76812 
76158 76296 16395 76498 76583 76721 | 76815 
76161 76298 |. 76400 76500 16584 76728 | 76818 
76167 16299 16410 76501 16585 76729 | 76821 
76180 76301 76416 76502 716587 76730 | 76824 
76182 16303 16417 16503 76591 76732 | 76826 
76195 16305 706418 76508 76595 76735 | 76830 
76198 16308 716420 76510 76627 76740 | 76832 
76201 16514 16426 76517 16632 76741 76834 
16203 716315 | 176428 716519 16033 76742 | 76844 
76207 76316 76431 76520 76639 76744 76847 
* 76216 16318 16436 76521 76641 76747 | 76851 
76217 26319 76441 70524 76643 76749 | 76854 






Aeralial » Obligationen der Stände von! Deſterreich ob-der Enns 











ads Percent, 


— — — — 


Nummer | Nummer | Nummer | Nummer | Rummer | Nummer Rummer 











. 76855 76908 76965 77035 77092 77144 | 77198 | 77951 


76858 76909 76907 77038 77093 77145 77200 | 77252 
76859 76910 76969 77040 77094 77148 77202 | 77253 
76861 76912 76972 77062 77095 ‚77151 .1: 77205 | 77255 
16862 76917 76973 77043 77096 77153 77206 | 77257 


- 76865 76918 76974 77044 77097 77155 77218 | 77259 
76866 76023 76975 77045 77098 77157 77214 | 77262 
76868 76925 76976 77051 77100 77159 77215 | 77263 
76869 76934 76977 77054 77101 77163 17216 | 77264 
76871 76935 76978 77055 77103 77164 77217 | 77265 
76872 16937 76980 77057 77104 77166 77219 | 77266 
: 16873 76938 76990 77059 77107 77168 77220 | 77267 
76876 76944 76991 77060 77110 77171 77221 | 77268 








76879 76945 76992 77064 | 77116 77172 77222 | 77270 
76880 76936 76993 770711 77119 77174 77223 77271 
76882 76647 76996 77012 77121 77175 77225 | 77272 
76885 76949 77002 17074 77124 77178 17227 | 77273 
76886 | . 76950 77005 77015 77126 77179 77232 | 77276 
76887 76951 77007 770726 77129 77182 772354 | 77277 
76888 76952 77010 77017 77130 ‚77183 | 77235 | 77279 
T6890 76053 77012 77078 77131 77184 77236 | 77280 
76891 76956 77017 77079 | 77182 77185 77240 | 77281 
76892 76957 | To 77082 | 77135 77186 | 77241 | 77283 
70894 76959 77023 17085 77139 “77188 77245 | 77284 
16902 77024 77087 77140 77191 77248 | 77285 
76904 76965 77026 77089 77142 77193 77249 
16905 76964 77033 77090 77143 77197 77250 
j 

An Seite 67 und 63) Ungeachtet, fortwährend 

fämmtlihe K. Untergerihte im Späpebriefe an die Redaction des allgemeinen 

Dberbayern Ungeigerd eingefendet werden; fo werden bie: 

(Die Berbreitung amtlicher Spaͤhbriefe betreffend.) mit im Folge höcfter Juftizs Minifterial » Ents 

Am Ramen ſchließung vom Sten präfemtint 4äten I, Mıs,, 


ſaͤmmiliche K. Untergerichte zum genauen Bolls 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern, zuge der allerhöchften Verordnungen vom 4ten 


Da der Ausfhreibung vom 2ten Jänner Mary 4809 (Regierungsblatt 4809, Seite 485) 
vor, Irb. ¶Kreis Intelligenz » Blatt Stück 5 und vom soften December 41817, Art. IV, (Ge⸗ 
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fegblatt 1818, 8.41) mit Rüdficht auf Art. 415 
und 416 Th. 11. d. Str. Geſ. Buchs, fo wie zur 
Einfendung der unter bie Beflimmungen legs 
terer Verordnung zu fubfummirenden Steck⸗ 
briefe an die Redaction des Kgl. Regierungss 
Blatts wiederholt und nachdruͤcklichſt ange 
wiefen, 

Landshut den 46. April 1839. 
Königlihes Appellationdgeridt für 
Dberbapyern. 

v. Hörmann, Präfident. 
Dobmapyr, Ser. 





(Die Berlegung des Sitzes bes Wechfel: und Mer: 
Bantil: Gerichts Titer und Teßter Inftanz von Obers 
und Rieder-Bayern, dann der Oberpfalz und von 
Regensburg von Landshut. in die Stabt Freyſing 


betreffend.) 
Im Ramen 


Seiner Majeftät deö- Könige von Bayern. 


Wird hiemit befannt gemacht, daß in 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung ddo. Neapel 
den 7ten diefes Monats das unterfertigte Obers 
Gericht feine Amtöverrihtungen nur nod bis 
zum 30ten dieſes Monats in Landöhut forts 
fegen, und am 4ten May in Freyſing, in 
welche Stadt deſſen Si mit jenem des RI. 
Appellationsgerichts von Oberbayern verlegt 
if, beginnen werde; wornach ſich ſowohl die 
Wechſel-und Merkantils Gerichte Iter Inſtanz, 
ald die Partheien und deren Anwälte zu achten 
haben. 

Landshut, den 48. April 1839. 
Königlibed Wechſel- und Merfantils 
Sericht Ilter und legter Inſtanz von 
Dbers und Niederbayern, dann der 
- Dberpfalz und von Regensburg. 

Allweper, Borfland. 
Achhorn, Seer. 
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(Die Erledigung ber Pfarrey Sittenbach betr.) 

Durch den am 20ten dieß erfolgten Tod 
des Decand und Pfarrerd, Pre. Paul Loder, 
iſt die Pfarry Sittenbach, Decanats 
gleihen Namens und königlichen Landgerichts 
Friedberg, erlediget worden, 

Die Gefuhe um dieſe Pfründe find inners 
halb vier Wochen im gegenwärtigen Erxlebis 
digungsfalle bei Seiner Excellenz dem Hoch⸗ 
würbigften Herrn Erzbifhofe einzureihen, 

Münden, den 24. April 1839. 
Das . 

Drdinariat bed Erzbiäthums 

Münden: Ereyfing. 
Dr. Martin von Deutinger, 
Generalvicar. 
‚ Sellmayr, 
Dopmpicar u. Secr. 





Dienftes : Motizen. 

Seine Majeſtaͤt der König Haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, de dato 
Neapel den 7. April 1.36. zum Vorſtande des 
Landgerichts Cham, im Regierungdbezirfe ber 
Oberpfalz und von Regensburg, den zweiten 


‚Affeffor des Landgerihts Ingolfiadt, Peter 


Braunz ferner auf. die erledigte Stelle eines 
Secretärd Uter Glaffe bei der Agl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, provi⸗ 
forifch den biöherigen Acceffiten genannter Regie» 
zung, Freiherrn Garl Julius von Secken⸗ 
dorf, und unterm 8. April I. 38. den bishe⸗ 
rigen Gudfactor des Hauptfalzamtes Traun 
fein, Johann Knorr, zum Bergmeifter im 
Berchteögaden in proviforifcher Eigenfhaft zu 
ernennen. 
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Seine Koͤnigl. Majeftät Haben zufolge 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 7. d. M. gerubt, 
dem bisherigen Schulbeneficiaten in Herzogau, 
Landgerichtz Waldmuͤnchen, Prieſter Stephan 
Koch, dad Lueger'ſche Beneficium in Neudts 
ting, Kgl. Landgerichts Altoͤtting, allergnaͤdigſt 
zu übertragen. 

Ferner zu genehmigen, daß das Fruͤhmeß⸗ 
Beneficium in Garmiſch, Landgerichts. Werden- 
fels ‚für den .dermaligen Erledigung : Fall 
jure devolutionis von dem Herrn Erzbifchofe 
von Muͤnchen⸗Freyſing dem Gooperator in Anz 
sing, Landgerichts Ebersberg, Priefter Michael 
Hofer, übertragen werde. 

Dur Entſchließung ber Koͤnigl. Regierung 
Yon Oberbayern, Kammer ded Innern, wurde 
unterm 46. April I. 36. der von dem K. Kaͤm ⸗ 
merer und Öbriftlieutenant Johann Nepomuk 
Freihetrn von Koöckh zu Paffau dem Gurat: 
Driefter bei U. 2. Frau in Münden, Pius 
Reifer, auf dad Scharfzahn'ihe Benefi- 
cium dahier ausgeftellten Präfentation die lan⸗ 
deöherrlihbe Betätigung ertheilt, und uns 
term 4sten April I. Irs. ber zwifchen den beis 
den Schullehrern Joſeph Goͤbl von Großmeil, 
K. Landgerichts Weilheim, und Leonhard Zöpf 
von Ramfau, Kgl. Landgerichts Haag eingeleis 
tete Dienftestaufh genehmigt, und ſonach dem 
Schullehrer Leonhard Zöpf der Schul: Meßners 
und Organiftens Dienf in Großweil mit einem 
faffiongmäßigen Einkommen von 206 fl., bins 
gegen bem Schullehrer Joſeph Goͤbl, der Schul⸗ 
Meßner- und Organiſten-Dienſt von Ramſau, 
mit einem faſſionsmaͤßigen Ertrage von 249fl. 


gr. übertragen, endlid unterm 19. April 1.38. 


der bisherige Schullehrer Roman Hirſchboͤck 
in Glon auf den Schul⸗Organiſten⸗ und Meßner: 
Dienft zu Tyrlaching, K. Landgerichts Tittmo— 
ning; dagegen ber bisherige Schullehrer Simon 
Bauer in Tyrlaching, auf den hiedurch fich 
eröffneten Schul» und. Organiftendienft zu Glon, 
Kol. Landgerichts Eberäberg verfegt. 
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Befanntmachungen. 


(Prioritäts - Urtheit.) 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß das 
Prioritäts-Urtheil in der Gantfahe der Filfer: 
Braͤuerswittwe Walburga Eberl von bier am 

Montag ben sten May. Irs. 
publicationis loco an die Gerichtstafel anges 
heftet werde. 

Den 43. April 1839. 


K. B. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Hab. 





(Drganiften: und Ghoratiften:Dienftes:@riebigung be: 
treffend.) 

Durd den Tod des Organiften und Cho— 
saliften Joſeph Pichler an der hiefigen Colle. 
giat-Stiftskirche iſt deflen Stelle mit einem 
faffionsmäßigen Einfommen, und zwar 

a) jährlihem Firum . 138 fl. — fr. 

b) aus geflifteten und alljaͤhrlich 

beſſtimten Kirchenverrichtungen 
durchſchnittlich 

e) aus zufaͤlligen Dienſtverrich⸗ 
tungen, incl. der Stole durch⸗ 


95 ⸗ 16 ⸗ 





ſchnittlih 56: Are 

d) freyen Wohnung im Geldan- 
ſchlage u .. 2% + — : 
in Summa . 309f. 417. 


in Erledigung gekommen. 


Befähigte Bewerber um diefen Dienſt has 
ben ihre an unterfertigte Adminiftration gerich⸗ 
teten Geſuche mit Leumunds⸗- und Befähigungds 
Beugniffen bis Anfangs May portofrei einzus 
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zeichen, und fib am Diendtag ben Iäten 
May d.38. perfönlid zur Prüfung im Orgel» 
fpiele und Ghorale einzufinden, wobei bemerkt 
wird, daß auf den Zobdeöfal eines Organiften, 
weldper verehelichet ift, eine Penfion an deſſen 
Hinterlaffene zur Zeit nicht zugefichert werben 
kann, 
Laufen ben 8. April 41839. 
Kgl. Eollegiatftifts » Abminiftration 
Schweiger, Stiftsdechant. 


(3)2. Pöllath, Berwalter, 


( Die Altöttinger : Dult betreffend.) 
Der gefreite DettingersHofmarft beginnt in 
diefem Jahre 
am Samdtag den a5ten May 1,88. 
Mittags 42 Uhr und endet zu derfelben Stunde 
am Samdötag den 8ten Juny. 
Der herkoͤmmliche Viehmarkt wird 
Mondtagd den 3ten Juny, 
der Flachs-⸗, Garn» und Leinwand: Marft 
Dienstags den 4ten Juny, 
der Pferdemarkt aber 
Mittwochs den 5ten Juny 
gehalten. 
Das gefreite Pferderennen findet 
Donnerstag den 6sten Juny 
mit folgenden Gewinnſten ſtatt: 
Ater Gewinnſt eine Fahne mit 40 Kronthalern, 


2ter nn n 8 nn 
öter ” „»» » 6» » 
ter * » » 56 nn» 
bier ” nn» » nn 
6ter ” » 5 n 5 „ 
7ter „ nn „ 2 ” 
Bier ” nn „ 4 ” 
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Der Rennplag iſt, bei breimaligem Um⸗ 
ritte, zwei Stunden: lang. 
Martt=: Polizey. 
$ 4. 

Die Waarenaudlage vor Freytag ben 24ten 
May und 
$ 2. 

der Waarenverfauf vor Samdtag den 25ten 
May Mittags 42 Uhr ift bei Strafe verboten, 
$ 3, 
Eine Ausnahme von dieſem Verbote gilt 
für die Großhändler, welden 
a) Die Waarenauslage am Mittwoch ben 
22ten und 
b) der Verkauf im Großen bereit am 23ten 
May geftattet iſt. 


$4% 

Kaufleute, Fabrikanten, Künftler, Profeſſio⸗ 
niften und Produzenten roher Erzeugniffe, fo 
wie alle übrigen Verkäufer haben nah ber 
Verordnung vom 8ten May 4814. und 24ten 
Juny 4835. ihre Berechtigung zum Marktbe⸗ 
ſuche durch Zeugniſſe der Obrigkeit ihres Wohn⸗ 
orts darzuthun. 

SB. 

Den Borfchriften der Zollgefege vom 17ten 
November 4837, ift durch die Worlage ber 
Zollſcheine, Gerrificate und Frachtſchei ne zc. zu 
genügen; aud die Vorſchrift über das Paßs 
wefen vom 17ten Yänner 4837 nicht aufer 
Acht zu laffen. 

$ 6 

Unrichtige Maafe und Gewichte werben 
unter Berhängung der gefeglihen Strafen weg⸗ 
genommen, daher fi dießfalls gehörig vorzus 
ſehen ift. 
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Für künftige Dulten vom Jahre 1840 
angefangen. 
wird ferner noch Folgendes angeordnet: 
$T 

Die Dulthütten werden nur auf Beftelung 
aufgeſchlagen, welche wenigſtens 3 Wochen vor 
dem Anfange ded Marktes bei dem K. Rent: 
amte Burghaufen mündlich oder fchriftlich zu 
gefchehen hat. 

| $ 8. 

Wer in diefer Zeit feine früher inngehabte 
Hütte nicht beftelt, verliert den Anſpruch dar: 
auf, und muß fih mit dem Plage begnügen, 
welcher dur bad Worrüden ber andern Meß—⸗ 
beſucher nod übrig bleibt. 

80 

Wer eine Hütte beſtellt hat, muß das 
Standgeld bezahlen, auch wenn er fie nicht 
bezieht, und zwar bei Verluſt des früher. innes 
gehabten Platzes. 

$ 10. 

Der Zwifchenhandel. oder Tauſch mit ben 
Markibuden und WBerkaufsplägen kann nur 
mit Wilfen und Genehmigung der Marftöpolis 
zey ftattfinden. 

Den 47. April 4830: 
Königl. Landgericht Altötting. 
Hayder, Lanbrichter. 
nenn nn mn] 


Berfteigerungen. 

Auf Andringen der Intereffenten wird das 
Haus ded verftorbenen Mathias Wohlſchlaͤ— 
ger, Zimmermanns von der Au der zweiten 
und legten gerichtlichen Verſteigerung unters 
worfen, 
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Das zwei Stod hohe gemauerte Wohnhaus 
Rro. 535. im grauen Viertl der Vorſtadt Au, 
enthaltend vier Wohnungen, jede mit einer 
Stube, zwei Kammern, Küche und Fletz, dann 
SHolzlege und einem Kaftenboden. bat nah ges 
sichtliher Schaͤtzung vom 22. May 1838 einen 
Werth von 650 fl. 

Zur Verfleigerung ift auf 
Freytag ben 17ten May I, Irs. 
Bormittags von 9 bis 42 Uhr 
im Geridht5 = Locale Commiffion angefet. 


Kaufdlufiige werden hiezu mit dem Bemers 
fen geladen, daß der Hinfhlag nad den Be: 
fimmungen des $ 64 des Hypotheken-Geſetzes 
und nad) den $ 5 98—101 der Novellen v.17. Nov. 
1857, ohne Rüdfiht auf ven Schägungspreis 
geſchehe. 

Gerichtsunbekannte haben ſich durch legale 
Zeugniſſe über Leumund und Vermögen audjus 
weifen, 

Vorftadt Au den 9. April 1839. 

Königlides Landgeriht Au, 
Engelbach, Landrichter. 


Das Anweſen des verlebten Math, Prandl 
geweſenen Maurers zu Lechhauſen wird auf 
Antrag der Vormundſchaft feines zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen Kinded am Freytag ben äten d. Mid. 
May Vormittags von 9 bis 42 Uhr im Orte 
Lechhauſen unter Vorbehalt der vormundfdafte 
lihen Genehmigung bed Kaufsanbotes verflei« 
gert werben. 

Kaufdluflige werden hiezu mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen, daß die Kaufsbedingniffe bei 
der Verfteigerungstagesfahrt werden eröffnet 
werben, 
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Die Verfteigerungs » Verhandlung wird in 
dem zum Verkaufe ausgeftelten Haufe vorge: 
nommen. 

Den 416. April 1859. 

Königlihes Landgericht Friedberg. 

v. Gimmi, Landrichter, 

— — 
Vorladungen. 


Wer irgend einen Anſpruch an die Verlaſ— 
Tenfhaft der Regiſtrators-Wittwe Thereſia 
Schaller zu haben glaubt, wirb hiemit auf: 
gefordert, denfelben innerhalb 30 Kagen 
bierortd Gang II Nro. 46 geltend zu machen; 
außerdem ohne Rüdficht auf denfeiben mit der 
Auseinanderfegung der Berlaffenfchaft fortgefah: 
ren werden müßte, 

Den 45. April 4839. 


Kgl. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)1. Weichsler. 





Mathias Lipp, Tagloͤhners-Sohn von 
Haidhauſen d. Ger. wird ſeit dem Feldzuge 
vom Jahte 1809 vermißt. 

Es wird hiemit derſelbe oder deſſen allen— 
fallſige Descendenz auf Andringen eins In: 
tereſſenten aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
a dato ſich um fo gemiffer zu melden und ges 
hoͤrig auszuweiſen, als auferdem fein Vermö— 
gen beftehend in 400 fl. gegen Gaution feinen 
Verwandten ausgefolgt werden würde. 

Vorfiadt Au am 42. April 1839. 


Königlides Landgericht Aw, 
Engelbach, Landiichter. 
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Diesſeits liegt der Verſteigerungs-Erloͤs zu 
639 fl. 14 Pr. für 88 Stück Wiener Shawls 
deponirt, welche von Unbrfannten in der Nacht 
ven 4äten auf den 15ten July 18358 über die 
Grenze geſchwärzt wurden. 


Wer auf diefe Waaren refpect, deren Erlös 
Anfprüde zu machen hat, wird hiemit aufge⸗ 
fordert, dieſelben binnen ſechs Monaten da— 
hier um ſo mehr geltend zu machen, als nach 
Ablauf dieſes Termines auf den Grund des $37 
des Zollſtrafgeſetzes Conſiscation ausgeſprochen 
werden wird. 

Den 8. April 1839. 
Königlihes Landgeriht Laufen, 
(3)2. Kaifer, Landrichter, 
—— — — — — — — iJ —— 


Steck- und Späbbriefe. 


Dem Häusler Mathias Wachinger zu 
Sielenbach d. Ger. wurden in der Zwiſchenzeit 
vom 28ten bis Zıten März I. Ir, vermuthlich 
am 30ten Nachts 


4) ein Leibſtuͤckel von ſchoͤnem rothen Tuche, 
noch wie neu, mit feiner weißen Leinwand 
gefüttert und mit zwei Reiben bayeriſcher 
Kopfjwölfer ag Etüd, befegt und Werth 
71. 6 er 

eine länglichte gewoͤlbte filberne Florſchnalle, 
Siligransärbeit mit drei vergoldeten Bußen 
befegt fammt ſchwarzem Fler, Werth 10 fl. 
sehn. bayerifhe Frauenzmwölfer = Knöpfe 
zu 2 fl 
4) eine noch nicht gebrauchte Bettzieche von 
blauem Gradel mit weißem Boden, Werth 5fl. 





2 


— 


3 


— 


5) eine ebenfalls nicht gebraudte einfach ge: 
wirkte Bettzieche, ebenfalls blau mit weis 
Gen Boden, Werth 4 

(33) 
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6) zwei unbenügte einfache weiße Bettziechen 

a4 fl, zufammen 8 fl. 
7) an Baarſchaft 16 fl. 
(die Hälfte 2uziger, dad übrige Sechſer) 
ohne befondere Kennzeichen, dur einen noch 
unbefannten Zhäter entwendet. 

Es wird das dienſtliche Anfinnen geſtellt, 
auf den Thaͤter ſowohl, ald aud auf die ents 
wendeten Gegenftände Epäbe zu verfügen, und 


im Entdedungsfalle Nachricht anher gelangen ° 


zu laffen. 
Den 9. April 1859. 


Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Zwiſchen Freytag den I5ten und Mondtag 
den 18ten März b. Ird. wurde dem Rechl— 
bauern Georg Kundl zu Haiming aus fei- 
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nem ungelperrten Waſchhauſe ein Fupferner 
Waſchkeſſel entwendet. 

Der Keſſel ift wohl ſchon ſtark genükt, je: 
doch noch vollkommen braudbar und an dem 
Rande ringsum mit einem eifernen Ringe bes 
(lagen, und Hält ein großes Schaf Waſſer. 

Die Schwere an Kupfer kann nicht anges 
geben werben. 

Der Werth deöfelben befteht in Berüdfide 
tigung feines brauchbaren Zuftandes in 5fl. 

Der Ehäter ift unbekannt. 

Man giebt hiemit von biefem Diebftahle 
Nachricht, und erfuht um Späbeverfügung 
und Mittheitung der allenfalfigen Ergebniffe. 

Den 16. April 1839. 

Königlihes Land» und Eriminals»Uirs 
terfuhungsgeridht Bu’rghaufen. 
Appel, Landridter. 





Gourfe der Bayerifchen Etaatd: und Öffentliden Papiere. 
Augsburg den 18. April 1839. 





Gtaatöpapiere, 


Obligat. a 4gmitl up, prpt. 100, 


detio a3} prpt.i 4005 


Promeffen auf Bank: Actien, 
per Stüd agiı 


Bank: Xctien Din. 1. | 534 






Münden den 24. April 1839. 


detio. 





— 
Bayeriſche. 
ank · Aet. Div. I. Sem. 555 | 53% 
detto »4 — — 
romeffen Div. 1 Sen. prife2 21 


dei ” » Mt. 
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UVeberfidt 
der Mehl:, Brod⸗ und Fleiſch⸗Durchſchnitts⸗Preiſe in den Polizey⸗Bezirken von —— 
fuͤr den Monat Maͤrz im Jahre 1839. 


wieifchpreife das Pfund I 


DOhfenfleifch. 






Polizey: 
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Inbalt. 

Koniglich Alterböchfle Berordnung, die Befugniſſe der |Doctoren der Arzneikunde aus dem Beſitze einer 
Baders:Goneeffion. — Sapungen des landwirthicaftlidhen Vereins. — 124te Werloofung der ältern 
Öfterreichifhen Otaatefhuld. — Erledigung des erftın Lehrers: und Organiften:Dienft«s in Schongau, — 
Bildung eines neuen Diftriets-Schwl:-Anfpertions:- Bezirks für das Kgl. Landgericht Schrobenhaufen. — 
Goneurspräfung der Latbolifchen Pfarramts:Gandidaten der Diöcefe Augsburg für das Jahr 1859. — 
Im Fahre 1859 abzuhattende Goncurd: Prüfung ber Latholifchen Pforramts:Gandidaten der bifchöflichen 





München, 





den 3. May 1839. 





Dideefe Eihfläbt. — Grlebigung des Bencfiriums in Palling. — Dienfles:Retigen, — Auszuleihenbe 
Gapitalien, — Eine au Kleinrbalbam todbtgefundene Mannsperfon. — ge gi Borlas 
en. 


dungen, — Spähbrief, — 


Königl. Allerhöchfte Verordnung, 

- Die Befugniffe der Dortoren ber Arzneilunde aus dem 
Befige einer Babers » Gonceffion betreffend. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 

Derzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ꝛc. 


Noaadem bie Fälle häufiger vorkommen, daß 
promovirte und geprüfte Aerzte Baders » Gons 
eelfionen an fi bringen, um unter biefer 
Birma auch die ärztlihe Praris an einem bes 
flimmten Orte ausüben zu können, fo finden 


— — 





Gours der bayer, Staatspapiere zu Augsburg und M 


Wir Uns bewogen, zur Feſtſtellung gleids 
förmiger Grundfäge in Anfehung der denfelben 
hieraus erwachlenden Befugniffe im Rüdblide 
auf Unfere Verordnung vom sten July 1836, 
dad Zuftändigkeits-Verhältniß bei der Bemwillis 
gung der aͤrztlichen Praris betreffend ( Rgies 
rungöblatt von 1835, Seite 685) und in An« 
wendung der 99 3, 4 und 5 bed Geſetzes vom 
44. September 4825 , die Grundbeflimmungen 
für dad Gewerböwefen betreffend, — zu vers 
orbnen, mie folgt: 
Art. L 

Die rechtmäßige Ermwerbung einer realen 
ober perfönlihen Barbiererd » oder Baders⸗ 
Goncefjion berechtiget auch dem promovirten 

(3) 
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und gepruͤften Arzt ausſchließend nur zu der 
Ausübung der mit dem Barbierer⸗ oder Vader⸗ 
Gewerbe verordnungsmäßig verbundenen Be: 
fügniffe. 

Art. 1. 

Die Ausübung dieſer Befugniffe fann nur, 
perfönlid und mit Zujiehung von Gehülfen 
niemals aber dur einen Stellvertreter Etatt 
finden. ' 
Art. I. 

Zur gleichzeitigen Ausübung ber Ärztlichen 
-Praris bedürfen die Doctoren der Medicin 
auch in diefen Fällen ſtets der vorausgehenden 
befondern Bewilligung der vorgefegten Regies 
zung, Kammer bed Innern, oder ber ſtandes⸗ 
herrlichen Regierungskanzlei. 

Art. IV. 

Es iſt geſetzliche und verordnungsmaͤßige 
Pflicht der Polizey » Behörden und der ihnen 
vorgefegien Stellen, gegen jede Weberfchreitung 
der Gewerböbefuguiffe und gegen jede unbes 
fügte Ausübung der Arzneiwiſſenſchaft nit 
blos auf Anrufen, fondern auch von Amtswe⸗ 
gen geeignet einzuſchreiten. 

Art. V. 

Unfer Miniſterium des Innern iſt mit 
dem Vollzuge dieſer durch bad Regierungd: 
Blatt bekannt zu machenden Verordnung be: 
auftragt. 

Neapel, den 7. April 1838. 


Ludmig. 
von Abel. 
Auf 
Königl. Alerhöchften Befehl: 
der General · Secretaͤt 
F. v. Kobell. 





—— 
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An 
fämmtlihe Mitglieder bestanbwirih- 
fhaftliden Vereins inDberbapern, 
dann 
an fämmtlide Diſtricts-Polizeybe— 
börden diefes Regierungsbezirkes. 
(Die Sayungen des Landwirthſchaftlichen Vereines 
betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


Seine Majeflät der König haben von ben 
Erhebungen Kenntniß zu nehmen gerubt, wel- 
che über den Erfolg der bisherigen Wirkfamfeit 
der Iandwirtbfchaftlihen Kreis» Eomites für bie 
Emporbringung der Landwirthfchaft, fo wie aber 
die Frage gepflogen worden find, ob und welde 
Abänderungen der bermaligen Gapungen zu 
Erhöhung der Wirkfamkeit derfelben als noth⸗ 
wendig oder nüplich ſich darſtellen dürften. 

Seine Majeftät haben hieraus erfehen, daß 
bie Kreis:Comites, von dem wichtigen Berufe 
erfüllt und ihn richtig erfafend, bisher eifrig 
bemüht waren, nad Kräften zur Erreichung 
der Vereinszwecke beizutragen, aber eben fo fehr 
durch geeignete Abaͤnderungen ber Statuten die 
Wirkfamkeit des Mereines erhöht zu fehen 
wünfden. 

Auf die deffallfigen Anträge find nunmehr 
die in der Anlage enthaltenen Mobificationen 
und Zufäge zu ben Vereins: Sapungen nach 
Dernehmung bes General: Eomite entworfen 
worden, und Seine Königlihe Majeftät haben, 
auf fo lange Allerhöchſt Eie nit anders vers 
fügen, zu genehmigen geruht, daß — mit Bor: 
bebalt einer durchgreifenden Revifion der erſt 
feit vier Jahren ins Leben geiretenen Sayun: 
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gen für den Zeitpunkt, wo eine längere Erfah: 
rung die Nothwendigkeit oder Räthlichkeit weis 
terer Abaͤnderungen nachgewiefen haben wird; 
bie bermal neu entworfenen Satzungs-Beſtim⸗ 
mungen ben Mitgliedern des landwirthſchaftli— 
hen Vereines in allen Regierungsbejirken mit 
der Aufforderung mitgetheilt werden, ihre Ers 
Härung über Beiftimmung oder Nichtbeiftim« 
mung zu diefen Uenderungen binnen einem 
Termine von vier Wochen einzureis 
ben, mit bem Präajudize, daß jene 
Dereinsmitglieder, welde innerhalb 
bes Termins keine Erklärung abges 
ben, als zuftimmend werben angefe- 
ben werben. 


Sn Folge der biefe Allerhöchſten Befchlüffe 
Eundgebenden höchſten Enifchliegung des könig⸗ 
lihen Minifteriums vom 23. April 48359 wer 
den baher die entworfenen Ubänderungen und 
Zufäge zu den Eayungen bes Iandwirtbfchaftli: 
hen Vereins in Bayern vom 4. October 4835 
(Reggeblatt 1835 Eeite 861) fümmtlihen Mit- 
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gliedern diefes Vereins im Oberbayern nachfte 
hend zur Kenntniß gebracht. 

Die Vereins: Mitglieder des Regierungsbes 
sirkes find zugleich aufgefordert, ihre ErHärung 
über Beiftimmung oder Nichtbeiſtimmung bins 
nen der ausfchließenden Frift von 

vier Wochen, 
fomit bis einfhlüßig den 31. Mail. Js. 
bei demMinifter des Innern, ald dem 
DVorftande bes Bezirkss, refp. Genes 
ral⸗Comités einzureichen. 

Sämmtlihe Diſtricts⸗Polizepbehör— 
ben werben angewiefen, bie in ihrem Amtsbe⸗ 
zirke fi aufhaltenden Vereinsmitglieder auf 
gegenwärtige Belanntmahung noch befonders 
aufmerkfam zu machen, beziehungsweife die Los 
eal-Polizepbehörben hiezu aufzufordern. 

Münden, den 28. April 1839. 

Präafidium 
ber Kön. Regierung von Oberbayern. 
In Abweſenheit des kön. Präfidenten 
Fiſcher, Director. 
Roͤſch, Seer. 


Abänderungen und Zuſätze 


den Satzungen des landwirthſchaltlichen Vereins in Bayern 
vom 1. October 1835 (Reg. Bl. ©. 861.) 


Gegenwärtige Faffung. 
$ 12. 
Zur wirkfameren Verfolgung der ſahungs⸗ 
mäßigen Zwecke bes Vereins, und um beffen 
Beftrebung ohne hemmende Wielfchreiberei die 


Neue Faffung. 
g 12. 


„Das General: Eomite bat einen erften 
„und zweiten MWorftand. Beide werben je auf 
„drei Jahre von Seiner Majeftät dem Könige 


(3*) 
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nöthige Vollzugsgewaͤhr zugumenden, hat in 
Folge allerhöchſter Genehmigung der jeweilige 
Staatsminifter des Innern, oder in beflen 
Abwefenheit deffen Stellvertreter die erſte Vor: 
ſtandſchaft des General:Eomite zu übernehmen. 


Der zweite Vorſtand, welchem alle von 
dem Minifter des Innern nicht felbft beforgte 
Geſchaͤfte zulommen, und die beiden Secres 
täre bes General:Gomite werden von den Mits 
gliedern diefes Gomite gewählt, und beren Wahl, 
fofern Feine befondern Umflände in ber Zwi⸗ 
fhenzeit einen Austritt herbeiführen, von drei 
zu drei Jahren erneuert, 


Der Geſchaͤftegang richtet ſich nad ber 
Gollegial: Ordnung. 


$ 23. 


Ueberdieß Eönnen, fo oft die mündliche 
Zurathziehung auch der in dem Comité nicht 
gewählten Vereinsmitglieder einzelner Diftricte 
oder ganzer Kreife, oder der Gefammtmonar: 
hie, über von der Regierung dem Gutachten 
des Gefammts Vereins unterftellte Angelegen⸗ 
beiten, oder über allgemeine und diſtrictive 
Intereſſen erfprießlih exfcheint, won dem Mi: 
nifterium des Innern auf Antrag des General: 
Comitẽ diftrictive Zufammentritte nach land⸗ 
wirtbfchaftlich verwandten Rayons und unter 
dem Vorſihe dev von dem benannten Miniſte⸗ 
rium benannten Vorftände angeordnet werden. 


Die wirkliche Berufung folder Diſtricts⸗ 
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„aus den Mitgliedern des General:Gomite er 
„nannt.“ 


nDas General = Comite wählt aus feinen 
„Mitgliedern zwei Secretaͤre, und erneuert diefe 
»WBahl von drei zu drei Jahren, fofern feine 
„befondern Umftände in der Zwiſchenzeit einen 
„Austritt herbeiführen.“ 


„Der Gefhäftsgang richtet fih nach ber 
„gewöhnlichen Collegial-Ordnung.“ 


„Diejenigen Ungelegenheiten, welche bas 
„General:Gomite in feiner Eigenfchaft als Kreis 
„Gomite von Oberbapern berühren, werden une 
„ter ber Leitung bes erflen oder bes zweiten 
„Vorſtandes ausfchließend von den nad $ 9. 
„von ben Dereinsmitgliedern von DOberbapern 
„gewählten 12 Mitgliedern, unbefchadet ihrer 
„Theilnahme an den Berathungen über die all: 
„gemeinen Angelegenheiten des General⸗Comité, 
„in befonderen Gigungen behandelt.“ 


$ 23. 


„Es bleibt aber auch den Kreis:Comites 
„unbenommen, die Dereinsmitglieder des Mes 
„gierungsbezirkes oder einzelner Theile deffelben, 
„fo oft fie es erforderlich finden, in folden dis 
„Rrictiven Zufammentritten zu vereinen, dieſe 
„Bezirfeverfammlungen mit Gutachten zu ver« 
„nehmen, und von denjelben Anzeigen und Yufs 
„ſchlüſſe über die Iandwirtbfchaftlichen Zuftände, 
„Verhältniffe und Bedürfniffe ihres Bezirkes 
„zu erholen.“ 


„Es wird den Kreis: Gomites zu dieſem 
„Zwecke geftattet, mir Zuſtimmung ber Rönigl. 
„Rreisregierung KR. d. J. die landwirthſchaftlich 
„verwandten Bezirke, nach welden die Zufams 
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Derfammlungen , fo wie bie nftruirung ber 
DVorftände, und die mäbere Prüfung ber in 
Gemäßheit des Berufungszmeds ausfchließend 
zur Berathung zu bringenden Gegenftände res 
fortirt in ſolchen Fällen zu dem Dirbungts 
kreife des GeneralsGomite. 


‚m 
Das Vermögen und bie jährlihen Eins 
Fünfte bes Dereins werben von jedem Gomite 
für feinen Kreis, von dem General:Gomite für 
den Gefammtverein verwaltet. 


Ueber die mit ben erforderlichen Nachwei⸗ 
fen verfebene zährlihe Rechnungsftelung jedes 
Gomites, wird unter gleichzeitiger Vorlage der 
jährlich revidirten nventarien bei ber Der 
fammlung am Bereinsfefte und durch entfpre, 
ende Ueberfihten im ben DVereinsblättern öfı 
fentlihe Rechenſchaft gegeben. 
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„mentritte erfolgen ſollen, feſtzuſehen; bie Vor⸗ 
„fände der Verſammlungen zu beflimmen, und 
„über die Art und Weiſe des Zufammentrittes 
„und der Berathung die geeigneten Anordnuns 
„gen zu treffen. Den Dorfländen folher Ver: 
„fammlungen ift geftattet, nad ihrem Ermeſſen 
„auch ausgezeichnete Landwirthe, welche keine 
„Dereinsmitglieder find, zu den Berathungen 


nbeizuziehen.“ 
$ 24. 


„Das Vermögen und die jährlichen Ein 
„lünfte des Vereins werden von jedem Comité 
„für feinen Kreis, von dem General « Gomite 
„für ben Gefammitverein verwaltet.“ 


„Jedes Kreis:Gomite hat vor Anfang des 
„Jahres einen wohlkemeffenen Etat feiner Eins 
„nahmen und Ausgaben feflzuftellen, der bie 
„Grundlage feiner Verwaltung bilder.“ 


„Das General:Gomite hat den Etat feiner 
„iährlihen Einnahmen und Ausgaben jebesmal 
„rechtzeitig zu entwerfen, denſelben fofort den 
„RreissComites zur Grinnerung mitzutpeilen, 
„und nach forgfältiger Prüfung dieſer Erinne⸗ 
„rungen feſtzuſtellen, alsdann aber den Kreis: 
„Gomites fund zu geben. 


„Ueber die Verwaltung bes Vermögens und 
„bie Verwendung der zugewiefenen Einnahmen 
nift von jedem Kreid:Gomite , fo wie von dem 
„Senerals:Eomitö unter Anfügung der mit den 
„erforderlichen Nachweiſen verfehenen Jahres— 
»Rechnung und unter gleichzeitiger Vorlage der 
„lährlih zu. revidirenden Inventarien, bei ber 
„Derfammlung am Bereinsfefte, und dur 
„entfprechende Ueberfihten in den Vereinsbläts 
„tern oͤffentliche Rechenfchaft zu geben,“ 
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$ 25. 


Das Dermögen des Vereins ift untheils 
bar. Als foldyes erfcheint alles, mas jedes 
Comitẽ an Gebäuden, Gründen, Sammlun⸗ 
gen, Fahrniß, Gapitalien und bergleidhen bes 
figt. 

Das Dermögen eines ſich auflöfenden Kreis: 
Gomites geht zur Verwaltung und Verwens 
bung für den Gefammtverein bis zur Bildung 
eines neuen Gomites an das General Gomite 
über. 
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nWerben bezüglih ber Verwaltung bes 
„Vermögens oder ber Verwendung ber Gin- 
„nahmen von einzelnen Vereinsmitgliedern oder 
„Gomites Befchwerden erhoben, fo find dieſelben 
„durch das Minifterium des Innern zu prüfen 
„und zu entfcheiden.“ 


$ 25. 


„Das Vermögen des Vereins ift untheilbar. 

„Als ſolches erfcheint ‚alles, was jedes Gos 
„mite an Gebäuden, Gründen, Sammlungen, 
„Fahrniß, Capitalien u. dgl. befipt.“ 

nDas Vermögen eines ſich auflöfenden Kreis: 
Comitẽ wird bis zur Bildung eines neuen Kreis⸗ 
„Comitẽ von dem Präfidenten ber betreffenden 
nf. Kreisregierung, oder beffen Stellvertreter, 
„unter Zupiehung zweier Mitglieder biefes Eos 
„mitös verwaltet, und die Nupungen besfelben 
„zur Förderung der Landwirthſchaft des Kreifes ; 
„verwendet.“ 


—r —— —— 


An 
färhtlige Gemeinde und Stiftungs— 
Behörden von Oberbayern. 
(Die 12ate Werloofung ber Älteren bſterreichiſchen 
Staataſchuld betreffend.) 
Am Namen 


. Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Verzeichniß der einzelnen Obligationd« 
Numern der Säten Serie, welche bei ber 124ten 
Berloofung der älteren k. k. oͤſterreichiſchen 
Staatd » Euld gezogen wurde, wirb hienach 


im Abdrude öffentlich befannt gemacht, um 
die Intereffen aller dabei Betheiligten auf dem 
vorgefhriebenen Wege wahren zu fönnen. 


Münden den 27. April 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern 
Kammer des Innern, 

In Abmeienheit des K. Praͤſidenten: 
Bifcher, Director. 
Richard. 


m? 


J 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligationd -Numern der 35ten Serie, welche in der am ſten Mär; 4839 
vorgenommenen Ginhundert vier und zwanzigften Werloofung der älteren Staatsſchuld 
| gezogen wurde. 









Banco -» Obligationen 










a5 Percent. 





Numer | Numer 


25391 25440 25481 
25502 25441 25482 
25393 25442 25483 
25395 25445 25484 
25396 25454 254835 
25397 25445 25486 
25399 25446 25487 
5400 


25401 25448 25489 


25526 25590 25658 25743 | 25797 
25527 25593 250601 25747 25800 
25528 25594 25063 25752 25806 
25531 25508 250664 25755 25807 
25532 25599 25665 25754 25810 
25533 25001 25066 |. 25756 | 25812 
25554 250602 25667 25757 25815 
25535 250605 25669 25759 | 25816 
25537 25606 25670 25700 25817 
25402 25449 25490 25538 25614 | 25673 25:61 | 25819 
25403 25450 25491 25539 25615 25075 | 257602 | 25820 
25404 25451 25495 25540 
25407 25452 25495 25542 
25408 25453 25497 25543 


25409 25455 25408 25544, 


25410 25456 25501 25545 25023 | 25694 25771 | 25825 
25411 25458 25502 25546 25624 25095 25772 | 25826 
25412 25959 25503 25548 25628 25096 25774 25827 
25413 25400 25504 25549 25629 25098 25777 | 25828 
25415 25402 25500 25551 25031 25700 25778 | 25829 
25416 25463 25508 


25417 25465 
25418 25466 
25419 25467 
25421 25468 
25423 25469 
25426 25470 
25428 25471 
25429 25472 
25430 254735 
25431 25474 
25432 25476 
25435 25480 


25562 
25567 
25568 
25574 
25576 
25578 
25582 


25586 
25587 


25552 25632 25708 25781 25831 
560 
25589 


» 
a 
a 
* 
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Bunco%* 









AS Percent. 


480 





DD bal ig at o men. 














Numer Numer Numer Numer Numer | Numer | Numer N umer 
| | | 
25854 25804 | 25026 2 r 26057 26075 - 
„25856 "| 25897 25030 25 \ 26059 20074 
25801 25898 25952 25982 | 26041 26075 
25803 25899 25054 * 25084 26042 26076 20101 | 26145 
25804 25900 25956 |.4 25987 26043 26077 26102 | 26147 
25865 25901 25038 25098 26046 26078 26103 | 26148 
25866 25002 25059 25999 26047 26079 2610% | 26149 
25807 25903 25041 26002 |. 26050 26080. | 26105 | 26153 
25869 25004 25042 26007 20052 26081 26106 | 26158 
25872 25905 25048 26008 20058 20082 | 26110 | gbısg 
25873 25900 25949 26009 26059 20083 26112 | 26160 
25875 25907 25050 26014 26060 26084 26113 | 26163 
25876 25908 25051 26015 26001 26085 20114 |.26167 
25877 25009 25052 26017 26062 26086 26119. | 26168 
25878 25911 25055 26022 |° 26063 26087 | 26120 | 26169 
25881 25912 25056 26023 20064 20088 26121 | 2abı7ı 
25882 25015 25057 26024 | 26005 20089 26126 
25885 25916 25058 26025 | 26066 26090 26128 
25887 25917 25050 26026 | 20067 20091 26129 
25889 25918 25969 26027 | 26068 26092 26132 
25890 25922 25073 20028 20069 | 26093 26133 
25891 25923 25976 26029 20070 | 26094 26136 
25892 25924 250977 26030 26071 26095 26137 
25893 25025 25978 20032 26072 ! 206096 26139 
mm 1. — 


(Erledigung bes erften Lehrers s und Organiften:Diens 
ftes in Schongau betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Durch den Tod des Schullehrer3 Johann 
Mösmang ift der Dienft des erſten Schul⸗ 
Lehrers und Organiften in Schongau mit einem 
Eintommen von 496 fl. im Erledigung ger 
kommen. 


Vorſchriftmaͤßig befaͤhigte Bewerber um 
dieſen Dienſt, denen beſonders eine ausgezeich⸗ 
nete Muſik-Befaͤhigung, namentlich im Orgel⸗ 
Spiele zur Seite ſtehen muß, haben ihre an 
die unterfertigte Stelle gerichteten, mit den 
verſchloſſenen Qualifications-Liſten-Extracten, 
ſo wie den uͤbrigen allenfallſigen Nachweiſun⸗ 
gen verſehenen Geſuche bis zum 26ten May 
bei der Koͤnigl. Diſtricts⸗Schulen-Jnſpection 
Schongau I einzureichen, welche dieſelben ge, 
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meinfhaftlid mit dem Königl. Landgerichte 
bis zum legten May mit gutachtlihem Bes 
richte bei der unterfertigten Stelle vorzulegen 
hat. 

Münden, den 25. April 1839. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abwelenheit des K. Präfidenten: 


Silber, Director. 
Richard. 


Bildung eines neuen Diſtriets Schul » Infpections: 
Bezirks für bas Königl, Landgeriht Schroben: 
haufen betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch Regierungds:Entfhließung vom 24ten 
April wurde für dad durch Zutheilung mehres 
rer Gemeinden vom bisherigen Landgerichts— 
Bezisfe Pfaffenhofen vergrößerte Landgericht 
Schrobenhaufen ein zweiter Schul = Ins 
fpectionsbezirt errichtet, und zum Vorſtande 
deffelben der Pfarrer Priefter Jacob Huber 
von Deimhaufen ernannt, 

Münden, ben 24. April 4339, 


Königlige Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


In Abweſenheit des K. Präfidenten : 
Bilder, Director. 


Ridard, 
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(Die im Jahre 1839 absuhaltende Goncurs-Prüfun g 
der Batholifchen Pfarramts:Gandidaten berDiöcefe 
Augeburg betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Den allerhoͤchſten Verordnungen vom 30ten 
December 1806 und 5ten Februar 1829 gemäß 
findet in dem laufenden Jahre 1839 eine Con⸗ 
curs⸗Pruͤfung der katholiſchen Pfarramts-Gan- 
didaten der biſchoͤflichen Didcefe Augsdurg ſtatt, 
deren Beginnen auf Mondtag ben 16ten 
July d. 38. hiemit feftgefegt wird. 


Die Pfarramts, Gandidaten ber obgenanns 
ten Diöcefe, welde die vorgefchriebenen Bes 
dingungen ber Admiffton zu biefer Prüfung 
erfüllt haben, erhalten hiemit den Auftrag, 


ihre Admiſſions⸗Geſuche nebſt den verordnungb · 


mäßigen Studien» und Qualifications - Zeugs 
niffen längftens bis zum 4ten Juny d. 36, 
bei der unterfertigtem Stelle einzureichen, und 
ſich im Falle der Zulaffung zur Prüfung Sonns- 
tags den 14ten July d.I. Vormittags 44 
Uhr in der KreitsHauptfladt Augsburg in dem 
dortigen Regierungs:Gebäude perfönlic einzus 
finden, 

Augsburg den 3. April 1839. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern, 
Breiherr von Stengel, Präfident. 
| v. Simmi, Ser, 





(35) 
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(Die im Jahre 1859 abzuhaltende Gonrursprüfung 
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Die Gefuhe um dieſe Pfründe find inners 


ber katholiſchen Pfarsamts:Gandibaten ber Bifhöfll: Halb vier Moden bei Seiner Excellenz dem 


hen Didcefe Eichſtädt betreffend.) 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Den allerhöchften Berorbnungen vom 30ten 
December 1806 und 5ten Februar 4829 gemäß 
findet im Jahre 1839 eine Goncursprüfung der 
katholiſchen Pfarramtd:Gandibaten der bifchöflis 
hen Dideefe Eichſtaͤtt ftatt, deren Beginnen 


auf den isten Junmyd. Js hiemit feftgefegt 


wird, 


Die Pfarramtd+Gandidaten der genannten 
Didcefe, welche die. vorgefhriebenen Bedingun: 
gen der Admiffion zu diefer Prüfung erfült 
baben, erhalten andurch den Auftrag, ihre 
Admiſſions⸗Geſuche nebft den verorbnungsmäßis 
gen Studien » und Qualificationd» Zeugniſſen 
längftend bis zum 4sten May d. 38. anber 
vorzulegen, und. fih im Falle der Bulafung 
zur Prüfung am A47ten Juny ds. an dem 
GoncurdsOrte Eichſtaͤdt einzufinden. 


Ansbach, den 25. März 4859: 
Königlihe Regierung von 
 Mittelfranten. 
Kammer des Innern, 
®r. dv. Gieg, Präfident, 
| Nuͤßler, Sker. 





C(Erl⸗ digung des Bencficiums in Palling betr.) 
Dad” erledigte Benefiium in Palling, 


Decanatd und Koͤnigl. Landgerichts Tittmoning, 
fol demnaͤchſt wieder befegt werden. 


bohmwürdigfien Herrn Erzbifhofe einzureichen. 
Münden, den 26. April 1859. 


Dab 
Drbinariat det Erzbisthbums 
Münden: Freyfing. 
Dr. Martin von Deutinger, 
' Gentralvicar, 
Sellmavr, 
Domvicar u. Seer. 





Dienfted: Notizen. 


-Geine Majeftät der König haben 
Sich de dato Neapel den 8. April 1.9. allers 
gnädigft bewogen gefunden, zum Protocoliften 
bed Kreids und Gtabtgericht: Kempten in pros 
viforifher Gigenfhaft den Redıöpracticanten 
bei dem Landgerichte Freyſing Johann Baptiſt 
Stelzer zu ernennen, und auf die bei dem 
Appellationsgerihte von Überbayern durch 
Quiebcirung des Secretärd Hugo Anton von 
Sichlern erledigte Secretärftelle feinem aller: 
unterfhänigften Geſuche entfpredend ben Ees 
eretär des Appellationdgerichtes von Nieder⸗ 
bayern, Martin Sighart zu verfegen; ferner 
bie bisherigen Mitglieder des MWechlel = und 
Mercantilgeriptö Uter umd legter Inflanz für 
Dbers und Niederbayern, dann für die Obere 
pfalz und von Regensburg aus dem Handels⸗ 
flande zu Landshut, aus Rüdfiht auf bie 
Veränderung des Sitzes dieſes Gerichtes und 
die hieraus emtfpringende Unvereinbarlichkeit 
ihrer Dienftleiftungen mit ihren häuslichen und 
Gewerbs:Berhältniffen, nämlich die Affefforen : 
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Alois Fahreunbacher, Joachim Pedert, 
Joſeph Heufinger, Anton Huber, und bie 
Suppleanten: Leonhard Kaufmann und 
Glemend Prantl vom 4. May I. 38, anfan- 
gend unter Bezeugung der allerhoͤchſten Zu: 
friedenheit mit ihren treu und eifrig geleifleten 
Dienften und unter Belaffang ihres Ziteld und 
Ranges, ihrer Functionen zu entheben, und 
von dem genannten Beitpuncte an zu technis 
ſchen Mitgliedern des gedachten Wechſel⸗ und 
Merkantilgerichts IIter und letzter Inſtanz zu 
Freyſing, und zwar a) als Aſſeſſoren die Hans 
delsleute zu Freyfing, Joh. Nepomuf Goͤtzl, 
Joſeph Pollin, Leopeld Widman, Leon⸗ 
hard Moro; b) als Suppleanten die Hans 
deldleute von dort, Philipp Stauber und 
Georg Dberlindober zu ernennen, dann 
zufoige allerhoͤchſten Referiptö vom 9 April 
l. 38. die erledigte Stelle eined zweiten Land» 
gerichts⸗Aſſeſſors zu Ingolſtadt in Oberbayern 
dem Actuar tafelbft, Earl Rampini zu vers 
leihen, und zum Actuar des Landgerichts In⸗ 
golſtadt den geprüften Appellationdgerichtds 
Acceſſiſten und dermaligen Landgerichts : Zuncs 
tionär zu Shwabmünden, Alois Wiedemann 
aus Irfingen zu ernennen, 


Seine Königl;Majeftät haben de dato 
Neapel den 7. April I. 38. die proteſtantiſche 
Pfartey Karolinenfeld, Decanats Münden, 
dem bisherigen Pfarrvicar zu Feldkitchen, Deds 
felben Decanats, Johann Adam Schuler, 
allergnädigft zu verleihen gerupt. 

Seine Majeftät der König haben de 
dato Neapel den 7. April 1.38. mit Rüdjiht 
auf $ 7, Biffer 2 und A der Landwehrordnung 
befchloffen, Allerhoͤchſt Ihrem Cabinets⸗Secretaͤr, 
bisherigen Landwehr⸗Oberſtlieutenant und Ins 
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[pecter des Landwehr: Diftrietd Altötting, Dr. 
Mar Auguft Schilder, die von ihm nad 
geſuchte Enthebung von der bis jegt in dem 
Landwehrvienfte befleideten Stelle zu gewaͤh— 
zen, und den Gutöbefiger Freiherrn von Mandi 
auf Züßling zum. Infpector ded genannten 
Landwehr » Diftrictd mit der Liefer Stelle ans 
Mebenden Eigenfhaft und Uniform eines Land» 
wehr-Öbgrftlieutenants zu ernennen. 

Durch Entſchließung der Königl, Regierung 
von Oberbayern, Kammer bed Innern, vom 
24ten April I. 33. wurde der Wahl des Stadt: 
pfarrerd in Mühldorf, Priefter Philipp Stemp⸗ 
linger zum Decan des Landfapitels Mühle 
dorf, und unterm. 26. April I. J. der von dem 
Markis-Magiſtrate Rofenpeim dem HBenefi- 
ciumd » Vicar Priefter Anton Nobel zu Ro: 
fenheim, auf das erledigte Helena Scherr'⸗ 
ſche Schulbeneficium daſelbſt ausgeftellten Prä- 
jentation die landesherrlihe Beſtätigung ers 
theilt, ; 
— — — — 

Bekanntmachungen. 


(Auszuleihende Gapitalien betreffend.) 

Bei der unterfertigien Behörde liegen zum 
Ausleihen gegen: die: Erfüllung der für, Stif- 
tungd s Anlchen vorgefchriebenen. Bedingungen 
11,500 fl. dermahlen vor, 

Bewerber hierum haben fih mit dießfalls 
gehörig belegten Geſuchen in Bälde anher zu 
wenden, 

Altötting den 25. April 1859. 
Königl. Bayer ‚Capell » Direstion. 
v. Wedbeders Sternefeld, 
K. Reggs.⸗Rath u. Gapell» Director. 
(35*) 
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(Die zu Kleinthalham tobtgefundene Manneperfen 
betreffend.) 

Am 27ten vor. Monatd wurde in der Schupfe 
bes Adam Samberger, Pillmair von Klein: 
thalham, auf dem Heuftode nachſtehend befchries 
bene, unbefannte Mannsperfon todt, mahrs 
fheinlih vom Schlagfluffe getroffen, gefunden; 
diefelbe kann ſchon mehrere Tage vor ihrem 
Auffinden geftorben feyn. 


Man erfuht ſaͤmmtliche Polizey «Behörden, 
Nahforfhung hinſichtlich dieſer Mannsperfon 
zu halten, und im Falle diefelbe irgendwo ver: 
mißt wird, hieher gefälig Nachticht zu geben. 


Belhreibung. 


Die Leiche ift fehr abgemagert, 5* 3” lang 
und ſcheint in den fünziger Jahren zu fichen 
der Kopf ift vol von braunen 3—4 Zoll langen 
Haaren, an der Wange, am Sinne und am 
Halfe zeigt ſich ein röthlichter ungefhorner 
Bart, und überdieß ein Schnurbart; die Stirne 
ift hoch, “und auf dem rechten Stirnbeine iſt 
oberhalb der Augenbraungegend eine einen Zoll 
lange und zwei Linien breite Narbe ſichtbar. 


Die Augen find braun und tiefliegend, die 
Naſe ift fpigig mit mehreren Narben von 
überftandenen Blattern; Mund und Lippen 
find Mein, das Kinn fpigia, dad ganze Geſicht 
ift Tänglicht und eingefallen. 

Am Leibe trug diefelbe: 

Ein Paar ſchwarzwichslederne gut erhaltene 
Halbfliefel, auf beiden Eeiten der Sohlen ge= 


nagelt, mit Eifeln auf den Abfäben und braus 
nen Strupfenz ein Paar brauntuchene Soden, 


488 
bie nur ben Vorfuß bebedten, eine brauntus 
bene grobe ganz zerriffene lange Hofe mit 
feinem Lage, Schnallriemen, woran eine ftähs 
ferne Schnalle ſich befinder; dieſelbe hat zwei 
Seitentafhen, worin fi ein weißbeinerner 
Kamm, ein Schnappmeſſer mit weißem Hefte 
und ein ganz leerer ledernet Geldbeutel vor 
fand. 


Unter dem Beinfleide trug der Aufgefuns 
dene ald Unterbeinfleid eine alte abgetragene, 
gleichfalls ganz zerriffene Hofe vom röthliden 
Circaß; der Hofenträger iſt von einem leiners 
nen roths gelbs und grünfhedigen Bande. 


Ein leinenes zerriffenes Hemd ohne Mark, 
ein blauleinened abgetragened Halstuch, ein 
braun und gelbgeftreifted Gilet mit einer Dop: 
pelreihe, gelber, runder erhabener Metallknoͤpfe, 
bad Futter des Gilet befteht aus einem blau 
und weiß geftreiften Könifch. 


Einen Janker von grünem Biber mit ſchwar⸗ 
zem Sammtfragen, eine brauntudene Schirm: 
müge mit ledernem Schirm und befhmusten 
leinenen Unterfutter; auf dem Dedel der Kappe 
find einige Verzierungen abgenäht. 

Die ſaͤmmtlichen Kleidungsflüde find im 
ſchlechteſten Zuftande, groͤßtentheils zerriffen 
und mit Ungeziefer überfäet, der Schnitt der 
Kleider ift ftadtifh, und das Ausſehen der Leis 
che verräth die eined Handwerksburſchen. 


Den 8. April 4839. 
Königlihes Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 
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Berfteigerungen. 


Nah creditorfhaftlihen Antrage und aud 
mit Einwilligung der fhuldnerifhen Relicten 
wird bad Anweſen bed verftorbenen Georg 
Maier, Vrobftenbauerd von Geretöhaufen, 
dem Öffentlihen Verkaufe unterworfen. 


Daöfelbe befteht: 
in einem Wohnhauſe fammt daran gebaus 
tem Pferdftalle unter einem Dache; dann 
einem abgefonderten Biehftale und Eta- 
del, gleihfalld unter einem Dache, einem 
Badofen und geräumigen Hofe zu O Tagw. 
43 Decim. Gat, Rro, 17. 

Die Gebäude find mit 700 fl. in ber 
Branbaffecuran;. 


b) 4 Tagw. 18 Decim. Garten, Gat. Nro. 44. 


c) 24 Tagw. 94 Decim. Aecker, Cat. Nro. 377. 
485. 1150. 6514. 408355. 10355. 1142}. 

d) 10 Zagw. 74 Dec. Wieſen, Gat. Nro.375. 
41876. 344. 

Auf diefem GutdsGomplere haftet zum 
Königl. Rentamte jährlih Scharwerkgeld 
23 tr. 7 bi. 

Gilt: Kern 4 Schäfl, Roggen ı Schäfl, 
Haber 2 Schäfl, gMegen, 2 Vrlg. 4 Säytl. 
Sehent: Kern 4 Megen, Haber 1 Schäfl, 
4 Megen, 2 Bılg. 1% Schytl.; ztel Zehent 
zur Ortöpfarrey, dahin aud ber Kleins 
Zehent. J 
e) 4 Tagw. 09 Decim. ludeigene Gemeinde: 
Theile, und zwar 45 Decim. BWiefe, Cat, 
Mio, 2795%, und 3 Tagw. 96 Decim. Wal⸗ 
dung Gat. Nro. 41249; 


—_ 


— 


— —— 
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f) 0 Tagw. 18 Decim. zur Gemeinde mit 6 fr. 
grundzinfiger Ader Cat. Nro. 181; 

g) 0 Tagw. 45 Dec. Krautgarten Cat. Nro.87% 
grundzinfig zum NHönigl. Rentamte mit 
4. a hl., 


h) 4 Zagmw. 0 Dec. Oberaumicfe 
6. R.7624 mit 45 fr. 2 hl. zum 
K. Rentamte grundzinfig, 

i) 0 Tagw. 35 Decim, Wieſe, 
Cat. Nro. 176 freififtig zur 
Gemeinde mit 3 fr. 

Der gerichtlich erhobene Schaͤtzungswerth dies 
feö Geſammtanweſens ift 1786 fl. 

Der Bietungd s Vermin wird im Drte Ge: 
retshbaufen Mittwod den 26ten Juny 
d. Is. Vormittags von 9 bis 42Uhr feftgefegt, 
und merden befiß = und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Hinfhlag nad $ 64 des Hppothefen- 
Gefeged, unter Vorbehalt der Beflimmungen 
der 58 98 — 401 des Gefehes vom 47ten No, 
vember 4837 erfolgt, ferner bie genauere Be, 
fhreibung des Butes, fo wie dad Schäßung 8: 
Protocol und ber Grundfteuer » Gatafters Aus: 
zug täglich im bießfeitigen Amtölocale einge⸗ 
fehen werben fönnen. 


werben für 
fih abge: 


fleigert. 


Dem Gerichte unbelannte Perfonen haben 
ihren Leumund und Zahlungsfähigfeit nachzu⸗ 
mweifen. 

Nebenbei werben fämmtlihe unbefannte 
Gläubiger aufgefordert, ihre allenfallfigen Fors 
derungen in ber Zwiſchenzeit anzumelden. 

Den 20. April 1839. 


Königlihes Landgeriht Landsberg. 
Sendburg, Landricter. 





fondert vers 


Ri} 
—J 
1 
— 





— — 
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Auf Antrag der Gläubiger und des Ges 
meinſchuldners Zofeph Kirchberger, Muͤllers 
zu Waxenſtein, wird deffen Anweſen dem ge: 
richtlichen Verkaufe vermittelft Öffentlicher Ber» 
fleigerung an den Meiftbietenden unterworfen. 


Daffelbe beſteht aus einem neugebauten, ganz 
gemauerten, 2 Stockwerke hoben Wohnhauſe, 
unter deſſen Schaarfhindeldahe ſich aud ber 
Stall, Stadel und die Mahlmühle befinden. 


In biefer ift ein Mahlgang, der mit 12 
Stämpfen verfehene Oehlſchlag und der Preßs 
flod bereits hergeſtellt, es koͤnnen aber noch 
2 Mahlgänge gebaut, und eberſchlaͤchtig in 
Gang gefegt worden. 


Hiezu gehören 44 Decim. Hofraum ber 
Bon. Cl. 10, 59 Decim. Ader der Bon. El. 2, 
4 Kagw. 95 Decim. Wieſen der Don. El. 1, 
und 76 Decim. Biefen der Bon. Gl. 4, eine 
Wieſe zu 1 Zagw. 84 Decim. Bon. El. 2 und 
8 Tagw. 8 Derim. Bon. El. os Antheil an den 
Waide: Gründen am Antritterberge, worin 4 


Tagw, bereits cultivirt, eine Wieſe zu 1 Tagw. 
"50 Decim. Bon. Cl. 4, und ein Holzgrund zu 


5 Tagwerke 65 Decim. Bon, Cl. 1 

Sämmtlihe Grundflüde liegen zunaͤchſt bey 
dem Haufe. 

Dad Anweſen bilder „tel But, it zum 
Sandgute Wallenburg neufiftig grundbar, die 
Stift beträgt jährlih 2 fl. 54, fr. , dad Schaar: 
werkgeld 30 fr., die Ruftical« Steuer 47 fr. 

Die Grundftüde find zehentfrey und bad 
Haus noch 6 Jahre lang fleuerfrey. 

Bei diefem Anweſen befindet ſich das 
Mahlrecht für 3 Gänge, und bad Mecht bes 
Dehlſchlagts. 
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Das Gebäude würde ſich für eine durch 
Waſſerkunſt betriebene Fabtike befonders eigneu 
und liegt in der Naͤhe von Schlierſee. 


Zur Verſteigerung dieſes Anweſens nach 
5 64 des Hypotheken Geſetzes wird der erſte 
Termin hiemit auf 
Dienstag den diten Juny d. Js. 
Vormittag 40 Uhr 


in loco Waxenſtein anberaumt, und Kaufs— 
uflige biezu mit dem Beyfuͤgen eingeladen, 
daß ſich der Echägungds Werth des liegenden 
VBermögend auf 1951 fl. 57 fr. 
jener der Gewerbös Rechte auf 650 fl. — fr. 
und jener 2 


der Mobiliarfchaft auf . 55 fl. 36 fr, 


in Summa auf 2657 fl. 35 Er. 
beläuft und baare Bezahlung des Kaufih:llings 





zur Bedingung gemadt wird, , 


Auswärtige Haufsliebhaber haben ſich über 
zureichendes Vermogen und guten Leumund 
durch gerichtliche Zeugniſſe auszuweiſen. 

Die genauere Beſchreibung des Anweſens ıc. 
kann in der Zwiſchenzeit bapler eingefehen 
werden, 

Das liegende Vermögen wird zuerfi zur 
Verfteigerung gebracht, und hiernach aud jene 
der Mobiliarfhaft gepflogen werben. 

Die nähern Beflimmungen werden, am Ver⸗ 
fleigerungd s Termine felbft befannt gemacht. 

Den 30. März 1859. » 


Königlihed Landgeriht Miesbach. 
(2)2. Wiefend, Landrichter. 
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Das von dem biefigen Schulfonde auf dem 
Bege des Einlöfungsrechted erworbene Landgut 
Sofepbenburg bei Karlöfron, Kol. Lands 
gerihts Neuburg an der Donau, wird salva 
rätficatione 

am Donnerdötag ben goten Junyl. J. 
Vormittags im Wirthöhaufe zu Karlskron Öffents 
lih an den Meiftbietenden veräußert. 


Dieſes Gut befteht: 

4) aud dem zwei Stockwerke hoch gemauerten 
Schloſſe, eigen; 

2) aus 415 Tagw. 92 Decim. Gründe, wos 
von 
a) 5 Tagw. 29 Decim. Gartengrund, 


b) 97° „ 05 „Ackerland, 


‚Vi mn 65 „ Biesgrund, 
d) 25 „ Waldung (dad fogenannte 
Grauvoglholz) 

e) ii „ 93 Decim. Dedung find. 
Die Gründe find zebentfrei, und das 


Schloßgebäude ift mit 4000 fl. der Brandaffes 
curanz einverleibt, 


Die Abgaben betrugen im vorigen Zahre 
a) Dominicalfteuer aus ber Gteuergemeinde 


Karlöron . «+ fl, 598r. 4hl. 
b) Kteisumlage . —⸗44⸗-—⸗ 
c) Grundſteuer von dort 20⸗ 4Hds— x 
d) Kreisumlage.. As 412⸗ 22 
e) Grundzinſe ——⸗ 
f) Canal⸗Unterhalts⸗Beitraͤge + 36 2 — = 


Summa 35 fl. 42 kr. 6 hl. 

Kaufsluftige, welche ſich über guten Leimund 
und Zahlungsfähigkeit gehörig auszumeifen has 
ben, werben eingeladen, ſich am erwähnten 
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Drte, und zur beflimmten Zeit einzufinden, 
und ihre Anbote zu Protocol zu geben. 

Der Söldner Fran; Striginger, berzeit 
Holzauffeher in Karlökron, ift angewiefen, den 
Kauföliebhabern die Zofephenburger = Gutöbes 
ftandtheile vorzuzeigen. 

Den 23. April 1839. 
Magiftrat der Kgl. Stadt Ingolſtadt. 
Lonich, Bürgermeifter. 





Borladungen. 


Wer irgend einen Anſpruch an die Berlafr 
fenfhaft der Regiftratord » Wittwe Thereſia 
Schaller zu haben glaubt, wird hiemit aufs 
geforbert , denfelben innerhalb 30 Tagen 
bierort3 Gang II Nro. 46 geltend zu maden; 
außerdem ohne Rüdficht Jauf denfeiben mit der 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft fortgefahr 
ren werden müßte, 

Den 15. April 4839. 


Kgl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenſeld, Director, 


(3)2. Weichsler. 





Die dem Wundarzt Wilhelm Freidhofer 
angehörige reale Baderdgerechtfame dahier, wurs 
be auf Anbringen eines Hypothekglaͤubigers 
im Wege gerichtliher Verſteigerung um ben 
ben Betrag von 2900 fl. verfauft, und am Aßten 
d. Mid. die Berechnung dieſes Kaufſchillings 
gepflogen, wornach berfelbe nur zur Befriedigung 
der privilegirten Zorberungen für Liedlohn, 
Steuern x. und Gerichtskoſten, bann für Kir 
pothetfoderungen hinreicht. 


il 
h 


| 
| N 


1 


| 
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Da inzwilhen Wundarzt Freibhofer mit 
Tod abgegangen ift, deffen Ruͤdlaß aber übers 
fhuldet erfcheint, fo merden fämmtlide 
unbefannte Gläubiger bedfelben hiemit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen vom Tage 
gegenmwärtiger Kundmahung an geredinet um 
fo gewiffer ihre allenfalfigen Erinnerungen ges 
gen die hierorts einzufehende, Kauff&illingsbe- 
rechnung vom 45ten db. Mid. abzugeben, als 
fie außerdeffen hiemit ausgefchloffen, und ber 
Erlös» der Badersgerechtſame nah Maßgabe 
derfelben und ohne Ruͤckſſicht auf fie veriheilt 
werben mwürbe. 

Den 20. April 41839. 
K. B. Kreis»u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
@)ıl. Habn. 





Am 18ten July 4788 wurde über den Nach» 
laß des Joſeph und ber Barbara Thaler, 
Audträgler auf den Daueranwefen zu Elting 
ein Erbvergleich geſchloſſen. 


Auf den Grund dieſes Erbvergleiches wur: 
ben im Hppothefen » Bude auf dem Anweſen 
bed Gadpar Baur von Elting 452 fl. 45 fr. 
als Erbtheil für die Thaler'ſche Verwandt⸗ 
{haft eingetragen. 

Als Erben der beiden genannten Erblaſſer 
tommen in dem erwähnten Bergleihe Meter 
Pirker, Wolf von Berglern, Andrä Pirz 
ter, Xaglöhner von Frepfing, und Balthafar 
Thaler, Häusler von Berglern, Johann 
Strohmair, Engl zu Oberbing, Georg und 
Joſeph Huber, Söhne des Mihl Huber, 
Bagner von Siglfing und Michl Babmann, 
Häusler von Elting vor. 


Nachdem durch die amilich angeflellten Res 
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cherchen nicht ermittelt werden konnte, wer an 
bie fragliden 432 fl. 45 fr. gegenwärtig Ans 
fprud bat, fo werden diejenigen, die einen 
Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, in 
Beit ſechs Wochen um fo gemwiller ihre Anz 
fprüde anzumelden, als auferbeffen die Ver—⸗ 
theilung an bie fid Meldenden und Legitimis 
renden, oder nach Umftänden die Lölhung ver⸗ 
fügt werben würde, 

Den 42, April 4839. 
Königliges Landgeriht Erbiny. 
In Abweſenheit des K. Landrichiers, 
Kienaſt, L Afleffor. 





Bei dem unterzeichneten Gerichte befinden 
fih zwei Depofita, nämlid 

a) Schmelz'fhes Depofitum zu Bayerdießen 

yer 84 fl. 18} Pr. und 
b) ein dergleihes u =» 9: — s 
Neffel und Ziegler betr,, 

deren rehtmäßiger Gigenthümer bisher nicht 
bat audgemittelt werden können, 


Auf Jaſtanz des Kol. Kämmerers und Res 
gierungsraths Freiherrn von Pehmann, wels 
her ald vormaliger Landrichter zu Landsberg, 
und ald Rechnungsſteller gleihlautende Depo⸗ 
fitals Beträge aus feinen Mitteln hinterlegt 
bat, werben hiemit die unbefannten Eigenthü+ 
mer fraglier Depofita aufgefordert, ihre des⸗ 
falfigen Eigenthums » Anfprüche inner ſechs 
Boden um fo gewiſſer hierorts gebörig nad» 
zuweilen, widrigenfals nah Berlauf dieſer 
Friſt die bemeldeten Depofiten dem Freiberen 
von Pehmann audgeantwortet würden. 

Den 48. April 4839. 


Königlihes Landgeriht Lanböberg. 
Sensburg, Kandridter, 
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Diesfeits Liegt der Verfleigerungss@rlös zu 
639 fl. 14 fr. für 88 Stud Wiener Shawls 
deponirt, welche von Unbekannten in ber Nadt 
vom 14ten auf dem 15ten July 1859 über bie 
Grenze geſchwaͤrzt wurdes. 


Wer auf dieſe Waaren reſpect. deren Erlös 
Anfprücde zu machen hat, wird hiemit aufger 
fordert, biefelben binnen ſechs Monaten das 
bier um fo mehr geltend zu machen, als nad 
Ablauf diefed Termines auf den Grund des 637 
des Zollſtrafgeſetzes Eonfiscation ausgeſprochen 
werden wird, 


Den 8. April 1839. 


Königlides Landgeriht Laufen. 
(8)3. Kaifer, Lanbrichter. 





Der Gemeinde Sandelzhaufen, Freiherrlich 
von Hornfleinifhen Patrimonialgerichts 
gleihen Namen, find die Urkunden von ben 
ihr gehörigen Staats«Gapitalien, nämlich: 


4) Bon dem älteren Landanlehen ad 234 fl. 
zu 24 Procent ‚vom 49ten Nuly 4728, 
Neo. 1501. 

. 9) von dem älteren Landanlehen nd 204 fl. 
zu 21 Progent vom. 20ten Mär; 4734, 
Nro, 3044 zu Verlaſt gegangen. 


Auf Antrag des genannter Patrimoniaf: 
Gerichts wirb der unbefannte Inhaber diefer 
Urkunden aufgefordert, wiefelben binnen fe & 
Monaten a dato um fo gemwiffer hierorts zu 
produciren, und feine allenfallfigen Anfprüce 
barauf geltend zu machen, als felbe außer 
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defien für kraft⸗ und — erklaͤrt 
werden wärben. : 

Den 2. März 4859. 
Königlihes daundgericht Moosburg. 
(3)5. Wieden mann, Eandricter. 





Auf Imploration des Magiftsats der Stadt 
Rain, welchem die im nachſtehenden Berzeiche 
niffe enthaltenen Urkunden zu Verluſt gegans 
gen find, wird hiemit an die unbelannten Ine 
baber diefer Urkunden die Aufforderung erlafs 
fen, daß fie binnen ſechs Monaten biefelben 
vor Gericht vorweifen, widrigenfalls biefelben 
für Eraftlod erflärt werben würden. 


Vermißte Urkunden 


Cat. Nro.4356. 2000 fl. zu 24 Proc. Zinszeit 
10. März laut Urkunde vom 40. März 1740, 
auf die Stadt Rain lautend, 


Nro. 567. 500 fl. zu 34 Proc. Zindzeit 
26. April, Taut Urkunde vom 26. April 
‚1686, auf die Stadt Rain lautend, wovon 
aber 100 fl. ‚sur Prädicatur Stiftung gts 
hören. 


354. 4500 fl. zu 25 Proc, Bintzeit 30. 
Juny, laut Urfunde vom 30. Juny 4699, 
auf die Stadt Rain lautend, wovon aber 
biefe felbft nur 300 fl., die Frauen⸗Capel⸗ 
len Stiftung 300 fl., Nicolal-Stiftung sofl., 
St. Rochus, Stiftung 100f., Heine Almos 
fen» Stiftung 460ofl., Lepwſen · Stiftung 
400 fl, Herzog GeorgensStiftung' 100 fl. 
und Lazarus Shmidifhe Stiftung 150 fl. 
Theil hat. 
(36) 


— 


Cat. 


Fol. 
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Fol. 303. 500. zu 4 Prosent. Binszeit 45. 
März, laut Urkunde de dato 4699, auf 
die Leproſen⸗Stiftung Rain lautend, Aud- 
bruc aus 91,000 fl., auf Caspar Marquart 
Zuͤndt, Freyherr von Kenzingen. 


Nro. 1674. 50 fl. 7 ir. 4 hl. zu 4 Procent. 
Binszeit 45. Decbr. 4837, laut Urkunde vom 
45. Decbr. 4801, auf die Gottedhäufer und 
milden Stiftungen ber Stadt Rain lau⸗ 
tend, zur Spital,Stiftung gehörig. 


Den 26. Februar 1839. 
Königlihes Bandgeriht Rain. 
(3)3- Bed, Landrichter. 





Der Krämer und Anwefend,Befiger Gabriel 
Nerf zu Gandizel hat fi freiwillig dem 
Gantverfahren unterworfen, und bad dießfällige 
erftrichterliche Erkenntniß ift in Rechtskraft ers 
wachſen. 

Dieſem gemaͤß wird 

4) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For: 
derungen Kermin auf Monbtag den 
arten May 1839 Vormittags von 9 bis 
43 Uhr, 

9) zur Worbringung ber Einwendungen gegen 
die Richtigkeit und den Vorzug ber ange⸗ 
meldeten Forderung auf Mittwoch den 
göten Junv db. 38. Wormittags von 9 
bis 49 Uhr, endlich 

3) zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den a7ten July d. 36. Vormittagb von 
9 bis 49 Uhr, unb zwar für die Replik 
bis Samstag ben soten Auguft d. J. 
einfhlüßig, und für die Duplik bis Sambs 
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tag.dbengatenAuguft d.J.einfhläßig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr 
fefigefegt, und hierzu fämmtlide unbefannte 
Gläubiger ded Gemeinfhuldnerd unter dem 
Rechts» Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erf&einen am erflen Eoictötage die Ausſchlie⸗ 
Bung der Forderung von der gegenwärtigen 
Goncursmaffe, dad Nichterfheinen an den übris 
gen Edietstagen aber die Aubſchließung der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe, 


Zugleih werden diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermögen, des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, aufgefordert, foldes 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged bei 
Gericht, vorbehaltlich ihrer- Rechte zu über 
geben. 

Gegenwärtig iſt mit Einrechnung der Hy: 
pothek⸗Schulden per 700 fl. ein GSeſammiſchul⸗ 
denſtand von beilaͤufig 1500 fl. angemeldet; 
ber Gefammtgrundbefig ift im Hypothekenbuche 
mit einem Schaͤtzungswerthe von 1400 fl. vor⸗ 
getragen. 


Zur Inventarifation und Echägung bed Bers 
mögens des Gantleiderd ift Termin auf Mitts 
woch den aaten May d. J. Bormittagd 9 
Uhr Lim Orte Sandizel) angefegt; bie Res 
fultate der Inventur werden am erſten Edictd« 
Tage vorgelegt, und an dieſem auch die Er: 
Märungen über Maflaverwaltung und Anmwes 
fenss Berfauf zu Protocol, genommen werben. 


Den 46. April 41839. 
Königl. Bandgeriht Shrobenhaufen. 
(3)1. Ramfauer, Landrichter. 
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Sherbayern 





München, 





N"2O. 


den 10. May 1839. 





ubalt. 
Verkehr auf den Kunftftraffen in den k. preußifhen Staaten, — Durch ben Handelövertrag mit den Nie: 


derlanden vintretende Ermäßigung des Zolles von Lumpenzuder. — 
das Königreich ber Niederlande ausgehenden vereinsländifhen Fabricate. — 


Urfprungszeugniffe für die in 
Rechtzritige Vorlage 


von en eg en ber auf beftimmte Zeit quiescirten Staatödlener. — Schen—⸗ 


tung zum 


Präfentationen von Privatpaironen auf geiftliche Pfründen des Bisthums Regensburg. — 


ulfonde in Niederfchönenfeld. — Korftpolizeiliche Auffiht auf Privat: Walbungen. — 


leiſch⸗ 


Preiſe in Münden. — Haft: und Interimsſcheine. — Guratel Über Joſeph Grundner, Meßners⸗ 
- Sohn von Bergham. — Gonfiscation zweier Side Caffee. — Berfteigerung. — Borlabungen. — 
Amortifations » Deerct. — Stedbrief. — Nichtamtlicher Artitel, — Cours der bayer, Staatöpapiere 


zu Augsburg und Münden. 


Amtliche Artikel. 





(Den Berkehr auf den Kunftftraffen in ben k. preußi⸗ 
Then Staaten betreff.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Sr den Fall, daß in Oberbayern Bezirke 
vorhanden ſeyn Pönnten, aus welden unmit: 
telbar Frachtfuhrwerk nad den ?. preußifchen 
Staaten betrieben wird, wird nachftehend die 
unterm A7ten März 1.38. ergangene k. preußis 





fhe Verordnung über den Verkehr auf ben 
Kunftftraffen zur öffentliben Kenntniß ge: 
bracht, damit die Betheiligten ihr Verhalten 
eintretenden Falles hienach geeignet bemeflen 
tönnen. 


Münden, den 3. May 1839. 
Königlibe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Abwefenheit des K.' Präfidenten: 


Fiſcher, Director. 


Richard. 
(37) 
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Wir Friedrich Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preußen xc. 

Haben für nöthig erachtet, den Nachtheilen, 
welche die bisher verftattete Wilführ hinſicht⸗ 
lich der Belaſtung und Einrichtung der Fuhr⸗ 
werke ſowohl für die Unterhaltung der Kunfts 
firaffen, als für den Verkehr auf denſelben 
mit fi bringt, durch geeignete Vorſchriften zu 
begegnen. Zu diefem Behuf verorbnen Wir 
nach dem Antrage Unferes Staatsminifteriums, 
wie folgt: 


4. 

Beim Befahren aller zufammenhängenden 
Kunfiftraffen fol an allem gewerbömäßig be: 
triebenen Frachtfuhrwert, fowohl dem zweis 
ald dem vierrädrigen, ohne Unterſchied der Bes 
‚fpannung der Beſchlag der Radfelgen Cd. h. 
der auf die Felgen gelegte Metallreifen) eine 
Breite von mindeftend vier Zoll haben, 


Auf welche Kunftftraffen diefe Vorſchrift 
Anwendung findet, wird durch befondere Be: 
tanntmahungen Unferes Finanzminifters näher 
beftimmt werden. 


5.2. 

Die Ladung der gewerbömäßig betriebenen 
Frachtfuhrwerke darf auf allen Kunftftraffen 
ohne Unterfchied bei einer elgenbreite von 
weniger ald fünf Zoll an Gewicht nicht mehr 
betragen, als 


in der Zeit in ber Zeit 
vom15.Rov, vomi5.Apr, 
bie15.Apr. bis15.Rov. 


mr 


a) bei vierrädrigem Fuhr⸗ 


werf 60 Etnr. 80 Etnr. 
b) bei zweirädrigem Fuhr⸗ 
wert 0.0.0. 80, 40 „ 
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$ 3. 


Bei einer größeren Felgenbreite ift ein ſtaͤr⸗ 
keres, als das oben ($ 2.) beſtimmte Gewicht 
der Ladung in ſo weit erlaubt, daß bei einer 
Felgenbreite von fuͤnf, jedoch unter ſechs Zoll 


in ber Zeit in ber Zeit 
vom15.Nov. vom15.Apr. 
bis15.Apr. bis15.Rov. 

— — 





a) bei vierraͤdrigem Fuhr⸗ 
wet .. 

b) bei zweirädrigem Fuhr⸗ 
wert 2. 220. 40. 50 5 
bei einerfelgenbreite von 
ſechs Zoll: 

a) bei vierrädrigem Fuhr—⸗ 
wirft .. 

b) bei zweirädrigem Fuhr⸗ 
were . 2. 0.2. 80 

höcftens geladen werden Dürfen, 


80 Etnr. 100 Ctnr. 


100 „ 4120 „ 


n 60 ” 


Eine ftärfere Belafiuug ift aud bei Anwen: 
dung noch breiterer Felgen nicht geſtattet. Eine 
Ausnahme bievon tritt jedoch dann ein, wenn 
die Ladung aus einer untheilbaren Laſt (4.8. 
großen Baufleinen) von größerem Gewicht bes 
ſteht, in weldem Falle auch eine größere Fel— 
genbreite als 6 Zoll nicht erforderlich iſt. 


$ 4 

Seder Führer eined gewerbömäßig betriebes 
nen Frachtfuhrwerks, welches eine Kunftftrafle 
befährt, ift verpflichtet, den mit ber Gontrole 
beauftragten Beamten ($ 14.) auf Erfordern 
dad Gewicht der Ladung unter Borzeigung der 
Fru Htbriefe und fonftigen darüber ſprechenden 
Papiere anzugeben. Auch muß berfelbe, wenn 
dad Fuhrwerk von einem Spediteur oder Schaff: 
ner befradhtet worden, mit einem Ladeſchein 
von Geiten. des Letztern verfehen feyn, woraus 
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dad Gewicht ber Ladung im Ganzen fi er: 


giebt. - 


Wenn bie Angabe ter Größe der Ladung 
oder die WVorzeigung ter darüber fpredenden 
Papiere verweigert wird, ingleihen wenn ber 
Führer nicht mit dem oben vorgefchriebenen Las 
defchein verfehen ift, ift derfelbe verpflichtet, 
einer fpeciellen Ermittlung der Größe der Las 
dung auf feine alliinige Gefahr und Koften 
fih zu unterwerfen. 


$ 5 

Im Falle Bringenden Verdachts, daß ber 
Angabe des Führers (6 4.) ungeachtet das 
Fuhrwerk mit einer größeren Ladung, ald nad 
den Beflimmungen der $$ 2, 5. zuläffig if, 
verfehen fey, bleibt die fpecielle Ermittelung 
der Größe der Ladung vorbehalten. Die damit 
verbundenen Koften und Auslagen fallen, wenn 
fi ergiebt, daß die Ladung das angegebene 
Maag wirklich überfhreitet, dem Führer zur 
kaſt; im entgegengefegten Galle werden bie 
felben von ter Chauffee» Verwaltung getra: 
gen. Auch follen die vorgedachten Koften und 
Auslagen tann von der legteren übernommen 
werden, wenn zwar bie Ueberfchreitung ber in 
den $ $ 2. 5. für die Ladung vorgefhriebenen 
Sewictöfäge ermittelt if, jedoch der Nachweis 
geführt wird, baß dad Geſammtgewicht dei 
Wagens und der Ladung zufammen nicht grös 
Ber fey, als nad den Beſtimmungen des fol: 
genden $ 6. fi als zuläffig ergiebt. 

$ 6. 

Vo geeignete Anftalten vorhanden find, um 
das Gefammtgewicht des Wagens und ber Ras 
dung zufammen zu ermitteln, muß der Führer 
einer ſolchen Ermittelung fi unterwerfen. Es 
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find babei auf das Gewicht des Wagens, eine 
ſchließlich allen Zubehörs, ald: Leinwand, 
Stteh, Ketten, Winden u, f w. 
) bei vierrädrigem Fuhrwerk: 
bei einer Felgenbreite unter 
Tant-S0: u. 2 5 
von fünf Zoll jedoch funter 
fe 3 ..: 2... 5 y 
von ſechs ZoN und darüber 50 „ 
b) bei zweiräbrigem Fuhrwerk vie Hälfte 
diefer Süße 
zu rechnen, bergeflalt, daß das Geſammtgewicht 
des Wagens und ber Ladung zufammen nicht 
mehr betrogen darf, ald fib bei Hinzurechnung 
der vorbeflimmten Säge zu den oben ($5 2.3.) 
für die Ladung allein vorgefchriebenen Gewichts: 
Sägen ergiebt. 


40 Gentner, 


$ 7. 

Beim Berfahren von Eteins oder Brauns 
fohlen und von Getreide ſoll euch dasjenige 
Fuhrwerk, weldes nicht zu dem gewerbömäßig 
betriebenen Frachtfuhrwerk gehört, auf allen 
Kunftftraffen ohne Unterſchied mit menigftens 
vier Zoll breiten Radfelgen verfehen ſeyn, for 
bald die Ladung 

a) bei vierrädrigem Fuhwerk mehr als 50 Gtar, 
b) bei gweiräbrigem „ u » nn 8 nm 
beträgt; es fol aber in diefer Hinfiht eine Ger 
treideladung von 2} oder 45 Wiöpeln niemals 
böber ald zu 50 oder 25 Gentner gerechnet 

werden. 

Die obige Beflimmung findet jedoch auf 
das landwirthſchaftliche Fuhrwerk aus benadhs 
barten Staaten, in denen dergleichen Vorſchrif— 
ten nicht beftehen, beim Verkehr innerhalb drei 
Meilen von ber Grenze nicht Anwendung. 

(37*) 





514 


$ 8. 

Die Größe der Ladung ift, wenn an dem 
6 7. gedachten Fuhrwerk die Radfelgen unter 
4 Zoll breit find, auf Verlangen nad Geninern 
oder nah Ecdeffeln, und zwar, Falls die La: 
dung in Kohlen befteht, unter Vorzeigung des 
Ladeſcheins, mit weldem ber Führer bei der 
Grube oder Niederlage fi verfehen muß, von 
dem Führer anzugeben, widrigenfalls auf feine 
Gefahr und Koften eine fpecielle Ermittelung 
der Größe der Ladung veranlafßt werden kann. 


Eine gleihe Ermittelung bleibt im Balle 
dringenden Verdachts, daß die Ladung der 
Angabe ungeachtet das im $7. vorgefchriebene 
Maaf überfchreite, vorbehalten Die damit 
verbundenen Koften und Audlagen find, wenn 
die Ueberſchreitung feflgeftelt wird, von dem 
Führer, fonft aber von der Chauſſee⸗Verwaltung 
zu fragen. 


$9 
Auf allen Kunftfirafien ohne Unterſchied 
darf mit keinem Fuhrwerk gefahren werben, an 
deſſen Radfelgen 
4) die Köpfe der Radnaͤgel, Stifte oder 
Schrauben nicht eingelaffen find, fondern 
vorftehen, oder 


2) der Beſchlag fo conftruirt ift, daß er feine 
gerade Oberfläche bildet. 


Dab letztere Verbot (zu 2) findet jedoch auf 
ſolche Radbefhläge nicht Anwendung, melde 
bloß in Zolge der Abnugung eine gewölbte 
Dberflähe angenommen haben. 


$ 10. 
Es darf auf feiner Kunftfiraffe 
mit einer mebr ald neun Fuß breiten 
Ladung gefahren werden, und tritt die 
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abweichende Beftimmung zu dem Chauſſee⸗Geld⸗ 
Tarif vom 28. April 4828 außer Kraft. 


$ 44. 

Die Zugthiere an dem auf den Kunſtſtraſſen 
fahrenden Fuhrwerke dürfen nit mit folden 
Hufeifen verfehen feyn, deren Stollen mehr 
ald zwei Drittel Zoll über die Hufeifenflähe 
hervorragen. 


$ 412. 
Das Spurbalten auf den Kunf: 
ftraffen wird hiedurch unterfagt. 


$ 13. 

Die Beftimmungen der 6614 bis 9 treten 
mit dem 4ten Januar 1840, und diejenigen 
der GG 10 und 14. mit dem iten Quly 4839 
in Kraft; dad Verbot des $ 42. aber fommt 
fofort zur Ausführung. 


$ 14. 

Auf die Beobachtung der obigen Borfärif: 
ten haben die Zolls und Steuer : Beamten bei 
Gelegenheit ihrer Amtöverrichtungen, ferner 
die Wegegeld:Einnehmer und MWegegeld: Päd: 
ter, die Wegeauffeher und Wärter, ingleichen 
die Polizeybeamten und Gendarmen, insbe—⸗ 
fondere dur Revifion bei den Ausipannungen 
und Gafthöfen, wo die Fuhrleute zu verkehren 
pflegen, firenge zu wachen, auch ficht ven 
Horftbeamten die Auffiht darüber zu. Es fol 
jedoch das Perfonens Fuhrwerd während des 
Fahrens nicht zu dem Zwede angehalten wer: 
den, um die Beobachtung der Vorfchriften der 
89 9 bis 11 zu unterfucen, 


$ 15. 
Jede Uebertretung der Vorfchriften der $ $ 
1. 2. 3. 6. 7. 9. 40. 44. ift mit einer Strafe 
von zehn Zhalern polizeylih zu  befirafen 
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Bald es fih von Meberfchreitung der in ben 
68 2. 3. für bie Ladung vorgefchriebenen Ge: 
wichtd » Säge handelt, fol jedoch eine Beftras 
fung nicht eintreten, wenn ber Nachweis ges 
führt wird, daß dad Geſammtgewicht de Was 
gend und ber Ladung zufammen nicht größer 
fen, als nad den Beflimmungen des & 6. fi 
als zuläffig ergiebt, 

Mit dem wegen Uebertretung ber obigen 
Vorſchriften (55 4. 2. 5. 6. 7. 9. 10. 44.) 
angehaltenen Fuhrwerk darf ſodann die Reife 
nur bid zur nächfien in der Richtung berfelben 
gelegenen Stadt fortgefegt werben, ohne daß 
die nöthige Aenderung bewerkſtelliget wird, 
wibrigenfalld die vorgelchriebene Strafe von 
Neuem eintritt. Es ift jedoch bei Uebertretung 
der Vorſchriften des $ 41. und bed 5 9. dem 
audländifhen Fuhrwerk das Umkehren und 
Zurüdfahren auf bemfelben Wege, woher bad 
Fuhrwerk gelommen ift, ohne vorgängige Aen— 
derung zu geflatten. 

$ 16. 

Wenn die in Gemäßheit ber $$ 4 und 8. 
erforderte Angabe ber Größe ver Ladung oder 
die Vorzeigung der darüber fprechenden Par 
piere verweigert wird, ingleihen wenn ber 
Führer nicht mit dem dafelbft vorgefchriebenen 
Ladeſchein verfehen ift, ſoll außer der nad 
65 4. 8. vorbehaltenen fpeciellen Ermittelung 
der Größe der Ladung auf alleinige Gefahr 
und Koften des Führers jeberzeit eine Drbnungs: 
Strafe von einem Thaler eintreten. 


& 17. 
Die Uebertretung des & 12. fol mit einer 
Strafe von einem halben Thaler polizeylich 
beftraft werden. 
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$ 48. 

Die in ben 56 45 bis 17. beflimmten Stra: 
fen Können ſowehl gegen den Rühren des Fuhr— 
werks, ald gegen den Eigenthümer deffelben, 
und insbefondere in das Fuhrwerk ſelbſt fofort 
volfiredt werben, 


& 419. 

Die Ausftellung unrichtiger Ladeſcheine über 
die Größe der von den Frachtfuhrwerken ($4.) 
oder den Koblenfuhrwerken ($ 8.) eingenoms 
menen Ladungen ift, fofern damit fein bärter 
zu beftrafendes Vergehen verbunden iſt, mit 
einer Strafe von einem Thaler bis sehn Tha⸗ 
lern polizeylich zu ahnden. 


$ 20. 


Bon allen wirklich eingezogenen Strafen 
fol den angebenden Beamten ($ 44.) die Hälfte 
ald Denuncianten-Antheil zukommen. 


Die gegenwärtige Verordnung, welche for 
gleih und außerdem im Laufe dieſes Sahres 
dreimal durch die Amtö= und Intelligenzblätter 
befannt zu machen ift, fol in dem ganzen Um⸗ 
fang Unferer Monarchie mit vorläufiger Auss 
nahme ber Kreife Weslar, Erfurt, Schleuſin⸗ 
gen und Ziegenrüd, Anwendung finden. 


Gegeben Berlin, den 17ten Mär; 1839. 


(L.8S.) Sriedrich Wilhelm, 

Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
örhr.v. Altenftein. v. Kamptz. Mübler. 
v. Rocho w. v. Nagler. v. Ladenberg. 


Graf v. Alvensleben. Fihr. v. Werther, 
v. Rauch. 
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(Die durch den Hanbelövertrag mit den Niederlanden 
eintretende Ermäßigung bed Zolles von kumpen⸗ 
Zuder betreffent.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


Gemäß Verabredung unter den Zollvereinds 
Staaten fol die nach Artifel 4 des im Regie— 
rungsblatte Nro. 13. vom 26ten vor, Mis. 
befannt gemachten Handeld-Bertraged mit den 
Niederlanden vom 2ıten Januar |d. 38. flipus 
lirte Zollermäßigung zu neun Gulden 22} kr, 
vom Zollcentner für den an vereindläns 
difhe Zuderraffinerien eingehenden Lumpenz 
Zuder aus Rüdfiht auf die mit anderen Re: 
gierungen eingeleiteten Unterhandlungen, und 
davon zu erwartenden Gegenleiftungen gleich⸗ 
zeitig (ſohin acht Wochen nach der am 22ten 
vor. Mis. erfolgten Bekanntmachung des ers 
wähnten Vertrages) auf allen Lumpenzuder 
ohne Unterfchied des Urfprunges, welcher über 
die Zollgrengen gegen dad königlich niederläns 
diſche Gebiet und über die nördliche Bollgrenze 
bis Memmel mit gleiher Beflimmung ein, 
fommen wird, vorläufig in Anwendung gebracht 
werden, 


Ueber die Bedingungen und Controlen ber 
Zulaffung folhen Zuckers werben die nähern 
Vorſchriften nachfolgen, 

Die wird den Königl. Hauptzollämtern 
in’ Folge Königl. Finanz: Minifterial » Referipts 
vom 25ten vor. Monats Nro. 5519 zur Wil 
ſenſchaft und Nachachtung hiemit eroͤffnet. 

Münden, den 4. May 1839. 
Königlide General:Zoll s Abminis 

firation. 
Knorr. 
Spindlbauer. 
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(Urfprungs :3eugniffe für bie in das Königreid ber 
Niederlande ausgehenden vereinsländifchen Fabri⸗ 
cate betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Ueber das im Artifel 1. Lit. C. des Hans 
delövertraged mit den Niederlanden vom 2iten 
Januar h. 3. (Regierungsblatt für das Kö— 
nigreih Bayern vom 26ten 1. Mts. Nro. 15.) 
vorbehaltene Berfahren bei Berfendung ber 
dortfelbft bezeichneten vereinsländifhen Fabri: 
cate aus den zollvereinten Staaten in das Kö: 
nigreich der Niederlande werben in Folge hödhs 
fer Entſchließung des Königl. Staats: Minifte- 
riums der Finanzen vom 26ten d. Mid, Nro, 
5319 die nachſtehenden Vorſchriften ertheilt: 

4) Bei Verfendung der vorgebadten vers 
einsländifhen Fabricate, ald: 


4) Zeuge, Gewebe und Bänder aus Seide; 


2) Strümpfe und Strumpfwirfer » Waaren, 
Epigen und Zülle; 

3) Meflerwaaren und kurze Waaren (nad 
der Specification ded jegigen niederländie 
[hen Zarifs) 


aus den zollvereinten Staaten in dad König: 
reich der Niederlande, muß, wenn ber vers 
tragämäßig erleichterte Eingang in Anfpruch 
genommen wird, dem Bollamte des Abien» 
dungsortes oder dem diefem Orte zunädhft ger 
fegenen Hauptzoll » oder Mebenzollamte mit 
gleicszeitiger Vorführung der Zabricate zur 
Revifion eine Anmeldung nad dem beiliegen« 
den Mufter zum Urſprungs-Zeugniſſe (Sertificat) 

vorgelegt werden, in welder 
a) die Gattung und Menge der Gegenftände 
nad) den gewerbliden Benennungen und 
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bem im Lande der Verfendung üblichen 
Gewicht oder Maß; 


bie Zahl der Colli mit deren Zeichen und 
Kumern, 


bie Verfiherung des Verſenders an Ei» 
beöftatt, daß die zu verfendenden Gegen» 
fände in Fabricaten aus den zollvereins 
ten Staaten beftehen, 


die Angabe, uͤber welches Grenzzollamt 
(Hauptzollamt oder Nebenzollamt I) der 
Ausgang ftgtt finden fol, und end» 
lich 

der Ort der Abſendung und der Name 
und Stand des Verſenders 

enthalten find. 

2) Das Zollamt prüft die Nichtigkeit ber 
Anmeldung, fest, wenn ſich hierbei nichts zu 
erinnern findet, die Colli unter Verfhluß und 
befpeiniget die Anmeldung dahin, daß die dar—⸗ 
in bezeichneten Fabricate aud dem freyen Ber: 
kehte des Zollvereines abftammen, aud Fein 
Zweifel gegen ihren vereinsländifhen Urfprung 
obwalte. 

3) In Begleitung diefes Gertificates gelan: 
gen die Waaren zum Grenzaudgangsamte. 


4) Der Waarenführer übergiebt demfelben 
dad Gertificatz dad Amt recognoscirt den Ver: 
ſchluß, ergänzt denfelben bei etwa bemerkter 
Derlegung, wenn fich bei der im diefem Falle 
borzunehmenden Revifion der Waaren und Vers 
gleihung derfelben mit dem Gertificat nichts 
zu erinnern findet, trägt das Gertificat in ein 


b 


— 


c 


— 


d 


— 


e) 
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zuführendes Notizregifter ein, beſcheinigt bie 
erfolgte Ausfuhr nah davon genommener le: 
berzeugung,, und giebt das foldergeftalt be: 
fheinigte Gertificat dem Waarenführer zum 
Ausweis beim Eingange in das Königreich 
der Niederlande, Behufs der dortigen vers 
tragämäßigen Behandlung der Waare zurüd, 


5) Der Verkehr mit den in Rebe flehenden 
vereinsländifhen Fabricaten nad den Nieder: 
landen durch die fahrenden Poften ift ebenfalls 
an die Begleitung mit den vorgeſchriebenen 
Certificaten gebunden, 


Die Verſendungen können nur von folden 
Drten aud erfolgen, wo ein zu dergleichen Abs 
fertigungen befugte® Amt feinen Sig hat. 
Nah gefchehener Revifion wird die Waare 
unter Verſchluß gefegt, und dann mit dem 
beſcheinigten Certificate, welches dem Poſtſtuͤck 
offen beizulegen iſt, auf die Poſt befördert. 


Die Königl. Hauptzollämter werben be— 
auftragt, nad diefen Vorſchriften, welde dem 
commercirenden Publicum dur die Intelligenz: 
Blätter befannt gemaht werden, in vorfom: 
menden Fällen fi genaueft zu achten, und 
biezu auch die betreffenden Incorporationen 
ungefäumt anzumweifen. 


Münden den 29. April 4839. 
Königlidhe, General » Zoll : Adpmini- 
firation, 

Knorr. 
Spindlbauer. 
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YUrfprungs» und Werfendungs » Zeugniß. 


A. Anmelbung 
nachfolgender vereinslänbifher Fabricate als: 


. Endeöunterzeichneter von bier mt - «2 0... . über bad Hauptzollamt 
oe. 0 00. 0. Nebenzollam I . . . . .. audzuführen beabfichtiget, 
um fie in dad Königreich der Niederlande —— Die Richtigkeit diefer Anmeldung und 
daß die vorftehend aufgeführten Gegenftände Babricate aus den zoflvereinten Staaten find, vers 
fibere ich hierdurch an Eidesſtatt. 
ben ten 48 
Name und Stand. 


B. Urfprungs » Beugniß. 

Vorftehend angemeldete Gegenflände, welche aus dem freyen Verkehre des Bollvereines 
abflammen und gegen deren vereinsländifhen Urfprung fein Bedenken obwaltet, find bier 
unter Verſchluß gefegt, der wie folgt angelegt ift: 

Name des Orts den ten 18 
(L, S.) Name des Amtes. 


C. Zeugniß des Ausdgangd«- Amtes. 
. Rumer bes Notiz 
Regifters, 


Den richtigen Ausgang vorftehend verzeihneter (unter obigem Verschlusse 
hier eingetroffenen) oder (hier nochmals wie folgt verchlossenen) Gegenftändr, 
bei deren fchließlicher Abfertigung fi nichts zu erinnern gefunden bat, befcheiniget 
das unterzeichnete Amt zum Ausweis ded Waarenführerd beim Cingange in das Kö, 
nigreich der Miederlande, 


Ort ben ten ‘418 
(L,S.) Name des Hauptzoll- oder Nebenzollamtes I. 


Nachrichtlich. Die Schrift in lateinischen Lettern dient, als Beispiel. 
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(Die rechtzeitige Vorlage von Duilescenz » VWerlänge- 
rungs⸗Geſuchen ‚der auf beftimmte Zeit quies cir⸗ 
ten Staatsdiener betreffend.) 


Nach bisheriger Wahrnehmung erfolgt tie 
Vorlage der Gefuche der wegen phyſiſcher Ges 
brechlicpkeit nach $ 22. lit. D. der IXten Beis 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde auf beflimmte 
Zeit quiecirten Staatädiener um Verlänge: 
rung der temporären Quiescenz in vielen Fällen 
entweder nur eine fehr kurze Zeit vor — oder 
gar erft nach dem Ablaufe der fefigelegten Quies— 
eirungsfrift, fo daß den Betheiligten die Aller: 
hoͤchſte Entſchließung auf ihre Geſuche nicht 
mehr vor dem Erlöfchen der Quiescenzbewillis 
gung zulommen kann, und diefe dadurch der 
zeitlichen Eiftirung ihres Quiedcenzbezuges von 
Seite der zahlenden Finanzcaffen ausgefegt find, 

Diejenigen, welche e3 angeht, werden das 
ber wiederhelt auf die Befanntmadhung vom 
sten Auguft 1837, Intelligenzblatt für den 
Sfarkreis Seite 945, dann vom 49ten Jänner 
1858, Iutelligenzblatt von Oberbayern ©. 85, 
und hiemit darauf aufmerffam gemacht, daß 

) Geſuche um Verlängerung temporär bes 
willigter Quiedcenz; vor dem Ablaufe 
der allerbödhft bemilligten Dauer 
der legteren fo zeitig vorgelegt 
werden müffen, daß der allerhöchfte Ents 
fhluß auf ſolche Geſuche noch erfolgt, ehe 
die Dauer der Quiescenz felbft ablauft; 
biezu weniger nicht alt drei Mor 
nate erübrigen, nachdem in ber Regel 
noch amtlihe Erhebungen voranzugehen 
haben ; 

Der Termin folder auf beftimmte Zeit 
beſchraͤnkter Ruheſtands-Verſetzungen, und 
deren Verlaͤngerungen vom Tage der 
allerhöchſten Bewilligung, und 
nicht von jenem des Quiescenz-Antrittes, 


2 


— 


5 


—2 
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oder der erfolgten Inſinuation einer Quies⸗ 
cenz⸗Verlaͤngerung ſich beredime. 
Münden den 6. May 1839. 
Prafidium 
der Königlichen Regierungvon 
Dberbapyern,. 
In Abweienheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Roͤſch, Scer. 





( Schankung zum Schulfonde in Niederfchönenfeld be— 
tecffend,) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Eine unbefannt bleiben mwollende Perfon 
bat zum Orts-Schulfonde in Niederfchönenfeld, 
Landgerichts Rain, eine Schankung von 300 fl. 
gemacht. 

Die unterfertigte Stelle hält fi angenchm 
verpflichtet, dieſe edelmüthige Handlung hiemit 
belobend zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

, Münden, den 5. May 18339. 


Königlihe Regierung 
berbayerm 


Kammer ded Innern. 
In Abwelenhrit des K. Prafidenten : 
Fiſcher, Director, 
Gumppenberg. 


An 
fämmtlide König. Forſtaͤmter von 
Oberbayern. 
(Die forftpoligeyliche Auffiht auf Privat: — 
betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern 
Mit Beziehung auf die Ausfhreibung vom 
zten Jänner 1859 im heurigen Inteligenpblatt 
von Oberbayern Nro,2, S. 26 werden fämmt 
(38 ) 
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liche Forftämter angewieſen, den betreffenden 
DPolizey Behörden bei eigener WVerantwertung 
jederzeit ungeſaͤumte Anzeige zu maden, fo oft 
und fobald fie, oder das untergebene Forfipers 
fonal eine forftordnungswidrige Behandlung, 
oder gar Abſchwendung von Privat: Wals 
dungen, worauf fie in den Grenzen ihrer Zus 
ſtaͤndigkeit fietö fort ein forgfältiged Augenmerk 
zu richten haben., wahrnehmen follten. 
Münden, den 26. April 1839. 
Königlihe Regierung von 
Dberbapyern, 
Kammer der Finanzen. 
In Abwefenpeit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Kleindienft, Director. 
v. Wenger, Seer. 





— 


o rm 
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C Ausfhreibung des bifchöflichen Ordinariats Megend: 


burg , die Präfentationen von Privatpatronen auf 
geiftliche Pfründen des Biethums Regeneburg betr.) 


In Beziehung auf ein höchſtes Minifterials 
Refcript vom Zten December vorigen Jahres, 
kundgemacht in Nro. 14. des nteligenzblattes 
für Oberpfalz und Regensburg vom äten diefes 
Monats wird nachſtehendes Formular für Präs 
fentationd:Urkunden von Privaten, Gorporatios 
nen und Gommunen zur Anwendung in vors 
fommenden Präfentationd » Fällen mit dem Bes 
merken veröffentlicht, baß jedes davon mefent: 
lih abweichende Präfentationd:Inftrument fünfs 
tig von unterfertigter Stelle unberückſichtigt 
zurüdgemwiefen werden wird. 

Gegeben im geiſtlichen Rathe zu Regensburg 
den 9. April 1839. 


Das 
Bifhdflide Ordinariat Regendburg. 
B. Urban, Gen. Vicar. 
Bauernfeind, Secr. 


ular 


Da die Pfarrey (oder dad Beneficium) N. N. des Bisthums Regensburg in Erledigung 


gefommen ift, und dem Unterzeichneten das Präfentationdrecht darauf zufleht : 


fo bat derfelbe 


in Anbetraht der beigebrachten empfehlenden Zeugniffe, den Priefter N. N. auf die gedachte 


Pfründe zu ernennen fi entfchloffen. 


Es ergeht fonah, gemäß Vorſchrift der canoniihen Sagungen an den Hochwürdigſten 
Herrn Biſchof von Regensburg N. N, die ehrerbietigfle Bitte, benannten Priefter N. N., wels 
hen Unterzeichneter auf die Pfarrey (oder das Beneficium) N. N. hiemit ordnungsmäßig 
präfentirt, die canoniſche Inveftitur ertheilen zu wollen. 





Befanntmachungen. 


(Die Kleifhpreife in Münden betreffend.) 

„Bon den Mebgern der Kgl: Haupt» und 
nRefidenzfant Münden wird vom iten May 
n1839 an dad Pfund gemäfteten Ochfenfleifches 
„allgemein um zehn Kreuzer zum Berkaufe 
„gebracht.“ 


Münden, den 4. May 1839. 


C Haft: und Interims: Scheine betreffend.) . 


Bei der unterzeichneten Gaffe liegt noch eine 
große Mafle von Driginal: Depofiten-Scheinen, 
Obligationen über Einftands »Gapitalien, und 
andern Staatd:Schuldurfunden, deren endliche 
Emiffion allerhöhft angeordnet wurde. . 

Dem zu Folge ergeht an fämmtiiche Gerichte 
und UAemter, fo wie an alle Privatperfonen, - 
die noch Haft= oder Interimsſcheine -befigen, 
melde ſchon vor dem Aten Jänner I. Is. auds 
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geſtellt ſind, die Aufforderung/ dieſelben zum; 
Empfange der neuen Schulddboeumente unge-— 


ſaͤumt anber vorzulegen, 
Mündın ten. 50. April 1839. 
Königl. Staaısjhbulden » Kilgungs: 
Special: Eaffe. 
r wen Gaffier, Buchner, Gontroleur. 
2)1. 





(Die Guratel Über Joſeph Grundner, 
Sohn von Bergham betreffend.) 

Joſeph Grundner, Meßnersſohn von 
Bergham d. Ger. wurde auf Antrag feiner 
Berwandbten nad gefchehener nftruction der 
Sache durch Beſchluß des unterfertigten Kgl. 
Landgerichts vom 42ten März l. Irs. wegen 
Geiſtesſchwaͤche unter Curatel geſtellt, und ihm 
Fran; Wimmer, Stiegelholznet von Polling 
als Gurator beigegeben. 

Diß wird mit dem Bemerken zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht, daß alle Gefdäfte, 
welche mit Zofepp Grundner ohne Beizies 
bung des Curators eingegangen werden, un: 
gültig find, und daß an diefen, in&befondere 
Bahlungen für Sofepp Grundner nur an 
deffen Eurator ald gültig anerkannt werden. 

Den 18. April 1839. j 
Königlihes Landgeriht Mühldorf. 

v. Dall’Armi, andridter. 


Mefner: 





(Zwei Säcke Caffee betreffend.) 


Nachdem fih auf die Vorladung des unters 
fertigten Koͤnigl. Landgerichts vom 12ten October 
vorigen Jahres, im Intelligenzblatte für Ober: 
bayern Etüd 48, allgemeinen Anzeiger No.84, 
und Augsburger Abendzeitung No, 288, in 
dem vorgefegten 6monatlihen Termine Nies 
mand als Eigenthümer zu ben bezeichneten 
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‚zwei .Säden Gaffee gemeldet bat, fo wurden 


dieſelben durch Erkenntniß vom 144ten April 
ı 38. aui den Grund des $ 37 des Zollſtraf⸗ 
Geſetzes vom 17ten Nevbr. 1837 confidcirt, 
Garmiſch den 27. April 4839. 
Königlihes Landgericht Werdenfels. 
Allioli, Landrichter. 








Verſteigerung. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das, 
den Relicten des Gewehrfabricantens Joſeph 
Winkler zu Eslarn, dermal zu Amberg, ger 
hörige durchaus gemauerte einftödige 'mit Zie⸗ 
geln eingedadte Wohnhaus in Verbindung. mit 
einem Stalle und Stadel, dann einem Saam: 
garten zu 2, Tagwerk dem Öffentlichen Vers 
faufe unterftellt. 


Verkaufstermin beſteht auf Dienstag 
ben 28ten May db. Is., wobei Kaufsluftige 
vor der, an bdiefem Tage in dem Markte Es— 
larn eintreffenden landgerichtliben Commiſſion 
erfcheinen, ihre Angebote zum Protocolle geben, 
und hiernach den bedingten Hinſchlag nad der 
Beflimmung des $ 64 des Hypotheken-Geſetzes 
vom Aten Juny 41822 erwarten können, 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben. jedoch 
durch Vermoͤgens- und Leumunds- Zeugniffe 
bei dem Aufſtriche ſich auszuweiſen. 

Den 35: April 1839. 

Könige. Landgeriht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter, 





Borladungen, 


Wer irgend einen Anſpruch an die Berlaf- 
ſenſchaft der Regiftratord » Wittwe Thereſia 
Schaller zu haben glaubt, wird hiemit auf⸗ 
gefordert, denfelben innerhalb 30 Kagen 

(38* ) 
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hierortd Gang II Nro, 16 geltend zu machen 5. 


außerbem ohne Rüdficht auf denſeiben mit der 
Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft fortgefahs 
zen werden müßte. 

Den 45. April 4839. 


Agl. Kreis: mw Stadtgericht Münden. 
Graf v, Lerchenfeld, Director. 


(3:3. Weichsler. 





Die dem Wundarzt Wilhelm Freidhofer 
angehörige reale Badersgerechtſame dahier, wur, 
de anf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
im. Wege gerichtlicher Merfleigerung um den 
ben Betrag von 2900 fl. verkauft, und am 15ten 
d, Mis. die Berehnung diefes Kaufſchillings 
gepflogen, wornach derfelbe nur zur Befriedigung 
ber privilegirten Forderungen für Liedlohn, 
Steuern ıc. und Gerihtsfoften, dann für Hy: 
potheffoderungen hinreicht, 


Da inzwilhen Wundarzt Freidhofer mit 
Tod abgegangen iſt, deſſen Rüdlaß aber über: 
ſchuldet erfcheint, fo werden fämmtlide 
unbelannte Gläubiger beöfelben hiemit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen vom Tage 
gegenwärtiger Kundmadhung an gerechnet um 


fo gewiffer ihre allenfalfigen Erinnerungen ges 


gen die hierorts einzufebende, Kaufſchillingsbe⸗ 
rechnung vom 15ten d. Mid. abzugeben, als 
fie außerdeflen Hiemit ausgeſchloſſen, und ber 
Erlös» der Baderdgerehtfame nah Mafigabe 
derfelben und ohne Rädfiht auf fie vertheilt 
werben wuͤrde. 
Den 20. April 4839. 
RD. Kreid:n. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Hahn. 
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Bon nachfiehenden dem Handwerk der hie 
figen LoderersMeifter gehörigen, bei der K. B⸗ 
Special⸗Schuldeu⸗Tilgungs Caſſe in Münden 
aufliegenden zwei Gapitalien des ehemaligen 
landſchaftlichen Binszahlamts, nämlich: 

4) Gat. Nro. 2138 mit 200 fl. A 4 Procent. 
Binszeit Palmarum, Ausbruch aus 500 fl. 
laut Urfunde de dato am Samſtag vor 
Palmarum 4586 auf Erhard von Mugs 
genthal lautend, und 

2) Gat. Nro, 2159 mit 300 fl. & 4 Procent, 
Binszeit 20. October, Ausbrud aus 5000 fl. 
laut Urkunde de dato bien September 
1628 auf Georg Ebersberg in Mün: 
en lautend, find die Haupt » Obligatios 
nen zu Berluft gegangen. 

Auf Antrag des Handwerked der hieſigen 
bürgerlihen oberer wird der unbefannte Ins 
baber diefer Urkunden aufgefordert, diefelben 
binnen 

ſechs Monaten 
a dato bei dem unterzeichneten Gerichte zu 
produciren, außerdem fie für kraftlos erklärt 
werben würden. 

Den 21. Februar 1839. : 

K.B. Kreis u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)3. Hahn. 


Der Krämer und-Anwefend-Befiger Gabriel 
Nerf zu Sandizel hat fi freiwillig dem 
Gantverfahren unterworfen, und das dießfällige 
erftrichterlihe Ertenntniß ift in Rechtskraft er— 
wadlen. | 
Diefem gemäß wird 

4) zur Anmeldung und Nachweiſung der For— 
derungen Zermin auf Mondtag ben 
27ten May 1839 Vormittags von 9 bis 
42 Uhr, 
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9) zur Borbringung der Einwendungen gegen 
die Richtigkeit und ten Worzug der anges 
meldeten Forderung auf Mittwod den 
26ten Suny d. Is. Wormittagd von 9 
bis 43 Uhr, endlich 
zur Schlußverhandlung auf Samdtag 
den 27ten July d. 38. Vormittags von 
9 bid 12 Uhr, und zwar für die Replik 
bit Samdtag den4oten Auguft d.I' 
einfhlüßig, und für die Duplik bi8 Sams— 
tag den24tenAuguft d. J einfhlüfig, 
jedesmal Diorgend 9 Uhr 
feftgefegt, und hierzu fämmtlihe unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldnerd unter dem 
Rechts-Nachtheile vorgeladen, daf das Nicht: 
erfcheinen am erflen Ebdictötage die Ausſchlie— 
ßung der Forderung von der gegenwärtigen 
Goncursmafle, das Nichterfcheinen an den übri: 
gen Edictötagen aber die Ausſchließung der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe, 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfhulbs 
nerd in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nocdmaligen Erfaged bei 
Gericht, vorbehaltlich ihrer Rechte zu über: 
geben. 

Gegenwärtig ift mit Einrechnung der Hy: 
pothel-Schulden per 700 fl. ein Gefammtfchul: 
denfland von beiläufig 1500 fl. angemeldet; 
der Gefammtgrundbeiig ift im Hypothefenbude 
mit einem Schätungsmerthe von 1400 fl. vors 
gettagen. 

Zur Inventariſation und Schaͤtzung des Ber: 
moͤgens des Gantleiders iſt Termin auf Mitt— 
woch den 22ten May d. J. Vormittags 9 

Uhr (im Drte Sandizell) angeſetzt; die Res 
fultate der Inventur werden am erften Ediets 


= 
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Tage vorgelegt, "und an biefem aud die Er- 

Märungen über Maffaverwaltung und Anwı= 

fens:Berfauf zu Protocol genommen werden. 
Den 46. April 1839. 

Königl. Landgeridt Schrobenhaufen, 

(3)2. Ramfauer, Landridter. 


Anton Grill, lediger Bauerdfohn vom Is 
chermairgute zu Soyen d. Ger. geboren am 
stem October 4769 iſt bereitd mehr ald 40 
Jahre vom Haufe abweiend, und hatte ſich 
damals zunähft in die k. k. oͤſterreichiſchen 
Staaten begeben, wo er ald Bauerdfnecht ges 
dient haben follte. 

Da in diefer Hinfiht durch bie inzwiſchen 
eingeleiteten Gorrefpondenzen Feine näheren 
Nachrichten über fein Leben oder feinen Tod 
eingezogen werden fonnten, wird auf früheren 
Antrag feiner naͤchſten Verwandten vom 29ten 
May 4838 derſelbe oder feine etwaige Debs 
cendenz anmit aufgefordert, um fo mehr wähs 
rend des Verlaufes eined halben Jahres bei 


hieſigem Gerichte ſich ſelbſt oder durch bevolls 


maͤchtigte Vertreter zu melden, als außerdem 
nach den Petiten ber Verwandten fein in 150 fl. 
beftchendes auf dem Socermaiergute verſicher⸗ 
tes Elterngut, Leßtern gegen Gaution verabs 
folgt werden würde, 
Den 25. April 41839. 

Königlihes Landgeriht Waſſerburg. 
(2)1. Dr. Gapeller, Landrichter. 





Amortifationd : Decret. 


Die in der diedfeitigen Ebdictalladbung vom 
30ten Juny vor. rd, (Volksfreund 1858, €. 
447, Nationalzeitung 4838, ©.490, und Kreis» 
Intelligenzblatt von Oberbayern 1838, ©.123,102) 
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aufgeführten zu Verluſt gegangenen Staatsſchuld⸗ 
Urkunden werden hiemit auf Antrag ter bes 
treffenden Stiftungen fraftlos erflärt, da dies 
felben innerhalb des feftgefegten ſechs monatlis 
chen Zermined und felbft bis zum heutigen 
Zage nicht dahier vorgelegt, und überhaupt 
auf diefe Urkunden von einem Dritten feine 
Anſpruͤche erhoben wurben. 

Den 17. April 4839. 
Koͤnigliches Landgeridht Aihad. 
Bimmer, kandrichter. 





Späbbrief. 


In der Naht vom 26ten auf den 27ten 


d. Mis. wurden dem Vincenz Einsle, Mep- 


ger zu Hohenfurch d. Ger. durd ‚eine unbes 
kannte Weibsperſon nachſtehende Effecten ent: 
wendet: 

1) Eine Sackuhr mit zwei filbernen Gehäufen, 
weißem porcellanenen Zifferblatt mit römis 
fen Ziffern, und gelb meffingenen Zeis 
gern. Ueber bad Uhrwerk felbft if ein 
filberner Keffel, der abgehoben werden 
Tann, biefe Uhr wird rüdmärts aufgezo⸗ 
gen, und hat einen Werth von 41 fl. 
daran hängt eine filberne Kette mit längs 
lichten Bliedern, welche durch Silberdraht 
zufommengefüzt find. An dieſer Kette 
bängt ein Schild, worauf fih ein Bluͤm⸗ 
hen befindet, und daran hängen wieder 
zwei Ketten, woran an dem einen ein 
filbernes Uhrſtoͤkel, welches nicht gravirt 
iſt, an dem andern ein filberner Uhrſchlüſ⸗ 
fel in Größe eines 40gers hängt, worauf 
ein Ochſenkopf und zwei Beile angebradt 
find; neben diefem Schlüffel ift aud noch 
ein meffingener Schlüffel. Die Kette mit 
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Sıödel und Schlüffel hat einen Werth 
von 5 fl. 
2) Eine eingehäufige filderne Saduhr mit 
porcellanenen Zifferblatt und roͤm iſchen Zif⸗ 
fern, melfingenen Zeigern und vorwärts 
zum Aufziehen im Werth zu 5fl. 
daran hängt ein tombadened Erbſenkettel 
mit meffingenem Schlüffel und einem grüns 
feidenen Schnürl im Werth zu 30 fr. 
3) Ein blau und roth geſtreiftes Sacktuch 
zu 30 fr. 
4) Ein wollener famelotener Rod mit grünen 
und rothen Streifen ıfl. so kr. 
6) Ein weiß und rothgeſtreifter leinener Rock 
zu 30 fr. 
6) Ein rothes Regendach mit hölzernen Stänz 
geln uud ſchwarzem Stod 1 fr 
7) Drei rothe baummollene Haldıüder mit 
gelben Streifen am Rand a 24 fr. 
8) Ein rothes Halstuch mit grünem Boden 
und grünen Streifen zu 20 fr. 
9) Ein wollenes ſchwatzes Tuͤchel mit vers 
ſchiedenen Blumen und ſchwatzen Frans 


zen 1fl 
10) Ein rothes Steckhalstuch von Tuͤrken⸗ 
garn 45 fr. 


41) Fünf leinerne Sacktuͤcher mit verſchiedenen 
Farben geflreift das Stud zu 20 fr. 
42) Ein blau und weiß. geftreifter leinerner 
Schurz mit blau leinernen Baͤndchen 48 fr. 
43) Ein Unterjanter mit Aermeln von rothem 
Pers mit weißen Blumen 1 fl. 
14) Ein perfenes Gorfet mit ſchwarzem Boben 
und verfchiedenen Blumen mit Garnirung 


30 fr. 
45) Ein weiß perfenes Gorfett mit grau und 
gelben Schlangen 30 fr. 


46) Ein brauner hoher Kamm 24 fr. 
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Belhreibung der Weiböperfon, 


Sie ift ohngefähr 36 Jahre alt, groß, hat 
ein länglichtes volles Gefiht, ein gefundes 
Ausſehetn, blonde Haare, und etwas ſpitzige 
Nafe. Sie hatte ein Haarneft mit einem Mleir 
nen niedbern Kamm, braunes Kopftud mit 
einem Deffein, ein fhediges Steckhalstuͤchel 
mit einem f.g. Aermelküttel von gelbbeblümtem 
Pers, ein graufeidened Mieder mit rothen 
Blümden , einen braun perfenen Rod, roth 
perfenen Schurz, blaue Etümpfe und Bund: 
ſchuhe dann hatte fie einen braunen Regenfhirm 
von Ganafad. 

Saͤmmtliche Polizey - Behörden werden er= 
ſucht auf die geftohlenen Effecten, fo wie auf 
die befcpriebene Weiböperfon genaue Spähe zu 
verfügen und etwaige Entdedungen hieher 
ſchleunigſt mitzutheilen. 

Den 27. April 1839. 

Königliches Landgeriht Schongau. 
Borler, Lanbrichter. 
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Michtamtlicher Artikel. 


Antündigung . 
Sm Selbfiverlage des Unterzeichneten ift 
erfchienen: 


Kurze Geographie Bayerns. 


Ein Lern » und Uebungsbüchlein für Schü: 
ler in Mittel = und Oberclaffen der teutſchen 
Säulen. Auszug aus des Verfaflers „Königs 
reih Bayern in geographiſcher Beziehung.“ 
Einzelne Eremplare werden um ökt. 25 Eremp. 
um 2 fl. 50 Eremplare aber um 3 fl. 30 fr. 
gegen portofreie Einfendung bed Betraged ab- 
gegeben. 

Das Werben: „Königreih Bayern 
in geographiſcher Beziehung,” ift 
unter der Preffe, und die Vollendung deſſelben 
wird feiner Zeit auch angekündigt werden. 

Joh. Leonh. Ebenfperger, 
Reallehrer am K. Schullehrer:Seminar 
zu Altdorf, 








Gourfe der Bayerifhen Staatd- und Öffentlichen Papiere. 


Augsburg den 2. May 1839. 


— — — — — — — 
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Papier. | Gelb, 
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Staatspapiere, 
— —ñN — 


Obligat. a 4$ mit Coup. prpt. 4005 | 100% 


detto A3}$ prpt.|[ 1003 | 1004 
Promeſſen auf Bank⸗ Actien, 
per Stüdagio . . » — 214 


Bank: Actien Div. I. Sei. N — 535 


Muͤnchen den 6. May 1839. 
Briefe. 
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genzblatt 


Hegierung von 


Sberbayern. 





München, 





N"21. 


den 17. May 18339. 


— 





Bubalt. 


Dießjãhrige Fronleichnams· Proe 


effion. — Portofreiheit von Wanderbuch-Sendungen. — Berbfl : Waffens 


Uebungen. — Bei der Staats: Schuldentilgungs + Anftalt anliegende vierprocentige Activ- Gapitalien 
der Stiftungen und Gemeinden. — Malzgemäße in den Mühlen. — Ausbrud der Rohkraukheit unter 
den Pferden. — Zobtenfheine ber in Frankreich verftorbenen Bayern. — Erledigung der Pfarren Frieb: 
berg. — Erledigung der Fathol. Pfarrey Puch. — Verlaffenfchafs der Kammerbieners: Wittwe Zofepha 
Reinprechter. — Befchlagnahme dreier Drudichriften. — Depofiten : Scheine, — Stiftungs : Gapital 
von 1000 fl.— Steuer: Radläffe im Rentamts: Bezirke Mühldorf für 1858/39.— Berfteigerungen. — 
Borladungen. — Spähbrief. — Cours der bayer, Staatspapiere zu Augsburg und Münden. 





Anitliche Artikel, 





(Die dießjährige Keonleihnams » Proceffion betreff.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Noadem Seine Majeftät der König 
noch bis gegen Ende des laufenden Monats 
in Rom zu verweilen gedenken, und demzufolge 
Alerhöhft Ihre Ankunft in Münden auf den 
sten Juny zu beflimmen geruht haben, fo 
wollen Allerhoͤchſtdieſelben, daß die diefjährige 
große Eronleihnamd:Proceffion auf die Detave, 


Donnerdtag den sten Junyb. J. 
verlegt werde, wo fodann Seine Königl. 
Majeftät der Proceffion in herkommlicher 
Geyerlichkeit beimohnen werben, 

Bas hiemit zur Öffentlihen Kenntniß ges 
bracht wird, j 
Münden, den 16. May 1839, 
Königlihde Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
An Abwefenheit des K. Präfidenten: 


Fiſcher, Director. 
Richard. 





(39) 
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Un 
färhtlihe Diftrict&-Polizeys Behörden 
von Oberbayern 
(Porto : Freiheit von Wanderbuch- Sendungen br: 
treffend) ’ 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
" Die in Beziehung auf die Porto: Freiheit 
der Geldfendungen für Wanderbüder unter 
dem 6ten laufenden Monats ergangene hödhfte 
Entf&ließung wird ſaͤmmtlichen Diſtricis- Pos 
lizey: Behörden nachſtehend zur Darnachachtung 
mitgetheilt, 

Münden den 441. May 1839. 
Königlidhe Regierung von 
Ohberbayerm 
Kammer bed Junern. 

An Abmwefenbeit des K. Präfidenten : 
Fiſcher, Director. 
Richard, 


Minifterium ded Innern. 


Es ift die Frage angeregt worden, wie jene 
Geldfendungen rüdfihrlih des Poftportos zu 
behandeln feyen, welche von den Herrfhaftd: 
Gerihten und Magiftraten an die Kreiss Res 
gierungen oder deren Regie« Verwaltungen für 
die von Seite der erfteren bei legteren bezoge— 
nen Wanderbuͤcher gehen. 

Da befagte Gelder nur die Vergütung der 
Auslage für Anfertigung der Wanderbücher find, 
und nicht in die Staats-Caſſen fließen, oder 
auch nicht aus bdiefen erhoben, fondern deu 
Herifaftsgerichten und Magiftraten bei Aus: 
ftelung der Wanderbüder von dem Wandern: 
den nebft den den Gutsherrn oder Gemeinden 
jufließenden Taxen wieder vergütet werben; 
fo kann ed im Hinblide auf die Beftimmung 
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$ a1. Abſ. 4. der allerhöhften Werorbnung 
vom 23ten Juny 4829 ‚einem Zweifel nidt 
unterliegen, daß ſolchen Geldſendungen die 
Portofreiheit nicht zukomme, und daß die 
Herrſchaftsgerichte und Magiſtrate zu deren 
Frankirung anzuweiſen ſeyen. 
Münden, den 6. May 1839. 
Auf 
Seiner Koͤnigl. Majeftär Allerhoͤchſten 
Befehl. 
von Abel. 
Dur ben Minifter 
der General⸗Secretaͤr. 
In deflen Verhinderung 
der geheime Secretaͤr 
Soffinger. 





An 
färhtlihe Diftrict8:Poligep Behörden 
von Oberbayern 


(Die Herbft: Waffenübungen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das nachſtehende Kriegsminifterial: Refeript 
vom 1H9ten vorigen Monats wird fämmtliden 
Diftrietö » Poligeys Behörden zur Wiſſenſchaft, 
und insbefondere zur vorfchriftsmäßigen Mits 
wirtung bei der feiner Zeit flatt findenden 
Einberufung der Beurlaubten hiemit eröffnet. 

Münden, den 10. May 18539. 
Königlide Regierung von 
2 Dberbayern, 

Kammer bed Innern, 
Sn Abwefenheit ded Kgl. Prafidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 
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Kriegöminifterium. 
Seine Königlide Majeftät haben 
allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß in dies 
Tem Jahre vie Herbft: Waffenübungen in der 
bisher üblihen Art und Weife Statt zu finden 
haben, 

Unter Hinweifung zur genauen Einhaltung 
der hierüber bereits beftehenden, namentlich 
aber der unterm 2ten May 41857 sub N. 3817 
erlaffenen Verordnung wird diefed dem ıc. Dis 
vifions: Gommando zur weiters entſprechenden 
Berfügung andurch unverhalten. 

München, den 19. Apıil 1839. 


Auf 
Seiner Königl.Majeftät Allerpödften 
Befehl 
An 


die vier Diviſions-Commando's ergangen, 





An 
ſaämtliche Diſtricte-Polizey-Behörden, 
unmittelbare Magiſtrate, Stiftungs— 
Adminiſtrationen und Kirchen-Ver— 
waltungen von Oberbayern. 
(Die bei ber Staatsſchulden-Tilgungs-Anſtalt anlie— 
genben vierprocentigen Activ-Gapitalien ber Stif: 
tungen und Gemeinden betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es ift bemerft worden ‚» daß mehrere Stifs 

- tungd:Wominiftrationen und Kirhenverwaltuns 
gen ihre bei dem Staate anliegenden vierpros 

tentigen Gapitalien, wenn fie in dad Loos zur 

Ruͤckzahlung gefallen find, zurüdnehmen, ans 


fatt von der allerhöhften Beftimmung vom ' 
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26ten Mär, 1855 Gebrauh zu machen, und 
felbe fortan zu 4 Procent liegen zu laſſen. 


Es wird daher ein Abdruck diefes allerhöch⸗ 
flen Reſcriptes bier unten beigefügt, und 
fämmtlihe Verwaltungen, fo wie die Guratels 
Behörden angewiefen, von diefer allerhöchft eins 
geräumten Wohlthat Gebrauch zu machen, 

Münden den 8. May 4859. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 


Kammer ded Innern 


In Abwefenpeit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


(Die vierprocentigen Paffiv: Gapitalien von Stiftun— 
gen und Gemeinden betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. von Babern, 


Da nah Inhalt Allerhoͤchſten Königlichen 
Referipts vom 26ten März 1855 und bießfeis 
tiger Eniſchließung vom Aten July 4835 bie 
Derloofungen der vierprocentigen Mobilifirungss 
Obligationen auf die Obligationen der Stifs 
tungen und Gemeinden fib nicht erfire= 
den, vielmehr den Stiftungds und Gemeinde: 
Verwaltungen, gleihviel, ob es öffentliche 
oder Privarftiftungen betrifft, mit Zuftimmung 
der Dbercuratel freigeftellt bleiben fol, ihre 
gezogenen Gapitalien noch fo lange, ald Seine 
Majeftät der König nit anders zu verfügen 
geruben werben, bei der Schuldentilgungs- 
Anftalt gegen vierprocentige Verzinfung zu 
belaffen, jo wird die Königliche Special: Eaffe 
Nürnberg angewiefen, die Hol zſchuher'ſche, 
von Kreß'fhen und von Tetzz el' ſchen Gtifs 

(39°) 
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tungen ohne Ausnahme gleich den übrigen dert werden, im gleichmäßigen Vollzuge diefer 


Stiftungen zu behandeln, 
Münden den 9. Februar 4837. 


Königlihe Staatsfhuldentilgungs: 
Sommiffion. 


An; 
die Königlihe Special, Caſſe Nürnberg 
alfo ergangen, 


2 An 
ſämtliche Diftrictd:Poligeys Behörden 
von Oberbayern. 
(Die Malzgemäße in den Mühlen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Da die Anbringung eiferner Stege an den 
groͤſſeren und kleineren Schäffelmaßen nicht nur 
dem Ziwede und den Beflimmungen ber aller 

hoͤchſten Verordnung vom sten Geptbr. 1835 
(Reggsbl. S. 809) entfpriht, fondern auch 
vorzugdmeife geeignet ift, den bei dem Ab: 
meſſen des Malzes in ben Malzmühlen moͤg⸗ 
lichen Unregelmaͤßigkeiten vorzubeugen, ſo hat 
dad Koͤnigl. Miniſterium des Innern in einer 
an die Königl. Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, ergangenen hoͤchſten Ent« 
ſchließung vom 4ten d. Mts. die Einführung 
diefer Stege für Die Malzgemäße allgemein 
angeordnet, daher denn aud bie fämmtlichen 
Diftrictd.: Polizey = Behörden hiemit aufgefor- 


hoͤchſten Entſchließung die deßfalls nöthigen po⸗ 
lizeylichen Verfuͤgungen ungeſaͤumt zu treffen; 
dabei ift jedoch den beteiligten ‚Gewerböge- 
noffen zur Herftelung dieſer Vorrichtung ein 
Termin von ſechs Wochen vom Tage ver ſpe⸗ 
ziellen Eroͤffnung durch die betreffenden Local⸗ 
Polizey-⸗Behoͤrden mit dem Anhange zu bee 
willigen, daß nad verfäumter Frift die unnach⸗ 
ſichtliche Beſtrafung des alsdann noch ſtatt⸗ 
findenden Gebrauches nicht vorſchriftmaͤßiger 
Schaͤffelmaße eintreten werde. 


Des angemeſſenen Vollzuges vorſtehender 
Anordnung iſt ſich zu verſichern. 
Muͤnchen den 14. May 4839. 


Koönigliche Kegierung von 
Oberbayern, 


Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard, 





An 

fämmtlihe Polizeys Behörden und 

Gerihtsärgte von Oberbayern. 
C Den Ausbruch ber Rotzkrankheit unter den Pferben 

betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach einer Eröffnung des Königl. Minifte 
riumd ded Innern vom sten d. Mts. im bes 
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zeichneten Betreffe find im jüngfier Zeit in 
Meinheim, Landgerichts Heidenheim und zu 
Pappenheim, Herrfhaftsgerichis gleichen Nas 
mend, Erkrankungen einzelner Pferde an ber 
Rotzkrankheit vorgefommen, wad hiemit zur 
allgemeinen Wiffenfhaft Behufs der Anwen⸗ 
dung nöthiger Vorfiht und zugleih an fämmts 
liche Polizeys Behörden und Landgerichtös Aerzte 
von Oberbayern mit der Aufforderung bekannt 
gegeben wird, bei Entbedung von Spuren 
dieſer Krankheit fofort die zur Berhütung jeder 
BWeiterverbreitung derfelben gebotenen Maßre⸗ 
geln in Anwendung zu bringen, und hierüber 
ungefäumt Anzeige zu erflatten. 
Münden, den 42. May 1839. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kummer bed Innern. 

An Abwelenheit ded KR. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 

Richard. 





in 
färhtlihe Königl. Polizey⸗Behoörden 
von Oberbayern. 
{ Zodtenfheine ber in Frankreich verflorbenen Bayern 
betreffend.) 
Am Namen 
‚Seiner Majeftät des Königs: von Bahern. 
Bon der k. franzdfifhen Regierung wurden 
mehrere Todtenſcheine in Sranfreich geftorbener 
bayerifcher Unterthanen mitgerheilt. 
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Unter benfelben "befinden ſich die Todten⸗ 
Scheine 

4) bed Johann Wattenbach, 46 Jahre alt, 
ledigen Bräufnechts von Laudenbach, ges 
ftorben den 49ten December 41837 zu Straß: 
burg; 

2) der Margaretha Berger, Wittwe des 
Johann Georg Hubinger, 79 Jahre 
alt, geftorben zu Paris den 4gten April 
4838, angeblidy geboren zu Bamberg. dort 
jedoch nicht bekannt, 

3) des Johann Bruckner, 37 Sabre alt, 
Handlungs-Commis, angeblich geboren zu 
Baltheim in Bayern, verehelicht mit Amas 
lie Bertin, geftorben zu Paris ben 
bten März 1838, 

4) des Wilhelm Karthbany, Sohn bes 

* Meter und der Margareıha Kirfchner - 
aus Bayern, Soldat der Fremdenlegion, 
geftorben den 26ten Februar 4838 in 
Africa, 

5) des Mathias Laimgruber, 62 Jahre 
alt, Lohnkutſcher zu Paris, werehelicht 
mit Maria Genovefa. Levaffeur, an 
geblih geboren zu Hippach in Bayern, 


Bon dieſen Perſonen Fonnten bisher weder 
Heimath noch EEE ermittelt 
werben. 


Sämmtlide —— von Ober⸗ 
bayern ſind daher aufgefordert, Nachforſchun⸗ 
gen zu veranlaſſen, ob und welche von den 
genannten Perſonen etwa in ihrem Amtsbezirke 
geboren oder heimiſch ſind, und noch Anver 
wandte haben, 
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Das Ergebnig haben bie Diftrictd-Polizeys 
Behörden fpäteftens binnen 
vier Woden 
vorzulegen. 


Schlanzeigen find erlaſſen, indeflen 
wird für diefen Fall auf die Verantwortlich: 
feit der Amtövorftände hin vorausgefegt, daß 
die angeſtellten Nachforſchungen ohne Ergebniß 
geblieben feyen, 


Münden den 12. Man 1859. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern 
Kammer bed Innern. 

In Abmwefenheit ded K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 

Richard. 


(Die Erledigung der Stadtpfarrey Friedberg be: 
treffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch Verſetzung des bisherigen Pfruͤnde— 
Beſitzers iſt die Stadt-Pfarrey Friedberg 
in der biſchoͤflichen Diöcefe Augsburg, Land⸗ 
gerihtd und Decanats Friedberg, in Erledigung 
gefommen. 


Diefelbe zählt 2100 Seelen, eine Schule, 
und mwirb von dem jeweiligen Pfarrer mit eis 
nem Hilfspriefter paſtorirt. 
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Nach der fuperrevidirten Pfarrfaſſion beträgt 

deren Zahres-Einfommen 
a) aus Realitäten . . 
b) „ Rechten 


c) „ befonders bezahlten 
Dienftesverrihtungen 488 » 17 » 


BEER FERIEN, 
Summa 


365 fl. 47 fr. 
12239 = 52 = 


2085 fl. 56 fr. 


Die Laften find auf 872 fl. 4% fr. anges 
geben, 


Münden, den 8. May 1839. 


Königlihde Regierung von 
. Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Abwefenheit des K. Dräfidenten: 
- Fiſcher, Director. 
Richard. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrey Puch be— 


treffend.) 
Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 


Durch VBerfegung ded vorigen Pfrünbes 
Beſitzers ift die katholiſche Pfarrey Puch erles 
diget worden. 


Dieſelbe iſt in der biſchoͤflichen Diöcefe 
Augsburg, Landgerichts Pfaffenhofen und De— 
canats Hohenwart gelegen, auf den Pfarrort 
beſchtaͤnkt, und zählt 267 Seelen. 
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Deren jährlie ‚Erträgniffe berechnen fich 
nad) der fuperrevidirten Pfarrfaffion auf 742 fl. 
9 kr. Die Laften auf 63 fl. 264 fr. 


Münden, den 8. May 1839. 


Königlide Regierung von 
Dberbayernm 


Kammer ded Innern. 


In Abmwefenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


( Verlaſſenſchaft der Kammerdieners⸗ Wittwe Joſepha 
Reinprechter bahier betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Rammerdienerd:Wittwe Joſepha Rein: 
prechter dahier hat in ihrem Teſtamente vom 
26ten July vor. Irs. dem Armenfonde, Yem 
Snflitute für die Blinden, fo wie dem Inſti— 
tute der Zaubflummen dahier, und zwar jedem 
ein Legat von 600 fl. und beögleiden dem 
Stiftungs » Fonde für die nahmittägige Bates 
cheſe, welde in der U. L. Frau Stadipfarrlirs 
he dahier für Erwachſene an jedem Sonntage 
gehalten wird, ein Gapital von 500 fl. ver: 
macht. 


Dieß wird zur ehrenden Anerkennung des 
frommen und wohlthaätigen Sinnes der Wer: 
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lebten hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 


Muͤnchen, den 12. May 1839. 


Königlide 
Oberbayern 


Regierung von 


Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Rihard. 





An 
färntlide Diftrictd:Polizew Behörden 
von Dberbayern, an die Polizey-Di— 
recetion Münden und an dad Stadt: 
Sommiffariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Allocution, 
„aber Beine päbftliche, am das geſammte evangelis 
„ſche Volk in deutſchen Landen. Leipzig 1839, bei 

„Gebhard und Reisland“ betreffeub.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 


Die von dem K. Stadt:Commiffariate Würze 
burg verfügte, von der Kol. Regierung von 
Unterfranken und Afcyaffenburg fortgefegte Bes 
ſchlagnahme ber Druckſchrift: „Allocution, aber 
„feine päbflliche, an dad gefammte evangelifche 
„Volk in deutfhen Landen. Leipzig 4859, bei 
„Gebhard und Reisland,“ wurde dur Ent: 
fhließung des Königl. Minifteriums des In» 
nern vom äten May d. Jr. unter Anordnung 
der Gonfiscation und des Öffentlihen Verbotes 


nun 


i 
| 
i 





gi 
ber Verbreitung bezeichneter Drudfchrift bee: 
fätiget. 


Die fämmtlihen Kgl. Polizey » Behörden 
haben diefe Entf&hließung ungefäumt in Boll: 
zug zu feßen. 

Münden, ben 8. May 1839. 


Königlihe Regierung von 
Dberbayern. 
Kammer bes Innern. 

In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Eifer, Director, | 

Richard, 





Un 
färhtliheDiftrietöPolizey:- Behörden 
von DOberbavern, an bie Polizey-Dis 
section Münden, und an daß Stadtr 

Commiffariat Ingolftadt. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Das Heid: 
srmifce Rom ; aus dem Franzdſiſchen Überfept, 2te 
„Auflage. Barmen 1858, bei J. F. Steinhauf,“ 
betreffend.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Die von dem K. Stadt CommiffariateSchweins 
furth verfügte, von der Kgl. Regierung von Uns 
terftanken und Afchaffenburg fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: „Das heidniſche Rom; 
„aus dem Frangöfifhen überfegt, Dte Auflage, 
„Barmen 4838, bei 3. F. Steinhauf ,” wurbe 
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durch Entſchließung des Koͤnigl. Minifteriums 
des Innern vom Sten May I. Irs unter An« 
ordnung der Confiscation unb des oͤffentlichen 
Verbotes der Werbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift beftätiget. 


Die ſaͤmmtlichen Kol. Dolizey » Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Boll: 
zug zu feßen, 


Münden, den 10. May 1839. 


‚Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern, 

In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 

Richard. 





An 
färhtlihe Difiriets.Poligey: Behörden 
von Oberbayern, an bie Polizey-Di: 
rection Münden und an das Stadts 
Commiffariat Ingolftabt, 
(Die Befchlagnahme der Drudfhrife: „Sind benn 
‚die gemifchten Ehen wirktich fo fünbhaft unb ges 


„fãhtlich? Amberg 1839 bei C. Klöber (WB. 
„Lãmmexmanm) betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem K. Polizey · Commiſſariate Speyer 
verfügte, von der K. Regierung von der Pfalz 
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fortgefegte Beſchlagnahme der Drudichrift: 
„Sind denn die gemifchten Ehen wirklich fo 
„fündhaft und gefährlich? Amberg 1839 bei C. 
nKlöber (W. Lämmermann), wurde durch Ent: 
ſchließung des Koͤnigl. Minifteriums des Innern 
vom aten May d, Irs, unter Anordnung der 
Gonfiscation und des öffentlichen Werbotes der 
Verbreitung bezeichneter Drudfchrift beftätiget. 


Die fänmntlihen Kol. Polizey = Behörden 
baben diefe Entſchließung ungefäumt in Boll» 
zug zu feßen. 

Münden, den 10. May 1859, 


Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 
Kammer des Innern, 
In Abrefenheit des K. Präfibenten ; 
Fiſcher, Director, 
Richard. 


(Die Depoſiten⸗ Schelne betreſſend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern 


Werden fämmtlide Gerihtsbehörden von 
Oberbayern, bei welchen als Depofitenämtern 
Interims-Scheine der Koͤnigl. Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs-Speclal-Caſſa in Münden über da, 
bin eingefendete Beträge vom Etattjahre 4845, 


— —— 
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oder bon noch früherer Zeit binterliegen, anges 
wiefen, gegen Nüdgabe derfelben ungefäumt 
bie einfchlägigen Depofiten » Scheine von der 
erwähnten Kgl. Gaffe in Empfang zu nehmen, 
und überhaupt bei den weitern Einfendungen 
von beponirten Gelbern für rechtzeitige Auss 
wechölung der Interimös gegen bie Depofiten: 
Scheine jedesmal Sorge zu tragen. 


Breyfing den 7. May 1839. 


Königlihes Appellationsgeridt für 
Dberbapvyern. 
v. Hörmann, Präfident. 
Dobmapyr, Ser, 


Befanntmachungen. 


— 


(Stiftungs: Gapital von 1000 fl. betreffend.) 


Ein Stiftungs : Capital von 1000 fl. iſt bei 
ber unterfertigten Xominiftration auf fiyere 
Hypothek auszufeihen. 


Münden den 6. May 1939. 


Kol. Fondsadminiſtration bes Erzie 
bungs:Inflituts für Köcter höherer 
Stände, 

Baldauf, 

K. geheimer Seeretär ald Adminiftrator. 





(40) 
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Summarifhes Verzeichniß 
der 
für das Etatdjahr 1858/59 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernadläffe im Rentamts⸗ 
Bezirke Mühldorf. 























j | Familien: 

Urt Grunb: Haus: |Dominicalı) Gewerbe: | Steuer 

Steuer: Gemeinden, ber | von der 
Biſchaͤdigung Gewerbe⸗ 

Steuer | Steuer. 

























































































R. [er.ini fe jee.inth A. Jeribih fl. fr.ipt.] fl. jer.iht. 
I. Wegen Beſchaͤ— | | | 
bigungen aus N | 
den Vorjahren | — ll — —— — — — — 
1, Wegen Beſchä— J 1 
—digüung im Jah— | | | | 
re ABSBIOD: | | 
Au u . Hagel. se — | — | 1-11 — 1-1 [| = 11 
Ahbaun +... Hagel und || 102123) 7] 2 — — — = = — 
Ueberſchw. | t 
Buchbach .. . Hagel. 165) 3| 77 — 1171| — 2 — — —— — —— 
Meitenheim . Hagel und — — — —— — — — — — — 
Ueberſchw. | ! | H 
Ranoldsberg (dar | 95 I — [|| = 11771 17,7 
Neichertöbeim detto, in | 1 |1|| — |” ——— 
Zangberg 6 Hagel und sis ei — —— J — — — —— 
Ueberſchw. | | ! | 
Ampfing (Miehfal. 1 aolagl al — III — | en 29 a era) me 
Mettenbeim . | detto. aalasl al — III — I! — I-i-11 — |-1>7 
Dberberglirhen . ıı detto alas a — II] — |- gg ea — 
Schwindeng . + | det. sl ll — 1-1] — | 
Stepbanskirden. = detto, als] 1 — 1-1 —— 
Pelinn . - detto. | 2]50 a —_ 11 — I—1-i — (111 — |] 
Eitting . Brand. | 4glao! 40 — 1251 1 — II) — I— —— —- 
Neumarkt detto. | 1048 ht — | — 1-1 — 11 
Dbertauffirhen . derto. — «9 4 — 9 —— — — — 
1 ! N 
Total-Summa - a a 555 ii ai 1 " 3 — = — — Er — a» 
| 
| | | 

















Um it. May 1839. 


Königlides Rentamt Mühldorf. 
Mitterhuber, Nentbeamter. 


— — — — 
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Verſtei gerungen. 


Die Schuhmachers-Tochter Anna Fakler 
dahier hat ſich ſreiwillig dem oͤffentlichen Ber: 
kaufe ihres sub Nro. 19. an der Lederergaſſe 
gelegenen Haufes unterworfen. 


Dasfelbe ift mit Einfhluß der Wohnung 
zu ebener Erde vier Stodwerk hoch, und ent: 
bält zu ebener Erde einen Laden, ein Baaren: 
Magazin, zwei Zimmer, Kühe und Kammer, 
im erften, zweiten und dritten Stodwerte je 
betmal vier Zimmer, Kühe, Kammer, und 
unter dem Dache eine Mezzaline Wohnung mit 
drei Zimmern, hinter dem Haufe befindet ſich 
ein Bleiner Hofraum mit einem Brunnen mit 
laufenden Waſſer. 


Der Werth der Behaufung ift nad ber ge: 
richtlichen Schaͤtzung vom a7ten März h. Irs. 
auf 9400 fl. angegeben. 

Termin zur oͤffentlichen Verſteigerung ſteht 
auf 

Montag den ſsten July 1. Irb. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
an, wozu Kaufsluflige mit dem Bemerken ein: 
geladen werden, daß der Hinſchlag des Vers 
fleigerungssObjected nach 864 des Hypotheken⸗ 
Geſetzts und der $ $ 98—104 des Proceß-Ge⸗ 
feße vom 47. November 4837 erfolgt. 
Den 29. April 1839. 
R. DB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 
Habn. 


Auf Andringen eines Gläubigerd des Metz⸗ 
gers Alois Rambold von Ried wird hiemit 
beffen Anmwefen, beflehend aus 


u 
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4) dem Wohnhauſe mit Stadel unter einem 
Dache fammt dazu gnehörigem Hofraum 
per 5 Decim Plan: Neo. 77a, 

2) dem beim Haufe befindlichen Garten per 
22 Decim. Plan:Nro, 77b, 

3) 53 Decim. Gartenader Plan:Nro. 260, 


4) 50 „  Keufelader 2 = 369, 
5) 4Tagw. 2 Dec. langesAederl = = 706, 
6) 53 Decim. Holzapfeläderl = = 1881, 
DE 5 Hafenader = = 9558, 
856 Baflerfurtader » = 960b, 
9) 20 „  Dafenwiefe =. 9556, 
10) 410  „ Waflerfurtwiefe + = 969, 
endlich 
4)42 ,„ Garten » = 761 


zum Verkaufe öffentlich ausgeſchrieben, und hiezu 
auf 
Samdtag den iten Juny I. Ir, 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr 
in loco Ried Termin anberaumt, in weldem 
Kaufsluflige erfceinen, die näheren Kauföbes 
dungen vernehmen, und ihre Angebote zu Pro; 
tocoll geben mögen. 
Den 4. May 1839. 
Königlihes Landgericht Friedberg. 
v. Gimmi, Landrichter. 





Auf den Antrag der Wittwe des Johann 
Bittenzieher von Mering wird hiemit deffen 
Anweſen, beſtehend aus 

4) dem Bohnhaufe Haus » Nro. 225. mit 
Burzgärtel per 5 Decimalen, 
2) 47 Decim. Müplbergäderl Plan: Rro. 601. 
3) 62 „ Lobäderl s = 4743. 
4) 42 „ Meines Rrautgartenäderl Plans 
Nro. 2074. endlich, 
(40*) 
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5) A Tagw. 43 Decim. Straßwiele Plans 
Nro. 3042. und 30124, 
im Wege der Execution zum Verkaufe zum 
zweitenmal mit dem Bemerken öffentlich aus⸗ 
geſchrieben, daß der Zufhlag ohne Ruͤckſicht 
auf den Schaͤtzungswerth erfolgen werde, und 
wird hiezu auf 
Samstag ben Aten Juny I. Irb. 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
in loco Mering Termin anberaumt, in welchem 
Kaufsluftige erfcheinen, die näheren Kaufdbe: 
dingungen vernehmen, und ihre Angebote zu 
Protocol geben mögen. 
Den 4. May 1859. 


Königlihes Landgeriht Friedberg, 
v. Gimmi, Landrichter. 


— — — — — — 


Vorladungen. 


Der Kraͤmer und Anweſens-Beſitzer Gabriel 
Nerf zu Sandizell hat ſich freiwillig dem 
Gantverfahren unterworfen, und das dießfälige 
erftrichterlihe Erfenntniß ift in Rechtöfraft ers 
wachſen. 

Dieſem gemaͤß wird 
4) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 
derungen XZermin auf Mondtag den 
27ten May 1839 Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einwendungen gegen 
bie Richtigkeit und den Vorzug der anges 
meldeten Forderung auf Mittwod den 
26ten Junv d. Is. Vormittags, von 9 
bis 12 Uhr, endlich 
zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den 27ten July d. Is. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, und zwar für die Replik 


& 


—_ 
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bis Samdtag bensoten Auguſt d. J. 
einfhlüßig, und für die Duplik bis Sam &- 
tag den aaten Auguſt d. J einfhlüßig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und hierzu ſaͤmmtliche unbekannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erf&heinen am erften Edictstage die Ausſchlie— 
fung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, dad Nichterfheinen an den übris 
gen Edictötagen aber die Ausfchließung der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe, 


Zugleih werben diejenigen, welde irgend 
etwad von dem Vermögen ded Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Handen haben, aufgefordert, foldhes 
bei Vermeidung des nocdmaligen Erfages bei 
Gericht, vorbehaltlich ihrer Rechte zu übers 
geben. 

Gegenwärtig ift mit Einrehnung ber Hy: 
pothel-Schulden per 700 fl. ein Gefammtfhuls 
denftand von beiläufig 1500 fl. angemeldet; 
der Gefammtgrundbefig ift im Hypothelenbude 
mit einem Schägungswerthe von 1400 fl. vors 
getragen. 


Zur Inventarifation und Schägung des Vers 
mögens des Gantleiderd ift Kermin auf Mitte 
wod den 22ten May d. I. Vormittags 9 
Uhr (im Orte Sandizel) angefegt; die Res 
fultate der Inventur werden am erſten Edictds 
Tage vorgelegt, und an biefem aud die Er: 
ärungen über Maffaverwaltung und Anwer 
fens:Berfauf zu Protocol genommen werben. 

Den 46. April 1839. 


Königl. Landgeriht Schrobenhaufen. 
(3)3. Ramfauer, Landrichter. 
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Den bießgerichtlichen Gultus + Stiftungen find von nachfolgenden bei der K. Staatöfhuldens 
Zilgungb: Special:Gaffa in Münden anliegenden Eapitalien bie Urkunden zu Berluft gegan» 
gen, als: 




























E der Datum 

* Gapitalien der Bemerkungen. 
3 und ber Urkunden. 

3| Gtäubiger. 















A. Sharwerls:Ga 
pitalien, 
Ufür die Kirchen ebemalisl| 55108950 Dctob.i25- July 1699. per 4972. 
gen Gerichts Kling, 

detto.  betto, betto. vom Jahre 1704. reſp Haupt-Gaffa 
Stein per 3361fl. 

deito. detto. 5 beito, vom Jahre 1702. * per 1787 fl. 

6 fr. 
detto. detto. betto, 18. Maͤrz. refp. Haupt⸗Caſſe 






27. April Schein per 4500fl 
detto. 25. Febr. 1702. — 
ein, 
detto. 27. Novbr, 1700, detto, 










B. 





kı. Decbr. 1803. Haupteaffa:Schein 


per 2355fl.57 48€. 


7/für N Kiren ehemali 


März. 
gen Gerichts Kling, 










5 MR die Kirchen - 
Waflerburg, 
detto. betto, 


C. KloftersEapi: 
talien bet che: 
maligen Klo— 
ffers Alten 
bobenau. 

8 für die Stiftungen bes 
— Waſſer⸗ 
burg. 


) | 
N | 
1 ! 







Decbr.\27. April 4773. 
July. 15. July 4777. 
| 

Auguft.\t. Auguft 1777. 










Jänner 30. Nänner 1788. 






Auguſt. 12. Auguft 1796 
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der El Bingzeit. 
Gapitalien 2 Sind; 
unb der — RE EN 
Gläubiger. fl. kr. ag. |Monat., 
ö— — hm 


für die Stiftungen desl| 24911000 — In 1 Septbr 
Landgerichts Wafler:|| 250) 500 —4 || 27 
burg, + 7 | Sebr. \7.Bebruar 4757. 





= 31 |Decbr. 7. April 1773. 
— + | May. 50.April 1774. | 
| 45 | Iuly.is July 1777. 








— 4 [Auguit 1. Auguſt 1777. 

— — 359 |Jäner.|i50. Jäner 1788. 
4000 — — 4 |Septbrlit.Septbr. 1798. 
4 | 27 |Sepibr27.&: pibr.4798. 
233) 7 | Sebr. 7 Februar 4757. | 
1 51 |Decbr. 937. April 4773. | 
—-—} || 30 | Aprit. |80.Aprit4774- | 

2 15 | July. 

R | 12 |Xuguft.)12.Auguft 1796 
=17je% 7 | $ebr. 117.$ebruar 1757. 


31 | Decbr. 197. April 4773. 
— 45 | July. 15.3uly 1777. 
412 Auguſt ſi2 Auguſt 1796. 
4 Sepibr t. Sepibt 1796. 








15. Julv 1777. 
30 Jaͤner. |30 Jaͤner 41788. 
f 


bed ehemaligen 
Klofters Gars, 


| 

















Hifürdie Kirche Freibam. || 224 200|-'—5 | 15 | Zäner.|t5. Iäner 1785. auf die Kirchen, 
| | Gerichts Kling 
D. 44 Steuer-An: per 2500 fl. 
leben | | 
40 . Kirchen Gerichtö]| 901. aa] 3] 414 | 23 |Auguft.123. Auguft 1799, || 
ing. 


E. Neues Anlehen | 


vom Sabre 1818 


44 für die Schule Grünthal. ine )- p 1 |Decbr. 4. Dechr. 1818. 








Auf Antrag der Stiftungs » Verwaltungen werben die unbefannten Inhaber dieſer Urs 
kunden aufgefordert, biefe binnen ſechs Monaten a dato bei unterzeichnetem Gerichte 
um fo mehr zu produeiren , ald fie außerdem für kraftlos erklärt werben, 

Den 7. May 1839. 
Königlidhed Landgeriht Wafferburg. 
Dr. Gapeller, Landrichter. 
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Anton Grill, lediger Bauerdfohn vom Jos 
dermairgute zu Soyen d. Ger. geboren am 
5ten Detober 4769 ift bereit mehr ald 40 
Fahre vom Haufe abmweiend, und hatte ſich 
damald zunähft in die k. k. oͤſterreichiſchen 
Staaten begeben, wo er ald Bauersknecht ge: 
dient haben follte. 

Da in diefer Dinfiht dur die inzwiſchen 
eingeleiteten Gotrefpondenzen feine näheren 
Nachrichten über fein Reben oder feinen Tod 
eingezogen werden konnten, wirb auf früberen 
Antrag feiner nähften Verwandten vom 29ten 
May 41838 derfelbe oder feine etwaige Des: 
cendenz anmit aufgefordert, um fo mehr wäh: 
rend des Werlaufed eines halben Sahres bei 
biefigem Gerichte fich felbft oder durch bevoll: 
mächtigte Bertreter zu melden, ald auferdem 
nach den Petiten der Verwandten fein in 450fl. 
beftehendes auf dem Jochermaiergute verficher: 
ted Elterngut, Legtern gegen Gaution verab- 
folgt werben würde. 

Den 25. April 4839. 

Königlihes Landgeriht Wafferburg. 
(2)2. Dr. Gapeller, Landrichter. 
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Späbhbrief. 


In der Naht vom 28ten auf ben 29ten 
April d. 38. wurden dem Gütler Ignaz Hir ſch⸗ 
vogel zu Hattenhofen aus feinem unverfperrz 
ten Wagenhaufe 18 Ellen wergenes Tuch und 
9 Ellen derto herbenes von drei größeren Stü: 
den abgeſchnitten und entwendet. 


Sämmtlihe entwendete Stuͤcke waren ellen: 
breit, von guter Qualität umd erft beiläufig 
5 Tage auf der Bleide. 


Man erfuht fämmtliche Polizey-Behoͤrden, 
auf die Thäter und bie entwendeten 3 Stüde 
Leinwand Spähe verfügen, und im Entde: 
dungsfalle ded einen oder andern fchleunige 
Nachricht hieher zu ertheilen. 


Den 7. May 1839. 


Königlihes Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 





Gourfe der Bayerifchen Staatd: und öffentliden Papiere. 
Augsburg den 2. May 1839. 





Staatöpapiere, 





Papier, 


Gelb, 
— — 





Obligat. a 48 mit Coup. prpt.|| 1005 | 100% 
detto a3} 8 prpt.] 100% | 1004 
Promeffen auf Bank: Actien, 
per Stüd agio . . -» _ 214 
Bank-⸗Actien Div. J. Sem. | — 535 
I 


Münden den 45. May 1839. 
ne ner 










Königl. Bayeriſche. Briefe, | Gelb, 
Obligationen A4 8 prompil 400% | 1005 
detin. a 34 » pre. 1 1005 | 1004 
DJ 
Bayeriſche. 

Bank-Act. Div. 1. Sem. priſ 538 536} 
detto »4 Mt. — — 
Promeſſen Div. I. Sem. pre! — 214 
detto ” » Mil — — 
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genzblatt 


Negierung von 


$ 12 


Sherbayern 





Deünchen, 


N"22. 


den 24. May 1839. 





Zubalt, 
Vollzug des Artik. VI. Abſchn. IT. Nr. 2 und 5. refp. des Artit, XIII. Mr. 2, ber Allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 17ten Jänner 1837, das Paßwefen betr. — Ertheilung von Freynachts- und Tangmufits 
Berilligungen. — Ghauffeegelb: Rachlaß auf den Straßen» Stredden von ben Mainhäfen nad Mes 


gensburg und — für JFuhrwerke mit kLadungen im Durchgange. — Dienftes : 


— 


ft: und Interims Scheine. — Wid f i . — Steuer-VNachläſſe im Rent: 
ame, Be Bag für 1858/59. — er Bug PA je Pie) Fe Spãh ⸗ 


Brief. dii 


mtlicher Artikei. — Gours ber bayer. Staatspaplere zu Augsburg und Münden. 





Amtliche Artikel. 





An 
ſaämtliche Diftrict8sPolizey: Behörden 
von Dberbayerm, 

(Den Bollyug bes Artikel VI. Abſchn. 2, Nro.2. u. 5. 
tefp, des Art, KIT. Nro. 2. ber Allerhöchſten 
Verordnung vom 17ten Jänner 1857 das Paß⸗ 
BWefen betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeität des Königs von Bayern. 


Die von ben bayerifhen Diftrictd» Polizey: 
Behörden bayeriſchen Unterthanen ausgeſtellten 


Reiſepaͤſſe werden nach Inhalt der von dem 
k. würtembergifhen Miniſterium des Aeußern 
gegebenen Aufklaͤrung, auch ohne Gegen» 
Jeihnung ber betreffenden Kreide 
Regierung volllommen anerkannt, und «8 
iſt in Folge deffen gemäß ber Beflimmung 
Art. XI, Neo. 2. der Allerhöhften Verord⸗ 
nung über dad Paßmwelen vom 17ten Jänner 
1837, Reggd.:Blatt Seite 65, aub in Bayern 
bei f, würtembergifhen Unterthbanen die Vor— 
zeigung eines von ben k. würtembergiihen Be: 
zirfösPolizey: Behörden ausgeftellten Paſſes als 
genügend zu deren Reife = Legitimation anzuer, 
fennen. 

Diefes wird zu Folge hoͤchſter Entſchließung 

(M) 
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ded Koͤnigl. Minifteriums des Innern vom sten 
dies ſaͤmmtlichen Diftrictd : Polizey -Mehörben 
zus Wiſſenſchaft und entfprechenden Nachach ⸗ 
tung biemit eröffnet. 


Münden den 45. May 1839. 
Königligde Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

In Abmwefenheit des K. Präfidenten : 


Fiſcher, Direster. 
Ridard 





An 
fämmtlide 
Oberbayern 
(Die Erteilung von Freinachts⸗ und TanzmuſikBe⸗ 

willigungen betreffend.) 


Am Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. - 


Die von Seite der unterfertigten Gtefle 
dur Ausfhreibung vom 24ten April vor. Is. 
(Inteligenzblatt von Oberbayern Stüd XVII. 
Seite 521 u. f. mw.) über die Eriheilung von 
Freinachts, und Zanzmufit: Bewilligungen be 
kannt gegebenen Normen find allgemeiner diſtrie⸗ 
tiver Natur, erfireden fi fohin auf alle Polls 
zey-⸗Bezirke Oberbayerns, und find in gleicher 
Weiſe von allen Polizeys Behörden ohne Unter: 
fhied, namentlich aber von ben Patrimos 
nialgeridhten, zu beren Gompetenz bie 
Ertheitung von Tanzmuſik⸗- und Freinadits: 
Bewilligungen gehört, gleihmäßig, wie von 
den unmittelbaren Behörden, genau zu bes 
achten. 


Polizey-⸗-Behoͤrden von 
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Im Vollzuge der oben erwähnten Anord⸗ 
nung $ & lit. e. find die Patrimonialgerichte 
an bie Beflimmungen der Bandgerichte, welchen 
fie untergeben , für den ganzen Diftrict firng 
ſich zu halten verpflichtet. 


Die Königl. Regierung ift durch mwahrges 
nommene Abweichungen veranlaft, hierauf aus⸗ 
bradtfih aufmerkſam zu machen. 

Münden, den 17. May 1839. 


Köbwiglidge Regierung von 
Oberbayern 


Kammer bed Innern. 
An Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard, 


¶ Ehauſſeegeld · Nachlaß · auf den Straffen-Streden von 
den Mainhäfen nach Regensburg, und umge 
kehrt für Fuhrwerke mit Labungen im Durchgange 
betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemäß einer Mittheilung der Kgl. Bayer. 
Generale Zoll : Adminiftration ift dur hödhfte 
Finanz: Minifterial= Entſchließung vom 24ten 
vor, Monats angeordnet worben, daß das 
Chauffeegeld auf den Strafjenftreden: von ben 
Mainpäfen nad. Regensburg, und 
umgekehrt für Fuhrwerke mit Ladungen im 
Durchgange einftweilen und bis auf weitere 
Verfügung, außen Erhebung, bleibe, 


Diefe allerhödfte Anordnung wird hiedurch 
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zur Öffentlihen Kenntniß bes commercirenden 
Puhlicums gebracht, 

Münden, den 46. May 4839. 
Königlide Regierung von 
Dberbavern, 

Kammer ber Finanzen. 
In Abweſenheit bes 8. Dräfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Kleindienft, Director. 
v. Wenger, ©eer. 





Dienfted - Motizen. 


Seine Majeftöt ver König haben vers 
möge Allerhoͤchſter Eutfhließung de dato Rom 
den 6, May 1,3, allergnaͤdigſt gerubt, bie er: 
ledigte Secretärftelle bei der Kal. Regierung 
von Niederbayern tem bisherigen Acceffiften der 
Regierung von Dberbayern, Grafen Ferdinand 
von Rambalbdi in proviforifher Eigenſchaft 
zu verleihen, 

Seine Königl, Majeftät haben ven 
möge Allerhoͤchſter Entſchließungen de dato 
Rom ben 6. May I. Irh. nachſtehende kathol. 
Dfarreyen und Beneficien zu verleihen gerubt:: 

die Pfarren DMammenborf, Landgerichts 
Brud, dem bisherigen Pfarrer und Diftrietss 
Schulinſpector in Stozard, Landgerichts Aich⸗ 
ach, Prieſter Joſeph Bauer; 

die Pfarrey Todtenweib, Landgerichts ich» 
ach, dem bisherigen Pfarrer in Hechendorf, 
Landgerichts Starnberg, Prieſter Joſeph Meix—⸗ 
ner, und bie pfarrey Ueberſee, Landgerichts 
Kraunftein, dem bisherigen Pfarrer in Ober 
haching, Landgerihts Münden, Priefler Jo⸗ 
bann Georg Rapf; 

das Spitalbeneficitum zu Pfaffenhofen an 
der Ilm, Landgerichts gleihen Namensb, dem 
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bisherigen Pfarrer in Weilach, Landgerichts 
Schrobenhaufen, Priefter Johann Georg Bunt; 
das Beneficium Eberspoint, Landgerichts 
Vilsbiburg in Niederbayern, dem bisherigen 
Dfarrer in Soͤchtenau, Landgerihtd Roſen⸗ 
beim, Priefler Alois Hörmann, und bie 
hierdurch ſich eröffnende Pfarrey Soͤchtenau, 
Landgerichts Roſenheim in Oberbayern, dem 
bisherigen Schulexpoſituß in Seebruck, Land⸗ 
gerichts Troſtberg, Prieſter Martin Sir, 


Seine Majeftät der Konig haben ver⸗ 
möge Allerhoͤchſter Entſchließung de dato Rom 
vom 6. May I. I. zu genehmigen gerubt, daß 
die Batholifche Pfarre Fuͤrholzen, Landgerichts 
Freyſing, dom dem hochwuͤrdigſten Herrn Erzs 
bifhofe von Münden: Freyfing, dem Stabtcas 
plane zu Reichenhall, Priefter Jofepp Aigner 
verliehen werbe. 

[= mn nn num. mn mn > mm mm > men — — nn — — J 
Befanntmachungen, 
CHafts und Interims: Scheine betreffend.) 

Bei der unterzeichneten Gaffe liegt noch eine 
große Maffe von DriginalsDepofiten-Scheinen, 
Dbligationen über Einftands »Gapitalien, und 
antern Staatt-Schylburfunden, beren endliche 
Emiffton allerhoͤchſt angeorbnet wurbe. 

Dem zu Bolge ergeht an fämmtliche Gerichte 
und Xemter, fo mie an alle Privatperfonem, 
die noch Hafte oder Interimsfcheine befigen, 
welche [hen vor dem 4ten $änner I. 3b. aubr 
geftelt find, die Aufforderung, biefelben zum 
Empfange der neuen Schulddorumente unge⸗ 
fäumt anber vorzulegen, 

Münden den 30. April 4839. 


Königl. Staatöfhulden » Kilgungbr 
SperielerEaffe,. 


Mae, Caſſier. Buchner, Gontrolenr. 
9)2. 
(4*) 
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Summarifhe Zufammenftellung 
der Steuer s Nacläffe in den Gemeinden des Koͤnigl. Rentamts Freyſing für 1838/39- 








— | — 
Nachlaß an der Zu 


Gemeinde Grunp: | Haus: | Sewero | Familien: 





Steuer 




































































ET fi Wi fl. Itr.jot.g A. je J fl. ſtr " 
Breuing 0. ul ac — |52| 4 10 |26— | | Ä 
Gremertshaufen . 2 2... 3 |ı7 R| — 10] | | | l | N 
gangendahb - 2 2... % | 
Zunzhaufen 2. 2 | | | | | 

| ! 
Summa vom VBorjabre || 64 55 3) a2 17 3 | | | 
| 
1. Bom laufenden Jahre, Ä | | 

1) Wegen Mißwachs. | l | 
ding sa ea 259| 5 J | | 
Siggenhaufen . 2 2 2. 23 u J | | | 
Gremertehaufen . » 2... 99- | | 4 
Großnöbad . : 2 2.2. 8129 3) | | | | | 
Sohpanned . . 2 2 2. 95 4 | | | | | 
gangendah . . 2 2.2. 8154 | | | | 
Nufhn 2. 2. 2 20. 286| 19] " \ | | 
Thalhauſen 68 J | | | 
Zunzbaufen 2 2 20. 2150 | | | 

IA | | | 
Summa 1. . so 4 | | | | | | | | | 
Il | | 
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(Widereuf einer Werfteigerung betreffend.) 
Die mittelft Bekanntmachung vom 28ten 
März d. 38. auf den erfien fünftigen Monats 
ausgefchriebene erſtmalige Berfieigerung des Chri⸗ 
ſtian und Eliſe Wendlingiſchen Hauſes 
Nro. 49. am Rindermarkt findet eingetretener 
Verhältniffe wegen nicht flatt. 
Den 45. May 1859. 
Kgl. Kreis u. Stadtgericht Münden. 
Sraf v. Lerchenfeld, Director. 
Pichlmayr. 


— — — —— — — 


Verſteigerung . 





Der Rüdlaß des verlebten Pfarrers Gafpar 
Bwedftätter von Dünzelbach, beftehend aus 
Haubeinriptung und verfchiedenen Haus » und 
Baumanndfahrniffen wird am 

Dienstag den Aten Juny I. 3%. 
Fruͤh 9 Uhr und folgende Tage 
im Pfarrhofe zu Duͤnzelbach an die Meiftbies 
tenden gegen baare Bezahlung verfleigert. 
Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen. 
Den 417. May 41839. 


Königlihes Landgericht Brud, 
Fiſcher, Landrichter. 
— — — 


Vorladungen. 


Theres Knott, geb. Pauer, Oberlieute⸗ 
nants⸗Tochter von Ingolſtadt, nachher verehe⸗ 
licht mit Regiſtrator Knott dahier, ſeit meh ⸗ 
reren Jahren Wittwe, farb am 5ten April d. Is. 
mit Hinterlaffung eined Teſtamentes. 
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Da angezeigt wurbe, daß ihrer Seits feine 
Anverwandte vorhanden feyn follen, fo ficht 
man ſich veranlaßt, diejenigen, melde allen- 
fald Erbanfprühe haben, aufzufordern, biefe 
binnen 30 Tagen a dato anzumelden und zu 
befcpeinigen, außerdem man bad vorhandene 
Teſtament als anerfannt betrachten, und bat 
nad weiter in Saden verfahren wird, 

Den 8. May 1839. 


K. B. Kreis» u. Stadtgericht Münden, 
Graf v.Lerhenfeld, Director. 


Hahn. 


Am ıaten December vor. 38. ftarb zu Ins 
derödborf d. Ger, Eva Bergmaier, Haudbes 
figerin von dort, ohne Hinterlafung einer 
letztwilligen Diöpofition. 

Nah dem Heirathöbriefe vom sten Novbr. 
4807 bat ihr Ehemann binnen Jahr und Tag 
60 fl. Rückfall an deren naͤchſten Verwandten 
hinauszugeben; da die letzteren bisher nicht 
aus gemittelt werben konnten, werben ſie hie⸗ 
mit aufgefordert, binnen drei Monaten 
a dato ihre Anſprüche um fo ſicherer hierorts 
geltend zu machen, ald außerheflen in ber Ber 
laffenfpaftiver Eva®ergmaier weiterd recht⸗ 
licher Ordnung nad vorgefchritten werden 
würde. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß die Verlebte 
eine aufereheliche Tochtar des Johannes Hirfchr 
berger und ber Urfula Unzinger war, 
deren Heimath zu Baar, K. Landgerichts Rain, 
gewefen ſeyn fol. 

Den 14. May 1859, 

Königlihes Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





* 
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Am sten Sänner I. eb. ſtarb dahier Elis 
fabeiba,, außereheliche Tochter des Johann 
Rudolph, ledigen Giebmahers®efellen von 
Moosburg, und der Barbara Einer, ledi⸗ 
gen IAgerstochter von Porau, K. Landgerichts 
Vilsbiburg, ſpaͤter geehelichte Harrer, Bis 
din von Pleisfirhen d. Ger. im Wittibſtande, 
ohne Teftament und ohne leibliche Descenden; 
mit Hinterlaffung eined Vermögens von circa 
300 fl., wozu die gefeglihen Erben biöher 
nicht ausgemittelt werben konnten. 


Es werden daher alle jene, welche Anſpruͤ⸗ 
be an biefe Erbſchaftsmaſſe entweder titulo 
haereditatis oder aus irgend einem andern 
Recptötitel machen zu fönnen glauben, aufge 
fordert, bdiefelben innerhalb 60 Xagen a dato 
um fo gewiffer dahier geltend zu machen, und 
gehörig nachzuweiſen, ald fie fonft bei weiterer 
Anseinanderfegung diefer Verlaſſenſchaft ganz 
unberüdfictigt bleiben werben, 


Den 41. May 1839. 
Königl, Landgericht Altötting. 
Hapyber, Landridter. 





Auf Klagen der Anna Fobelbauer, les 
digen Bauerstochter von Ranzing d. Ger. und 
ihres Kindesvormundes gegen Joſeph Siegs 
hart, lebigen Bauerdfohn von Rubftorf wegen 
Baterfhaft und Kindedalimentation mwird Jos 
ſeph Siegbart, deflen Aufenthalt unbtkannt 
ift, aufgeforbert, am 

Breytag dem 10ten July I. Irs. 

Vormittags 9 Uhr 
beim unterfertigten Gerichte entweder in Per: 
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fon, ober burd einen gehörig Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu erfheinen und bie Klage zu beants 
worten. 


Den 41. Day 1839. 


Königlihed Landgericht Griesbad, 


In Abwelenheit des K. Landrichters, 
Schoͤller, Affefior. 





Auf Antrag des Vormundes bes von Se: 
baftiaon Dbermaier hinterlaffenen minderjähe 
rigen Sohnes ergeht hiemit an alle diejenigen, 
welche aus was immer für einem Rechtétitel 
an die Verlaſſenſchaſtsmaſſe des Sebaſtian 
Dbermaier, Bauerd zu Widenlad, einen 
Anfprud begründen zu fönnen 'vermeinen, bie 
Aufforderung, biefe Anſpruͤche um fo gewiſſer 
binnen 30 Zagen bei dem unterfertigten Ges 
richte anzumelden, als nah Ausflug biefer 
Friſt ohne weitere VBerüdfihtigung fpäter zur 
Anmeldung kommender Anfprücde dieſe Ber: 
laſſenſchafts / Sache aus einander gefeht werben 
würde, 

Den 5. May 1839. 


Königlihes Landgericht Neumarkt, 
Buggenbiller, Landrichter. 





Sted: und Spähbriefe. 


Geftern den ı3ten May I. 36. Bormittags 
8 Uhr wurden dur Raub der Theres Eberl 
zu Dberfchnaitbadp d. Ger. nachſtehende Gegen⸗ 
flände entwendet: 


4) Ein irdener ſchwarzer Hafen mit 400 fi. 








583 


Geld in KAronenthalern, (dann eirca 10 
bayerifhen Xhalern, ganzen und halben 
Buldenftüden, 

92) vierzig Gulden größtentheild Sechfern und 
Groſchen, 

3) zwei dunkelblau tüchene Manns » Mäntel, 
wie fie die Bauerdleute biefiger Gegend 
tragen, mit Flanell gefüttert, beide ziems 
lich neu, 

4) zwei filberne filegranene Florſchnallen mit 
gelben Steinchen und angenähten ſchwarz 
feidenen Halstüchern, 

5) eine rorhtuchene Wefte mit Leinwand ges 
füttert, und 24 filberne Adler-Sechſer ⸗ 
Knöpfe, - j 

6) fünf weiß kattunene und ein flähfernes 
Mannshemd an den Aermeln mit blauem 
Saum verfehen, 

7) acht Ellen hanfene ellenbreite Leinwand, 


8) ein blau gradifher Schurz. 
Man ſtellt dad Anſuchen um Berfügung 


der Spähe und Mittheilung allenfalfigen Res 
fultates, 


Den 15. May 1859. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 


In der Nacht vom 26ten auf den 27ten 
April 1. 38. wurden dem Belir Stoiber, 
Bauern zu Kainrading von ber Laube ſechs Etüd 
Betzjiehen, wovon fünf von weißen, und eine 
oben von weiß und blau quabdrirter Leinwand, 


\ 
” 
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dann vier Stud Kopfkiſſenziehen, drei von klaus 
fbediger und eine von weißer Leinwand durch 
zur Zeit noch unbefaunte Thäter entwenvet, 


Man erfuht um Späbeverfügung und Mit⸗ 
theilung allenfallfiger Refultate, 
Den 14. May 1839. 
Königlihes Landgericht Neumarkt. 
Guggenbiller, Xandricter. 





Am gten May d. Is. Vormittags zwiſchen 
8 und 9 Uhr murde in dem Haufe der Gene: 
feva Erhard von Epfach eingebroden und 
nachftehende Effecten entwendet: 
4) Eine halbmäßige zinnerne Flaſche im Werth 
zu 30 fr, 
2) ein weiß wirkenes Kiffenziehel 30 fr, 
5) eine ganz meue Regina Haube mit golbes 
nem Kränzel Ifll. 6 kr. 
4) ein gelber mit weißem Papier verbundener 
Hafen mit einer Maaß Honig 1fl. 12 lr. 


5) ein weißer irdener mit Papier zugededter 
Hafen mit zwei Pfund Schmal, 36 fr. 


6) ein halbfamelotener Rod mit rothen und 
grünen Streifen ohne Kittelfad 2 fl. 


7) ein barchenes blaues Fuͤrtuch mit blau feis 
denen Bändchen 1 fl. 
8) ein feidenes Haldtuh mit [hwarzem Boden 
und rothen Etreifen 2 fl. 
9) ein rothes baumwollenes Schnupftüchet 
mit rothem Boden und gelben Endſtrei— 
fen 20 fr, 
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410) ein leinened Eadtud mit blauen "und ror 
then Streifen 20 fr, 
441) ein Roſenkranz mit fünf oder ſechs Geſetzeln 
mit gelbjeidenen Schnürln und ſchwarz⸗ 
hölzernen: Paten; Die Baterunfer find 
mir ſilbernen Blättchen eingefaßt und es 
hängt ein Meines filbernes Areuzel und 
ein Muttergottesbild von Silber in ber 
Größe eined Grofhenflüdes daran, ber 
Glaube if von Silber 1 fl. 
42) 3, Ellen Pers mit rothem Boden und gels 
ben und grünen Blümchen 1 fl. 
45) ein gelbperfenes Beibel mit tothen Bluͤm⸗ 
den, woran brei: Sechſer als Knöpfe 
waren 56 fr. 


44) eine blau gewürfelte Bettziehe, welche in: 
wendig eine alte Reinwand zur Unterlage 


bat 48 Ir, 
45) drei Stränge weißen Zwirn 48 fr, 
46) ein zother Zwirn 4 Ir. 


Man erfuht auf den unbefannten Thäter, 
fo wie auf die entwendeten Effecten genaue 
Epähe zu verfügen und etwaige Entdedungen 
hieher anzuzeigen. 

Den 16. May 1839. 
Königlides Landgeriht Schongau. 
Borler, Landrichter. 


Um daten May h. Jis. "yoifen 7 und 9 
Uhr. Morgens wurde auß ber Wohnung bed 
Anton Spanbruder,  Kleinhäuslerd beim 
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Steinhaufer zu Pietling d. Gerichts folgendes 
entwendet: 


4) Drei Stüd Bierundzwanziger, j 


-2) eine Zabadöpfeife von Mafer mit Neufil- 
ber befchlagen und einem Weichſelrohr, 


Werth 24 fr. 
3) ein weißlederner Tabacksbeutel, unten 


mit einem rothen Fleckhen, Werth 42 fr. 


4) eine filberne zweigehäufige Sackuhr mit 
weißem Zifferblatt, roͤmiſchen Ziffern, rüd« 
wärtd zum Aufziehen und mit einem 8 Zoll 
langen zinnernen Erbfenfettel, woran ein 
meffingener Uhrſchlüſſel, Werth 5 fl. 


ein ſchwarztuͤchener Männermantel ‚mit 
langem Achſel⸗ und liegentem Haldkragen, 
lesterer von grauem Sammt mit einer 
Shliefe aus zwei Salzburger 2ägern 
mit filbernen Kettchen und einer filbernen 
Traube daran, Werth 12 fl. 


b 


—⸗ 


6) eine grautuͤchene lange Hofe, Werth 
3 fl. 30 kr. 


7) ein ſchwarzer Gaftorhur, Werth fl. 


8) zwei rothfeidene Halstücer, das eine mit 
weiß und gelbem Ent, bad andere ſchwarz 


und gelb geblümt, Werth 2 fl. 
9) zwei filberne Ringe mit gelben Gtasfleis 
. nen, Werth sig, 


40) zwei filberne größere und eine kleinere 
Slorfgnalke fammt Flor, Werth TA. 


1), zehn angeöhrte Salzburger 15ner Stuͤcke, 
Werth 4 fl. 
(42) 





— 


Ei 


a 
Kir 





557 — 
— — ⸗ — — 


43) drei Wahsfüde von weißem Wachs, 
Bertb 4 R, 42 fr. 
Dan erfuht auf die entwendeten Gegen» 
fiände und den unbekannten Zhäter Spähe Zu 
verfügen, und bei Enivedung bes einen ober 
andern geeignet einzuſchreiten. * 
Den 14. May 1859. 


Abnigliches Landgericht Wistmoning. 
Stöger, Landrichtet. 





"Am 421en dieſes Monats während bed vor⸗ 
mittagigen Worsestienfted wurden mittels Kin 
bruchs und Vergewaltigung bed Damnificaten 
fofgende Gegenflände entwendet: 


1). Cıma 202 R. 36 fr. in baarem Gelte, 
deils in Kıouenthalern, in halben Aros 
nenthalern, in Frauenthalern, Dierzigern, 
dalben bayer. Thalern, einem neuen Gul⸗ 
den und einem 36 fr. Stücke, 24gern und 
Heiner Münze deftehend, 


2) ein lederner Gelobeutel, 


3) ein weißſeidenes Halstüchel mit rothen 
Blumen, 


4) ein detto mit gelben und gräulichten Plus 
men, 


5) «ine filberne Rockſchließe mit. einem rotheu 
Sterne im Werthe zu A f., 


6)- eine filberne ſ. g. Erbſenkette mit Gehaͤn· 
ge, einem filbernen Halten, auf welchem 
ein Former Stein ſich befinden, filberne 

"Geige, Weintraube, ein Schlüſſel und zwei 
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ſilberne Herzen, in welden rothe Eterne 
find, im Werth zu 44 fl. N 
Diefer That find zwei Burſche werbächtig, 
deren Beſchreibung bier beifolgt, und ch wers 
den fämmtliche Polizey » Behörden, um Spaͤhe⸗ 
Verfügung und. Anzeige im Entvedungsfalle 
requiriti. 


Perſonal⸗Beſchreübung. 

Einer der Thaͤler war von großer Statur, 
hatte einen ſchwarz mandeflenen Spenfer, eine 
ſcwarze Hofe und einen runden Bauernhut. 

Der-Andere war Mein, unterfeht, hatte ein 
roihes, volles Geſicht, eine gewöhnliche Baur 
tenſprache aus biefiger Gegend ; am Leibe trug 
er einen grünmwollenen Janker, ein rothgeſchec⸗ 
tes Halstuch, eine graulichte lange Hofe und 
einen runden Hut, 


Näher können die Thaͤter nicht beſchrieben 
meiden. 


Den 14. May 4839. 
Königlihes Landgericht Troſtberg. 
vruzzenberger, Landrichter. 





Nichtamtlicher Artikel. 
Anzeige, 
Repertorium zu den Intelligenjblättern, 

Das bereits angefündigte Repertorium 
vom Appelariondzerichtö Acceſſiſten Marhias 
Stangl, über: die Än dem Intelligenz⸗Blät⸗ 
ten für Oberbapern von 1844 — 1838 inch, 
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erfienenen Kgl. Verordnungen, Regierungss 
und Apeſlationbgerichts⸗ Ausfchreibungen, Ber: 
fügungen koͤniglicher Stellen und Nachrichten 
von allgemeinem Intereffe, nebſt einem Anhange 
überodie bdis 41958 erfolgten Beſchlagnahmen 
‚won Bücern- tr und-;über die ertbeilten und 
erfofenen Gewerbd « Privilegien -und binters 
legten Befchreibungen. von gewerbliden Erfin- 
dungen und. Berbefferungen — iſt erfchienen, 
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und in -der Dr.’ Wal d' ſchen Buchdruckerey 
wächft dem Upfchneider s Bräuhaufe, fomie beim 
Berfafler, Kauinger : Straffe Nro. 14. über 2 
Stiegen rüdmwärtd, um 1 fl. 80 fr. in albis, 
um 4 fl. 55 fr. gefalzt und gebeftet, und um 
t fl. 36 Pr. in blauem Umſchlag gebunden, zu 
haben, 


Münden im May 1839. 


Gourfe der Bayerifchen Staatd: und Öffentlidyen Papiere. 


Augsburg den I6. May 1839. 





Staatspapiere, 
Dbligat. a 4 8 mit Couj. prpt. 
detto 4313 prpt. 


Promeffen auf Banks Actien, 
ver Stüd agio 


Banf-Actien Div. I. Sen. N 658 556 
l 


a 










Münkyen den 22. May 1859. 
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München, N"23. den 31. Map 1839. 


Jubalt. 

Aufhebung der bisherigen Commandantſchaft Beenfing. — Zuftändigkeit der Unterbehörden in Polizeyftraf: 
fällen in ben Regierungs- Bezirken dieffeits des Rheine. — Gorrefponbenzen und Fahrpoftfenbungen 
der Kreishilfss Gaffen, bier deren Poftportopflichtigkeit. — Leitung des Bauwefens, — Verweis: 
lung der K. Landgerichts Neumarkt in der Oberpfalz und in Oberbayern, — Vollzug der 5663 und 
120 des revidirten Gemeinde: Edictes, dermal bie Ausübung des Vermittlungs Amtes in den Stadt: 
und Landgemeinden. — Verfahren bei ben abminiftrativen Verhandlungen in Zwangsentäußerungen. — 
Beförderung der Seidenzucht. — Beſchädigung der Felder durch Tauben zur Saat: und Erntezeit. — 
Auswanberungen nad America. — Durch den Hanbelsvertrag mit ben Rieberlanden eintretende Er: 
mäßigung des Zolles von Lumpenzuder. — Stangl Repertorium su ben Intelligenzblättern bes 
vormaligen Ifarkreifes, nun von Oberbayern. — Erledigung der Pfarrey Walkertshofen. — Dienftess 
Notizen, — Drbens:Berleihungen. — Großjährigkeits: Erklärungen. — Gewerbs: Privilegien : Vers 
leihungen und Ginziehungen. — Die deutſche Auswanderung. — Steuer: Nadjläffe in den Rentamts- 
Bezirken Dadau und Roſenheim für 1858/39. — BVerfteigerungen. — Vorlabung., — Amortifas 
tions» Erkenntniß. — Gted> und Spähbrief, — Gours der bayer, Staatöpapiere zu Augsburg und 
Münden. — Benlage, das dießjährige Detoberfeft betr. 








Amtliche Artikel. wird hiemit zur Wiſſenſchaft und Darnachach⸗ 
tung bekannt gegeben, daß in Folge Koͤnigl. 
An Kriegsminifterials Referiptd vom 7ten d. Mts. 
ern die mit dem Commando des Guiraffiers Regie 
(Die Aufhebung ber bisherigen Gommanbantfchaft in mentes Prinz Johann von Sachſen verbunden 
Frepfing deteffend,) gewefene Commandantſqhaft Freyſing durch Ver⸗ 
Im Namen legung 9 Stabes se pr en 
. h , fing nach Landshut aufgehoben, und die Func 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. tionen derfelben in Beziehung auf Rechtspflege 
Simmtligen Diftricts = Polizey » Behdrben der Penfioniften und Beurlaubten in ihrem 
(43) 
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bisherigen Bezirke an die Commandantſchaft 
Landehut übergegangen feyen. 

Münden, den 22. May 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit bet K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


(Die Zuſtaͤndigkeit ber Unignhehdehen a Pollzehſtraf⸗ 
fällen in dem Regierungsbejtsken diesſeits bed 
Rheins betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Nachſtehende, an die K. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer des Innern, erlaffene 
allerhoͤchſte Eniſchließung wird zur gleichmaͤßi⸗ 
gen Nachachtung in Oberbayern bekannt ge⸗ 
macht. 

Münden, am 26. Way 1839. 

Königlide Regierumg von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Sn Abmwefenheit bes K. Praͤſidenten. 

Fiſcher, Director. 
: Richard, 


Minifterium des Innern. 


Der 8. Regierung, Kammer bes Innern, 
wird auf die Berichte vom 28. Upril, 12. Juny 
14. July und 25. Yuguft v. %. folgendes zur 
Entfhliefung eröffnet: 

4) Die Zuftändigkeit der den Regierungen un- 
mittelbar untergeordneten Magiftrate in 
Polizenftraffahen ift in Gemaͤßheit des $ 
69 des revidirten Gemeinde: Edictd und 
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mit Hinblid auf die Haren Beſtimmungen 
unter Biffen 2 der allerhoͤchſten Verordnung 
bezeichneten DBetreffs vom 28. Febr. v. J. 
nad) denjenigen Orenzlinien zu bemeffem, 
welche die 99 91 und 92 ber Inſtruction 
vom 24 Sept. 1808 ben vormaligen R. 
Polizeydirectionen desfalls vorgezeichnet ha: 
ben. Hienach könnte eine Ueberfchreitung 
des in biefen 66 beflimmten Strafmari— 
mums von Geite der genannten Magie 
firate nur in jenen Faͤllen geredhifertiget er: 
feinem, fur welche denjelben erft nad 
feg oder Verordnung eine erweiterte Zu: 
flänbigleit. ausbrüdlih und. ſpeciell übers 
wiefen mworben wäre. 

2) Die eben bezeichnete Grenzlimie ift auch in 
denjenigen Fällen entſcheidend, wo es fi 
darum handelt, eime innerhalb bes geſetz⸗ 
lihen Marimalbetrages dietirte Geldftrafe 
wegen Mitellofigleit des Verurtheilten nach 
Analogie des Strafgeſeybuches Theil I. 
Art. 35 im Arreſi zu verwandeln; und ber 
Vorwand, daß bie Freiheitsftrafe ſolchen 
Falles nur ein Surrogat der competenz- 
mäßig dictirten Geldbuße darftele, Tann 
die genannten Magiftrate durchaus nicht 
ermaͤchtigen, einen längeren, als breitägis 
gen Arreft zu verhängen. 

3) Unter den Vorausſetzungen des $. 92 der 
Snftruction vom 24. Sept. 1808 hat fich 
die amtliche Ipätigfeit des Magiftrates 
auf die vollftändige Führung der polizevli= 
hen Unterfuhung, fo wie auf die Füllung 
des feine Incompetenz conftatirenden Vor⸗ 
beſcheides zu erftreden. Die Faͤllung bes 
Hauptbefcheides dagegen compelirt zur ber 
treffenden Regierung, Kammer bes Sn: 
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nern, vorbehaltlich ber Befugniß dieſer 
Letzteren, bie einbeförberien Unterfuchungs« 
Acten entweder zum Behufe geeignet ſchei⸗ 
nender Erſezungen, ober bei zu gering 
befundenem Reate zur definitiven Aburihei⸗ 
lung an den einſchlaͤgigen Magiſtrat zu⸗ 
rückzugeben. 

Die Berufung gebt in. den Polizep⸗ 
Straffällen, für welche die KR. Regierun: 
gen die erſte Inſtanz bilden, jederzeit an 
das unterfertigte Miniſterium, foferm nicht 
die Competenz des K. Staatsrathes nad 
ben beftehenden Verordnungen begrün: 
bet iſt. 

Die K. Regierung, Kammer bes Innern, 
bat hienach das meiter Geeignete zu verfügen, 
Münden, den 10. May 1859. 
An 
die Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern, ergangen. 


An 
färhtlige-DiftriettsPoligey:Bebörven 
von Dberbapern. 

(Die Eorrofpondmpen und Fahrpoflfendungen der 
Kreiäpiifä » Caſſen, hier deren Poſtportopflichtig⸗ 
keit beizeffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Den Kreishilfdr Gaffen fiebt eine 
Dofportor freiheit nicht zu. 
Demnab wird in Gemäßheit einer hoͤchſten 
Entſchließung des Königl. Minifteriums des 
Innern vom igten d. Mis, verfüge: 

4) Gortefpondenzen und Babrpoftfendungen 

an die Kreisbilfd »Eaffen in Parteifahen 
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jedveßmaligen Portobeiräge von ben Bar: 
teien erhoben werben, 

3) Die Kreishilfs:Gaffe-Rendanten haben fi 
bei ihren Gortefpondenzen und Fahtpoſt⸗ 
Sendungen in Parteifaden an bie Lant⸗ 
oder Herrſchaftsgerichte, und an die den 
Regierungen unmittelbar untergeordneten 
Magiftrate der Aufſchrift: „R. S.“ in 
Zukunft zu enthalten, damit das betreffende 
Porto beider Abgabe von den Parteien erhos 
ben werben fönne. 


Saͤmmtliche Diſtritts. Polizey Behörden ha⸗ 
ben ſich hietnach zu aßten. 

Münden, den 34. May 4859 
Königlige Regierung vor 
Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Präfiventen : 
Fiſcher, Director, 
Richar d. 





(Die Leitung des Bauweſens betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit Beziehung. auf die unterm 18: No— 

vember 1826 im 47. St. des Intelligenzblaties 

für den Iſarkreis enthaltene allgemeine Aus⸗ 

ſchreibung wird hierdurch bekanut gegeben, wie 

die unmitielbare Leitung bes Bauweſens nad 

der neuen Eintheilung des Königreiches im Res 

gierungsbezirke für Dberbapern unter die bes 

ftebenden Bauinfpretionen vertheilt worben ift. 

l, 
Bauinfpection Münden J. 

Diefer Bezirk umſchließt den füböftlichen Theil 

(43*) 
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des Landgerichts Münden, bes Landgerichts Au, 
Wolfratpehaufen, Tölz, Starnberg, Brud. 
Baubezirf Münden 1. 
Den norbweftlihen Theil des Landgerichts 


Münden, die Landgerichtsbezirke Dachau, Frey: 


fing, Moosburg, Erding. 
Baubezirk Ingolſtadt. 

Die Landgerichte Ingolſtadt, Pfaffenhofen, 
Schrobenhauſen, Aichach, Rain und Friedberg. 
Baubezirf Weilheim. 

Die Landgerihte Weilheim, Landsberg, 
Schongau und Werdenfels. 

Baubezirk Rofenheim. 

Die Landgerichte Rofenheim, Aibling, Mies: 
bad, Tegernfee, Ebersberg, Haag, Wafferburg, 
Mühldorf, Neumarkt, Herrfchaftsgericht Prien. 

Baubezirk Reihenpall. 

Die Landgerichte Reichenhall, Berchtesga: 
den, Traunftein, Troftberg, Laufen, Tittmoning, 
Burghaufen und Altötting. 

Zugleich wird imsbefondere bei biefer Der: 
anlaffung wiederholt in Erinnerung gebracht, 
daß ſich wegen allen nöthigen Baulichkeiten je⸗ 
derzeit zuerſt an die betreffende Bauinſpection 
gewendet werden müſſe, indem ohne techniſches 
Gutachten der lehtern in der Regel über keinen 
Baugegenſtand früher ein definitiver Beſchluß 
gefaßt wird, es daher nur das Geſchaͤft verzö⸗ 
gern, und unnütze Schreibereyen herbeiführen 
müſſe, wenn dagegen gehandelt würde. 

Münden, den 26. May 1839. 

Königlide Regierung von 
Shberbayerm 
Kammer bed Gnnern. 

In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 

Richard. 
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An 
fämmtlihe Behörden und öffentlide 
Anwälte imRegierungsbeyirte Ober: 
bayern. 
(Die Verwechslung der KR. Landgeridhte Neumarkt in 
der Oberpfalz unb in Oberbayern betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einer Mittheitung der K. Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg vom 10., 
präf. den 20. d. M. finden im den Gorrefpon- 
denzen mit dem K. Landgerichte Neumarkt in 
ber Oberpfalz, und dem neuerrichteten K. Land: 
gerichte gleihen Namens an der, Rott in Ober: 
bayern fortwährendDerwechslungen und dadurch 
Gefhäftsftörungen deßwegen ftatt, weil das eine 
oder das andere Gericht nicht immer durch Benens 
nung des Regierungsbezirkes, in welchem es 
liegt, bezeichnet wird. x 


Im Anlaſſe obiger Regierungs-Mittheilung 
werden daher ſaͤmmiliche Unterbehörddn und öf: 
fentlihe Anmälte im Regierungsbezirke Ober: 
bayern wiederholt darauf aufmerkfam gemadıt, 
daß bei Correſpondenzen mit den genannten K. 
Landgerichten dieſe lehtere beſtimmt zu bezeich⸗ 
nen, und jedesmal der Name des einfchlägigen 
Regierungsbezirfes auf der Ueberfchrift unter: 
fheidend beizufügen ſey. 

Münden den 25. May 1859. 
Königlihe Regierung von 
Oberbayern 
Kammer ded Innern 


In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director 
Richard. 
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An 
die Königl, Landgerichte, unmittels 
bare Magiftrate,und basHerrfhaftd:- 
gericht Prien in Oberbayern. 
(Den Vollzug ber $$ 65 und 120 des revibirten 
Gemeinde:Ebictd, dermal bie Ausübung bes Vers 
mittlungs:Amtes in den Stadt⸗ und Landgemein: 
den betreffend.) 


Am Namen 
‚Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es ift Zweifel darüber erhoben worden, 
ob fih das WVermittlungsamt der Gemeinden 
blos auf Streite befchränfe , welche zwifchen 
Gliedern einer Gemeinde ſich ergeben haben, 
oder ob ſich dieſes Amt auch auf Streite zwis 
fhen Gemeindegliebern im engeren Sinne und 
zwifchen Einwohnern anderer Art in der näm: 
lichen Gemeinde ausdehne. 


Das Königl, Minifterium des Innern bat 
nach vorausgegangenem Benehmen und Einver: 
ftändniffe mit dem Koͤnigl. Staatöminifterium 
der Zuftiz hierüber durch hoͤchſte Entſchließung 
vom 47ten May d. Irs. zu beflimmen gerubt, 
dag ſich die Wirffamkeit des gemeindlichen Bers 
mittlungsamtes nicht blos auf die Streitigfei: 
ten unter wirklichen Gemeindegliedern zu bes 
fhränten habe, fondern daß diefelbe auch auf 
Streitigkeiten jener Gemeindeangehörigen aus— 
zudehnen fey, welche ald Ins oder Beifaßen 
in dem Sinne ded revidirten Gemeinde: Edictö 
Ziff. 1. $ 15 und welche ald Heimat » Angehös 
tige der Gemeinde ohne Anfäßigkeit in dem 
Sinne derfelben Gefegesftelle Ziff. 2. anzufehen 
find. 

Wonach fih in vorkommenden Fällen zu bes 
nehmen, und den fämmtliden Gemeinde» Ber: 
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waltungen bed Bezirkes die nöthige Anmeifung 
zu geben ift. ’ 

Münden den 22. May 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 
In Abmwefenpeit des K. Präfidenten : 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
fäntlihe Diftrict8:Poligep: Behörden 
von Oberbayern. 


(Das Verfahren bei den abminiftrativen Verhandlun⸗ 
gen in Zwangsentäußerungen betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Bei der aus dem Königl. Staatsrathe er— 
gangenen allerhöchften Entfheidung über einen 
Recurs in einem Bwangdentäußerungs » Falle 
ift der betreffenden Diftrictö » Polizey » Behörde 
gerügt worden, daß diefelbe zwar feinem Schrif: 
tenwechlel, aber doch einem Wechfel weitfchiche 
tiger fchriftlicher Receſſe fatt gegeben und da— 
durch der ausdruͤcklichen Beftimmung, welche 
bie Behörden zur möglichften Beſchleunigung 
des Verfahrens verpflichtet, entgegengehanbelt 
habe, 


Indem bdiefes den fämmtlien Diſtricts— 
Polizey: Behörden zur Nachachtung eröffnet wird, 
erwartet die unterfertigte Stelle, daß überhaupt 
bei den adminifirativen Verhandlungen über 
Zwangd » Entäußerungdfahen die geſetzlichen 
Vorſchriften für „beichleunigtes Verfahren“ feſt⸗ 
gehalten werden, wo nicht fpeciele allgemeine 
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Borſchriften über dad atminiftrativscontentiöfe 
Verfahren entgegentreten, wie hinſichtlich tes 
Berufungstermined. 

Münden, ten 47. May 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayerm 
Rammer bed Innern. 

In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Rio ard. 


An 
fämmtlihe Polizeps Behörden von 
ODberbayerm 


(Die Beſchaͤdigung der Felder burd Tauben zur Saat- 
und Erntezeit betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Dad Verbot, den Wauben während ber 
Saatr und Ürusezeit. dem frepen Blug zu ge⸗ 
Ratten, wird nad gemachten Bahrnehmungen 
bäufig außer Achtgelaſſen. Saͤmmiliche Difteicht: 
Polizey⸗ Wehörden merben baber angemiefen, 
biefes Berbot in Erinnerung zu bringen, und 
die Gemeinde :Borfieber für den Vollzug vers 

antwortlich zu machen. 

Münden, ben 25. May, 1839. 
Königlide Regierung vom. 
Dberbayern. 

Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Bifcher, Director, 
Richard. 


(Die Beförderung der Geidengudt betreffend.) 
Im Ramen 


Seiner Mojeftät des Königs von Bapern. 
In Gemäßpeit einer Aubſchreibung der Kgl. 
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Regierung der Oberpfalz; und von Regensburg 
de dato Sten May I, 28, wird der Unterricht, 
welchen die zu Regentburg beftehende Geſell⸗ 
[haft zur Beförderung der Seidenzucht im ber 
Maulbeerbaum =» und Geibenzudt ertheilen: zu 
mollen, zugefihert hat, 

Mittwoh den 49gten Junpy I. 3, 
dafelbfl beginnen, und unentgelblih ertheilt 
werden, 

An demfelben koͤnnen nad) einer Mitteilung 
der genannten Geſellſchaft auch Individuen aus 
andern Megierungss Bezirken heil nehmen, 
wenn fie bie Koften der Reife und eines Auf: 
enthalte von 3 bis 40 Tagen felbft zu be: 
ftreiten im Stande und geneigt find. 

Sämmtlihe Theilnehmer haben ſich an dem 
befagten Zage Morgens 8 Uhr auf ber Seiden⸗ 
Plantage zu Regensburg einzufinden. 

Münden den 22. May 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 
Kammer bed Innern 
An Abweſenheit bes K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 

Richar d. 





An 
färhtlihe Diſtriets Polizey-Behörden 
von Oberbayern, 
(Buswanberungen nad Amerita betreffenh.) 
Im Namen 
Der Königl. Regierung find neuerlih aus 
verläßiger Duelle Mittheilungen über die Ge⸗ 
fährdungen zugefommen, welche nach Nordameria 
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Audwandernde, namentlih auf ber Reife dahin 
bedrohen; biefelben werden in biefem Blatte 
zur Öffentlihen Kunde gebracht, und ben ſaͤmmt⸗ 
lichen Diftriers. Polizey » Behörden zur Auffor 
derung dienen, jene Amtöuntergebenen, welche 
nad Norbamerica ausjumwandern beabfihtigen, 
ausdrüdlih tarauf aufmerkffam zu maden. 
Sole Auswanderungs »Luftige find ferner 
vorzugsmeife an den Schiffsmädler übering 
zu Bremen anzumweifen, welcher biefes Ges 
fhäft mit Sorgfalt, Rechtlichkeit und feltener 
Uneigennügigleit treibt, — bagegen follen alle 
Auswanderer vor ben Hamburger: Schiffämäd: 
lern und vor den franzöfifhen Häfen gewarnt 
werben, ba fie Gefahr laufen, nicht viel beffer 
denn ald Regerfclaven behandelt zu werden. 
Münden, den 44. May 4839. 
Lönigligde Regierung von 
Oberbayern 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Bifher, Director. 
Ricard. 





An 
fämmtlihe Behörden ber innern Ver— 
waltung von Oberbapern. 
(Stongls Repertorium zu den Intelligengblättern des 
vormaligen Ifarkreifes, nun von Oberbanern betr.) 


Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Stangle Repertorium zu den In— 
tefigenzblättern des vormaligen Jfarkreifes, nun 
von Oberbayern, welches nach der jüngit im 
Kreieblatte erfolgten Unlündigung des Verfaf: 
fers dabier im Druck erjchienen ifl, wird einem 
vielfeitig tief” gefühlten Bebürfniffe abbelfen, 
da daſſelbe Die feit dem Jahre 1814 bis 1838 
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dur die Intelligenzblaͤner und gegebenen als 
lerhoͤchſten und höchften Verordnungen, Erlaffe 
ber K. Regierung und des K. Appellationsge: 
richte im überſichtlicher Inhaltsanzeige alphabe⸗ 
tiſch geordnet zufammenftelt, mithin das Auf⸗ 
finden derſelben weſentlich erleichtert. Sämmt⸗ 
liche K. Landgerichte find daher ermächtiget, 
dieſes Repertorium aus Regiefonds, in ſo ferne 
es ohne Ueberſchreitung geſchehen kann, anzu—⸗ 
ſchaffen. Gleiche Grmädtigung iſt hiemit den 
gemeindlichen, deu Kirchen⸗ und Stiftungsver⸗ 
waltungen de6 Regierungsbezirles ertheilt. 

Die gutsherrlichen Gerichte werben auf das 
Erſcheinen ber fraglihen Zafammenftelung aufs 
merkjam gemacht. 

Münden, ben 24. May 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 

Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit bes Kgl. Präfidenten: 
Bifher, Director. 
Richard. 





(Die durch den Handelsvertrag mit den Riederlanden 
eintretende Ermäßigung des Zolles von Eumpens 
3uder betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von der Königl. Generals3ol:Abmini- 
ftration unter dein 17ten d. Mis. erlaflene 
Verfügung wird nachſtehend zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 
“ Münden, den 20. May 4859. 


Königlide Regierung von 
berbayexrn, 


i Kammer bed Jnnern. 
In Abweſenheit des K. Dräfidenten: 


Fifcher, Directer. 
Richard. 





ö—— — 0 — 
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Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bahern. 

Gemäß Verabredung unter den Zollvereinb⸗ 
Staaten fol die nah Artikel 4. bes im Re— 
gierungsblatte Nro. 43. vom 26ten vor. Mis, 
befannt gemachten Handelds Vertrages mit den 
Niederlanden vom Siten Januar d. Is. flipus 
lirte Zollermäßigung zu neun Gulden 294 fr. 
vom Zollcentner für den an vereindlaͤndiſche 
Buderraffinerien eingehenden Lumpenzucker aus 
Rüdfiht auf bie mit anderen Regierungen 
eingeleiteten Unterhandlungen und bavon zu 


erwattenden Gegenleiftungen gleichzeitig (ſohin 


acht Wohen nad) ber am 2Yten vor. Mts. er 
folgten Befanntmahung des erwähnten Ver⸗ 
traged) auf allen Lumpenzuder ohne Unterfchied 
bed Urfprunges, welder über bie Zollgrenzen 
gegen das koͤniglich niederlaͤndiſche Gebiet und 
über die mörblihe Zollgrenze bis Memmel 
mit gleicher Bekimmung einfommen wird, vors 
läufig in Anwendung gebracht werden. 

Ueber die Bebingungen und Gontrolen ber 
Zulaffung ſolchen Zuckers werden die näheren 
Vorſchriften nachfolgen. 

Dieß wird den Koͤnigl. Hauptzollaͤmtern 
in Folge Koͤnigl. Finanz » Minifterial: Referipts 
vom 25ten vor. Mis. Mro. 5819. zur Willen: 
{haft und Nachachtung hiemit eröffnet. 

Münden, den 4. May 1839. 
Königl,GeneralsdollsAdminiftratiom, 


Knorr. 
Spinblbauer. 





Die Erledigung ber Pfatrey Wallertöhofen bes 
treffend.) 
Die Pfarrey Walkertbhofen, Decanats 
Egenhofen und Koͤnigl. Landgerichts Dachau, 
koͤmmt in Erledigung. 
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Die Bewerber um biefe Pfruͤnde haben ihre 
Geſuche binnen vier Moden an Seine Excel⸗ 
lenz, den hochwürdigſten Herrn Erzbiſchof, eins 
jureichen. 

Münden den 27. May 41839. 
Dab 
Drbinariat bed Erzbisthums 
Münden: Freyfing. 
Dr. Martin von Deutinger, 
Generalvicar. 
Sellmapyr, 
Domvicar u, Secr. 





Dienfted: Motizen. 


Seine Majeflät ber König haben 
Eich zufolge allerböhflen Referipts d.d. Rom 
ben 7. May I. 5. allergnäbigft bewogen ges 
funden, auf bie bei dem Uppellationsgerichte 
von Niederbayern erledigte Aſſeſſorſtelle ben 
Affeffor des Appellationsgerihts von Oberbay⸗ 
ern, Franz Zaver Wimmer, nad feiner def: 
bald geftellten Bitte zu verfegen, und die hies 
durch bei dem Mppellationsgerichte von Ober⸗ 
bayern offen gewordene Affefforftelle auffer dem 
Status dem Affeffor des Landgerichts Erding, 
Joſeph v. Schab, ferner die durch das Ahle 
ben des Abvocaten Dr. Sigritz zu Münden 
erledigte Wechfel: Notarftele dem Wdvocaten, 
Rath Dr. Anton Schau, zu verleihen. 


Se. Königl. Majeftät haben fih als 
lergnädigft bewogen gefunden, d. d. Rom den 
6. May 1.5, ben Landwehroberftlientenant und 
Diftrictöinfpector, Frhrn. v. Dürſch zu Weile 
heim, in Folge feiner Verfegung als Bezirkes 
ingenieur von Landsberg nah Weilheim, ber 
ihm bisher übertragenen Commandantenftelle 
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bes Landwehrbataillens ber Stadt Landsberg zu 
entbeben, und 
ben bisherigen Hauptmann biefes Batail: 
Ions, Eimon Schmidtmer zu Landsberg in 
Oberbapern, zum Major und Gommandanten 
deffelben zu befördern: dann 
die Landmwehrabtpeilung des Landgerichts: 
bezirke Haag: im Oberbayern zu einem eigenen 
Bataillon zu erheben, und den K. Landrichter 
in Haag, Georg Auraber, zum Major und 
und Gommanbdanten beffelben zu ernennen. 
Durch gemeinfame Beſchlüſſe der K. Res 
gierang und des K. Eommanbos ber Landwehr 
von Oberbayern find im der K. Landwehr von 
Oberbapern die nachfolgenden Offiziere ernannt 
und befördert worben, nämlich: 
im Landbwehrbataillone Mühldorf 
am 8. November 1858: 
der Landwehrmann Felir Gebhardt als 
Zeugwart im Unterlieutenantsgrade ; 
im Landwehrbataillone der Stadt 
Ingolflabt 
am 18. December: 
ber Oberlieutenant Franz Zaver Kohler 
zum Hauptmann; 
in ber Gebirgsfhügen: Gompagnie 
Oberamborf, Landg. Rofenhbeim, 
am 4. Sänner 1850: 
der RK. Mevierförfter Engelbert Sandt: 
ner als Hauptmann; 
der Landarzt Johann Baptiſt Gfhmwanb: 
ler als Oberlieutenant; 
der Alois No ichl als Unterlieutenant ; 
im Landwehrbataillone der Vor: 
ftadt Au 
ben 2. März: 
der Unterzeugwart Valentin Rummer 
zum Bataillons Zeugwart! 
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im Landmwehrregimente Münden 
am 21. März: 

die Oberlieutenants Joſeph Kreckl, Pe 
ter Paſſy zu Hauptleuten ; 

die Unterlieutenants Franz Rothmiller, 
Ludwig Widenmann, Jacob Zeiller als 
Dberlieutenants; i 

der Feldwebel Johann Bapıift Späth, 
die Gorporale Guftav Schulze, EarlFifher 
zu Unterlieutenants; 


im Landwehrbataillone Töhz 
am 14. März: 

der KR. Lottocollecteur Sebaſtian Schmei⸗ 
der zum Oberlientenant und Bataillonsquar: 
tiermeifter; 

im Landmwehrbataillone Friedberg 
am 4. April 

der Wehrmann Alois Seidenfhwanz 

zum Bataillonsquartiermeifter; 


im gandwehrbataillone Auchach 
am 4. April: 
der Unterlieutenant Albert Kapfhamer 
zum Oberlieutenant; 
der Secondjäger Michael Maper zum 
Unterlieutenant; 
ber Wundarzt Georg Feiftle als Unter: 
arzt; 
im Landwehrbataillone bes Land ge—⸗ 
richtebezizks Ingolſtadt 
am 4. April: 
der Unterlientenant Ignaz Buſch zum 
Hauptmann; 
ber Unterlieutenant Joſeph Auer zum 
Oberlieutenant ; 
bie Unteroffiziere Michael Ott, Sofepp 
Grimm, Alois Kölbl, Thomas Rithals 
ler zu Unterlieutenants; 
(4) 
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im Landwehrbataillone ber Mor: 
ftadt Au 
am 4. April: 
der Unterlieutenant Anton von Henzler 
zum Batallonsguartiermeifter ; 
ber :Gorporal Andreas Schmucker, ber 
Reluent Martin Bögl als Unterlieutenants; 
im gandwehrbataillone destamdges 
wichtebezirts Ingol ſtadt 
am 7. April: 

‚der K. Laudgerichisaffefor- Carl Rampini 
sum Oberlieutenant und Bataillonsadjutanten; 
im Landwehrbataillone der Stabi 
Ingolſtadit 
am 5. Mai: 

ber Compagnie⸗Chirurg Heinrih Faller 
maier zum Unterart; 

im Landbwehrregimente Münden 
am 10. Mai: 

die Unterlieutenants Sebaftian Mitters 
maier, Friedrich Widemann zu‘Oberlieus 
tenants; 

die Sergeanten Joſeph Strober, Chriſtian 
Hochwind als Unterlieutenants. 

Durch Regierungsentfhliefung vom 23. 
Mai I. 5. wurde der von dem Etabtmagiftrate 
Münden dem Prediger in der hl. Geiftlirde 
und Schulinfpector Priefter Franz Kaver Kalb 
auf das Rudolph'ſche und Mangos'ſche Bene: 
fiium bei der hl. Geiſtkirche dahier ausgeftell: 
ten Praͤſentation die landesherrliche Beſtaͤtigung 
ertheilt. 


ET ———— —— ———— —— 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
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Sich ‚unterm 6. May 1.6. allegmäbigft bes 
wogen gefunden, dem Inſpector das ſtädtiſchen 
allgemeinen Krankenhauſes in Münden, %o- 
ſeph Thorr, das goldene, 

und dem. dortigen Apotheker: Mrovifor,@eorg 
Raßhofer, das ſilberne Civil⸗Verdienſt Eh⸗ 
renzeichen, in Anerlennung der von demſelben 
durch langjährige und treue Dienſileiſtung er⸗ 
worbenen Verdienſte allergnaͤdigſt zu verleihen. 


Irofiäbrigkeits-Srklärung. 


Seine Maijeftät der König haben 
Eich zu Folge allerhöchſten Kefsriptes.dd. Rom 
den T.:Map I. Is., allergnädigft bewogen ge: 
funden, den Johann Baptift Welſch, 
Wirthsſohn von Haidhauſen, auf allerunter— 
thaͤnigſtes Unfuchen-für geoßiäprig. zu erklaͤren. 


ns 


Gewerbö-Privilegien, Berleibungen 
und Einziehungen. 

Seine Majeftät der König haben 
nachſtehende Gewerbe = Privilegien allergnäbigft 
zu ertheilen gerubt: unterm 12. Februar I, Ze. 
dem Bezirköingenieur Marimilian Hart: 
mann, gegenwärtig zu Neumarkt, ein Ge- 
werbs:Privilegium auf ein von ihm erfundenes 
neues Waflerrad für. den Zeitraum von fünf- 
sehn Jahren, und 

dem Hofbüchfenmaher, Franz Bader 
aus Münden, ein «Gewerbs-Privilegium auf 
die von .ibm erfundene Verbeſſerung ber Ge 
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wehre mil) Perkufflongs Rewer, wodurch jeder 
Beſchaͤdigungsgefahr durd das Zerplagen der 
Zundhüutchen vorgebeugt werden fell, für ben 
Zeitraum von zehn Jahren. 


Don der K. Regierling von Öberbabern, 
Kammer des nern, wurde die Einziehung 
bes dem Freiperen von Eronegg in Münthen, 
unterm 9. März 1857 verliehenen und unterm 
418. März 1857 ausgefhriebenen fünfjäbrigen 
GewerbsPrivilegiums auf deffen angeblich ers 
fundene Linir⸗ und Raſtrir-Maſchine beſchloſſen. 

Bon dem Magiſtrate der Haupt- und Re: 
ſidenzſtadt Münden wurde die Einziebung des 
dem bürgerlichen: Zimmermeifter, Michael 
Reifenftubl jun. aus Münden, unterm 25. 
April 1835 verliehenen zehnjaͤhrigen Gewerbse⸗ 
Privilegiums auf deſſen Erfindung einer befferen 
Gonftruirung der Zimmer⸗Fußboden verfügt, 





' 
Befanntmachungen. 


— 
Die deutſche Auswanderung. 


ı.. 2% 3 


Ueber Hamburg mögen den deutſchen Ans: 
wänderern manche Rückſichten zur Warnung 
bieten. — Einntal ſind ed Hamburger Schwind⸗ 
fer worunter Juden, unſolide Wirtbeleute und 
auch ein Schiffemãckler untergeordneten Manges 
gehörem, welche durch eine lügenhafte, prable: 
Aſche Ankündigung in vielen Blattern Deuſſch⸗ 
lands dan Puſſagleren weiß zu machen ſuchen, 
„daß fie ſich bei einer Fahrt über Hamburg, 


614 


Hull und Liverpool’ nach dem vereinigtem Stans 
ten, oder direct vom Hamburg, nach den verei⸗ 
nigten Staaterr beffer und wohlfeiler fänben, 
als bei einer Fahrt über Bremen.“ 


Leider find ſchon viele arme Deutſche das 
Opfer der Leichtgläubigkeit ar folden Vorſpie⸗ 
gelungen geworden, und kamen aus England 
als Betiler zurüf, oder aus denen, die nod 
von England weiter reifen fonnten, müßten 
Mande das leyte Stück ihrer Kleidung und 
Waͤſche zu einem Spottpreife. verkaufen, ober 
ſonſt viel opfern, daf ihnen die als fo billig 
vorgefpiegelte Reife um faft mehr als bie Hälfte 
tbenerer Fam, ald wozu fie bier von Bremen 
aus nach dem eigentlichen Play ihrer Beſtim⸗ 
mung in Umerika hätten kommen fünnen, Zwei ⸗ 
tens wird eine Verfhleppung von Paffagieren 
durch Fuhrleute in folgender Weiſe betrieben. 
Pfiffige, geldgierige Bubrleute machen den mits 
unter leicht zu überredenden Auswanderungs- 
Iuftigen weiß, daß fie durch ihre Bekanniſchaften 
in Hamburg und bier in den ‚Stand gefegt 
fepen, ihnen billigere Ueberfahrtepreiſe zu vers 
ſchaffen, als wozu man bei den biefigen Schiffes 
maͤcklern anzufommen im Etande wäre. Diefe 
Fubrleute machen dann zu einem in ber Regel 
bobern Preis, ald melder bier courant exiflirt, 
einen Accord mit ben Auswanderern, und brins 
gen felbige dann je mach ihrer Gonvenirung 
nab Hamburg ober bieber. 


Die Eotmenienz ift bei ihnen wieder durch 
zwei Sachen bedingt, daß nämlich Hamburger 
und bie biefigen Epinbunde ber Fuhrleute auf 
erbaltene Nachricht, daß Diefelben mit einem 
Transport von Paffagieren unter Weges find, 
denfelben nad Hannover die Nachricht geben, 


\44® ) 
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ob in Hamburg oder hier viele Frachtgüter nad 
dem Dberlande zu verladen find, und ob in 
Hamburg oder bier augenbliclih mehr Schiffe 
nad Amerika in Ladung liegen, die miteinander 
eoncurriren; hiernach richtet dann der Fuhr⸗ 
mann feinen Weg, unbefümmert darum, wie 
die Paffagiere behandelt werden, und nad wel: 
chem Pape fie Fommen, wenn fie diefelben nur 
billiger, ald angenommen, unterbringen können. 


Wenn man den Weg über Hamburg, Hull 


und Liverpool für deutſche Auswanderer offen - 


und frei tadeln muß, fo befräftigen dieß fol: 
gende Gründe und die Erfahrung. 


Der Paffagier hat erſtens eine dreimalige, 
ftets Foftfpielige Umladung zu befhaffen, 1) la: 
det er feine Effecten und Proviant in Hamburg 
aufs Huller Dampfboot, mit dem auch er vauf 
dem Verdeck« mit Frau und Kind in jedem 
Wetter übergehen muß. 2 Sn Hull angefom: 
men muß er Hals über Kopf auf feine Koften 
auf ein Ganalboot geben, mit welhem er in 
der Regel wieder unter freiem Himmel nad 
Liverpool abfährt. 3) In Liverpool angekom— 
men muß fich der arme Auswanderer in ein 
Logis verfügen; unbekannt mit Sprade und 
Eitte, von den Engländern verädhtlih oben: 
drein behandelt, muß er vielleicht 8, ja felbft 
oft 14 Tage bis 3 Wochen auf feine Koften 
theuer zehren, viermal fo theuer als in Deutſch⸗ 
land. Wird er nun am Ende eingefchifft, fo 
kommt der Paffagier, welcher vieleicht zu feir 
nen Verwandten und Freunden im Staat Pen: 
fplvanien und New: Dorf muß, auf ein Schiff 
nad New-Orleans, und wer nah dem MWeften 
als Ohio, Miffouri oder Indiana will, wird, 
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weil es bie billigfte augenblickliche Gelegenheit 
ift, nah New: Dorf eingefhifft. Ein Paffagier 
fhrieb vor einigen Wochen darüber Folgendes: 


„Nachmittags fing man an, und ind neu 
„eingebungene amerikanische Schiff „Eonflitution‘“ 
„einzupaden, denn Eeinen andern Ausdruck kann 
„ih bei diefer Umladung gebrauchen. Achtzig 
„engliſche oder irlaͤndiſche Paſſagiere waren 
„ſchon einquartiert; keinen andern Platz, als 
„das etwa halbe unbewohnte Zwiſchendeck wollte 
„der Capitain für Paſſagiere, Bagage und die 
„Lebensmittel bewilligen, dadurch wurde alſo 
„der für uns übrig gebliebene Theil des Zwi⸗— 
„ſchendecks fo angefüllt und die Bettftellen fo 
„verpallifadirt, daß Fein Play mehr zum Athem⸗ 
„Ihöpfen den Paffagieren übrig blieb, Män- 
„ner und Frauen wehklagten über dieſe Be— 
»bandlung und befchloffen einftimmig, fih an 
„die Behörde zu wenden. Da ber folgende Tag 
„ein Eonntag war, fo fanden die Klagenden 
„nur taube Ohren und verfchloffene Dfficen. 
„Um Montag Morgen kündigte der Gapitain 
„von der Gonftitution den Paffagieren an, er 
„werde noh an demfelben Morgen aus dem 
„Dock nah der See fahren. Zeit war da nicht 
„zu verlieren, und na vielem Hin: und Her: 
„geben erlangten die Paffagiere vom engfifchen 
„Agenten der Emigrations-Office, die jedoch nur 
„eigentlich für Auswanderer nach den brittiſchen 
„Colonien etablirt iſt, und ſich wenig um Aus⸗ 
„länder bekümmert, daß dieſer einen von 
»ſeinen Leuten an Bord ſchickte, um ſich von 
„den Beſchwerden zu überzeugen. — Dieſer 
„Mann überzeugte ſich auch nur zu bald von 
»dem unerhört engen Raum, weil er durchaus 
„keinen Platz fand, ſich umzudrehen und ſeine 
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„Meffung wahrzunehmen. Er erklärte fofort 
„daß der möfhige Raum den Paſſagieren feble, 
„iedod, da die den Raum beengenden Lebens: 
„mittel und Bagage den Paffagieren gehören, 
„fo möchten fie ſich defhalb mit dem Gapitain 
„wegen eines andern Plapes im Unterraum abs 
„finden. Der ameritanifche Gapitain erwieberte 
„bierauf mit Beflimmibeit, daß er nur den übrig 
„gebliebenen Iheil des Zwiſchendecks vermiethet 
„babe, und nichts weiter einräumen Fonne; das 
„Schiff fep aufferdem unten gänzlich mit Etein: 
„tohlen angefült, und wenn er von diefen welche 
„auslaben ließe, fo würbe er die gefammte Ba 
„gage und die Fäffer mit den Lebensmitteln 
„als Ertrafracht betrachten und biefes von den 
„Paffagieren bezahlt nehmen.“ 

Mit den Paffagieren, welche fih Fuhrleu— 
ten anvertrauen, ift es leicht der Fall, daß, 
wenn die PaffagesPreife auf einen höhern Stand 
gegangen, als wozu fie mit dem Leuten accordirt 
haben, fie diefe im Stiche laffen und mit ihrem 
Geſchirr aufs und davon fahren, oder, um ihre 
Verbindlichkeit dem Namen nah zu erfüllen, 
die Paffagiere mit irgend einem Schiffe mit 
gutem oder ſchlechten Gapitain und nad irgend 
einem Plage, unbelümmert darum, ob es den 
Paflagieren zu ihrem Zwecke paßt, engagiren. 
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Ueber das Hamburger Verfhleppungs:Uns 
weſen fchreibt ein refpectabler Hamburger Schiffs⸗ 
mädler Folgendes: 


„Angehend dem angefragten J. ©. m 
kann ich nur fagen, daß diefer ein Jeraelit if, 
mit dem ich in Gefchäftspinficht mich nicht ans 
ders abgeben würde, als wenn ich bares Gelb 
vorliegen hättte. Schon feit längerer Zeit treibt 
er mit mod ein Paar anderen Gefährten in 
dem Transport von Paffagieren: ein Unweſen, 
worauf die Polizey auch bereits von Geiten 
unferer Rhederei aufmerffam gemacht worden 
iſt, wenn gleich die bürgerlichen Verbältniffe 
es in unferem Freiftaat mit fi bringen, daf 
manchen Uebeln der Urt nicht fofort entgegen 
zu wirken ift. Wahr ift es übrigens, daß Dampf⸗ 
fhiffe für 10.9. Paffagiere nah Hul beförs 
dern, welches Deranlaffung gegeben hat, mans 
hen Inlinder auf diefen Weg zu leiten; wie 
folde Menſchen aber nachdem von Hull aus 
oft weiter fommen, dafür bietet ſich durch jenen 
Juden bier durchaus Feine Sicherheit dar, und 
fo ift es denn nicht auffallend, daß, wie ich 
böre, bereits mehrere dergleihen durch foldhe 
Vorfpiegelungen getäufhte Menſchen als Beltz 
ler zurücgelommen find * 
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Er ufamden 
der Steuer-Nachlaͤſſe beint Koͤniglichen 


t 






Grund⸗ Haus⸗ 


Wegen Befchädigung aus den Vorjahren: 


Arnbach 3 Hz ? a, 
Biberbach 

Hebertshauſen 

Pippinsried j ; 


Summ 





B, Wegen Belhädigung im Jahre 1857/38. 
I. Hagel: Befhädigte. 





Etzenhauſen 
Pellheim 





Sunmma 1 


I, Beſchädigte burh Brand, 
Großinzemoos 
Vierkirchen —* 

Summa 1. 

Hiezu ” ” 

Summa B. 

Heu nn A. 


Total: Summe der Steuer:Nadhläffe für 1858/59 





Söniglihes Rents, 
Grünberger, 
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Summarifhed Verzeichniß 


der 
- für das Etatsjahr 1858/39 wegen Unglüdsfällen bewilligten Stenernachlaſſe im Rentamts⸗ 
Bezirke Rofenheim. 







N | Familien: 

Urt Grund: | Haus: NDominical-|| Gewerbe: | Steuer 

Steuer » Gemeinden. der von der 
Befchädigung. — — —— 





J. Wagen Beſchä— 
digungen aus 
den Vorjahren. 


U, Begen Beſchaä— 


IT fl. [Er.|hl. 
digung im Jah— 
Hagel. 


fl. fr. pl f 





re 1858/39, 
1) Bayharding . 
23) Elmofen . . . detto, 3048| 3 
35) Großfarolinenfeld Viehfall. 
4) Dapping . . » detto. 

ohftätt. . . detto. 41 
6) Niederaſchau . . detto. | 
7) Nußdorf . . . yleberfhmw, 39|54 


— — 


9 


—D—— 
En ee 
SWEUNNERINETEN 
11141414116141111 











8) Rohrdorf. .. Brand... — 1 Mi m 
9 Shilding . . NBiehfall. . _ —— —_— 
10) Schötenau . . detto, 40 — —A 
41) Torwang. . . |Brand .. late ER 
42) Umradöhaufen . |Biehfall. . | je nz 
15) Vogtareuth „ . detto. | _ —— — 
14) Willing.... detto. | —_ || = |- 
Maffermangel)) | — —— — 


Summarum . | 








KSöniglihdes Rentamt Rofenheim in Aybling. 
Beer, Rentbeamter. 
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BVerfteigerungen. a 

Das den. Bühfenmaherds Eheleuten Ne» 
gele gehörige Wohnhaus Nro. 49. am obem 
Anger dahier, befichend aus einem vierftödigen 
Vorderhaufe, einem dreiftsdigen Hinterhaufe 
und einem zweiftödigen Anbau fammt Heinem 
sofraum, verfihert ‚bei: der Brandaſſecuranz 
mit 4000 fl., belaftet mit 468 fl. 29: fr. Ewig · 
gilt um 3369 fl. 421 fr. Capital, dann mit 
4747 A verzinslihen Hppothef-Gapitalien, ger 
werther auf 7400 fl. wird im Erecutiond: Wege 
nad $ 92 der Procefnovelle vom 17ten Novbr. 
4837 bierort® gerichtlich verkauft, und ift zur 
Berfteigerung Zermin uf 

Samstag den 27ten July 1. Irs. 

Vormittags von 41 bis 49 Uhr 
angefegt, wozu Beſitz- und BZahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, 
Den 135. May 1839. 

KB. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Direcor. 


(öl. Hab m. 





Auf Undringen ber Gläubiger des Johann 
Heller, Drechslers am Burgberg bei Oberauborf 
d. ©., wird beffen Gejammt » Real: Befigihum 
hiemit dem oͤffentlichen Verlaufe unterworfen, und 
biezu Zagsfahrt auf 

Samftag den 27. Juli d. J. Vormittags 
10 — 42 Uhr 
in Oberaudorf nad dem Untrage der Gläubiger 
und der Vorfchrift des $ 94. bes Geſetzes vom 
47. November 1857 angefept. 

Die Beftandiheile der Maffe find: 

1) das ganz gemauerte mir Schindeldachung 
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verfehene Wohnhaus, mi Abo fl. der Brand: 
Verſicherungsanſtalt einverleibt; 

2} Hofraum und Bärken von 12. Decim. 10. 

Bonit. Eat. Nr. 95, 95 a und 100 A; 

3) ber Acker im Mitterfeld, Eat. Mr. 100, 
erbredtig zum K. Rentamte DR, 
von I’ 26° Bonit. El. 7; - 

4) die Schloßbergmeide Ent. Mr. 115, von 
3 87°. Banit. El. /10 welche fammt 
dem Wohnhaus und Garten zum K. Rent: 
EEE 

5) das reale⸗ Drechs lerrecht. 
DiefeGegenftände find —— * 5. 

24 Ir. gefhäßtn = a. 
Die Laſten find: gun 





‚Einfache Ruftisaliteuer — fl. 6 fr. 2 hl. 
Ordin. Scharwerf —f. 45 kr. — hl. 
Jagdſcharwerl —f. 3 kr. 6 bl. 
Bodenzins i fl. — fr — bl. 
Maperichaftsfrift 1.56. — bl. 
Etift 2 fl. 34 kr. 2 fe. 
einfache Dom. Steuer —f. 4 ir. ih. 
weitere Mayerſchaftefriſt — fl. 6 kr. — hl. 
weitere Stift —f. if. 4. 

Totalſumma 61.39 kr. Th. 


Zugleid wird Nahmittage auch die Ver: 
fleigerumg einiger Mobilten im Schaͤzungswerthe 
von 47 fl. 16 fr. vorgenommen. Kaufsliebhaber 
werden mit der Bemerkang eingeladen, daß mur 
gerihisbefannte Zahlungefähige ober mit genü: 
genden Zeugniffen Verſehene zugelaffen werben. 

"Der Hinſchlag gefbieht erft mit Genehmi⸗ 
gung aller Gläubiger. 
. Den 18. Mai .1839. 
"KR LandgerihtRofenheim. , . 
Bifami, Landrichter. 





(45) 





14 —————— 


In dem Deier ; ERROR 
Debitwefen.ift ‚von den zurgeit, befgnnten Ins 
tereffenten der Antrag geftelt worben, daß die 
allenfolld: noch ‚anderweitig vorhandenen, und 
dermalen noch nicht hekannten Gläubiger . 
‚li vorgeladen werben-folen. 

Demnach ergeht hiemit an alle — 
welche aus was immer für einem Titel irgend 
eine Forderung gegen Peter Heimpoldinger, 


Altmannbauernzu Ergolding, machen zu fünten 


glauben, die Vorladung! dieſe Forderungen 
um fo gewiſſer binnen 50 Tagen bier anzu: 
melden, ald außerdem bdiefelben don gegens 
märtiger Debitmafie ausgeſchloſſen erachtet 
werden. 

Bemerkt wird übrigens, daß das ſaͤmmt⸗ 
Lie Activ «Vermögen laut gerichtlicher Schäs 
gung vom 26ten April 1830 einen Werth von 
4570 fl. 30 fr. habe, worauf an Hypothek⸗ 
Schulden 5543 fl. und an jur Zeit befannten 
unverſicherten Schulden 1200 fl. haften, 

Den 20. May 1839. 
Königlihes Landgericht Neumarkt. 
Guggenbiller, Landrichter. 

— — — — — — 


Amortiſations-Deeret. 


Nachdem die zu Verlurſt gegangene Staatd: 
fchulds Urkunde über ein Bundes »Gapital zu 


50 fl. Eat. Fol. 707. retro zu 25 Procent ver⸗ 


zinslih vom Jahre 4705, dem Gotteöhaufe 
Kaufring gehörig, und ein Ausbrud von 1494 fl. 
welde die Gotteshäufer bed viesfeitigen Amts⸗ 
Bezirkes im Jahre 1705 aulehensweife vor⸗ 
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geſchoſſen haben, binnen der durch Deeret vom 
Tten November 1857 Poorgefegten 6 monat: 
lichen Frift Bei unterzeichnetem Gerichte nicht 
produrirt wurde; ’fö wird ’auf Antrag der Kir— 
Menverwaltung Kaufring die - bezeichnete Obli— 
gation dem geſetzten Präjudize gemäß für kraft: 
(08 erffärt und diefes hiemit Öffentlich befannt 
gemacht. 
Den 18. May 1859. 


Koͤnigliches Loandgericht Landsberg. 


Sens b urg, Landrichter. 





—  Spähbrief. 


Im der Nacht vom Freitag den 10. auf 
Samftag den 11. dieß, und wahrfdeinlih am 
erftern Tage Nachts zwifhen 11 und 12 Uhr, 
wurde der unten. befchriebene Ochs aus dem 
Stalle des Johann Maier, Bubergerbaueru, 
durch zur Zeit unbekannte Thaͤter entwendet, 
und, wie die gefundenen Epuren zeigten, über 
Einhaus und Allerheiligen bei Oberwarngau 
durch zwei Perfonen gegen Münden bineinges 
trieben. 

indem man biefen Diebftapl zur Kenntniß 
der benachbarten Unterfuhungs- und Polizey: 
Behörden bringt, ftelt man das Anſuchen, auf 
den enimendeten Ochfen, fo wie auf den Thaͤter 


Spaͤhe zu verfügen, und jede ſachdienliche Er⸗ 


fahrung ſogleich hieher mitzutheilen. 

Die Beſchreibung der Fußtritte der beiden 
Perſonen wird ebenfalls mitgetheilt, fo weit fie 
von dem Damnificaten ermittelt werben Tonnten. 

Befhreibung des entwendeten 
j Ochſen. 
Derſelbe iſttſemmelfarb, 6 Jahre alt, bedeu⸗ 
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‚tend groß, feine Hörner ſtehen nach auswaͤrts, 
‚find an den Spihen eimas aufwaͤrts gebogen, 
und ihre Farbe ift gelblich. 

Er bat flarfe Füffe, ift gut beleibt, und 
würde lebend gewiß 11 Zentner ſchwer gemefen 
ſeyn, da er mwenigftens ii Zentner Fleiſch ger 
ben mußte. ' 

Ein befonderes — hat derſelb 
nicht, und fein Werth wird geſchaͤtzt auf 102 fl. 


Befhreibung der Fußtritte der zwei 
Perſonen. 

Dieſe drückten ſich im Boden nicht beſſer 
ab, als daß eine Perſon gewöhnliche Bauern- 
ſchuhe hatte, deren Eohlen ziemlich Tang, an 
den Zehen gerundet, einballig verfertigt, und 
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unter den Ferfen mit 
feben waren. 

Die Ränder der Sohlen und Abfäpe was 
ren mit Nägeln bejegt, die Zahl derfelben kann 
aber nicht angegeben werden. 

Die andere Perfon hatte Schuhe oder Stie⸗ 
fel an den Füffen, die bei den Zehen abgehackt 
waren, mittelmäßig lange und breite Sohlen 
hatten, auch einballig verfertigt waren. Dams 


breiten Abſaͤhen ver⸗ 


nificat konnte aber nicht erkennen, ob auch dieſe 


Schuhe an den Raͤndern der Sohlen und Ab— 
ſaͤhe genagelt waren. 
Den 17. Map 1839. 
Königlihes Landgericht Miesbach. 
Wieſend, Landrichter. 


Courſe der Bayeriſchen Staatd: und öffentlichen Papiere. 


Su BB: URER TEN...) den 23. May 1839. 


Wänden ten 22. May 1839. 





Staatapapiere. Papier. J—— papier. | Gem. | N anian Bayeriſche. Briefe, Gelb. 
Obligat. a 45 18 mit Coup. prpt.|| 400% Top Obligationen & 4 a4 8 prompil| 400% | 400$ 
detto. a34 » pre. || 1005 | 100% 
t.| 4005 | 100% um 

detto a3$$ prpt. A — 
Promeſſen auf Bank-Actien, — Act. Div. — 5385 | 538 
per Stüd agio . . » 22 21 —— »1Mt.J — — 
Promeſſen Div. I. Sem. prt.|| a224 22 
Bank⸗ Actien Div. I. ie So 537} deito » » Mt. _ == 


— 


631 Schrannen : Anzeigen. 632 



































zannenz]' eizem. — * er, reitie 
— — — an⸗ ee — ori⸗ ent Ver⸗ Mitt⸗ Min 
* * — 595* A he ier — FAHRT ME | inte | dehe. 
_ Orte ‚| älmenn a en als EIETELEE 
da -. 1251 Mayeh —! 195] 103) 105; 415185145, 6:13 * — a 237.227) ‚ji — 10)82110 — 
Berchtesgaden [121 sos' 50] 122} A0' d02]15128 15 1% a sel 7 ae 15 ce] ns oler 9.6 
Bud... . [25 6a 90) 8% 5126 45.—i4& 3 ss| 58)  Altojts 9j50| 9,2 
sshtalaalıs 21.12] — 












Erbing .. . 1135 422 7357| 859 828, 7: NEN 249 248| 1] 9:50 9) 6! 8j& 
8 













































Reichenhall . 23 | | 22) 22 22 — 45 1! 45 


















re al — 188| 151) 151° —faa2itai 6.1258) 27 50) 52, 52) —] 9153 9/26] 8,5% 
Rriebberg . . as} — I 12 30) ası 39 51155818 5915,54) 6; Al, A7, 47 A 10148.10:26 
Beifenfelb . . il — N 45 55! 701 er: sSlisinalası viaelael 5| Aal a9 a0 PETE olı2! 9. — 
Ingotftabt . Ins] = | 12, 535] 3871 337, 45jıslaalısiıg 4ijasj| 14 261 ara 252 [,5, 9150] 3,2% 
Keaiburg ı. 8 — 1 — 61) 64 61 —Aisjaolısizjtnsa] —| 55, 35j 35j —| 858° 8150) 8, 
gandsberg as — 1 7a 366] anol aa: 2Bjtsiasita 56143155) 1 435! 196: 180! 16]11,25 11113110;58 
Moosburg. . 2 - 4.8 25 27% 27h 3]13|51/12.55;10156 764] 764: 76% 25 8150) 8 128 
Mägfborf . . Zu -_; ; —flı? 6111 30. il —) 2% 2 2 | 7180 1] 7,5 
Münden .. u — Io I2s81 19612785) sısl15|20,18 a9 44 15) 470.1477,1647 1587| 60| 9:89 9156 9,24 
Murnau .. |25| — || 56) 50 80] 46. A0lt7isa 17-45 36] 18: 31) 29) 2) aslıs'a8 1120116 3 
Nendtting . 22 — — a 21: 28, 43234 - nn 7 4— 

pfafenbofen 21} — | — 9, 69! 69, —fik 21580,43 54] — 95: 95, 

Wöttme® . + al — | a a0: 40) 36. Ali 30,18, A126) —| 20 20, 18) 

Rain... | — 35! 38, 38] [16] -15.—| al —| 97 a7 
















Rofenheim . |5 36: 4241 157| 417; aoltalı6'131410j12 20 26] 115 142] 121 

Schongau . 1124 20! 76| 951 71, 25|18j 6,17146,16 —|) 20| * 89, 80 

Shrobendaufen]123 3! agı 58: 50) altsiasıst6sa2ul 7 Sal ij Sal 7 

Zraunftein . |18 m 151, 137, Altal— 113 22,12 56] 3) 97j 100, 100, — 

Wafferburg . 192 5) so 8 ia] 9 15ass — 8 58 5 — 

Weitpelm . . a5} — 3 101) 140) 105, 57 1018 15.12j15 Aa] 45) 724 er = 9 
—— 2 a 57| 25; 134)16lasiıs.ı2 43 a2 | 






































ſ Serie. Preife| 
Schrannen: ||__Beit. N BEER Fa BR EE-M 
— — 1839. ir: = [Gen en.| SS] Miete 4 — [Erg Men.) Dh | Mitts| Min, 
A — — deſte 4 Are! din Sind Fre | tere | dee 














ASS. — ATI 
Dete, IE ae et em suis, AIEIEIE. f. San Bann San Sn LRILEN.F 

























































FIT TB — 6 6 6 fit — 10,36,10,— 96 ss 6 Fi 5119, 51 71 2136 
— — 9 — 9 Liu WE | -! s1301-|— 3 10 H 2 Bi Det 524 — 
— "in N 5 un | Hi ar öl 58 ul a N —1 5119, 5 Uns? 
_ 5 751 781 78: io — gi} 8244 A — = 
j: — — 3 5; —} 9:30, 9|- s'_ 92 4 | 

en: -— 13). 41 100 zus 10180) -)— ER Fr 67 3 — 
Seiſenfeid Zi 1-1 - 1-1. ed) 184] 184 — ala7l alıs 
Ingolftabt . _ s| 491 22} 18 4 nu —333 A] 3 = 2451 225 18 ie 4,56 
Kraiburg . — — 6 9% 6 36 — —— Me I 
Bandäberg . . E — 1 25] 1925| saß} 156) 12 slıalas: 1325111] 5 125) 163] 152) 92 
Moosburg. . 21] — na 8 1; ? —J — s zak! rn n _ an] AB 
Mühle: . 121) — -i -| - - iii _ 
— 25, — 177| 186) — —]10/5,:10133/10|4 25: saol 563 ss 4 5155] 5121 
Meran | 3 5 mtl 12 ss 9 3 | Ik se 
Neutting . - — I —- -i — — — ai 
Dfaffendefen. * — = “ 2% J — 3307 ax — =“ 74 al ai, 744 — 4.52] 4112 
ppoͤtimes.. tal — — 5 5 5 —ii 1401—| 9120) 23, 201 9 Pr a30 
Rain... - I — 7276 3 — — 33 | — 150) 8130 
eihenhall . — — 9 9 9 er 5— — — — — 
Ars as _ 21, 38 ss! 301 ası zlası 7 6] 6150) Sal 128 182 yasl 59 a as 
Schongau , . 21} — 1b 5 a6! a2) alıslesjısi—lt2i 5; s ” 2 | 3 5 
Särobenbaufen|23| — en = 05 -i-1-| s 

a 18) — — 20| 20 8|24 ir —' 102| 102 102) — 

afferburg „. 122} — — malen -| ZI —_— 54 54 — 


a 


Beilbeim „. 125 6l =H- =ESEN 20) 20 














Beilage 


zumQJutelligenzblatte Nr. 23. 


‚vom Jahre 1539 


ss dee 


Königlichen Regierung 


von Oberbayern. 


DET 1 


» (Das: biefläbrige Detoberfeft ktaffah,) 


Das EIER des bießiäbrigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ceutral⸗Feſtes wird. nachſtehend 
betannt gemacht, mobei die Koͤnigl. Diſtrieis⸗ 
VPolizey⸗ Behörden ihr Augenmerk insbeſondere 
auf Einhaltung der zur Einfendung der Zeug: 
niſſe vorgefegten Termine zu richten haben. da 
die Berfäumung biefer Termine für die Be: 
mwerber die Ausſchließung von der Preisbewer: 
bung zur Folge hat. 
Münden, den 23. May 1339. _ 
Prafidium J 

der Königliden Regierung von 
: Oberbayern, 
Su Abmwefenpeit des 8. Präfiventen; 

Hilde r, Director. 

Roͤſch, Ser. 


— 


Brogramm 


Central⸗ Sandiwirthfnafte + Fee in Münden 
den festen Detober 1839. 

Das Gentralstaudiwirshihaftssfeft wird am 
‚sten Dctbr. d. Is; in Wüncen gefeyert. Der 
Zweck dieſes Feſtes if, die Landwirthſchaft unfes 
tes Vaterlaudes dadurch zu fördern, daß alle Be— 
wohner Bayerns für ihre Leiſtungen in der 
Landwirthſchaft unter ven Augen des. erhabenen 
Monarchen die gebührende Öffentliche Auszeich⸗ 
nung und Aneıfennung finden, damit durch 
diefe Beifpiele ‚überall der Einn für das Beffere 
gewedt, und Eifer zur Nachahmung desfelben 
hervorgerufen werde, Ed werden daher nad: 
stehende Beſtimmungen über die Ertheilung der 
Preife gut allgemeinen Aenntniß gebradt. 
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Ausgezeichnete Leiſtungen, welche durch Me: 
daillen die verdiente Anerkennung er⸗ 
halten. 
(u Fe 
Drei goldene und ſechs große — Me⸗ 
daillen find für allgemeine und mehrfache Leis 


flungen in der Landwirthſchäft beſtimmt, und 


werben an diejenigen Landwirthe vertheilt wers 
den, welde mit Berüdfihtigung der örtliden 
Verhältniffe eine verbefferte Bewirthſchaftung 
durch Benügung der Brade, zmwelmäßigen 
Fruchtwechſel, vorzüglide Bearbeitung der 
Felder, Bereitung und Verwendung bed Dün— 
gerd eingeführt haben. Die Bewerber haben 
alle hier aufgeführten Bedingungen’ nadzumeis > 
fen, und bei gleicher Leiſtung wird derjenige 


ben Borzug haben, deffen verbefferte Wirthſchaft - 


bie meifte Nachahmung erhalten hat. 
2. 

Zür einzelne — in der Pflanzen: 
sucht find fee. goldene, und ſechs große fils 
berne Mebaillen ausgefegt, und zwar: 

4) für Einführung der Brahmerkjeuge, 
2) für ben Anbau. von Handelöpflanyen, 


8) für den Anbau won Zutterpflangen, woruns 
ter bier vorzugsmweife Klee, Luzerne und 

. Eöparfette ‚ı und dieſen gleich kommende 
Pflanzen verftanden — 

4) für Wieſencultur, 

5) für Anlage von MWeins, Born und 
- DObfibaumpflanzungen, 

6) für den BWaldbau, wobei. Nacfehındes 
bemerkt wird. 


In den Beugniffen ift genau die Größe und 
der Erfolg der Eeiftung nachzuweiſen, naͤmlich 


er B 


| ce Släche ton Hadfrüchten mit ben Brad 


werfzeugen, dem Schaufel: und Häufelpflug bes 
arbeitet, und welde Zahl der Morgen mit 
einer dem Glima und dem Boden entfprecden- 
ben Handelepflange, 5 B. Reps, Mohn, Zar 
“bat, Weberkarde, Bau, Waid, Gafler ıc. 
und einer der erwähnten Futterpflanzen be— 
flent worden if. Um aud die kleineren Butds 
befißer von der Concurrenz nicht auszuſchließen, 
werden auch diejenigen beruͤckſichtiget, welche 
‚in den erwähnten Gulturgegenftänden bie er 
ſten Berfuhe gemacht haben, Bei der Wie: 
ſencultut ift die Art der Werbefferung z. B. ob 
burd Entwäflerung und Bewäfferung und die 
Größe bed verbefferten Grundflüdes, bei ber 
» Anlage von -Weins, Hopfens und Obſtbaum⸗ 
Pflanzungen die Größe dieſer Leiftungen und 
der Erfolg auszumeifen, 


Bei den immer fteigenden Holzpreifen wers 
den die erwähnten Medaillen an jene Private 
- ober Gemeinden vertheilt werden, welde eine 
beffere Bewirthſchaftung ſchon beftehender Wal⸗ 
dungen eingefuͤhrt, oder neue Waldeulturen ans 
gelegt haben, wobei auch Pflanzuugen von Baͤu⸗ 
men in Verbindung mit Feld⸗, Wiefen ; oder 
Weides Wirtbfhaft, und befonders die Anlas 
gen von. Eihenpflanzungen’ unter den geeigne⸗ 
ten Berhältniffen die verbiente — 
Rn werben. 
7 Range, 

Da bie Vie hzucht und die damit in Ber 
bindung lebende Düngergewinnung ein fo wich⸗ 
tiger Zweig. der Bandwirthfcpaft ift, deren Foͤr⸗ 
derung als ein dringendes Beduͤrfniß betrachtet 
werden muß, fo werden für dieſen Gegenſtand 
nicht nur Geldpreiſe, ſondern auch Medaillen 
ertheilt werden, und zwar: 
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H zwei große und vier Meine filberne Medall⸗ 
len fuͤr die Rindviehzucht; 
2) zwei große und vier Heine filberne Medails 
len für die Pferdezucht; 
3) zwei große und vier Heine filberne Medails 
len für die Schafzucht; 
4) zwei große und ‚vier Heine filberne Metal, 
len für die Schwein» und Ziegengudhtz‘. 
5) zwei große und vier Kleine filberne Medail⸗ 
(en für die’ zwedmäßigfte Bereitung des 
Duͤngers, Benügung,der Gülle ıc. 
Die Leiftungen fönnen in: ber Haltung und 
Einführung:von Zuchtſtieren ausgezeichneter Art 
Aufftelung eines vorzuͤglichen Viehſtandes, in 
Nachzucht ic. beſtehen. 
Sa 
Außerbem werben noch: 
a) zwei große und ‚vier Meine. filberne Me: 
daillen für den Flachs- und Hanfbau, 
b) dergleichen für die Maulbeerpflanzungen 
und Seidenraupenzudt, und 
c) für die Bienenzucht ertheilt. 


65. 
Bier große und ſechs Meine filberne Me: 
daillen find endlich noch“ für andere in den 
vorhergehenden $ $ nicht aufgeführte Leiſtun— 
gen, z. B. Erfindung zwedmäßiger. Adergerä: 
the, Mitteilung bewährter Erfahrungen in 
allen Zweigen der Landwirtbfhaft.und der lands 
wirthfchaftlihen Vewarbe ac. — 


et $ 6. 

Drei goldene und ſechs Meine filderne De: 
daillen find für alle Königl. Staatöbeamten 
und Gemeindevorfteher beftimmt, melde zur 


Einführung einer anerkannt nüglichen Werbeffe: 
rung in Dötfern oder Gemeinden‘ im Algemei: 
nen beigetragen, und insbefondere zur Auf⸗ 
reihthaltung der Feldpolizey und Culturver⸗ 
otbrungen, zu allgemeinen Arrondirungen, zur‘ 
Ausführung nüglicer , gemeinfamer Unterneh: 
mungen, 5. ®. Herfielung guter Wege, Bes 
pflanzung derfelben mit Bäumen, zur Schlich⸗ 
tung von Sultur + Streitigkeiten gewirkt haben. 


nut h ir? :& 7. 

An bieenigen zum Betriebe des Lantbaues 
verwendeten Dienfibothen, die fih durch viels 
jährige treue Dienfte und gute Aufführung auds 
gezeihnet haben, werben zwölf filberne Vers 
ein: Medaillen an die männligen, und eben 
fo viele an die weiblichen Individuen vertheilt. 


$ 8. 

‚Außer den Medaillen werben nad) dem Bei- 
fpiele.der, Imduftrie : Ausſtellung noch Auszeich⸗ 
nungen dur chrenvolle - Erwähnung mittelft 
Diplemen ertheilt werden, deren Zahl mit ber 
Zahl der Gonsursenten und der Wichtigkeit des 
Gegenftandes im Berbältniffe ſtehen „wird, 


$9 

Bon der Goncarrenz find. föniglihe und 

Privat: Deronomies Beamte nicht audgefihloffen, 
$ 40. 

Alle Bewerber für die bisher ausgefegten 
Medaillen und Ehrens Diplome müffen die be: 
treffenden Beugniffe bis zum A5ten Auguft 
an das Gomire ihres Kreifes einfenden. Die 
Einfendungen "von den Kreis-Comités find 
längftens dis zum A5ten September zum 
General:Gomite einzubeförbern. De Zeugniffe 
find in der Weife nad dem Formular I. am 
Ende'ju verfaffen, wobei nur noch bemerkt wird, 

61*) 
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daß für diefelbe Leitung nur einmal vom Ger 
neralsGomite eine Aud,eitnung durch die Me⸗ 
daille eriheilt werben koͤnne, daß folde, welche 
bereitd Medaillen an den Kreidfeiten erlangt, 
haben, von der Goncurrenz beim Gentralfefe 
in Münden zwar nicht ausgeſchloſſen feyen, aber 
ſtatt der fie treffenden Medaille nur die öffents 
liche Anerkennung durch dad Diplom mit Aufs 
führung ihres Namens im Dcioberfeſt-Berichte 
erhalten, Ale Bewerber, deren Zeugnifle nit 
in der vorgefchriebenen Form, oder nad dem 
fefigefegten Termine eingefendet'werben, haben 
ſich von der Goncurrenz ausgeſthloſſen. 
II. 

Ausgezeichnete Leiſtungen in der Landwirth⸗ 
haft, weldye durch Geldpreife belohnt 
werden. 

d it: 

Da alle directen  Beftrebungen zur Bördes 
runpäder Landwirtbfhaft mit Auslagen derbuns 
den find, melde nicht felten durch ungünftige 
Ereigniffe einen guten Erfolg nicht haben ‚»fo 
werben wie biöher aud rn erteilt, 
und jwar: 

A. Für die befien vierjährigen 
Zuchthengſte. 
a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen: 
ater Preis 50 bayer. Thaler. 


Her 30 — 

Ster 245 » 
der 46 5 ” 
ber „ 42  „ „ P 
6ter 40 


on 
b) Zwoͤlh Renpreiße. Jeder in der Bereind: 
Dentmünze, einer Fahne und einem Bude 
beftebend. 
Diefe Preife werden ohne Entgang an ber 
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für die Hauptpreife bisher beflimmten Summe 
ertheilt, und zwar für diejenigen Landwirthe, 
die fonft für ihre preiswürdigen Viehſtücke feine 
Preife erhalten würden, die man alio nit 
unbelohnt davon ziehen laffen will. Auch er: 
ffebt das Generat-Comité dabei die günftige 
Gelegenheit, nuͤtzliche landwirthſchaftliche Schrif» 
ten unter die Bandleute zu bringen. Solche 
Bücher werden ſich mit der Sabredreihe in den 
Dörfern häufen, und einen Samen auäftreuen, 
der. die ſchoͤnſte Aernte erwarten läßt, 


B, Zür die beften vierjäbrigen 
Zudtftuten. 
a Schd Hauptpreife mit Fahnen: 
4ter Preis 50 bayer. Zhater. 


BR ee 
tr „u % 5» 
ker. 16 „ 
Stier 4 s » * 
“er 10 5 ” 


b) Zwölf Nachpreife. Jeder in der Bereinss 
Dentmünze, einer Fahne und einem Bude 
beftebend. 


C, Für die beften 1} und zweijähri: 
gen, zur Zudttaugliden Stiere, 
bei welden die vier Schaufelzäb: 
ne noch nıdhtvollfländig gebildet 
find. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen: 
4ter Preis 20 bayer. Thaler, 


ter 42 5 
ztet 4 AO. y Mi 
der ,„ 8 5 n 


b) Sechs Nachpreiſe. Jeder in der Vereins—⸗ 
Dentmünze,, einer Fahne und einem Buche 


beſtehend. 
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D. Für die befien Zuchtkühe mit dem 
‚erften Kalbe, welches zugleid 
dabei leben muß. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen: 
4ter Preid 20 bayer. Thaler. 


PT Be 7 
Ster n 40 » » 
äter * 8 * „ 


b) Sechs Nachpreiſe. Jeder in der Vereins— 
Denkmünze, einer Fahne und einem Buche 


beſtehend. 
E. Für die Zucht der veredelten 
Schafe im Alter von zwei bis 


vier Jahren. 


a) Bier Hauptpreife mit Fahnen: 
ster Preis 25 bayer. Thaler. 


2iter 20 5 
dter „ 15 » ” 
ie. 


b) Bier Nachpreife. Jeder in der Bereinds 
Dentmünze, einer Fahne, einem Bude 
und einer Schafſcheere beftehend. 

F. $ür die Schweinszucht. 

a) Drei Hauptpreife mit Fahnen; 
4ter Preis 40 bayer, Thaler. 
air „m 6» » 

Set 4» ”» 

b) Ein Nachpreis. In der Vereinsdenfmünze, 

einer Fahne und einem Bude beflehend. 


Die Schweine fammt den Jungen müllen 
auf den Plag geführt werden, und ed reichen 
nicht die nur vorgezeigten obrigfeitlihen Zeug: 
nifje zu. Es gelten daher die Haupt: und 
Nachpreiſe auh nur für die Schmweinsmütter. 
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G. Um aud die für die Landwirth— 
fhaft fo wihtige Maftung zu er— 
mantern, werden audb beuer fol: 
gende, jedod lediglih für Bands 
wirthe und Deconomiegutäbefißer, 
welde alleın zur Goncurreny zus 
gelaffen werden, befimmte Preife 
dafür angeordnet. 


a) Maftohfen, 

die naͤmlich in kürzeſter Zeit und auf die wohl: 
feilte Art am ſchwerſten gemadı find. Den 
Thatbeftand hierüber muß auf tie richtigen 
Angaben ded Gemeinde VBorflebers und Gigens 
thümerd des Maflviebes ein obrigkeuliches 
Beugniß nachweiſen, welches aud bei der Preis: 
werbung für Schweinemaftung zu beobachten 
if. Diefes obrigkeitlihe Zeugnig muß demnach 
bei jedem Stüde genau ausweifen ; 

4) Farbe des Thieres, 

2) Höbe und Ränge, 

3) Alter, 

4) Gewicht vor der Maft, 

5) Gegeumwärtiges Gewicht, 

6) Dauer der Maft, 

7) Art der Fütterung, 

8) Koften der Maftung, 

9, Entfernung von Münden, 

Auch wird in Anfehung des Maftviches 
noch weiter verordnet, daß ein Stud Maftvieh, 
das ſchon im borigen Jahre einen Preis ers 
bielt, heuer Reinen weitern empfangen ann. 
Um andern Klagen abjubelfen, und damit ents 
ferntere Landwirthe auch mit allen andern Un: 
ternebmern der Maſtung concurriren fönnen, 
werden. nad den verfdiedenen Entfernungen 
des hergebrachten Maſtviehes noch Bene ſicien 


1 


von Gewichtsnachlaß für den burd dad Her- 
treiben verurfadhten Gewichtsverluſt bei den 
Maftohfen 42 15. per Tagreiſe zugeſtanden, 
welder Gewichtbnachlaß unter: gleichen Ber 
hältniffen. in Rechnung koͤmmt. 

Preife für die Maftodhfen. 

ater Preid 48 bayer. Thaler, 

ziert „ 12 » » 

älter „ 8 „ 

der u 6 » 2 
fammt Fahnen. 

Bier Nachpreife, ein jeder aus der Vereins⸗ 
Dentmünze, einer Fahne und einem Buche be: 
ſtehend. 

Bei diefen Preiſen koͤnnen nur ausübende 
Landwirthe, keineswegs aber Metzger uͤberhaupt, 
insbeſondere nicht die von Münden und daſigen 
Vorftädten concurriren. 
b) Maſtſchweine. 

ter Preis 6 bayer. Thaler. 

Star. 5 on » 

3er „ A» » 
fammt Fahnen. 


ZweiNachpreife, ein jeder aus ber Vereind: 
Dentmünze, einer Sahne und. einem Bude bes 
ſtehend. 

$ 12. 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, melde 
ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, wird 
eine befondere Denfmünze zum Lohne ihres 
Fleißes zugeſtellt. 


6 43. 

Das Generals Gömite wünſcht die Beranlafs 
fung treffen zu fönnen, daß die Viehftüde, 
welche bei ten Bezirks Landwirthſchafts Feſten 
die erſten Preife erhielten, wenigſtens größten: 
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theils bei. dem Gentral:Zefte erfchienen, wodurch 
das Legtere feinem Zwede ald Gentral - Land: 
wirthſchafts⸗Feſt erfi ganz: entfprechen würde, 
Nachdem es aber an Mitteln, um die hiezu 
nöthigen Entſchaͤdigungen beftreiten zu können, 
zur Zeit mod fehlt, fo werden, wie biöher, 
die Befiger von preiswerbenden Pferden, mel: 
de wenigftend 25, und von Gtieren, Küben, 
Schweinen und Schafen, die wenigftend 45 
Stunden weit herbeigeführt werden, infoferne 
die Viehſtücke übrigens zur Preisbewerbung 
geeignet find, fogenannte Weitpreife erhalten, 
und zwar felbft dann, wenn ihnen einer der 
vorausgeſetzten Preiſe zu Theil geworben if, 
Vielleicht möchte dieſes noch den Ehrgeitz fo 
manchen entfernten Landwirthes anregen. Die 
größeren Entfernungen, welde; nach den an den 
gandftraffen befindlihen Stundenfäulen auf 
dem kürzeſten Wege nah Münden berechnet 
werden, und welde in den beizubringenden 
Zeugniffen genau bemerkt feyn müffen, beflims 
men den Vorzug, fo mie unter einer andern 
Entfernung für die WVichgattungen Fein An: 
ſptuch auf einen folden Preis Statt finden 
fann, j 


a) Weitpreife für Hengſte und 


Stuten. 
ater Preis 10 bayer. Thaler. 
2ter „ 8 » ” 
öl „ 6 » » 
sa 5, 4 n 
b) Für die Stiere, Kühe unb 
Schafe. 
ater Preis 6 bayer. Thaler. 
ar nn 4 5 * 
Str. 295 
dt » Ay » 


mo) Bür Schweine. 
Ater Preis 6 bayern, Thaler... 
; ‚ger n. 4 vn», nu gs 
“ Weitpreife für Maſtochſen. 
'iter Preis 5 bayer. Thaler, 
Alter 4 u z h 
Stier ” 2 —— 
nnd ce m 8 
ed) Bürsdie Maſtſchweinen 
Uter Preis: 3.bayen, Thaler, ; 


Bene ”" 


Bu jedem foren Preife eine Fahne mit 
der Jaſchriſt? „Beitfahne des Genfralfeftes 
1839." 

ET 

Für die Vertheilung der Preife werben fol 
gende Beflimmungen feftgefegt: 

4) Um alle Preife können nur inlaͤndiſche 
Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden 
des Königreihes, und. zwar, vorzüglich 
ſelbſt jene werben, welche bei irgend eis 
nem. Kteisſeſte ſchon Preiſe erhalten 
haben. 

2) Zur Auswahl und Prüfung der Vichftüde 
und Zuerfennung der Preife wird ein 
Schiedsgericht von fachverfländigen und 
unpartheiifhen Männern beftellt: 


Das General: Gomite, um ben entfernte, 
ſten Anſchein einer Partheilichkeit und dieffall» 
fige Klagen zu befeitigen, wi, daß hierüber 
eine förmlice Juri beftebe, und daß feiner 
davon ein Mitglied feyn könne, welcher felbft 
ein Preiswerber if. Zur fchnelleren und beifes 
ren Beurtheilung der Viehſtuͤcke wird eine ſol⸗ 
Ge Juri oder Preiögericht : 


“73 4) Für Hengſte und Stuten,, 


2) für Stiere, Kühe und: Schweine, 
3) für. die feinwoligen Schafe, und endlich 

4) für das Maſtvieh ’ 
aufgeftellt. 

Erfiered beftchet aus at Preitrictern, von 
den übrigen dreien jedes aus ſechs Preisrich⸗ 
tern, von denen überall das General: Gomite 
bie Hälfte, die andere Hälfte | der biefige Ma: 
giftrat waͤhlt. Jedes ſolche Preisgericht erhält 
zugleih ein Teitendeß, ‚Mitglied des Generäle 
Gomite, welches auch dad Protocoli zu ‚führen, 
und von dem Preisrihtern bie Erklärung ab⸗ 
zunehmen bat, daß fie nach ihrer beſten Weber: 
jeugung ganz ur ihr Urtheil aus: 
ſprechen 
3) Zur Preisbewerbung konnen nur ſolche 

Biehflüde eoneurriren, deren Beſitzer durch 

erforderliche Zeugniffe nachmweifen: 

a) daß fie jelbft ausübende Landwirthe find, 
daß fie 
dad preiswerbende Vieh entweder bis 
zu dem bedingten Alter der Preidwürs 
bigfeit felbft erzogen, oder die Erziehung 
wenigftens feit ber erften Hälfte diefes 
Alters übernommen haben, und daß bie 
nämlihen Viehſtuͤcke beim Gentralfefte 
nod nicht Preife erhielten, 
baf die Deconomien ber Eigenthümer 
überhaupt gut beftelt, und das preis: 
werbende Biehftüd nicht mit Vernach⸗ 
läffigung der übrigen befonders gepflegt 
worden fep. 

d) Auch bei dem Maftvieh oder Maftgefchäfte 
ift die Eigenfchaft eines wirklichen Land: 
wirthes erforderlich, 


b 


—_ 


c 


ww) 
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Diefe Zeugniffe find bid zum däten Sep⸗ 
tember zum General »G:mite des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Wereind einzuſenden; [päter 
einlaufende werden nicht mehr be 
ahtet. 


4) Landwirthſchaftsanſtalten des Staates be⸗ 
geben ſich der Bewerbung um die Preife 
in dem* Maße, daß fie zwar an ihrem 
Orte genannt werden, wenn ihnen ein 


Preis gebührt, "der Preis ſelbſt aber dem i 


nädhfifolgenden PrivatsDeconomen zu Theil 
wird. 


5) Keiner fann mehr ald einen Preis für 
diefelbeViehgattung erhalten ; wenn 
daher Jemand mehrere ber ausgeſetzten 
Preife würdige Stüde zur Ausſtellung ges 
bracht haben ſollte, ſo wird die Preis wuͤr⸗ 
digkeit ber übrigen Stüde und der ihnen 
gebührende Platz ausgefprochen, auch dem 
Eigenthümer die treffende Denfmünze zus 
geſtellt, der Gelppreis aber und die Fahne 
dem naͤchſtfolgenden fhönften Stuͤcke eines 
andern Landwirthes zuerfannt, 


Die Auswahl der preiswerbenden Hengfie, 
Stuten, Stiere und Edafe, wie aller 
andern Xhiere, geſchieht am Tage vor der 
Preifevertheilung auf dem Zeughausplatze 
vor der neuen Reitſchule; fie fängt Früh 
7 Uhr an, und diejenigen Erüde, welche 
um 10 Uhr Morgens noch nicht eingetrofs 
fen ſeyn ſollten, können nit mehr zur 
Goncurrenz gelaffen werden, Weil aber 
die vielen Pferde die meiflen Geldäfte 
veranlaffen, und daher bis jegt oft Verzö- 
gerung und Verwirrung entſtanden it, fo 
iſt zugleich feftgefegt worden, daß ſich dad 


— 
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Preidgericht für die Pferde ſchon Freitags 
Nahmittagd um 3 Uhr verfammelt, damit 
die ſchon vorhandenen Pferde um biefe 
Stunde fogleih auf den neuen Schauplag 
geführt und befihtigt werben können, um 
fo eine Vorarbeit für den Samftag Morgens 
zu bezwecken. 


7) Am Befttage felbft, Vormittags gegen 9 
Uhr werden bie Freitags und Samſtags 
zuvor auf dem: befagten Beughausplage 
zur beflimmten Zeit effhienenen-’und von 
den Richtern beſchtiebenen Stüde auf die 
Thereſenswieſe gebracht, und, in die für 
die verfhiedenen Viehgaltungen beflimm: 
ten Abtheilungen geführt, worein nur bies 
jenigen gelaffen werben, deren Befiger 
fi durch die auf dem Zeughausplatze ers 
‚haltenen Zeichen legitimiren können. 


. $ 15. 

Wie die Zeuaniffe für dad Zudt: und Maſt⸗ 
Bieh beſchaffen feyn müffen, darüber geben die 
nachfolgenden Vorſchriften und Bormularien 
genügende Auskunft, und es muß ſich von ben 
Preisbewerbern ebenfo wie von den Stellen 
pünctli hienach gerichtet werden. Es muß 
alfo für jedes Stud Vieh ein eigenes ſolcheb 
Atteſtat eingeſchickt werden. Die von der k. b. 
Landgeftüts » Gommiffion ausgeſtellten Zeugniſſe 
find nicht zureihend, fondern nur bie, nad 
unten bemerfien Formularien audgefertigten, 
als giltig anzufehen. Den Atteſtaten für die 
Schafe find noch befonders Wollenmuſter beis 
zufügen, weil bie Feinheit der Wolle den Haupt: 
ausſchlag giebt. 


AT: 


<] S rg X inch 
Allgemeine Beſtimmungen ‚üben, das 
Octe be feſt. 
IE | SEHE 


Benn Eeine Majefiät der König. vaggeft 
durch ⸗Ihre Grgenmait beglüden, fe werden 
Alerhöhftdiefelben bei Ihrer Antunfs von einer 
befondern Abordnung, dann ‚von, den gewaͤhl⸗ 
ten Schiedsrichte in ehrerbietigſt empfangen. 


1 "gr. Kur nd 0 
Am andern Zage, Montag den Tteh, beginnt 
bed Morgens ber Viehmarkt. Diefer'Märkttag 
dient nebenbei zur Einſicht aller Eämtreien, 
Pflanzen, landwirthftaftliher Bücher, Geräthe 
und Mafbinen, wofür aud * nbtpigen men 
tiqu en aufgeſlagen BER. & 


$ 18. 

Die burch 3. ber Satzungen ängeotbnete 
Öffentlihe Sigung, welder alle zur Zeit des 
Feſtes anweſende Mitzlieder beizumohnen bes 
rehtigt find, wird am andern Tage, Mohtag 
den Tten, zur Delpredung allgemeiner Vereins⸗ 
Sntereffen in einer no zu — Siunde 
gehalten werden. 


FE so Mitglieder, — öffentliche. 
Borträge zu halten wuͤnſchen, werden eingela⸗ 
den, die Anzeige hievon bei dem General⸗Comite 
einige Tage vor ber öffeattihen ‚Berjämimlung 
zu maden. h 


5 ee — .4 
Die ganze Woche hiadurch bleibt auch bad 
Local des landwirihfhaftlidien. Verein Ar der 
Zürkenftraffe Nro, 2. Jedermann geöffnet‘, Aum 
ale Sammlungen, landwitthſchaftliche Mafchi⸗ 
nen und Geräthihaften, die Modelle, Bücher, 


——————_ 
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Saͤmerrien ꝛc. einzuſehen, und man wird fh. 
Mühe geben. über Alles beſondere Ben 
zu ertheilen. utsK n 
ET — 
Die übrigen öefligteiten, ds dad Derder 
Rennen, Vogels, Hefe, Pifolen: ı und Schei⸗ 
ben Schießen werden wie alle Jahre Statt fin“ 
ben," und es wird won deni“ Magifirate der 8. 
Haupt» und Refidenzflabt Münden nöd“ das 


Gerianete hierüber befannt gemadt werden, 
I. Henscibrc mımr% ul bie omas 


iR tan Ba Hi. 

Diefed Programm ‚wird im, den Rreifen durch 
die Intelligenzblaͤtter und andere offeniliche 
Blaͤtter ſobaid als moglich genaueſt bekanit 
gemacht werden. Ebenſo werden alle Dribvors 
fände erfucht, "für bie Belanntmadung ij ihe 
rer Gegend, beſonders äud in den „Dörfern 
beftens zu forgen. 


Münden den 7. Mär; 41859. 


Blu. TER 


Anhang 





Zorinularien für Zeugniffe., 
J. Bemgniß für Bewirher ,von Me⸗ 
baidlen und Ehrendipigmem.-- 
Vorzeiger biefes, Nameng m 
Eigenfdaft, Landwirth, Qusnehand, k. Beamter 
Wohnort; 
bewitbt ich "und Bieinah Hai. are Pio⸗ 
gramms ausgefehteri Ehtenpreiſe für nach⸗ 
ſtehende Leiſtungen „ti 7 —J—— 
(nun werden die’ Lelſtungen einzela undogenau 
aufgezählt, wie fie in 85 4, 2, 3, 4, 6,16 im 
Allgemeinen erwähnt find, wobei auch die Zeit 
(2) 


R 
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angegeben werden —— 
ſnue begonnen und vollführt worden id ° 
Daß das in dieſem Zeugniſſe Aufgeführte det 
sahrheit gemäß” dur und Unterzeichnete 
unden worden iR, Bejeugen 


Unterfäriften des RAR * F % un, 
‚» äpeier, zu ——— 
Daislieden. iR 307) . 


LIMIT ein w 


ns Ihn tunald es 
"Beugniß für einen —— 


(Zuqhtſtute, Stict und Kuh) 
Dorzeige er Ai Fi. - 
— % ‚als ‚äuelbinner Sandwich: 


* veterigen "Gential: Kai 
u Bette ea . 


» * 
an Farbe: | g: 
Abzeichen: * 
Alter: REDE al Ti a 
Höhe: — 
Abſtammung: Vater: . „ Mutter . . 


Hat dasfelbe felbft zogen; 9 
a) von Geburl All rn 
b) oder ertauft, : 

pflegt: 

Dis Eigenithümer® Drconomie' befindet ofih he · 

genwärlig im." Buftande, 


und wie lange felbft ges 
J 1971 


Desfelden Wohnort iſt von Münden — 


geome triſche Stunden. 


1 Zeugniß für die ie * 


— S ch af zuicht. 
Vorzeiger diefed, Namenbi,n.n 4 um 
Cigenichaft: mid! auhhende Landwirth;s,. 
—— 44 SR ER 


20: 


Bühret zum diegjährigen! — — 
ſchafis⸗ File. num... 90% 
Baht 2. Witben 3. 
Zahl . . Muiterfgkafe, 
Baht. «mm 

a)? Besfelben’ DRK don gnꝛ· Britt 

 Möfart: Snddisd 
' by hat feir dem Aden ORtöber 1837. -' 

"Bündner: 

e) der gegenwärtige Gs⸗ ſundheiid zuſtand der 
za, DE A WB Anden Un 
RE a 
"al yon biefer Unterfugpung. merken Woll⸗ 

‚proben ‚werfiegelt —— 
Paͤckddeng. 
"ar der Eigentümer if, in dem Befige Biefer, 
veredelten Heerde feit — 
Desſelben re bifinbder ‚ns gegenwärtig 


2. 8,0% 


im F — 
Iſt von Winden entfernt, geometriſche 
Siunden. Sagen 


JE th 9 EL, 


WW. j Beugniß für Shwtinsjugt a 

Vorzeiger diefed, Namens: — 

Eigenſchaft als ausübender eardinin 

wire Tre 

Bühret - ‚jum  BHORRGE Ger nhe ß 

a * 

BR “ “ " Ehiorinllären, — * * 
Zahl - » — 7 * 
Baht, R «, Berteln. 

Du. Gerhinn ‚Shwlinsjuät beſtand übri⸗ 


‚gend digſes Zoeht Lay er 
Sgwein —** — 


Davon feit ıten October 1858 erhalten . » 
derkeln. 
Desſelben Oeconomie befindet ſich gegenwärtig 
im.. 3Zuſtande. 
Iſt von Münden entfernt . . 
Stunden. 


V. Beugniß für das Maftvieh. 


Borzeiger dieſes, Namend: 

Seined Geſchaͤftes: 

Wohnort; 

Welcher die Maſtung vorfiehender Thiere felbft 
vorgenommen hat, führet zum birßjährigen 
Gentralsfandwirthfchafttsfiefte nachfolgende 
@tüde: 

(Benennung berfelben) welche 

a) an $arbe: 

b) Höhe und Länge: 

ec) Alter: 

d) Haben vor der Maft gewogen: 

e) Und wiegen gegenwärtig: 

f) Die Maftung bat gedauert feit: 

ge) Die Fütterung während der Maftung 
befand im: 


. geometrifche 
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h) Die Koften der Maflung betrugen per 
Tag: 
Des Eigenthümers Wohnort ift von Münden 
entfernt . . geometriihe Stunden, 


Die Zeugniffe müflen in den Bandgemeinr 
den von dem Drtövorfteher gewiſſenhaft audges 
flellt, von jweien zu Zeugen qualificirten Ge⸗ 
meindes Mitgliedern unterzeichnet und von dem 
einf&hlägigen Land» oder Herrfhaftögerichte über 
den ganzen Thatbeſtand beftätiget feyn, wobei 
bemerkt wird, daß eine bloße Legalifirung ber 
Unterfchriften nicht hinreichend if. Bei ven 
Beugniffen aud der Pfalz werden diefeiben von 
bem Bürgermeifteramte audgeflellt, und von 
dem einf&lägigen Land: Gommiffariare in gleis 
ber Weiſe beftätiget. Ebenfo müffen die von 
den Magiflraten ausgefertigten Beugniffe von 
dem einfchlägigen Landgericpte dem ganzen Tas 
halte nach Iegalifirt ſeyn, und nur bei Städten 
erfier Claſſe ift von der Deflätigung der magis 
ſtratiſchen Zeugniffe durd eine Agl. Behörde 
Umgang zu nehmen, 


Das 


Seneral-Tomite des landwirthfhaftlihen Vereins 
in Bayern, 
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den 8. Junp 1839. 





Inbalt. 

Geſuche um außerordentliche Unterſtühungen aus ber K. Central-Staats-Gaſſa. — Ueberverſicherung von 
Mobitien, — Erledigung der katholiſchen Pfarreyen: Bruck und Gmmering, K. Landgerichts Bruck, 
Geroltshauſen, K. Landgerichts Pfaffenhofen, Hechendorf, K. Landgerichts Starnberg, und Stozard, 
K. Sandgerihts Aichach. — Befhlagnahme einer Drudirift. — Schenkung für die Blinden : Gr: 
siehungs = Anftalt aus dem gräflichen Haufe Taſcher. — Dienftes: Notiz. — Verſchollenheils-Erklã⸗ 
zungen, — Erlediaung bes Beneſtriums zu Ealing. — Borladungen. — Berfteigerungen. — Amors 
tifations « Erfenntniß. — Spähbrief. — Cours der bayer, Staatspapiere zu Augsburg und Münden. — 
Bictualien sDurchfchnitts: Tabelle für den Monat April I. Ire. 


Antliche Artikel. 





An 
fämmtlihe Land» und Herrfhaftbs 
Gerichte, dann an den Magiftrat der 
Stadt — J— 
Geſuche um außerordentliche Unterflüdungen aus der 
K. Sentral:Staats:Gaffa betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 

Da fehr daran liegt, den Angaben ber Bitt: 
fleller um außerorbentlide Ünterflügungen aus 
der Königl. Central⸗Staats-Caſſe moͤglichſt auf 
den Grund fehen zu fönnen, damit die von 
SeinerMajekät dem Könige biefür aller» 
gnädigft bewilligten Fonds nicht gegen die als 
Lerhöcdfte Abfiht mir Verkürzung der wahr: 
haft Bedürftigen und Würdigen verwendet wer: 





den, fo follen Geſuche um folde Unterflügun: 
gen, welche bei dem K. Minifterium ded Ins _ 
nern eingereicht werden, in Gemäßheit eines. 
hoͤchſten Refcriptes vom 23ten vor. Mts. kuͤnf⸗ 
tig eine Beachtung bei demfelben nur dann zu 
gemwärtigen haben, wenn Zeugniffe der Diſtricts⸗ 
Polizey Behörden beigefügt find, welde alle 
in dem beifolgenden Formulare bezeichneten. 
Berbältniffe darſtellen. 

Hienach haben fi die Behörden ſowohl wie 
die Bittfteller genaueft zu achten, 

Münden, den 2. Jung 1839. 


Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Jnnern. 

An Abmelenheit des K. Präfidenten : 
Fiſcher, Director. 


(45) Richard. 
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Veber- 


„ber Berpälsnüffe zur Würdigung bon Geſuchen um außerordentliche 


Ran ‚FR 









Namen und Stan 


der 
Bittfteller. 


m — — 


Perfonal⸗Verhältniſſe. Familien-Verhältniſſe. 





A. 

Kin alphabetiſcher Orda Lebensalter; || gab! ser finder, welche noch ganz 
nung und nicht M a ‘ der «theilweiſe im Unterhalte der 
ats zwei Individuen Geſundheit: Eltern ſtehen: 

“Auf einerSeite.) - 007 
Erwerböfäbigfeit: Lebensalter diefer Kinder: 
Ermwerbözmweig : Hievon beſuchen bie öffentlichen 
Säulen: 
| Leumund: In der Lehre bei Gewerben find: 


Belpaffenheit der Haushaltung : || Mit weiblichen Handarbeiten gegen 
Bezahlung befchäftigen ſich: 


In Privatdienften fliehen: 


— — —— — — — — — —— — 
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J 


637 — 638) 


fidht 


Unterflügungen aus der Königl. Gentral« Staats : Gafle. 







1.2970 





Bezüge 


Bermögensbefik. aus 
öffentliden Gaffen. 













Beitere Notizen. 












Gebäude: Quiescenzgehalt : Hier koͤnnen lebenslaͤngliche oberf 
nur für eine beflimmte Zeit bes 
willigte Bezüge aus Mitteln vo 

Grundfiüde: Penfion : “ Privaten oder Familien‘, unbe 
andere in den nebenfiehenden Ru: 
briten noch nicht berührte Ber: 

Nutz bare Rechte: Alimentation: bhältniffe aufgeführt werben, t 

Uctiv»Gapitalien: Almofen aus dem Local⸗ 


Armenfond: 


Ständige Unterflügung 
u. ſ. w. 
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(Die Ueberverfiherung von Mobilien betreffend.) 


Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Es ift in einem Regierungdbezirfe vorges 
kommen, daß ein Agent der Feuerverficherungds 
Anftalt der bayerifhen Hypotheken⸗ und Wed: 
felban? für Mobiliar» Brandfhaden eine Ues 
berverfiherung fih erlaubt hat. Folge 
einer folhen Pflihtvergeffenheit war die Aufs 
forderung an die Abminiftration der genannten 
Seuerverfiherungd » Anftalt, die bem Agenten 
von Seite der Anftalt ertheilten. Ermädtiguns 
gen zurüdzunehmen. 


Zugleich hat jedoch der Verficherte, ohne 
deffen Mitwirkung die Ueberverficherung nicht 
denkbar ift, ſowohl die Aufldfung der Verſiche⸗ 
rung ald auch den Verluſt des Verſicherungs⸗ 
Beitrages und felbft ded Anfprudes auf Scha⸗ 
dends Erfaß, mithin den nämlihen Nachtheil 
wie in dem Falle zu gemwärtigen, wo die Ueber: 
verfiherung feiner Schuld allein beigemeffen 
werben muß. 


Sn Gemäßpeit einer hoͤchſten Entſchließung 
des Koͤnigl. Minifteriumd des Innern vom 26ten 
1. Mts. wird Gegenmwärtiged zur Warnung 
Öffentlich befannt gemacht. 

Münden, den 34. May 1839. 
Königlihde Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des Kgl. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 
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(Die Erledigung der katboliſchen Pfarrey Brud, 
K. Landgerichts Bruck betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Maieſtaͤt des Königs von Bayern. 


Durch den Xob bes jüngften Befigers iſt 
die Batholifche Pfarrey Brud in der erzbifchöflis 
hen Didcefe München : Freyfing, Kgl. Landge⸗ 
richts Brud und Decanats Egenhofen, in Ers 
ledigung gefommen. 


In einem Umkreife von 44 Stunden zählt 
biefelbe 4620 Seelen, drei Filialen und eine 
Schule, und wirb von dem jeweiligen Pfarrer 
mit zwei Hilfsprieftern paftorirt. 

Nah der fuperrevidirten Pfarrfaffion bes 
trägt 

deren jährlihes Einfommen . 

während die Laflen auf . . 
angegeben find, 

Münden den 29. May 1839. 


4646 fl. 64 fr. 
654 ⸗—⸗ 


Königlihge Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


(Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrey Emeringr 
RK. Landgerichts Brud betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dur den Zod bes legten Befigers ift die 
katholiſche Pfarrey Emering in ber Erzdidcefe 
Münden : Freyfing, K. Landgerichts Brud und 

Decanats Egenhofen, erledigt worden, 
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In einem Umkreife von 44 Stunden zählt 
diefelbe 894 Seelen, zwei Bilialen und eine 
Schule. 

Nah der fuperrevidirten Pfarrfalfion bes 
trägt deren jährlidhes Gefammt s Einkommen 

4102 fl. 35, fr, 
die Laſten belaufen ſich auf 60 = 97 * 

Der Pfarrwibbum erfiredt ſich auf einen 
Slächenraum von 73 Tagw. 80 Derimalen. 

Zum dcomomilhen Betriebe find am Dienfls 
Perfonale zwei Anechte und drei Mägde unter 
zeitenweifer Aushilfe eined Tagloͤhners und an 
Biehſtand vier Pferde und 46 Stüd Hornvieh 
erforderlich. 

Dad auf diefer Pfründe haftende, im jähr: 
lihen Friſten von 420 fl. abjufigende Baus 
Reluitiong » Gapital beträgt zur Beit noch 
2176 fl. 224 fr. 

Münden, den 30. May 1839. 
Königlibe Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer bed Innern. 

In Abwelendeit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 


(Die Erlebiguag der kathol. Pfarrey Geroltshaus 
fen, K. Landgerichts Pfaffenhofen betreffend.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch den Tod des vorigen Pfründe: Nutz⸗ 
nießers ift die kathol. Pfarrey Geroltsbaus 
fen, in der bifhöflihen Didcefe Regensburg, 
Landgerichts Pfaffenhofen und Decanatd Gei: 
fenfeld, in Erledigung gekommen. 


642 


In einem Umfreife von drei Stunden zählt 
biefelbe 616 Seelen, zwei Filialen, und eine 
Eule, und wird von dem jeweiligen Pfarrer 
und einem Hilfspriefler (ad libitum parochi) 
paftorirt. 

Nach der fuperrevidirten Pfarr »-Baffion iſt 
das jährlihe Gefammteintommen auf 

4478 fl. 18; fr. 
mit 68s: 8 5» 
Laſten angegeben. 
Der Plarrwibbum befteht in 
71 Tagw. 32 Decim. Yeder, und 
10 » 40° 9%  Birfen. 

Zum Deconomies Betriebe find an Dienfts 
Perfonal drei Knechte und zwei Mägde, an 
Vieh fechd Pferde und 45 Stüd Rindvieh ers 
forderlid. 

Minden, den 29. May 1859. 


Königlide Regierung von 
Dberbapyern. 
Kammer bed Innern. 

An Abmwelenheit des K. Präfiventen: 
Fiſcher, Director, 

Richard. 





(Die Erlebigung ber kathol. Pfarrey Hechendorf, 
KR. Landgeridts Starnberg betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur die Verfegung des legten Beſitzers 
ift die Pfarrey Hechendorf, in der bifchöfli« 
ben Didcefe Augsburg, Bandgerihts Starns 
berg, Decanats Oberalting im Erledigung ge: 
fommen. 


An einem Umfreife von einer Stumbe zählt 
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biefelbe 362 Seelen, eine Filiele ‚und eine 
Schule, und wird von bem jemeiligen Pfarrer 
allein paftorirt. 


Nach der fuperrevidirten Pfarr = Faffion be— 
laufen ſich deren jähılihe Erträgniffe auf 
605 fl. 45 fr. 4 pf. 
die Laften auf 55°:'28 + 8» 
Der Pfarre Widdum befteht in 
37 Tagw. 62 Decim. Aecker, 
88» 71 Wielen, 
ii» 52» Haus und Garten. 


Zum Deconomie » Betriebe find an Dienfts 
Boten zwei Knechte und drei Mägde, an Vieh: 
ftand zwei Pferde und ‘0 bis 12 Stück Horn⸗ 
vieh erforderlich. 


Das Ucbernahmd. Capital wird auf 1000fl. 
angeſchlagen. 

Münden, den 34. May 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 
In Abmwelenheit des K. Dräfidenten: 
Fiſcher, Director.. 
Richard. 





[Die Erledigung der kathol. Pfarrey Stozaxd, K. 
Sandgericits Aichach betreffend.) 
Am Namen 

Seiner Majeftät des. Königs von Bayern. 

Durch die Verfegung des vorigen Pfruͤnde⸗ 

Beſitzers iſt die katholiſche PlarreyStozard, 

in der biſchöflichen Diöcefe Augsburg, K. Land⸗ 

gerichts Aichach und. Decanats Sriedberg, erle⸗ 
digt worden. 

In einem Umtreife von drei BiertelsStunden, 

zählt diefelbe 561 Seelen, zwei Filialen und 
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eine Schule, und wirb von dem Pfarrer: allein 
paftorirt. 

Nah der fuperrevirten Pfarrfaffion find 
deren jährliche Erträgniffe auf 565 fl. 21% fr., 
die Laſten auf fo1 fl. 33 — 5 fr. angegeben. 

Der Pfarrwiddum befteht in: 


47 Tagw. 48 Decim. Acder, 
4» 9 » MWiefen, und 


— 164» Ho: 

Erftere find verpactet, die Wiefen aber 
werben in eigener Regie benützt, und an Dienft: 
boten ein Knecht und eine Magd, an Vieh 
vier Städ Kühe gehalten. 

Münden, den 31. May 4839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Prafidenten ; 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


An 
färmtlihe Diftrictö-Potlizeys Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey-Di- 
rection Münden und an dad Stadt: 
Gommiffariat Ingolftadt. 
(Die Beſchlagnahme der Drudfcrift: 

4) „Gebet zu ben heil. Achfels oder Schulterwunden 
Shrifti ; 

2) Andächtiges Bebet, welches von jebem guten 
Ghriften bei fich getragen werben foll; 

3) Troſtvolles Gebet von ber feligften Mutter Got · 
tes; 

4) Andächtige Betrachtung des heiligen Nagel Jeſu 
Ehriſti. Bei J. B. Lahmäller in Bamberg,” 
betreffend.) 

Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die von dem K. Stadt: Commiffariate Bams 
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berg verfügte, von der Königl, Regierung. von 
Oberfranken fortgeſetzte Beihlagnahme der Druck ⸗ 
ſchrift: 
„Schulterwunden CEhriſtiz; 2) Andaͤchtiges Ges 
„bet-, welches von jedem guten Chriſten bei ſich 
„getragen werben fol; 3) Zroftvoles Gebet 
„von der feligften Mutter Gottes; 4) Andaͤchtige 
„Betrachtung des heiligen Nagel Jeſu Chriſti. 
„Bei J. B. Lahmüller in Bamberg,“ wurde 
durch Entſchließung des König. Minifteriums 
des Innern vom 24ten May d. Its. unter Ans 
ordnung der Gonfiscation und des Öffentlichen 
Verboted der Verbreitung bezeichneter Druds 
ſchrift beſtaͤtiget. 

Die fſaͤmmtlichen Kol. Polizey » Behörden 
haben diefe Entfchließung ungeldumt in Bolls 
zug zu ſetzen. 

Münden den 31. May 4839. 
Königlihe Regierung von 
Oberbayerm 
Kammer bed Junern. 

An Abweſenheit des K. Präfidenten : 

Fiſcher, Director, 
Ribarb, 


(Eine Schankung für die Blinden + Ersiehungsanftatt 
aus bem gräflichen Haufe Taſcher betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern, 
Die Frau Gräfin von Taſcher de Lapas 
gerie dahier hat von dem Ertrage ber Lotte⸗ 
rie: Gewinnſte im einer bei ihr im vergangenen 
Winter veranftalteten Abendgefellihaft der alls 
gemeinen Blinden-Erziehungd-Anftalt zur Vers 
mehrung,ded Fondes die Summe von einhuns 
dert fiebenzig Gulden ald Schankung über 
geben. 





4) „Gebet zu den heiligen Adyfels oder - 
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Diefe die menſchenfreundlichſten Gefinnun: 
gen beurfundenbe mohlthätige Handlung wird 
biemit auf allerhöcften Befehl Seiner Majeftät 
bed Königs zur Offenkunde gebracht, 

Münden, den 34. May 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 

Kammer bed Innern. 
In Abmefenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





Dienfted-Motiz. 


Durch Entfhliefung der Kgl. Regierung 
von Dberbayern Kammer des Innern vom 
14. 1. M. ift der Schullehrer Peter Heinrich 
von Pettenhofen, tönigl. Landgerichts Ingol⸗ 
fadt, auf die erledigte Echuls Drganiftens und 
Meßnerftelle in Stephanskirchen, fönigl. Lands 
gerichts Neumarkt in Oberbayern, und auf den 
Schuldieuſt in Petteuhofen der ehemalige Schul: 
Ichrer von Aubing Jofepp Widmann vers 
fegt worden. 

—— — e —— ç 


Bekanntmachungen. 


(Bertſchollenhelta⸗ Ertlarung.) 

Nachdem Johann Neuberger, Bauers— 
Sohn von Scheichened, welcher ſeit dem ruſſi⸗ 
ſchen Feldzuge vermißt wird, der diesſeitigen 
Edictal⸗Citation vom 48ten July 4858 unge⸗ 
achtet in dem vorgeſetzten Termine ſich weder 
perſoͤnlich dahier geſtellt, noch von feinem Les 
ben und Aufenthalt firgend eine Auskunft ans 
her ertheilt bat, aud von dem Vorhandenfeyn 
einer legitimen Descendenz desſelben bisher 
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nichts dahier befannt geworden ift, fo wird er 


auf geftellten Antrag für verfhollen erklärt, 
und fein in 4423 fl. 20 Fr. beftehended Mer: 
mögen gegen Gaution an bdeffen naͤchſte Ber: 
wandte audgeantwortet. : 

Den 26. May 1839. 


Königlihes Landgeriht Neumarkt. 
Guggenbiller, Landridter. 





( Berfchollenheits » Erflärung. ) 

Nachdem die beiden Palaufföhne von Zans 
dersham d. Ger. Joſeph und Georg Kaifer, 
welde im K. Infanterie Regimente Kronprinz 
eingereiht waren, und feit dem ruſſiſchen Feld—⸗ 
zuge vermift wurden, ungeachtet der Edictals 
Citation vom 44ten Jänner 1834 (Allgemeiner 
Anzeiger Nro, 8. Ifarkr. Int, Bl. von 1834 
St. VII, Beilage zur Augsburger Poftzeitung 
Neo. 29. von 4834) ſich weder perfönlich noch 
deren leiblihe Dedcententen bei dem unterfers 
tigten Gerichte gemeldet haben, fo werben bier 
felben hiemit für verfhollen erflärt, und es 
wird deren Vermögen zu 486 fl. gegen Gaution 
den nädjften Erben autgefolgt werden. 

Den 37. May 1839. 

Königlihes Landgeriht Troſtberg. 
Luzzenberger, Landricter. 


— 
(Erledigung des Beneficiums zu Egling betreff.) 
Dad Beneficium zu Egling in der Pfar: 
rey Deining, K. Landgerichts Wolfratshaufen, 
ift durch Verſetzung ded bisherigen Befigers in 
Erledigung gefommen. 
Die Einkünfte dieſes Beneficiums betras 
gen: 
4) Bon der Gemeinde Egling 66 fl. — kr. — pf. 
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2) aus verftifteten Widdums⸗ . 
gründen 51 —ı—: 
3) aus Zehenten bb: 568 92: 
4) von ber Kirche Egling 27:5: — : 
6) an Gapitalss: Zinfen B:—:— 


— — — 
Summa 228 fl. 30 kr. 2pf. 

Die Baulichkeit des Beneficiatenhauſes hat 
die Gemeinde zu beſorgen. 

Auch hat der Beneficiat noch den Genuß). 
von 49 Tagw. Wiedgründen, die ihm gratis 
bearbeitet werben, und den Genuß von 12 Tagw 
Bucenwaldung. 


Die Verpflichtungen eines Beneficiaten bes 
fiehen wochentlich in Lefung zweier Meſſen für 
die Stifter, an Sonn» und Feyertagen in Abs 
baltung eined Lehr» Vortrages und an Nach— 
mittagen einer Kreuzweg: oder Roſenkranz⸗ 
Andacht. 


Die Gefuhe um bdiefe Pfründe wollen an 
bie Gemeinde Verwaltung Egling eingereicht 
werben. 

Egling, den 19. May 1839. 

Bemeinde-Berwaltung Egling. 

Georg Huber, Gemeinde: Vorftand. 


BVerfteigerungen. 

Dad den Büchfenmacers: Eheleuten Me— 
gele gehörige Wohnhaus Nro. 49. am obern 
Anger dahier, beftehend aus einem vierfiödigen 
BVorderhaufe, einem dreiftödigen Hinterhaufe 
und einem zweiftödigen Anbau fammt kleinem 
Hofraum, verfihert bei der Brandaflecuranz 
mit A0u0 fl., belaftet mit 168 fl. 295 fr. Ewig⸗ 
gilt um 3360 fl. 42% fr. Capital, dann mit 
4747 fl verzinslihen Hypothel:Gapitalien, ger 
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werthet auf 7400 fl. wird im Erecutiohs-Wege 
nach $ 92 der Procefindvelle vom 171en Novbr. 
4357 bierortö gerichtlich verkauft, und ifl Lu 
Berfteigerung Zermin auf - 

Samstag den 27ten Buly l. a 
‚Vormittags von 44 bis 42 Uhr 
angelegt, wozu Befigs» und Zablungsfähige 

Kaufsliedhaber hiemit eingeladen —* 

Den 15. May 1889. 
K. B. Kreis u. Stadtgericht Rinder. 
Graf v. eerchenfeld, Director. 


(5)2. 9 a F n. 





Auf Andringen eines Hvpothekglaͤubigers 
"wird das ehemals zum Bezirke des K. Land» 
gericht Münden gebdrig geweſene Haus’ an 
der Baierfiraffe Nro. 490 fammt Garten nad 
6 64 des Hopoibefen» Geltged, vorbehaltlich 
der Beſtimmungen des Proceh: Gefeges vom 
47. November 1837 9 $ 98 bie 104 zum zweis 
tenmale dem oͤffentlichen Verkaufe unterflelt, 
wozu auf 
Mittwod den toten July I. Irs. 
Vormittags 44 Uhr 
diemit die Zagdfahıt reafumirt wird. 


Hiebei wird. bemerft, daß bei ‚Dielen zweis ° 


maligen Berfieigerungd ⸗Tagsfahrt der Hin» 
ſchlag ohne Rüdficht auf) Mn. WERE 
we werbe.i a4 
Brave n⸗ 
Dos Haus ans Steim-erbaut und- mitEdins | 


bein geredt if ein Stegwert hoc ‚mit, einem si 


Manfarbendade. , | 
& beſteht unter der ee in eiiem, gewölb: 
ten Keller, zu ebener Erde in & Zimmern und 
4 Küche, in der Manfarde in} ——— und 
4 Rüde. ' ng mu mind ni 





Dber der Manfarbe befindet ſich noch ein 
Meiner Boben. nnd 
. Bor dem Haus befindet ſich ein Hofraum 
mit Pumpbrunnen, Holzbütte, Abtritt und ein 

Imtn ef 

Dat’ Daus if gefhägt auf giööfl- 

Der Gatten — 167 fl. 15 fr. 

Koufsluflige werden jur Gteigeruni 'mit 
bem Anhange eingeladen, —* dem Gerichte 
unbekannte Perfonen ſich bei’der‘ Taßbfahtt 
über ihre Zahlungs Fahigkeit aut jurbeifeh haben. 

Der Hopothekenbuchertraet und dab Sch, 
bungs· Protocoll liegen zur Sun —— 

Den 14. May 41839. T > , 
Kl. Kreis: u. Stavlsirigi Minden 
Graf v. gergenfelb, Dipector. 5 
Rebe I 


„ih u 


‚ 4 


Gin. * — 
——— 2* 


naqgut —24 


‚32:3 

Auf Andringen eines-Gtäubigers wird das 
den Relicten der Sa lojfers: :Wittwe 
Anna Maria Gähırt vabhier gehörige 


‚Unwefen, ‚ deftchend aus, Rn 
AT 6 ref 


— ‚Brbäuden: — 

‚tem Tupeigenen. am „Ungerthore behier- * 
legetgen aweiſtdcig gemauerten und mit Hadın 
gededten Wohnpaufe „Nro. 212, worauf bie 
reale Säpioffergerehrlamg. ausgeübt wird; ‚an 
OR B. —— D te 

Ey u  Bogm. Dei Dmih 





aan ee LP U: 2 

u ‚n8R6: —* 159 Mar: jet 
».: 35 A196 Adern. 04.2:89.: bier. 
. . 984 Biefen 7 85: 8ter 
KIRRTTE 6 Zgw. 58 Dicim. 

worauf "ia TI 


EN — 








ni dan S Its VORNE 0n 

baften, ald: 

um Stabtbauamte, Moosburg, Bit: 

sh an — —fhäs tn apf. 
€) agseem. 4, Biertel Korn, oder 

K — {L.6.8r, an Geld, 


„am. ‚Mittwod, ben 4gten 'Suny bh, 98. 
Boaormitiags ao Ude... 
‚in, dem KLandgerichts · kocale gegen baare Bezah⸗ 
lung an. den Meiſtbietenden oͤffentlich ver: 
kteigert. u Dany 

Hiezu erben Kaufkinfige, it bem Bemer⸗ 
ken geladen, daß ſich dem Gerichte Unbekannte 

teumund und Bermögen durch legale 
Beugniffe auszumelfen: baben. 
Din’&s. May 1839. 


Königlihes Landgericht Moosburg. 
Wiedenmann, Landridter. 
Be ee 

HR.3r 


“Aus, dem, Rlarafe, ‚des, ‚Parrers Thomas 
"Mösbaner von Serotbspaufen d. Ger, wer: 
ben am Donnerötag den 13ten künftigen 
Monats Jun, bhmiiktags 8° Uhr anfangend, 
Dein borfahbene" Tepehbige Ind todie Bau: 
manmefäbrAif, FÜR in 5 Perweh,) io 
"Kübeh, wer jünge Ren 5 Schweinen, 
lei‘ Beh U Ani" Kia, "Schtitten, 
Pflüge, Epgam,y Mferdegeſchitt, Stadel und 
Siege, Getreid, Heu und Stroh 
ame Meiſibiete nden⸗ gegen Igleich date: Be: 
zahlung oͤffentlich verſtelgeri werden, wozu die 
Kaufs liebhhaber chiemit eingeſaden werben. 

WIIDEeWRB. May 16300 
Kaniglunandgeriht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 
Ed⸗ 








b) Re — fl. —Er5 hl. 


Auf Andeingen eines Hppotbrfs Gläubigers 
‚wird dad zum Gräflich Preyfingiihen Majorate 
Oohenaſchau leibrechtige Müblihaler = Anmwelen 
der Matbiad DObermairfhen Müllers Ehe» 
leute. zu Muͤhlthal dieffeit, Gerichts nah 5 64 
des Hypotheken⸗Geſehhes und nad. 98 bis 
»404 ded Geſetzes vom 47ten November 4837 
dem ffentlichen-Berkaufe im Wege der gericht» 
lichen Hilfsvollſtreckung unterworfen, und zur 
Berfieinerung, bedielben 

Samdtag ber s0ote Auguf l. Is. 

Bormittags 9 Uhr 
im Gerichtd-Rocale-beftimmt. 

Kaufsluftige werben hiezu mit dem Bemer- 
Ban worgeladem, daß fih Gerichts » Unbekannte 
mit: legalen Bermögends und Leumunds⸗Zeug⸗ 
niſſen auszuweiſen haben. 


Dieſez Anweſen wurde laut gerichtlicher 


Schaͤtzung vom sten dieß auf 4000 fl. gewerthet, 


und beficht 


4) aus dem gemauerten Wohnhaufe mit Sta: 
dei und Stall unter einem Dache von 
Legſchindeln mit Hausfletz, Wohnſtube, 
Küche, Backſſtube, Haubkammer, Brod⸗ 
kammer, Speife, Mehlkammer, Holjlege, 
einem Keller, ‚Stall und Mebenftall zur 
ebenen Erde, dann über eine Stiege mit 
geräumigen Blehe, vier Kammern, einem 
Getreide = Kaften und dem Stadelwerke, 
endlich „einem Raume unter dem Dade ; 

9) der gemauiertem Mahlmũhle 'mitwier Mahl: 
gaͤngen Ind’ einem Muͤhlſtuͤbchen, 


„‚5) dem gemauerten aber ſehr jerfallenen Dels 
Talag, 


R 4) ‚bex bölgernen Schueidfäge, 


5) den Gründen ums Haus, theils Gras: 
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theils Baugründen und mit Bäumen’ bes 
ſetzt, einfchließig der Bauflelen und des 
Hofraumd mit 6 Tagw. 45 Deeimi 

6) des leitigen at ode mit 3 Tagw. 49 
Decim., 

7) ber realen Baͤckergerechtſame neben den ra: 
dicirten Mabi:, Schneiv» und Delfihlag: 
Mübhlgereditfamen, 


Außer den Steuern ruhen hierauf folgende 
jährliche gerichtliche und grundherrfiche Abgaben 
an die gräflid Preyſingiſche Majoratds Güter: 
Aminiftration Hohenaſchau: 

35 fl. 10fr, Stift, 
1 + 56 Küchendienſt, 
— : 45 = Gefpunfigelv, 
4 30 +» Hundshaltungdgelbd, 
1:30» Bcharmwerkgeld 
1 » 30 s Jagdgeld, 
— 242 = Bogteigelb, 

Der Käufer fol aud die auf dem Anwefen 
baftenden Unterſchluſsrechte von drei Geſchwi— 
fern des jegigen Befigerd übernehmen, 


Der Hypothefenbuds » Ertract und das 
Schaͤtzungs. Protocoll liegen zur Einfiht offen. 
Prien ben 25. May 1839. 
Gräfl, Preyſingiſches Herrfhaftts 
Geriht Hobenafhau in Prien. 


(3)1. Gigl, Hertſchaftsrichter. 
—— — — — 
Vorladungen. 


Am 7ten März 6.38. ſtarb dahier der pen⸗ 
fionirte Drbonanz » Bachtmeifter im K. Kriegs⸗ 
Minifterium, Andread Steer, mir Hinterlaf: 
fung eines Teſtaments. 
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Dirfflbe war sein Häußlerefsen von Schnee 
berg, Oberamts Wiefenbady: im -Königt, Lands 
gerichfe Meumburg vB}, dadeneideni — * 
kinderlos. s 

Die unbefannten Inteftat s Erben brafelben 
werben biemit aufgefordert, binnen 60 Tagen 
ihre Erklaͤrung über. Anerkennung des vorlie 
genden Teſtaments um fo gemiffer hierorts ab: 
sugeben ‚ fs das Teſtament außerdeffen- ‘für 
anerkannt erachtet wir. 


Desgleichen werben alle jene, melde aus 
fonft einem Titel an der Nachlaßmaſſe Anſprüche 
zu machen haben, aufgefordert, binnen gleicher 
Friſt diefelben gehörig geltend. zu machen, als 
außerbeffen ohne meitere Rüdjiht mit Ber: 
handlung dieſer — vorgeſchritten 
wird, 

Den 24: May 1880. 
RK. B. Kreis»u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(3)1. v. Chrismar, 

Am sten April h. 38, verfiarb dahier bie 
Königl. Negierungd« Erpebiters. Wittwe Bars 
bara Niggl, geborne Nieverhuber aus Lan— 
bau an ber Sfar, kinderlos und ohne, befannte 
InteftatsErben mit Hinterlafung eines gerichts 
lich errichteten Teſtaments 


Die allenfals vorhandenen Snteftaterben 
berfelben werden hiemit aufgefordert, binnen 
60 Tagen ihre Erflärung über Anerkennung 
bes Teſtaments bierortd um fo gewiſſer abzus 
geben, als dasfelbe außerdeſſen für anerfannt 
erachtet wird. 

Ebenſo ergebet: an alle, welde aus ir 
gend einem Titel Anfprüde an ver Nachlaß— 


(46*) 
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Maſſe Haben, die Aufforderung , diefe Anſpruͤche 
binnen 60 Tagen hierort geltend zu maden, 
indem ſonſt ohne. weitere Ruͤcſicht hierauf in 
der Verhandlung diefer Verlaſſenſchaſt vorges 
ſchritten wird. 

1... Den 24. May 1839. 

RB. Krise u. Stadtgeriht Münden, 

Graf v. Lerchenfeld, Director, 


(#1., ©. 9. Stautner. 





Auf Andringen der Pönigl, Stiftungsagens 
tie für Oberbayern werden die gegenwärtig uns 
bekannten Inhaber nadpbezeichneter Urkunden 
aufgefordert, diefelben inneyhalh 

ſechs Monaten a dato 
bierortö um fo gemwiffer vorzuweiſen, ald bie; 
felden fonft nah Allerhoͤchſter Verordnung vom 
40. October 4810 für Eraftlos erklärt werden 
würden, 


Die Urkunden find : 
A. Zins-Zahlamts-Anlehen. 
» Für die Gotteshäufer ded ehemaligen Ger 
richts Aibling Cat. Nro. 5 ad 4500 fl. zu 
"4 Proc. Binszeit 4. November d. d. 4. 
November 1683. 
2) Für die Botteshäufer ded ehemaligen Ge: 
richts Aibling Gat. Nro. 4 ad 500 fl. zu 
4 Proc. Binszeit 4. Juli d, d. 4. Juli 
1689. 


—_ 


B. Schuldbenwerf3:Gapitalien. 
Bundes + Capital. 
3) Für obige Gotteshäufer Cat. Nro, 412 ad 
4000fl. zu 2% Proc. Zindzeit. 4. November 
de anno 4635 anf den Markt Aibling, 
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Aeltere Landanlehen, 


4) Fuͤr obige Gottebhaäuſer. Cat. Nro 800 ad 
800 fl. ju 24 Proc. Zinszeit 26. Novem: 
ber d. d, 26. Nonember 4721 auf den 
Markt Aibling. 


5) Für obige Gotteshaͤuſer. Cat. Nro. 1077 
ad 400 fl. zu 24 Proc. Zindzeit 28. April 
d. d. 28. April 4737 auf Sigmund Las 
bermaper. 


6) Für obige Gorteshäufer. Gat. Nro. 1869 
ad 200 fl. zum 24 Proc. Zinszeit 28. Juni 
d.d. 28. Juni 4728 auf den Markt Aibling. 

7) Für obige Gotteshäufer, Gat, Nro. 3206 
ad 200 fl. zu 25 Proc. Zinszeit 4. Mai 
d.d. 4. Mai 4731 auf denfelben Markt. 

8) Fuͤr obige Gotteöhäufer. Cat. Nro. 3720 
ad 200fl. zu 2% Proc. Zinszeit 19. Nos 
vember d.d. 49. November 4733 anf den⸗ 
felben Markt. 


9) Für obige Sotteshäufer. Gat. Nro. 3301 
ad 1023 fl. zu 24 Proc, Zinszeit 40. Juni 
d. d. 40. Juni 1732. 

Hofzahlamts »Eapital. 

10) Kür obige Gotteöhäufer. Gat. Nro, 32 ad 
4100 fl. zu 2% Proc. Zinszeit 4. November 
de anno 4647. Ausbrud aus 52,000 fl. 
auf Wolf Beit von Marlrains Wittwe 
fel. Erben, 


C. Sharwerfs-Gapitalien. 

44) Für die Kirchen, Gerichts Aibling. Cat. Nr, 
34 ad 800 fl. zu 25 Proc. Zins zeit 1. Oe⸗ 
tober d. d. 13. Jänner 1702. 

12) Für die Kirchen, Gerichts Aibling. Cat. Nr, 
59 ad 100fl. zu 23 Proc. Zinszeit 1. Dec» 
tober d. d. 13. December 1700, 
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45) Für bie Kirchen, Gerichts Aibling. Cat. Nr. 
60 ad 300 fl. zu 24 Proc. Zins zeit 4. Des 
tober d. d. 25. Jänner 1703. 

D. 44 Steuer: Anlehen vom. Jahre 

4798. 

44) Für die Kirche Berbling. Gat. Nro. 1313 
ad 83 fl. 22 fr. 3 pf. zu K Pro. Zinszeit 
8. Jänner d.d. 8. Jänner 4800 auf die Kir: 
hen der Hofmark Fiſchbachau u. Berbling. 

45) Für die Kirchen, Rentamts Aibling: Cat. 

Nro. 584 ad 460 fl. 5öfr. 2 pf. zu 4 Proc. 

Zinszeit 40. Mai d. d. 10. Mai 1799. 

Für die Kirchen, Rentamts Miesbach. Eat. 

Nro. 582 ad 221 ll. 4 kr. Spf. zu 4 Proc. 

Zinszeit 10. "Mai d. d. 10. Mai 1799. 
E. Muͤnzamts-Anlehen. 


Für die Kirche Mittenfirden. Cat. Nr. 39 
ad 459 fl. zu 3 Proc. Zindzeit 4. October 
d, d, 30. Sänner 1768. 

F. Schuldenwerk. 
a. Bundescapital. 
Fuͤr die Kirche Aygn. Cat, Nro, 700 ad 
400 fl. zu 2} Proc. Zinszeit 2. Februar 
de anno 1703. Ausbruch aus 2125 fl. auf 
die Kirchen Gerichts Aibling. 
b) Aeltere Anlehen. 


49) Für die Kirche Helfendorf. Cat. Nr. 4359 
ad 200 fl. zu 2} Proc. Zindzeit 14.März 
d, d. 41. März 4740 auf Andrä Micael 
Rait, 

20) Für die Kirche Helfendorf, Cat. Nr. 2905 

ad 400 fl. zu 23 Proc. Bingzeit 3. April 

d. d. 3. April 4730. aufden Markt Aibling. 

Hauptcaffa: oder KirhensAnlehen v. Jahre 

1805 —4 für die Kirche Helfendorf, Eat. 


16 


— 


17 


— 


48 


— 


21 


— 
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Nro. 54 ad Bofl. 46 kr. 3 pf. zu 5 Proc, 
Bindzeit 23. Juni d. d. 24. Jänner 4804. 
Aibling den. 30. Mai 1839. 
Königlihes Landgericht Aibling. 
Gy. v. Schmid, Landrichter. 





Ale jene, die aus irgend einem Titel auf 
die Berlaffenfhafts-Mafle der Magdalena Auer, 
Meßnerb⸗Wittwe von Holzhaufen, und ber bloͤd⸗ 
finnigen Tochter Urfule Schröger Anſpruch 
maden wollen, werden aufgefordert, benfels 
ben binnen 30 Zagen um fo gewiſſer bierorts 
anzubringen , ald außerbeflen ohne weitere Bes 
rüdſichiigung der Nachlaß an die artenmäßig 
bekannten Intereffenten vertheilt werden wird. 

Den 22. May 1859. 
Königlihes Landgeriht Erding. 
Bartfch, Landrichter. 





Am 49ten December 4838 ift die Thereſia 
Hafelfteiner, vermwittwete Maurerin. im 
Markte Haag, unterzeichneten Gerichted , ger 
florben, 

pre Ruͤcklaſſenſchaft befteht in unerheblis 
hen Mobilien und in einem Haufe im Markte 
Haag. 

Eine legtwillige Verfügung wurde von ihr 
nicht gemadht. 

Ald Grböintereffenten haben fi zur Zeit 
nur Franz Paul Moofer, Hutmader und 
Krämer von Dorfen, K. Landgerichts Erding, 
und feine Geſchwiſterte gemeldet, 


Wer an diefer Verlaſſenſchaft, entweder ald 
Erbe oder ald Greditor, Anfprühe machen zu 
tönnen meint, diefe zur Zeit aber noch nicht 
ad acta geltend machte, hat fie in Zeit läng» 
ftens 
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ſechs Woden 
a dato hierort6' anzubringen, außerbeffen nad 
Umfluß diefer Zeit in biefer Verläffenfdaftd: 
Angelegenheit weiter. fürgeſchtitſen, und wie 
Rechtens iſt, verfähten werden witd, 


Den 23. May 1839. 


Königlihed Landgericht 
(e}1. Auracher, Landrichter. 


Haag. 


Der am 2ten Februar 4858 dahier verſtor⸗ 
bene quiedcirte B. Affeffor des vormals hier be 
flandenen Stadtgerichtes, Franz Zaver Bittls 
maier, bar durch legtwillige Dispofition fein 
gelammted Vermögen zur Begründung einer 
Wohlthaͤtigkeitoſtiftung für die Stadt Ingolftadt 
beftimmt. 


Aus den Papiereh des Defuncten und der 
hlenach eingeleiteren Cotteſpondenz ergab fi, 
daß berfelbe bei ber Kgl. Staatsſchulden-Til⸗ 
gungs-SpecialsCaffa in Münden zwei Gapitas 
lien anliegend habe, nämlich: 


4) eines zu 500 fl. nad 4 Procent, worüber 
gedachte Special: Cafla Münden unterm 
27ten Juny 1857, Abthl. 1, Nro, 168. 

9) eines zu 800 fl. nah 4 Procent, worüber 
diefelbe Gaffa sub eod. dato Abthl. II. Nro. 
159. die Haftfheine auf den Kamen des 
Defuncten-ausftellte, 


Diefe Hafiſcheine konnten aber aller Re— 
cherchen ungeachtet nicht vorgefunden werden, 
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Auf den Antrag des hieſigen Stadtmagi- 
firateb ald Verwaltungs: Behörde der betheilig— 
ten Bohlthätigkeits. Stiftung werden demnach 
bie allenfallfigen Inhaber dieſer Urkunden auf 
gefordert, bdiefelben binnen ſechs Monaten 
a dato dieß Gerichts vorzumeifern, und ſich 
über deren Erwerbung zu legitimiren, widri— 
genfalls die begeichneten Haftſcheine für kraft: 
108 erflärt werden würden. 


Den 27. May 1839: 


Königlihes Landgeriht Ingolftabt. 
(5)8. Gerfiner, Landrichter, 


nn 


Bon den nach verzeichneten, bei der Kal. 
Staatöfhulden- Zilgungs: Special: Caffa Mün: 
chen aufliegenden Gapitalien mehrerer unter 
dießgerichtlidher Guratel ſtehender Kirchenftifs 
tungen find die Drigimal: Winden verloren 
gegangen. 

Auf den Antrag der gefeglih aufgeftellten 
Verwaltungen diefer Kirden werben hiemit 
die unbekannten Inhaber der fraglihen Urkun— 
den aufgefordert, ihre allenfallſigen Anfprüde 
an diefelben um fo gewiffer binnen 

fechs Momaten a dato 


dahier geltend zu maden, als außerbeffen frag» 
liche Urkunden nad fruchtlos verftridenem Ter⸗ 
mine fir Eraftlod und todt Werden erklärt 
werden. 
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Berzgeihnif 
ber Staats: Palfiv » Gapitalien, welche bei ber Kgl. Gtaatsihufden » Kilgungbs Special » Gaffa 
Münden verzinfer werden, für die Stiftungen des Kgl. Landgerichts Traunftein, wofür 
bie Urkunden mangeln, daber zu amgrtifiten find, a 




















J o * 
= Benennung 5.) Gapitals: ce Datum 
| wi ber = 2] Größe. — der Bemerkungen. 
— Gläubiger ga E Urkunden. 
= > fl. Ir. 0. Tag. Monat. 
—————————— 





4lFür die Kirchen Gericht 
Traunſtein... 





2 detto . i .. 


| 3|für die Kirchen Geri 
\ Marquartftein . 





u. — fünitalien 
a) Bundes »Gapi 
talien 
Afür die Kirche Iſing Bol. 120) — 30 Novbr. de anno 4624. abruch ausso0o 
auf Dart. Bolt: 
J a Kinder, 
5für die KirheIrfing Foll| 691 aaa ie — 2 Februat ſde anno 1703. 
N Fr rn 
6 für die Kirchen Gerichte 
Marquartftein . Bol. 62411200| -|—|—| 4 |Iäner. |de anno 4693. a 
7ifür die Kirchen Gerichts j 
Zraunftein . . Fol. 747] 300 — 3 Febtuar de anno 1703. Auebruch aus 1900 a1 
y auf bieRirchen®r il 
b) älteres Land— rights Traunftein vi 
Anleben J 
8lfür die Kirchen a Li 
Marquartftein . 100|— | 28 | Aprit. 28. AR "1740. \auf@eorggacch@äg, = 
r za (| 
-|. ! 3 


I, Muünzamts-Anlehen. 


— 
ei 


9] a) für die Kirche Weiſ⸗ N 
ſenkirchen . . 54 240 — 3l 4 etber. 30. Jaͤner 1768. 


b) für die Bruderſchaft 
Grabenfladt. . — || 200] - |—i— 


rg 


4 | detto detto 


ee. 25 








663 


bo Beniumiung © 


“Släudiger. 





_ıW. Klofter . Gap itssien. 
* a) St Zeno. 
0'$ür die Kirhe Inzel. || 2371200 





—|— 4 1 47 |Zäner. 17. Jäner on 








Y5rauemGhiemfee. 
14 9 die Kirchen Gerichte i 
Marquartftein . - 57125001 — | — 29 |Septbrlunbefannt. 
e) Kloſter Baumburg, h 
Bist: bie Kirche Iefing . 260 1000 —I— 24 20 |Novbr. ao. Roobr. 1725. 


Ira 


— 5 


Decbr. ||ö1. Decbt. 1735. 


—A ee: De 52 250 — 9 


aeuo * . . 2 1000 * 
Octber.9. October 1730. 











Es 


5 





—9* er Schulfond 2. | 


hendorf . ı. » 414) 600|—|— 


ie‘ „ Kirche Zrudtla: | 
33| 200 —|—Il3 || 17 | Suly. 117. Zuly 1776. 
2 || 23 | April. 123. April 4762. 





Y. Haupt» Gaffes oder Kirden » Anlehen. 
vom Jahre 1805 — 4. 


uni. die Kirche ra | 
| lahing ... . |o|' J 


VI Binsrüdftands » Capital. 
Me die Kirche Inzell, | 9 | u pP | 4 Fer Septbr. 1814. | 





56 23 

















Juny. Ihe Decbt. 4803. Haupt⸗ Caſſe · Schei 


VI, Neue Anlehen. 
































101Fuͤr die Kirche Almau (1842|) 570 7 4 |Detber |jd. Decdr. 4818. 
201 » » » Bergen 1848 | 4 |detto. detto. 

Den 47. May 1859. 

KSöniglides Landgeriht Zraunfeim 
(3. Hader, Landrichter. 
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Bon den hiernach verzeichneten, bei der koͤ⸗ 
niglihen Staats. Schulden Zilgungs.-Special« 
Caſſe Münden aufliegenden Gapitalien mehre— 
rer dießgerichtlihen Gultus-Stiftungen find die 
Driginal: Urkunden verloren gegangen. 

Auf Antrag diefer Stiftungen werden bie 
unbefannten Inhaber dieſer fraglichen Urkyaden 
biemit aufgefordert, ihre allenfallfigen Anſprü— 
he an diefelben um fo gewiſſer binnen 

ſechs Monaten a dato 

geltend zu machen, ald aufferdem die Urkunden 

nach fruchtlos verfirihenem Termine für kraft: 

lo8 erklärt werden. 
Verzeichniß 

über Staats-Paſſiv⸗Capitalien, welche bei der 

koͤnigl. Staats: Schulden sTilgungs + Special: 

Cafe Münden verzinfet werden für die Stif: 

tungen des koͤnigl. kandgerichts Schongau, mo: 

für die Urkunden feblen und die Amortifation 
zu bemirfen ift. 
1. Zind:Zablamtd ⸗Anlehen. 

Cat. Nro, 3155. 4150 fl. a 4 Proc. Zintzeit 92, 
September, laut Urkunde dd. 22. Sep: 
tember 1685, für die Kirchen Gerichts 
Schongau. 

Gat. Nro, 3002. 100 fl. a 4 Proc. Binszeit 22. 
September, laut Urkunde vom 22. Sep: 
tember 41685, für die Kirchen Gerichts 
Raubenlachäberg. 

Il. Bundes: Gapitalien beim Schul; 

denwerk. 

Cat. Fol. 716. 400 fl. a 21 Proc. Zinszeit 2. 
Februar. Ausbruch aus 200 fl. laut Urs 
kunde de anno 1703, für die Kirchen Ge: 
richts Schongau. 

Gat. Fol. 657. 200fl. a 24 Proc. Binszeit 31. 
März, laut Urkunde 1696, für die Kir- 
den Gerihts Schongau. 
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Gat. Fol. 711. 150 fl. a 2} Proc. Zinszeit 2. 
Februar, laut Urkunde de anno 4705, für 
die Kirche Gerichts Rauhenladhäberg. 

NM, Scharwerks-Capitalien. 

Gat. Hol. 121. 200fl. a 24 Procent, Zinszeit 
4. October, laut Hauptcaffa « Schein vom 
22. Mai 41699, für bie Kirchen Gerichts 
Schongau. 

Gat. Hol. 122. 200 fl. a 25 Proc. Zindzeit 1. 
Detober, laut Hauptcaffa- Schein vom 22. 
Juni 1699, für die Kirchen Gerichts Rau, 
henlachsberg. 

IV, Haupteaſſa-⸗oder Kirdhenanleben. 

Gat. Fol. 44. 545 fl. a 3 Proc, Zindzeit 23. Juni, 
laut Hauptcaffa « Schein vom 3. März 
1805 , für die Stiftungen Landgerichts 
Schongau. 

Den 25. Map 1859. 
Königlidhes Landgeriht Schongau. 
An Abweſenheit des K. Landrichters, 
Zindl, Aſſeſſor. 





Corbinian Bromboͤck, lediger Pumper⸗ 
Müllersſohn von Toöͤlz und Gemeiner bei dem 
ehemaligen 14ten Linien- Infanterie» Regiment, 
wirb feit dem Jahre 1812 (ruffifchen Feldzuge) 
vermißt. 

Auf Bitte feines Bruders und einzigen 
Erben wird nun derfelbe oder deſſen redtmäs 
ßige Descendenz aufgefordert, von feinem Le— 
ben und Aufenthalt binnen ſechs Monaten 
um fo fichere Nachricht anher zu geben, als 
außerbem fein Elterngut per 1250 fl. feinem 
Bruder als dem einzigen Erben gegen Gaution 
verabfolgt werden würde, 

Den 23. May 1839. 
Königlihes Landgericht Xölj. 
Ehwaiger, Landridter. 


(47) 
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Hmortifations - Decret. 


Da ſich bezüglich auf die vom K. Landgerichte 
Erding vom 20. October 4838 in einer öffents 
lihen Edictalladung ausgeſchriebene Staats⸗ 
Obligation der Liebesbundſtiftung Iſen per 
393 fl. 30 kr. vom 29ten September 1829 der 
Inhaber diefer Schuldurkunde weder beim Kal. 
Landgerichte Erding, nod bei dem unterzeidhs 
neten Gerichte, dem mittlerweile der Markt 
fen zugetheilt wurde, gemeldet und biefelbe 
vorgewiefen hat, fo wird fie in Kraft dieſes 
Erkenntniſſes für kraftlos erflärt, wie bdiefe 
Präclufion in der Eingangs erwähnten Edictals 
Citation audgefproden wurde. 


Den 20. May 4859. 
Königlihes Landgericht Haag. 
Auracher, Landrichter. 


668 
Spähbrief. 

Am Dienflag den 7ten dieß Abends unge: 
fähr in der gten Stunde wurde bem Salzfuhr⸗ 
mann Nicolaus Kogler von Pang, K. Land⸗ 
gerichts Roſenheim von feinem Wagen, mels 
cher bei dem hiefigen Ealzftadel ftand, folgen: 
ded entwendet: 

a) Eine ganz neue rupferne Magen » Plache 
ohne weitere Kennzeichen, im Werthe zu L0fl. 

b) ein Saljfad mit gewöhnlichen — 
im Werthe zu 

Der Sack ſelbſt iſt Eigenthum der K. — 
und in felben der Buchſtabe & roth eingemerkt. 

Der Thäter ift noch unbefannt, man ers 
ſucht daher Spaͤhe zu verfügen und ein allen 
falfiges Refultat hieher anzuzeigen. 

Den -27. May 4839. 

Königlihes Landgeriht Tölz. 

Schwaiger, Landridter. 


— — — —— —— —— 


GCourſe der Bayeriſchen Staatd: und Öffentlichen Papiere. 
Augsburg den 23. May 1839. 





Staatöpapiere, 


— 


Papier. | Gem. 
— — — — 


Obligat. a 48 mit Coup. pryt. 100% | 1004 


detto A348 prpt.|| 4005 | 1005 


Promeſſen auf Bank: Actien, 
per Stüd agio . . » 22 21 


Bank-Actien Div. I, Sem. | — | 557 





Münden den 29. May 1839. 








Königl. Bayeriſche. Briefe, | Geld, 
—i — nn nn 


Obligationen a 4 a4 3 prompel| 1004 — 
detto. al»  pru 4005 | 100% 
= 
Bayeriſche. 

Bank: Act. Div. J. Sem. prt| — 540 
detto »4 Mt. — — 
Promeſſen Div. I, Sem. prt.| — 23 
detto » » Mid — — 
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Veberfidt. 
der Mehl: Brod⸗ und Fleifch-Durchfchnittö-Preife in den Polizey-Bezirken von Oberbayern 
für den Monat April im Jahre 1839. 


m ifchpreife das J— 


Piund 
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München, 





N"25. 





den 14: Zunp 1839. 





—Jabalt. 
—— —5 der Grafüch Pappenheimiſchen Verwaltungs⸗ Beamten. — Ablage der Stif— 
6+ und Gemeinde : Rechnungen für das Jahr 1837/38. — Anwendung des Stempels zu te 


ee Beugniffen bei Cinftellungen. — 
Umlauf un befi 


Bel amı Erding: — 


Einen von Innsbrud heimli 
srl 5 * D: — den. — Beſtellung bes Lanbdgeometer⸗ —* 


entflohenen Zau 
Jahre 4859. — Steuer- NRachlaͤſſo im Rentam 


* tea are — Borlabungen. — Amostifatlons: Gakrmainif, — — 


Spähbrief, — 4 * — Staatspapiere zu Augsburg und Münden. 


Am fi | j —* A | el. kill. 
"(Die öffentliche Ausfhreitung der Gräfih Pap⸗ 
Add, Then Verwaltungs: Beamten betr.) 
‚ Im Ramen 
Seiner Maieftät des Königs von, Bayern. 


N aaftepente ‘an bie‘ Koͤnigl. Regierung von 
Mittelfranfen am 27ten vor. Monatd ergangene 
aller hoͤchſte Entſchlie ßung wird zur Kenntniß-und 
Nachachtung der Behörden bekannt gemacht. 
Münden, den 8. Juny 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbapernm, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard 








Miniſterium des Innern. 

Der Königl. Regierung, Kammer des In— 
nern, wird auf ben Bericht bezeichneten Bes 
treff$ vom Sitten Detober vor, Irs. biemit' zur 
Entſchließung erwiedert, daß den von dem K. 
General »Licutenant und erblichen Reihörathe 
Heren Grafen Garl von Pappenheim orga⸗ 
nifirten Verwaltungs s Behörden, naͤmlich der 
Haupt:Gaffen:Berwaltung, dem Kammer s oder 
Rentamte, der Bau» Infpertion, der Forſtver⸗ 
waltung und der Deconomie, » Bermwaltung 
(ſaͤmmtlich zu Pappenheim) dann dersforfiver 
waltung zu Rottenſtein, jedoch ohne alle Con⸗ 
fequenz rüdfihtlih der. verfalungämäßig loder 
fonft geſetzlich beſſimmten Rechtsverhaͤltniſſe ſol⸗ 
ber Mediat:Aemter und ihres Dienſt-Perſona—⸗ 
les, der Gebrauch der vorgenannten Prädicate 

(48) 
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unverwehrt feyn folle, 
Beilegung der naͤmlichen Prädicate von Seite 
der unmittelbaren Kols Siellen und Behörden 
nicht ju verfügen ſch .: 

Die Königl. Regierung, Kamminben ine 
nern, wird fi hienach achten, und durch un⸗ 
geſaͤumte Veranlaſſung der geeigneten Aus— 


ſchreibung in Kreis⸗Intelligenz Blatte auch die 


Unterbehoͤrden eniſprechend anweiſen. 
Muͤnchen, den 27. May 19, & 
PIE 3 @! 
die Königliche Regierung -von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, alfo ergangen. 





% . An 
färhrlihe K. Landgericdte, 
bare Magiſt rate, Rirden-Berwaltuns 
gen und Stiftungs:-Avminiftrationen 

> von Oberbayern. 
(Die Ablage der Stiftungs » und Gemeinde, Rechnun: 
gen für bad Jahr 1837/58 betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 

Um den Anforderungen des allerhödhften 
Dienfted: genügen zu koͤnnen, die Revifionen 
> der Rechnungen nicht ungebührend ; verzögern 


und: in eine Periode verſchieben zu müffen, im“ 


welcher bereits neue Rechnungen zur Vorlage 
kommen, und endlih den Haushalt der GStifs 
tungen und Gemeinden in der Wirklichkeit und 
"auf dem Papiere glei geordnet zur willen, iſt 
es noͤthlg, daß die Vorlage‘ der Stiftungb« 
und Gemeinde Rechnungen. der Gemeinden mit 
magiſtratiſcher Verfaſſung in ‚Oberbayern für 
das Jahr 1837/83 nicht länger verzögert 
werde. — 


— 
und daß ihnen auch die * 


unmittel⸗— 


676 
Säaͤmmtliche mit dieſer Vorlage noch im 


4 


Rande befangenen Magifirate,. Kirchen: 


Verwaltungen und befondere Stfiftungs- Admis 
niſtrationen erhalten daher noch einen endlichen 
Semin vom 44 Tagen zur Einfendung diefer 
-Nepnängen an die unterzeichnete Stelle, nad 


deſſen Ablauf die in $n47 der Juſtruction vom 


Atten September 1818 ausgeſprochenen Präjus 


Biden’gegen die Saͤumenden ohne Weiteres in 
"Hawendung gebrasht werben müßten. 


Mind, den 40..Suny 1839. 


Königliche Regierung von 
Oberbayern 
Kammer ded Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Richard. 


(Die Anwendung bes Stempels zu aͤrztlichen Zeugniſſen 
bei Einſtellungen betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Das unterm Ziten vor, Mtd. anher mitges 
teilte, im Einverftändniffe mit dem K. Minis 
fterium des Innern und der Finanzen erlaffene 
Kriegsminifterial: Refeript bezeichneten Betreffs 
vom 46ten vor. Mtd. wird hiemit zur allgemei» 
nen Darnachachtung Öffentlich befannr gemacht x 

„Im $ 90 des Heer sErgänzungd s Gelee 
ift die Anwendung ded Stempel: und ber Tax—⸗ 
VBorfchriften auf Entlaſſungs-Scheine, Einftels 
lungd+ Verträge und Verhandlungen und auf 
Straffahen befchränft. 

Die, ärztlichen Beugniffe in Conſcriptions— 
Sachen gehören hiernach zu jenen Verrichtun—⸗ 
gen, welche ganz -unentgeldlih zu geſchehen 
haben, und‘ weder einer Gtempelgebüht noch 
einer Taxe unterliegen.“ 
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Es find fomit die zu EinftellungssGrfuden 
erforderlichen aͤrztlichen Zeugniffe nicht minder 
flempelfrey zu behandeln, ald die Leumunds⸗ 
Beugniffe der Gemeinden, worüber auf dad Ge⸗ 
neral s Refcript vom 24ten Rovbr, 1856, Kreis- 
blatt 4836 (Kriegsminiſterial⸗Reſcript vom 2ten 
December 1836, Nto.9579) hingewieſen wird, 

Münden, den 14. Juny 41839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern,: 
Kammer des Innern. 

Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Richard. 





An 
fämmtlide Polizeys Behörden des 
Regierungds Bezirkes Oberbayern. 
(Einen von Innsbrud heimlich entflohenen Taubſtum⸗ 
men betreffend.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Laut Mittheilung der kaiferlich königlich oͤſter⸗ 
reichiſchen Polizey : Direction zu Innsbrud an 
die hiefige PolizeysDirection ‚hat ſich ein dort⸗ 
ſelbſt aufgegriffener und bei dem Brüdenbau 
beigäftigter Taubſtummer Ente ded vorigen 
Monats heimlich von dort entfernt, und ift 
der erlangten Auskunft zufolge auf der Straffe 
über Scharnig nah Mittenwald gefehen worden. 

Soviel derfelbe zu verſtehen gegeben, will 
er in Bayern zu Haufe feyn und vor 34 Jah⸗ 
ren feine Heimat verlaffen, und fih nah Itas 
lien begeben haben; als feinen Geburtsort, 
mofelbft auch feine Eltern, bie vom Bettel ges 
lebt hätten, begraben liegen, bezeichnete er eis 
nen Ort, wo ein Meiner Fluß in einen größes 





— 


. 
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sen münde, 8 Rirhen, 4 Klofter,. Beamte unb 


Militär ſich befänten, aud eine 32 Jahre alte 


ledige Schwefter von ihm mis Nähen ſich fart- 
bringe. Sr 

Die bisherigen Radforihungen führten zu 
tei nem Ziele. 

’ Eämmtliche Poltzey- Behörden werden nun 
unter Mittheilung“ des nachſtehenden Signale: 


ments dieſer Perfon angewiefen, auf dieſelbe 


Spähe zu verfügen, und fie im Betretumgsfalle 
zu arretiren; zugleich aber, zu erforfhen, ob 
dieſelbe micht ihren Bezirken augehoͤre, oder 
aber ob über ihre Berhältniffe dafelbft nichts 
befannt ſey. 


Münden, den 9. Juny 4889. 


Königlihde Regierung von 
Dberbayern. 
Kammer ded Innern. 

Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 

Richard. 


Signalement. 


Dieſer Taubſtumme iſt 23 Jahre alt, mitt⸗ 
lerer Statur, hat ſchwarze Haare, niedere 
Stirne, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, 
proportionirte Naſe und ſolchen Mund, ſchmale 
Lippen. und feinen Bart. 


Am Leibe trägt derfelbe eine ganz neue 
Kleidung, eine blautüchene Kappe mit einem 
ledernen Schild, ift im Befig einer filbernen 
Uhr und von drei neuen Hemden aus feiner 
Leinwand, 


Durch den bisher erlangten Unterricht ift 
berfeibe in Stand gefegt, ſaͤmmtliche Buchſta⸗ 
ben der deutfchen Sprade zu bezeichnen. Als 
befondered Kennzeihen bat er am Zeigfinger 

(48*) 
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der linken Hand nur die Hälfte des Nagelt, 
da er fich ſolchen bei einem Kigendau in Ita: 
lien zerquetſcht haben will, 





An 
färhtlihe Diſtricts⸗-⸗Polize y Behoͤrden 
vonOberbayern. 
(Den Umlauf von beſchnittenen däniſchen Zehn⸗Thaler⸗ 
Stüden betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Durch eine Ausſchreibung der Koͤnigl. Re 
gierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
de dato 42ten vor. Monats wurde das Publis 


eum zur Warnung von dem Umlaufe beſchnit⸗ 


tener dänifcher Zehn⸗Thaler⸗Stuͤcke in Kennts 
niß geſetzt; was hiemit zur gleichen Warnung 
mit dem Auftrage befannt gemacht wird, durch 
Öffentlichen Anſchlag und Ausfgreibungen in 


ben betreffenden Amtsblättern hierauf aufmert: _ 


fam zu maden. 
Münden den 6. Juny 1839. 
Königlibe Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Jnnern. 
In Verhinderung des K. Praͤſidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


(Die Beſtellung bes Landgeometer : Bezirkes Frey- 
fing betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem der Landgeometer des Bezirkes 
Ereyfing Eimon Weinzierl aus Krank: 
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heitös Verhältniffen um temporäre Enthebung 
von dem Landgeometer: Poften nachgeſucht hat, 
fo ift der Meffungsbezirt Freyſing vor ber 
Hand dem Glaffificationd-Geomerer der Koͤnigl. 
Steuer » Catafter: Gommiffion Balentin Range 
mantel übertragen worden; was hiemit zur 
dffentlihen Kenntniß gebracht wird, 


Münden, den 2. Juny 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

" Kammer ber Finanzen. 


In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 


Kleindienſt, Director. 
v. Wenger, Secrt. 


C Die theologiſche Aufnahms⸗Prüfung Im Jahre 1839 
betreffend.) 


Am Namen 


"Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die dießjährige theologifhe Aufnahmöprüs 
fung der proteflantifhen Predigtamts:Gandidas 
ten fol nach Anordnung des Kgl. Oberconfifto« 
riums mittelft Entſchließung vom 49. April d. 3. 
mit dem 23ten September I. Ir. ihren 
Anfang nehmen, und in wöcentlihen Termi— 
nen fortgefegt werden. 


Diejenigen Gandidaten, welde ihre Studiens 
Beit vollendet haben, werden hiemit aufgefore 
dert, ihre Meldungen in duplo und auf 3 fr. 
Stempel einzugeben. 


Folgende Gegenftände müffen der Meldung 
beigelegt feyn : 
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4) dad Taufzeugniß in Driginal und im bes 
glaubter Abfchrift, dieſe ebenfalls auf eis 
nen Stempelbogen gefchrieben wie das 
Driginal; 

3) ein felbft entworfener Lebenslauf in duplo 

auf Stempelpapier zu 3 fr.; 

dad verfiegelte Univerfitäts » Beugniß nad 

den Sagungen für die Stubirenden $ 48, 

mie fie von der Königl. Regierung am 29- 

Sanuar 4828, Num. 45. ded Kreisintellis 

genz« Blattes für ben Rezatkreis befannt 

gemacht worben find; 

4) dad Atteſt über die Begalität der Auffüh— 

zung auf der Univerfität, wie foldes Seite 

82, F IN. Ziff. 3. des Amtshandbuches 

Thl. I. vorgeſchrieben ift; 

dem Univerfitäts »Zeugniß ift ein Verzeich⸗ 

niß aller Vorlefungen beizulegen, bie der 

Examinand gehört hat. 


Der diefe Belege nicht volfländig vorlegt, 
kann die Zulaffung zur Prüfung nicht ers 
halten, 


Diejenigen Gandidaten, die zur nochmalis 
gen Prüfung ſich fielen müffen, haben fi auf 
ihre früheren Gingaben zu beziehen, zugleich 
aber die Zeugniſſe über Ihr Verhalten von den» 
jenigen geiftlihen Behörden beizubringen , in 
deren Bezirk fie die Zwiſchenzeit zugebracht 
haben. 


Ausdrüflic wird noch bemerft, daß nad 
5 8 des Edietd über die innern Kirchenangele⸗ 
genbeiten, rüdficptlid der Genfur und Glaffifis 
cation ein analoges Verfahren wie es für die 


3 


— 


5 


en 





682 


Prüfung ber Ganbidaten für den Stsatsdienſt 
durd die Verordnung vom Hten Dechr. 4847, 
(Regierungsblatt 1847, ©. 10, At u. f. w.) 
feftgefegt wurde, beebachtet werde. 


Diejenigen Ganbidaten, melde fih zur Auf: 
nahmsptüfung zu fielen haben, und ſich nicht 
melden oder bie gehörig motivirte Bitte um 
Dispenfation unterlaffen, werden aus dem Bers 
zeichniffe der Eraminanden ausgeſtrichen. 


Berfpätete Anmeldungen, wenn fie nicht 
ausreichend entfhuldigt find, mürben die Richt: 
zulaffung zur Prüfung und eine fpätere Eins 
reihung zur Folge haben. Eben dadfelbe Prä» 
jubiz tritt au bei denen in Bollzug, welche 
ohne giltigen Grund verfäumen, ihre Probes 
Predigt laͤngſtens 44 Tage vor der Prüfung 
einzufenden, 


Solche Gandidaten endlid, die um die Vor⸗ 
ladung nachſuchen und fie erhalten, dann aber 
nicht erfheinen, haben fi die Hieraus entftes 
henden Nachtheile felbft zuzuſchreiben und koͤn⸗ 
nen nad ber vom Kgl. Oberconfiftorium am 
sten Mär; 1855 verfügten und am gten Mär; 
an alle Decanate audgefchriebenen Belannimas 
hung nicht in den gegenwärtigen Jahrgaug 
eingereicht werben. 

Ansbach, den 4. Juny 1839. 


Kgl. Proteftantifhes Gonfiftorium. 
Wegen Ablebens des K. Eonfiftorial:Borjtandes 
Roth, vn 

v. Bibra, Ger. 
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Summarifhes Verzeichniß 
ber 
für dad Etatbjahr 1838/39 wegen Unglüdsfälen bewiliigten Steuernadpläffe im Rentamtd- 
Bezirte Erding. 


Bamılien, 
Steuer 

von der 

| Gewerbes 

Steuer. 








Steuer » Gemeinden, 


1, Degen Belhäs 
digungen amt 
den Borjapren 











4) Altenerding . . Brand .. | Alssl al — ee Rz RES DR 
Bub .» .. . do det | 50 || — |] — 
3) Eitling . . . | dette. I 52a — — 1 — |—-i-| — 
4) Borftern . . . || bdetto, Tatl—| — —— — |-/-] _ 
5) FIſen⸗Weſtach . || detto, 53) — - (ll | — 
6) rer en detto. 418152] 6) — |—I—]| — —4———— 

betto, 42117) 2 — _ —— — ——— 
3 Paftetten . . | betto. 5 ai — IT — — J — 


Summa |, TER “ 


I, Begen Beſch 
dbigungen im 
Sabre auer ſes⸗ 








1 Eitting.— Brand .. 32 2 — * 

* —2— 91391— — — 
2) Grüntegernba — 50 6 — — 
—R 6 4 — — 
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Verfteigerungen. 


Dad den Büchfenmaherds Eheleuten Ne 
gele gehörige Wohnhaus Rro. 49. am obern 
Anger dabier, befichend aus einem vierftödigen 
Vorderhauſe, einem dreiftödigen Hinterhaufe 
und einem zweiftödigen Anbau fammt Meinem 
Hofraum, verfihert bei der Brandaflecuranz 
mit 40u0fl., belaftet mit 468 fl. 295 fr. Ewig 
gilt um 3368 fl. 42% fr. Capital, dann mit 
4747 fl. verzinslichen Hypothek⸗Capitalien, ge 
wertbet auf 7400 fl. wird im Erecutiond: Wege 
nad $ 92 der Procefnovelle vom 17ten Novbr, 
1337 hierorts gerichtlich verkauft, und iſt zur 
Verfteigerung Termin auf 

Samdtag den 27ten July I. Ir. 
Vormittags von 41 bid 43 Uhr 
angefegt, wozu Befig« und Zahlungsfähige 

Kauföliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Den 413. May 1889. 
KB. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(8)3. Hahn. 





Auf Antrag eines Hypothefgläubigerd wird 
die den Mihael Schönberger'fhen Kindern 
gehörige reale Scäfflergerehtfame (Gr. B. 
Thl. 1. 755), auf welder Hypotheken im Ges 
fammtsBetrage von 352 fl. 50 Fr. eingetragen 
find, und eine. weitere Hypothek per 450 fl. 
vorgemerkt ift, zum zweitenmale dem Öffentlis 
hen Verkaufe unterworfen, und werben hiemit 
zu der auf 

Mittwoch ben 47ten July I. 38. 

Vormittags von 9 bis 43. Uhr 
anberaumten Werfteigerungd = Zagdfahrt zah⸗ 
Fungsfähige Kaufsluftige mit dem Bemerken 


-—_— 
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geladen, daß der Hinfhlag nad $ 64 bes Hy⸗ 
pothefens Gefeged und zwar ohne Rüdfict 
aufden Shägungswerth erfolgen wird. 


Den 5. Juny 1859. 
Kgl. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 


Graf v. Lerchenfeld. 
Hahn. 





Gegen den hiefigen Handeldmann Franz Zaver 
Pafauer wurden feit geraumer Beit fo viele 
Schuldpoſten eingellagt, daß er felbft erklärte, 
ohne den Anwefend » Verlauf feine Gläubiger 
nicht befriedigen zu koͤnnen. 

Es wird daher das Anwefen des Schuldners 
der Hauptwade gegenüber, beſtehend in ber 
dreiftöcdigen Behaufung, mit Taſchen doppelt 
belegt, nebft dazu gehörigem Hof und Brunnen, 
geſchaͤtzt auf 9100 fl., dann die reelle Schnitts 
und Specereyhandlung, beide auf 4500 fl. ger 
ſchaͤtzt, auf 

Donnerstag ben gten Auguft 1.38. 


Vormittags 9 Uhr Öffentlich zum Verkauf aus⸗ 
gefhrieben, und Kaufsliebhaber, melde ſich 
über Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit gehörig aus⸗ 
zuweifen im Stande find, werben aufgefordert, 
am Verſteigerungs-Termin in dem K. Landge⸗ 
richtö »Locale zu erfcheinen und ihre Anbote zu 
Protocol zu geben, 

Im Uebrigen gefhieht der Zuſchlag in Ges 
mäßheit des $ 64 des Hypotheken⸗Geſetzes. 


Den 5. Juny 4839. 
Königlihed Landgericht Ingolftabdt 
Gerfiner, Landrichter. 
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Das Königl. Landgericht Rofenheim hat auf 
Andringen mehrerer Hppothefgläubiger die Aus⸗ 
fchreibung und den Verkauf des Anwefend deö 
Franz refp. Michael Holzer, Haudbefigerd am 
Hammer bei Rofenheim, beſchloſſen. 

Es wird daher zum Öffentlichen Werkaufe 
deffelben auf 

Donnerstag den 25ten July d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
im biedfeitigen Gerichts-Locale Tagsfahrt an: 
beraumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werben, 

Unbekannte, nicht genügend legitimirte Pers 
fonen, werben mit ihren Angeboten nicht beruͤck⸗ 
fihtiget. 

Diefed Anweſen beftehet 

a) aus der ſüdlichen Hälfte des Wohnhaufes 
Nro. 35 am Hammer bei Rofenheim, zu 
ebener Erde, im erften Stode und unter 
dem Dade enthaltend vier heißbare und 
2 unheigbare Zimmer, zwei Rammem, eine 
Küche und den halben Boden. 

Das Haus ift von Ziegeln erbaut, mit 
Legſchindeln gedeckt. 

b) aus einer hoͤlzernen mit Schindeln bedeckten 
Holzſchupfe, 

e) aus einem Tagwerk 49 Decim. Garten, 
theils Gemuͤſe⸗ und Obſtgarten, theils eine 
Wieſe enthaltend. 

Das Ganze iſt auf 1915 fl. geſchaͤtzt. 

Dabei muß bemerkt werden, daß ber Gars 
ten gegen Eüden und Oſten von einem Ganale 
ter Mangfall begrängt wird, welder Gelegens 
heit zur Anlage irgend einer Fabrik mit Wafs 
ſerwerk darbieten würde. 


688 


Dieſes Anweſen ift lubeigen, laften »« und 
jehentfrei, dad Gebäude ber Brandverfiherung 
einverleibt mit 1100 fl. 

Der Zuſchlag geſchieht vorbehaltlich credis 
torſchaftlicher Genehmigung. 

Den 29. May 1839. 

Königlihes Landgeriht Rofenheim. 
Bifani, Landricter. 


Am Mittwoch den ten Sulius d.J. 
Vormittags 10 Uhr wird das zur Gabriel Nerf's 
ſchen Gantmaſſe gehörige nachbeſchtiebene Ans 
weſen mit realer Kraͤmergerechtigkeit zu San— 
dizell in der Behauſung bes genannten Kräs 
merd Gabriel Nerf an den Meiftbietenden ges 
richtlich verfteigert. 

Die Beftandtheile dieſes „ytel Gütchens, 
welches mit Einrechnung der zu 200 fl. tarir- 
ten Gerechtigkeit zu 4620 fl. gefhäßt wurde, 
find; 

das Wohnhaus mit Stadel und Stall unter 
einem Dade, die Umfaflungswände von 
Stein, |die Dachbedeckung gemiſcht, dann 
Hofraum, 

das gemauerte Pfründe: Häuschen mit Plate 

tendache, 

ein Badofen, 

der Grad s und Burzgarten Plan:Nre, 85b 
— Tgw. 58Der. 


su: a — 
der Gartenader Plan⸗Nro. 83c 

zu ee ar ur — » 5329 
der Johannes-Acker Plan⸗Nro. 

BU en in 


die Tagwerkwieſe Plans Nro. 


761 zu DE BE BE ii» 414» 
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ber Ader Plans Mro, 1165tel 
Wine 

der alte Gemeindetheil (Kraut: 
gärtchen) PlansRro. 6154tel 


5 Agw. 15Den, 


| | EEE 2 
die ShmibmoostheilsWiefe PI. 

Nro. 490 U urn 68 * 
bie Wieſe Plan⸗Nro. 486 zu — » 67» 


Dieſes Anweſen iſt theils freiſtiftig zur Hof⸗ 
markt Sandizell, und bei jeder Beſitzveraͤnderung 
nach 10 Procent laudemialbar, theils ludeigen. 

Ueber die naͤhern Verhaͤltniſſe kann Einſicht 
hier bei Gericht genommen werden. 

Die Hälfte des Kaufſchillingzs muß inner 
halb 44 Tagen von der Zuftellung des erfis 
zichtertichen Abjubicationd:Decret an gerechnet, 
ber vierte Theil innerhalb eines Bierteljahres 
darnach, und ber reflige vierte Theil innerhalb 
eines Halbjahres vom naͤmlichen Zage der Er» 
lage der Kaufſchillingshälfte an gerechnet baar 
bei Gericht bezahlt werden, 

Der Zuſchlag richtig ſich bei diefer erſten 
Berſteigerung nad den Beſtimmungen des 964 
deb Hypotheken⸗Geſetzes vom Jahre 4822. 

Dem Gerichte unbekannte Perſonen, oder 
ſolche, wegen deren Zahlungsfaͤhigkeit Zweifel 
obwaltet, werden nur dann zur Steigerung 
zugelaſſen, wenn ſie die geeigneten Nachweiſe 
bringen, 

Am nämlihen Tage Bormittagd 9 Uhr 
wird auch bie nur zu 43 fl. 52 Er. gefchäßte, 
hoͤchſt geringfügige Mobiliarfhaft nebft einer 
Kuh und Kalbe an den Meiftbietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung im genannten Locale 
verfteigert werben. 

Den 4. Juny 4859. 
Königl, Landgeriht Shrobenhaufen. 
Ramfauer, Landridter. 
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Auf Andringen eines Hypothek: Gläubigers 
wird dad zum Gräflich Preyſingiſchen Majorate 
Hohenaſchau leibtechtige Müplthaler = Anwefen 
ber Mathiad Dbermair'fhen Müllers , Eher 
leute zu Muͤhlthal dieffeit. Gerichts nah 5 64 
bes Hypotheken-Geſetzet und nah G 98 bis 
101 des Gefeged vom 17ten November 4837, 
dem Öffentlichen Verkaufe im Wege ber gericht» 
lihen Hilfövollfiietung unterworfen, und zur 
Berfteigerung beöfelben 

Samdtag ber 40te Auguft 1.98. 

Bormitiags 9 Uhr 
im Gerichts-Bocale beſtimmt. 

Kauftluftiige werben hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen vorgeladen, daß fi Gerichts » Unbekannte 
mit legalen Bermögends und Leumunds » Zeug: 
niffen audjumeifen haben, 


Diefes Anweſen wurde laut gerichtlicher 
Schaͤtzung vom sten dieß auf 4000 fl. gewerthet, 
und befteht 

4) aud dem gemauerten Wohnhauſe mit Star 
del und Gral unter einem Dade von 
kegſchindeln mit Hausfletz, Wohnftube, 
Küche, Badftube, Hausfammer, Brods 
fammer, Speife, Mehlkammer, Holzlege, 
Meinem Keller, Sta und Nebenſtall zur 
ebenen Erbe, dann über eine Etiege mit 
geräumigem Fletze, vier Kammern, einem 
Getreide Kaften und dem Stadelwerke, 
endlid einem Raume unter dem Dache; 


2) der gemauerten Mahlmühle mit vier Mahl—⸗ 
gängen und einem Muͤhlſtuͤbchen, 
5) dem gemanerten aber fehr zerfallenen Oel⸗ 
ſchlag, 
4) ber hölzernen Schneidſaͤge, 
5) den Gründen ums Haus, theild Grab: 
(49) 
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theild Baugränden und mit Bäumen be: 
fegt, einfchließig der Bauftellen und bed 
Hofraums mit 6 Tagw. 45 Decim. 


6) bed leitigen Holzgrundes mit 3 Tagw. 19 
Decim., 


7) der realen Bädergerechtfame neben den ras 
dieirten Mahl⸗, Schneid: und Delfchlags 
Müplgerechtfamen. 

Außer den Steuern ruhen hierauf folgende 
jährliche gerichtliche und grundherrliche Abgaben 
an die gräflih Prepfingifhe Majorats: Güters 
Adminiftration Hohenafchau : 

53 fl. 10 Fr. Stift, 
: 36 » Küchendienſt, 
s 45 = Gefpunfigeld, 
» 30 ⸗Hunddhaltungsgeld, 
» 30 s Scharwerkgeld 
= 30 = SDJagdgeld, 
s 42 = Vogteigeld. 

Der Käufer fol auch bie auf dem Anweſen 
baftenden Unterſchlufsrechte von drei Geſchwi⸗ 
fern des jegigen Befigerd übernehmen, 

Der Hypothekenbuchs, Ertract und bad 
Schägungsd:Protocoll liegen zur Einficht offen. 

Prien den 25. May 1839. 
Gräfl. Preyfingifhes Herrſchafts— 

Gericht Hohenafdau in Prien. 
(312. Gigl, Herrſchaftsrichter. 


nn 


Borladungen. 


l-»-» 1. 


Am Tten März 5.38. ſtarb dahier ber pens 
fionirte Ordonanz » Wadtmeifter im K. Kriegk— 
Minifterium, Andreas Steer, mit Hinierlaf 
fung eines Teſtaments. 
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Derfelbe war ein Häudlerdfosn von Schnee: 
berg, Oberamts Tiefenbach im Königl. Lands 
gerichte Neunburg v. W., verheiratbet, jedoch 
finderlos. 

Die unbelannten Snteftat = Erben desſelben 
werden hiemit aufgeforbert, binnen 60 Tagen 
ihre Erflärung über Anerkennung bes vorlies 
genden Teſtaments um fo gewiffer hierorts ab: 
zugeben, als das Teſtament außerdeſſen für 
anerkannt erachtet wird, 


Deögleihen werben alle jene, welde aus 
fonft einem Zitel an der Nachlaßmaſſe Anfprüce 
zu machen haben, aufgefordert, binnen gleicher 
Friſt diefelben gehörig geltend zu machen, als 
außerbeffen ohne weitere Rüdfiht mit Ber: 
handlung dieſer Verlaſſenſchaft vorgeſchritten 
wird. 

Den 24. May 1839. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgeriht München. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)2. v. Chrismar. 





Am 2sten April h. Is. verſtarb dahier bie 
Koͤnigl. Regierungs-Expeditors-Wittwe Bars 
bara Niggl, geborne Niederhuber aus Lan— 
dau an der Iſar, kinderlos und ohne bekannte 
Inteſtat⸗Erben mit Hinterlaſſung eines gericht⸗ 
lich errichteten Teſtaments. 


Die allenfals vorhandenen Anteftaterben 
derfelben werden hiemit aufgefordert, binnen 
60 Tagen ihre Erflärung über Anerkennung 
des Teſtaments bierortd um fo gewiſſer abzu: 
geben, als dasſelbe außerdeſſen fuͤr anerkannt 
erachtet wird. 

Ebenfo ergehet an alle, welche aus ir 
gend einem Titel Anfprüde an der Nachlaß 
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Maſſe haben, die Aufforderung, diefe Anſpruüche 
binnen 60 Tagen hierorts geltend zu maden, 
indem fonft ohne weitere Rückſicht hierauf in 
der Verhandlung diefer Verlaſſenſchaft vorges 
ſchritten wird. 

Den 24. May 1839. 


K. B. Kreis: u. Stadbtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(5)2. 8.9. Stautner. 





Bon den nacverzeichneten bei der Königl. 
Staatsſchulden⸗Tilgungs· Special; Gaffe in Muͤn⸗ 
ben aufliegenden, der Ganct:Maria LorettoGa: 
pellegzu Berg am Laim gebörigen, Gapitalien, 
find die Original» Schuld» Urkunden zu Verluſt 
gegangen. 

Auf den geftellten Antrag bes gräflih Hem: 
peſch'ſchen Patrimonialgerichted Berg am Laim 
als Adminiftration diefer obengenannten Ga: 
elle werben hiemit die unbefannten Inhaber 
der fraglichen Urkunden aufgefordert, ihre allens 
falfigen Anfprüde an diefelben um fo gewiſſer 
binnen ſechs Monaten vom heutigen Tage an 
dabier geltend zu machen, ald außerdeflen frags 
liche Urtunden nach fruchtlos verflrihenem Ter⸗ 
min fraftios erflärt werben. 


Berzeichniß 
der Capitalien, wovon die Schuldurkunden ab⸗ 
gängig find. 
4. Bundet:Gapitalien. 

Gat. Fol. 45. 600 fl. a 4 Procent. Zinözeit 8- 
Febtuar. Ausbruch aud 5000 fl. laut Haupt- 
brief d. d. 30. May 1629, auf Job. He 
benftreits hurfürftlichen Rammerdicnerds 
Relicten. 
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Gat. Fol. 444. 400 fl. a 4 Proc. Zinszeit 42. 
November. Ausbruch aus 7500 fl. laut 
Haupibrief d. d. 42. November 4629 auf 
Job Amer, Hoffomelier. 


Cat, Fol. 44}. soofl. a4 Proc. Bindzeit 25. 
November. Ausbruch aus 4000 fl. laut 


Hauptbrief d. d. 5. December 4628 auf 
Maria Sabina Ruffin, kaiſerl. geheime 
Rathstochter. 


2. Hofzahlamts⸗Capital. 


Cat. Fol. zip 300 fi. a 4 Procent. Zinszeit 4. 
April, Ausbruch aus 55,000 fl. laut Haupt⸗ 
brief de anno 1626 auf bie Zeflaments» 
Extcutorſchaft des Rüdtaffes Sr. herzogl. 
Durchlaucht Wilhelm von Bayern. 

Vorſtadt Au am 5. Juny 1839. 


Königlidhesd. Landgericht Au. 
Engelbach, Landrichter. 





Am 19ten December 18538 iſt die Thereſia 
Haſelſteiner, vermittwete Maurerin im 
Marfte Haag, unterzeichneten Gerichted,, ger 
ftorben. 

Ihre Rüdlaffenihaft beſteht in unerhebli⸗ 
chen Mobilien und in einem Hauſe im Markte 
Haag. 

Eine letztwillige Verfuͤgung wurde von ihr 
nicht gemacht. 

Ais Erbbintereſſenten haben ſich zur Zeit 
nur Franz Paul Mooſer, Hutmacher und 
Krämer von Dorfen, K. Landgerichts Erding, 
und feine Geſchwiſterte gemelbet, 

Wer am biefer Verlaſſenſchaft, entweder alt 
Erbe oder ald Greditor, Anfprüce machen zu 
fönnen meint, diefe zur Zeit aber noch nicht 
ad acta geltend machte, hat fie in Zeit längftens 

(49*) 
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ſechs Boden 
a dato hierorts anzubringen, außerdeſſen nad) 
Umfluß biefer Zeit in diefer Verlaſſenſchafts⸗ 
Angelegenheit weiter fürgefchritten, und wie 
Rechtens ift, verfahren werden wird, 
Den 23. May 4839: 


Königlihes Landgericht 
(2)2. Auracher, Landridter. 


Haag. 


Da man heute dad Anweſen des biefigen 
Handelömanned Franz Zaver Pafauer auf 


Donnerstag ben Bien Augufi 1. 9. 


öffentlih zum Verkaufe ausgefchrieben hat, weil 
der Schuldner erklärte, feine Gläubiger ohne 
den Anwefend:Derfauf nicht befriedigen zu Fön» 
nen, will man alle diejenigen, welche Forde⸗ 
sungen an den Handelbmann Fran; Zaver 
Paßauer zu machen haben, ohne folde bis—⸗ 
ber anzumelden, ebietaliter auffordern, ihre 
Borberungen an obigem Verſteigerungs⸗Termin 
bei dem Kgl. Landgerichte anzugeben, als die 
Gläubiger, die ihre Forderungen nicht anmels 
den, es ſich felbft zugufcreiben haben, wenn 
die Mafle in der Folge vertheilt wird, und 
die nicht angemeldeten Forderungen unberüds 
fihtigt bleiben. 
Den 5. Juny 4839. 
Königlihes Landgericht Ingolftadt. 
Gerfiner, Landrichter. 

——___ 


Hmortifationd : Decret. 


Nachdem der unterm ten December v. Irb. 
erlaffenen Edicttalladung ungeachtet feine Ans 
ſpruͤche auf nachbezeichnete zu Verluſt gegans 
gene Urkunden refp. Gapitalien angemeldet wor: 
den find ; fo werben nunmehr diefe bezüglichen 
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Urkunden auf Antrag der Königl. Unterrichtss 
Stiftungd: Adminiftration für kraftlos erklaͤrt: 


Binszahlamtd» Gapitalien. 


Gat, Nro. 848. 360 fl. a 4 Proc. Zindzeit 25* 
Jaͤner. Ausbruch aus 4000 fl. laut Urs 
tunde d. d. 2, Jänner 4652, auf den 
Markt Neumarkt. Zepter Transport d. d. 
21. Säner 1757. 


Gat. Nro. 849. 1000 fl. a4 Proc. Zindzeit 2. 
Sebruar. Ausbruch aus 4400 fl. laut Un 
kunde d. d. 2. Februar 4541, auf Mar: 
garetha Laglbergerin. Letzter Trand: 
port d. d. 49. Februar 1757. 

Cat. Nro. 850. 540 fl. a4 Proc. Binszeit 22. 
Februar. Ausbrud aus 73,183 fl. 30 fr. 
Gapital, laut Urkunde d. d, 24. Februar 
1586, auf Haus Sand Jacob Fugger 
fel. 6 Söhne. Letzter Transport d,d.24. 
Jäner 1757. . 

Gat. Nro, 851. 500 fl, a 4 Proc. Zinszeit 30. 
März Ausbruch aus 3000 fl. laut Urs 
funde d. d, 30. März 1595 auf Georg 
von Aſch. Lebter Transport d. d. 49 
Gebruar 41757. 


Gat. Nro. 852. 500 fl. a 4 Proc, Binszeit 31. 
März. Ausbruch aus 4000 fi. laut Ur 
tunde d. d. am Sonntag Lätare 4596, 
auf Martin Valbichler. Letzter Trand—⸗ 
yort| d. d. 19. Februat 1757. 


Eat. Nro. 855. 500 fl. a 4 Proc, Bintzeit 4. 
May. Ausbruch aus 43,000 fl. laut Urs 
tunde d. d. 4. May 4566, auf Georg 
Barth. Letzter Transport d.d. 19. Febr. 
1757. 

Gat. Nro. 854. 600 fl. a 4 Proc. Zinszeit 94. 
September. Ausbruch aus 2000 fl. laut 
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Urkunde d. d. 20, October 4620, auf ben 
Markt Regen. Lebter Transport d. d. 
28. Februar 41757, 
Den 24. May 1859. 
Kgl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
v. Grundner. 
Mn — 
Spähbrief. 


In der Naht vom 2ꝛaten auf den 25ten v. 
Monats wurde dem Krämer Jacob Schwais 
ger von Buchbach aus deſſen Wohnftube und 
Laden durch Erbrechen eines Fenfterd und Eins 
fleigen in deſſen Behaufung von zur Zeit noch 
unbefannten Thaͤtern nachfiehende Gegenflände 
entwendet. 

1) ein grüntüchener Mantel mit langem Kra- 
gen, der halb Kragen war umgelegt, und 
unter bemfelben zog ſich eine ſchwarzſeidene 
Schnur durch, an welder vorn herunter 
Quaften hingen. Der Mantel war fchon 
getragen und etwad vorn am Halskragen, 
wo bie Schnur befefliget war, zerriffen, 
au war ber Mantel unter dem Kragen 
an bem bintern Theil etwas geflidt; ein 
befonderes Merkmal ift, daß der Mantel 
Beine Aermel, wohl aber Löcher hatte, um 
- mit ben Armen durch diefelben hinausfahren 


zu können. Der Werth des Manteld ber 
trug 15 fl. 
2) ein braum tüchener Oberrod lang bis an 


die Knöchel mit braunfeidenen Knöpfen vers 
fehen, die Andpfe waren in zwey Reihen; 
die Flanken des Rodes waren mit graus 
lihtem Ganafad audgefüttert; der Rod 
war noch ganz gut, und hat einen Werth 
von 18 fl. 
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3) ein Sanfer von braun Tuch mit feidenen 
Knöpfen in zwey Reihen mit gräulichtem 

’ Ganafas gefüttert im Werth von 5 fl. 

der Janker war nod nicht fehr getragen. 

eine ganz neue Kappe von Bronce Tuch, 

“die Kappe war rund, in alten gelegt, 
oben in der Mitte zufammengezogen und 

hatte beim Zufammenzug einen Quaften ; 

auch hatte fie einen ledernen Schild; 

Werth 2 fl. 42 fr. 


eine Meine filberne Schnupftabadsdofe, 
die Dofe war eine fogenannte Waſſerbur⸗ 
gerbofe mit Silber eingelegt, hatte eine 
Garnier, bildete ein länglichtes Viereck, 
und auf dem Dedel der Dofe war ein längs 
lichtes Plättchen eingelegt, auf welchem 
die Worte „zum Andenken“ eingegraben 
waren, Sie hatte einen Werth von 1 fl. 
6) eine porzelanene Tabackspfeife in Stum⸗ 
melform mit beinernem Saftfad, und elas 
ſtiſchen Rohr; die Pfeife war ſchwarz bes 
malt und das Bildniß des Kaiferd Napo— 
leon war auf derfelben mit dunkler Farbe 
unter Bäumen gemalt. Werth 2 fl. 
bie Pfeife war mit weißem Metall befchlagen. 
eine weitere hölzerne Tabackspfeife in 
Stummelform mit beinernem Saftfad' und 
Rohr; dann mit weißem Metall beſchlagen 
Werth 1 fl. 
eine weitere Tabackspfeife von Holz in une 
garifher Form mit einem Rohr von einem 
Rebgewicht, rüdmwärtd, wo man das Rohr 
einftedt, und oben mit fogenanntem Reufil- 
berbefhlag. An der Pfeife war ein roßhare⸗ 
ned in Kettenform geflodtenes, weiß und 
fhwarzes Schnürhen mit Eicheln. Werth 
4fl. 42 fr, 


4 


De 


5 


— 


7 


— 


— 
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9) ein roth baumwollenes Sacktuch mit 3 
weißen Streifen ohne Zeichen. 

ein Pfalter von röthlich hölzernen-Perlen, 
die Vaterunfer waren mit filbernen Plätts 
hen verfehen, ein Kreug war nicht daran, 
fondern ein Heined Frauenbilderl von Sil⸗ 
ber. Werth 1fl. 
ein fernerer Roſenkranz von ſchwarzen Pers 
len mit grünfeidenen Schnürden, mit einem 
meffingenen Kreutzchen, die Waterunfer 
hatten meffingene Plätthen. Der Roſen⸗ 
franz hatte gar feinen Werth, 

ein rothwollener Regenfhirm mit gelber 
Einfaffung, meffigenem Stiefel, dann einen 
Haden von gepreßtem Vein. Die Stäbe 
waren von Holz und ein Stab war ges 
brochen, wodurd das Regendach ein Feines 
Loͤchchen erhalten hat; der Stab war jedoch 
wieder gemacht. Werth 3 fl. 
ein Erüdchen Groß de Naples von 16 Ellen, 


10) 


11 


— 


12 


= 


13 


= 


der Zeug war ind gelblichte ſchillernd Z breit 


und hatte große gelblidte Blumen einge: 
woben. Werth 42 fl. 40 fr. 
ein weicdhfelbrauner Gros de Naples, bros 
ſchirtz in demfelben waren geftreifte Blumen 
von nemlicher Farbe eingewoben, Z breitdad 
Stüdchen hatte 10 Ellen. Werth 26 fl. 40 Fr. 
ein Stuͤckchen ſchwarz geftödelter Pedin mit 
Goldblumen 4 Elle breit, Das Stüd hatte 
noch 4 Ellen. Werth 12 fl. 
ein veilden blau feidener Gilet: Zeug mit 
gelblihten Blumen, vielmebr mit Blumen 
von verfshiebenen Farben, der Zeug betrug 
4 Ellen. Werth 10fl. 40 Fr, 
ein veilhen blauer mit verfhiedenen Farben 
geftreift feidener Giletzeug etwa zu 6 Ellen. 
Werth , 18 fl. 


14 


—— 


16 


— 


16 


= 


— 
— 
— 


— — 
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18) 45 Ellen ganz feiner ſogenannter Geſund⸗ 
beitö : Klanell. Werth 10 fl. 30 fr. 
19) ein Stüdchen feine Leinwand zu 30 Ellen. 
Werth 18 fl. 
20) ein Stüdhen Baummollleinwand zu 45 EN. 
Werth 7 fl. 30 fr, 
91) ein roth geflödelter Ganafad von Baumwoll. 
Das Stüdhen hatte 50 Ellen. Werth 10 fl. 
22) ein Stuͤckchen grüner glatter Eaflinet zu 
16 Ellen. Werth 3 fl. 15 fr. 
95) ein Stuͤckchen verſchieden gefarbter Baum: 
mwollenzeug zu 30 Ellen. Werth 7 fi. 30 fr. 
24) ein Stüddpen feiner weißer Battifl. Werth 
7 fl. 30 fr. 
15 Ellen feiner weißer Batrift, Werth 6 fl. 
6 Stüd halbfeidene Tuͤchl, rofa und weiß 
mit gleichen Franzen. Werth 4 fl. 
3 Stüd rothe perfene Tuͤcheln mit gelben 
Streifen und in zwey Eden mit gelben 
Blumen. Werth ef. soft. 
ein Paͤckchen baummollener roh und ver 
ſchieden farbige Tüchl. 
ein Stuͤckchen roſenfarbener Pers in der 
Breite zu 4 Elle, das Stückchen hatte 20 
Ellen. Werth 20 fl. 
z Uhrketten von weißem Metall; die Kette 
war eine Perlenkette und hatte unten ein 
breites Schildchen. Werth 1 fl. 48 kr. 
3 Stud weiße ind gelblicht gehende falſche 
Hutſchnüre mit Quaſten, die Hutſchnuͤre gehen 
zweymal um den Hut herum, Werth 3 fl. 
beiläufig 8 Stüde Rofenfränge in Filigran⸗ 
Eilber gefaßt, die Perlen waren rothe, 
fhwarje und blaue Glasperlen. Waters 
unfer waren ganz; von Filigran Eilber, 
an mehreren waren Art Bufenpfenninge 
von Filigran Silber. Werth das Stüd im 
Durchſchnitt 4fl. 


25) 
26) 
27) 


28) 


29) 


30) 


51) 


32) 
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35) etwa 48 Stüd filberne Ringe mit verſchie⸗ 
denen Steinen befegt.. Die Ringe hatten 
aud verſchiedene Größe, mehrere bavon 
waren vergoldet. Die Arbeit taran war 
fogenannte fhmwäbifhe Gmünder » Arbeit. 
Werth das Stud 4 fl. 

34) 4 Stud goldene Ringel mit blaulichten 
Steinhen, dann aud rothen Steinden. 
Bert eines Ringes 3fl.soft. 

35) 3 goldene Ringe, ziemlich breit und auf 
der auffern Seite rauh. Werth 6 fl. 

36) 4 Stud filberne Haarnadeln, am obern 
Theile breit, an welchem eine Rofe in Filis 
granarbeit mit Steinchen eingefchrauft war. 
Werth 5 fl. 36 fr. 

57) 6 — 8 filberne Miederhinterhadten, Werth 

2 fl. — 2fl. 40 kr. 

38) % Stüd Perlengeldbeutel mit gelben Schlie⸗ 
Ben, die Perlen waren weiß und Blumen 
eingeftridt. Werth 12 fl. 48 Pr. 


u 
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59) 24 Stüd filberne glanzgefchliffene Knöpfe 
in Janker und Weften für die Bauersleute. 
Werth 8 fl. 

40) 2 Florſchnallen, eine davon war vom Fili« 
gran mit Steinchen befegt, die andere war 
glatt. Werth 8 fl. 

41) eine gelbbroncene Uhrkette um bie Bruft 
etwa 4 Elle lang. Werth afl 48 kr. 

42) eine Starnigen vol Filigranfilberne Knoͤpf⸗ 
hen verfciedener Art. Werth 5 fl. 

43) 2 Stüd Schnallen von Bronce zu Gürteln 
für Frauenzimmer, ıLfl. 36 kr. 

44) 6 Stüd ſchwarze mit Eilber gefaßte Hals: 
freuge. 1 fl. 48 Fr. 

Den 4. Juny 1839. 
Königlihes Landgeriht Neumarkt. 
Buggenbiller, Landrichter. 





— — ñt⸗ 


Gourſe der Bayeriſchen Staatd: und öffentlichen Papiere. 
Augdburg den 6. Juny 1839. 








Staatöpapiere, Papier. | Gelb, 

— un u — — 
Dbligat. a 4$ mit Coup. prpt.!! 1005 | 100% 
prpt.] 100} 


detto A548 100! 


Promeſſen auf Bank: Xctien, 
per Stüd agio . . . _ 97 


Bank: Actien Div. I. Sem. | 549 | 545 










Münden den 12. Suny 4839. 





König, Bayeriſche. Briefe, | Gerd, 











Obligationen a4 3 prompil| 1008 1007 
dettv. a3} » pre. | 400% | 1004 
Bayeriſche. 
anf» ct, Div. I. Sein. prti 550 548 
detto »4Mt. — — 
Promeſſen Div. I. Sem. pre. — | 99 
deito ” — | — 
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genzblatt 


Hegieruug von 


2 


Sherbayern. 


München, 


N 26. 


den 21. Junp 1839. 





Zubalt. 
— ——— im Sabre 1859 aus ber Alters» Glaffe 1817. — — htm Staats» Paffiv 


re bei Stiitungs: und Gemeinde: Ge 

vom 17. November 1857. — Bollgug ber 
— zeip. die Ausübung bes Vermittlungs » Amts Im den 
= bisherigen Gemmanbantichaft Kreyfing. — ——— — 


— Baufall 
pel+ Anwendung in auf das Procefigrie 
Landgemeinden. — Aufhebung dr 


Königl. Allerh. —55 zur Alan fremder Decorationen, — Gingaben an das X 
dt 1.3 ndyen. — Aafentholt eines gewiſſen Johann Ziegler von an: 

— late —* an der Landwirthſchafts und Gewerbaſchule in Ingolſtadt. — 
m Mentamtss Bezirke Zraunftein für 1859/59. — Verfteigerungen. — Borlabun: 

_ an * Spähbriefe, — Berichtigung, — Gours ber bayer. Staatöpapiere zu Augs-⸗ 


und Mercantilgeri in mü 


»Nadläffe 
5 und mM 


Amtliche Artikel. 





An 
fämmtlide Militärs Gonfcriptions:> 
Behörden der Königl. Regierung 
von Dberbapyern. 


( Heeres «Ergänzung im Jahre 1859 aus der Alters: 
Glaffe 1817 betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unser Bezugnahme auf die $$ 57, 63 und 





und tem: 
565 und 
tabt: unb 


echfels 


64 des Heeres, Eraänzungs » Befehes von 1828 

und der $$ 91 und 95 der Vollzugs⸗Vorſchrift 
dazu, dann der RegierungssAusfhreibung vom 
sagten July 4854 über Anfertigung der Mili: 
tärs Entlaßfheine wird, nachdem die Nachftelr 
lung für die Heered: Ergänzung des Jahres 
1959 aus den Gonfcriptionspflichtigen Juͤng⸗ 
lingen der Alterö:Glaffe 1847 vollendet if, die 
Vorlage der Entlaffheine der Alters = Glaffe 
1816 und jener aus der Alterdö-Glaffe 1847, 
welche von dem oberfien Recrutirungs: Rathe 
ald militärdienftuntauglih erflärt wurden, 
längftens binnen zwei Monaten in ge: 

(50) 
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fonderten Berichten für jede Alters-Claſſe ges 
wärtiget. : 

Münden, den 14. Suny 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern 
Kammer ded Innern. 

Graf von Seinsheim, Präfident. 
Richard, 





An 
fämmtlide Gemeinden, dann Stif— 
tungds und SirhensBermaltungen 
in Oberbayern, 
(Die unerhoben gebliebenen K. B. Staats:-Paffiv-Cas 
pitalien betr.) 
Am Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die obenbenannten Verwaltungs: Behörden 
werden zur Wahrung ded Intereſſe des unter 
ihrer Verwaltung ftehenden Stiftung « und 
Gemeinde-VBermögend auf die hienach im Abs 
drude beigefügte Befanntmahung der K. B. 
Staats-Schuldentilgungs ;Coͤmmiſſion aufmerf: 
ſam gemacht. 


Von der, zu Folge der zweiten Verlooſung 
zur Heimzahlung oder Umwandlung beſtimmten 
vierprocentigen Staatsſchuld (Bekanntmachung 
vom 28 Dec. 1855, Rgas.Bl. S. 1267) find 
nachſtehende Obligationen bisher noch nicht ans 
gemeldet worden: 


Serie XXXUL Nr. 6414 zu 1000f.;5 ©. 
XLIV. Nr. 8601, 8622, 3626, 8623, 8629, 
8631, 8639, 8645, 8649, 8651 fämmtlide zu 
100 fl; S. LV. Nr. 10956 zu 100 fl. ©. 
LXXXIX. Nr. 17795, 17794, 17795 und 47796 
a 1000 fl.; ©. CX. Nr. 21923 u. 21948, jede 
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zu 100fl.; &. CLXXXIV. Nr. 36629, 36654 
u. 86674, jede zu 400fl.5 &. CLXXXIV. Rr, 
37107 zu 500 fl.; CCXVIH. Nr. 43414, 43420, 
45422, 45428 u. 45429, jede zu 100fl. 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen 
werden demnach aufgefordert, ohne weiteren 
Verzug. zur Einlöfung berfelben bei den betref⸗ 
fenden Special:Schuldentilgungs-Kaffen ſich zu 
melden, außerbefien ihre Forderungen zu Folge 
des Gefehed vom 14. Sept. 4825 $ 13 (Geſetz⸗ 
blatt Seite 202) nah Ablauf von 6 Monaten 
zu Gunften der Staats-Schuldentilgungd:Ans 
ſtalt erlofhen feyn würden. (Siehe Beilage.) 

Münden, den 49. Juny 4839. 

Königlihe Regierung 
Dberbapyern. 

Kammer des Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


(2)1. 





An 
färhtlibe K. Landgerihte, unmittels 
bare Magiftrate und Kirchen-Verwal— 
tungen, Stiftungd-Abminiftrationenm, 
Bau=sAInfpectionen und an das Herr 
fbaftögeriht Prien in Oberbayern, 


(Die Baufall: Wendungen bei Stiftungs = und Ge: 
meinde : Gebäude betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die Regierungd:Ents 
fopließung vom zuten Jänner d. 35. in obens 
bemerktem Betreffe ( nt. Bl. für Oberbayern 
©. 161) wird hiedurch eine, von dem K. Mi: 
nifterium des Innern den 1ten April d. Srs. 
erlaffene, auf die Fleinen Baufälle in den von 
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Miethleuten oder Angeflelten bewohnten Stif- 
tunge: und Gemeinde, Gebäuden Bezug habende 
böchfte Erläuterung zur Wiffenfhaft und zum 
Benehmen: in — — * belannt 
gegeben. 
Königreih Bapern, 
Minifterium.. ded Innern. 


„Da indem ken Titel der Bau⸗ Jnſtruc⸗ 
„tion vom A5ten Auguft 1819 bie großen oder 
„Hauptbaufälle genau bezeichnet find, welde 
„in allen Staatögrbäuben ehne Unterſchied, auf 

„Staats koſten gewendet werben, fo verſteht «6 
„lich ‚von felbft, daß auch bei ben von Haupts 
„Sebäuden getrennt. beftchenden Wald» und 
„Badhäufern auf der einen, Seite mur felde 
„Segenflände dem Nutznießer zugewieſen wer, 
„den können, welde nad, Titel Il, diefer Ins 
„ftruction als Heine, Baufälle zu betrachten 
„find, und daß dagegen auf der andern Seite 
„auf Staatskoſten auch ngur die im Zitel 1. 
„bezeichneten Bauten beſtritten werben dürfen," 

Münden, ven 45. Juny 1839. 
Königlide Regierung von 
DSberbayern 
Kammer ded Innern 
Graf v Seinshbeim, Präfident. 
Ridard. 





(Die Tare und Stempel-Anwendung in Bezug auf 
das Procehgefet vom 17ten Movember 1857 bes 
treffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Wird in. Folge hoͤchſter Weifung bes Königl, 
Staats:-Minifteriumsd der Jufliz vom 28ten vo 
rigen Monats nacftehende, von dem Königl. 


— — — 
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Staats: Minifterium der Finanzen im oben be» 
merkten‘ Betreffe an fämmtliche Megierungen, 
Kammern der Finanzen, diebſeits des Rheins 
erlaffene hoͤchſte Entfhliefung vom 2äten voris 
gen Monats ſaͤmmtlichen Untergerichten zur ges 
nauen Darnachachtung befannt gemacht. 
Freyſing den 7. Juny 1839. 
Köhigtihes Appellationsgeridt für 
Dberbapverm 


v. Hörmann, Präfivent. 
Dobmapyr, Ser. 


Aus Beranlaffung mehrerer, Anfragen, die 
Zar: und Stempel = Anwendung im Bezug auf 
dad Procefgefeg vom. 47ten November 1857 
betreffend, wird nad-vorgängigem Benehmen 
mit. den Königl. Stastd-Minifterien ber Zuftiz 
und des Innern, um für,die Zukunft einer 
ungleichförmigen Behandlung zu begegnen, bis 
zum Erfolge anderer Beflimmungen eröffnet, 
wie folgt: 

4) Die durd ‚6 6 des erwähnten Proceß · Co⸗ 
feges eingeführten Anmeldungd-Protocolle, 
welche flatt der bisher üblich gewelenen 
Bormerkungen dienen, find, wie es bei 
tiefen der Fall geweien, tag» und ſtempel⸗ 
frey zu behandeln, 


3) Ebenſo Aft zu dem fchriftlichen Ladungen, 
weiche nach 5 6 besfelben Geſetzes an bie 
Stelle der fogenannten Berfchaffzettel tree 
ten, ein Stempel nicht nötbig, aud außer 
der Zuftellgebühr eine Taxe nit anzurech⸗ 
nen, wogegen ſolche Bälle, welche ſich nicht 
unter die im & 4 des Geſetzes vom 17ten 
November 1837 aufgezählten Gategorien 
eignen, ſondern nad den Beflimmungen 
des 5 3 biefed Gefeged zum münblichen 

(50*) 
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Berhoͤre gebracht werden, der Taxe nah 
Maßgabe der verfhiedenen Taxordnungen 
und dem drei Kreuzer Glaffenftempel allers 
dings unterliegen. 


3) Für Protocolls-Receſſe und Beſcheide find 
die in dem verfchiedenen Tarorbnungen hie⸗ 
für feftgefegten Zaren und Kagfagungds 
Gebühren, die letzteren bei verwidelten, 
das Verfahren außergewöhnlich verlängern: 
ben Fällen in Anrechnung zu bringen, 


Was den Stempel betrifft, fo ift mit 
Rüdfiht auf den nah GA und 3 ded Ges 
feged bedeutend erweiterten Kreid der muͤnd⸗ 
lihen Verhördgegenftände ber Elafjen» und 
Sradations = Stempel nah Verſchiedenheit 
ber in ber Stempelorbnung vom 18ten 
December 4812, $ 2, lit. d. vorgefehenen 
Bälle zu adhibiren. 


Endlih bat ed in Anfehung der an bie 
Gerichtöbiener gemäß $ 74 des öfter ge: 
nannten Geſetzes zu erlaffenden Ausdpfäns 
dungöbefehle bei den bisherigen Taxnor⸗ 
men, unb bei der biöher beflandenen Ans 
wendung des Stempeld fernerbin fein Vers 
bleiben, wogegen den nad & 75 bed alles 
girten Geſetzes von den Gerichtödienern 
zu fertigenden Verzeichniffen, wie biöher, 
die. Zar: und Stempelfreyheit auch ferner 
zugeflanden werden kann. 
Hiernach find die betreffenden Behörden un) 
Taxaͤmter geeignet anzumweifen. 
Münden, den 24. May 1839. 
Auf 

Seiner Koͤnigl. Majeftät Allerhöchſten 
Befehl ıe. t. 


4 


— 
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An 
fämmtlide Königl. Untergerichte im 
Oberbayern. 


(Den Bollzug der 55 65 und i20 bes revibirten 
Gemeinde⸗Edlcts, reſp. die Ausübung des Vers 
mittlungs :Amts in den Stadt» und Landgemein⸗ 
den betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Wird den K. Untergerichten von Oberbayr 
ern bie von dem Königl. Staats- Minifterium 
ded Innern nad voraudgegangenem Benehmen 
mit dem Königl. Staats » Minifterium der Jus 
Riz, am 17ten d. Mts. an fämmtlihe Königl. 
Regierungen diedfeitd ded Rheins in rubricirs 
tem Betreffe erlaffene Entſchließung im Ans 
bange auf böchften Befehl des legtgenannten 
Königl. Staats: Minifteriums vom 2aten präf. 
26ten I. Mid. mit dem Auftrage zur Kenntnig 
gebracht, 
die Borfchrift des 5 ILL. der allerhoͤchſte n 
Verordnung vom 34. May 4810, Regies 
rungd» Blatt Seite 445, aud bei Streis 
tigkeiten jener Gemeinde⸗Angehoͤrigen, wels 
he im Sinne des revibirten Gemeinde: 
Edictd vom 4. July 41834, 513, Biffer i 
und 2 ald In= und Beifaßen, oder ald 
Heimathö: Angehörige der Gemeinde ohne 
Anfäpigkeit zu betradten find, in Ans 
wendung zu bringen. 


Srepfing, den 28. May 1839. 
Königlihes Appellationdsgeriht für 
Oberbayern. 

v. Hörmann, Präfident, 
Hader, Gecr, 
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Minifterium bed Innern. 


Die im $ 120 und beziehungsmweife im 6 63 
des revidirten Gemeinde » Edictes enthaltenen 
Befimmungen über dad gemeindlide Vermitt⸗ 
lungs =» Amt find aus bem Gemeinde s Ebdicte 
vom Jahre 1808, $ 101, Biff. 5 und der dazu 
gebörigen Inſtruction für die Gemeinde : Bor: 
ſteher 55 29 und 31 entnommen. In welchem 
Sinne bier ber Begriff der Gemeindeglieder 
genommen wurde, ergiebt fi aus der unterm 

20. Detober 1810, erfhienenen allerhöchften Bers 
ordnung: Reg. Bl. v. 9.1810, ©. 1091), welde 
ausbrüdlich erläutert, daß dad gedachte Wermitts 
lungssAmt zur Anwendung zu kommen habe, 

„wenn ein Streit zwiſchen Gliedern oder 
„Einwohnern der nämlihen Gemeinde 
„entftanden ifl.“ 

Daß dad Gemeinde = Edict vom 47. May 
1818 diefe ältere Beflimmung in engere Gren« 
zen habe zurädführen wollen, läßt ſich durch⸗ 
aus nicht annehmen; vielmehr fordern ber 
Grund und der Bwed ber Einführung wie bed 
Beibehaltend des gemeindlichen Vermittlungs⸗ 
Amtes und die in dem 5 120 ausgeſprochene 
ausdrüdlihe Hinweifung auf bie Berorbnung 
vom 20. Detober 1810 gerade jene weitere Deu: 
tung des in den $$ 63 und 420 bed revibirten 
GemeindesEdicted gebrauchten Ausdruckes „Bes 
meindeglieder,“ wonach hierunter alle Gemeindes 
Angehörigen begriffen find, 

Die Wirkſamkeit des gemeindlichen Ver—⸗ 
mittlungs⸗Amtes hat ſich ſonach nicht blos auf 
die Streitigkeiten unter wirklichen Gemeindes 
Gliedern zu beſchraͤnken, fondern diefelbe ift 
auch auf Streitigkeiten jener Gemeinde: Anges 
Hörigen audjubehnen, welche ald In: und 
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Beifaßen im Sinne bed revidirten Gemeindes 
Edictes $13,j3iff.4, und welche ald Heimathös 
Ungehörige der Gemeinde ohne Anfäßigkeit im 
Einne derfelben Gefeheds Stelle Ziff. 2, anzu. 
fehen find. 

Die Berichts » Beilagen folgen zur weiter 
geeigneten Verfügung zurüd. 

Münden den 17. May 41839. 

An 
fämmtlihe K. Regierungen diedfeits bed Rheins 
alfo ergangen. 





Un 
ſaämtliche Königl. Untergeridte in 
Oberbayern 
(Die Aufhebung der bisherigen Commandantſchaft 
Breyfing betreffend.) 
Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bahern 
Werben hiemit auf bie wegen Aufhebung 
ber-bisherigen, mit bem Gommando des Kbnigl. 
Guiraffiers Regimentd Prinz Johann von 
Sachſen verbunden gewefenen Gommanbant: 
fhaft in Freyſing und beren Verlegung nad 
Landshut, von der Kgl. Regierung von Obers 
bayern am 22ten vor. Mid. an fämmtlihe Dis 
firictö » Polizeys Behörden des Meiches audges 
fpriebenen Entſchließung des K. Kriegsminifte 
riums vom 7. ejusdem 
(Kreis-Intelligenzblatt St. 23. ©. 593) 
au ſaͤmmtliche Untergerichte, und zwar mit 
dem Anhange bingewiefen, daß in Beziehung 
auf den Dienft der Garnifon und die damit In 
Berbindung fiehenden Vorkommniſſe und Ges 
fhäfte dem Gommandanten der in Freyſing 
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verbleibenden Divifion- des befagten Euiraffiers 
Regimentd dad Plays Commando, jedoch ohne 
die Attribute einer eigenen Militär» Gonmmanı 
dantfchaft . übertragen: ift. 

Freyfing, den 44. Juny 4839. 
Königlihes Appellatiomsgericht für 
Oberbayern. 

v. Hörmann, Präfident. 
Aihhorn, Seer. 





Dienfteb- Notizen. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 10. Juny I. 38. 
auf die erledigte Stelle eines Directors bei 
der Kammer des Innern, ‚der Regierung von 
Mittelfranken, in proviforifcher Eigenſchaft, 
den Rath der Meglerung von Oberbayern, 
Kammer ded Innen, Friedrich Huffel zu 
ernennen und demfelben zugleich in wiederrufs 
licher Eigenfhaft die Function eines Vorſtan— 
des des proteftantifchen Gonfiftoriumd in Ans: 
bach zu übertragen; ferner haben Seine 
Majeftät unterm sten Jung I. Irs. Sich 


allergnäpigft bewogen gefunden, den Forſtamts— 


Actuar zu Aichach Carl Garon du Bal, 
zum proviſoriſchen Wevierförfter in Monheim 
zu ernennen uyb den Revierförfter zu Parten: 
Uirchen, Sofeph von Blarer, auf das neus 
gebildete Forfirevier Denkendorf zu verfegen. 


Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
zufolge allerhoͤchſter Entfchließung vom 8. d. 
M, dem Priefter Michael Klaß, Pfarrer in 
Obe; finning, Landgerichts Landsberg, die fa» 
thotiiche Pfarrey Eching, K. Landgerichts Lands⸗ 
berg allergnädigft zu übertragen gerupt. 





716 


Gemäß Allerhoͤch ſter Entfhliehung vom gten 
Suny I. Ir. haben Seine Majeftät d er 
Koͤnig die Uebertragung des Poetſchner— 
Hammel'ihen Benefiiums bei Et. Peter bar 
bier von Eeite bes Herrn Erzbiſchofs von 
Minden: Freyfing an den Gooperator zu Ber 
neding Landgerichts Ebersberg Priefter Johann 
Nepomuk Holg allergnädigft zu beflättigen 
gernht. 

Durch Regierungs⸗Entſchließung vom 11. 
d. M. wurde die zweite Lehrerſtelle und ver 
Organiſtendienſt zu Neuötting dem Schulge⸗ 
hülfen Zaver Schieber zu Moosburg in pros 
viforifher Eigenfhaft übertragen. 





KR. Allerb. Genehmigung zur Annahme 
fremder Decorationen. 


Seine Majeltärder König haben unter 
dem 25ten May I. Irs. dem. Kgl. Staatörathe 
udb Präfidenten der Regierung von Oberbayern 
Karl Grafen v. Seinsheim die allerhöcfte - 
Erlaubniß zu ertheilen geruht, den demſelben 
von Sr. paͤbſtlichen Heiligkeit verlie— 
benen Ghriftus-Drden annehmen und tragen zu 
dürfen. 
mm a en 


Befauntmachungen. 


(Eingaben an.das K. Wedfel» und Mercantilgericht 
I. Inſtanz in Münden betreffend,) 

: Das 

Königlihe Wehfels und Mercantile 
Geriht I. Inſtanz in Münden 

gibt andurd öffentlich befannt, daß nah Um: 
fluß der Bureau-Etunden, und wenn an Sonn⸗ 
und Feyertagen das Amts = Locale gefchloffen 
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feyn follte, die Eingaben am basfelbe nicht 
mehr wie bisher im Suflizs Gebäude, fons 
dern in ber Wohnung bed K. Wedfels 
Gerihtd:Regkftratord Angerer (Sons 
nenftraße Nro. 9, zu ebener Erde rechts) abs 
gegeben werden können, 


Den 10. Suny 4339. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Daulud, Secr, 





Aufenthalt eines gewiſſen Johann Ziegler won 
Langenkreuth betreffend.) 

Es iſt diesſeits der Aufenthalt eines gewiſ⸗ 
fen Johann Ziegler von Langenkreuth, Kol. 
Landgericht Hemau, zu wiffen nothwendig. 

Sämmtlihe Gerichte werben erſucht, dasje⸗ 
nige mitzutheilen, was über die Perfon oder 
den gegenwärtigen Aufenthalt des Genannten 
befannt ift. 

Den 19% Juny 1839. 


Königlihes Landgeriht Laufen 
(3)1. Dr, Kienaft, Aſſeſſor. 





(Erledigte Lehrſtelle an der Landwirthfchafts = und Ges 
werbsſchule in Ingolftadt betreffend,) 

Bewerber um die Lehrftelle für den Unters 
richt im Zeichnen, Mobdelliren und Boffiren an 
der bhiefigen Lanbwirthfchafts » und Gewerbts 
Säule, fo wie ald Zeihnungs: Lehrer an den 
lateinifchen und deutſchen Stadtfhulen dahier, 
für die Werktags- und Feyertags-Schüler, für 
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welche Gefammtfunctionen jaͤhrlich vierhundert 
Gulden Beſoldung aus der Gommunal + Caſſe 
bezahlt werden, wollen ihre Geſuche mit den 
erforderlichen? Fäbigkeite-Nachweifen und einem 


‚Geburts: Zeugniß über dad Lebensalter binnen 


vier Wochen a dato bei dem hiefigen Stadt- 
Magiftrate einreichen. 
Den 7. Juny 1859. 


Magiftrat der Kgl. Stadt Ingoifadt, 


Lonich, Bürgermeifter: 





CErlebigte Lehrſtelle an ber Landwirthſchafts und Ge: 
werbsſchule in Ingolſtadt betreffend.) 

Behufs neuer durch hoͤchſtes Minifterials 
Refcript vom gten May I. Irs. angeordneter 
PräfentationssVorfhläge des hiefigen Stadtmas 
giftratd zur Befegung ber Lehrfielle für die Mas 
tbematit, Phyſik, Mechanik und. Realien an 
ber biefigen Landwirthſchafts- und Gemerbös 
Säule, womit während bed Beſtehens eineß 
Eurfes eine Befoldung non. jährlichen: 400 fl., 
von der Eröffnung des zweiten Eurfed an aber, 
und fofort einfchließig der Unterrichtẽ-Fortſetzung 
im dritten Gurfe jährlih.500 fl. aus der Ger 
meinde» Gaffa verbunden find, werden Bewer 
ber hierum veranlaßt, binnen vier Wochen 
a dato ihre Gefuche mit den allerhoͤchſt vorger 
ſchriebenen Nachweiſen nebſt Geburtözeugnif 
hierorts einzuxeichen. 

Den 7. Juny 4839. 


Magifirat der Kgl. Stadt Ingolftadt, 
Lonich, Bürgermeifter, 
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Berfteigerungen. 


In Folge hoher Entſchließung der Koͤnigl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer der Zi: 
nanzen, vom äten uni d, 38. fol das dem 
Staatdärar eigenthümlich gehörige Landgut 
Bangberg bei Ampfing in Oberbayern ents 
weber im Ganzen, oder in ben hienach bezeich⸗ 
neren befonderd zum Verkaufe gebildeten Com» 
pleren , jedenfalls unter Vorbehalt allerhoͤchſter 
Ratification der dffentlihen Verſteigerung aus⸗ 
gelegt werden, wozu Termin auf 

Donnerstag ben 35ten Juli. 35. 
und die folgenden Tage anberaumt ift, und bie 
Kaufdliebhaber zur Abgabe ihrer Anbothe bei 
derzim Schloffe Zängberg ſich einfindenden K. 
Rentamts⸗Commiſſion hiemit eingeladen werden, 

Befhreibung el 
ber Realitäten, und zwar nad ihren 
sum Verkaufe befonderdgebildes 
ten Gompleren. 
1, 

Der neu gebildete Schloß »sCompler von 
Bangberg enthält folgende Beſtandtheile: 

a) An Gebäuden. 

1) Das Schloß Zangberg iſt auf den ſüdweſt. 
lihen heil des Berges von Zangberg 
gebaut, und- beberrfcht im feinem großarti⸗ 
gen Bauftple das ganze fhöne Iſen⸗ und 
Ianthal in einer weit außgebreiteten reis 
zenden Ebene, 

Es enthält 3 Etagen, eine große ” 
zahl von Zimmern und Gälen, breite mit 

’ Marmor gepflafterte Gänge, unter welchen 

die Keller angebracht ſind, doppelte Ges 


traidfäften, großen Hofraum im Gtoterte, - 


Pferdeſtallungen, dann Arcaden und Gars 
tenhaus, und gewährt mit‘ den ſchoͤnen 
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Gärten um dad Schloß, dann einem befons 
ders angenehmen Eichenpark alle wün⸗ 
ſchenswerthen Bequemlichkeiten. 

An dem Schloſſe führt vie Vicinalſtraſſe 
von Neumarkt nad Ampfing vorbei, die 
fih dafelbfi mit der Wiener s Mündners 
Hochſtraſſe verbindet. 

2) Dad Waſchhaus, 

3) ben Haberkaſten, 

4) dad Glashaus, 

6) das Braͤu⸗ und Sudhaus ganz gemauert 
fammt Bräumeifterswohnung, Malzbörte, 
Setraibfäften, und übrigen zum Brauen 
und Branntweinbrennen erforderlihen Res 
alitäten verfehen, nebfi allen zum Gemerb#s 
betriebe nothwendigen nieth- und nagels 
feften Gegenftänden, 

6) die Scheiterſchupfe, 

7) die Binderswohnung mit Faß- und Holz« 
ſchupfe, 

8) den kagerkeller auf 1800 Eimer geräumig, 

9) die Mayerey in Palmberg mit dem Mayers 
haus fammt Getraidſtadt, Stallungen, 
Nebengebäuden, und gefchloffenem Hofraum, 

40) den Zieglofen mit Ziegelſtadl und Schupfe, 

44) zwei Heu- und einen DERART; endlich 

AR) einen Badafen. 

6) An Gründen. 

v Die Gemuͤſe⸗, Obſt⸗ und Gradgärten um 
das. ganze Schloßgebäude mit aumuthigen 
Aus ſichten zu 10 Tagw. 78 Decim. Grunds 
flähe, gegen Sud uud Weſt mit einer 

- Mauer. umgeben, gegen DE von einem 
Kanal, und gegen Nord von dem Eicdens 
park begrängt, 

2) die beiden Gärten beim Braͤuhauſe, und 
bie Meyerey ad 25 Decim,, 

57 die Aecer zu 109 Tagw. 74 Decim,, 

(51) 
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4) Biefen ju 419 Tagw. 43 Decim., und 
5) Baldungen 34 Tagw. 0,5 Decim. 


Saͤmmtliche Ader und Wiesgründe find 
von vorzüglicher Lage und Beſchaffenheit, 
und biefe, fowie bie Waldungen bisher 
gehörig bewirthfchaftet worden. 


6) den Eichenpark, mit Eichen und Pinden 
befegt, von 44 Tagw. 69 Decim. Grund» 
flaͤche. 

e) An Rechten. 

4) Dad Recht zum Brauen des braunen Blers, 

und zum Branntweinbrennen, 

3) dad Fiſchrecht im Zangberger: Canal und 
Mühlbach, 

5) das hohe und niedere Jagdrecht auf 94 
Quadratfiunden um Bangberg. 

Diefe fämmtliden den neuen Schloß⸗Com⸗ 
pler von Zangberg bildenden Objecte find frei 
eigen, und nur auf den DeconomiesBründen 
von Palmberg haftet eine bereits firirte Zehent⸗ 
reichniß. 

Die Bedingungen hinſichtlich des Verkaufes 
werben bei der Verſteigerung umſtaͤndlich ber 
kannt gemacht werden, und gründen ſich im 
allgemeinen auf die allerhoͤchſte Werorbnung 
vom 50. Sept. 4814. Reg, Bitt. Seite 4577, 
wozu mod befonderd bemerkt wird, daß das 
fämmtlich inventarifirte Mobiliar an Bräus 
materials Worräthen, Bäflern, und Bräurequis 
fiten aller: Urt, dann Vith und Fahrniſſen ıc, 
von den Käufern um die zu erhebenden Schaͤ⸗ 
Yungspreife baar abgelöft werden muß. 

u. 

Dap vormalige Gerihisbiener&haus 
inBangberg ganz gemauert, und mit Inbes 
griff des Erogeſchoſſes ‚zweigädig, ‚frei-eigen. - 


— 
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IN. 

Das MWimmergäthen zu Aging 
4 Stunde von Zangberg entfernt, frei eigen, 
und zebentfrei emihält: 

a) Gebäude . 

4) dad untermauerte übrigens hölzerne Wohn⸗ 
baus mit Schindelbahung, 
2) den Getraidſtadl mit Schaf» und Kuhſtall. 

b) Gründe, , e 

4) den Haudgarten zu 50 Derim, 
2) an Ardern und Lohen 97 Tagw. 50 Decim. 
3) » Wieſen 2 Tagw. 80 Decim, 
4)» BWaldung 5 Tagw. 25 Decim. 
IV. 

Der ;ztel Diebolden » Hof zu Unterkiefering, 
tel Stunde von Zangberg entfermt, frei eigen, 
jedoch zehentbar zum Königl, Rentamte Muͤhl⸗ 
dorf, welder Zehent gleihfalls firirt it, und 
wovon die Gebäude ſammtlich abgebrochen find, 
wird im Berträmmerungswege veräußert 
und befteht in folgenden Gründen: u 

4) dem Bauplatz des vormaligen Stadls al 
20 Deeim. 

2) an Ardern 40 TZagw. 32 Decim. 

3) » Wieſen 20 Tagw. 84 Decim. 
4) » Baldungen in.5 Parzellen 41 Tagw. 

0,4 Decim. 

5) » Beiher 0 Kagw. 75: Decim. 
6)». Dedung 0 Tagwe 86 Derim. 

Simmtlihe Gründe find von guter Ber 
ſchaffendeit, und wurden bißher bei der May 
exey in Palmberg bewirthſchaftet. 

Die hierauf ohne beſondere weitere Gervitus 
ten haftenden directen Gtaatdauflagen, und 
figisten Zehentreihniffe werden auf die einzeln 
verkauften Parzellen nad den beſtehenden Norz 
men, und zwar.nah erfolgter Ratifieation 
Hreigngt repartist,, bei der Werfteigerung - aber 
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im Gefammt : Geld + -unb"Raturdf:Brtrage bes 
fannt gegeben werben. 
V. 
Der frei eigene, und zehentfreie Schloßdco« 
nomieseft von Oberbergfirchen, beſte hend 
4) indem Schloßhofraum ad 95 Derim, 
2) Ader ad o Tagw. 98 Decim. 
3) Waldung in 2 Parzellen ad. 3 Tagw. 
81 Detim. ' 
VI, 

Der frei eigene halbe Stab! fammt 
Wiedgrund im Salmanndfirden ad 0 Tagw. 
0,8 Decim. worauf 5 hl. einfahe Grundfleuer 
haften, 

VII. 
Der Schloßbeonoemie-Reſt von 
Schönberg frei eigen, aus 
4) dem Getraidkaften ſammt Wurzgärtchen ad 
33 Decimalen, dann 
9) dem Getraibftadl mit Wurzgärthen ad 
0 Tagw. 10 Decim. beftehend. 
via. 

Der Schloßdconomle-Reſt von Bals 

Kersaic, frei eigen, 

4) den Bauplak ad 0,7 Decim, 

9) die Schloßwieſe ad 3 Tagw. 30 Decim. 

3) die Mooswiefe ad 3 Tagw. 55 Deeim. 
enthaltend, dann 

4) dem Fiſchtechte im Angeringer: Bade von 
Dögfirdhen bis in den Iſarfluß. 

IX. 

Waldungen, närklic 

4) das Rottholz im Steuerdiſttiete Schönberg 
50 Tagw. 69 Decim. 

2) das Weiherholz im Tiftriet Schönberg 
14 Tagw. 86 Decim. 

5) Das Berghammer » Eihenhol, im Diftricte 
Adau 62 Tagw. 98 Decim. 
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4) die Tannbergwaldung im Diftricte Ober: 

hheldenſtein ad’ 95 Tagw. 85 Decim. 

5) Dad BerghamimersDittermaierholz im Die 
ſtriete Aſchau 16 Tagw. 29 Decim. fammt 
der dabei befindlichen Wiefe ad 34 Decim. 
werden in ihren Beftandtheilen, und zwar 
einzeln zum Verkaufe ausgefegt. 


"Sämmtlide Waldungen find frei eigen, und 
bereit von allen Forftrechtd s Anfprücen pus 
rificirt. 

Die Laſten und Servituten hierauf werden 
bei der Verſteigerung befannt gemacht. 


Die Uebergabe der Kaufs-Objecte erfolgt 

nach geſchehener allerhöchften Genehmigung und 
bei Erfüllung der Kaufbedingniffe entweder fos 
gleich, oder zu Micaeli h. J. an die betreffen- 
den Käufer, welde fih, in foferne fie der Vers 
feigerungs : Commiſſton unbtfannt find, durch 
legale Zeugniffe über hinreichendes Bermögen 
aus zuweiſen haben, 
x Die ſpeciellen Bedingungen werden an ben 
Berſteigerungs⸗Tagen belannt gemacht; inzwis 
fhen können Kaufsliebhaber vorher fon, fo« 
wohl bei der. Königl, Rentenverwaltung Bang: 
berg als dem bießfeitigen Rentamte die erfors 
berlihen Auffplüffe erhalten, und von ben ber 
Verfteigerung unterftellten Objecten daſelbſt 
Einfiht nehmen. F 

Uebrigens dürfte der ganze Schloß⸗Complexr 
fommt Mayerey und Brauhaus nit nur für 
eine Herrſchaft, fondern auch zur Begrünbung 
irgend eines großartigen GCtabliffement, ober 
Herftelung einer Fabrik fehr geeignet ſeyn. 

Den 11. Juny 41839. 

Königlihes Rentamt Mühldorf, 
(8)1. Mitterhuber, Rentbeamter. 


(5*) 
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Nahdem dad am 29ten vor. Mid. in bem 
Schuldenweſen der Kirſchnerb-Wittwe Ehrens 
berger gefchlagene Angebot die Bewilligung 
der Glaͤubiger nicht durchgehends erhalten hat, 
fo wird das Geſammtanweſen derfelben wieder: 
holt der gerichtlichen öffentlichen Verfleigerung 
unterworfen, und biezu auf 

Donnerdtag den 8ten Auguſt l. J. 
Bormittagd 40 Uhr 
im biesfeitigen Amtslocale Termin anberaumt, 


Gegenſtaͤnde des Verkaufes find; 

A. 4) dad gemauerte mit Schindeldachung vers 
febene im guten Zuftande befindliche 
Wohnhaus, in ber Y Bisbergafie zu Ros 
fenheim, 

2) das anftoßende Gemüfßgärthen per 06 

Decim. 42te Bonit. Glaffe, 

3) bie ganz hölzerne Holzlege, 

4) die anſtoßende Wiefe per 65 Derim. mit 

vielen und guten Obftbäumen bepflanzt, 

5) der Gewerbsladen unter dem Mitterthor, 

welcher in zwei Theilen :zu vermiethen 
if. 

B. Zwei reale Rirfapnergereihtfeme. 

Der ganze Befisftand ift Iudeigen, und hat 
feine befondere Laſt ald 47 fr. Bodenzind, auf 
dem Gewerbödladen, 

Diefer und das Wohnhaus find der Brands 
Berfiherungd:Anftalr mit 1000 fl. einverleibt. 
Die Sefammtfhägung beträgt 4710 fl. 

Der Hinfhlag ift an die Zuftimmung der 
Gläubiger gebunden. 

Den 31. May 1839. 

Königlihes Landgeriht Rofenheim. 
Der 8. Landrichter abmwefend, 

v. Hoffletten. 
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Auf Andringen eines Hppothels Gläubigers 
wirb dad zum Gräflih Prepfingifhen Majorate 
Hohenaſchau leibrechtige Müplihaler = Anmwefen 
ber Mathiad Dbermairfhen Müllers , Ehe: 
leute ‚zu Muͤhlthal dieſſeit. Gerichts nah 5 64 
bes Hypotheken-Geſetzes und nah $ 98 bis 
401 ded Gefeged vom. 17ten November 4837, 
dem Öffentlichen Verkaufe im Wege der gericht» 
lihen Hilfsvollſtreckung unterworfen, und zur 
Verfteigerung deöfelben 

Samdtag ber 10te Auguft 1.95 

Bormittagd 9 Uhr 
im Gerichts· Locale beftimmt. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Bemers 
ten vorgeladen, daß ſich Gerichts » Unbelannte 
mit legalen Vermoͤgen und Eenmundd s Beug: 
niffen auszuweiſen ‚haben, 


Diefes Anweſen wurde laut gerichtlidher 
Schaͤtzung vom sten dieß auf 4000 fl. gewerthet, 
und befteht 

4) aus dem gemauerten Wohnhaufe mit Star 
dei und Stall unter einem Dade von 
Legſchindeln mit Hausfletz, Wohnftube, 
Küche, Backſtube, Hauskammer, Brods 
kammer, Speife, Mehlkammer, Holzlege, 
Heinem Keller, Stall und Nebenſtall zur 
ebenen Erde, dann über eine Stiege mit 
geräumigen Flege, vier Kammern, einem 
Getreide = Kaften und dem Stadelwerke, 
endli einem Raume unter dem Dade; 

2) der gemauerten Mahlmühle mit vier Mahl: 
gängen und einem Muͤhlſtuͤbchen, 

3) dem gemauerten aber fehr zerfallenen Del: 
ſchlag, 

4) der hölzernen Schneidſaͤge, 

5) den Gründen ums Haus, theild Grad: 
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theils Baugränden und mit Bäumen bes 
fegt, einfhließig der Bauſtellen und des 
Hofraums mit 6 Tagw. 45 Decim. 

6) bed leitigen Holjgrunbes wit 3 Kagw, 49 
Decim,, 

n ber realen Baͤcergerechtſame neben den ras 
dicirten Mahl», Schneid⸗ und Dellchlag· 
Müuͤhlgerechtſamen. 

Außer den Steuern ruhen hierauf folgende 
jährliche gerichtliche und grundherrliche Abgaben 
an bie gräflih Preyfingifhe Majoratds Büters 
Aominiftration Hohenaſchau: 

35 fl. 10, Sıift, 

4.56 + Kühendienft, 

— ⸗ 46⸗Geſpumſtgeld, 
41:30» Hundshaltungsgeld, 
1:30 s Scharwerkgeld 
1:30: Jagdgeld, 

—⸗42-⸗ Bogteigeld, 

Der Käufer fol auch die auf dem Anweſen 
baftenden Unterflufsredpte von drei Geſchwi⸗ 
Kern des jetzigen Beſitzers übernehmen, 

Der Hypothekenbuchs, Ertract und das 

Schaͤtzungs. Protocoll liegen zur Einfit offen. 
Prien den 23. May 1839. 
Gräft. Preyfingifces Herrfhafts, 

Geriht Hohenafhau in Prien. 
(3)3. Bigl, Herrſchaftsrichter. 

— — —ñ e —ñe —— 

Vorladungen. 


Am Tten März 5.38. ſtard dahier der pen: 
fionirte Orbonanz » Wachtmeifter im K. Kriegs⸗ 
Minifterium, Andreas Steer, mit Hinierlaf: 
fung eines Zeflaments, 
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Derfelbe war ein Häublersfohn von Schnees 
berg, Dberamtd Tiefenbach im Königl. Lands 
gerichte Neunburg v. MW., verheirathet, jedoch 
kinderlos. 

Die unbekannten Inteflat s Erben besfelben 
werben biemit aufgefordert, binnen 60 Tagen 
ihre Erflärung über Anerfennung des vorlies 
genden Zeflaments um ſo gewiſſer hierorts ab» 
zugeben, als dab Teſtament außerdeffen für 
anerfannt erachtet wird, 


Desgleihen werden alle jene, welde aus 
fonft einem Titel an ber Nachlaßmaſſe Anſprüche 
zu machen haben, aufgefordert, binnen gleicher 
Friſt diefelben gehörig geltend zu maden, als 
außerbeffen ohne weitere Rüdfiht mit Vers 
handlung biefer Verlaſſenſchaft vorgeſchritten 
wird, 

Den 24. May 1839, 


RD. Kreidsu. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 

(5)3. v. Chrismar. 

Am asien April h. Is. verſtarb dahier die 
Königl. Regierungs » Erpeditords Wittwe Bars 
bara Niggl, geborne Niederhuber aus Ran, 
bau an ber Ifar, Pinderlos und ohne bekannte 
JateflatsErben mit Hinterlaffung eines gerichts 
lich errichteten Teſtaments 

Die allenfalls vorhandenen Inteſtaterben 
derſelben werden hiemit aufgefordert, binnen 
60 Tagen ihre Erklaͤrung über Anerkennung 
bed Teſtaments hieroris um fo gewiſſer abzu⸗ 
geben, als dasſelbe außerdeſſen für anerkannt 
erachtet wird. 

Ebenſo ergehet an alle, welche aus ir 
gend einem Titel Anfprüde am der Nachlaß, 








Maſſe haben, die Aufforberung , dieſe Anſpruͤche 
binnen 60 Tagen hierorts geltend zu machen 
indem ſonſt ohne weitere Rüdficht hierauf in 
der Verhandlung diefer Verlaflenfhaft vorges 
ſchritten wird. 
Den 24. May 1839, 
K. B. Kreis» u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v.Leuhenfeld, Director. 


(3). ®.9. Stautner, 





Maria Anna Knüle, Eheweib des Häus- 
lers Auguflin Knüle von Hohenried wird 
biemit aufgefordert, ihren dermaligen Aufent⸗ 
halt binnen 8 Wochen unter dem Nachtheile 
ander nambaft zu machen, daß außerdem bes 
züglich ihrer Vermögens, VWerhältniffe und Eis 
genthbumd » Anfprüge auf das Anmwefen ihres 
Ehemannes ein Curator beftelt würbe, 

Den 9. Juny 41839. 
Königlihes Landgericht Aichach. 
Wimmer, Landrichter. 





Um zoften July 1838 ging die ledige Gas 
tharina Meiß linger, Kleinhäublerbs Tochter 
von Maierhefen, ber Gemeinde Triebenbach, 
in einem Alter von 48 Jahren zu Gaftag, in 
der Gemeinde Heining, im Haufe des Lang⸗ 
bauern Rehrl mit Tod ab, Sie hinterließ 
ein Gapital von 200 fl., an Baarſchaft 2 fl. 
49 fr. ı pf., und als Erlös aus ihren verfleis 
gerten Effecten 45 fl. 19 fr. 

Da bisher ihre Erben no nicht erforfcht 
werden fonnten, fo ladet man fie hiemit edicha« 
liter vor, und bemerkt, daß man aus Urkuns 
den fo viel erhob, daß fie die uncheliche Toch⸗ 
ter ber Catharina Steinmaier, einer Bes 
ſtandſchmiedtochter aus dem Innviertel war, wels 
de mit Maurer Georg Leitner zu Maierho—⸗ 
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fen , dießgerichtlicher Gemeinde Triebenbach, 
vereheliht war, und die Schweflern Thereſia, 
Juliana und Catharina, dann Johann Steins 
maier ald Gefchwiflerte hatte. 

Ihr Bater koömmt im Trauungsbuche der 
K. Stabtpfarrei Laufen mit bem Namen Pau⸗— 
lus, die Mutier mit Namen Sheres vor. 

Ale Jene, welde auf den Rüdlaß ber 
Gatharina Meiplinger einen Anfpruh mas 
hen wollen, und benfelben rechtlich begründen 
können, werden biemit aufgefordert, am 30ten 
Auguft Vormittags 10 Uhr bei hiefigem Ge 
richte zu erfheinen, und in&befondere durch 
pfarramtiihe Beugniffe und Stammbäume ihre 
Verwandtſchaft zur Werftorbenen auszumeifen ; 
a:ferdem über die Berlaffenfhaftsmaffe nad 
den Gefegen verfügt werben wird, 

Den 7. Juny 1839. 
Königlihes Bandgeriht Laufen. 
Kaifer, Landricter. 





Don den nachhin verzeichneten, bei der X, 
StaatsfchuldensZilgungssGpecials Gafla auflier 
genden Gapitalien, welche mehreren Stiftungen 
des unterfertigten Gerichted verzinfet werden, 
find die Driginal » Urkunden zu Berluf ges 
gangen. 

Auf erflattete Anzeige der Kgl. Stiftungk⸗ 
Agentie für Oberbayern werden auf Antrag der 
betheiligten Stiftungen bie unbefannten Inha⸗ 
ber der in Frage ſtehenden Urfünden biemit 
aufgefordert, ihre allenfalfige Anfprühe an 
denfelben um fo gewiſſer binnen feh6 Monaten 
a dato geltend zu machen, ald nach frudtlofem 
Umfluffe der präfigirten Frift die Urfunden ats 
kraftlos erklärt würden ſobin dieſelben nicht 
mehr ald Beweismittel für die dadurch beurz 
tundete Verbindlichkeit benügt werben köninen, 


nn — 
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734 





733 


Berzeichniß 
der Staatbpalfiv » Gapitalien für die nachbenannten Stiftungen, wofür die Urkunden fehlen 
und fohin die Amortifationen zu bewirken find: 













Benennung 
































der inszei Datum 
2Capitaltien —— der Bemerkungen. 
2 und ber Urkunden, 









Släubig Tag. Monar.| 


a) Zinszahlamts— 
Anleben. 


4 Für die Gotteöhäufer 
Gerichts Troftberg . 1349 














aus 
Quny. |19. Juny 1704. ae id 
baft Eransport de 
dato 15.Mai1723. 
Auguft.l18. Auguft 4629.) Ausbruch ausanool, 
auf Earl Fugger, 
Xransport de bato 
28. Febr. 1701. 

















2 detto. . . . [8500 


















3 Fuͤr die Kirche St. Egidi 
Altenmarkt — 
Troftberg . | 410 






auf die Gebrüder 
Abraham und Se: 
bold Schuß in Re⸗ 
gensburg, Trans 
port de dato 15. 
Decbr. 1697. 





22 bag 33. Sept. 1628. || Ausbruch aus 5600fl. 







— Capit a⸗ 





233 | Febr. de annb 4697. 










IM b) Schuldenwerk— 






5 Für die Kirche St. Egidi 


Ausbruch a.16,000fl. 
zu Altenmarkt Fol— oe * 


3 Dechri „ „ 162% auf Octavian Zug: 
gers Erben. 








! Ausbruch aus 1000fl. 

6 detto . .„ #ot.| 346 7 1Dctbr.] „ „ 1622. auf Sons. Mehre 
nder. 

i detto . . #oLl 747 2 | Febr. » "41703. || Ausbruch aus 1400fl. 

auf bie Kirchen Ge. 


Acltere Land: richts Troſtberg. 


Anlehen. 
s Für die Gotteshäuſer 


Gerichts Troſtberg. 51 Jaͤner. lz1.3ind 1750. lauf das Pfleggericht 
| Zroftberg, 





9 detto 27 „ (27. Ianer 1731. detto. 
410 detto 5514 26 » |26. Säner 4855. detto, 
41 detto 2158 1 | Febr, \t. Febr. 1729. detto, 
12 detto 841 6 » 16. $ebr. 1734. detto, 
43 detto 1295; Juny. I. Juny 1728. detto, 


Decbr. 10. Decbr, 1733. detto, 





14) deto ... —* 
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B —— | Gapitat| =| 




















x 5— 
Capitalien — Groͤße. 
und ber} sel a 
_ Gtäubiger, 19 In. Tee. pulF@li 
! 
e) Scharwerks⸗ 
Gapitalien. 
45/1 Für die Kirchen Gerichtd 
Troſtberg. +.» 51 896 —i— ie} 
16 detto De | 52,1000—|—|| » 
IM. det  ...» 5312801 —|—| »| 
18 deto .. 542872 “1 »| 
19 Für die Kirchen Serioiel | 
KlingAntheile derKir | | 
hen Ger. Zroftberg ai: mai 30—i| »| 
20 detto. » » » 56| 350 — » 
1 detto. . .. 57,1305| — » 
22 detto . „ ss|ri-|- ” 
25 deito. . 1 1090 —i—|i» 
4 detto . —— 
d) Münz⸗Amts— 
FAnltehen. | 
Für die Kirchen: 
25) Pfaffingd. -» . . 2131 1001—|—I 3 
26) Pangbürgen. . . „| 100) —I—I| » 
27| Zoling . » ..» 30—!—I|» 
e) Manufactur: 
Unleben v.3.4773 
Für die Kirchen: | 
23] Emmertöhbam . Er 2200 — —3 
29] Pfaffing . 211 200) — —» 
fjRKloftercapitalbdet 
ehemal. Kloſters Gars. 
30 Fuͤr die Kirchen Gerichte 
Kin . —* 224 1300 — 
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ins zeit. 
a Bemerkungen. 
ni ERERRDEH, 
1 |Dctbr. 
1 ” 
1 n 
1 n 
ı » (25. July 1609. [rer a0o72 f. — 
„ 1701. per 1300 fl — 
per 3561 fl. — 


per 1787 fl. 6 Er. 


- 
BD 


15. el und 27. 
April 1695. 
18. Februar 1695 


= 
ı oc. = 
r 


per 4500 fl. — 


_ 
* 
= 


— 
S 


» Ian. Aug. 1767. 


— 


— j1. Janer 1775. 


15 | Jaͤner. 15. Jäner 1785. || per 3500 fl. — 
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Benennung 


der 
Gapitalien 
und ber 
Gläubiaer, 






Lauf. Nro. 





g)KirhensAnlehen 
v. 3.1805—4. 
31)Fuͤt die Kirche Troftberg 


h) Neues Anleben 
v. 3. 1828. 
32Fuͤr die Kirche Schnaitfe 










i) Neue Anlehen | 
v. 3. 1818. 
33 Fuͤr d. Kirche Erhertöhbamlı719| 5001 —i—|4 





1051| ||» 


- 111659 
35 für die Kirche Kirchſtaͤdt 1640 


36 für die Kirche Kirchberg 1643| 106 1—|| » 


1150001 —|— 14 


Unleben v. 3. 


1757. 
37 Fuͤr die Kirchen Gerichts 
Troftberg » 
1) 44 Steuer: An 
leben v. J. 1798. 
38 Fuͤr die Kirden Gerichts 





Kling 








| | 4 


| 


Den 31. May 1839. 


83/56| 1 
—9 
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Datum 
der 
Urkunden. 





Bemerkungen. 


III 


ıny. 127. Dechr, ‚Nrefp. Haupt» Gaffe 
23) Juny. 27. Dechr. 1803 8* 


| 
| 


1] Octbr. 19. July 1828. 


1) DOctbr. 
1 n 
; 1,1. Dechr. 1818. 


I: 


| 





| 
23| Sept. * Septbr. 1757 
| 











——4 Auguſt 1799. 


Königlihes Landgericht Troſtberg. 


In legaler Abweſenhe 
(3)1. 


v. Nagel, 


it des K. Landrichters ; 
1. Aſſeſſor. 





(52) 
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Am 23. Detober 1830 flarb Franz Kal- 
finger, und am 21. April 1832 beffen Ehes 
weib Anna, beide Soͤldnersleute, genannt beim 
Eyerträger zu Oberzeiſelbach, Gemeindebezirks 
Maybach, Finderlos. 


Laut gerichtlich errichtetem Uebergabövertrag 
dom 26. Auguft 1826 übergaben fie ihr, Anwe—⸗ 
fen dem Joſeph Kallinger, Sohn der Anna 
Kallinger aud erfter Ehe, ftipulirten einen 
Behrpfenning von 100 fl. und beflimmten, daß 
ihr Rüdlaß dem Anwefensbefiger gegen Bes 
freitung der Leichenkoften zufalle, 

Da nun über dad Vorhandenſeyn von Ins 
teftaterben der Eingangs genannten Kallins 
ger'fhen Eheleute feine zuverläffigen Auf: 
fplüffe erlangt werden konnten, fo ergeht hie: 
mit die Öffentliche Aufforderung bahin, daß 
fi jeder, der auf den Nachlaß einen Anſpruch 
zu machen gedenft, in Zeit 8 Wochen von 
heute an um fo gemiffer zu melden babe, al& 
außerdeffen. der Nachlaß dem Joſeph Kallins 
ger ertradirt würde. 

Den 28. May 1839. 
Königlihes Landgericht Erding. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
Kienaft, I. Affeffor. 


Sted- und Spähbriefe. 


Martin Ziegler, lediger Soͤldners-Sohn 
von Kohlhofen d. Ger, entfernte fih am 28ten 
May I. 38. aud der über ihn verfügten Polis 
zey⸗Aufſicht, ohne daß bis jest fein Aufent- 
haltsort eruirt werben konnte, 





Man erfuht nun auf Martin Ziegler ge: 
naue Späbe zu verfügen, denfelben im Betres 
tungsfalle arretiren und hieher liefern zu laffen. 
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Befhrieb des Martin Ziegler. 


Martin Ziegler, lediger Söldnerd» Sohn 
von Kohlhofen d.©., ift 48 Jahre alt, 5 Schuh 
5 Bol groß, hat eine unterfegte Statur, ovas 
led Geſicht, ſchwarzgraue Haare, braune Augen, 
dide Naſe und proportionirten Mund. 

Eeine Kleidung fann nicht angegeben werden; 

Den 44. Juny 1839. 

Königlidhes Landgericht Schongau, 

In Abweienheit des K. Landrichrers, 

Laar, Aſſeſſor. 





In der Nacht vom zoten auf 31iten May 
l. Is. wurden bei Andr&ä Mayer, Mayerbauer 
zu Inzing, der Gemeinde Toͤrring d. Ger. den 
dortigen zwei Dienſtbuben nachſtehende Gegen: 
ſtaͤnde entwendet: 
4) ein ſchwarzer Filzhut mit einer Goldſchnur, 

Werth 6 fl. 
2) eine lange fchaffellene Hofe, noch neu, im 

Werth 4. fl. 45 fr. 
3) ein rothfeidened gefranztes Halstuch mit 


grün und gelben Enden zu af. 24kr 
4) ein leichter filberner Ring zu — = 35 » 
5) eine fehwarzfeidene Zipfelhaube 4 + 8° 


6) ein Mefferbeftet mit Meffer, Gabel und 
Streicher, in einer [hwarzledernen Scheibe, 
erfiere waren mit ſchwarzem Bein befchalt 
und mit Zinn befchlagen, der Streiher am 
Hefte gekrümmt und mit einer Eichel vers 
feben, Werth fl. 24 kr. 

7) an Gelbmünze — : 973 

8) eine Kabadöpfeife von Porcellain mit ſchwar⸗ 
zen Gemälde einen Mann vorftellend, mit 
beinernem Wafferfad und Rohr, Werth 48kr. 


Dringender Verdacht diefer Entwendung 
fält auf einen Burfhen, der dortſelbſt über: 
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nachtete, und im Landgerichts-Bezirke Troftberg 
zu Haufe feyn fol. Derſelbe ift ungefähr 6 
Schuh groß, breiffhulterig und ftarten Körper- 
baued, 265 — 28 Jahre alt, im Gefichte voll und 
gefunden Ausſehens, hat dunkle Haare, aufs 
geworfene Lippen und auf der rechten Wange 
eine Narbe. Am Körper trägt er eine ſchwarz⸗ 
mancheſtene oder ſchwarztuchene Joppe, bie 
sub Nro, 2beſchriebene lederne Hofe, lange 
Stiefel, rothed ſeidenes Leibel und ben sub 
Nro. 1 angeführten Filzhut. 

Man erfucht auf den Thaͤter Epähe zu vers 
fügen, und im Entdedungsfale das Refultat 
anher befannt zu geben, 

Den 4. Suny 1839. 
Königlihes Landgericht Tittmoning, 
Stöger, Landrichter. 


— 
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Beridtigung. 


Bei der im 23ten Stud des diehjährigen 
Anteligenzblatted erfchienenen Befannimadhung 


„die Leitung des Bauweſens betreffend, “ 
hat fi der Irrthum eingeſchlichen, daß es 
Seite 599 heißet: des Landgerichts Au, flatt, 
baß ed heißen fol, da 8 Landgericht Au ıc. 


Der Baubezirf Münden umfaßt nämlich nur 
den füdöftlihen Theil von dem K. Landgerichte 
Münden allein, die Landgerichte Au, Wolf⸗ 
rathshauſen, Tölz, Starnberg und Brud aber 
nach ihrem ganzen Umfänge, weldes zur Ber: 
meidung allenfaufiger Mißverftändniffe nach⸗ 
träglid befannt gemacht wird. 


Münden, den Ai. Juny 4839. 





Courſe der Bayerifchen Staatd: und öffentlihen Papiere, 


zum 5; RMMIIEE DIR Aa ESP IE 2 nu ben 15. Suny 4839. 


Münden ven 12. Juny 1839. — 


; 











Staatspapiere, —.. Wen. 1 Geld. T Bayeriſche. Briefe. | Gelb, 
Obfigat. à 49 mit Coup. prpt.)) 1005 | 1005 ——— 4 8 prompt 100% | 100% 
detio. ı3fn prt. 1004 -100% 

detto a3} 5 prpt.| 100} | 1001 — 

Bayeriſche. 

Promeffen auf Bank: Actien, Bank; Act, Div. I. Sem. prt.| 550 | 548 
per Stüd azio . . » _ 29 detto »4Mtd — — 
Promeſſen — I. Sem. pri] — 29 
Bank-Actien Div. J. Sem. | 549 | 546 deito » Mid — _ 


t 
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Suer hausen 


München, N27. 
Jubalt. 


Donau: Main:Ganal. — unerhoben gebliebene Staats: Palfiv » Gapitalien. — Vollzug bes Artik. VI, 
Abf. 2 und 3. refp, bes Art. XII. Nro. 2 ber allerböchften Verorbnung vom 4Tten Jänner 1837 
Über das Poßwefen, — Am Ende des laufenden Schuljchres zur Grlebigung kommende Freipläge 
in bem allgemeinen Eriichungs:Inftitute für Töchter aus ben höhern Ständen. — Xufnahme in bie 
Bader Schule. — Deffenttice, Ausfhreibung der aräflih Pappenheim’fchen Verwaltungs: Beamten, — 
Dienftes : Notiz. — Gewerbe : Privilegien s Berleihungen. — Berloofung ber vierprocentigen mobis 
re Staata ſchuld. — Aufenthalt eines gewilfen Johann Ziegler von kLangenkreuth. — Tufnahme 

eines Inflrumentatliften in Altötting. — Berflelgerungen. — Borlabungen. — Steck und Späh— 








den 28. Juny 1839. 





Briefe. — Richtamtlicher Artikel. — Gours ber bayer, Stautöpapiere zu Augsburg und Münden. — 


Beiloge: 


Ergebniffe der Gemeinde⸗ u. Stiftungs: Rechnungen der mittelbar unter ber K. Regierung von 


Oberbayern ſtetenden Städte und Märkte mit magiſtratiſcher Verfaſſung für das Jahr — betr, 


Amtliche Artikel. 





An 
ſämtliche DiftrietösPoligeys Behörden 
von Oberbayern. 
(Den Donau: Main: Ganal brireffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nas einer Anzeige der Königl. Canalbau—⸗ 
Infpection vom 4oten Juny 1.38. fönnen noch 
immer tüchtige und fleifige Individuen ſowohl 
für die Erdarbeiten al& für die Kunftarbeiten 





des Ludwigs-Canal-Baues befchäftigt werden, 
und befonders zwiſchen Berding und Neumarft, 
dann Neumarkt und Altvorf, fo wie bei Er: 
langen und Forchheim guten Verdienft finden. 


Es ergeht daher an fämmiliche Diftrictd, 
Polizen: Bebdrden die Weifung, für moͤglichſt⸗ 
ſchnelle und allgemeine Berbreitung vorftehen: 
ver Anzeige Sorge zu tragen, und bei Aus: 
ſtelung von Legitimationen und bed hiebei 
zu bezeugenden GBefunpheitdsZuftandes derjenis 
gen, die zum Baue abgeben wollen, nad den 
biefür befiehenden Borfhriften, insbeſondere 
nad der Regierungs » Ausfhreibung vom 15ten 
Juny vor. Is. (Kr, Bl. ©. 729) und 30ten 

(63) 





TAT 


November v. Its. (Kr. Bl, ©. 1859) genau 
zu verfahren. 

Münden, den 22. Juny 4839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern. 
Straf von Seinsheim, Präfident. 
Richard, 





An 
fämmtlihe Gemeinden, dann Stif: 
tungd» und Kirhen» Verwaltungen 
in Oberbayern. 
(Die unerhoben gebliebenen K. B. Staats⸗Paſſiv⸗Ga⸗ 
pitalien betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die obenbenannten Verwaltungs-Behoͤrden 
werden zur Wahrung bed Intereſſe bed unter 
ihrer Verwaltung ftehenden Stiftungd« und 
Gemeinde: Bermögend auf die hienach im Ab» 
drude beigefügte Bekanntmachung der 8. B. 
Staats-Schuldentilgungs«Commiſſion aufmerk⸗ 
ſam gemacht. 

Münden, den 19. Juny 4839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


Von der, zu Folge der zweiten Verlooſung 
zur Heimzahlung oder Umwandlung beſtimmten 
vierprocentigen Staatsſchuld (Bekanntmachung 
vom 28 Dec. 1855, Rgas.Bl. S. 1267) find 
nachſtehende Obligationen biöher noch nicht an 
gemeldet worden: 
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Serie XXIUI. Nr. 6414 zu 1000fl.;5 S. 
XLIV. Nr. 8601, 8622, 8626, 8628, 8629, 
8654, 8639, 8645, 8649, 8654 ſaͤmmtliche zu 
100 fl.; ©. LV. Nr. 40956 zu 100 fl. ©. 
LAXXIX. Rr. 17795, 17794, 17795 und 17796 
& 41000 fl.; ©. CX. Nr. 21928 u. 21948, jede 
zu 100fl.; ©. CLXXXIV. Nr. 36629, 36651 
u. 36674, jede zu 100fl.; &. CLXXXIV. Nr. 
87107 zu 500 fl.; CCXVII. Nr. 43411, 43420, 
45422, 45428 u. 43429, jede zu 100fl, 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen 
werben demnach aufgefordert, obne weiteren 
Verzug zur Einlöfung derfelben bei den betref, 
fenden Special-Schuldentilgungs«Kaffen fih zu 
melden, außerdeflen ihre Borderungen zu Folge 
des Geſetzes vom 11. Sept. 1825 $ 43 (Geſetz⸗ 
blatt Seite 202) nad Ablauf von 6 Monaten 
zu Gunften der Staats-Schuldentilgungs-Ane 
ftalt erlofhen feyn würden, 

Münden den 2. Jäner 1839. 
Königl, Staatsſchulden-Tilgungs— 
Commiffion, 
Buchner. 
(2)2. Petzl, Ser. 





An 
färhtlihe Diftrict8:Poligey: Behörden 
von Oberbayern. 
(Den Vollzug bes Artik. VI. Abſ. 2 und 5, tefp. 
des Art, XII, Nro. 2. der allerhöchften Verord⸗ 


nung vom 17ten Zäner 4837 Über bas Paßweſen 
betreffenb,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung 
bezeichneten Betreffes vom 45ten May bh. 38. 
(Intel. BI. Nro, 22.) wird den fämmtlicpen 
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Diftrietd = Polizey⸗ Behörden ‘ von is 
eröffnet, daß nad Inhalt amtlicher Aufklärung 
auch von Geite ber großherzoglih badiſchen 
Behörben künftig die von den koͤnigl. bayeriſchen 
DiftrictdsPolizey-Behörten an bayerifche Unters 
thanen audgeftellten Reiſepaͤſſe ohne Gegen« 
zeichnung der Kgl. Kreid s Regierung als volls 
tommen audreihend anerkannt werben. 


An Folge deſſen ift gemäß hoͤchſter Ents 
fhließung des Kgl. Minifteriums des Innern 
vom 4sten dieſes Monated nun aud bei grofis 
herzoglich badiſchen Unterthanen bie Borzeigung 
eines von dem großherzoglich badifchen Bezirks: 
Polizep: Behörden ausgeftellten Paſſes als zu 
deren Legitimation genügend anzuerkennen. 

Hiernach it fi in vorfommenben Fällen zu 
achten. 


Münden, den 49. Juny 1839. 


Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 
Kammer des Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


(Die am Ende des laufenden Schutjahres zur Erledi⸗ 
gung kommenden Kreipläge in bem allgemeinen 
Erziehungs: Inftitute für Töchter aus den höhern 
Ständen betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Laut hoͤchſter Entfhliefung des K. Miniftes 
riumd ded Innern vom 4äten d. Mis. find für 
den Regierungdbezirt Oberbayern in dem allges 
meinen Erziehungss Inftitute für Toͤchter aus 
den höhern Ständen mit dem Schluſſe des ges 


—— 
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genmwärtigen Ecduljahres eine ganze und eine 
halbe Freiftele zu vergeben. 

Diejenigen, welche fi um dieſe Freiftelle 
zu bewerben gedenfen, ‚unb zur Aufnahme ber 
fähigt find, haben ihre deßfallſigen Geſuche 
mit den erforderlichen Nachmeifungen fpäteftens 
bis zum 4öten July I. Ir. bei der unterfertigs 
ten Stelle einzureichen. 

Münden, den 419. Juny 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


(Aufnahme in die Bader⸗Schule betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 48ten dieß 
Monats bezüglich der Aufnahme von Edülern 
in die Bader- Schulen allergnäbigft zu befchlies 
Ben geruht, daf an den Bader» Schulen fünf: 
tig nur nad vollendetem zweijährigen Lehrcurſe 
die Aufnahme neuer Schüler flatt zu finden 
babe, 


Die wird hiemit zur Wiffenfhaft und 
Nachachtung Öffentlich bekannt gemacht. 
Münden den 23. Suny 1839. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 

Richard, 


(55*) 
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(Die Öffentliche Ausfhreibung ber gräfli Yappen: 
heim’fchen Verwaltungs:-Beamten betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Werden zu Bolge eines hoͤchſten Refcripies 
des Koͤnigl. Staatsminifteriums der Finanzen 
vom Sten d. Mid. Nro. 6945 die der Regie: 
rungsfammer der Finanzen Oberbayern& unter⸗ 
georbneten_Xemter auf die von Seite der Kamı 
mer des Innern im bießjährigen Intelligenz— 
blatte Stüd 25. Seite 673 kundgemachten Ber 
fimmungen in Beziehung auf die öffentliche 
Ausfhreibung der graͤflich Dappenheimifhen 
Verwaltungs ⸗Beamten zur gleichmaͤßigen Nach⸗ 
achtung hingewieſen. 

Münden, den 17. Juny 1839. 
Königlibe Regierung von 
Oberbavern, 

Kammer ber Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Kleinbienft, Director, 
Hepbdolph, Eeer. 


Dienfted-Motiz. 


Seine Majeftät berKönig haben vers 
möge allerhoͤchſter Entſchließung vom 44. Juny 
1. 36. den Forſtamts⸗Actuar zu Partentirden, 
Marimilien Pigner, zum proviforifhen Re: 
vierförfter dafelbft zu ernennen gerußt. 


Gewerbö-Privilegien-Berleibungen. 


"Seine Majeftät der König haben uns 
term 7. April 1.35. der Großhändlers, Wittwe, 
Rofalia Hirfch zu Münden ein Gewerbe: 
Privilegium auf ihre Erfindung eines weſent⸗ 
lich verbefferten Verfahrens in der Bereitung 
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von Rofhaaıer, um dieſelben gleihförmig fatt: 
ſchwarz, weniger fpröde, mehr elafifh und 
überhaupt dauerhafter und reiner zu erhalten, 
dann auf ihre Erfindung einer zum Trocknen 
der Rofbaare beflimmten Vorrichtung für ven 
Zeitraum von ſechs Jahren zu ertheilen 
geruht. 

Seine Koͤnigl. Majeftät haben un: 
term 6. May I. Ze. dem Eduard Bufdmann 
in Münden ein GewerbösPrivilegium auf bie 
von ihm erfundbene Holzmoſaik und deren Be 
nüßung zur Anfertigung von Zableaur, Meubs 
les und Fußboͤden für den Zeitraum von zehn 
Jahren; 

unter demfelben Tage dem Hafnermeifter 
Joſeph Schmid in Münden ein Gemerbss 
Privilegium auf feine, Erfindung verbefferter 
Spars, Koch- und Zimmerheizs Defen für den 
Zeitraum von drei Jahren; 

dem &ilberarbeiter Carl Stedtmaier 
aus Münden ein Gewerbe » Privilegium auf 
feine Erfindung eines verbefjerten Verfahrens 
bei Anfertigung der Pfeifenbeſchlaͤge für den 
Zeitraum von zwei Jahren, und 

dem Hutmacergefelen Joſeph Schmu— 
der in Münden ein Gewerbs. Privilegium 
auf feine Erfindung einer beffern Methode bei 
Färbung von Hüten für den Zeitraum von 
fe d8 Jahren zu erteilen gerubt, 


Bekanntmachungen. 
(Die Berloofung der vierprocentigen mobilifirten 
Staatsſchuld betreffend.) 


In Folge allerhoöchſten Beſchlußes Seiner 
Majeftät des Königs vom dıten bief 
wird am Freytag den 28ten dieſes Mo 


en 
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nats die neunte Berloofung ber mit vier 
vom Hundert verzinslichen mobilifirten Staatds 
Dbligarionen mit einem Betrage von ſechs 
Millionen Gulden vorgenommen, und 
bierauf dad Ergebniß unverzüglich befannt ge» 
macht werben. ä 

Die gezogenen Obligationen werben, mie 
bisher, nach Werlangen der Gläubiger baar 
eingelöst, oder in neue zu 34 vom Hundert 
verzindliche berloosbare Obligationen umges 
wantelt, 

Die Ummandlung in neue Obligationen 
beginnt mit dem zwanzigften Auguſt, bie baare 
Einlöfung mit dem erſten Dectober; die Zinſen 
werben in beiden Fällen bis zum erflen No— 
vember vergütet, von da an aber hört die Ber 
jinfung der gezogenen Obligationen auf. 

Münden den 13. Juny 4839. 
Königl. Staats -SchuldemKilgungk: 
Gommiffion 
Buchner. 
v. Appell, Ser. 


( Nufentgaft eines gemiffen Johann Ziegler von 
Sangenkreuth betreffend.) 

Es ift diesfeits der Aufenthalt eines gemwifs 
fen Jehann Ziegler von Langenkreuth, Kgl. 
Landgerichtd Hemau, zu willen nothwendig. 

Sämmtlide Gerichte werden erſucht, dasje⸗ 
nige mitzutheilen, was über die Perfon ober 
den gegenwärtigen Aufenthalt des Genannten 
befannt if. 


Den 12. Jung 1839. 
Königliges Landgericht Raufen. 
(3)2. Dr. Kienaft, Aſſeſſot. 
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(Aufnahme eines Inftrumentaliften betveffend.) 

Dei ber Muſik der Könige, Ballfahrıd: Ga- 
pelle Altoͤtting wird ein Inſtrumentaliſt nad 
dem Sinne der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
zoſten December 4810 aufgenommen, 


Die jährligen Bezüge desſelben beftehen in 
200 fl., dann wandelbaren Bortbeilen, und ber 
jedesmal mwiderruflihen Gehalts » Zulage nad 
Kräften des Bonded und dem Wohlverbalten 
bes Muſikers von 50 fl. 


Außer firenger Nachweiſung über fittliches 
Betragen, und die allgemeinen muficalifchen 
Kenntniffe wird befondere Fertigkeit in Be— 
handlung der Blasinſtrumente, namentlich: 
Horn, Trompete, Glarinet, Flöte und Altpo—⸗ 
faune von dem Aufzuncehmenden verlangt. Auch 
foQ er zur Violine und ald Ghoralift braudbar 
und überhaupt verbunden feyn, ſich nad feiner 
Qualıfication und nah dem Bedürfniffe bei 
der Gapellmufil verwenden zu laffen. 


Zur Prüfung ber Bewerber wird Dienbs 
tag der 16te July db. 38. Früh 10 Uhr 
in Altötting beftimmt, und ed haben diefe längs 
fiend Tags vorher fi bei der König. Gapelle: 
Direction unter Borlage der Nachweiſe über 
ihre perfönlihen Verhältniſſe zu melden, 

Den 18. Jung 1859. 
Königl, Gapelle»Directioniltötting. 
v Wedbeder, 
K. Regierungs: Rath u. Gapelle- Director, 


Berfteigerungen. 


Auf Antrag der Greditorfchaft des verſtor⸗ 
benen Generallieutenants Grafen Balentin von 
Hörl und deſſen landesabwelenden Sohnes 
Marimilian Srafen von Börl und des verflors 
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benen Rittmeifters Garl Freiherrn von Groneg 
wird bas zu den Gantmaflen gehörige Landgut 
Hartmannsberg nah $ 64 des Hypotheken⸗Ge⸗ 
fees öffentlich verfleigert. 

Diefes Landgut, womit die Patrimonial: 
Gerichtöbarfeit Ilter Glaffe verbunden if, liegt 
im Landgerichtd = Bezirke Xroftberg in Ober: 
bayern, und umfaßt nach einem von ber Guts⸗ 
Adminiftration verfaßten und von der Grebitor 
ſchaft anerkannten im &eptember 1855 unter 
Zugrundlage bed gerichtlichen ‚Inventar vom 
45. December 4812 angefertigten Anſchlags fols 
gende Beftandtpeile mit folgenden Werths⸗ und 
Erträgnißs Beflimmungen : 


A. An Rufticalien: 
4) Die Schloß » und Wirthfchafts » Gebäude 
per 7400 fl. — fr. 
2) 4 Zagm, Schlefgarten per 1000 = — s 
3) 42 Tagw. 84 Dec. Aeder 4480 5 — 5 
4) 18 Tagw. 68 Dec. Wieſen 426 = 30 : 
5) 4136 Tgw. 75 Dec. Waldungen, 
welde von früheren Holzſer⸗ 


vituten purificirt find, per 3378 » 51 = 
6) 187 Tagw. Möfer per 295: —⸗ 
7) 542 Tagw. Seen per 80: — =: 


B. An geridhtös» und grundherrliden 
Eintünften jährlid: 
4) Zaren mit 150 fl. — ir. 


2) Jagd- und Scharwerkgelder 405 = 384 = 
3) Natural⸗Scharwerk 24:15 + 
4) Zimmerfteuer 5s: bil: 
5) Laudemien 281 :43 = 


6) Seldftiften 
Kuͤchendienſte 


7) Flachsbrechgeld: 


einfhlüffig der 
641 = 52} = 


6: 30 = 
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8) Getreidgilten: 
— Schfl. 3 Mt. — Big. — Sztl. Waizen, 


2» 2» = nn — nn Kom 
— nn 5n — — „ Gerfte, 
4 nn 52 — — „ Haber, 


2 
x. 


„» Bogthaber, 
— 9 Vogteikorn, 


24 nn 


yıy 3 


in» —n — 
9) Zehend: 
— Schfl. 5Meb. 2 Vlg. Waizen, 


8 — nn Kom, 

in by 1, Gefe 

Un 5» 2% „» Haber. 
10) Zehendfixum st 
11) Sagderträgniffe 69 fl. 
42) Fiſcherei 40 fl. 


43) Standgelder von dem Markte zu Obing 46 fl. 

Die jährlihen Laften find auf 642fl. 33 Er. 
3 pf. angefhlagen, und zur Wendung der zur 
Zeit vorhandenen Baufälle ift eine Summe von 
800 fl. veranfchlagt. 

Bei einer perfönlihen Einfihtnahme des 
Gutes wirb die Adminiftration zu Hartmanns, 
berg, und über den Stand des Procefies wer 
gen der vom Staate im Jahre 1852 eingezos 
genen, in obiger Zufammenftellung nidt auf: 
geführten Scharwerk⸗ und Vogteireichniſſe von 
jährlichen 535 fl. 22 fr. 3 pf. wird der K. Adv. 
Dr. Steer dahier auf Verlangen Auffhluß 
ertheilen. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ift in 
Hartmannsberg Termin auf 

Mittwoch ben äiten July l. Is. 
Vormittags zwifhen 40 und 42 Uhr ande 
raumt. 

Den 28. May 4839. 
K.B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Grafv. Lerchenfeld, Director. 


(a1. Hahn. 
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Im Wege ber Erecution wird dad Anweſen 
ded Ignaz Eftermann von Kleinkarolinens 
feld 

Mondtag den 28ten July I. Irs. 

früh 9 Uhr 
in dem Lanbdgerichtö:Rocale nad 5 64 des Hy 
pothefenz Gefeges mit Vorbehalt der Beftims 
mungen ber $ 82—104 bed Gefeges vom 17ten 
November 1837 Öffentlich verfteigert. 


Diefes Anweſen befteht in einem gemauers 
ten zwei Etod hohen Wohnhaufe mit einem 
Scharſchindeldache ſammt Stall und Stadel 
unter einer Dachung, dann aus einem Bads 
ofen. — 
Dabei befinden ſich 27 Tagw. 73 Decim. 
Aecker und Wieſen. 

Dieſes Anweſen iſt bodenzinſig zum Kgl. 
Rentamt Miesbach. 

Darauf befinden ſich nachſtehende Laſten: 

a) an Grundſteuer per simplum 


Ufll. 2kr. 4 hl. 
b) Bodenzins 2 fl. 46 kr. 3 hl. 


Das Anweſen iſt gelhägt auf 1402 fl. 


Kaufsliebhaber werden eingeladen, am be: 
fagten Zage und zur beflimmten Stunde ſich 
im Landgerichts » Locafe einzufinden, und ihr 
Anbot zu geben. 

Unbelannte Käufer haben fih durch ein 
Vermögens» und Leumundszeugniß auszuwei— 
fen, widrigenfalls fie zur Steigerung nicht zus 
gelafjen werben. 

Den 44. Juny 4859. 
KRöniglihes Landgericht Aibling. 
v. Schmid, Landrichter. 
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VBorladungen. 


Auf Anbringen der koͤnigl. Stiftungsagen: 
tie für Oberbayern werben bie gegenwärtig uns 
befannten Inhaber nachbezeichneter Urkunden 
aufgefordert, diefelben innerhalb 

ſechs Monaten a dato 
bierortö um fo gewiffer vorzumeifen, als bie= 
felben fonft nad Allerhöchfter Verordnung vom 
40. October 4810 für kraftlos erklärt werben 
würden, 


Die Urkunden find: 


A. Zins-Zahlamts⸗Anlehen. 

1) Für die Gotteshäufer deö ehemaligen Ge: 
richts Aibling Cat. Nro. 5. ad 4500 fl- zu 
4 Droc. Zinszeit 4. November d. d, 4. 
Movember 1683. 

2) Für die Gotteshäufer des ehemaligen Ge: 
richts Aibling Cat. Nro. 4 ad 500 fl. zu 
4 Proc. Bindzeit 4. Juli d. d. 4. Juli 
1689. 


B. Schulbenwerfd:Gapitalien. 
Bundes » Capital. 


3) Bür obige Gotteöhäufer Cat. Nro, 412 ad 
4000fl. zu 25 Proc. Binszeit 4. November 
de anno 4633 auf den Markt Aibling. 

Aeltere Landanlehen, 


4) Fuͤr obige Gotteshäufer. Cat. Nro. 800 ad 
800 fl. zu 24 Proc. Zinszeit 26. Novem⸗ 
ber d. d, 26. November 41721 auf den 
Markt Aibling. 

5) Für obige Gotteshäufer. Gat. Nro. 1077 
ad 400 fl. zu 24 Proc. Zindzeit. 28. April 
d. d. 28. April 4727 auf Eigmund La: 
bermayer. 
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6) Für obige Bortethäufer, Cat. Nro. 18369 
ad 200 fl. zu 24 Proc. BZinszeit 28. Juni 
d.d. 28. Juni 4728 auf den Markt Aibling. 

7) Für obige Gotteshäufer, Gat, Nro. 3206 
ad 200 fl. zu 24 Proc, Zinszeit 4. Mai 
d.d, 4. Mai 41734 auf benfelben Markt. 

8) Für obige Gotteshäufer, Cat. Nro. 3720 
ad 200 fl. zu 2} Proc. Zinszeit 19. Nos 
vember d, d, 49, November 4733 anf dens 
felben Markt. 


9) Für obige Gottethäufer. Gat, Nro. 3301 
ad 1025 fl.» zu 2} Proc. Zinszeit 10. Juni 
d. d. 40. Juni 1732. 

Hofzahlamts » Gapital, 

10) Für obige Gottedhäufer. Gat. Nro, 32 ad 
400fl. zu 24 Proc. Binszeit 4. November 
de anno 4647. Ausbruch aus 52,000 fl. 
auf Wolf Veit von Marlrains Wittwe 
fel. Erben, 


C. Sharmwerts-Gapitalien. 

44) Für die Kirchen, Berichts Aibling. Gat. Nr. 
35 ad 800 fl. zu 24 Proc. Zinszeit 4. De⸗ 
tober d. d 43. Jänner 4702. 

43) Für die Kirchen, Gerichts Aibling. Gat. Ar. 
39 ad 400 fl. zu 28 Proc. Zinsgeit 1. De: 
tober d. d. 45. December 4700. 

45) Bür die Kirchen, Gerichts Aibling. Cat. Ar. 
60 ad 300 fl. zu 31 Proc, Zinszeit 4. Des 
tober d. d. 25. Jänner 4708. 


D. 44 Steuer: Anlehen vom Jahre 
4798. 
44) Bür die Kirche Berbling. Gat. Neo, 4313 
ad 83 fl. 22 fr. 3 pf. zu 4 Proc. Zinszeit 
8. Jänner d.d. 8, Jänner 4800 auf die Kir: 
hen der Hofmark Fiſchbachau u. Berbling. 
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45) Bür bie Kirden, Rentamts Aibling. Gat. 
Nro. 584 nd ABofl. 5ökr. 2 pf. zu 4 Proc. 
Zinszeit 10, Mai d. d. 10. Mai 1799, 

46) Kür die Kirchen, Rentamts Miesbach. Cat. 
Nro. 582 ad 221 fl. 4 fr. Spf. zu 4 Proc. 
Bindzeit 40. Mai d. d. 40. Mai 4799, 

E. Münzamtd:Anlehen. 

47) Für die Kirhe Mittenfirhen. Gat, Nr. 39 
ad 459 fl. zu 3 Proc. Binszeit 4. October 
d. d. 30. Sänner 1768, 

F. Schuldenwerk. 
a. Bundedcapital. 


48) Für die Kirche Aygn. Gat. Nro. 700 ad 
100 fl- zu 25 Proc. BZindzeit 2. Februat 
deanno 1703. Ausbeuch aus 2125 fl. auf 
die Kirchen Gericht Aibling. 

b) Aeltere Anlehen. 


49) Für die Kirche Helfendorf. Gat. Nr, 4559 
ad 200 fl. zu 23 Proc Zinszeit 14.Märy 
d. d 41. März 4740 auf Andrä Michael 
Rait. 

20) Für die Kirche Helfendorf. Cat. Nr. 2805 
ad 400 fl. zu 2} Proc. Binszeit 5. April 
d. d, 3. April 4730. aufden Markt Aibling. 

241) Hauptcaffa» oder KirheneAnlehen v. IJahıt 
1805 — 4 für die Kirde Helfendorf, Cat, 
Nro. 54 ad 8ofl. 46 kr. Zpf. zu 5 Proc. 
Zindzeit 23. Juni d. d. 24. Sänner 4804. 

Aibling den 30. Mai 48539. 
Königlides Bandgerigt Aibling. 
(3)2. v, Schmid, Landridter, 





Anna Mayer, Ragelſchmidin von Dorfen, 
flarb am 48. März d. Is. ohne Dinterlaffung 
einer Nachkommenſchaft. Laut gerichtlich errich⸗ 
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teten Heiratböbriefed vom 8. November 1791 
in feſtgeſezt, daß auf Kinveripfed Abfterben 
der überlebende Ehetheil an die Berwandten 
des Verflorbenen nicht das mintefte heraudges 
ben bürfe, 

Da nun nicht befannt ift, wer die Ber 
wandten der Erblafferin find, fo ergeht an alle 
diejenigen, melde auf den Nachlaß als Erben 
oder aus irgend einem andern Grunde einen 
Anfpruch zu machen gedenken, die Auffoberung, 
fi in Zeit von drei Monaten von heute an um 
fo gewiffer mit ihren Anfpräden zu melden, als 
außer deffen der Nachlaß an den Ehemann der 
Erblafferin ertradirt werben würde. 

Bemerft wird, daß die Erblafferin eine 
Tiſchlerstochter von Hobenafhau war, und zu 
Köften in Tyrol geboren feyn fol. 

Den 26. May 1839, 
—Königliches Landgericht Erding. 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters, 
Kienaſt, I Aſſeſſor. 


Der am 2ten Februar 1858 dahier verſtor⸗ 
bene quietcirte f. Aſſeſſor des vormals hier ber 
flandenen Etadtgerichtes, Franz Zaver Bittls 
maier, bar durch Iegtwillige Dispofition fein 
gelammted Vermögen zur Begründung einer 
Wohlthatigkeitsſtiftung für die Stadt Ängolfiadt 
beftimmt. 

Aus den Papieren ded Defuncten und ber 
hienach eingeleiteten Gortefpondenz ergab fi, 
daß derfelbe bei der Kgl. Staatäfchulten » Zils 
gungs:Speciols:Gaffa in Münden zwei Eapitas 
‘lien anliegend habe, nämlich: 

4) eines zu 500 fl. nad 4 Procent, worüber 
gedachte Special: Gaffa Münden unterm 
27ten Juny 1837, Abıpl, II. Nro, 468. 


—- 
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2) eines zu 800 fl. nach 4 Procent, worüber 
biefelbe Gaffa sub eod. dato Abthl, 1. Nro. 
159. die Hafıfdeine auf den Namen des 
Defuncten ausftelte. 


Diefe Haftiheine konnten aber aller Res 
cherchen ungeachtet nicht vorgefunden werden, 


Auf den Antrag des biefigen Stadtmagis 
ſtrates ald Verwaltungs: Behörde der betheilig: 
ten Wohlthaͤtigkeits- Stiftung werden demnach 
die allenfalfigen Inhaber diefer Urkunden aufs 
gefordert, biefelben binnen ſechs Monaten 
a dito dieß Gerichts vorzumeifen, und fid 
über deren Erwerbung zu legitimiren,, mwibris 
genfalls die bezeichneten Haftf&eine für fraft 
108 erklärt werden würden. 

Den 27. May 1839. 

Königlihes Landgeriht Ingolftadt 
(3)2. Gerftiner, Landrichter. 


In Berlaffenfhaft der Eliſabetha Hirbl, 
Inwohners » Wittwe von Eaaldorf, find dem 
abmwefenden Bruder Franz Hirbi 9 fl. 2$ fr. 
anfällig geworden und hier beponirt. 


Da fein Aufenthalt zur Zeit unbefannt if, 
fo wird derfeibe biemit aufgefordert, fid bins 
nen zwei Monaten a dato dief bier zu ſtel— 
len, ober von feinem Aufenthalte Nachricht zu 
geben, außerdem nad den Geſetzen weiter vers 
fahren werde. 

Den 20. Juny 41839. 
Königlihes Landgericht Laufen. 
Der 8. Landrichter Pranf, 


(3)1. Dr. Kienaft, Affeflor. 





Der Kaglöhner Joſerh Blumel dahler 
iſt ohne Hinterlaffung von Descenden; und eine- 
letztwilligen Dispofition geiorben. 

(54) 





763 


Wer aus was immer für einen Rechtstitel 
an die Maffe Anfprühe zu maden hat, hat 
diefelden innerhalb 

fehözig Tagen 
a dato bei dem unterfertigten Gerichte bei 
Vermeidung des Ausfchlußes der Anfprüde 
geltend zu maden. 

Den 7. Juny 41839. 


Königlihes Landgeriht Mühldorf. 
v. Dall’Armi, Landrichter. 





Behufs der Mobilifirung der Staatöpaffivs 
Gapitalien wird auf Anſuchen der Stiftungss 
Agentie für Oberbayern vom gten vor. Monats 
der unbefannte Inhaber der unten bezeichnet 
vermißten Urkunden hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen ſechs Monaten vom Tage gegenwaͤr⸗ 
tigen Edicis angerechnet vor dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte vorzuweiſen, widrigenfalld dies 
feiben für Praftlos erklärt werden würden. 


a) Bindzahlamts » Anlehen. 
4) Für die Gotteshäufer Pfleggerichts Rofens 
heim Gat. Nro. 3126 per 3000 fl. zus Pror. 
vom iten July 1689. 


b) Shuldenwerfös Gapitalien. 
BundedsGapitalien, 

9) Für die Kirchen Pfleggerichts Rofenheim 
Gat. Nro. 584r per 2395 fl. zu 24 Proc, 
de anno 4683, 

3) für die Kirchen Pfleggerichts Rofenheim 
Gat. Nro. 632: per 200 fl. zu 25 Proc, 
de anno 1697, 

4) für die Kirchen 
Gat, Nro. 596r 
de anno 1693, 


Pfleggerichts Rofenheim 
per 300 fl. zu 24 Proc. 


—_— 


764 


5) für die Kirchen Pfleggerihts Rofenbeim 
Gat. Nre, 664r per 350 fl. zu 24 Proc. 
de anno 4696, 

6) für die Kirhen Pfleggerihts Rofenheim 
Cat. Nro. 604r per 400 fl, zu 24 Proc, 
de anno 4695, 

7) für die Kirchen Gerichts Auerburg, Gat. 
Nro. 6578 per 300 fl. zu 24 Proc. de 
anno 4696. 
co) Scharwerks-Capitalien. 

8) Für die Kirhen Gerichts Roſenheim Cat. 
Nro. 62 per 500 fl. zu 25 Proc. vom ib. 
Juny 1699, 

9) für die Kirchen Gerichts Rofenheim Cat. 
Nro. 63, per 200 fl. zu 25 Proc. vom 4. 
Dechr. 1700. 

40) für die Kirchen Gerichts Kling Gat. Nro. 
55, per 4571 fl. zu 25 Proc. vom 25. 
July 1699, 

44) für die Kirchen Gerichts Kling Cat. Nro. 
56, per 950 fl. zu 24 Procent de anno 
41701, 

12) für die Kirhen Gerichts Kling Cat. Nro- 
67, per 912 fl. zu 2% Procent de anno 
47041, 

45) für die Kirchen Gerichts Kling Cat. Rro. 
58, per 250 fl. zu 25 Procent de anno 
4702, 

44) für die Kirchen Gerichts Kling Cat. Rro. 
64, per 1245 fl. zu 22 Proc. vom 18ten 
März und 27ten April 1695. 


d) Manufactur»Anlehen v. 3. 1773. 


15) Für die Kirche Zaißering , Cat. No. 220, 
per 5500 fl. zu 5 Procent vom dien Fin. 
1775. 
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e) Kirchen- oder Hauptcaſſa-Anle—⸗ 
ben v. J. 1803 u. 4. 

46) Zür die Kirden Gerichts Kling Gat. Nro, 
44, per 41377 fl. 44 Pr. zu 3 Proc. vom 
2iten Dechr, 4803, 
für die Kirchen Gericht? Rofenheim, Gat. 
Nro. 27 per 2098 fl. 43 fr. 2 pf. zu 3 
Procent vom 10ten Jän. 1804, 
für die Kirhen Rentamts Fiſchbach Gar. 
Nro, 55, per 1048 fl. 39 fr. 3 pf. zu 3 
Procent vom 10ten Sän, 4804, 
für die Kirchen Gerichts Auerburg Gat. 
Neo. 56, per 234 fl. 17 fr. 2 pf. zu 3 
Procent vom A0ten Jän. 4804. 


47) 


18) 


419 


— 


I) Klofter = Capital des ehemaligen 
Klofters Gars. 
20) Für die Kirche Zaifering Cat. Nro. 224d 
per 1000 fl. zu 3 Procent vom Abten Ian. 
4785. 


g) Gottebhäuſer Anleben v. 3. 4757. 
24) Für die Kirchen Gerichts Rofenheim Cat. 


Nro. 20, per 3000 fl. zu 4 Procent vom 
30ten Eeptbr. 4757. 


h) 4% SteuersAnleben v. J. 1798. 

22) Für die Kirchen Gerichts Rofenheim Gat. 
Nro. 617, per 299 fl. 45 fr. 2 pf. zu 4 
Procent vom 24ten May 1799, 

25) für die Kirchen Gerichts Rofenheim Gat. 
Nro. 618, per 202 fl. 22 Pr. zu 4 Procent 
vom 24ten May 4799, 

24) für die Kirchen Gerichts Kling Cat. Nro. 
901 „ per 496 fl. 31 fr. 3 pf. zu 4 Proc, 
vom 23ten Auguft 41799, 


—— — 
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i) Neues Anleben 0,3. 41818. 


25) Bür die Kirche Riedering Gat. Nro, 1364, 
per 150 fl. zu 4 Procent vom ten Dctbr, 
1818. 


k) Münzgamtd « Anlehen. 


für die Kirche Baifering Cat. Nro. 96, 
per 100 fl. zu 5 Procent vom A6ten Zuly 
1770, 


für die Kirche Prutting Cat. Nro. 97, 
per 220 fl. zu 4 Procent vom 16ten July 
4770, 


für die Kirche Sechtenau Gat. Nro. 97, 
per 180 fl- zu 4 Procent vom 4sten July 
1770, 


für die Kirche Straßfirdhen Cat. Nro. 97, 
per 60 fl. zu 4 Procent vom 46ten July 
1770, 


für bie Kirchen Sechtenau Gat. Nro. 213 
per 590 fl. zu 3 Procent, 


für die Kirche Straßkirchen Eat. Nro. 213, 
per 4120 fl. zu 3 Procent. 


für die Kirche Pfunzen Gat. Nro, 213, per 
250 fl. zu 3 Procent, 


für vie Kirche Zaißering Cat. Nro. 243, 
per 2500 fl. zu 3 Procent, 


Urkunden vom 24ten Auguft 1767. 
Den 42. Juny 4839. 
Königlihes Landgeriht Rofenheim, 
Der K. Landrichter abmefend, 
v. Hofftetten. 


26) 


27 


— 


28) 


(5)1. 


664*) 
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Den Stiftungen bed Königl. Landgerichts 
Tegernfee fehlen die in bem nachfolgenden Ber: 
zeichniſſe bezeichneten Staats : Paffiv: Capitals: 
Urkunden. 

In Bolge Anordnung der Königl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer de3 Innern, werben 
die unbefannten Inhaber dieſer Obligationen 
in Gemäßheit der allerhöchſten Berorbnung 


Benennung 





der 
Gapitalien 
und ber 

Gläubiaer. 









Yauf. NRro. 


1 Scharmwerkd:Gapital fü 
die Untertbanen Gr 
biets Xu, —— Abs 


Hauptcaffa«oder Kirchen 
Unleben v. I. 1803-4 
für die Stiftungen 
Bandger, Zegernfee 


SiRirhenanicehen v.I.1805 
für die FKirden un 
Bruderfchaften und) 
amts Miesbach, num 
Landger. Tegernſee 


1 ei 
Bundes » Gapital beim 

Schuldenwerke für die 

Kirchen der Klofterbof- 1 

mark Tegernfee Fol. 721 











Den 14. Juny 1839, 








Tag. Monat] — 
ling eis 56 m 1 Datı | [ Sept. 1796. — — 


81045 | 23 | Juny. | Febr. 1804. 


42 1 


— 


300 —|—ii2} 
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vom 4oten Drtober 4810, Regierungsbfatt 
Seite 955 — 956 biemit aufgefordert, diefe 
Urkunden 
binnen ſechs Monaten, 

fohin bis Längftens 44ten December 41839, biers 
ortd zu produeiren und ihre etwaigen Anfprü: 
den darauf nabjumweifen, widrigenfalls dieſel⸗ 
ben für kraftlos erflärt werden. 





** | Datum 
Binszeit. der Bemerkungen, 


Urkunden. 








vefp. Haupt » Gaſſa. 
Schein. 


upt : Caſſaſche in 
14 |Septr. 14. Sept. 4805 * Seien 





ed von 1ANsfl, 
bie Dottes· 

—X Gerichts 
Wolfratshaufen. 


2 | Febr. de anno 1703. 


— — — — zz 


Königlides Landgeriht Tegernfee 


(st. 8. Gt. Hundt, 


Landrichter. 


— r —— — — 






— — 
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Sted- und Spähbriefe. 


Bartholomä Wies boͤck, Zimmermann von 
Baltenberg ging am Freytag den 47ten May 
Morgens 44 Uhr vom Haufe fort, um in Holz: 
firhen einen vorhabenden Hauskauf in Ridhs 
tigkeit zu bringen; kehrte aber feit diefer Zeit 
noch nicht nach Haufe zurüd, und außer feinem 
Mantel und einigen Briefereyen konnte bis 
jegt von ihm nichts aufgefunden werden. 


Indem man unten eine Perfonal: Belchreis 
bung diefed Barth. Wiesböd mittheilt, flellt 
man an fämmtlide Koͤnigl. Polizey » Behörten 
und Unteriuhungs-Gerichte dad Anſuchen, ger 
naue Nachforſchung nad demfelben zu verfügen 
und allenfalfige Entdedungen fogleih hieher 
mitzutbeilen, 

Derfonalbfhreibung. 

Alter 45 Jahr; Größe 5° 8— 9; Augen 
lichtgrau; Haare fhwarz gefrauft; Nafe lang 
und fpigig; Mund proportionirt; Geſicht rund; 
Geſichtsfarbe bräunlicht; Augenbraunen ſchwarz; 
Badenbart flart, braun und gegen den Mund 
zulaufend; aud war er blatternarbigt. 

Kleidungen. Er trug bei feiner Entfer« 
nung am Leibe: einen dunkelblauen Zanker 
mit liegendem Kragen und mit durchbrochenen 
fllbernen Knöpfen, eine ſchwarze, hirſchlederne, 
lange Hofe und über diefelbe bis an die Kniee 
reichende Stiefel, ein Gilet von braunlichter 
Sarbe auf beiden Seiten mit durchbrochenen 
filbernen Knöpfen. 

Auch hatte derfelbe 8 fl. an Geld, nämlich 
8 halbe Kronentpaler bei ſich. 

Den 9. Juny 1839. . 
Königlihes Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 
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Den 3iten May b. Irs. wurbe in Ober 
moging in ber Donau ein männlider Leichnam 
gefunden, welder folgende Kleider trug. 


4) Schwarz Falbleberne Halbftiefel mit Eifeln, 
englifh halb vorgefhuht, vorn an ben 
Sehen zerriffen, und oben mit rothem Les 
ber eingefaßt; 

eine lange graue, ind grüne übergehende 
tücherne Weberhofe, auf dem rechten Knie 
mit einem dunkelblau tüdhernen, auf dem 
linken Knie mit einem blauleinernen und 
zwiſchen den Füßen mit einem dunkelblau: 
tuͤchernen Fleck befegt; 

5) ein rupfernes geflictes Hemd; 


2 


u 


4) einen grünlihen Schurz von grober Lein⸗ 
wand, inmendig mit brei grünen Flecken 
befegt; - 

5) ein Gilet halb feinen, halb wollen mit 
weißen Grund, in weldem gelbe Blumen 
und rothe Gtreife eingewirkt find; 

6) einen Hofenträger mit ledernem Kreuz und 
Bändern mit bunflen Streifen. 


In der Uhrtafche befanden ſich zwei bayer. 
Heller; die rechte Hofentafhe war weggeſchnit⸗ 
ten. Die Mannsperfon ift 5 Schuh 74 Bon 
lang, hat ein Alter von beiläufig 40 Jahren, 
ift von Präftiger Muscalatur, hat dunfelbraune 
Haare, ift etwas kahlkoͤpfig und hat einen klei⸗ 
nen Badenbart. — Am Kopfe wurden zwei Ber: 
legungen, und am Halfe ein Eindrud von einer 
Einfhnürung berrührend wahrgenommen; bei 
ber Section diefes Leichnams zeigte es fich, 
daß derfelbe viele Schläge mit einem ſtumpfen 
Berkzeuge am Kopfe erhalten babe und bes 
deutend gebroffelt worden fey, Daß diefe Manns, 
perfon. eined gewaltfamen Todes geftorben ift, 
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iſt außer Zweifel. Da auch noch auf dem 
rechten Knie eine Bertiefung bis auf den Kno- 
den und in biefem drei Heine Steinen vors 
gefunden wurden, fo ift es wahrſcheinlich, daß 
der Leichnam eine Zeitlang auf dem Lande fortz 
gefbleppt worden feyn dürfte. Nach dem Gut: 
achten der Sachverftändigen kann er hoͤchſtens 
8 Tage im MWaffer gelegen feyn. 
Am Kopfe fand man noch 

1) links zwei ZoU hinterhalb der Kranznath 
am linfen Seidenwandbein eine im Vers 
narben begriffene dur‘ und durchgehende 
Knochenwunde, und 


2) am linken Stirnpügel eine Vertiefung, hers 
rührend von äußerer Gewaltthätigkeit, wel« 
che nad) dem Gutachten der Sachverſtaͤn⸗ 
digen beiläufig vor vier Wochen an dem 
Leichnam verübt worden find. 

Man ſtellt nun das Anfuchen hinſichtlich 
diefes Mordes die gehörige Epähe zu verhäns 
gen und die Mefultate hieher bekannt zu 
geben. 

Den 3. Juny 4839. 

Königlihes Landgericht Straubing. 
v. Bincenti, Landridter. 





Bor ungefähr drei Wochen bid 44 Tagen 
wurde dem Bauern Anton Koller von Graßau 
von der Waide auf dem Gralienftädter» Moos 
eine mittelbraune dreijährige Stutte im Wertbe 
zu 450 fl, entwendet; diefe Stutte ift 84 Viertl 
groß, hat ſchwarze Mähne, ſchwarzen Schweif 
und fonft feine Auszeichnung, 

Als befonderes Kennzeichen wurbe angeges 
ben, daß ihr am vordern linken Blatte- ber 
Buchſtabe B, mit einem Ringe eingefaft; 
eingebrannt ift und am rechten hintern. Fuße 
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bei ihr eine friſche Narbe von einer Wunde, 
die fie dur einen Tritt erhielt, ſich vorfindet. 


Der Thäter diefer Entwentung ift zur Zeit 
noch unbefannt, daher man denn erfucht, auf 
diefen Sowie auf dad weggelommene Pferd, 
Späbe zu verfügen und im Entdeckungsfalle 
des letztern Nachricht zu geben; tm Betretungds 
oder Erforſchungs- Falle des erflern aber ihn 
hierher liefern zu laſſen. 

Den 8. Juny 1839. 


Königlices Landgericht Traunſtein. 
Hacker, Landrichter, 


Am gien Juny d. Is, während des vormits 
taͤgigen Gottesdienſtes zwilhen 8 und 40 Uhr 
wurde bei Sacob Linmayer, Raglöhner zu 
gabering d. G., eingebroden und Nachbeſchrie⸗ 
bened entwendet: 


a) an baarem Gelde 40 fl., beftehend in drei 
Öfterreihifhen Vierundzwanzigern, einem 
alten Fünfzehner, dann Sechſern und Gros 
ſchen, 

b) verfchiedene filberne Kndpfe, Werth ıfl. 4kr. 

e) ein rorhs und gelbſeidenes Halstuch zu Afl. 

d) eine filberne Saduhr mit drei Gehäufen, 
wovon das Außere braun ladfirt und mit 
filbernen Nägeln umfangen, dad zweite 
filbern und das innere ein fogen. Spring: 
deckel iſt; das Zifferblatt ift weiß und mit 
römifhen Ziffern verſehen. An derfelben 
befindet ſich ein ſchwarzes Schnuͤrl mit 
meffingenem Schlüſſel, Merth 6 fl. 

e) ein roth und grünfeibenes Leibftüdel mit 
44 fiibernes Sechſerknoͤpfen 5 fl. 

f) eine filberne Hutfhnur zu dfl 12 tr. 

g) eine filberne Hutſchnalle mit b rothen Stein» 
chen von FitigransArbeit 4fl. 
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h) ein battiftenes Mannshemb 2 fl. 
i) zwei roth- und gelbfeidene Halstüder Afl. 
k) 45 Zmwölfer: Knöpfe, Merth 3 fl. 30 fr. 
Nachdem der Thaͤter unbekannt ifl, fo wolle 
Spähe verfügt, und das Reſultat gefälligft 
mitgetheilt werden. 
Den 11. Juny 4839. 
Königlihes Landgericht Trofiberg. 
Lujzenberger, Landrichter. 





Der. unten fignalijirte Thomas Walcher, 
lediger Bauernknecht von Seppenberg, bat fid 
ber über ihn verfügten Polizey-Aufſicht ent 
zogen. 

Man erfudt demnach fämmtlihe Kgl. Po; 


ligens Behörden, auf denfelben Epähe zu ver , 


fügen und im Betretungsfalle wohlverwahrt 
hieher abliefern zu laffen. 
Signalement 
Derfelbe iſt 35 Jahre alt, 5° 11° 2’ groß, 


’ 
—__ 
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katholiſch, ledigen Standes, robufter Statur, 
bat ein vollkommenes Geſicht, lichtbraune Haare, 
blaue Augen, große dicke Naſe, proportionir⸗ 
ten Mund; am Leibe traͤgt er einen grauen 
Spenſer, weiß und gruͤngeſtreiftes Gilet, eine 
ſchwatz graue, mit Leder beſetzte Reithoſe, weiße 
Strümpfe, Schnuͤrſchuhe, ſchwarz grauen Mantel, 
Den 12, Juny 4859. 


Königlihes Landgericht Troftberg. 
Luzzenberger, Landricter. 


Nichtamtlicher Artikel. 


Dffene Shreiber: Stelle. 
Bei dem Kgl. Rentamre Weilheim ift die 
Oberfhreiber : Stelle erlediget. 
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5) Allerfeelen-Bruderfhaft . 8125|1 | 2060/5112 
6) Corp. Christi Bruderfhaft | 251,57]? | 148129)3 — 
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355——] 9 20044 —— 5148 - 31713911 
— —— 13 281 7312612 | — —— 660 |_ 60|10/2 | 807] 5lı 
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— /-/—] 4489—] 253212 I — —— 3200| - 1 57145. —| 555 55/2 
— — 63281 81-1 — |-|—] 1001 - 681—|—] 240/28 ı 
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Gapitalien. i zwed. ten Activ · | @eiftungen: = 
vorfchüffen. 
fl. TErloeh RS feane ft Meipel fl. Prlpe] ft. ieloeg oh. TMelpeg fe Mepel fe (Eelpe] Mr. jerTer 
| | 
—l—}j-15056j11| 34- sulszl,@] 0616] a 1anzlsa) 99/28] 1 2900, 1 15/354) 2]5960|31] - 
— —i⸗ o 3. J 25/40] 5] 145[15| 3| | 980 — 8,—|—11128|54 
—|—i—[ 879151] — 4 4261 69185] ‚. 35/—/—1 300—|— 23lı1— 452/12] 1 
li a 2 ii! - 6iazi—f 69tol—k —I—i— 200,1] 8] 283]97 
J 
———4 6838 4 —i—|— 118.7 11 ——4 17) + 
| | | | | 
— ——[1302]17| 55° ——i—] 15j10| 3] 644] 8— ——]j—[1209|18 
| 
\ | 
-- 13483720] 25 34] 8)—] 2551311 —Jı285J17| 3 48137) 2]2471134) ı 
—— 31563140] ı|_ 51/45: 2] 37] 1l—I 3735| 8| 3 24| —[—1]1035 50. 1 
al 5 el ||] Sitz] a] ar] 6— 12|- -I—] 350|18| 4 
— 1-11049| 4] ı 11/15, — 11/51 190l10| 1 1 
—AAos s 3] —i—/—] 1— 
—Aiæos oJ ——-] 7 5) 2] 10ola4l— 
—— + 441/32[-] —i—i—] 6j24)-| 4341491 — 
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1 


Namen 
der Städte mit 
magiftratifcher 
Derfaffung. 


Benennung 
ber 
Stiftungen 


—— — — — 


A. des Eultus. 


1) Etadtpfarrkirde 

2) Frübmepftiftung A 

8) Donnerstägiger Umgang . 
4) Corp. Christi Bruderfchaft 


B. des Unterrichts. 


1) Localfhulfond . ö 

2) Retiner'sches Stipendium 

3) Adam Thaler und Tobias .. : 
ſche Stipendien 


Pfaffenhofen. 


C. der Wohlthaͤtigkeit. 


ı) Hl. Seiftfpital . 

2) Sonntägiges Almofen 

3) Krankenhaus . A 

4) Seit’fche Fundation . 

51 Reniner’fhe armen Midgen 
Stiftung » 


48 
k.- Bortrag der’ 


7. TH. @innabmen des laufenden 
1. 3. 





Aus dem 

Kus dem Ihn geiträgen | Yetiocapitar 
Beftanbe der des Kerars, luen und Er 

ventirenden landerer Stif: | (58 aus ver: 
Korjahre. tungen und 

Vermögen, Privaten, 

J —* 
fl. kr. pf — 
——1140 5153 
| 242138133 1-7 —-|-|1- 
——— 46582] —ı-1—] 22] 3- 
45135134] 34 2141 6918] —i—|- 
0413512 115[32)—|1122120| 9 
—411-] 3g9110-] — 

—|-)—1 8049| & 

237201 — 68835? 4 —I-I—-] ‚I i-1— 
184125134] 4oojszjı | 10-1 350 |_ 
288| zlıd] assiesl2 | 357] si] 10 -|_ 
80914311 J1962122|2 | 344113] afıs0 


113la8la | 461 2-1 —I-i—] 71-1- 


N I 

















5l 
Sinnabmen, B. Bortrag der 9% gaben. 
Iabred., I. I. nn = Taufenden —— 
— Summe Auf den — — — — Eummı 
Aufgenom: Auf den „Ta tier 
aller Beftand der Für Apmini: Der gie — en aller 
mene Paſſiv⸗ n Stiftungs: und capitalien 
Einnahmen. | Borjahre. ftration. Verzinſung. | Und geleifte: her *—* Ausgaber 
GSapitalien, zweck. ten Aetiv⸗Leiſtungen 
vorſchüſſen. 
fl. | R. [fe pi] 9. Teejpe] m fl. keprp ne elprf hl. Mrpe) m. Tepe] fo Tee) 


| 


































85 26/24 |1171,53/3 | 104 40 - 12)—)—]!446 15512 
—* 242158133] 656 Bei] 44 alsi] 197130 14] 40-1 6-/—] 3435313 
——— 6 2:2 | 'azlarls 7 0234] “ua4— I — m 2/—i—] 71j33l[1 
— — 148 I—— -I 2313311: Il 6/—|—-] 97/25] - 
17)—-[1332/%1| ICòZA 5025! -hıms |] — | ——[1226/25|- 
—l—[—1 29511 —I—|-- 6,26j—| 209 —|— L ah 215/26/- 
_—— 80j4g| 4 2] 7/2} ar 60 Ks Tr 4- 79154]2; 

|. | 
i- 92515012 — — 128) 53 | 464/40 1001 — | - 4—1—J 732/4313 
— 31 4 — 191252 ] 556117) I —|—I— 25/—|—! 600/4012 
—1]- [123034134 -| 451571 | 750|5712 | 132/241 — 11!—|—| 9040| 1813 
— 1019 —|—] 236/25[14]2834|30| 1 I ai pe 102)—!—13173| ı]3 
—_— 159]50,2 336- 1001—|— Be De ——- 103/361— 
| 





(4) 


51 — aurnaz 52 


ortrag Der 


} 1. 11. Einnabmen des 


Namen 5. 7 


der Stäbte mit 





Benennung Aus tem 


Zus db * 
der Beſtande der w den Ten 3 


+ Krare, 
magiftratifcher rentirenden Verein: Eike, fa * 


Stiftungen Vorjahre. tungen und | äußerten 
r Verfaſſung Vermögen, der Privaten, — 


J 











A. bes Eultus, 


1) Stadtpfarrlirde 4 : ıarlarıs | ros'solı | 2911561110201 —1— 
2) Arauenkapelle - . R ; 1115415 gehen ——1-1 4195|-1— 
3) Nieolaustirche - - f h 223602 30140 

4) Et. Rochus lirche als 28,30 er 
5) Corp.' Christi Beuderihaft 285532 19130 — 


B. des Unterrichts. 





1) Lazarus Sqwidt ſde⸗ Stipen- 

















dium R ar bi : 72] 171 
2) Kleine Stipendien 53[18 
12] Rain. 3) Localſchulfond Mi a) 21272 
C. der Wohpltpätigkeit. | | 
1) Hl. Geiftfpital . F 1300421 1110,25 1 
2) Leprofenbaus '. 128 15 ı ] 201150/2 
» erzog SGeorgſche Suͤftung 9 421 285|2 25 
tepban Haugg ſche Stiftung ö| gı| 221501 — 
= Kleine Almojen: Stiftung si 1 2 62 28|1 


6) Bernhard Bogner ſche Euftung 38151 ST] 











Einnabmem 
Sabres. 
4. 

Summe 

Aufgenom⸗ 
aller 
nene Paſſiv⸗ 
Einnahmen, 

Gapitalien, 


fl. |kelpfl fe ke lpf. 





— [2148 14 — 
—1 395.542 
— 61253 
—f 8175| 
114.49 3 


! 


620 — 





94 102 


117129 
26911 


3 
5 









—|—1—14725| 5/2 
255] 53 
5511| 71 
275159 1 
163/29) 
1191282 





Auf den 


Beftand der | Für Admi 


Borjahre. 


fl. |keipr 





















































54 
Sorfrag Der Ausgaben. 
1. Ausgaben des laufenden Jabres. 
1. | 2. 5. A. [2 Summ 
Auf den J Auf Schul. [An ausgelie-Auf Beiträge 
. her deren Aetiv⸗ a aller 
Stiftungs: und Gapitalien | Stiftungen‘ 
niftration. t Verzinſung. und geleiftes unb fonftige Ausgabe 
sed. ten Xetiv: F Leiftungen. 
\ j vorſchüſſen. 
i. Te, pe] Il. r fr. pt] fl. jfe-pf . r.ipf “N 
| | | 
| | | 
uja2 2 12465911. | Olıs] 2] 850, —|—| 9j—)--Ias66115 
1313512 | 15812) —I—I—f 195I—i—] 201 A— 595154 
130111 369 —i—l-j —i—i—] 23]40| 2] 6125 
sizzin | 6471581 — —— 1651 — |— 41--1—] 818/20 
1148| 1 B2 58, — ——l—1 50-j—1 —1-1-} 8446 
| | 
| | | 
i | | N 
| | | 
iu iö ee ö 2 ae Sauce 442) ı| 82119 
1-1 8230-] 1-1 —/-I-| 2) !2f 8450 
1217 20447] — — 50—|-] —|—1-1 254147 
14/681 le ——i—13190)—|—]| 6048| — —XR 
— 15011 | 242) 81 -| —— 400 — 11] 5j 2] 654) 5 
6 19 222 26 —i-i-[ 70—1-] 38360640 
—j——] 241271] —i—)-] 1901—|- 533] 3] 3201 — 
—is 21 332 I] ——|-] 425] il 38] ı 
1-1 24] 122— 48154 





(") 
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14lSchongan. 


Namen 


ber Etäbte mit 








magiſtratiſcher 
Verfaſſung. 
| eichenhall. 























Aus dem 





der 





rentitenden 





Stiftumgen 











Bermögen. 





A. 


1) Et. Nicolaus: Pfarrlirhe . 

2) Ei en Oh Filiallirche 
56 Christi Bruderſchaft — 402 
4) St. . Reeupedruberfchaft 3 13148 — 


B. des Unterriäte. 


des Cultus. 

















1) Schulfond r ’ P 961531 — 
C. der Wohltpätigkeit. 


1) ©t. Hopann-Epital . R 29414613 *8 ia 
2) Hergog 9 Berg ſche Stiftung — —— 
3) Erädrifches Krankenaus | Agrlız]? 


A, des Euftus. 


1) U. L. Ar. Stadipfarrkirche mit 
Et. Mibael, Hl. Kreuz, St 
Peter, Durand u. Magdalena] 348|27/24] 401|30) 

2) Filiallirche Et. — ——— und 


Sottesader 28/252 
3) Sebaftiani und” Rochus: Bru⸗ 

derſchaft 4212| 18 
4) Corp. Christi Brubderfchaft 18,273 
5) Rofenkrang-Bruderfhaft . 1'545 


B. bes men 
1) Rocalfhulfond . s 148] 1/2} 





C. der re | | 

1) HI. Geiftfpital .» : 19741352 13449) 414 

2) Veprofenbaus . R R 421 7)—] 100/40]2 

5) Reichalmofenftiftung . . 1281- -—] 107)50]14 
ı 
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ortrag der YQußgaben. 













































































Dabred. 1. Yuögaben * IE Iabed. 
4 SE 7a EEE? Ele: 
&umma Auf den Lau ee Syn Eumma 
Xufgenom: Kuf den | Auf Schul: [An ausgelierfguf Beiträge 
aller Beftand der | Kür Admi⸗ * henen Uetip: ri — aller 
mene Yafliv: Stiftungs: und Gapitalien | Sriftungen 
Ginnahmen, | Borjahre. niftration. Berzinfung. ——— und fonftige Ausgaben. 
ten Xetivvors] Eriüungen. 
Gapitalien. — unge 
"1 R. Er jpfg RM. Tepe. N. jfen pi] dl. fe. Ir. ü | ft. |Er.pf 
| | \ 
— (—|—f14s0l21lı | — — 64/1213 947 1135|] — — J— —— 295) 12/—]1504|37|3 
— —26029 4 — I— 5413111 144) 8 I — —— — —] 301— 228/39) — 
—i—] 2104021 — — — I57— 2041221 — — — — — —— 9 a⸗ 
91126) -1— I— — 1341-]| sisıi— — I -J-l-] 28 72125 — 
| 
— 171-1 555/211] — —A 235/20|— | 503|58/2 | — Pi] — 1-1 — |—1—1 537J18]2 
| | 
—44 EN ur > 
— pe 30/1 | 209] 4 341/52! —]3170/51 5881505 | — I|—I—] — |—1—14310137/3 
* 94| 912 61 9 yl24 TEE) Kae Dame Ku ca Br He _ —— Ph 
= -114961 1611 41% 130) 5 —! 5rılaal—| — |— 3001] — — onen 
| \ | | 
) | I f | 
| | | | 
| | | 
— —1600 45 4] 3415| - 54155! 4 484155]3!1] — =! — 7001— 15'522 |1289 s6)2 
1 | N 
— 7 join zn 2 1153 34 Aölııla | — II] 200-1] — —| 248) 5lı2 
| 
| | | | 
— 243 481 — r 213% * 37/19 — | — 1501 —1— >, Fame 189 53| — 
se 53432 | — — 2j uj- — —— —— — — 216— 
Ei 95205 | — 1 | — Jaılı 0439 11-1 — 11-1 — |— 98.20. 
| I | | | 
| | | || I "+1 =» | 
2 269155) 6- uss — de 38 _ — 100 —|— 2521135, — 
| ’ | 
| | 
h | 
—V -18969 19 34] 91) 6/—] 609/30\53[2240|50 - |1—j—]5005/—|— m 8404 35111 
— = 149614712 | 100'38|234 3/26 — 68148 — |—j7f1175[—j—] 100| ı447T|54 a) 
ie ji 52156 14 98! 61 59302 2233 4J— — 2301—|__1 100|- 510! 158 
| | | | | 
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Namen 


der Etädte mit 


Benennung 


der 
magiftratifcher 


Derfaffung. 


Stiftungen 


Num, curr. 


A. des Cultus. 


1) St. Iacob- Pfarrkirche 
2) e Ealvatorsfirce - 
3) U. 2. Fraunlire . 
4) Bädermeßftiftung 


5) St. Untomt und Sebaft. Bru⸗ 


derſchaft 
6) Roſenlranz der Werften. 
7) Gottesader 


B, bes Unterridt®, 


1) Rocalfhulfend - “ 
2) Schweijzeriſche Stipendien B 


C, der Woplthätigkelt. 


1) Spital . 
2) Reihalmofen 
3) Leprofen » 
4) ‚Dienflboten » Rrankehanftalt 









l: 





Aus bem 
Beftande br 
Vor jahre. 


fl. fr. pf 


750614813 
1481542 7 
118) 72 


16/2913 
43|—— 
165|42'5 





163/321 


595150 — 


24122813 16006568 — 


*80341 


sa7las| } 





‚ [11. @innabmen des 


60 


— 1.12 = 














Aus dem Ixm Beiträgen 
des Xerars, 
rentirenden landrer Btif- 
tungen und 
Bermögen. [der Privaten, 
fl. feier] ft lr. pfe. 
) | 
sarlısiz.]| Asisei—] 120) 
77442 5132)—] 1241/34— 
1i962321 2034 4 2251-1 
115012 71. — ——— 
161522 25i27i—] — II 
56 4421 3011711 5 — I—i- 
68] 912 1149/—] 50 — 
IL s5 717 
67 uk e51—I-] 225/-/— 
45129,2 — —— 85Iio 
6312213] — — 2581 7 
5 —i—1 sı2lı77 — ||” 







































61 z 62 
nabmen. , 3. Bortrag der Yusgaben 
— A7 TE. Uudgaben des laufenden Jahres 

T — 2. 3. Dt. 5» 

———mi Summe Auf den —— 

Aofgenom · Auf den , [kn ausgelie elte 

aller Beftandder IFür Admini⸗ — —* Yeti genden aller 
mene Paffivs Stiftungs: und Gapitalien & m 
Einnahmen. | Borjahre. | ration. h Berjinfüng. vi = -- fonftige | 

Sapitalien, ame vorfäräffen. eiflungen. 

fl. = Pf. . pt fl. kr. p fr, pf. fl . pr. fl. fr. Pf fl. jr fl. r I. T 
— (-j-Jızs7/3g11 I — 95) 915 | 7371455] — || > Pzanldsi—] — ||—]1584/35/8 
— [1-1] 3538|] — sjarjt ] 1141102 | — |—I-] 150, —I—] — I] 2671578 
— /—|-[ 560) 2] | — sz2 | aalarit | II] 7) si) 251-i-| 500/30)3 
— — 2094515] — alt | 2ılazi—] — -| 125/54 7]j30/—] 158) 2]2 
= 5681 — 814612 | arisıl3 | — II — I—/4 — [1-1 33lı8lt 
— /—j-f 1292111 | 34481 I: 3——— — —— _ — 064177 
— — 35/4111 | — ‚6491 | 28/54 — 1—1—1 1501— _ I 185/25/1 
— —— 31515918 1 — —— 1/2012 | aaa] — —— — —— Ep 220| 7/2 
— 1/1] 97329 — ii 1087] — —— —D 274147 
— — —— 15613911 1323 42] — j—11005)——] 411/27]2 124084815 | 
7 [=11020| 315.1 — |— 5| 7] — |] — 1-1 412]84] 1 3/1512 | a2ı| 63 
— — srl 35 5/56) #| 26 25 — TAMA — —— —— — 
— —— a1zlız] <[ oe] — 1-11 2091581 — I—1-] — I —] — 11-1 332] 12 













Namen 
Benennung 
der Städte. mit 












% 
der des Xerars, Itien und Erz 








magiftvatifcher , rentirendem Äanderer Stif: Irög aus ver: 
| Stiftungen tungen und | äußerten 
Derfaffung: . der Privaten. 


A, des Cultus. 


1) Stadtpfarrkirche 
2) Eitendorf Kirche . .„ ]500/31]1 
3) Hl. Geiflirde . ä . 1 392] 43 
4) Gottesackerkirche . 18626241 
5) Kapelle Sparz . i 27156'-1 121] 6—| 26154 


458) 415 6 5|—] 200-1 


2154 


2544613 












1 200 —1— 


Ir 


| 
| 


| 


a 
— 
— 
— 


5660 95459 










Traunſtein. B. des Unterrichtsé. 


| 1) Echulfond > 2. [102/56 62zlı2]—] gslız 


— — — 


C. der Wohlthätigkeit. 


1) Krankenſpital 3591 623 3602] 1571211 [1275 


2) Bruderhauuss 631— aa ig al al — I 
3) Gerichtsſchreiber Gruber und | 





Daubendack ſche AUrmenftiftungg 75,71 220 44 1 * — — 








65 — 66 


nnabmen. . 3 Ortrag IRrE: 








Summa Auf den — — t uf unge: 2 Summe: 
Aufgenoms Auf den 3] 
Baal a u Pen * —— —— 
nene } f tali 
Einnahmen. | Borjahre, niftration. | Bechian ung. u = —— fonflige Ausgaben. 
Sapitalten. | zweck. * Xetivne Beiftungen, 
“PET fl. ar fe er lpef dl Teeipe] Me (eejprf A. Ike. Pf. = jtr.| 








—[—I7[1600i55/2 | A1l2913 | 40915412 |1607]5611 6 2 ——— 41ls0oi—lısorlisi— 


—[—1-—-11164141]- 1541] ssli2l—| s2a8l46lı | — 


200 —- 411301—1 6ı3l2212 


——A 6s4/45/a | zilssle | 161 6—| 1solasıs | I —|-/-1 se! soolaalı 
—j—|—}1437/32} 1 4-- 3413] 51826] —I—I] — 2090| 51-1 sarläsl- 


— —— 175136] 45) 8is | 10l35/- | gualaai — 2)ı5 172|40| > 


ff 265201] —i/-] 41/551 394138|-I| — 23|-- | 201/54 
| 
| 
perl se] ao] ara |< | orrlası-] 1-00] 2] -I-leinaeıl- 
alt 550l38j2 | soelasila| 65126) 3) 3261 ala | 48 1-1 802145! 5 


— 212-1 sol] = 141 sieh 
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— 
Namen 


magiftratifcher y 
Verfoſſung · =; 


„21001, Uiike 


17]Wafferburg. 


* 


der" Siadie mit |. 


—iotetrag Dee | 


önpdu — 


n BE) SR = — — — — 
Braune Beh Ind T. II. Einnahmen des laufenden | 





2. 3. \ 
Heimbegahtte 
Activcapita- 











|Dentunäng . Aus dem 

Aus dem Syn Beiträgen 

X des Xerard, Ilien und Er: 
1 \ tentirenden Janderer Stifs 

Stiftungen | »Borjahre. tungen und 25* | 

J4 Vermögen, |ber Privaten. | Bermögens: | 


— der Beſtande der 





theilen. 
2. vf fl. 


| fl. Fr.ipf. fl. ir. pf· fl. 2 Pf. | 











A, bes Eultus. 





1) St. Jacobs⸗Pfarrkirche 
2) St. Nicolat:-Bruberfhaft - 
3) Salgfender Zech ſche Bruder: 


ſcha ed ya 40\57[|1 — te 

4) AllerfeelensBruberfhaft - 2814511 er Pa 

5) ©t. SebaftianisBeuderfhaft | 4915412, — u 

6) St. Katharina Bruderfhaft a3115|2 A. BEN 

7) St. Floriani⸗Bruderſchaft 411360 — _ _ \-|L 
594/521 981/48 


8) Corp. Christi — — 
9) Unbeflete Empfängniß Mariä 
Bruberfchaft ß » 


B. des Unterricht. 


1) Herzog Georg'ſche Unterrichte: 
ftiftung 


. . . . 49 49,1 
2) Gräffche Feiertagsfchulpreife 


— /15|2 


1000|—|—] 3001 —\— 
sl] — TI 


C. der Wohlthätigkeit. 


1) HI. Geiftfpital — 

2) Keprofenhausftiftung . 

5) Brubderhausftiftung 

4) Reihalmofenftiftung . . 

5) Gumpeltshammer'ſche Heiraths 
güterſtiftung - 81] All 

6) Froſch ſche Heiratbsgüterftiftung] 155]53|1 
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Sinnabmen.: 
a ie AZ 


% 
Aufgenom= 
mene Paſſiv⸗ 
Einnahmen. 
Sapitalien. 


fl. | ie fl. 





aller 





——/—18160|43J1 
IE 365121 


581 — 13 
38|1113 
50137] ; 
32/143 
53| 66 
—|—|—]1085\30 3 





-18131'42|3 





23l171— 


1%) 


Auf den 


Befland der 


Borjahre. 


Zara, 


33/58/1 


8.31 


5611312 


58050 2 

















Vortrag rt Yuögaben 
u Hußgaben deö laufenden Jahres 
BU... Br 
2 aka bi in Summe 
Auf den An ausgelie: 3 
N Für Admi⸗ Fon — henen Active Ruf Beiteßge aller, = 
Stiftungs: und Sapitalien IS N 
niſtration. | Berginfung; | und geieiſte⸗ | und fon Ausgaben, 
zwed. ten Activ⸗ Leiſtungen. 
vorſchüſſen. J 
f pl fl. ike.ipf r.|pf fl. PER. Ikr.lof 
1590/4512 sazlıs!a 2456| —Is157145|2 
10/162 | Hzlaıla. — |/—l—] 227]38[1 
51912 331 — 1 I-1—] 4olsele 
“A| 92 5/49 — 201-1]; — I—|—] 265812 
zn] — I-i— Oi —— 50! i2 
— 62—- 513415 — —— 6263 
ua— 802 40 —-— 491222 
43125|24]| 400 1237)—|—| — |—|-[ı252]22j2} 
21 4—1 zelsıla — |-/—] 2911—|- 
39) 5—] 328,451 | — |—1—]1300 ——]: 15)—1—11690'53] 1 
a 18130 — -]- 1-77 13130 
| | 
543 372 [220214113 | 83112) 43540 - |—| 365|— |—16790/44|3 
50,44 5 | 5251455 —| 25| 8] 7355| —|—]| 25—|—J1305|57]3 
38149 2 | 573|21—1 — |—1—-12100|—1—-] 25;—|—12737/10|2 
481342 | 7994511 — |—| - 125951 — J — — — 4020 16) — 
16er I as2lı60—] — II] — I—1—-] 25[--|—] 173143] } 
241 21 35 —|—] — I—1— 10|—|—] 107/41] — 








71 — 72 


N 
Namen 
\ 





' - n Denennung 
SI be äbte mit 
;s 4 ji h * der 
E ne Stiftungen. 
S|  Verfaffung. | 
A. des Gultus. | 
1) Stadtpfarrfirche 2,4 46 281231 827 214 480 11 
2) St. Gebaflian und Betiberg | 22/59'3 140125 2 | 151341 
? 3) Et. Hppolitus- Pfarrkirche . sıla | az5la2la | Arleıls 
4 4) Urmen Seelenbruderfchaft 1026|—| 16) 3 144 — I—|— 
5) Rofentrangbruderfhaft A 4 51 64—i-] 235 
: ‚ 6) Corp. Christi , hochwürbigen 
\ ni ME RR a a 19/354 151— 19 
‚9 ©. Iobanniefirde -. =» 67/1615 | 1001315 
18] Weilheim. 
BD. bes Unterridte. 
1) Soctfcutfond | pkumniiger | m el: zelel Bein) IT 


2) Rirhenmaper'fhes Stipendium] — I——] 1001-|=] — 
€. der Wopltipätigkeit. 


1) = Geiftfpital . . 174 213 15767 
' 2) Krankenhaus . . a 4ılı0l—| 37 
5) Leprofenftiftung s ° 217432 | 249 
4) Ulmofenftiftung” . . 75'41h 1 102 








13/2 | 150152) —f2348/ —i— 
151] 422]53/—] 500) —I— 


121, — —— — —— 





ee 


Münden, ben 20. Mai 1839. 


Königliche Megierung von 
In Abwefenheit des 
diſcher, 














73 74 
@innabmen — Ausgal 
Zabreb. ; II. YUusgaben deö laufenden Jabres. 
BR. aa 1. 3. 5. Ki: b. Samm⸗e 
Aufgenoms Auf ben lies 

* aller |Meftand der ſgar Komini: — — anne] Aller 
mene Paſſiv⸗ Stiftungs: und capitalien ftungen 

Einnahmen. R o Berzinfung. [und geleiftes Fund fonftige | Ausgaben. 

Sapitalien. : ten Activ: | Beiftungen, 


vorfhüffen. 
M. 1Eripf| fl. TMrojpf] . Teripf] A. jerpf] A. TMeeipfhn- jerpif fe jeripfd A. Teeipfh A. jfeoipf 











— —Miea ol] isılisi—] selısla 9304312 | 231 —!—1 500 -I-] — |—1 -[1657]16|— 
— — ziral2 I sıı]) 6—T — —A— 359— —— 25—— 2143— 
— I—-/-1 383|36|— 12) 55] 22114813 | — |-i—} 100 —1—] 10—/—] sol 7I- 
— —— — I—I—I 1 = 3541-1 — |-/-] — |-—1—1 3|— 38]|41|- 
— — 35/ 92 —I-1 — 11-1 2asl22i] — I—1-5 — I—I-1 4—1-1 29122|- 
— 1-1] 541 zlı Fisi- 221561 — II] — I-i—-1 21-1-] 261:6'- 
— ——260 33 2 318- ir —A 200 — 28i30| — 27848 5 
| | { 58 VE TIT EI 
| | 

— /—/—J1s20/3412 | — I-/—1 la — | 
_ |-|— Ei pet a) Au I lg a or a De all. 64i28|2 Ira22ise a 
+H+H4=-Fa00 1-11 1-1-B— [11 ol 11 III 5 — I-/1—] 2ılıe - 
-1— I-1-1 100 — 


— /-[-foortisi—] 3252 | 12} 6-1 aualıı) | — II 
— 1-1] 526155]2 | — I15/—1 2#is2l-| sıolaoie | —- I_I-I — osslar 2 
1-1 23588 ılı A 442 An Er EN Biene 174124|2 | 40y 3 


s!—i—1 156 22| - 


Oberbahern, Rammer ded Innern. 
Königlihen Präfidenten: 
Director. 
Richar b. 


75 


curr. 


um, 


| 


| 
| 


Namen 
ber Märkte mit 
: magiftratifcher 
Verfaſſung. 


Aibling , k. Land: 


gerihts Wibling 


16 


IH. Ergebniffe der Stiftungs- 
1. Vortrag Der 


l. 
Benennung Aus ham 
der Beftande de 
Stiftungem Vor jahre. 
fl. 1 
A. des Eultus. 
1) Pfarrkirche 055|45 3 
2) Et. Sebaftianskirche - 85151 1 
3) Riedl'ſches Beneficiat 128 zu 
4) Doll'ſches Beneficiat . . 110) 92 
B. des Unterridte. 

1) Localſchulfond 6:11313 

C. der Wopftpätigkeit. 
1) Armen: und Leprofenhaus | 217) 415 


1. 2. 


Aus dem Beiträgen 
des Xerars, 


‚ rentirenden fandrer Stif: 


tungen und 
der Privaten, 


fl. |Er.ipf.] fl. 


Vermögen, 


fr. |pf: 


601'32)—] 243147) — 
120 356|— 


347) 5i2 


— 


150 


| 
134 IF 20146. — 


103 * 20 - 





3249 —] 


II.&innabmen des laufenden 


Activcapitas 
lien und Ers 
(66 aus ver: 
' äußerten 
‚Vermögens: 
theilen. 


f. 


kr.\pf. 





4661—|— 


4lasl— 
as — 


501 — 


F 
164 30 


77T 


Mechnungen der Märkte. 


Einnabmen. B. Borfrag Der Ausgaben. 


















Jahres. 7177.77. Ausgaben ded ——n Jabhres 
2. — Su 





h. 



























Summe Auf den 
Aufgenom: Auf den " » ln ausgelie: ſAuf Beiträge 
aller Beſtand der Für Abmini⸗ —— benen Yeti: a on all 
mene Paffiv: Stiftungs: unb Gapitalien | Stiftungen 
Einnahmen. J Borjahre. firation. Berzinfung. e- geleiftes | und fonftige Ausg 
Gapitalien, f zweck. m, Active | Leiftungen, 
verfäjüffen. 








kr. |pf. Be.ipf A. ıfe.ipf. 





M. [ee pe] do TReppy Me Mepkg he jerjpfl Me. 





— [-j]2267| 413 | 175115|—] 52]13]1 698 37|1 u) Dass ba ie: a 

— 717] 23391461, lee al 205 283 | — |-|- 1 1, 222 
| 

— — — 480/151, | 40-1] 35) —E 1715|] — I] 2848|] 271511] 278). 
| | 

— 1-1 262/571 [| — 1] 41262 | 31-1 -] — || 150 — 37]: 
ji 
| | 
' 1 
| | 
| | 

— 17-1 266113 | — I—1-] 615111 | 1291465 | — —— 5 ——] — —— “ 





— 1-11 5865| IE I — II 2948| — 554155 5 | — —— — H, 291192 | 614; 


II | | 












Namen 
der Märkte mit 
magiftratifcher 
Derfaffung. 


Denennung 
der 
Stiftungen. 































A. des En fa. 


l 
#) Varliche . « . 1112 sont 
®) Et. Eebafhansfliftum “ —30 ⸗ 
2 Rofenktranz —2 — 16152] 3 
Fiebesbunt- Bruderfeaft : sılar) 'i 
1 5) Sobann_v. Nepömulftiftung | 181] +4] | 
“6) Gotteönderlapele + «+ ;| 721301 4 


B. des Unterridte. 


1) Edhulfond . . . 351501— 


C. der Wohlthätigkeit. 


1) Epitalftiftung > “ To6|28 

2) Ulmofenftiftung 323/14 

3) — ſche Monat: Almofenftif: * 
66 


9 oder ſche Wochen aͤluoen⸗ 
fiftung + . 11j25| ı 

5) Krantenanftalt . 215114] —] 1461 — | - 

6) Wieninger ſche Vlmoſenſtiftung — [1] ÿ- 






Sinnabmen. 
Yahred 
4. 





— Summe 
Aufgenom⸗ 
aller 
ne Paſſiv⸗ 
— Einnahmen. 
Capitalien. 


—A5018 6562 
— ln 111— 
—|—/—] 228|38]3 
—|-j—] 194/474 

- 1% 34 
—|—/—] 34610 — 








— 46253261 
——6912 


—1—i-1 455/255 


— —— 61/25]j1 
— — 22260 421 


3644 40 - 


ver 


II. u des Taufenben 3a 
1. 








Beftand der Kür Abmini: 





6915212 l1056 48 — 


oO 
» 












——-Ie25]—1— 


(6) 


82 
— 
—— — Summe 
; 1 Anausgelies 
nn henen Xetiv: Ir; — aller 
und capitalien Stiftungen 
Verzinfung. 2* — und fonftige | Ausgaben 
(4 xti0: 
———— 
m. Ik. pff ft. ——— ir.ſpfJ. Feeipf.] fl. rij 


371361—15989141 
—|-[-| 5729 
—[—[—] 226|14 
—-]-] 142[30|- 
6—1—] 260148|- 
—|—|-] 322/10|- 


| 
| 


—134| 3Jı515|12 - 


90) 4—Jlı517[| 1j- 
9/24—Jı162] 4 


46|—|—] 424156j - 


——— 521—1- 
——-i—[1597J19 
—|—|—13536]36 


83 


Namen 
ber Märkte mit 
magiftratiicher | 
Verfaſſung 


um. curr. 


Dießen, Landgerichts 
Landsberg. 


4 Dorfen, Landge— 
richts Erding. 


84 
——— — — 
Det 
11.@innabmen des laufenden 


2 










1, 








— 





Benennung en i 
\ N \ imbezabit 

ber Beffünde 'd Aus dem In Beiträgen —— — 
des Aerars, Jtien und Er 





Stift um 
f gen Börjahre, tungen und äußerten 
Vermögen. der Privaten. | Wermögens: 
tbeilen. 


A. des Cultus. 
ı) St. Johanniskirche - 


B. bes Unterrichts. 
keine. 


C. der Wopltpätigkeit. 
N keine. | 


A. des Eultus. 


1) u. 8, Sr Pfarrkirche 
2) Et. Peters: und Beito kirche 
3) St. Sebaſtianskirche 

4) Frühmepftiftung R s 
5) Frauenkapelle auf der Och 
6) Vierzigündige Geberftiftung 
7) Engelamisftiftung - . 
8) Rofenkranzbruderſchaft 

9) Allerfeelenbruderfchaft 


B. des Unterrichts— 
1) Localfhulfond » . : 


C. ‚der, Woplthätigkfeit. 


1) Leprofenbaus » . r 
2) Ricolai⸗Bruderſchaft - 








— — 


— — 


- |—ja2a2f50l2ffı750155|14 


IH I TEH 


— — — 





— 2 











Stiftungs: 





* 
weck. 





1 1 fe. (pr, fl. 
4 


22 0i60 38 


111 





165 


ut: | An ausachies 
ung denen Xetins] — 


I und fonftige 
— 





























URGPN, 


fl. eipf]i 


12232 usowz 





2637) — 4041 
9:56/—| 387 
sis2/—] 3114 
1/43 

10/13 

2/ı8l—] 105| } 
ıTlı4) | 325 
14) 6|—] 607/W 
17] oj2 | 524 
5/48 — 1152 
80) Aı | 7Öula6 


— 





2 | 2590/5618 
—A 8354 


















Namen 





Benennung 





der Märkte mit 


der Aus dem Ay, Beiträgen Koran va 


magiſtratiſcher tentirenden Ihe A u = * 
Stiftungen. tungen und | ä 
Derfaffung. Vermögen. [der Privaten] Bermögens: 


A. bes Eultus. 
1) St. Martinspfarrlirche 


200,1 
B. des Unterrichts. 
Garmiſch, R. Land: 
— Werden⸗] 1) Localſchulfond . 200 ⸗ 
els. 
C. der Wohlthaͤtigkeit. 
1) Armenfond . ne — s0 —— 


A. des Cultus. 


1) Pfarrkirche . . . 
2) Corp. Christi Bruderfchaft 
3) Schugengel:Bruderfhaft . 


Seifenfeld, Königl. B. des Unterricht. 
dv f} 1 
—— kai 1) Loealſchulfond. 55/23|3 | 151/202 | 686112]—] — I—i— 


C. der Wohlthaͤtigkeit. 





1) Zungfenfond » . . 4rlısl 4 25157 — — 


2) Almofenfond . . . 170410 M 539149] — — 255I— 





Aufgenom: 
mene Paffiv: 
Sapitalien. 


f. Te.ipf] fl. 


— 17j—] 8221551 


— — 890156. 1 


— I-/—1 uıslız] 4 
— 1/—Jus80| 3] 5 


B. Bortrag der Nußgaben 
1. 11. Yusgaben ded laufenden Jabre. 
4. 








Ei u RE SR D 5 Sunma 
Auf den „it 1 
Beftand der | Kür Admi: —— kenn m hen, et ur Beträge _ aller 
un 

„| Borjahre. | niftration. ' ER ce —— fon * Ausgaben. 

zwed, ur Fr eiftungen, 

TR. Ike.ipf. .|pf. kr.ipf-] fl. |Er.ipf] Ro IteIpf. pe] fl. 5 yf 
— [711 511541 | 54514012 es —— 2801|] 1l—i—f 82111413 
— I7i—] 145611 | a5 52] — I—I—] 2001 — 651[2811 
— 9—1 6291 I — — 50 —i— 911301 — 
— 11-1 75i25ie 10791—|3 I .2001— — — — 140 1 55/4 
— 1-1] 12) /—] 52l18]-]| 35130] — —— cola pe 
—_ I—1- 22612 1126—] 4la8 — — —⸗ 332112 

| 
1177 34312 | 8399] — 1-1} — |— 85311912 
— 32. -—-u 
4i2z silsgl dl 11] TI — | 591/27] 5 al} 





9 en pn 

















Namen ” 
"ber Städte mit 
“ . magifgalifger u 
Derfäffüung. 





Aus dem 
Beftande der | 


= Benennung 





= 
mbezabit: 

n — ee! 

bes Xerars, 

tentirenben wein Stif ⸗ 8 2 — 















der 


Etiftüngeh 









Vorjahre, 





A. ſdes Cultus. 


1) Sk: &hinhas. Filialkirche » 
2) a Er % 










I ASrafing, K. Land: 
gerihts Ebers 
berg. 






B. bes Unterridhte. 





feine, 












©. der Woplthätigkeit. 








1) Seprofenhausftiftung . 


A. des Cultuso. 


54011212 | — I—-|—j 170)— | 
6913815 | — —— 1001 — 


3481462 
azlezlı 


1) Marktskirche 
9) Hl. Dreifaltigkeitsbruderfhaft 





8lHohenwart, Königl. B. des Unterrichte. 


Sandger. Schro: | 
benblufen, 9 1) Schulfond . . 6045] 66 — — |- | 7 


C. der Wohlthätigkeit. 


1) Hl. Seiftfpital . 


287118j2 L om ii 
2) Focalasmenfondsftiftung 


16) — 254 “| _|— 









Ginnabmen:b  — B. a4; rag Der Audgat 














War Ausgaben * — Pen , 
) 2. . ı 5 
Auf den | — Er * 

J Auf den sgeli — 
Beſtand der Fur Admi⸗ —* —— a ltr 
I @tiftungs: und Gapitalien | 

—— niſtration. Bersinfung. und geleifte:| und ee Ausgab 

zweck. ten Aetiv· deiſtun⸗an. ... 


vorfchäffen. 
fl. = Me | fr./pf] N. 





HL Eos 





— 1-1] 57] zit 50315277 = [+1 825! | 
— 141 8I-/+] 20] 6) 





23 


_ 945313 | — IT — I 





— |—/-[ 650/—|-] 130 142 usslple 


—/—[+f| 29laolı m 
} erabre ll  11- 229] ı]3 


er Il ei 28 


u 
























" ortrag der 
1. . @in 7 den 
FIRE 2 u — — 
enennung Aus dem ” . nn 
der Märkte mit Heimbe zahlt⸗ 

—5 der Beſtande d wer m Be —— 
magiſtratiſcher rentitenden Äanderer Gtif: 97 en > 
S tı f tun 8 en. Vorjahre . tungen und äußerten gs 

Derfaffung. Vermögen. 











fl. Ir. ip fl. Eripfg A. ir pfſ. Fapf. 

A. des Eultub. 

1) Pfarrkirche i ö : 194/46 MN 682155134 

2) St. Peterskapelle 1812624] 30152 

3) St. Stephanis und Wenbelinis 

Stiftung » . = 1 256/28i—] 267/25 — 

4) St. Sehaftiani-Bruberfchaft 81/1613] 151542 

Röfhing, K. Lande] 5) Tenebrae und Salve Stif⸗ 

erichts Ingol⸗ tung 7637/34] 52j17l3 
adt 

B. des Unterrichts. 

1) Schulfond ‘ R . 1108591 - ı7T)-—I— 

C. der Wohlthätigkeit. 


1) Leprofenftiftung - ’ . 1 205132]5 | 5315712 


A. des Cultus. 
1) Et. Bartholomaͤuslirche . | 557j12]5 745|29| - 
2) Corp. Christi Bruderfhaft | 266150— 14624 2 
3) Au: Kapelle n . : 15812912 | 374] 42 
4) Söll'ſches Beneficium «1330| giz | 4081 —1— 
5) Frühmeß:Beneficium R — —— 102]45 


Kraiburg, K. Land: B. des Unterrichto. 
erichts Mühle ., gocamfhulfend?. . - , . | sosiz2]3 | 168110 


orf. 
C. der Wohlthätigkeit. 


1) Spitalarmenpflege  - . as2lsola 7691351—] 2 
2) Krankenanſtalt ir Dienftboten] — I—I—| 182130] — 





















97 g 
nnabmen. 
4 
Summa Auf den Fe 
Aufgenom= ' Auf ben „a lies 
| aller . | Beftand der | Kür Admi: m —— aller 
Imene Paſſid⸗ Stiftungs: und Gapitalien 
Einnahmen, | Voxjahre. | niftration. Verzinfung. und geleifte: 
Gopitalien, zweck. ten Activvor⸗ 


ſchũſſen. 













iie peſn. ieſpfſn iir piſ. ie pff. teſp fl. Urſpf 
— I—I-[ı335144/—] 14] 5j—] 60j25lı — 
— 1-1 gfiazi—] — jeelı)] 3 615 — — 
— 1] orzisojszf zolızlazg] olariz | 77j40i] — 
— /—1-] 376138122] ısizz—] 43413 | 134128 — 
— ——332356 5142 H 35221 221231 — 
| | | 1; 
— |—|11 139 


4334] — 201141 — 20 2] 1048] — 








— |—]--1 2714011 5lıglı 214613 | — |a2i2}] 214 —— 24—i—] 24012 
— —Aisioli ſ — |—-|+] 67/253 | 79815313 | — | 750 — 16110|—Iı632)i 
— |-|j-8 537] 6 — 1-1] 241302 | 143130) - | — |1—] 1501 4lııj® | 32211 
ZEITE 51lasl—] — II] zolsolz —4 1 \-1-4 1-21 — | 51] 4291 
— 1-14 238| 92 I — |—/—} #5! 8j2 | 377/261 — |] — | — I—|-—] 423: 
= =1EF48la5 oe — II | 7717| — — 241: 
— -I-froogiiois | — -4 6222 6011381] — | 300 ⸗ 3168- 9118 
—io— A 35155j1 | 485] 513 | — || 200—|—] 76| 9| 2] 705 
zu — | 182/50 6411912 alıniz | 169157] — | 7-7 I — —— 2356|: 








— — — — — 
= 
- 
- 
=> 
- 
3 
= 


ni 
. 





u Drntenwate ui ER 


er ——— — e ͤe ⸗—ñ— — — 


12]Murnau, K. kandg 


Weilheim. 














Hu FEE 


J 347 madnn Your |. 


| we — * 
„I e 


* * — 















B * 
9 gocalfulfond J ey 

\ 1 01 
| 
c. >| Woblthatiskeit. | 
1) Epi iiftung d 5 


2651 — 


A. des Cultus. \ 


1) Pfarplicche 

2) Maria 9. Filiaiirche 

3) St. Katharinaſtiftung J 

4) Roſenkranzbruderſchaft 

5) ten ie 
ſcha 


B. des Unterrichts. 
1) kLocalſchulfond —2 | 


€. der Wohlthätigkeit. 
1) Almpfenftiftung F e 


‚262135 — 430 500 — 






101 



















- 402 
abm ara — Bortrag der Husgaben. 
Sub. | ——— me u. In. Mubgaben 86 Jabres. 
me; N 1: J BT; [CH . h. 5. 
7 Summe f Auf den | \ = — = + 
Aufgenom: ' Auf den . ia tie: 
aller | Beftand der [Bär Admini⸗ —— —3 * Biel 
mene Paſſiv⸗ Je 1 I Stiftungs: und Gapitalien I & en 
Einnahmen. | Borjahre, * Versinfung. —— u. fonftige 
N J — 
eg | m — 
er REP pi fi Ifelpf] fe Ieeipkh Me ep fl. [elof] M 
| 
N 3 , 
| 
———f1134)48|3 ] 36 79150 [Je J 0] Es En BE a Eee I | Me 
— 1 2330155 —j-/j—1 21] 91 | 1681262 Pi — — —!—|—[ 18913 
4 | | 
—j—j—130335] 17] —— 68| 2)ı J1002| 8 —| 245/34 [1030 — —|-[- 12355/3441 
















— | — 1343926 —|12 161161—] Azı 14) — T 200 ⸗ 
| | 
——— 0954| a2? | —|- 27l10—] 601112 —]| —i— ii 
—— — us oel —— 3122 145 55121 3225|] —I—-I— 
—— 2011182 | —— 2413412 | 168I57)—] ——I-f —i—!— 
——|-] 88105] —— 11355 /—] 381201 — 3] —i—— 
—|- 106 12013 — — 2 7 szız]—I 55-1] ——— 
] 

— —— 7262 | —— — 10 ——1 —— — — 
⁊oo —4s6s9 18s/1 11- ı7/s2lı j4582J15| - 7130|— ht 


i 


| 


— [2290/15] 229275712 


50157)—] 679119 


5—1 1864212 
10'—|—]| 2035 1|2 
10/—|—] 55| 1 
5i—/—] 9919 
4olarie |4648/24] 3 


403 


\ nn8uE 
Namen” tens > 
nu "u u Deninnung 
Märkte mi | 
der h 


— Stiftungen 
Derfaffung: 


A. bes Eultus ' 
' ı) u. K . ⸗ 
— —2 


3) St. Unton⸗Filiallirche 
13 —— Kal. 
Rdg. Werbenfele. 






391158,3 ] TI51T)— 
47 561 
63142 





B. bes Unterrichts, 
V Et. Unton — 
2) Localſchulfend. 
C. ber Wohlthaͤtigkeit. 
1) Wohltpätigkeitsfond . 






A. bes Eulius. 


1) Parrlirde ü 1040)22j11] 613 3754] 226l1818 = 
2) St. EebaflianisBruderfäaft 


B. des Unterrichts. 
1) Rocalfchulfond 


C. der MWohlthätigkeit. 


1) Großalmefenfiftung . 157 us 


2) Sungfernftiftung | 10812013 
3) Leprofenitiftung « > 247 U3 50 53:3 
4) Urmenfond ; . . 31] 1 en 









22/51|5 9 
ı 5440] 5746| 








407 


“End. nyiaviun! 896 0: 


sr königl. 


fenheim. 


\ 
| 
i 


bliperom 
sıR zum 


| 
——V 1 
—* erierunge 


rer 


A, 


ı) 
2) 
K)] 
a 
5) 





2 ag ge < 


un g0ir 


ns. ur 


1.8 





bes Eultus. 


solaut-Diahlirge “ 


—**— irche 
rung B: 1 
fifirde . / 
mn leriſche Beneficium 
6) meandien Oprpen idee 
7) 32 daure lio · Kapelle 


8) er Christi Bruderſchaft 
r- — 
Br Ct. Sebaftiansfiftung 


in) — u an af 


‚r2) Rofenlranz-Meßa 


13) Ameifacher —*5 
tandg rihts Ro-|| 


9 Fr RR 


Id 
‚ 1) Spitalſtiftun 


| d4e Unterrichte. 
\ N) De: Geiger ſche Bag ar a 


‘ 


der Mohltpätigkeit. 


2) Reichalmofen iftung l 


‚3 Leprofenhausfliftun 
4) Jungfrauen⸗ und 
fiungg 


ebrjungen 





700'36 
606/55 
| 367147 
N) 





[d 


Aus dem | — — 





2 
3} 
3 


| bel 


| 


3 
Bertgrn,) 





#08 

Sp LEERI BEN 
' — N 

Kus dem | 


a ögeh] Art — 

rars, | jiem mb. 

entenen | anderer ei 188 auf 
A unbe 









109 
—— 17 77 
Iabre: Pr ı ea Sr 
—- . — 

a - Aut den 
Aufgenom: md aaı 
ug * Baftand + 
imene Paſſid⸗ 

sah j € 
& . 1 


i 
+ 


ESENEBE 





j | Auf den 
Für Ad 


m —— — — 













Sortrag der Ausgäaben. 
IE Uuögaben ded laufenden Jabred. _ 
. 1 2. E} 4. 


4 





Auf Echut. [Fu . * 
y u ara 
— ten Ketio 
vorfhäffe 








! I Btiftungss 
PR) £ 
swed. 


EFF TT 





#2 
— 
‚oo 






A 












! 
" 116/22 2 1127414 
961491 — - || 224152|2 [1075144 


801401 — 


BT —— 412 





| Namen — | in 
Benennun — 
der Märkte mit * T: ag 
nn" Bo ber | 
ns Bthfhungen 
) | | 
i | \ | | 
| | | 
\ | 4 bes 6 IT. | | 
1 . 202! ha28lr6iı Josolsele | 66615.:1- 
\ | — Arnd 
i \ \ al» Düplfeld + 5, P2638J13 
— J —2 
e am Cohen . 54 f 
I £ 1 Mr erh er a362 
3 Unbefledie Em ängnif Det 
i 1, =I0CH IT fammlung . 5158| — 
\ BEIHEIEO —— nn nn En 
3 3 König Verſammlun 78155|3 
Ab t rancisci uud Antoni et: 
;: je m | . Tr 
\ u Pi I ' 10)" ruderſchaft . 1103431 
zön, ko 'E tn) —* en mar s 5 61-1 : 
H 12) efellen Bruderſcha 101— 
i tansgeri 4 Ein 15), Drei tügleitstirhe . — 54551 
14) Leihenbausbruderihaft . | lm 
| 
' 


B. bes Unterridte. 
1) Wealſchulfond.. 101373 


| C. der Wohlthätigkeit. 


4) Jofephfpitat = oJ aRs] 1 

4 —8 .' 1 459155 - 

| 3) Bruberpaus ; . J 2orlzılı 
4) Rrantentaus « srlı8— 

5) Mariana Loder'fche Stiftung 1781111 

6) Kprein Niggl'ſche Eriftung | | 323|59| 1 





9118)— 131140 
s2tlıeR, —} 1001— 
























Iıııı 
I 
l 
= 
* 
= 
= 
» 


I] 
u 

- 

= 
r4 
— 
—— 
— 


— 
= 
& 
= 
7 
> 

| 


1 13 6 


— —1—[2164114'3 


) 
— —A2220 75 | — 
— I—1-[1098j43j2 | — 
— 11-1 4901 sis | — || 
5001 -I—Iı592/58|3 | zorisıls 
— (—i—] 36611115 — I-I— 
— sıalaglı | — I—I— 





Beftand dar | Kür Adbmi- 
niftration, 





Auf ben 






Stiftungs: 





56/272 Jırıd 101 





23128—] 156.412 
1211812 | 400/51, — 
7—i-] 1114l— 


53 45/—| 606 443 
483512 | sT7ja4 1 
20 502 | 237523 
30 3611 [10574313 
10 501—]| 2:0 —— 
20 50|—| 128152 — 


| 1 


dentilaung [denen Aetiv⸗ 
















= 17 Vohburg, K-Land: 





‚Benennung 


253 i 
| ‚ber. 


| 
| 


4 des Gultus. 


I 101 


E) Ah N - Yeier, 
1 Bene Mofsnfrang 

Yu u Rofen 

3 — 3 — ana 


B. des Unterrichts. 


har. Ingsl: 1) Schulfond 


* 


IE: Stift "1° on | 


f 


. 
ri 


C. der Woplthätigleit. 


4) Reichalmofenfiftung . 


2) Yungfernftiftung 


3) Gnadlerfche Stiftung. 


4) Leproſenſtiftung 
5) Hl. Geiftfpital . 
6) Armenfond 


— u 80 © 

















“76137 --| 
412913" 


10138} 


—11175,185—-] — —— 
1 15/42j2 


2060124 
13/59 











— — 
— — 


—— ——— — 























7 u 
Ginnabmen. 3. Bortrag der Ausgaben 
Iahres. 1 “pok II. Ausgaben des laufenden Jabred. 
— Summe | auf den — tt — bes dss = > Summe 
Aufgenom® Auf den ‚ [kn ausaelie: hruf 
“ aller Beſtand der Fur Abmini: — Venetien denen Kee | ri —— aller 
unge talien 
* hrsg ‚Einnahmen, | Vorjahre. firation. ö Bersiafing. — * bey nn Ausgaben. 
— * ten etio⸗ 
a en 
Tpfgje Tejptli@e Terpiil br pe N. 
N | 
ll | 


| 






240 — —30202 


— ——5— — —6903 50] 101 








— ‚132| 23 A: 111411 501 - 1-1! — Isri—] 66|151- 
| 
— 416 slı | — I—|- 2301 — 125|30)— 
— 12013512 | — I—1—] 1] 4 63) 4— 
_ 143 42] — I] 4lsglı 46| Slı 
= 2! — I—I—1 152115 27)40—| 698) 9/2 
— I-|-B2rılsg—] — I—| -] 280 1313 3| 715 
_ 257 1 — I—-] 1 0-— 2942| | 





— — — 


— — — — — — — — —— 





119 


Namen 
der Märkte mit 
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Amtliche Artikel. 





In 
fämmtlibde Poligen- Behörden von 
Dberbavern, . 
( Die Entheiligung der Sonn; und Feyertage ber 
treffend.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 


O bbebi die Werrichtung koͤrperlichet Arbeis 
ten an Sonn » und Feyertagen vorlängft durch 
wiederholte Berorbnungen unterfagt wurde, und 





obwohl Seine Majeftät der König ums 
term 47ten December 4826 (ſiehe Döllins 
ger's Werorbnungers Sammlung Band VIII, 
2te Abıh. Seite 1082 m. 1091 69 4176 und 
4191) die Autrehtbaltung diefer Werbote aller 
Orten neuerlich angeordnet haben, fo ſcheint 
dennoch diefem Allerhoͤchſten Verordnungen ein 
entſprechender Bollzug nicht allenthalben zuge: 
wendet zu werben, ba nad eingelommenen Anz 
jeigen felbit bei öffentlichen Unternehmungen 
an Sonn: und Feyerfagen mnaubgefeht gear 
beitet wird, und wohl gar Feyertagsſchulpflich⸗ 
tige zu folden Arbeiten verwendet werden, 
(55) 








oi 


Miniferiumd des Innern vom 15ten d. 
werden ſaͤmmtliche Poligey Behörden von Dbers 
bayern auf diefen Unfug mit dem Aufttage aufs 
mertfam gemadt, auf die Abftellung besfelben 
alles Ernſtes Bedacht zu nehmen und den Boll: 
zug der dießfallfigen Anorbnung anhaltend und 
forgfältig zu überwachen, 


Nicht begriffen unter dem Werbote ber 
Verrichtung Börperlicer Arbeiten au Sonu⸗ und 
Fepertagen iſt übrigens das Arbeiten in Noth⸗ 
fällen, wozu namentlich aud-der-Fall-gehbrt, 
wenn bei anhaltendem Regenwettet zur BÄt 
der Heu» oder Getreid⸗ Erndte Sonn s-und ger 


botene Feyertage einfallen, an denen das Bet: - 


ter zum Einfammeln und zum Einführen ber 
Erndte geeignet ift, in welder Beziehung auf 
die hoͤchſten Entihließungen vom 2yten Dechr. 
4809 unb 24ten März 4810 (fiche Reggs: DI. 
vom Jahre 4810, ©. 7 und Dillinger’ 
Berorbnungens Sammlung Bo. Vi. Abth 2, 
©. 1089 u. 1091 $$ 1189 u. ug Bezug 
genommen wird. 

Münden, ben 26. Juny 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfivent. 
Richard, ° 





(Das Grlöfgen der Forderungen an bie Königl, 
Gaffen und der Nüdflände an Königl. Staats: 
Gefoaͤlen betreffend.) 


Ihnm Namen 
Seiner, Majeftät deö Könige von Bayern. 
Nah den Beflimmungen des Finanz Geſetzes 
für die Periode von 4854 bis 1837, VII. Beis 


Zu Folge hoͤchſten Reſcriptes des u tage 


zum Landtags»Abfhiebe vom 29, December 
"4851 werben biemit folgende * zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


— 


Titel IV. 
Beſondere Berfügungen. 


Unabbruͤchig dem Geſetze vom 4. Juny 1822, 
welches über die Forderungen aus Zilein vor 


dem 4. October 4814, und deren Erldſchen Bes 


ſtimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
ale Forderungen an die Staatss, Finanz: umd 
Militär -Gäffen aus der Zeit vom 4. Oktober 
4841 Bis zum 1. October 1830 ohne Unterfchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb diejes Beits 
‚ taumes bereitö zur Zahlung verfallen waren, und 
zur Einkiagung gerignet gewelen wären, für er— 
loſchen erfiärt, wenn diefelben nicht bis zum 
1. October 1835 bei dem Königl. Staatd: Mir 
nifterium der Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bei diefem, angemeldet werden. 


Die Anmeldung der dem Verfalle unterwor; 
fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Geſehes und dem br October 1833 

“ gefteben. 

Eine frühere angemeldete Forderung ift ge 

ſchützt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereith früher bei dem Staatd- 
Minifterium der Finanzen direct angemels 
det worden war, und der/Petent fie unter 
ausdrüdliher Beziehung auf die frühere 
Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Adminiftratioftelen oder Behörden Statt 
fond, und der Petent fie innerhalb der 
vorgefchriebenen Frift im Duplicate bei dem 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert. 
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Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 
Staateminiflerium der Finanzen aber nit ans 
„sefannte, und deßhalb zurüdgewielene Forderung 

muß innerhalb eined Jahres, vom Tage ber 
Zurüdweifung an, bei ben treffenten Gerichten 
"bei Strafe der Praͤcluſion Magbar angebradt 
"werben. 

Eine zwar rechtzeitig ‚angemeldete, von 
dem Finanz ⸗ Miniflerium voe dem 4. Detober 
"4853 allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung 
muß längftens in dem Beitraume vom 4. Deto⸗ 
"ber 4833 bis 4. October 1934 bei Strafe ‘der 
Präcufion klagbat vor die Gerichte gebracht 
"werden, 

Unter ben Forderungen, welde nach diefem 
“und ben nachfolgenden $$ innerhalb ber feflges 
fetten Zeit erlöfhen, find nicht begriffen : 

a) alle Reallaſſen, welde auf was immer 
für Eigenthum des Staates haften, jedoch 
mit der Befchränfung, daß die Nachholung 
rückſtändiger jährlicher Gefälle nicht weis 
ter, ald auf drei Jahre zurück ein 
werben foll; 

b) alle in den Hypotheken-Buͤchern eingetra» 
genen Forderungen. 

93. 

Bom 1. October 4850 an, und in gleicher 
Beife für die Zukunft, erloͤſchen alle Ferdetun⸗ 
gen an die Staat?s, Finanzs und Militär: Gaffen 
aud Titeln jeder Art; wenn fie binnen brei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Bahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht ‘eine in diefem Zeitraume an 
die Gaffe geſchehene Anmeldung zur Erhebung 
nachgewieſen werden fann. 

6 32. 

Rüdflände an Etaatögefällen und andere 

an bie Staats = Gaffen gefchuldete Zahlungen, 
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welde vor dem 4. October 4830 verfallen was 
ren, eılifhen zum Wortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegens 


"wärtigen. Gefehed und dem 1. Detober 1883 


eingeforbert , und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thecarifte Sicherheit Zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wors 
ben find. “ 

Bom 4. Drisber 4850 an, und im gleicher 
Weife für die Zukunft, erlöfhen die verfallenen 
Etaaldjrfäle und andere an die Staats-Gaffen 
geſchuldete Zahlungen, wenn foldhe während 
dreier auf einander folgender Jahre nicht eins 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbrings 
lichkeit da, wo die Schuldner hypothecariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum intragen 
im Hypothenbuche angemeldet worben find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung fayn 
der Abzabenpflichtige wegen eined Rüdflandes 
burhaus nicht mehr verfolgt werben, der pers 
eipirende Beamte verliert dießfalls jeden Res 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdfländige Ger 
file find nur tiejenigen Perjonen oder ihre 
Erben, welde das Object, aus dem ſich das 
Gefäl ergab, zur Zeit befaffen, wo bad Sefän 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtimmungen 


des Hypotheken-Geſetzes und der Prioritaͤts— 


Drdnung. 

6 33. 

Gegen die nach den Bellimmungen ber 
65 30, 31 uw. 32 des gegemmärtigen Gefeges 
eintretende Erloͤſchung findet eine restitutio 
in integrum nit Statt; ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

$ 84. 
Die Berfügenigen der $ 6 30, 51, 32 und 

(55*) 





9 


—2 


12⸗ 
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35 bed gegenwärtigen Belegeb erhalten im 
Rheinkreife feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften 
der genannten Paragraphe viermal jährlich 
im Inteligenzblatte befannt zu machen. 

Münden, ben 5. July 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern. 

Sraf v. Seinshbeim, Präfidenr.: 
‚ Roͤſch, Eerr. 
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An 
färhtlihe DiſtricteePolizey Behörden 
von Dberbayern, 
die a0 Polizey Direction Münden, 
ben Magiftrar Jagolſtadt, das Herr« 
ſhaftsgericht Prien. 

(Solleete für den Müller doxen; Zellaer wegen 
B·ſchaͤdlgung am feinem Müplwerke durch Eie⸗ 
gang betreffend.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Seine Majeſtät der König haben 


- allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß zu 


ſämtliche —— ———— 
von Oberbayern. 


(Die Berleihung von Viviſverdienſt:· Medalllen betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Nachdem in Gemäßheit allerhöhfter Wors 
ſchrift vom 4ten July 4858 bie von eben ber 
merften Zeitpuncte an verliehenen Givilverbienfts 


Medaillen nah dem Tode der damit Beznas 
digten wieber eingeliefert werden müſſen, fo 


werben auf den Grund einer hoͤchſten Entſchlie— 
Gung bed K. Minifteriums des Innern vom i9ten 
d. Mis. die ſaämmtlichen Diftrietös PolizeysBebörs 
den von Oberbayern unter Hinmeilung auf die 


Regierungd-Ausfchreibung vom sten Auguſt 1838 
(Intelligengblatt 4338, ©. 1525) beauftragt, 
in vortommenden Fällen bei Buftellung folder 


Medaillen jedeimal die Begnabdigten auf biefe 


allerhöhfte Beſtimmung aufmerkfam zu maden, _ ” 


fofort Empfangs + Beſcheinigungen einzuziehen, 
und diefe vorzulegen, 
Münden, den 28. Juny 1839. 
Königlide Regierung von 
— Dberbapyern, 
Kammer bes Innern. 


Graf v. Seinsheim, — 
Ribarb. 


Gunſten des Müllers Lorenz; Bellner von 
Baiterödorf, K. Landgerihts Wilsbiburg, wels 
her durch den jüngften Eisgang auf der Wils 
eine bedeutende Beſchädigung an feinem Mühl: 
werke erlitt, eine Sammlung bei fämmtlichen 
Müllern von DObers und Nieberbayern verans 
Raltet werde. 

Die oben benannten Behörden werben bas 
ber mit dem ungefäumten Vollzug diefer Samıms 
lung und mit der Einfendung der Erträgniffe 
an dab erpebirende Gecretariat der untergeichs 
neten Stelle andurd beauftragt. 

Münden, den 26. Juny 1839. 


all 555 ı Regierung von 
berbayerm 


— des Innern 
Staf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Riqhgard. 


—— 


An 
fämmtlide Poligeys Behörden 
von Oberbayern. 


(Einen wire —— heimlich eatſlohenen Taubftummen 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nachdem das in der Regierungs» Ausfchreis 
bung vom 9ten laufenden Monats ald ein aus 


785 
Inmsbrud eutwichener Taubſtumme bezeichnete 


Jadividuum im kandgerichtobe zicke Werdenfels 


aufgegriffen worden iſt, fo iſt dieſer Ausſchrei⸗ 
bung eine weitere Folge nicht zu geben. 97) 
Münden den 28. Juny 41839. 


u FA In 2 Ah a4 Te son 
Dberbayern, j 


Kammer bed Janerna. 


Graf v. Seinsheim, ——— 
Richard. 


An 
fämmtlide Polizey Behörden 
von Oberbayern. 
— men ber Solbaten und lnteroffieiere bei 
börben betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Beranlaßt durch allerhoͤchſtes Reſctipt des 
Königl, Minifteriums bed Innern vom goten 
d. Mıs. wird ed hiemit unter Hinwelfung auf 
die Ausfhreibung pom 25ten Yäner vor. Irs. 
(Inteligenyblatt für Oberbayern 4338, ©. 178) 
fämmtlihen Polizey⸗ Behörben wiederholt zur 
Dicht gemacht, Soldaten und Unteroffieieren, 
wenn fie beim Amte erfcheimen, nicht nur bie ih« 
nen gebührende Anrede zu geben, und im Falle 
das Benehmen derfelben gegründete Beſchwerde 
veranlaßt, dieß den betreffenden Regiments: 
oder Abtheilungs s Gommandanten mitzutheilen, 
fondern auch die über nicht ftändig beurlaubte 
Soldaten verfügten. Polizey s Strafen jederzeit 
fogleid zur Kenntaif der einfchlägigen Militärs 
Gommands's zu bringen. 

Münden, ben 29. Juny 1839. 


Königlide Regierung von 
e Dberbayern, 


Kammer des Innern. 
Sraf #." Seinspeim, Präfibent. 
Ridarb, 





( Die Berbienfte des Gtiftumgspflegere Jehaua Ks 
"bracht zu. @herfing betreffend.) 

a Pr Im, Ramen — 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bahern. 

Johann Albrecht, Bauer zu Eberfing, 
Königt. kandgerichts Weilheim, hat feit einer 
Reipe von 33 Jahren , zheils als Gemeinde 
Dorfieher, theils als Gtiftungäpfleger durch 
dab eifrigfle Befreben, feine Pplipten genau 
und zum’ Bortheile der Gemeinde and Btiftun, 
gen zu erfüllen, ſich ausgezeichnet, 

Seine befondere Zreue und Anhaͤnglichkeit 
an den Monarchen, fo wie diefe Bürgertugen« 
den haben ihm daher der Öffentlichen Belobung, 
melde ihm hiemit ertheilt wird, volllommen 
würbig gemacht, 

Münden den 30. Juny 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Riderd, 





An 
färhtlidhe —— 
von Oberbayern. 


(Eine in dem Hubanewet:·Valde bei Catlowit, pila⸗ 
ner Kreifeh,, gefundene Leiche betreffend.) 
Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In dem Hubanower Walde bei Garlowig, 
Pilsner RKreifes in Böhmen, wurde am 28ten 
Bebruar h. Is. die Leiche eines ermordeten 
Mannes gefunden, deſſen Heimat bisher micht 
ermittelt werben konnte. 
€. gewinnt den Anſchein, daß ber Ermor⸗ 
deie kein Böhme, fondern vielleicht ein — 
ſcher Unterthan geweſen ſey. 
Es wird demzufolge an — 





| 
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Poliged· Behörden von Oberbayern anter Mit: 
theilung der dachſtehe ndew Perfohhts Beichreis 
bung des Ermordenu der Kuftrag erlaffen, die 

. geeigneten Ratyfarkchtugeh mıtjumliersab der⸗ 

„ofelbe nicht allenfalls ein Bezirfänngeböriger ges 

vwelensfennd und das Muffgkuß erthtilende Er⸗ 

gebnig Tungefäumt zut Kenntnif Dan: urbeta⸗ 

Aisten Stelle zu htringen. 

vs. München, den. 26, Juny 41839, 


.n ——— Regierung vom. 
Dberbayern, | 


Kammer des Innern. Es 
Sraf, von Seinsheim, Präfivent. 
Er Ridart, 

Perfonalbefhreibung 
der am 28ten Februar 1,5%. früh in der Hubano⸗ 


I % 


wer BWaldrevier: bei Garlowig mit abgefchnittes ° 


nem Kopfe porgefundenen Dannsperfon. 


Diefe fcheint ein Alter von 40—50 Jahren 
zu verraihen; der Kopf etivad laͤnglicht, iſt 


mit dunkelbraunen ziemlich dichten Haaren ber 


deckt, die Geſichtsſarbe fahl, die Augen licht⸗ 
blau, die Naſe proportionirt, an ber Spitze 
etwas ftumpf,. berabgebogen, der Mund mittels 
groß, die Zähne an beiden: Kinnladen vorn 
volzählig, das Kinn etwas breit und hervor: 
ragend mit einem Grübhen, der Badenbart 
ins Roͤthliche fpietend, (Ahmat und gegen die 
Mundwintel zu eine Mei Märye. Die ganze 
Körperlänge mir Elnſchluß des Kopfes: mißt 
% Schub 40 Soll, der Hörper: ift’ Markmusch: 
1ö8, wohlgebaut und gut genährt. -Die Hands 
flähen find ohne ale Schwielen. Die heile 
angehabten,, theild im der Unigebung des Eri 
mordeten vorgefundenen Kleibungsftüde beftes 
den in einem mweißleinenen friſch gewaſchenen, 
an der Bruf in Balten genähten Hemde, einem 
fein kammettuchenen Haldfragen, seiner ſchwar 
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stuchenemilnserfhldgwefte mit zwei Reihen glats 
dier Hornknoͤpfe, und grauem Kepperfutter, einer 
Hdunelſarbigen ins Flaſchengrün⸗ ſpielenden tu · 
chenen Jackeumit Lur zen breiten Schoͤßeln, glei⸗ 
ben Knoͤplen und abgenütztem, braun und 
rothine llitten· Kepperfutter, gemeinen Hoſentraͤ⸗ 
gern mit eingewirkten blauen Seitenſtreifen und 
weißen Stahlſchnallen einem Paar’ fürzen, ſtark 
durchloͤtherten Fußſocken von angebfeichter Baum⸗ 
wolle, und einer dunkelgruͤntuchenen Winter: 
müge, auf dem Dedel mit einer ungarifden 
Schnürverzierung, und einem aftrafanartigen 
Pelzauffhlage,dergleihen Ohrlappen und Schum 
und einem dunkelfarbigen Taffetfutter verfehen. 
Im Ganzen ſcheint der Ermotdete der Claſſe 
wobhlhabender Menfchen anjugehören. 
— — 


An 2 
fam t liche Diſtriets⸗Polizey; Dr hörsen 
von Oberbapern. 


ie im & k. richte: 
@ a ea * le 


| Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs von Bayern, 

Nah einer Mote der k. k. obderenſiſchen 
Randes: Regierung in Bin, vom 4Tien d. Mis. 
wurde im dem Bezirke des Pfleggeridis Wer⸗ 
fen im Salzburger : Kreife zu Weihnachten des 
verfioffenen Jahres die unten fignaliüirte taub: 
fumme Manntperfon aufgegriffen, und bei dem 
genannten Gerichte eingebracht, deſſen Nach · 
fotſchungen über die Domicilds und Deimatts · 
Verbältniffe des fraglichen Individuums ohne 
Erfolg blieben. - 

Saͤmmtlicht K. Diftrier- Pol ey⸗Behdiden 
von Oberbayern ‚erhalten, dadet den, Auftrag 
ungefäumt Erkundigung einjugiehen, ob etwa 
einer ber ihren reſp. Bezirken, angehörigen 
Zaubflummen in Abgang gerathen fey, und, 


78% 


die allenfallfige Aufſchluͤſſe über, ‚befien Hrimat, 
dem R.; Pfleggerichte Werfen befannt zu geben, 

Münden den 3. Juny 1839. 
a Br 4 Regierung von 2 
berban.e rm. t 


Kane bes Inmerm 

i Sraf. v. Sänspeim, —* 

Riqhard. 
Perfonalbefhreibung 
ber arrejirten taubflummen Mannsperfon N, N. 

‚Alter 29 Jahre beiläufig, Geburtsort ans, 
bekannt, Religion — Stand — Belhäftigung — 
Körperbau mittel unterfeßt, Angeſicht voll; Ger 
fihtsfarbe geſund, Haare ſchwarze, Stirne nies 
dere, Augendraunen braune, Augen graue, Nafe 
breite ſtumpfe, Mund gewöhnlichen, Zähne gute, 
Kinn rund, Bart feinen. 

Befondere Kennzeichen 
m einen Blaͤhhals, und im, Beficte auf 
dem rechten Baden brei fehe-—Heine- braune 
Eleden. -Sprade — ;ı 9.75 
Defleidung: 

Ein braun lodenes Jankel, derich” kurze 
Hofen ‚ein weiß, lodenes Jankel mit hölzernen 
ſchwartz gefärbten Knöpfen, ein Leibel von dun⸗ 
kel grünem Mancheſter, ein ſchwatz ſeidents 
Halstuch, ein paar Heverlſchuh, einen Kaflors 
hut, und zmeisHemden von rupferner Leiuwaud 
ohne Martjeihen. - " 

Diefe ſaͤmmtlichen ‚Effecten m) in 
ſchlechtem —— — 

— 


ww J 4 "DS, — 
ſan tlach e ——— Berlssc:Meiökten 
von Oberbapern, an bie Polizey-Di— 
rection Münden und an bad Staädt— 

Gommiffariat Ingolfadt. s 


C Die‘ Beſchlagnahme ber —— Te fuiten⸗· 
„Spiegel, oder hat man Urfache, ſich vor den Ze: 
„tulten zu ten? Grlangen bei Iheobor Blär 


nling 4859" betreffend.) 


—_ 
— | — 
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. Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayemi 
Die von dem Aöwigl. Polizey : Gommiffariate 
Landan verfügte, von der Kgl. Regierung der 


Pfal, fortgeſehie Beſchlagnahme der Drudſchrift: 
„DJeſuiten⸗Spiegel, oder hat man urfache, ſich 


„dor den Jeſuiten zu fürchten? Erlangen bei 
„Theodor Bläfing 4859,% wurde durch Ent: 
ſchlietung des Koͤnigl. Miniſterlums des. In: 
nern vom i8ten. Juny ds, unter. Anordnung 
ber ‚Gonfiscation und des oͤffentlichen Verboteß 
der Verbreitung bezeichneter —— be⸗ 
flätiget, 

Lie fämmtlichen Kl. Polizey » Behörden 
haben diefe Entſchließung ungeſaͤumt in Voll⸗ 
zug zu ſetzen. 

Münden den 26. Juny 1839. 
sonis lide Regierung. von h, 
, Dberbapten,, ,--; 
Kammer des Innern, 
nt v. Blake, — 
‚Rider. » 


” 7 1} 





4 

fämmtlide ie und befonbere 

Rentämter von Oberbayern, 
(Die Verrechnung ber Dittwenfonds⸗ Seitt ge und 

geheimen Ganzleis Karen betreffend.) 
Im Namen j 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Verden fämmtlihe Rentämter zur VBermeis 
dung von Euperrevifiond» Erinnerungen beauf⸗ 
tragt, in Gemaͤßheit der Rechnungs-Jaſtruction 
von 4826 fünflig die Wittwenfonds:Bei: 
träge, [o wie die Einnahmen an geheimen 
Ganzlei: Zaren und Boten » Gebühren in 
den Rechnungen individuell aufzuführen, 
wogegen bie bin und wieder flatfgefundene Ans 
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fertigung von Nebenrehhungen über dieſe 
Einnahmen. zu ceffiren hat. H 
>. Münden, den 24: Juny 1859 


4 lide Regierwng von; 
een 


Kammer ber Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 


Kleindienf, Director, 
Heydolpb, — 


— ccmen 


Seine Maieflät ber König haben 
allergnäbigft gerubt, unterm 48ten Juny l. J. 
auf die im Erledigung gelommene Rathſtelle 
bei der Regierung von Oberbayern, Kammer 
des Innern, in provfforifcher Eigenſchaft den 
älteften Affeffor der Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, Grafen Gurt von Ber 
dem, zu beförbern;. Hr imeR 

in die dadurd ſich erfedigende erſte — 
Stelle der Kahinier des Innern genannter Res 
gierung den bisherigen zweiten Affeffor diefer 
Regierungslammer, Adolph Luft, dann 

in deſſen Stelle als zweiten Affefior den 
biöherigen dritten Affeffor, Carl Sinbasr, 
oorrüden zu laffen, und 

zum dritken Affeffor der Regierung, Kamı 
mer des Innerm von Oberbayern, in proviforis« 
ſcher Eigenfhaft, dem bermaligen Miniflerial: 
Seerttär bei dem Minifterium des Innern, 
Dr. Eduard Fleifer, ju ernennen; i 

Seine Königl, Majeftät haben unterm 
19. Juny 1.36. auf die erledigte zweite Lands 
gerichtösräffefforftelle zu Erding in Oberbayern, 
den dermaligen 11. Affeffor des Landgerichts 
Dinkelsbühl, Dr. Ludwig Reinhard feinem 
Anſuchen entfpredend zu verfegen gerußt, 

Seine Majefät der König haben 
Sich unter dem Yıten Yuny I. Irs. den aller 


Pi 5) 
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unterihänigft geſtellten Bitten entſprechend, als 
lergnäbigft bewogen gefunden, auf die in Mün- 
hen erledigten Advocaten s Stellen die Advoca⸗ 
ten Alois von Leiftner bei dem; Landgerichte 
Au, und Georg Martin Märkiftetter in 
Rothenburg zu verfegen, und die, bieburd bei 


dem kandgerichte Au erledigte Abnocatenftelle 
* dem Protocolliften und Rathsacceſſiſten bei dem 


Kreid: und Stabtgerichte Rängen Georg Hahn, 
zu verleihen. 

Seine RKöniglihe Majefät haben 
unterkh-47. Juny 4, 3, nachſtehende katheliſche 
Pfarreien allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 
die Pfarrei Oberhaching, Landgerichts Münden, 
dem bisherigen Schulbeneficiaten in Grünmalp, 
deffelben kandgerichts, Priefter Georg Schmid 
berger, und 

unterm 18. Juny I. 9, die Pfarrei tens 
firhen, Eandgerihts Moosburg in Oberbayern, 
dem bisherigen Pfarrer in Epfach, Landgerichts 
Schongau, Priefter Mas von Sartori, 


Befanntmachungen. 


(Gitwägen: "und Briefeotrierfäßrten Ketr.) 
Dom Erften des kommenden Monats 
Zulp I, 36. am, werden nachſtehende, zum 
Theil neue, zum Theil vermehrte Gurd-Einrih« 
tungen im Ausführung kommen: 


1. 
Taͤgliche Eilwägen zwifhen Münden und 
Regensburg. 2 

Dieſe Eilwägen werben von Münden um 
43 Uhr Mittags, und nur.am Gamflag um’ 
3 Uhr Nachmittags abgehen, in Landshut 
um 7% Uber, am Samftag aber um 105 Ubr, 
und in Regensburg des andern Tags um 
4 Ude, am Sonntag ader um 7’Uhr Morgens 
eintreffen. 

Bon Kegensburg gehen dieſe Eitwägen 
am Montag, Dienflag und Zreitag um 6 Uber 
Abends, am Mittwoch, Donnerftag und Sams⸗ 
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tag und Sonntag aber (dom um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags ab, und treffen in fandshur, und 
zwar Erſtere am Dienflag, Mittwoch und 
Samflag um 44 Uhr früh, ketztere bingegen an 
den naͤmlichen Tagen ber Abfahrt um 9} Uhr 
Abends, und in Münden am Dienſtag, Mitt- 
woch und Samflag um 40 Uhr Vormittags, und 
am Donnerflag, Freitag, Sonntag und Montag 
um 7 Uhr Morgens ein. 

Die Annahme der Reifenden zu diefen Eil« 
waͤgen iſt unbedingt, und die PerfonensZare 
53 fr. per Meile; auch kann jeder Reifende 
40 Pfd. in einer ju den Eilwägen geeigneten 
Padung frei mit ſich führen; ſchweres Gepäd 
gebt mit dem beiden zwiſchen Münden und 
Regensburg courfirenden Padwägen, welche 
von Münden am Sonntag Nahmittags um 
5Uhr und am Mittwoch Abends um 6 Uhr, 
und von Regensburg am Montaoz und 
Sreitag 7 Uhr Abends abgehen. 

Mit den täglichen Eilwaͤgen koͤnnen auch 
Sendungen unter 5 Pfd. und 200fl. Werth 
Beförderung finden. 


u. 

Woͤchentlich zwei Eilwagensfahrten zwiſchen 
Münden und Paffau durch das 
Rotthal. 

Bon Münden geben dieſe beiden Eilwäs 
gen am Dienflag um 12 Uhr Mittags und am 
Samſtag um 3 Uhr Nachmittags mit den Re: 
gendburger Wägen bit Landshut vereis 
nigt ab; ber Abgang von Landshut findet 
am Dienftag um 84 Uhr Abends und am 
Samftag um 444 Uhr Nachts, — und bie Ankunft 
in Paffau am Mittwoch um 4 Uhr Nachmittags 
und am Sonntag um 5 Uhr Abends Statt. 

Die Rüdfahrt von Paffau nad Mün 
hen erfolgt am Donnerflag und Sonntag um 
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5 Uhr früh, und die Ankunft in Bandshut 
am Donnerftag und Sonntag um 40 Uhr 
Nachts, von wo fie mit ben von Regenss 
burg herkommenden Gilmägen vereinigt, und 
ohne Auſenihalt nah Münden weiter 
geben. 

Die Annahme der Reifenden ift unbedingt, 
und die Paflagiertare zwilhen Eandshut 
und Paffau beirägt 7 fl. 65kr., für die Un 
terwegdftationen per Meile 30 Er. 

Das Freigepäd beträgt 40 Pfd. 

Mit diefen Eilwaͤgen koͤnnen aud leichte, 
die Waͤgen nicht zu fehr belaftendende Fracht · 
ftüde befördert werden. 

11, 
Zwei wöchentliche Briefcourierfahrten zwifchen 
Landshut und Pafjau, die eine über 
Landau, die andere über Pilfting. 


Nah Ankunft des Münchner Eilmagens 
in Landshut geht der eine Bagen von dort 
ver fandau am Sonntag um 8hUhr Abends 
ab, und erfolgt die Ankunft in Palfau am 
Montag um 9} Uhr Vormittags. — Der Ab: 
gang von Paffau findet Statt am Mittwoch 
um 8 Uhr Morgens und die Ankunft in ande: 
but am Mittmoh um 10 Uhr Abends, 

Der Abgang des Wagens von Landshut 
ver Pilſting ift fehgefegt: auf Donnerflag 
84 Uhr Abends und die Ankunft in Paffau 
findet Statt Freitag 9} Uhr Vormittags ; — der 
Abgang von Paſſau: Samflag um gUhr Mor— 
gend und die Ankunft in Landshut am 
Samflag um 40 Uhr Abends. — Diefe beiden 
Waͤgen fließen fib in Landshut an die 
Regensburg Mündner Wägen an. 

Die Annahme der Reifenden if beihränkt 

(5 ) 
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auf 4 Perfonen und beträgt bie Taxe von 
Landshut nah Paifau 7fl. 56 kr., für vie 
Unterwegöftationen per Meile 30 fr. 
Dad Freigepäd eines Reifenden ift 40 Pfd. 
Bu dieſen beiden SBriefcourieren Binnen 
auch leichte — dieſer Wagengattung angemefs 
fene Sendungen — aufgegeben werden. 


IV. 

Der Briefcourierwagen, welder bids 
ber am Dienftag 42 Uhr Mittags von Müns 
Gen nah Straubing abging, hört vom 
4. July [. 3. an auf, 

Dogegen wird nad Ankunft bes Eilwagens 
von Münden in Landshut am Freitag 
34 Uhr Abends ein Wagen nah Straubing 
zur Influenz auf den Padwogen nah Paffau 
abgeben, und in Straubing am Samſtag 
um 34 Uhr früb ankommen. — Die Rüd: 
fahrt von Straubing erfolgt am Samſtag 
um 3 Uhr Nadhmittags und die Ankunft in 
Landshut am Samflag um 40 Uhr Abends 
zum Anfchluffe an den Regensburg: Münds 
ner Eilwagen. 

Die Annahme ber Reiſenden ift auf 4 Per 
fonen beſchraͤnkt, und das Fredzepaͤck beſteht in 
40 Pfund. 

Mit diefem Briefcourier koͤnnen auch wie 
bisher, nicht zu ſchwere Stüde, und von nidt 
zu großem Umfange befördert werben. 

V. 

Von dem erſten July d. Is. an werden 
zwiſchen Münden und Nürnberg tägliche 
Eifwägen befteben. 

Die Abfahrt wird täglih aus Münden 
um 12 Uhr Mittags und die Ankunft in 
Nürnberg am andern Tage Wormittags 
44 Uhr erfolgen, 

Zu Nürnberg werben die Eilmägen am 
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Montag, Mittwoch, Freitag und Samflag — wie 
bisher — um 6 Uhr Abends, am Dienflag, Don: 
nerflag und Camflag um 41} Uhr Vormittags 
abgeben, und in Münden am Dienftag, 
Donnerftag und Eamftag und Montag Abends 
5 Uhr — wie bisher — und am Mittwmody, 
Freitag: und Sonntag um 44 Uhr WBormit- 
tags anfommen. 

Mit biefen Waͤgen fliehen in Nürnberg 
die täglich dort Nachmittags 2 Uhr nah Bayı 
reutb, Hof, Leipzig und Dredben ıc. m. 
abgebenden und täglich dort um 8 Uhr Mor 
gend von benannten Städten antommenten 
Eilmägen in genauer Berbinbung. 

Die Annahme der Reiſenden ift unbedingt; 
die Paffagiertare beträgt 32 Er, per Meile. 

Un Freigepäd find 40 Pfd. zuläßig. 

Münden ten 25. Juny 1859. 
Königlihes Ober-Poſt⸗Amt. 


. Pidoll. 
—— Foringer. 





(Das Poftmagen : Porto von Getdſendungen betreff) 
Da in Tegterer Zeit ohngeachtet der Be: 
fanntmahungen vom Hten März 1828 (Kreis: 
Intelligenz⸗ Blatt Seite 473) und vom 19ten 
Juny 1857 (Kreis:-InreligenzsBlatt Geite 770) 
von Kgl. Landgerichten an unterfertigte Kal. 
Adminifiration unfrankirte Gelbfendungen gt» 
macht, und berfelben dadurch nicht unbebeus 
tenbe Koften veranlaßt wurden, während bad 
Porto von ben Zahlungspflihtigen hätte bes 
ſtritten werden follen; fo ſieht man fi aus 
dem in oben allegirten Bekanntmachungen 
angeführten Grunde, daß bie Kgl. Unterrichts: 
Stiftungs-Adminiftration feine Portosfreis 
beit. in Geldfahen in Anſpruch zu nehmen 
bat, bemüßiger, biemit wiederholt darauf aufs 
merffam zu machen, widrigenfalls bie Königl. 


nt ogle | 


4 
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Landgerichte die Rüdfendung unfranfirter Geld: 
Pakete zu gemwärtigen hätten. 
Münden, den 27. Juny 1859. 


Königlihe Unterribts» Stiftungb: 
Adminiftration, 


Hausmann;, Adminſſtrator. 





(Aufenthalt eines gewiſſen Johann Ziegler von 
Langenkreuth betreffend.) 

Es iſt diesſeits der Aufenthalt eines gewiſ⸗ 
‚ fen Tohann Ziegler von Langenkreuth, Kgl. 
Landgerichts Hemau, zu wiffen norhwentig. 

Simmtlihe Gerichte werden erfucht, dasje— 
nige  mitzutheilen, was. über die Perfon oder 
den gegenwärtigen Aufenthalt des Genannten 
befannt if. Den 12. Juny 1839. 

Königlides Landgericht Laufen, 
(3)3. Dr. Kienaft, Affeffor. 





(Das erledigte Reiſchel'ſche Gurat : Beneficium im 
Markte Tölz betzeffend.) 


Durch den Tod ded legten Bejigers ift das 
Reiſche l'ſche Curat⸗Beneficium dahier in Er: 
ledigung gefommen. 

Laut Fundationsbrief vom 34ten July 1769 
flieht dad jus 'nominandi dem Magiftrate Tölz, 
dad jus praesentandi aber der Gutsherrſchaft 
von Reigeröbeuern zu, und es fol in Erfedis 
digungs-Faͤllen auf Bürgersföhne von Tölz mit 
Vorzug Bedacht genommen werden. 

Die Renten und Laften find dermal folgende: 


A, Erträgniffe, 


4) Die StiftungdsGapitald:Zinfe befragen von 
7200 fl. a4 Procent jährlih 288 fl. — fr. 
2) der Beneficiat hat jaährlich 183 Freimeſſen, 
wofür die Stipendien a 30 fr. abmer: 
fen 91 fl. 30 kr. 
3) Der Genuß der Beneficiaten-Wohnung und 
des Haudgärtchend fann in Anſchlag kom: 
men zu 45 fl. — kr. 
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4) das dazu gehörige ludeigene Grundflüd zu 
2 Zagw. 76 Decim. trägt eine jährlide 
Pachtrente von circa 340 — kr. 

Summa 448 fl. 30 kr. 


B. Laſten: 

a) Der Beneficiat hat für den Stifter Jacob 
Reiſchel wochentlich drei heil. Meſſen; 
für den Zuflifter, Priefter Burkhard, 
alle 14 Tage eine heil. Meſſe; und für 
den Zuftifter Priefter Oberhbaufer jähr: 
lich eine heil. Mefle zu perfolviren, nad 
Dispofition des Pfarramtes an Sonn: und 
Feyertagen und andern zu beftimmenden 
Tagen um 40 Uhr Meffe zu lefen, fofort 
in der Seelforge, namentlih fonn > und 
feyertäglih im Beichtſtähle Aushilfe zu 


leiften ; 
b) zur Pfarrkirche pro lum, et para. jähr: 
lich 16 fl. — Er. 
ce) an den Meßner Bf. — fr. 


zu bezahlen; 
d) die Beneficiaten: Wohnung im baulichen 
Stande zu erhalten, wozu jährlid im 


Durchſchnitte 12fl. — fr. 

zw verwenden find. 
e) Die Grundfteuer beiträgt af. 51-fr, 
f) die Hauzfteuer 1 fl. soft. 


g) Brantverfiherungsbeiträge im Durchſchnitte 





jährlich von 700 fl. Eapital 1 fl. 48kr. 
h) Seminaristicum afl. - fr. 
Summa Ar fl. 49 kr. 


Bewerber um dieſe Pfründe wollen ihre 
mit den vorfchriftmäßigen Zeugniſſen belegten 
Geſuche binnen drei Wochen hierorts eins 
reichen. 

Den 17. Juny 1839. 
Magiftrat des Kgl. Marktes Tölz. 
Kurzmiller, Bürgermeifter. 
(56*) 
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Summarifhes Verzelchniß 
der 
für das Etatsjahr 4838/39 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernadläffe im 
Rentamtöbezirte Pfaffenhofen. 


Famılıens 
Steuer 

von ber 

Gewerbe 

Steuer. 


a 
de WERE EEE 
IT fd. Ter.ipt.] fl. Teribi.l hl. frlbeh A Ifr.]d 
tigungen aus) 
den 1 F 1-1 —1— u 
I. Begen u 
dDigungen im 
Jahre 1858/59. | 
Börnbah . . .» .„ |Brand . 49 14- 5 — I-i- HH 
Summa per se | . | 


Den 1. May 1839. 


Steuers Gemeinden. | 





1, Begen Beſché 





Königlihes Rentamt Pfaffenhofen 
Burbaum, Rentbeamter, 
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Summarifhes Berzeihnif 


der für das Etattjahri1838/59 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernadhläffe im Rentamts- 
Bitte Weilheim, 


familien» 






L Wegen Belh 
dDigungen au 
den Borjahren. 

St. Iobannedrain . 

Muman.. 4 

Haundbofen . . . 


U. Begen Beſch 
Sehe last. 
abre 
Steuerdiftriete: 
Weflobrun . . » re ar A h 




















Amerbofen iebverluf.! 25111 A — 
Eberfing . .'. . detto, 6la5| I 
arten ie 1 deito. 104 Hd — —— 
ugelfin x». » beito,. 42i26) I] — 
Y 19.7. N detto. 12l18 du 
Dberhaufen ... » betto. 11/39 — 
tenbaufen detto. 185134 Al — 
nterpeißenberg detto, se dl 
Weilheim ı « detto. — — 
Wieleabach detto. 712 — 
Summa II. | A Ic 55 i — 
&umma 1, — 125 dl — 
Kotal-Summa & Le 2831 " 1 





shnialigen ——8 EEE TI 
von Michael, —— 
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(Schulhaus⸗Bau⸗ Berfteigezung: betgeflend.). 55 Aranzen ,, vom “sten uni d, 38. fol das dem 


In Gemaͤß heit -böcfters Eniſchließung; der: ı 
Koͤnigl. Regierung von Oberbayern vom 49ten 
vor. Mits. ſoll in Meermofen dieß Gerichts ı ein 
neue Gäu lau erbaut mı werden, 


- Diefer Bau ift ohne Einrehnung der 34 
und Spann · Dienſte, welche von der Gemeinde 
unentgeldlich geleiftet werden, auf 2213 fl. 
50 Er. veraffchlagt, und wird in Gemäßpeit 
der Inſtruction vom/gpten April 1853 (Its 
telligenz: Blatt des Zihrteeifee vom Sabre 1855, 
Nro. 32.) an die Weritöftuehmenden gegen 
' Gaution und vorbehaltiich der Genehmigung 
verſtetgert ʒ es werden edoch Fir dieſer Verſtei · 

gerung nur ſolche Meiſter zugelaſſen, welche 
der Koͤnigl. BalısInfpection als fähig bekannt 
ſind, oder ſich hierüber unzweifelhaft auswei- 
ſen koͤnnen. 

Hiezu wird Tagsfahrt auf Mondtag den 

gaten-Iutp 1.36 Vormittags 9 Uhr dahitr 

anbetaumt, und koͤnnen bis dahin‘ der Plan 
und Ueberſchlag eingeſehen werben. 

Da fih übrigens nicht vorausſehen Täßt, 
ob entſprechende Verſteigerungs Luſtige ſich 
einfinden werden, fo wird, zugleich der Weg 

der Submiffion (ſchriftliche Anerbietungen )_bis 
dahin eröffnet," welche verſiegelt an die, unters 
fertigte-Behörde- einzufenden-find, 

Den 8. Juny 1889, 

Königlihes Landgerihbt Mühldorf. 
v. Dalf’ —— — 


— 


— —— 


— 





—— — 


In Folge hoher Entſchließung der Koͤnigl. 


Staqtsaͤrar eigenthümlich gehoͤrige Landgut 
Zangberg bei Ampfing in Oberbayern ent: 
weder im Ganzen, oder in den hienach bezeich— 
heten befonderd zum Verkaufe gebifteten Com» 
pleren , jedenfall unter Vorbehalt allerhoͤchſter 
Natification der dffentlihen Werfteigerung aus— 
gefegt werben, wozu Termin auf 
Donnerdtaa den 25ten Juli. Is. 

und die folgenden Tage anberaumt ift, und bie 
Kaufsliebhaber zur Abgabe ihrer Anbothe bei 


2er im Schloſſe Zangberg ſich einfindenden 


Koͤnigl. Rentamts⸗Commiſſion hiemit eingeladen 
werden. — 
Beſchreibung 
der Realitäten, und zwar nach brhn 
zum Verkaufe befonders gebilded 

ten Gompleren. i 
1. 
Der neu. gebildete Schloß =» Compler von 


Bahgberg enthält folgende Beſtandtheile: 


a) An Gebäuden, 


1) Daß Schloß Zangberg ift auf den ſüdweſt 


lichen Theil des Berges von Bangberg 
gebaut, und beberrfcht in feinem großartis 
gen.-Bauftyle das ganze ſchoͤne Ifen= und 
Junthal in 'einer 'weit auögebreiteten reis 

— jenden Ebene: 

Es enthaͤlt 3 Etagen, eine große An: 
zahl von Zimmern und Sälen, breite mit 
Marmor gepflafterte Gänge, unter welchen 
die Keller angebragt find, doppelte Ges 
traiötäften ‚'gtoßen Hoftaum im Gevierte, 
Pferbeftallungen, dann Arcaden und Gars 
tenhaus, und gewährt mit den fchönen 


Regierung von Oberbayern, Kammer der Fi-— —Bärten um dad Schloß, dann einem befons 
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berd angenehmen Eichenpart alle 
ſchenswerthen Bequemlickeiten, 
An dem Scloffe führt die Vieinalftraffe 

von Neumarkt nad Ampfing vorbei; die 
fih daſelbſt mit der Wiener⸗ Munchner⸗ 
Hochſtraſſe verbindet, 

2) Das Waſchhaus, — * 

3) den Haberkaſten, 

4) das Glashaus, = 

5) das Piräus und Sudhaus ganz gemauert 
fammt Bräumeiftertwohnung, Malzvörre, 
Serraitkäften, und übrigen zum Brauen 


und Branntweinbrennen erforderfichtn Mes 
alitäten verfehen, nebft allen zum Gewerbes 


betriebe nothmendigen nieth= und ng 
feften Gegenftänden, . 
6) die Scheiterſchupfe, 
7) die Binderswohnung mit Faß- und Holy 
fhupfe, 
8) den Lagerfeller auf 4800 Eimer geräumig, 
9) die Mayerey in Palmberg mit dem Mayers 
haus fammt Getraidfiab!, Gtallungen, 
Nebengebäuden, und gefchloffenem Hofranm, 


40) den Bieglofen mit Ziegelftabl und Schupfe, 


44) zwei Heu und einen Zimmerftabl, endlich 
42) einen Badofen. 


b) An Gründen 

4) Die Gemüfer, Obſt⸗- und Graßgärten um 
dad ganze Scloßgebäude mit anmurbigen 
Ausfihten zu 10 Tagw. 78 Decim. G rund» 
flähe, gegen Süd uud Weſt mit einer 
Mauer umgeben, gegen Dft von einem 
Kanal, und gegen Norb von dem Eiden- 
park begränzt, 

2) die beiden Gärten beim Bräubaufe, und 
die Meyerey ad 95 Decim, 

3) die Aeder zu 1409 Tagw. 71 Decim., 


wünt ' 
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4) Wiefen zu 419 Tagw. 15 Decim., und 
[7] Waldungen 31 Tagw. 0,3 Deeim, 


Sämmtlide Ader ‚und Wiesgründe find 
von vorzüglicher Lage und Beſchaffenheit, 
und biefe,. fowie bie, MWaldungen bieher 
gebörig bewirihſchaftet worden. 


6) den Eichenpark, mit. Eichta und Binden 
befegt, von 44 ae 69, — Grund» 
flähe, ‚win? cu 3 
e) An Rechten. EEE ER — 

1) Das Mecht zum Brauen des braunen vurn 
und zum Branntmeinbrennen, ö 

2) dab Fiſchrecht im »ZdngbergersGanal und 
Muͤhlbachte, 

3) das hohe und nledere Jagdrecht auf 4 
Quadratſtunden um Zangberg. v8 
Diele fämmtliben den neuen Schloß: Goms 

pler von Zangberg bildenden Objecte find frei 
eigen, und nur auf’ den DeconomiesGründen 
von Palmberg haftet eine’ bereits firirte Zehent. 
reichniß. 

Die Bedingungen binſihtlich bes Verlaufes 
werden bei der Verſteigerung umſtändlich be— 
kannt gemacht werden, und gründen ſich im 
allgemeinen auf bie allerhöcfte Verordnung 
vom 50. Sept. 4814. Reg. -Bitt. Seite 1577, 
wozu noch beſo nders bemerkt wird, daß das 
ſaͤmmtlich inventarifirte Mobiliar an Bräus 
material» Borräthen, Fäffern, und Bräurequis 
fiten aller Art, dann Vieh und Fahrniffen ıc. 
von ben Käufern um die zu erhebenden Schaͤ— 
Yungspreife baar abgelöft werden muß, 

I, 

Dad vormalige Gerihtäbienershang 
inBangberg ganz gemauert, und mit Inbe- 
griff desj@rogeihoffes zweigädig, frei eigen, 
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m. 

Das Wimmergütchen zu Abging 
4 kunde von Bangberg entfernt, frei eigen, 
und zebentfrei enıhältz 

a) Gebäude 

4) dad untermauerte übrigens hölzerne Wohn: 
haus mit Schindeldadhung, 
9) den Getraidftadl mit Schaf · und Kuhſtall. 

b) Gründe, ; 

4) den Hausgarten zu 50 Decim. 
2) an Aeckern und Lohen 27 Tagw. 50 Decim. 
3)» Wieſen 3 Tagw. 80 Decim, 
4) » Baldung 5 Tagw. 25 Decim. 
IV, 

Der Atel Dieboldens Hof zu Unterkiefering, 
Mel Stunde von Zangberg entfernt, frei eigen, 
jedoch zehentbar zum Königl. Rentamte Muͤhl⸗ 
Dorf, welcher Zehent gleichfalls firirt iſt, und 
wovon bie Gebäude ſaͤmmtlich abgebrochen find, 
wirb im Zertrüämmerungswege veräußert 
und beftcht in folgenden Gründen: 

4) bem Bauplatz des vormaligen Stadls ad 
33 Decim, ® 

2) an Acdern 40 Tagw. 32 Decim. 

5) » Wieſen 20 Tagw. 81 Decim. 

4) » Waldungen in 5 Parzellen 11 Xagw. 
0,4 Deeim, 

5) » Weider 0 Tagw. 75 Decim. 

6) „ Debung 0 Tagw. 86 Decim. 

Simmtlihe Gründe find von guter Bes 
ſchaffenheit, und wurden bisher bei der May- 
erey in Palmberg bewirthſchaftet. 

Die hierauf ohne befondere weitere Servitu⸗ 
ten baftenden directen Gtaatsauflagen, und 
firirten Zehentreichniſſe werben auf die einzeln 
verfauften Parzellen.nad den beftehenden Nors 
men, und zwar nad erfolgter Batification 
geeignet repartirt, bei der Werfleigerung aber 


v 





im Gefammt Geld: und NRaturalsBetrage ber 
kannt gegeben werben. 
—* 
Der frei eigene, und zehentfreie Schloßdcor 
nomie-Reft von DOberbergfirchen, befichend 
;4) in dem Schloßhofraum ad 25 Decim. 
2) Ader ad 0 Tagw. 98 Decim. 
3) Baldung in 2 Parzellen ad 5 Tagw. 
81 Decim. 
VL 
Der frei eigene halbe Stadt! fammt 
BWiesgrund in Salmanndlirden ad 0 Tagw. 
0,8 Deeim. worauf 5 bl. einfahe Grundfleuer 
haften, 
Vin 
Der Shlofdconomie : Ref von 
Echönberg frei eigen, aus 
4) dem Getraidfaften fammt Wurzgärtchen ad 
55 Decimalen, dann 
9) dem Getraidftadl mit Wurzgärtchen ad 
0 Tagw. 40 Decim. beſtehend. 
VIII. 
Der Schloßdeonomie-RKeſt von Wal⸗ 
kerbdauch, frei eigen, 
4) den Bauplag ad 0,7 Deeim, 
2) die Schloßwieſe ad 3 Tagw. 30 Deeim. 
3) die Mooswitſe ad 3 Tagw. 55 Decim. 
enthaltend, dann 
4) dem Fiſchrechte im Angeringer: Bade von 
Doͤhtirchen bis in den Sfarfluß. 
IX, 
Baldungen, nämlid 
4) das Rottholz im Steuerbiftricte Schönberg 
50 Tagw. 69 Dreim. 
2) dad Weiherholz im Diftrit Schönberg 
14 Tagw. 86 Decim, 
5) Das Bergbammer » Eichenholz im Diftricte 
Adau 62 Tagw. 98 Decim. 


4) die Kannbergwalbung im Diſtriete Obers 

heldenſtein ad 95 Tagw. 85 Deeim. 

5) Das BerghammersMittermaierholz im Die 
ſtriete Aſchau 16 Zagw. 29 Decim. fammt 
der dabei befindlichen Wieſe ad 34 Decim. 
werden in ihren Beſtandtheilen, und zwar 
einzeln zum BVerkauſe ausgeſeht. 

Saͤmmtliche Waldungen find frei eigen, und 
bereitö von allen Forſtrechts-Anſpruͤchen pus 
rificirt. 

Die Laſten und Servlituten hierauf werden 
bei der Werfleigerung befannt gemacht. 


Die Uebergabe der Haufs: Objecte erfolgt 
nad geſchehener allerhoͤchſten Genehmigung und 
bei Erfüllung der Kaufbedingniffe entweder for 
gleidh, oder zu Michaeli h. I. am die betreffen⸗ 
- den Käufer, welche ſich, in foferne fie ber Ver⸗ 
"fteigerungs » Gommiffion unbelannt find, durch 
legale  Beugniffe über hinreichendes Vermögen 
aus zuweiſen haben. 

Die ſpeciellen Bedingungen werden an ben 
Berſteigerungs⸗Tagen befannt gemacht; inzwis 
ſchen können Kaufsliebhaber vorher ſchon, fo: 
wohl bei der Königl. Rentenverwaltung Zang: 
berg als dem bießfeitigen Rentamte bie erfors 
derlihen Auffchlüffe erhalten, und von ten ber 

Berfteigerung unterſtellten Dbjecten daſelbſt 
Einſicht nehmen. 

Uebrigens dürfte der ganze Schloß⸗Compler 
fammt Mayerey und Bräubaus nit nur für 
eine Herrfhaft, fondern auch zur Begründung 
irgend eines großartigen Etabliſſement, oder 
Herfiellung einer Fabrik fehr geeignet ſeyn. 

Den 11. Junp 4839. 

Königlihes Rentamt Mühldorf. 
(3)2. Mitterhuber, Rentbeamter. 
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‚Auf Antrag der Greditorfchaft bes verſtor ⸗ 
benen Generallieutenants Grafen Balentin von 
Hoͤrl und deſſen Iandesabwefenden Sohnes 
Mayimilian Grafen von Pörl und des verflors 
denen Rittmeifters Garl Freiherrn von Groneg 
wird das zu den Gantmaffen gehörige Eandgut 
Hartmannöberg nad $.64- des Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſetzes Öffentlich „verfleigert. 

Diefed Landgut, womit die Patrimomials 
Gerichtsbarkeit Ilter Glaffe verbunden: ift, liegt 
im Landgerichts s Bezirke Xrofiberg in Ober: 
bayern, und umfaßt nad einem von der Guts⸗ 
Arminiftration verfaßten und von der Greditor- 
ſchaſt anerfannten im September 1853 unter 
Zugrundlage des gerichtlichen Inventard, vom 
15. December 4812 angefertigten Anfchlags fols 
gende Beſtandtheile mit folgenden Werthb: ‚und 
Erträgniß-Beflimmungen: | 


A. An Ruficalien: 


4) Die Eatß: + und Wirthfhafts » Gebäude 


per . 700 fl. — fr. 


2) 4 Zagmw. Schloßgarten per 1000 = — ⸗ 


5) 4 Tagw. 84 Dec, Aecket 

4) 48 Tagw. 68 Dec. Bieſen 

5) 136 Tgw. 75 Dee. Waldungen, 
welche von früheren SHoljfers 


4480 4 — + 
426 = 30 + 


vitulen purificirt find, per 8578 + Bi « 
6) 487 Tagw. Moͤſer per 2395, — + 
7) 542 Tagw. Sten per. 800 + — x 


B. An gerihts: und grundbberriiden 
Einfünften ahrtlich: 


u ‚Karen mit 150 fl. — ir. 
2) Jagd» und Scharwertgelder 105 = 58| + 
5) Ralural⸗Scharwerk PT we) 
4) Zimmerfteuer , Bible 


(57) 
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5) Laudemien ra 
6) Belbfliften einfhlüffig ber : 
, „ Küßendienfie 007681 8524 * 
N Flachsbrechgeldẽ 6 80⸗ 
8) Geiteidgilten: ee 
— Säfl. 3 My. — Big. — Sjtl, Baizen, 
et at; Korn, 
— 53. nn Gehe 
> Ay Ban: nn — 5 Haber, 
:Bn ma 3" 3.2 Bogthaber, 
In nn — — » Bogteilorn, 
9) Behend : 


ESchfl. s Metz. 2 Big. Baizen, 
nun 
15... —— GSerfte, 
Un 5 nn 2% Habe 
10) Behendfirum 5fl. 
11) Iagderträgniffe 69 fl. 
120) diſcherei 40 fl. 


45) Stanbgelder von dem Markte zu Obing 46 ı 3 


- Die jährlichen Laſten find auf 642 fl. 55 h. 
3 pf. angeflagen, und zur Wendung ber zur 
Beit vorhandenen Baufälle ift eine Summe von 
800 fl. veranſchlagt. J 

Bei einer perfoöͤnlichen Einfihtnahme bes 
Butes wird die Adminiftration zu Hartmanndı 
berg, und über den Stand des Procefjed we⸗ 
gen der vom Staate im Jahre 135% eingezo⸗ 
genen, in obiger Zuſammenſtellung nicht aufs 
geführten. Scharwerk · und Bogteireihniffe von 
jährlichen 535 fl. 22 fr. 5 pf. wird der K. Adv. 
Dr. Steer dahier, auf Verlangen Aufihluß 
eitheilen. u age : 

Zur "Aufnahme der Kauftangebote if in 
Hartmannsberg Xermin auf Te 
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Mittwoch den siten July 1.38. 
Vormittags zwiſchen 40 und 42 Uhr anbe- 
taumt. 

Den 28. May 4839. 
KB. Kreis, u. Stadtgericht Münden. 
Graf v.Lerhenfeld, Director. 
(2)2. Haha. 





Da ſich bei der auf Dienstag ben Hten 
April d. 36. fefigeiehten Tagefahrt zu dem 
Wehnhauſe des Johann Bär in Reichenhall 
fein Käufer gemeldet bat, fo hat man zum 
wiederholten Verkaufe desfelben Termin auf 

Frevtag den 40ten July I. Is. 

5 Mormittagd 8 Uhr anberaumt, 

Das zu verfleigernde Haus iſt ganz gt 
mauert, und mit Biegeln gedeckt, liegt in ber 
frequenteften Straße, und ſchließt vier Woh 
nungen in fid. 

Zwei bderfelben find gegenwärtig für einen 
Preis von 60 fl. vermiethetz im Durchſchnitte 
wird für jede der vier Wohnungen, ‚wovon bie 
untere zu einem Werkaufd sLocale geeignet iſt, 
tin Miethzins von 30 bis &0 fl. erzielt werben 


koͤnnen. 


Der Schaͤtzungspreis beträgt 5500 f. 

Kaufsluflige werden hiezu mit bem Beifüs 
gen vorgeladen, dab ih gerichts unbekannte 
„Käufer über ihre Vermögens : Berhältnifie ges 
bhörig aus zuweiſen haben. 

St. Zeno den 46. Juny 4650. 
bn. Bayer. Landgericht Reichen hall. 

Abt, Landrichter. 
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In Berlaffenfhaft der Stifaberha in 
Inmwohnerd » Wittwe von Saaldorf, find dem 
abwefenden Bruder Franz Hirbi 9 fl. 24 fr. 
anfällig geworden und bier beponirt. 


Da fein Aufenthalt zur Zeit unbelannt iſt, 
fo wird derſelbe hiemit aufgefordert, ſich bins 
nen zwei Monaten a dato dieß hier zu ſtel⸗ 
len, oder von feinem Aufenthalte Nachricht zu 
geben, außerbem nad ben Gefegen weiter vers 
fahren werde, 

Den 20. Suny 1839. 
Königlihes Landgeriht Laufen, 
Der K. Landrichter krank, 


(3)2. Dr. Kienaft, Affeffor. 





Stel: und Spähbriefe. 


Der Nagelfhmiedgefele Theodor Jordan 
von Stabtamhof ift eined Verbrechens der Körs 
perverlegung angeſchuldiget, begab fi) am 29ten 
Jäner I. 38. von bier fort nach Freyfing und 
machte bed erhaltenen Auftrages ungeachtet 
über feinen Aufenthalt bi jegt feine Anzeige, 

Gemäß Entfhliefung des K. Appellationss 
Gerichte von Oberbayern vom 4hfi9ten I. M. 
fol Theodor Jordan daber mit Stedbriefen 
verfolgt werden, weshalb an jede Polizey⸗ 
Behörde das Erſuchen geftelt wird, bdenfelben 
im Falle Betretens zu ergreifen, und an das 
unterfertigte Gericht auszuliefern. 

Theodor Sorban.ifi-35 Jahre alt 5’ 9" 
groß und unterfegter- Statur und von gefunder 
Gefidyöfarbe, . 

Derſelbe hat braune Haupthaare, blaue 
Augen, proportionitie Nafe, etwas aufge⸗ 


—— —— — 


4 


worfenen Mund, blonden Bart, keine beſon⸗ 
deren Kennzeichen und ie die Oberpfälzer 
Mundart, — 

Die Kleidung, — Theodor Jordan 
bei feiner Entfernugg von bier, trug, ‚kann nicht 
angegeben werben, 

Den 22. Juny 4339. 

Kol. Kreis: u. Stadtgeriht Münden! 
Graf v. lud Director. 
Wirth. 





Am ı9ten Zunypt. Irs. Nachmittags: wur 
den den Holzfhufters » Eheleuten Simpert und 
Veronica Juny bei Adelöhaufen mitteld ges 
waltfamen Einbruch folgende Begenftände ent: 
wendet: 

4) Zwei Stüdel friſch gebleichter flächferner 
keinwand, das Stüd zu 40 Ellen, 


9) ein inoh ganz guter Sonntagsrock von 
faffeebraunem Tuche mit fichendem Krä- 
gel, und zwei Reihen gepreßter ſchwarz⸗ 

“ brauner Knöpfe, welche inwendig auf bei: 
ben Bruftfeiten zwei Streifen anders heller: 
braunes Zud hat, 


3) ein neuer ſchwarzbraun tuͤchener Janker 
mit flebendem Kragen mit zwei Reiben 
Kopffechfertnöpfen, an jedem Aermel einen 
folgen und im Rüden. auf jeder alte zwei 
ſolche Knöpfe, 

4) ein ſchon gewendeter bunfelbraun tüchener 
Zanker mit zwei Reihen zinnerner Fünfs 
zehner Knöpfe mit fiehendem Kragen, 

5) zwei grünfeidene Leibflüdel, eines neu, daß 
andere alt, erfiered mit zwei Reihen file 
bernen Knöpfen, letzteres ohne Knöpfe, 

6) zwei ſchwarzlederne Hoſen, 

(57*) 
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7) ein neuer Hut, “tan R „nn Ir 

8) eine’ Silber Höflägene Tabackspfetfen mir 
ſchwarzbeinernen a und — — 
Kette, 

'9) neue talblederne Bärsafiee, 

40) ſechszehn Badsföde, 

14) ein fchwarzfeidenes dlortuch fommt ſilber ⸗ 
ner glatter dlorſchnade, SR: 

12) «eine Bertziehe von weiß und roth geftreif: 
tem Gingang · 

13) zwei folder Kiſſengiecheln, 

44) ein Keintuch, a 1 20 9 

15) ſechs oder ſieben roth baumwollene Eat: 

tuchet mit bunten Streifen, 

46) ein filberner f. g. Antoni Ring und ein 
Reifring, 

47) ein weiß und blaulederner Geldbeutel mit 
einem Gulden in Geld, dann eine filberne 
Brauen- Medaillon, 2 

48) ein Stilet mit ſchwarz gepeigtem bölgernen 
Heft mit filbernem Knopfe und Ring, und 
auf einer Geite eim filbernes Plaͤttchen, 

49) ein Taſchenmeſſer mit Feuerftahl, Brod⸗ 
und Federmeſſer. 


Es wird das Anfuchen geſtellt, auf die ent: 
wendeten Gegenflände, fo wie auf den Thaͤter 
Späbe zu verfügen, und im Entdeckungsfalle 
Nachricht. ander gelangen: zu laſſen. 


Bemerkt wirb, daß beffalld auf dem ſoge⸗ 
nannten Pechreitel Petern, Iedigen Giütlerss 
Sohn von Waidhofen, K. Landgerihts Echro- 
benhaufen, Verdacht fällt, welcher zur nämli« 
chen Zeit einen Pat in einer Bettzieche tras 
gend, in der Gegend getroffen murbe, mit Bar 


* 
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ben hauſiren, und in Fürſtenfeldbruck eine Lieb, 
baberin aus der — von Ingolſtadt haben 
fm. 

Derſelbe iſt von mitterer Größe und unter: 
feßter Statur, er trüg vor demDiebflahle einen 
gewöhnlichen ſchwarzen hohen Filzhut, hellblau⸗ 


tuchenen Santer, ein rothes Leibſtückel, eine 


lange enge ſchwarzlederne Hofe, weiße Stümpfe, 
Bundſchuhe und ein rothes Parapluͤi, und Fars 
ben in einem tothen Küchel; nah dem Dieb- 
ſtahle biefelbe Kieidung, jedoch unflatt der 
Schuhe, die geftohlenen Stiefel. - - 

Im Betretungsfalle wolle berfelbe, fo wie 
feine Liebhaberin arretirt, Durchſuchung ihrer 
Effecten verfügt, und fie fammt dem etwa ſich 
vorfindenden verdaͤchtigen effecien bieher ge lie ⸗ 
fert werden. 


Den 29. Juny 1939. 
Königlihes Landgericht Aidhad. 
‚Bimmer, Landrichter. 


222 





Bon Mondtag den 17ten Morgens 9 Uhr 
bis Mittwoh den 49ten d. Mis. früh 7 Uhr 
murben bem Johann Franzi, Kutfher bei 
dem biefigen Braͤuhaus⸗ und Realitäten-Befiger 
Johann Baptift Haller und Severin Banı 
nerftorfer, aus feinem unverfperrten Ras 
ſten in ber offenen Bohnftube nachſtehende Ges 
genftände entwendet: 

1) Ein Meſſerbeſteck, beftehend aus Meffer, 
Gabel und Streider, die Hefte hievon 
find von ſchwarzem Bein, Fark mit Sil⸗ 

ber befhlagen. Im Mefferhefte befindet 

fid ein Meines Meibeifen zum Reiben von 

Muscatnuſſen, welches nad Umreiben deö 
am Meſſer befindlichen filbernen ‚Ringes 
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herausge zogen werben. kann. Im Hefte 
der Gabel iſt auf gleiche Weife eine Meine 
Waage angebradht, womit fieben Pfunde 
gewogen werben können, auch befindet ſich 
im Hefte des Streihers ein Zahnſtocher von 
Eilber. Der Streicher felbft ift zum Ab; 
frauben, und. barunter befindet fid eine 
Meine Gabel, Damnificat werihet das ganze 
Befled auf 42 fl. 
9) eine filberne über eine ENe lange Erbfen. 
kette zum Anhängen einer Saduhr, Werth 
e 5 f. 24 fr. 
3) An baarem Gelbe: 
a) ein halber Bayerihaler zu 4 fl. 49 fr. 
b) ein großer vierediger Thaler, welchet 
von dem Befchädigten nicht näher bes 
zeichnet werben fann, ald daß an dems 
felben ein Dehr zum Anhängen angebracht 
it, gewerthet auf 2 fl. 24 Pr. 
e) ein Meiner bayerifhher Thaler mit dem 
Bildaiffe St, Johannis ded Käufers, 
Werth 1 fl. 18 fr. 
4) ein fat noch neues ſeidenes Haldtud von 
dunfelbrauner Farbe mit einem lichtbraus 
nen drei Finger breiten Deffein im Wer⸗ 
the zu 54 fr. 
und 
5) eine filberne Mantelſchließe, muſchelartig 
gtavirt, ſechs Glieder haltend, zu 
fl. sin 


Geſammiſchaden 32 fl. 12 fr. 


Man erſucht daher um fhleunige Spaͤhe⸗ 
Verfügung ſowohl auf ben zur Zeit noch unbe 
annten Zhäter, als auf bie entwenbeten Ge⸗ 











genflände, und um gefällige Mitiheilung jedes 
ſachdienlichen Relevats. 
Den 20. Juny 41859. 
Königl, Landgeriht Berhtebgaden. 
Fehr. v. Hertling, Landrichter. 


Am Bronleihnamdtage den Z0ten vor. Mis. 
May Bormittagd wurden der Maria Kinn» 
fietter, Xaglöhnerin zu Edt d. Ger. mittels 
gewaltfamen Einbrudes am Baarſchaft 4 fl. 

aus Sechſern und Groſchen beftchend, dann 

eim meuer halbfeidener blauer gelb geftd- 

delter Miederzeug, eine halbe Ele haltend, 

um 30 fr. 
Werth entwendet. 

Ein Verdacht iſt nicht gegeben. 

Dan erfuht auf die entwendeten Gegen: 
fände und gegen den unbelannten Khäter Spähe 
halten zu laſſen, und allenfalls zweddienliche 
Ergebaiffe anher anzuzeigen. 

Den 8. Juny 1839. 


Königlihes Land» und Griminaluns 
terfuhungsgeriht Burghbaufen. 


Appel, Banbricter. 


Am Sonntage den gten biefes Monats früh 
wurden dem Andrä Kirhberger, Wagens 
bofer bei Neukirchen nachbezeichnete Effeeten 
entwendet: 

4) Ein fchrwarz feidener Flor mit einer großen 
und; ſchweren rundlidten filbernen Flor⸗ 
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ſchnalle von Ziligranarbeit, welche an zwei 
Puncten etwas abgeftoßen if, Werth 8 fl. 


2) eine ſchwarz feidene Hutſchnur mit zwei 
gut goldnen Quaſten, Werd 2 fl 56 fr. 
3) ein neues eifernes Schloß fammt Schlüſſel 


und Schrauben, Werth 1fl.36 tr, 
und 
4) zwei baummwollene Haldtüder, Werth 
4. 12 ir. 


Das eine diefer Halstuͤcher hat einen rothen 
Boden und gelb» und ſchwarz geblümte Enden, 
an welden weißbaumwollene Spiten angenäht 
find, und bad andere hat einen ſchwarzen Bor 
den und iſt durchaus grün roth⸗ und weißge- 
ſchlaͤngelt. 

Der Thaͤtet iſt unbekannt. 


—— — ⸗ 


Man erſucht um Spaͤheverſügung und Ein- 
ſchreitung im Entdedungsfalle. 
Den 25. Juny 41859. 
Königlides Land und Griminalsin; 
terfuhungdgeriht Burghauſen. 
Appel, Landrichter. 


Nichtamtlicher Artikel. 


Dffene Shreiber:- Stelle, 

Bei dem Kol. Rentamre Weilheim ift die 
Dberfhreiber » Stelle erlediger. 

Hierauf Reflectirende wollen ſich in porto: 
freien Briefen unter Anlage ihrer Zeugniſſe 
an den Amts» Vorftand wenden, 
ou Weilheim am 25. Juny 1839. 

2. 








Gourfe der Vaheriſchen Staats. und öffentlichen Papiere: 
Münden den 3. Juny 4839. 


Augöburg den 27. Juny 1839. 
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Ueberſicht 
der Mehl⸗ = Brod- und Fleifh-Duchfchnittö-Preife in den Polizey⸗Bezirken von Oberbayern 
für den Monat May im Jahre 1839. 
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genzblatt 


Megierung von 


Oberbayern 





München, 


N"29. 





den 12. July 1839. 





Zub 
Berloofung ber Älteren öfterreihifchen Staats ſchuld. — Anwaltſch 
Dach. — Ectedigung ber Fathol, Pfarrep@pfad. — Beſchlag ⸗ 


Stiftungen in Oberbayern, — Holgkla 


alt. 


aft bei Procefien der Landgemeinden und 


ſter⸗ 
nahme einer Drudicrift. — Pr re Deeorations:Werlelfung.— Lauf ber Pyadwägen zwi: 
ſchen Münden und Nirnberg. — Neunte Berloofung der vierprorent. Staatsfhuld. — Erirbigung der 
birhöfl. Gollationspfarreg Obermning,. — Aufenthalt ber Forfiwartstochter Manbalenn Feiner von 
Ammerfeb, — Schulhautbau zu Floffing refp. Meermofen, — Zwei Urkunden des aufgelösten Rio: 


ſtera Baumburg. — Gütergemel 


ft geolfjen ben Zinngiefersleuten Anton und Theres Frank von 


Reichenhall, — Stetiernachläffe im Rentamts + Bezirke Ingolftabt für 1338/59. — Borlabungen. — 
Steck und Späh : Briefe. — Gours ber dayer. Staatspapiere zu Xuasburg unb Münden. 





Amtliche Artikel. 


In 
farhtlide Bandbgerihte, unmittelbare 
Magiftrate, Stiftungs: und Kirden» 
Berwaltungen, bann an dab. Herr 
Ihaftsgeribt Prien. 
(Die Berlosfung ber Älteren Defterreidh’fchen Staate· 
Schuld betreffend.) ’ 


Im Ramen j 





Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Ba der am erflen Juny laufenden Jahres 
Rattgebabten Werloofung der älteren oͤſterreich'⸗ 
ſchen Staatsfhuld ift die Serle 440 von Neo. 


157,563 bis einfhlüffig 459,705 gezogen wor⸗ 
den. Sie enthält boͤhmiſche fländifche Aerarial⸗ 
Dbligationen zu fünf, zu vier, dann zu brei 4 
Procent. 

Baut des abfpriftlih anliegenden Girculareb 
ber k. k. Bandeöregierung im Erzherzogthume 
Defterreih unter der Ennd de dato 2.0. Mis, 
werben die fünfprocentigen Obligationen baar 
im Nennwerthe bed Gapitales in Gonventionds 
Münze zurüdbezaplt, die übrigen aber nad 
den Bellimmungen bes ?. k. oͤſterreichiſchen Pa- 
tenteb vom Siten Mär; 4818 gegen neue mit 
vier, dann mit drei und ein halb Procent in 
Gonventiond » Münze verzinslige Staats ſchult⸗ 
Berfhreibungen umgewechſelt. 


(58) 
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Die obengenannten Behörden haben den 
untergebenen Gemeinden, Kirhenverwaltungen 
evon zur Wahr gen Gapitalien beginnt 


‚perlooften fünfperc 
umuri — wir ‚von un a m 3 


umd gutäperr 
rung 
ſelbe geeignet anzuweiſen, falls t 
neue Forderungen geltend zu machen hätten.’ 
_ Münden, den 7. July 1839. Be 
Königlide Regierung vom 
Dberbayern, . 
Kammer bed Innern. 


Graf von Seingeimg ED 


Kr 
ee 





ur, Sirene — 1 
der H 8. Landesregierung im Erzberzogtbum 


Defterreich unter ber Enn3.? !; 


Ueber die Behandlung ber am 1. Juntus 1839 In ber 


Serie 4400 verlooften Böhmifh:ftändifhen Aera⸗ 
- ziat-Dbligationen' zu fünf, vier, dann zu drei und 
ein Halb Pereent. 


In Folge eines Decteted ver % fi allgemeir 


nen Hoflammer vom.4.d Mid. wird. mit Be 
ziehung auf die Eircular-MBerorbnung- Don“ 


99. Dectbr. 4829, Nachſtehendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebraht: , 
$ 4. 3 
Die fünfpercentigen Böhmifd »ftändifhen 
XerarialsObligationen, welche in die am 1. It» 
nius d. J. verlooſte Serie 440° von Nummer 
157565 bei einſchließig 189705 eingetheilt find, 
werden an die Glänbiger im Nennwerthe des 
Kapitald baar in Gonventionds Münze zuruͤckbe⸗ 
zahlt ; dagegen werben die in diefer Serie bes 
griffenen Obligationen zu vier, dann zu drei 
und tin halb Percent nach den Beflimmungen 
des allerhoͤchſten Patentes vom 21. März 4818 
gegen neue mit vier, dann mit drei und ein 
halb Percent ’in "Conv. » Münze 'verzinsliche 
Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. > 


— — — 


Die Auszahlung d 
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WCaſſe in Prag geleiftet, bei welcher die 
I ‚Obligationen einzureidhen find. 
Ey $.3. 
der Zurüczahfung des Gapitald wer: 


‘ 


ms. : 
A 
Pr -. 


den zugleich die darauf haftenden Intereſſen, 


“und zwar bis 4. Junius d. I. zu zwei und 


rem i ner-Währung, für bie 
44 I er ve 1839 hingegen 


—— ——ptenuefprimgtichen- Binfen-gu- fünf Percent in 


WEenv. Muͤnze berichtiget.. 


re 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag 
ein Verbot, oder fonft eine Vormerkung haftet, 
ift vor der Capitald- Auszahlung von der Be: 
Hörde, welche den’ Befchlag, den Verbot odeı 
die. Vormerkung verfügt hat ,.deren Aufhebung 
zu bewirken. a4 ’ 


Ber der Gapitald-Auszahlung von Obliga 
tionen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter 
Stiftungen, Öffentliche Inflitute und ander 
Körperfchaften lauten, finden jene Vorfcrifte: 
ihre Anwendung, ‚weiße bei der, Umfareibung 
von derlei Obligationen befolgt werden mälfen 
Ant na nn Meß ls 4 

Die Umwechslung ;der, in, die Verlooſun 
gefallenen, Voͤhmiſch⸗ ſtaͤndiſchen Lerarial - Obli 
gationen zu vier, dann zu drei und ein hal 
Percent gegen neue atsſchuld⸗Verſchreibun 
gen ge hieht 1 Bilder Böhmifheftän 
difchen HR art iniprag. u® 


vınel meinst) — ST ng y. Ay 7x 
+: DienBinfen, der, neuen Squld⸗ Verſchreibůn 
gem in Conv⸗Munge laufen vom 1. Juniu 
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4839, und bie bis bahin von ben Älteren 
Schuldbriefen ausftändigen Intereffen in Wie: 
ner⸗Waͤhrung werben bei ber Umwechslung der 
Dbligationen berichtiget. 

58. 

Den Befigern folder Obligationen, deren 
Berzinfung auf eine andere Greditscaffe übers 
tragen ift, ficht e# frei, die Capitals: Aus zah⸗ 
lung und beziehungsweife die Obligationd-Um+ 
wechtblung bei der Boͤhmiſch ⸗ ſtaͤndiſchen Aera⸗ 
vialerediths Eaffe in Prag, oder bei jener Cre⸗ 
ditscaffe zu erhalten, wo fie bisher die Zinfen 
bezogen haben. Im letzteren Balle haben fie 
bie verlooften Obligationen bei der Kaffe eins 
aureihen, aus welder fie biöher die Binfen ers 
boben haben. 

Wien, den 2. Juny 1839. 
Johann Talatzko Freiherr v. Geflieticz, 
NieberDefterr. Regierungs: Präfibent. 
Joſeph Felner, 
Nieder⸗Deſterr. Regierungs⸗Rath. 





(Die Anwaltſchaſt bei Proceffen ber kandgemeinden 
und Stiftungen in Oberbayern betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Nah dem Regulative zur Gefhäftsführung 
der Derwaltungen in den Sandgemeinden ($ 23) 
wird das Gemeinde» und Stiftungd»Bermögen 
der Pandgemeinden in fireitigen Rechtsſachen 
vor Gericht durch Öffentliche Anwälte vertreten, 
Der Königl. Regierung ift anheim gegeben, 

bei einem jeten @tadtr, Land und Herrſchafts⸗ 
Gerihte, dann für jedes Patrimonialgeridt 
erfter Claſſe eimen Rechtbanwalt zu benennen, 
welcher alle bei demfelben Gerichte vorkom⸗ 
menden derartigen Rechtbſachen, und zwar 
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ohne Unterfdhied, ob die klagenden 
Gemeinden oder Stiftungen in bemr 
felben ober einem andern Geridtss 
Bezirke gelegen find, orbnungsmäßig zu 
beforgen haben (allgemeines Intel, BI. 1818, 
Seite 4124.) 

Es ift nöthig erachtet worden, biefe Gt. 
meindes und Gtiftungs+-Anmälte, mie folche 
die. unterzeichnete Stelle gemäß ber ihr durch 
allerhoͤchſte Eniſchließung vom 13ten December 
48419 eingeräumten Zuſtaͤndigkeit dermal, jedoch 
wiederruflich, feſtgeſetzt hat, Öffentlich befannt 
zu madıen, weßhalb dad Verzeichniß hier beir 
folgt. 

Die Euratelbehörben ber Landgemeinden unb 
Stiftungen haben fi demnach in vorfommen- 
dem Fällen an diefe ernannten Anwälte zu wen: 
den, fofern micht befondere in dem $ 25 bes 
erwähnten Regulatiod bemerkte Gründe eine 
Ausnahme erbeifhen. — Stets aber ift ber 
häufig zum Nachtheile der Stiftungen und Ges 
meinden eingeſchlichene Mißbrauch zu vermeis 
den, daß die Proceffe, felbft jene, melde bei 
den entferntefien Gerichten anhängig mwurben, 
nicht dem dort angeftellten Anwalte, ſondetn 
demjenigen Mechtöfreunde zu führen überlaffen 
wurden, welder an dem Wohnorte der klagen⸗ 
ben Stiftung, oder im ihrem niebern Guratels 
Bezirke angeftellt it, woburd bie Koflen um 
nüg vermehrt, und bie Procefe verzögert 
werben, 

Münden ben 2. July 41839. 
Königlide Regierungvon 
Oberbayern, 
Kammer bed Junern. 
Graf d. Seinsheim, Präfident. 
Rihard, 


(.58*) 
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Verzeichniß 
der K. B. Abvocaten, welche vor den Gerichten in Oberbayern als Anwälte bie Rechts ſachen 
ber Landgemeinden und deren Stiftungen zu vertreten haben, 















Derernannten Anwälte Anmerkungen, 
insbelondere Beit der 
Ernennung. 


Namen, | Bohnen. 
Dbervgeridte 


alf. arte ren Kor. u, Notar Gonrab —2 Ernannt den 10.Dee.41818) ; 
Reichs, Hungerbhaufen, (Kreis. Int. Bl. 1818, ©. 


Namen 
der Gerichte, bei welchen bi 
Vertretung ftatt hat, 
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b K. Appellationggericht für) K. Abo. Job. Nepom. Brepfing. 
Dberbayern in Frepfing, Einfele, | tungen u. Gemeinden. 
? Andrä Bogestans Münden, 3 25. Juny 1839. 

der, 


Unter: Geridte 
5 Stadtgerichte. 














K. Kreis: u. Stadtgericht t) E Adv, Johann Nep.| Münden. Nah Wahl der Parteien 
Münden, e. Keller, und 
un. Branz Ritter v. Münden. Ernannt 25. Juny 1839 
44 Id, 
I, Landgeridte, f 
4/8. Landg. Aibling . . NK. Aov. Ghriftian Kampert,|Rofenbeim, | Ermannt 25. Jung 1339. 
2 nn» Ada » Johann kindemann, Aichach. » 2- Febt. 1836, 
5, m Altötting . „ DohMNep. Peter, Altötting. „ 22. Mär 1819. 
in sw — — » Dr.$r.Zav. Bayt, |Münden, »„ 25.Dec.1sa4, Krelöbları 
(1835. ©. 16) 
5 » m Berchtesgaden „ DIofepb Praun, Zraunftein. || „ 41834. Sept. (©.1346) 
EN uene „ 3. DPeintnet, Dachau, » 25.Du.1834(1835©16) 
Timm Burghaufen . » akt Aibl, Burghaufen| „ 11. July 1832. 
Bl m .n Dadau . . » Sofepb Peintner, Dachau, „ 11 Mär 1828 (&.196) 
9 5 m Ebersberg . „ Zav. Hennen, Erding, „ 20. April 1824 (8.a71.) 
105 » Ein . » 4 derſelbe „ 16,.Nov.1818(9.1012.) 
4 mn m Brepfing ln Toh.Nep. Einfele, Brenfing. „ 12.Dre.1836(9.1668,) 
„» AndraWoceslander, Münden. „ 25. Jung 1839. 


12| » „» Briebberg - „ Br.Xav, Fuchsberger, Friedberg. „ 22. Nov, 1838, 

43] nn. Damp .- R n Andrä Weflermair, | Wafferburg.! » 25. Junp 1839. 
JI Ängolftadt. R .n Konrad v. Sauer, [Ingelftadt. | n 6. Dee. 1821, 

45] 4 n Landsberg „ Sofepb Herele, IBandsberg, | „ 16.Nov, 1818 (B1042.) 
46) nn Baufen . „ Sofepb Praun, Zraunftein. | „ 30.@rpt-1834/ 8.1346.) 
17) 0 Miesbadı .. n Anbrä Grabinger, | Miesbach. | „ 16,R0v,1818(8.1012, 
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Anmerkungen, 
’ insbefonbere Zeit der 
Ernennung. 


Namen 
der Berichte, bei welchen bi 
Bertretung fatt fand. . 






1. Saundgerichte. 
48! KR. Bandg. Moosburg :' IR. Adv, Joſeph Kleiner, Mobsbhra. | Ernannt 10 No. is is(id 


Wichatl Mindlet, rm „ 25. Jupp 1839, . 
19 nn. Mühldorf m Midael Ben, Mühldorf. a. Seht. 1832 (8. 113.) 
20) n » Münden. . „ . Dr. Br. Zav. Bayer, |Münen. 16.R6b. 181 8.1019); 
21 5 9, Neumalt . „ Zofeph Eifenhofen,  |Reumarkt, 25. Jung 1839, 
2 4 m Maffenhofen. „Michael Münbter, - [Pfaffenhofen ||, 16. Rov.1818 (Ö.1012,), 


Rein. - „. Dr. Mar Sriefmair, Neuburg. 29. März 1336. 


* 

n 

” 

” 
3 nn a1 nı . * 
24| 3 m Reidenbal . » Zofeph Praun, Traunſſein. ,, 8. Dee 18936 (S. 1643.) 
251 u m Rofenheim „ Ghriftian Bampert, Rofenheim. || „. 16:Mov 1818. 
26.5 m Shongan . | m Iofepb Brabl, Bandöberg. | „ eod. dat. 
BT m m Schrobenhaufen | „ Mar&of. Schreiner, Schrobenhauf) „ 25. Jung 1939. 
28 5 m Starnberg » » Pius Iof. Preniger, Münden. „ 25: Jung 1839, 
2390| 5 m Tegernſee | m Franz Sales Weiß, |Nieöbad. „25: Funp asuo. 


Zittmoning « „' Garl Aibl Burghaufen| „2. Dit. 1823 (©. 1049,) 


” 

31 » » öl; .. .“_ E) / Franz Salıd Weiß, Miesbad. 5 4 Det, 1825 (8.772.) 
321 » „ Zraunflin . » Zeftph Praun, &raunfein.| „ 3 Dec 1826 (©.1645.) 
35| nn Xröflterg . „ Martin Kober, Troftberg. || ;, 16.Row 18180( 1018.) 
34 5 5 Waferburg 4 „0 AindräßWefermair, Waſſerbuͤrs. „ 25.Dr.1834(1835810) 
55| » m Beilbeim. ; . | m. Zander Bauer, Beilheim. | „ 16.Nov.1s18(8.1048.) 
36| m » Berdenfeld . berfelbe 0 Hm end. dat. 
sin» Moifratshaufen derfelbe —6 


25. Juny 1889. 
11. Herrſchafigerichte. ne 
ADORENTISEE: Prien Pen —— 2. Juny isa. 


IV, Patrimonialgerichte erſter Elalfe 
Redtsfaden der Landgemeinden und deren Stiftungen, welche beiden Patrimoniäl: 
Berichten erfier Claſſe in Oberbayern anhängig werden, find in ber Regel von jenen Anwälten zu 
vertreten, welde für bad Landgericht beftellt find, in defien Bezirf das betreffende Patrimonial⸗ 
Sericht gelegen if. ' 
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its An 
innhlibe Polizep: Behörden 
von Dberbayern,, * 
Doee Solqklafter · Maah betreſtend.) 
Im Ramen 
Seiner Bei des Königs von. Bapern. 


Nach det anerhbchften Werbrbnung vom aäten 


April. 1844 (Regierumgeblalt ©. 4667) if. das. 
Klaftermaap des zuin Verlaufe gebrad: 
tech Brennhotzee ganz allgemein auf eine Breite 
u Buß, ‚eine Hoͤhe von 6 Fuß, und eine 
iefe (d. i Scheitertange) von 54 Fuß ange · 
ordnet, und durch die Autfreibung ber von 
— Regierung bes‘ Ilarkreifes vom 42iem 
ecember'4990(KteißsInteligenpbiatt 6.1340). 
jur ftengen „Henheibumg biefer geſetlichen 
Behimmung wit. dem Anhange aufgefordert 
worden, daß allts zum Verkauſe gebrachte, 
und nicht De Hormalmäßige Scheitetlaͤnge von 
7 Fuß baltende Brennholz ohne Nachſicht der 
Gonfiscatiome: Etraft gu ‚unterwerfen fey. 


Inden diefe Beflimmungen zur allgemeinen 


eachtung biemit in Erinnerung’ gebracht wer 


en, ergehtian fünnmtliche Poligey « Behörden, 
elche den Vollzug mit Strenge zu überwas 
iven haben, zugleich die Weifung-infoferne in 
bem einen oder andern Bezirke wider Ermars 
en ‚noch, eine gegentheilige Uebung befichen 
oflte, bie betreffenden, Gemeinden, Stiftungen 
hnd Privaten hienach fofort geeignet zu vers 
Pändigen. 

- Münden, den 7. July 4839. 
Königlibe Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bes Innern. 
Sraf von Seinsheim, Präfident. 
Richard. 
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m, der ver Bathotifäen vlerrn Sptad it 
Im Ramen 


(Site 


Seiner Majeftät des Könige von — 


Durch Berſetzung des vorigen Beſitzers 
fand die Pfarrey Epfach, — Schon⸗ 
gau, ‚in Erledigung, 

Diefelbe Liegt in der Bifhöfgen Didcefe 
Augsburg, dem Decanare, Landgerichte * 
Rentamte- Schongau. 

In einem. Umtreife von einer Stunde * 
fie in bett Ouiſchaften 293 Seelen, eine Säule, 
und wird vom Pfarrer allein paflorfit. 

Die Erträgniffe belaufen fih nach der fus 
perreviditten Faſſion auf 600 fl. Aerarialgehalt 
mit Einfluß von 20 R. 56 fr. für gefliftete 
Sottesbienfte.. ur 

56 fl. 52. — aus runvfücen, 1 

42: 48: — an Gtollgefällen, 

‚ 679 fl. 40 fr. — in Summe, die Laflen dat 
gegen auf 40 fl. 19 Er, 

Un, Dienfigründen find 20 Tagwerke vor⸗ 
handen. 
Münden, den 6. July 1839. r 


—— Regierung von 
Dberbayern, . 


es des Innern. 
Gtaf d. Seinsheim, Präfibent, | 
Richard. | 





An 

fämtlide Dißriets.Perigenmehärnen 
von Oberbayern, an bie Polizey-D 

rection Münden und an dab Stadt} 

Gommiffariat Ingelftabdt. 

fe mahme ber wife: „‚Meuelte Bei⸗ 

* „ide vr ee Lebens 

in Bapırn ober Wiberlegung zweier Beſchlüſſe 

Hide Ilten Ausfchuffes der ——— Kammer 


„mer in 
AIm Gelbfiverlage bes Drrausgebers‘' betreff.) 
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Im Namen - 
Seiner Majeftät des Königs von am 
Die von der Königl: Polizey Direction Mün- 
hen verfügte, von der Königli Regierung von 
Oberbayern fortgefeite Beſchlagnahme der Drud- 
fcprifts „Neueſte Beiträge zur Geſchichte des 
„eonflitutionelen Lebens in Bayern oder Bir 
„derlegung zmeier‘ Beſchlüſſe des Iten Abs: 
„ſchuſſes der bayeriſchen Kammer ber Abgeords 
„teten «vom Jahre 4837 , ‚betreffend die Bes 
„Ihmwerben bes’ Priefterd I. Holglenihner 
„im Münden. — Münden und Zürd 4859 
„Im Selbfiverlage des Herausgebers, wurde 
Dur: Entſchließung des Königl, Minifieriums 
bed Innern vom 201en Jung: d. 38, unter Ans 
ordaung ber Gonfiscation und des öffentlichen 
Verboted der Berbreitung — Diud · 
ſqhrift beflätiget. 
"tl fämmtlidyen Ra. Polizey s Behörden 
haben diefe Eniſchließung ungeſaͤumt in Bol 
zug zu fehen. — 
Muͤnchen den 27. Zuny 1839. 
anigtie Negierumginiem 
Dbserbaperih . :'nüp 
Kammer des! Thinernl’ Era 
Graf von deine, Hräfient, 
BEE 77175 





v. Dien ſtes oe 


Seine Majeftät der König haben 


-— — 


>» Regierungs« und Rreisban:Raihes Daniel D’hir 
möällex -srlehigte, Regierungss und Kreit⸗Bau⸗ 
rathſtellerbei det Kgl. Regierung von Oberbayeıg, 
Kammer. des Iunern, in. propifer. Eigenſchaft 
ben K. Mezistds Ingenieur Friedrich Panzer 
in Bamberg allergnäbigft zu befördern geruht. 
Seine Röniglide- Majekät haben 
zu Bolge allerhöcfter Entſchließung vom 29ten 
Juny dem: Prisfter Brangfkoner GHIE, Pfarrs 
Bicar in Oberfhondorf, die katholiſche Pfarrey 
Dberfhondorf, Laudgerichts Landsberg, 
allergnaͤdigſt zu uͤbertragen — und unter dem⸗ 
ſelben die Verleihung der Pfarrey Berglern, 
Koͤnigl. Landgerichts Erding, durch ben Hertu 
Grybifhof non Wuͤnchen⸗Freyſing an ben Stadt, 
Pfarr» Gooperator, Priefter Lorenz Staller, 
allergnäbigft zu genehmigen gerupt. * 
Durch Regierungs; Entſchlie zung vom Aten 
July I. 36. wurde ber dem Beneſiciaten in 
Mittenwald; Priefter Ich. Mepin Thaler, 
auf die Pfarrey Reigertshanfep K. Landgerichts 
Pfaffenhofen af3. ausgeftellten Präfentation die 
landesherrliche Betätigung erteilt, — und un» 
term äten Zuly if am die Sehe‘ dei geflorbes 
nen Gemeinde « Beböläiächtigten “der Stadt 
Burghaufen, Ich. Baht. Sp eihler, dert: 
fagmann Gaftwirp Kap; YdrndIywon da als 
Gemeinde » Dewolwägtigter, der Statt. Burg: 


haufen eingerüdt. Bin 


ersunsii® mic md ph B yisıck 


bam BerorotionfWenleihung. kun 


Seine Majeftät der König haben 


vermöge allerhoͤchſter Entihliefung vom 4ten 
Zufius 1.35. auf die durch ben Tod des Kgl. 


unterm 29ten Juny I. Ir. dem ehemaligen 
Poft » Erpeditor Joh. Evang. Limayer zu 
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Flintsbah in huldvollſter Anerkennung feiner 
ungewöhnlichen Werbienfte um die Beförderung 
der Zwecke der Religion und um die Unterſtuͤ⸗ 
tung der Armen daß goldene - Gipilverdienft» 
Ehten » Zeichen allergnaͤdigſt zu verleihen ge⸗ 
ruht. 

mn nn nennen — 

Belanntmachungen. 
Ol Rauf ber Padtwägen zwiſchen Münden und Rürns 
j berg betreffend.) 

Der Lauf der Padwaͤgen zwifhen Müns 
Gen und Nürnberg findet vom Monat 
Füly angefangen in folgender Weiſe flatt: 

| Abgang von Münden 

Dienftag, - Donnerftäg, Sonntag 7 Uhr 
Abende, 

Ankunft in Nürnberg 

Dienftag, Donnerſtag, Samſtag 2° Uhr 
Fruͤh. 

Abgang von Nürnberg 

Dienfiag, Sonntag 42 Uhr Mittag; Sreis 
tag um 44 Uhr Mittag. 

Untunft in München 

Montag, Mittwoch, Samſtag 4— 5 Uhr 
Abends. en 

Diefe Packwaͤgen fichen von Nürnberg 
aus zu ben Padwägen von’ und. nad 
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Leipzig und Dredden in genauer Ver— 
bindung. .... — 

München den 3. July 1830. 
Königlides Dber:Pof» Amt. 
v.Pidoll. 

. Foringer. 





(Die neunte Verlooſung ber vierprocentigen Staates 
ſchuld betreffend.) 

Nachſte hendes Verzeichniß euthält das Ergeb⸗ 
niß der heute vorgenommenen neunten Ber: 
looſung der zu vier vom Hundert verzinslihen 
Staatsſchuld. 


Die Einloͤſung der gezogenen Obligationen 
bei den einſchlaͤgigen Schuldentilgungs-Caſſen 
beginnt 

a) im Wege der Umwandlung in neue zu 
drei ein halb vom Hundert verzindlide 
verloosbare Obligationen mit dem 2oten 

Auguſt d. Irs., 

b) im Wege der Baarzahlung mit 1ten Oc—⸗ 
tober d. I. 

Die vierprocentigen Binfen werben in bei: 
den Fällen bis zum Aten November d. 38. ver: 
gütet; von da am aber hört die Berzinfung der 
gezogenen Obligationen auf. 

Münden, den 28. Juny 4839. 
Königl. Staatsfhulden » Zilgungbs 
Commiſſion. 
Buchner. 
v. Appel, Secrt. 
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ee VBerzeichniß 
der gehobenen Serien, und der darin enthaltenen Obligationen und Numern. 

















Bezeichnung ———— 
Serien. | der hierin enthaltenen S Serien. | der hierin enthaltenen 
nn —— —— — — — — ——— eú — 
Obligationen. | Numern. 

u au porteur 201 bi8 400 au porteur | 19401 — 19600 

VI au porteur 3001 — 3200 su porteur | 24401 — 24600 

auf Namen 5201 — 5293 auporteur | 25801 — 26000 
3 XV au porteur 5294 — 5400 

au porteur | 29201 — 29400 
XXIX au porteur 5601 — 5800 


au porteur | 30401 — 30600 


aufNamen | 35601 — 35800 


au porteur 6801 — 6920 

KXXV auf Namen 691 — 6940 aufNamen | 46201 — 46400 
au porteur 6941 — 7000 

Lu aufNamen | 10204 — 10400 m pOrbenE | ⸗raoa "> 62400 


XXXU au porteur 6201 — 6400 


LXIH au porteur | 12401 — 12600 auporteur | 49801 — 50000 


Lxvim | *% porteur aufRamen | 51401 — 51600 


13401 — 13580 
auf Namen 


13581 — 13600 


LXIX aufNamen | 13601 — 13800 auf Namen | 52601 — 52300 


LXX aufNamen | 13801 — 14000 aufNamen | 53001 — 53200 
LXXIV | auporteur | 14601 — 14800 
aufNamen | 54801 — 55000 
LXXVIH auf Namen rer — 15500 


au porteur 15501 — 15600 aufRamm | 55401 — 55600 


au porteur || 58801 — 58890 
auf Namen |! 58891 — 53920 
au porteur 58921 — 59000 


aufMamen || 18204 — 18230 
au porteur 18281 — 18400 


CXvu auporteur | 198201 — 19400 





— Die hier aufgeführten Numern des Commiſſions⸗ Eatafters find auf den Obliga⸗ 
tionen mit rother Dinte gefchrieben. 
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(Die Erlebigung ber bifhöflichen Gollations : Pfarcey 
DOberfinning betreffend.) 

Dur die Beförderung bes Pfarrers Mis 
chael Klaß iſt die bifchöflihe Augsburgiſche 
Golationd » Pfarrey Oberfinning in Erle 
digung gelommen, 

'  Diefelbe liegt im Decanate und Landgerichte 
Landsberg, zählt mit drei eingepfarrten Orts 
ſchaften 424 Seelen, und iſt mis einer Eule 
verſchen. 

Die Erträgniffe derfelben find : 

| a) aus Realitäten . . All. 34 fr. 
‚? b) aus Reden . . . 256 » 474» 
e) aus befonders bezahlten 


j Dienftverrihtungen . . 4181 + 36 » 
d) aus herfömmlichen Gaben 
4:27 s 


i und Sammlungen 
| Summa 535 fi. 264» 
t Laflen. 35: 5 * 
Reinertrag A9B fl. 19% fr. 


Auf der Pfarrpfründe haftet übrigens noch 
ein Baureluitions:Gapital zu 2288 fl. und 40 fl. 
Abfigfriften, wovon 968 fl. dem abgehenden 
Pfründebefiger abgelöst werben müffen. 


Die Bewerber um biefe Pfründe haben ihre 
Bittgeſuche binnen vier Wochen vom Tage 
diefer Bekanntmachung an gerechnet mit dem 
erfoderlichen ‚Bandgeribtös und DiſtrietsSchul⸗ 
Anfpections:Beugniffen unmittelbar an den Hodr 
würbigften Herrn Biſchof von Augsburg ein 
jufenden. 

Augsburg den 3. July 1839. 

: Das 
Bifhdflide Ordinariat. 
In legaler Abmefenheit des Vorſtandeb: 


Dr, Altioli. 
Mayr, Ser, 
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(Aufenthalt der Forſlwartas Tochter Magdalena Fels 
ner von Ammerfelb betreffend.) 

Sämmtlide Diftrictd » Poligey s Behörden, 
Gommiffariate tc, denen ber gegenwärtige Aufs 
enthalt ber, Forftimarts = Kocter, Magdalena 
Beiner von Ammerfeld, melde am 28ten 
März 1958 von Münden nad Neuulm gieng, 
und feitbem nicht mehr erfragt werden konnte, 
befannt if, werben erfucht, hierüber fchleunigft 
gefälige Nachticht hieher zu geben. 

Den 18. Juny 1839, 


Königlihed Landgeriht Monheim, 
v. Haafy, Landrichter. 





(Zwei Urkunden bes aufgelösten RKlofters Baumburg 

‚ betreffend.) 

Unterm 44ten May 4858 (Polit. Zeitung 
Mro. 429, 451 und 472. Intell. Blatt für 
Oberbayern Neo, 25, 29.0, 35) wurden zwei 
Schuld » Urkunden des aufgelösten Kloſters 
Baumburg, auf die St, Georgi-Bruderfchaft, 
zu St. Georgen lautend, ald verloren gegans 
gen ausgeſchrieben. 

Nah einer Ratification des Patrimenials 
Gerichts Stain lauten die Urkunden nicht aufs 
die St. Georgis Bruberfhaft, fordern auf die 
allerhriftgläubige Seelen: Bruderfhaft zu St. 
Georgen. 


Diefes wird zur Berichtigung ber geſchehe⸗ 
nen Ausſchreibung befannt gemacht. ‚ 
Den 1, July 1859, 
Königlihes Landgericht Troſtberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 
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Summariſche Zuſammenſtellung 
Mexr 
diejenigen Gemeinden, welche wegen Elementar⸗Beſchaͤdigung Steuernachlaß erhalten beim 
Koͤnigl. Rentamte Ingolffadt. 











amilien⸗ 

Steuer 

von der 
Gewerbe 
Steuer. 





Namen 
er Gemeinden , welde 


Art Grund: | Haus⸗ [niit] Gewerbe: 
Nachlaß erhalten. —— — ñ —— ⸗ ——— 





Steuer 






4) Gerolfing - » detto. || 206125 ih 
5) Feldkirchen » « Biebfalk , +1 
6) Koͤſching - - I mihwadhe. 
7) Dberbolling . Bichfal. 
8) DOberhaunftadt . detto. 

9) Oberwöhr . . || Mifwads. 


40) Unfernhertn .- 1 Brand . 


7 ni 
allar| a 





4) Dünzlau Migwacet. 

2) Etting . - . Mißwachs 150149] 2 — 
5) Saimersheim . a 81137| 4] — 
422] 2 
2145 —| — 
211 9 er 
Yb | — 
44) Wettſt etten —— 


Summa . B BET. —— 


ee 


Söhiglides Rentamt Ingolfladt. 
Aus Auftrag: Schneider. 





Den 49. May 1839. 


— —— ——s 1 


(59*) 
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(Der Schulpausbau zu Flofflag, vefp. Meermofen, 
betreffend.) 


Die auf dem 22ten diefes Monats ausge— 


ſchriebene Bauverfleigerung in rubricirten Ber _ 


treffö wird wegen eingetretener Hinderniſſe 
slafiweilen audgefeht. 

Den 3. July 41839. 
Röniglides Landgeriht Mühldorf, 
dv, Dall’Armi, Landrichter, 


‚ann 


Anton unb Therese Frank von Reichenhall be— 
treffent.) 

Auf Antrag ber Betheiligten wird hiemit 
Öffenttih befannt gemacht, daß Anton und 
Tdetes Frank, Zinngiefers s Beute von Rei» 
henhall, die zwifhen ihnen früher beftans 
dene Sütergemeinfchaft durch Wergleich aufgts 


! (Bütergemeinfhaft zwifchen den Zinngiefers s Leuten 
j 
“ 


en ‚haben, und hierdurch Theres Frank. 


das’ Alein : Eigenthum bed Haufes und ber 
keafen Binngießerd-Berechtfame gekommen iſt. 
Hienach haftet ein Ehetheil nicht mehr für 
bie Schulden bes andern, und erkennt feine 
Actiosforderungen nicht ald bezahlt an, wenn 
fir dem andern Epetheile bezahlt wurden, 
f St. Zeno den 3. July 1839. 


—* Bapen. kandgericht Reichen hall. 
| Abt, Landrichter. 





| Borladungen. 


Am a2ten November, vor. Irs. flarb Bars 
bara Bıeger, Bifpin von Kalling, oßne Hin 
terlaffung einer Descendenz. Sie war "ine 
Pechlerbtochter, geborne Strehl von Brauen: 
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1828. beſtimmte Rückfall von 70 fl. aufges 
bober, 

Da fih über Vorbandenfein zur Inteftatz 
Erbſchaft berufener Verwandten der Erblaffes 
sin verläffige Auffhlüffe nicht beibringen lafs 
fen, fo ergebt an diejenigen, die einen Anfpruch 
auf den Ruͤdlaß maden wollen, die Auffore 
derung, binnen acht Moden von Heute an 
fih hierorts zu melden, ald aufßerbeffen ber 
Ruͤcklaß an den Ehemann der Verſtorbenen er 
tradirt werden wird. 

Den 45. Juny 1359. 


Königlides Bandgeridt Erding. 
Bartid, Landrichter. 





In Verlafenfhaft der Eliſabetha Hirbl, 
Inwohners s Wittme von Saaldorf, find dem 
abweſenden Bruder Franz Hirbi 9 fl. 25 ei 
anfälig geworben und bier deponirt. 

Da fein Aufenthalt zur Zeit undefannt ift, 
fo wird derſelbe hiemit aufgefordert, ſich bins 
nen zwei Monaten a dato dieß hier zu ſtel⸗ 
len, oder von feinem Aufenthalte Nachticht zu 
geben, außerdem nad ben Gefegen weiter vers 
fahren mwerbe. 

"Den 20. Juny 1839. 
‚ Königlides Landgericht Laufen, 
Der K. Landrichter ktank, 

Dr. Kienaft, Affeffor. 


Disks 


(3)3. 


1 2 


Bebufs t ber Dosirif sang der, Staatöpalfiv- 


Tapitalien fwirb auf Anfügen { der Stiftungss 


:Agentie für Oberbayern vom gten vor. Monats 
der unbelannte Inhaber ber unten bezeichnet 


berg. Durch Heirathd: Gontraets-Atdmdereng —-vermißter Urkunden biemit aufgefordert, folde 


vom 25. Febr. 4855 wurde ber am 28, May 


binnen ſechs Monaten vom Tage gegenwärs 
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tigen Edict®® angerechnet vor dem unterzeichs 
meten Berichte-vorzumeifen, mwidrigenfolld dies 
felben für kraftlos erflärt werden würben, 


a) Binszahlamtd’s Anlehen. 
4) Für die Sotteshäufer Pfleggerichts Rofens 


beim Gat, Rro. 5126 per sooo fl. zu sdror. 
vom 4ten July 1689. 


"b) Shuldenwerfs: Gapitalien. 
‚ Bundes»Gapitalien 

9) Für die Kirchen — Rolenheim 
Cat. Nro. 584r per 2595 fl. zu 2} Proc, 
de anno 1685, 

3) für die Kirhen Pfleggerichtz Mofenheim 
Sat. Nro, 6521 per 200 fl. zu 24: Peor, 
de anno 1697, 

4) für die Kirgen Pfleggerichts Rofenheim 
Gat, Nro. 596r per 300 fl. zu 24 Proc, 
de anno 4693, 

5) für die Kirchen Dileggerichts Rofenbeim 

Cat. Neo, 661r per 550 fe zu a ‚Proc, 
de annu 1696, 

6) für bie Kirchen Dfleggsrigrs Röfenpeim 
Cat, Nio. 6045 pet 400 fl. zu 2}, Pix, 
de anno 4695, 

N für die Kirchen Serichts Auerbun, Gat. 


Neo. 6577 ver 300 Li „ae 2 Proc, de 
anno 1696." nV 77 | 


**40) san #) asien " — 

8) Für die Ritchen Gerichts Roſenheim Cat, 
Nro, 62. iper 500 He zu Proc. vom 45. 

u: Samy, 1699, — 22— F 2*. 

9%. für die Kirchen. Bei. BRelenbrim PR 
NO Mön Per 200: 8, zu 24. Procz vom;A, 
Decbr. 1700. RE FERT | 
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49) ;für die Kirchen) Gericht; Kling) Cat; Nro, 
65, per 45701. zu 21 Proc. vom 25. 
Suly 1699, uinisn sbr7 

44) für die Kirchen ‚Gerichts, Kling Gat, Rro. 
56, per 950 fl. zu 2} Procent de anno 
1701, 

12) für die, Kirchen Berichts Kling. Gat, Nro. 

57, per 91a fl. je PH Pröcent de anno 

4708, 1 

43) für die Kirchen Berichte Kling Gat. Nro. 
58, ‚per 250: flo zu 2} Procent de anno 
1702, 

44) für die Kirchen Gerichts Kling Gat. Nro. 
64, per 1245 fl zu al Proc, vom 18ten 
Mär und 27tem April 1605: 


dy Manufacturaünfehen. 3. 1773. 

15) Zuͤr die Kirche Zaißering, Cat. Nro, 220, 
pet 3500 fl. ji 5 Proteat vom Iten Jaͤn. 
1773: 


e) Kirchen⸗ ober Haupteaſſa-Anle— 

j ...ı Dem 9.3. 1808 u. A. 

46) , Bür, die. Kirchen Gerichts Kling, Cat. No, 
Ad, per 1577 fl. 41 fr, zu 5 Proc. vom 
2ıten Dechr. 1805, 

17 für die ‚Kirchen Gerichte Rofenpeim, Gat. 

Neo. ‘37 per 9098 7." 43 dr. ’7 He 

een Jan 1! 

48) für die Kirchen Rentamts diſchbach Cat. 
Myeo. Bee * ws 

ET TE Ran! Ahoi ® 

an für die Kirchen Gerichts * Cat. 

Mn. Sep, REN. hr pet zus 

een Jan DaB" u 
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1) Klofter s Gapital'des ehemaligen 

{ Klofters Garb. 

20) Für die Kirche Zaifering Cat, Nro, 224d 
per 1000 fl. zu 3’ —. vom Adten Jh, 
4785. 


g) Gotteshäufer Anlehen v. 9. 1757. 

94) Für die Kirchen Gerichts Rofenheim Cat. 
Nro. 20, per 8000 fl. zu 4 Procent vom 
30ten Geptbr. 1757. 


h) 44 SteuersAnlehen v. 9. 41798. 


22) Für die Kirden Gerichts Rofenheim Cat. 
Nro. 617, per 299 fl. 15 fr. 2 pf. zu 4. 
Procent vom 24ten May 1799, 

95) für die Kirchen Gerichts Rofenpeim Cat, 
Nro, 618, per 902 fl, 22 Pr. zu 4 Procent 
vom 24ten May 4799, 

34) für bie Kirchen Gerichts Kling Cat, Nro. 
904, per 196 fl. 31 fr. 3 pf. zu 4 Proc, 
vom 25ten Auguft 1799. 


ij) Newes Anlegen 9.9. 1818. 

25) Für die Kirche Riedering Cat, Nro. 1364, 
per450 f. zu 4 — vom 4ten Octbr. 
1816. 

k) Müngamts + Anlehen. 

36) für die Kirche Baifering Gat. Nie. 96, 
per 100. fl. au 5 Ptocent vom Astem July 
1770, 

37). für, die „Kirche ; Prutting Cat. Nro. 97, 
per 220 fl. zu 4 Prosent vom 16ten July 
4770, 
für bie Kirche, Sechtenau Cat. Nio. 97, 
per 180 fl zu 4 Procent vom 46ten July 
4770, 
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für die Kirche Straßkirchen Gat. Nro. 97, 
per 60 fl. zu 4 Procent vom A6ten July 
-4770, 


für die Kirchen Gechtenau Cat. Nro. 213, 
per 590 fl. zu 3 Procent. 


für die Kirche Straßfirhen Eat, Nro. 243, 
per 420 fl. zu 5, Procent. 


für die Kirche Pfunzen Cat. Nro. 2413, per 
230 fl. zu 5 Procent. 


für die Kirche Zaipering Cat. Nro, 213, 
per 2500 fl. zu 3 Procent. 
Urkunden vom giten Augufi 1767. 
Den 42. Juny 4839. 
Königlihes Landgericht Rofenheim. 
Der K. Landrichter abweſend, 
v. Hofftetten. 


— 


(8)2. 


Bon den nach verzeichneten, bei der Kol. 
Staatsſchulden⸗ Tilgungs: Special: Gafja Müns 
hen aufliegenden Gapitalien mehrerer unter 
dießgerichtliher Guratel ſtehender Kirchenſtif⸗ 
tungen find die Original: Urkunden verloren 
gegangen. 


Auf den Antrag der geſetzlich aufgeftellten 
Verwaltungen dieſer Kirchen werden hiemit 
die unbefannten Inhaber der fraglihen Urkuns 
den aufgefordert, ihre allenfalfigen Anſpruͤche 
an dieſelben um fo gewiſſer binnen 

(eh Monaten a dato. 


dabier geltend zu machen, ald außerbeffen frag ⸗ 
liche Urfunden nach fruchtlos verſtriche nem Ter · 
mine fir kraftlob uad todt werden erklaͤrt 
werden. 


83 — 854 


—  Berzgeihnif 
der Staats » Paffiv, Capitafien, welche bei der Kgl. Staatsſchulden-Tilgungs- Special » Caſſa 
Munchen verzinſet werden, für bie Stiftungen des Kol. Landgerichts Traunftein, wofür. | 
die Urkunden mangeln; baber ju — ——* 


— 


—— — Binszeit. Datum 


er der - | Bemerkungen, 
Gläubiger. El  _ihürkEunden. |: - 
fl. kr. joL] Tag. Monat. 





1. Binszahlamtb = Anlchen. 


4|Eür die Kirchen — 
Traunſtein . . 34803000) — . Juny 4689. 
AB Baibr. 1684.  Kife 






Juny. 











J det... 482 1000. — 18 |Dctber, 
3lfür die Kirchen Beriätlh, - 1. |. | | 
Marquariflein. . 1135011041) |—1—|| 25 |Septb 28. Septbr. 1683. J 


"m Squtdeawirts s en 


a) Bundes: Gapi 
talien 
4für die Kirche Iſing Bol. 












4) ie » 
47 120 ai 30 |Rovbr.|de anno 4624. |Xusbruch aus 5000 
auf Mart. © 


5 für die Kirche Irſing Fol. 


6für die Kirchen Gericht 
Marquartftein . Fol. 
Tifür die Kirchen Gerichts 
Zraunftein . . Fol. 


| * — 





2 |Frbruar|Ide anno 1703. hut Kofter 
"Baumburg. 





| 1200| —|— Säner, |de anno 4699, 


717) 300 Tg 2 |Februar)|de anno 4703, Ausbruch aus i1000f.J 

b) älteres Land: 
Anleben 

8lfür die Kirchen Gerichts 


Marquartftein 4 + 14633 ol [Bil 2» April. 8. April 4740. 


am. an : Unlehen. 


4 [Detber.\so.Räner 1768. 
ll 4] detto || vetto 


9| a) für die Kirche Weil: 


fenfirhen . 
b) für die Bruderfgaft 
Grabenftabt.. <. “|| —/| 0 
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: Benennung! 9 i lt ; ö Datum: E. 
der Bemerkungen. 


der 73 Omi! 
Gläubiger. PR he: N _) Mrfunden. 





BL Ktoßerganiserien 











Jırra) St Bene. ger 

10 Fuͤr die Kirche nzelk ‚|. as57l1200)——|4 | 47 |Iäner. 17. Säner 1801. 
b)5rauenGhiemiee. 
11|Für die Kirchen Gerichts 2 
Marquartftin . . 5712500 —|— 29 |Septbelunbefannt. 

ec) Klofter Baumburg. 
Aal die Kirche Srfing . 4 281000 |—24| 20 |Novbr. 20. Novbr. 1725. 
i3l det. : - - || sllooo|—I—I—il 31 |Dechr. Ist. Decbt. 1755. 
414 detto.ı. +» 32]| 250 nu 5 || 9 |Dectber.|ig. October 1730. 











a5lfür bie Kirhe Truchtla⸗ 


ching. 22 
I6 fuͤr den Schulfond Ba 
chendorf. * 600 —— 





351 200 - -317July. |j17. July 1776. 
23 | April, 23. April 1762. 


v. Haupt, Caſſe- oder Kirchen-Anlehen. 
vom Jahte 1805 — 4. 


-h | 23 ah ug Dechr. 1508. | puncosfu&en 
VI, Binsrüdftandds:« Capital. 
al die Kirche Inzell. | 9 | “TT | 1 PT Septbr, 
i 


Ä 
J 


156 56 





17ſFuͤr die Kirche Trucht- 
laching ..149 | 














VI. Neue Anlehen. 


1842]| 370 4 |DOctber.|1. Decbr. 4818. | 


| 


49lKür die Kirche Allmau 





1848 525 4 \detto.|| detto.; 





























» » 9» Bergen 





20 





Den 17. May 1859. 


Königlides Landgeridt Zraunfleim 
(3)2. Hader, Landrichter. 


— — G — 6— 
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Der am 2ten Februar 1838-dahier verſtor⸗ 
bene quiedeirte ?. Affeffor des vormals hier bes 
flandenen Stabtgerichtes, Franz Xaver Bittls 
maier, har durd legtwillige Dispofition fein 
gefammtes Bermögen zur Begründung einer 
Wohlthaͤtigkeitsſtiſtung für die Eradt Ingolflabt 
beftimmt. 

Aus den Papieren bed Defuncten und ber 
hienach eingeleiteten Gorrefpondenz ergab fi, 
daß derfelbe bei der Kol. Staatöfhulden » Zils 
gungs⸗Special⸗Caſſa in Münden zwei Capita⸗ 
lien anliegend habe, naͤmlich: 


4) eines zu 500 fl. nach 4 Procent, worüber 


gedachte Special: Gaffa Münden unterm _ 


27ten Quny 1857, Abthi. 11. Nro.»168.' 

2) eines zu 800 fl. nach 4 Procent, worüber 
diefelbe Gaffa subseod: dato Abthl. II. Nro. 
459. die Hafıfheine auf den Namen des 
Defuncten ausftellte. 


Dice Hafıfeine , konnten aber aller Res 
erden, ungeachtet nicht vorgefunden werben. 


Auf den Antrag des hiefigen Stabimdgis 
rated als Verwaltungs⸗Behoͤt de ‚der betheilig⸗ 
ten Wohlthätigkeits-Stiftung werben demnach 
die allenfallſigen Juhaber dieſer Urkunden auf⸗ 
gefordert, dieſelben binnen ſechs Monaten 
a:dato. dieß Gerichts vorzuweiſen, und ſich 
‚über deren Erwerbung zu degitimiren, widri⸗ 

genſalls die dezeichneten Haftſchrine king fraft 
105 erklärt. werben ıwünben. 


Den 27. May 1839. 


Königliche ‚Landgerigt Sugo/fpdt. 
(3)3. Gerft ner, Landrichter. 


— — — 
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Steck⸗ und Spähbriefe. 


Am Sonntage den 20ten Juny d. Jahrs. 
Morgend während dem Frühgottesdienfte wurs 
den dem Gütler Andreas Salcher von Guͤn⸗ 
zelkofen mittelft Einbruch nachfolgende Gegen: 
flände entwendet, als: 


a) 30 fl. im baaren Gelde, größtentheild aus 
94 fr. und 6 kr. Stüden, dann drei neuen 
bayerifhen Gulvdenflüden, einem alten 
detto halben Guldenſtücke, und zwei hal: 
ben Kronenthalern beftehend. Das Geld 
befand ſich in einer Blafe, die blos zu: 
fammengebreht, fonft aber nicht zugeſchnuͤrt 
mar. 


b) 30 Ellen Leinwand von guter Qualis 
tät, elenbreit und völlig ausgebleicht, 
Werth 15 fl. 


6) ein Mannspemd von guter Leinwand, nad 
gewöhnlicher Art gemacht, noch neu, jedoch 
ohne ein beſonderes Abzeichen, Werth. 2fl. 


d) ein Brufifle® von einfärbig. roth geblüm- 
tem. Wollenzeuge ſchon abgetragen, jedoch 
nicht zerriffen. An demfelben befanden fi 
48  füberne Sechſerknoͤpfe, worauf Fin 
Scepter und ein Schwert: über einander 

geſchlagen, und oben eine Krone eingeprägt 
war, Werth 3;fl. 42 kr 
ein filberner Fingerring, beftehend aus Bi: 
nem * Boll breiten "glatten Reife, worin 
ein grüner Stein gefaßt war, Werth 2. fl. 

f), ein. detto - befiehend aus ‚vier fhmalen, 
dünnen in einanderhängenden Meifhen, - 
die zu einem Ringe zufammengelegt werr 


Den 


(60 ) 
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den koͤnnen, der dann die Breite von 4 Zoll 
bat, Werth 48 Er. 
Man erfuht nun auf die entwendeten Ge 
genflände fowohl, ald den zur Zeit unbekann⸗ 
ten Thäter Epähe verfügen, im Entbedungs» 
Balle des einen ober anderen als ſchleunige 
Nachricht hieher ertheilen zu wollen. 
Den 28. May 1830. 
Königlihes Landgeriht Brud. 
Bifher, Landrichter. 


Mar Zofepp von Sonnenburg, geboren 
zu Yaßau ben 51. Jaͤner 1802, Sohn eines 
yenfionirten Weinauffhlägerd, früher Candidat 
der Rechte wiſſenſchaft zu Münden, und nadı 
ber GadetsGorporal bei dem Aönigl. Aten Yäs 
gerbataillen, und feit ben legten zwei Jabren 
Ehreiber bei dem Königl. Arvecaten Aibl 
dabier, 5° 11" u. 6" groß bat fi nad vors 
liegender Anzeige am 24ten März b. Ihre. des 
Werbrechens der Nothzucht verbädtig gemacht, 
und fodann geflüchtet. 

Da nun dur bie biöherigen Nadforfhuns 
gen deffen dermaliger Aufenthaltssrt nicht auss 
gemittelt werben fonnte, fo wird biemig das 
Anfuchen geſtellt, gegen denſelben Spaͤhe zu 
verfügen, und ihn auf Betreten anzuhalten, 
und auf eine anflänbige Art hieher liefern zu 
laffen. 

Den 2. July 1859. 


Königlihes Land» und Griminaluns 
‘erfuhungsgeriht Burgbaufen. 
Appel, Landrichter. 
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Unterm 2iten I. Mts. wurte Franzidca 
Maier von Eimannsderf, Kgl. Landgerichts 
Burglengenfeld, old Bagantin aufgegriffen, 
und berfelben die nachbeſchriebene filberne Sack⸗ 
uhr abgenommen. — Es ſteht zu vermuthen, 
daß diefe Uhr geftohlen ift, indem Maier fih 


‚über den rechtlichen Befig der Uhr nicht aus ⸗ 
weiſen konnte, und biefelbe gefunden haben 


will, 

Saͤmmtliche Behörden werden angeſucht, 
wegen biefer Uhr die geeignete Spähe einzu 
leiten, und allenfallfige Ergebniffe anher anzu 
zeigen. 

Beldhreibung der Uhr: 

Die Saduhr ift eine fogerannte Keſſeluhr, 

febr alt von Silber, hat rin Gehaͤus, wird 


‚von rüdmwärts aufgepogen, auf der Rüͤckſeite 


ber Uhr iſt ein oͤſſertr. Bünfer angebracht, ber 
im Kreife berumgefhoben, und wodurch dis 
Loch zum Aufziehen verdedt werden fann. — 
Das Dehr der Uhr ift gebrechlich und ſcheint 
ſchon öfters abgebroden worden zu fepn, ine 
dem an der Zeile der Uhr das Debr angelds 
thet ift. 

Die Uber bat römifche Ziffer, und oberhalb 
denfelben find vie arabifhen Ziffer angebracht, 
welche die Zahl der Minuten beztichnen follen. 
Das Slas an ber Uhr ift gebrochen. 

An der Uhr: hängt eine fogenannte Erbiens 
Kette von gelbem Metall in zweien. Gliedern, 
welche durch Ringe im der Mitte verbunden 
find; am biefer Uhr hängt eim  meffinger Uhr 
e qluſſel. 

Den 25. Juny 1830. 
Konigliches Landgericht Neumarkt. 
Quggenbiller, Landrichter. 
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Am: 29ten vor. Mid. wurde dem Joſeph 
Arl, Berzlbauern von Sonnendorf und dem 
Georg Niedermair, Lohmair von dort, je 
dem ein Pferd von der Weide weg ents 
wendet. ö 

Das Pferd des Joſeph Irl ift eine dun⸗ 
keibraune Stute, 4 Jahre alt, 7 Viertel groß, 
hat am Halfe einen foſt unbemerklichen Kropf, 
Heinen Stern, ſchwarze getheilte Mähnen, und 
ift 94 fl. werth. 


Das Pferd des Georg Niedermair ifl 


ein Fuchs, eine Stute, von lichtrother Farbe, 
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zwei Sahre alt, mit Spigblaffen verfeben,, 7% 
Viertel. groß, und 97 fl. weıth. 

Verdacht diefes Diebſtahls wegen fält auf 
Joſeph Rayinger und deſſen Bruder Alois 
oder Gadpar von Weinberlhof, Gemeinde Send» 
ling, Königl. Landgerichts München: 

Man flellt demnach dad Anſuchen, emſigſte 
Späbe zu verpflegen, und im Entdedungsfalle 
dad weiter Geeignete zu verfügen. 

Den 2. July 4839. 

Königliges Landgericht Erding. 

Bartſch, Landridter. 





Gourfe der Baheriſchen Staatd: und öffentlichen Papiere 
Augsburg ben 6. July 1839. 





Staatöpapiere, Papier.Geld. 





Obligat. A 48 mit Coup. prpt. 100% | 1003 
detio a3} $ prpt.| 4005 | 400% 
Promeſſen auf Banks Xctien, 
per Stud agio —— — 36 


Bank⸗ Actien Div. I. Sen | — 549 







Münden ten 10. July 1839. 


Königt. Bayerifhe Briefe, | Geld, 
— —N— — 


bligationen a4 8 prompt 400% | 1005 
dettas a3». pri. 1 1003 | 1004 
— 

Bayerifche. 
Bank Xct. Div. II. Sem. prt.|| 558 556 
dette »4 Mil — — 
Promeſſen Div. II. Sen. prt. 38 
»4ıMıif— — 


detio ” 
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fen —oillibung ber Intänbifthen Sahrmärkte/tz- Weyertociem.zu 
anern. — Dienfiestaufd ber Landbarengter. van- 
— GE rändtice: Beſi 4 der —— mitt den Olfangenen. — 
! pen —— khern für ihre minde erliäripen unverfot 
Burgbaufen fie, 185 





- En Ba CB teens, 1 
n 13 
er ——3 pe A 


=  Dienftrs »Motijem, m Bus 
9. Sahne: — Borlabun: 
— — Berihtigumg. — Geure 


genaueſten Befolgung der in demfelden enthals- 


tenen Anordnungen angemiefen werben. 
Münden, ven 42. July 4839. 


ER nRöniglibe Regierung von 


won Dberbapdern. 
(Die Behandlung abminiftratto’: — GSegen· 


fände betreffend.) — 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Könige —— 


Das im rubrieirten Betreffe unterm 9. I, Dits, 
erlaffene höchſte Refeript des Kal. Minifteriums 
bes Innern wird nachſtehend bekannt gegeben, 
indem zuglei die Diftriets: Polizen « Behörden 
des Regierungsbezirtö zur beziehungsweifen 


Dberb.a yerm 
Kammer bes Innern, 
Sraf v. Seinsheim, Präfident. 
Riqchard. 


Koͤnigreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 

Es ift für die Beurtheilung ber Gomper 
tenzfragen in Recursfällen und für bie geſetz⸗ 
mäßige Erledigung ber Beſchwerden von bes 
fonverer Wichtigkeit, daß. ſowohl die Diſtricts⸗ 
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SB 
een als die K. Kreis⸗Regie ins 8 ſtande —* Canal Arbeit gemeldet haben, 


u felben in ihrer adwiniſtrat v⸗ d ii ige Inconye 5 — 
er Ib) ner Marley ans > führt 0, 3.6 ms si itgie 
Er w 8 einzulchtende 2 Bun; ie ie Aw 


fahren und den zu erlaffenden € en“ an er. 8 * ©. 729) 
nicht nur die hiefür gegebenen gef 









u Work bekeindb Eröffentlichte hoͤchſte Anordnung dom 
(&riften , auf das ‚genaueftewbeob ie Me 1838 yim machfolgenden Abdrucke 
de ih, in Ahren gar Tin. > SEre. Hiemit Onviederhoft jur — Kenntniß 
tenntniffen beftimmt ausdrüden, daß foLdhe Yooı = gu Bringen, und fämmtliche Diftrictd » Polizeys 
ihnen „ald Atminiftrativgerichten erfter und —* zu neh Befolgung nad» 


jiehungsweife zweiter a 
den feyen. AT 3 u no TER den TB. —F 1839: 


Nicht minder wichtig, — 5 auch än on TR öniglide Regierung, er 





der erwähnten Bejlehung, B dab bis ie Vermiſchung he ODberba J tr N 

von Belhwerden, von denen ein Theib dem n * Kammer des Innern, 

rein adminfſtrativen, * "ein anderer Theil aber nwe;sR Seingeim, Praſident. 
ver. adminiftsatio «vichterlicen Sußändigkeit an Em Wicard. 
gehdzt, aiemals zugelaſſen, Und ate Eingaben, 

worin ‚eine Jolche Vermiſchaug vortommt/unter ee Mi ” — erh 
angemefiener Beſtrafung deb Sariktuerfafleb er er —— 

zur Emendirung zurüdgegeben werden. * Mach "einer berichtlichen Anzeige der Könipl. 


MR: DUB” -eptereng- von Mitteifranten, Sommer des Ins 
‚ben 9. iy 1859. 
— Be Zul ! any, Mer, vom gen May I. 38. fommen Arbeitds 





de ee — 5 geute von Renen Landgerichten und Bezirken, 
R —— um Arbeit bei dem Canalbaue zu ſuchen, wels 
ar | he, wenn auch nicht mit abfolut anftedenden, 
(init Dihdicteportsev@enärden doch aber mit: edelpaften Ausſchlaͤgen behaftet 
bon Sberbayern. find, und ihrer Siechheit wegen * gewie⸗ 
(Den Sefundgeiszuftand der Abbeiter bei dem Lud⸗ ſen werden muͤſſen. Fr * 
. wigß; Canet betreffend.) ' s Daß diefe armen Mengen tan in bie 
Sm Namen größte Verlegenheit fommen, fällt von felbft 


Seiner Mojeftät des Königs von Bayern. auf, indem fe melſteus enbibßt von alien Mit- 
Nach dem zu Folge einerMittheilung der Kgl. "TR zur Zurüdfehr in ihre Heimath fi befin: 

Regierung von Oberpfalz uad von Regensburg den, und zur Aufnahme und Behantlung in 

ddo, gten d. Mis. in neuerer Zeit Fälle vorgefom: den nähft aelegenen Kranken-Anſtalten ſich 

men find,. in welcher Arbeiter ſich theils ohne nicht eignen. 

Geſundheits-Atteſte, theils ſogar im kranken Um nun dieſem Uebelſtande zu begegnen, 


836% 


erhält bie Königl. Regierung, Kammer ded Ins 
nern, den Auftrag, ſaͤmmtliche Diffrirt:Poligep: 
Bebdiven und „Berichts. Phyficate under zoglich 
anzuweiſen, ale. diejenigen, welde fih als 
Arbeiter zum Ganalbau begeben wollen, vor 
der Ausfertigung ihres Vorweiſes Arztlib uns 
tealucuun zncleffeni, „und. kiejenigen‘ zurüch· zu⸗ 
weifen-, weldje. entweder mit koͤrperlichen Ges 
brechen ober. Krankheiten, die arbeitsunfäpig, 
machen „und Ärztlicher Behandlung brbürfen,, 
bepaftet find, übrigens bie fattgefundene Arzt, 
liche Unterluchung, und ihr Refultat auf dem, 
Bormeife zu ‚bemerken, 
Münden, den 30 May 1838. 
Yuf- 

2 Seiner Köaigl. Majeflät —— 

PT fon Befehl. 
von Abel. 





An 
fämmtlide Doligeys Behörden 
von Oberbayern. 0 
(Die Aufftellung von Bligabieitern ‚betreffenb.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs. von — 


Mit. Bezugnahme: auf die beiden: Ausfchreis 
bungen.vom 261en July 1854 und 7ten May 
4855. im. Kreitimtelligen, = Blatte rubricirten 
Betreffes wird hiemit—bekannt gegeben, daß 
don , der; dort empfohlenen - Abhandlung des 
Babdinhabers Georg Mayr 'zu Bozenhaufen 
über Electricitaͤt und Slitzableiter die zmeite 
Auflage er ſchienen, umd, hievon ein Ermplar 
brofirt um den Preis von. 36 fr. im Verlage 
des Berfallers zu haben ift. 


| — — 


870 
Saͤmmtliche PolizeyinWBehörben des Regies 
rungs +» Bezirkes werden) nf: die ſe beteiig! don 
ber Königl. Madennie der Wiſſenſchaften ges 
prüfte,, Leiche ſabliche Schrift wicberbeit. und 
mit dem Bemerken aufmerffam:gematht; daß 
Badinhaber Maps au ‚bie Herſtellung ber 
Bligableiter.. auf Gemeinde «. und, Stifrungts 
Gebäude, und zwar gegen friftenweife Bezah⸗ 
lüng zu übernehmen bereit if, 
Münden den 42. July 18239, 
Königlibe Regierung von 
Oberbayern 
Kamtter des Innern. 
Graf v. Seinsheim,‘ spräfibent. 


‚Rigarn 
—— 


t Die Aufnahme in das anneue · iut zu Frehſiag 
betreſſend.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs * Bayern. 


= Die zur: Erlangung: eines » Beriplages - im 
Knaben⸗ Seminär: zu iFreyfing allerdöcft an · 
geordnete Goncurss Prüfung. wird für das Et 
dienjahr 4859/i0 am. 271m, Aupuft.d. Is 
am Sitze des Semindrd: ſtatt ſiuden. 
Die Bewerber um -folde Brtipfäge haben 
ſich daher bei der Königl. 'Snfpection‘ des Kna⸗ 
ben: Eeminärs rechtzeitig zut Pruͤfung zu flek‘ 
len umddabel ein Wittgefach- mit Laufe, Ianpfır 
Armuthd + und Schuleugniſſen vorzulegen, ſo⸗ 
ferne dieß nit fen verher gefchehen if. _ 
München, den 42. „Fury 183g." 
Königlide Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer des Innern. 
Graf: von —— — Praͤſident. 
Rich ard. 
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13. 0.0; en 


Can tlis DifrieiDotizeyeehötden 


von Dberbayerm 


(Dos Recht zur Beziehung der’ DARGRIen _, 


- märkteibetr.)i. 
ZIm Ramin | 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Aus Beranlafluug einer Beſchwerde bed 
biefigen Handels · Gremiums im rubrieirten Be: 
treffe hat das 8. ‚Minifterium des Innern bie 
unterfertigte Stelle beauftragt, den fämmtlichen 
Diftrictö:Polizey: Behörden von Oberbayern in 


Beziehung. auf den Beſuch der inländifchen, 


Zahrmärkte dur ausländifche Handelsleute die 
genaue Einhaltung der Beſtimmung der aller: 
hoͤchſten Verordnung vom 8, May 1811 Ziff. J. 
lit. B. (Reg. Bl. St. 652) einzuſchaͤrfen. 


Da diefe Beſtimmung durch $ 18 Abf. 4 
des Zollvereinigunge-Wertrages vom 22. März 
ratifiirt 4 Möy Reg.⸗Bl. St. 1046, wornach 


die Unterthanen faͤmmtlich contrahirender Stanz 


tem beim Beſuche der Märkte zc. ; wie bie: eige⸗ 


nen behandelt: werden follen, nicht alterirt ers; 


fcheint, indem ‚die inländifchen Kaufleute gemäß 
Ziff. II. lie. A. Nro. 1. auch im Innern des 
Reichs ſich 
fämmtlichen Diftrictd: Polizey- Behörden, deren 


ſtrenger Vollzug zur befonderen Pflicht gemacht. 


Münden, ben 15. July 1839 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim,: Präfivent. 
\ Riſcchard. 


zu ‚legitimiren haben, wird den 
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An 


fammtliche allgemeine —5————— 
K. Rentaͤmter, dann Forſtämter 
von — 


"(Dad Repertorium zu ben Kreis-Intelligenz Blättern 


betr.) ⸗ 
Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Könige von Bayern, 


In Folge allerhoͤchſten Finanz: Minifterial- 
Referipts vom 4. I. Mts. Nr. 7916 werden 
fämmtliche allgemeine und befondere K. Rent: 
ämter, fo wie die K. Forflämter von Oberbay: 
ern hiemit ermächtiget, dad von dem Appellas 
tionsgerichts-Acceſſiſten Stangel herausgegebene 
Repertorium über die in den Intelligenz: Bläts 
tern des vormaligen Sfarkreifes, nun von Ober: 
bayern, in den Jahren 1814 bis 4858 incl, 
abgedrudten Verordnungen’ um den Preis von 
af. 368r. für ein gebundenes Eremplar anzus 
(haffen, in fo ferne deren Regie ˖ Etats hie⸗ 
durch nicht überſchritten und nicht allenfalls 
nothwendigere aus denſelben zu beſtreitende 
Gegenſtaͤnde durch dieſe Anſchaffung zurüdge: 
ſtellt werden. 

Münden, ben 43. July 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbavern, 

Kammer der Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
' Kleindienft, Director, 
v. Wenger,, Ser. 





(Den Dienfeetaufe ber Landgeometer von Obwerer 
.B Aibling. und Windfloffer zu Günzburg 
tr 


eff.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bahern. 
Es wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß der nachgefuchte Dienftestaufch 
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der Landgeomeier von Dbwerer zu Abling 

und Bindftoffer zu Günzburg genehmiget, 

und letzterer bereitd nach Vorſchrift in feine 

neue Zunction in dem Meflungdbezirfe Roſen⸗ 

beim (7ter Bezirk) eingewielen worden ſey. 
Münden; den 8. July 1839. 


‚söniglige, Regierung von 
berbayern, 


— der Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Kleindienft, Director. 
v. Benger, Secr. 





An 
dad Königl, Kreis» und Stadtgericht 
Mündendann ſaͤmtlicheLandgerichte 
von Oberbayern. 
Die münblihe Beſprechung der Vertheibiger mit 
ben Gefangenen betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bereit5 mit Gurrende vom 2oten October 
41826 iſt von Seite des unterfertigten Gerichtös 
hofes den. fämmtlihen Unterfuhungsgericten 
des Kreifes eine hoͤchſte Entſchließung des obers 
ſten Gerichtshofes vom 2ten dedfelben Monats 
zur Darnachachtung mitgerheilt worden, durch 
welche unter Hinweifung auf Art.375 und den 
bierin in Bezug genommenen Art. 445. Thl. Il. 
des St. ©.B. darauf aufmerfiam gemacht wurs 
de, daß nicht blos vor der erften Vertheidigung 
nad dem eingetretenen Schluffe einer Unterfus 
hung, fondern auch vor dem Rechtsmittel der 
weitern VBertheidigung gegen ein bereits vors 
liegendes Erfenntniß die mündliche Beſprechung 
des Defenford mit dem verhafteten Angeſchul 
digten ohne Beyſeyn einer Gerichtöperfon ein: 
zutreten babe, und in gleicher Weife ift den 
felben zu Folge einer an fämmtlide Appellas 
tiondgerichte des Reiches erlaffenen oberftrichs 
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terliden Entfbllefung vom 18ten Geptember 
1829 unterm 2oten besfeiben : Monats und 
Jahres eröffnet worden‘ daß künftig in allen 
Fällen, wo. ber Nachweis jener mündlichen Uns 
terredung hei den Acten mangeln würde, letz⸗ 
tere von Seite der Appellationdgerichte auf 
Koften der Inquirenten an die Unterſuchungs⸗ 
Gerichte zurüdgefendet, und in gleicher Art 
wieder eingefordert werben follen. 

Ungeachtet diefer keftimmten und wieberhols 
ten Hinweifung auf eine ohnedieß Mare und 
ausdrüdlihe Beflimmung des Strafgefegbuches 
fommen jedoch noch immer und nicht felten 
Unterfuhungs s Acten zur Vorlage, in welchen 
jener Nachweis entweder gänzlich mangelt, ober 
doch nur in ungenügender Weile erhoben ift, 
indem fih häufig nur darauf beſchraͤnkt wird, 
die gepflogene Unterredung entweder von Eeite 
der Unterfuhungs: Gommiffion zu beftätigen, 
oder folche durch den Defenfor allein, anftatt aus 
dem Munde des Angeklagten, beftätigen zu laffen. 

Der unterfertigte Gerichtöhof fieht fich das 
ber veranlaßt, die bier in Frage fichenden 
Beflimmungen des Strafgefegbucdes den färnt- 
lichen Unterſuchungsgerichten wiederholt zur ges 
nauefien Beobachtung mit dem Anhange ein: 
zuſchaͤrfen, daß jede nad erfolgter Infinuation 
der gegenwärtigen Ausfchreibung eintretende 
fernere Unterlaffung der bemerkten Art ohne 
alle Rahfigt und Ausnahme auf bie 
in der oberappellationsgerichtlichen Entſchließung 
vom 18tem September 1829 angedrohte Weife 
geahndet werden würbe, 

Sreyfing den 11: Juny 1839. 
Königlihes Appellationdgeriht für 
Dberbayern. 

v. Hörmann, Präfident. 


Sighart, Ser, 
———— 
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(Die. ata xaaumgen det Pfarrers: Witten - für üpte 


minderjährigen, unverforgten, Rinder betreffenk.) , 
Fa Ramien 
Seiner Majeftät des Königs von Babern, 
In Gemäßpeit, der. allerhoͤchſten Entſchlie⸗ 
Bung auf die, Verhandlungen der im Jahre 
1856 zu Ausbach und Baireuth. abgehaltenen 
Generalſynoden der proteſtantiſchen Kirche dd. 
Rom den Gen May 195P, wonach den Pfar⸗ 
verb : Bittwen, eine befonbere jährliche Unter 
Mügung rüdfihtid ‚ihrer minderjährigen un- 
verforgten Kinder aus der allgemeinen Pfarr 
BWittwen:Gaffe bewilliget worden ifl, und mo, 
von bie Decanate des Conſiſtorialbezirks Ants 
bad durd die Befanntmahung in den Kreis: 
Inteligenzblättern. von Mittelfrgnfen und, 
Schwaben und Neuburg vom 10ten dieſes 
Monats bereits Mittheilung erhalten baben,, 
finder fih das unterfertigte Conſiſtorium Ans: 
bach als Guratel der PfarrwittwensGaffe. auf 
den Grund eines hohen Königl, Oberconfiftoriatz 
Referipts dom 2iſten biefeh Monats veranlaßt,. 
macftehende, die Percrption der obigen Unten 
fügungen betreffende Bolzugebeftimmungen, 
sur Kenntnig und Nadactung aller Berdeir 
!igten hierdurch zu „bringen: . 


2), Der Bettag ‚dep, Unterflägung „wird nad 
der ‚Zahl der, minderjährigen ‚‚unperforgten, 
Kinder, bepreffen „und, zwar in,der Art, bes 
sechnet und, ‚geleiftet, daß die am iten. 
Detober und 1len ‚April eines jeben Jah· 
res vorhandene Anzahl der minderjaͤhrigen 
unverſorgten Kinder einer. Pfarrerswittwe 
für ‚das ‚laufende Eemefter die Norm zur 
deſtſtellung „der balbjährigen Unterftügung 
giebt, und daß die im Laufe des Semes 
ſters durg Großlaͤhrigkeit, Verſorgung oder 
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ZZodesfoᷣtle eiatretenden Verd aderungen keine 
Minderung bewiilen, - AT f 

2) Die minderjährigen Doppelmaifen, welde 

mit dem Mobestage "ihrer Mutter in ben 
vollen Bezug der Wittwenpenſton und des 
Staatöbeitrags biß-zuk Gropjährigkeit des 
füngften Kindes treten, und: melde auf 
biefe außerordensliche Unterflügung feinen 
Anſpruch haben, beziehen für das Seme⸗ 
fer, in welchem ihre Mutter verſtorben iſt, 
Namens derſelben den ganzen Betrag. 


5) Für das Semeſter, in-weldem eine Pfar⸗ 
rerswittwe aus dem Halbjährigen Wittwen · 
Nahfig tritt, empfängt fie ben vollen Be⸗ 

trag der Unterflügung nach der Kinder⸗ 

"zahl vom: vorbergepeuden ten. Dctaber 
vefp. Atem April ap, : 

#) ‚Die-Baplung dieler Unterfügung erfolgt, 

"glei den übrigen, halbjaͤhrig am letzten 
März und legten September jeden Jahres 

durch die Königl, Adminiflration der alle 
gemeinen Pferrunterflügungs « und Witt⸗ 
mencaffe in Nürnberg , wobei die Decas 
nate unter bie von den Pfarrerswittwen 
audzuftellenden Quittungen die Zahl der 
am vorhergehenden Atem Detober oder Iten 
April vorhanten geweſenen unverforgten 
minderjährigen Kinder genau und pflicht: 
mäßig ünd unter Haftung für allenfalfige 

SZerungen und Zuvieljahlungen amtlich zu 
beftätigen haben, 

5), Da zum ‚Beginn der Zahlung dieſer Uns, 
terflügung, fowie ber Wittwenpenfion die 
Ermaͤchtigung der unterfertigten Guratel 
an die Königliche Adminiſtration erforders 
lich ift, fo haben die Decanate des Con— 
ſiſtotialbezirls Ansbach bei ber Beendi— 
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gung bed Nadfiged eirier Mfarrerimittine 


Anweifung der Wittwenpenfion: jtnen auf: 

— blung der Unterſtüdung für die minders 
"jährigen Kinder zu verbinden, und bab 
unterm dotin diefes Monatd angeordnete 

‚Bergeichnig und die Seburtt zeuguiſſe ders 
‚felben veinzufenden, um’ bier« Cine 

weifungd« Decretur'an die AU - '„vatiom 
) erlaffen , und biefer zur Gontrofe bie Gt» 
burtstage der Kinder befanmt maden zu 

Bönnen. x 
Die Zahlung für das erſte Eemefler beb 

‚laufenten Jahres wird erfolgen, Eon die 
unterm 40ten dieſes Mona's verlangten Ber: 
Zeichniſſe ſaͤmmtlich eingekommen ſeyn werden, 
weshalb die noch rückſtaͤndigen Decanate am 
die Beſchleunigung erinnert ‚werben. 
Ansbach, den 29. Juny 1859. 

Kpl. Proteffantifhes Gonfiftorium. 
In Abwefenheit des Confiftorialvorflandes: 
Roth. u 

j Börner v.n. 
— — — — — — 


Diceienſtes⸗ Motizen. 


—— a ni 


—— 


Seine Majeſtät der König baben 
Sich unter dem 2ten July I. Is, allergnädigft 
bewogen gefunden, auf die bei-dem Kreis— 
und Stadtgerihte Münden erledigte Protocol» 
liflen + Stelle den temporär quiescirten Protor 
colliften des Kreiss und Stadtgerichtd Paſſau, 
Joh. Rep. Hohenefter, zu redctiviren. 

Seine König, Majeftät haben unterm 
5. Julw 1.36. bie erlebigte erfle Aſſeſſorſtelle 





"878 


> bet, dem Sandgerſchte Lanböberg in Oberbayern 


mit dem anher zu felenden Antrag. auf dem bisherigenugmeiten Aflelor Georg Wei⸗ 


ding er daſelbſt; 
- bie-dadund-fich erledige nde zweite Aſſeſſor ⸗ 
Stelle dem Actuar bes näaͤmlichen Amtes Je—⸗ 
hann Heyber;z und \ 
die Aetuarfielle ebendafelbft dem dermaligen 
Artuar außer dem Status, Jacob Demmel, 
zu verleihen, fodann » 
bie Actwarftelle außer. dem Status bei dem 
Landgerichte Bandöberg vorbehaltlich ihrer Eins 
Mehung nach gehobenem Bebürfniffe wieder 
zu beſetzen, und zu diefer Stelle ben geprüften 
Recptöpracticanten Joſeph PVfefferle vom 
Günzburg zu ernennen geruht. 


Durch Eatſchließung der Königl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer bed Innern, vom 
2len Zuly h. 38. wurde der Schullehrer Bern: 
hard Kempter von Hehenwarth auf bie ‚erfle 


Schul» und Drganiften » Stelle in Schongau 


befördert, ber zweite Schullehrer und Ghorres 
gent bortfelbft Iofepb Adler auf den Schul 
und Organiften-Dienft in Hobenwarth verſetzt, 
und bie fich hiedurch erledigende Stelle in 
Schongau dem Schullehrer Franz Högner 
won Dachau verliehen. 


Berner unterm ten July 1.38. wurde der 
Schullehrer Zof. Fordermanr von Wallgan, 
R Landgerichts Werdenfels, auf ben Schuldienft 
-in Audmwigsfeld, Königl-Landgerichts Münden, 
verfegt, und auf den fi hierburd erledigen⸗ 
den Schul: und Meßnerbienft in Wallgau ber 
Schullehret Sebaſtien Buchhierl von Hr 
ſing, Koͤnigl. Landgerichts Landeberg, bes 
foͤrdert. 
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— Summariſches Verzeichniß 
der für das Ctattjahr 1338/59 wegen Unglüdsfällen. bewilligten Gtueruagnäfk im Rentamiss 
Bezirke Burgtau fen. 





4 hamilien- 
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tigungen aus | 
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R t 
Emerting ... . |Brand . “1 3: asl—I - |- _ | 
Beidten © , 2. N peite 4 es 





betto. 1 4 1 — 
detto. 1 |52 — 


detto. — 22 — —— — 
betto. | 17 | 3 — HE 


Kirchwe idach er | 
Reichen . . . 
Dberpleitirchen 

Rait enhabſach . . 


IT. Wegen Beſſha— 
dDigungen im 
Sapıe 1838/39. 


Geratälirhen Brand .. 
Neukirchen bei Wald Vlehfall. 


Eumma il, 
Hiezu 


Den 27. Mär; 1839. 


Königlihes Rentamt Burghbaufem 
Goͤtz, Mentbeamter. 
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Berfteigerungen. 


In Folge hoher Eniſchließung ber König. 
Regierung von Oberbayern, Kammer der Fir 
nanzen, vom äten Juni d, Js. fol das dem 
. Staatdärar eigenthümlich gehörige Tanbgut 
Zangberg bei Ampfing in Oberbayern ente 
weder im Ganzen, oder, in den hienach. bezeich- 
neren befonderd zum Verkaufe gebildeten Com ⸗ 
plexen, jedenfalls unter Vorbehalt allerhoͤchſter 
Ratification der oͤffentlichen Verſteigerung aus · 
gefegt werden, wozu Termin auf 

Donnerstag den 2aten Juli. Fb. 
und die folgenden Tage anberaumt ift, und bie 
-Kaufdtiebhaber zur Abgabe ihrer Anbothe bei 
der im Schloffe Bangberg ſich einfindenden 
- Königl. RentamtdeGommilfion hiemit eingeladen 
werben, 
Beidgreibunmg 
- der Realitäten, und zwar nach ihren 
zum Berlaufe beſonderb gebildes 
ten Gompleren, ' 


1. 
Der neu gebildete Schlotz- Gompler von 
Bangberg enthält folgende Beſtandtheile: 
a) An Gebäuden. 

4) Dad Schloß Bangberg iſt auf ben ſuͤdweſt ⸗ 
lihen Xbeil des Berges von Zangberg 
gebaut, und beberrfät in feinem großartis 
gen Bauflyle das ganze [höne Aliens und 
Junthal in einer weit außgebreiteten reis 
zenden Ebene. 


Es enthält 3 Etagen, eine große An: 


jahl von Zimmern und Eälen, breite mit 
Marmor gepflafterte Gänge, unter welchen 
die Keller angebradht find, beppelie Ges 
teaidfäften, großen Hofraum im Gevierte, 
Pferveftallungen, dann Arcaden und Gars 
tenhaus, und gewährt mit den ſchoͤnen 
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Gärten um dad Schloß dann rinem befons 
der& angenehmen Eichenpark alle wün⸗ 
(Henswerihen Brquemlickeiten, 

An dem Schloſſe führt die Vicinalſtraſſe 
von Neumarft nad Ampfing vorbei, die 
fih daſelbſt mit: der Wiener: Mündners 
Hocftraffe verbindet, 

2) Das Waſchhaus, 

3) den Haberfaften, 

4) bad Glashaus, 

5) das Präus und Sudhaus ganz genrauert 
fammt Bräumeiftertmohnung, MWaljbörre, 
Gerraitkäften, nd übrigen zum Brauen 
und Branntweinbrennen erforderlichen Re: 
alitäten verfehen, nebſt allen zum Gewerbs⸗ 
betriebe nothmendigen mieth= unb nagels 
feften Gegenſtaͤnden, 

6) die Scheiterſchupfe, 

7yY die -Binderdwohnung mit Fuße und Holj- 

ſchupfe, 

8) den Lagerkellet auf 1800 Eimer geraͤumig ⸗ 

9) die Mayerey in Palmberg mit dem Mayer⸗ 
haus fammt Getraibftadl, Stallungen, 
Nebengebäuden, und gefchloffenem Hofraum, 

40) den Zieglofen mit Ziegeltadl und Schupfe, 

44) zwei Heu und einen Zimmerftabl, endlich 

-42) einen Badofen. 
b) An Gründen. 

4) Die Gemüfes, Obfl: und Grasgärten um 
das ganze Schloßgebäude mit anmuthigen 
Ausfihien zu 10 Tagw. 78 Decim,& rund» 
fläche, gegen Eid uud, Weſt mit. einer 
Mauer umgeben, gegen Oſt von einem 
Kanal, und gegen Norb von dem Eichen- 
park begrängt, 

2) die beiden Gärten beim Bräubaufe, und 
die Meyerey ad 25 Decim., 

3) die Acker zu 109 Tagw. 74 Decim, 

(62) 
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4) Wiefen zu 110 Tagw. 45 Decim,, unb 
55: Balbungen 31 Tagw. 0,5 Decim. 
Saͤmmtliche Ader und MWietgründe find 
von’ vorzügliher Lage und Befhaffenbeit, 
und 'diefe, fowie bie Waldungen bisher 
gebörig bewitthſchaftet worben: 


6) den Eichenpark, mit Eichen und Linden 
befegt, von 44 Zagm. 69 Derim. Grund» 
fläde. 

e) An Rechten. 
+4) Dad Redt zum Brauen bed braunen Biers, 

und zum Branntweinbrennen, 

2) dad Fiſchrecht im Zangberger»Ganal und 
Müplbage, 

5) das hohe und niebere Sagbrecht auf 9 
Quabratfiunden um Zangberg. 

Diefe fämmtlihen ben neuen Schloß⸗Com⸗ 
plex von Bangberg bildenden Dbjecte find frei 
eigen, und nur auf den Deconomies@ründen 
von Palmberg haftet eine bereits firirte Zehent⸗ 
reichniß. 

Die Bedingungen binfihtlid des Verkaufes 
werben bei der WVerfteigerung umfländlid ber 
kannt gemacht werben, und gründen fi im 
“ allgemeinen auf die allerhöhfte WBerorbnung 
vom 30. Sept. 4811. Reg. Bltt. Seite 1577, 
wozu mod befonders bemerkt wird, daß bad 
fämmtlich inventarifirte Mobiliar an Bräur 
"materials Borräthen, Fäffern, und Bräurequis 
fiten aller Art, dann Vieh und Fahrniſſen ıc. 
von ben Käufern um die zu erbebenden Schä⸗ 
dungdpreiſe baar abgelöft werden muß, 

I. 

Das vormalige Gerichtbdienerbhaus 
in3angberg ganz gemauert, und mit Anbes 
griff des Erngefholfes zweigaͤdig, frei eigen. 


men, 
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BER |} RL TR, 
Das BWimmergüthen zu Akging 
4 Etunde von Zangberg entfernt, frei eigen, 
und zebentfrei enthalte 
a) Gebäube: 0 } 
4) das untermauerte übrigens hoͤlzerne Wohn: 
baus mit Schindeldachung, 
2) den Betraibfladl mit Schafr und Kupfat. 
b) Gründe, 
4) den Hausgarten zu 50 Decim. 
E39) —— und Lohen 27 Tagw. 50 Derim. 
3)» Wieſen 2’ Kagm. '80 Detim. 
4) * Baldung 5 Kagw. 23 Deeim‘ 
R IV,» ’ 
Der &tel’ Diebolden » Hof zu ‚Unterfieferiig, 


"tel Stunde von Zangberg entfernt, frei eigen, 


jedoch zehentbar zum Königl. Rentamte Mühl: 
dorf, welcher Zehent gleichfalls firirt it, und 
wovon die Gebäude fänimtlidy abgebrochen find, 


wird im Jertrümmerungbmege veräußert 


und befteht in folgenden Gründen: 
4) dem Bauplatz des — Stadls ad 

22 Decim. 

2) an Aeckern 40 Tagw. 52 Decim. 
5) » Micfen 20 Tagw. 81 Decim, 
4) » Walvdungen in 5 Parzellen di Tagw. 

0,1 Decim. 

5) » Weiher 0 Tagw. 75 Decim. 
6) „ Debung 0 Tagw. 86 Decim. 

Saͤmmiliche Gründe find von guter Ber 
ſchaffenheit, und wurben biöher bei der May⸗ 
erey in Palmberg bewirthſchaftet. 

Die bierauf obne befondere weitere Servitus 
ten baftenden birecten Staattauflagen, und 
firirten Zebentreichniffe werden auf die einzeln 
verkauften Parzellen nach den beftchenden Mor— 
und zwar nah erfolgter Ratification 
geeignet repartirt, bei ber Berfleigerung aber 
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ine Gefammt » Geld» und NaturaliBetrage bes 
kannt gegeben werben. 
ww. 
Der frei eigene, und zehentfreie Schloßdcor 
nomie⸗Reſt von Oberbergkirchen, befichend 
4) in dem. Scloßhofraum ad 25 Decim, 
2) Ader ad.0 Tagw. 98 Decim. 
3) Waldung in 2 Parzellen al 3 Tagmw, 
81 Decim. ‚ 
TE: 

Der frei eigene halbe StadI fmmt 
Wiesgrund in Calmannskirhen ad 0 Tagw. 
0,8 Dreim. worauf Sy. einfache Grundſtener 
haften. 

——— vn. 

Der — — ‚Ref 

Ehönberg, frei eigen, aus 
4) dem Getraidkaſten fammt een ad“ 

33 Deeimalen, dann = 
2) dem Betraidflabl mit Wurzgartchen ad 

0 Tagw. 16 Deeim, befichend, ' ? 

Vu. 

Der ShloßdconamirsReft von Wals 

tersaich, frei eigen, 

4y-den Bauplatz ad 0,7 Decim, 

2) die Schloßwieſe ad 3 Tagw. 30 Decim. 
3) die Moobwieſe ad 5 Tagw. 55 Dieim, 
enthaltend, dann 

4) dem Bildrechte im Adgeringer: Bade von 

Dögkirhen bis in den Jarſiub. 
IX. * 

Baldungen, nämlich 
4) das Motthelz im Eteuerbiftricte Böönteng 

50 Tagw. 69 Deeim. 

2) das Weiherholg im Diſtriet Gala 

14 Tagw. 86 Decim. 

5) Das Berghammer s Eichenbolz im Diſtricte 

Aſchau 62 Tagw. 98 Decim. 


Berſteigerungs⸗ Tagen dekannt gemacht; 
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) die Tannbergwaldung im Diſtriete Ober: 
heldenſteln ad_95 Tagw. 85 Deeim. 
3) Das BerghanimeriMittermalerhotz im Dir’ 
ſtricte Aſchau 16 Tagw. 29 Dem. fammt 
ber dabei befindlichen Wiefe ad 34 Decim. 
werben im ihren Beftandtheifen, und zwar " 
einzeln zum Berkaufe ausgefetzt. 
Säammiliche Waldungen find frei tigen, und 
bereits von ‚allen Borfirechts » Anſpruͤchen pur 
rificitt. 

Die Laſten und Eeroituten hierauf ‚werben , 
bei der Berfteigerung befannt gemacht. 


„Die Uebergabe der Kaufs-Obiecte erfolgt 


"106 geſchehener allerhoͤchſten Genehmigung und 


bei Erfüllung ber Kaufbedingniffe entweder ſo⸗ 
glei, oder zu Micaeli, b, I: an die betreffen⸗ 
ben Käufer, welche ‚fh, in ſoſerne fie der Ber . 
Reigerungs +Gommiffion. unbefannt ; find, dur), 
legale Zeugniſſe über hinreichendes Vermögen... 


- auszumeilen haben, 


Die fpeciellen —— — an 
inzwi· 
ſchen koͤnnen Kaufsliebhaber vorher ſchon, ſo⸗ 
wohl bei ber Koͤnigl. Rentenverwaltung Bang: 
berg als dem dießſeitigen Rentamte, die erfor⸗ 
derlichen Aufſchlüͤſſe erhalten, und von ven ‚ber 
Berfieigerung unlerſtellten Odie eten dafeibſt 
Einſicht aehmen. 

Uebtigens dürfte ber ganze Soied · Compier 


— ſammt Mayerey und Btaͤnhaus nit nur für 
eine Herrſchaft/ fonderm and zur Begründung 


irgend eineh großattigen Gtabliffement, oder: 
Oerſtellung einer Fabtik sehr geeignet ſeyn. 
Den 11. Juny 4859. 
Abnigliches Rentamt Mübkdsrf: 
(38. Witterhuber, Rentbeamter. 





(62*) 





887 


Da dad am erfien Bicitationd » Kermine ‚ges 
machte Angebot den Schägungspreis nicht er 
reicht hat, fo wird das im der dieögerichtlichen 
Aufündigung vom ten Juny d. Ird. befchries 
bene Anweſen des Gabriel Nerf zu Sandizell 
mit realer Krämergerechtigkeit zu Folge credi« 
torfhaftlihen Antrages der zweitmaligen Vers 
fleigerung unterworfen, und zu diefem Bwede 
Termin auf 

Dientag den sten Auguft 1.38. 

Nahmittags 2 Uhr 
zu Sandizell in der Nerffhen Behauſung 
feſtge ſetzt. 

Bei diefer zweiten Verſteigerung erfolgt der 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
Werth. 

Die näheren Werhältniffe koͤnnen aus der 
erwähnten früheren Audfchreibung entnommen 
und bier bei Gericht in Erfahrung gebracht 
werben, 

Am nämlidhen 6ten Auguft Nachmittags 4 
Uhr wird in der Gabriel Nerf’fhen Behau⸗ 
fung’ eine Kub und eine Kalbe nebft einiger 
hoͤchſt geringewerthiger Mobiliarſchaft gegen for 
gleich baare Bezahlung verfleigert werden, 

Den 9. July 41859. 
Königl. Landgericht Schrobenhaufen. 
Ramfauer, Landricter. 





Borlad ungen. 


in Gemäßpeit dad am, 2iten Juny d. Is. 
erlaffenen Erkenntniſſes des Koͤnigl. Appellas 
tionsgerichtes für Oberbayern als Criminal⸗ 
Gericht wird der ledige Schaͤfflergeſelle Georg 
Sſchuſter von Gunzenheim hiemit vorgeladen, 
innerhalb: :breii Monaten vor unterfertigtem 
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Unterfuhungsgesichte ‘zu. erfcheimen, und ſich 
wegen ber wider ihn vorhandenen Anfchuldis ' 
gung eines Diebſtahlsverbrechens zu verant: 
worten. 

Den 2. July 4839. 


Königlides Landgerit Kandsberg. 
(31. Sensburg,- Landricter. 





Nahdem gegen die Jacob und Francidca 
Lindliſchen Weyermüllers = Eheleute von 
Muͤhlthal ein allgemeines Debitwefen bei dieds 
feitigem Gerichte anhängig if, fo wird Jeder⸗ 
mann, ber aus was immer für einem Titel 
eine Forderung gegen fie zu maden hat, hies 
mit aufgefordert, diefelbe innerhalb eines per⸗ 
emtoriſchen Termines von zwei Monaten bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes von der Debit« 
maffa dahier anzumelden... 

Den 410. July 4839. - 


Koͤnigliches Landgericht Miesbach. 
(2)1- Wieſend, Bandrichter. 





Von den nachhin verzeichneten, bei der Kgl. 
Staatsfhulden = Zilgungs = Epecial » Gaffe in 
Münden aufliegenden Gapitalien mehrexer Stifs 
tungen bed unterfertigten K. Landgerichts find 
die Original: Urfunden verloren gegangen. 

Auf Antrag der Königl, Stifiungs-Ugentie 
für Oberbayern werden, hiemit die unbefannten 
Inhaber der fraglichen Urkunden aufgefordert, 
ihre allenfallfigen Anſprüche an diefelben um fo 
gewiſſer binnen fe 4 s Monaten a dato. geltend 
zu machen, als außerdem die Urkunden nach 
fruchtlos verſtrichenem Termine für Eraftlos er: 
Härt würden. 





detto. 
detto. 
detto. 
.,.detio, 


detto. 





Denenmung 


der 

+&apttmhien | 
und ber a 
Gläubiger. 
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Ausdtuch aus 1900 FT. auf 
| Wolfſchen von Afdh, Tester 












ter Transpoit dadto. 
Auguſt 1715. 











usbruch aus sooo fl 
| dns Kofter Rothenhas 
\ lady, lejterXrandport dde. 
10. Juli 1660. 
usbruh aus 30000 fl. 
auf die Stadt Münden. 
legten IR 


LTraneport 
17. Auguſt 1647. 
uf Anna Maria Ligfalzfr 

leiter Transport ddto. 9, 

Febt. 1684: 

usbtuch aus 1200| au 
Lorenz Dumel; leiter Trans 
port dito. 7. März 1648, 
uf die deutſche Gongergasf 

| tion B.V.A. lejter Trans⸗ 
' port dtos1o.Nuli 1660. 
Ausbruch aus 13,500 fl. 
auf Joachim von Don 
nersberg, (ten Transport 
ddto, 9. Spt. 1667. 


































Transport dätd. 22. Frhr. 
1640. 
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Benennung 
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as Capitabren 
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und der 
Släubig er. 


Ausbrud) — sk. 
auf Sf Kurz, 





air 

Bundescapitalich, 
Fuͤr dien Kirche Ebert 
berg. Fol 











Ausbtuch aus 20 fl. auf 
Kirchen Getichts Schwa⸗ 

ben. „Mi 8 
Ausbruch aus 25,000 fl. 
Ihre füͤeſtl Durchl. 
zog Wilhelm in Bayern, 
Ausbruch aus 500 fl. 
Georg Heintich Schobin⸗ 














18 Für bie — 






mering. 

19 Für den Schulfond Ho⸗ get. 

henlinden. Fol Ausbruch aus —* au 
die Univerfeht Ingofftad —9 
leztet Transport adto. 3. 
Juni 1791. 

Ausbruch aus 500 fl. au 
Wolf Pater. 
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21 Für die Kiche — 128 Joſeph Anton von 
riebe. 
| detto. u 1 Seteber. 1. Dct.1728|| Auf Iofeph Anton vonf, 
4 Fuͤr den Schulfond vehen J 125 Aprit. | 26. April1732 Ausbruch aus 500 fl. auff: 
|| linden, 1-3; Ignaz von Günther. | 
24 detto. ai 411) Mai, un. Mait?401 Auf Franz Schmaͤdeter. | 
25 detto. 172% isslaol—eilesl Zuri, "20. Juli 1721 Ausbruch aus 1000 fl. auf; 
| Ignaz von Günther. |} 
26 detto. 4943| 657. 30|— | 4 13/Novem. as Non. 1724] Ausbruch aus 5000 fl. aufl | 
| 1 den Seinsheim ſchen Kauf | 
u fhilling von Lizt:Perlach, |) 
‚27 detto. — 400 4 a detto. ‚1. Nov. 1736 Ausbruh aus 1400 fl. auff 
. Erh.Harttl,Hoffuttermeifter. f 
28] Kür die Unterthanen Gerichts! 4352) I—Iie} al Decem 31 Dez 1728 Aufdas Pfleggericht Schwas 
| Schwaben. ben. 
29 detto. 25231200) —  — 2381 detto. detto. Auf vorgenanntes Pflegge: 
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Amortifationd - Decret. 


Nachdem beriunterm 7ten December v. Is. 


erlaffenen Edictalladung ungeachtet keine Ans 
ſpruche auf machbezeichnete, der hiefigen Unter 
richts » StiftungdsAdminiftration; gehörigen, Ure 
funden über die bei der, Königl, Staatsſchul⸗ 


' den : Zilgungs » Special:Gaffa Münden auflies 
‚ genden Gapitalien angemeldet wörden fihd; fo 


\ 
N 
1 


werden dieſelben hiemit auf Antrag genannter 
Stiftungs⸗Adminiſtration für kraftlos erklaͤrt. 


Verzeichniß 
der 
Capitalien des deutſchen Schulfondes, wofür bie 
Urkunden fehlen, und bie. Amvrtifation ju 
cwewitrken if. 


1. Zinszaplamts-GCapitalien. 
Cat. Nr. _ ' N 

2465 200fl. a A pCt. Binsgeit: 1- Jaͤner. Ausbruch 
von 1000 fl. Taut Hauptbtief d. d. 3. Yan. 
1571 auf Hans Miellich. 

5ofl. a 4 pGt. Zinsgelt 1. Jänner. Ausbruch 
vom 4800 fl. laut Hauptbrlef d. d. 2. Deyems 
ber 1625, auf Dr. Wilhelm Jocher, hurfürfll, 
geheim. Rath. _ _ 

200 fl. a a pCt. Zindzelt 6. Jaͤnner. Ausbruch 
son 6000 fi. laut Hauptbrief d. d. 6. Jänner 
1808, auf Gaspar Plankmalers nachgelaſ⸗ 
fene Toter, 

100 fl. a 4 pCt. Zinszelt 2. Sehruar. Aus: 
bruch von 10000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
2. Februar 1592, auf die Stadt Waflerburg. 
1000 fl. a 4 pGt. Zirfszeit 2 Februar. Aus: 
Bruch aus 5000 fl. Taut Hanptbrief d. d. 
19. Februar 1620, auf das Kloſter Raltens 
haslad. 

500 fl. a 4 pEt. Zinszelt 14. Februar, Aus: 
bruch von 3060 fl. laut Hauprbrief d. d. 
14. Februar 1595, auf Karl Ruben. 

185 fl. a 4 pGt. Zinsgeit 14. Februar. Aus: 
bruch aus dem eben befhriebenen Gapitale. 


2466 
2468 


2473 


2474 


2476 


2477 
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Cat, Nr. 
18 Soofl, a a pGt. Zinszelt'2s. Februar. Aus⸗ 
bruch von 1000' fl. laut Haupibrief d, id. 
19: Februar 1632, auf das Kiofter Mo: 
thenbuch. 
2483 666 fl. ‚a4 pGt. Zinsgelt 1. März (Remis 
nlfeere.) Ausbrud von 2000 fl. laut Haupt: 
rief d. di;ıh. März 1620, anf die’ Stadt 
dead, 
2486 300 fl. a Aip@t. Zinszeit 1. März (Deulf), 
Ausbruch von 2500 fl. laut.-Hauptbrief d. d. 
2. Jull 1830, auf Bidonia Kobolda, 


“ag Addo Fa ap. Zinszeie ir. März Ws: 


bruch von 12600 fl,, laut Hauptbrief d. d. 20. 
Webtuat 1631, auf Toblan Sepboth, gewe⸗ 
ſenen Kammerrathe und Zahlmeifters zu 
‚» nWüpburg: feel, Erben. 
2493 200 fl. a 4 pl. Zinszeit 30. März. Ausbruch 
von 5000 fl: laut Hauptbrief d. d, 4. Jänner 
1829, auf Eufebia von Burgau. 


"+ 42496. 900 fl: m & PEt. 1 Bimdgelt 31. März (Rätare) 


Ausbrug von 2000 fl. laut Hauptbrief d, 4. 
20. Detober 1628, auf den Markt Regen, 
2497 1000 fl. a 4 pGt. Zinszelt 31. März (Bätare), 
Ausbruch von 4000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
12: Aprif'1630, auf Ambros Eiſe areiche Erben. 
2499 | 1600 fl. a 4 pGt. Zinsgeit 31. März (Bätare). 
_ Ausbruch von 8000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
12. April 1630, auf Michael Maͤndl. t 
2500 2060 fl. a pGt. Zinszeit 31. Mär; (Judica). 
Ausbrud von 4000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
9. April 1620, auf das Kloſter Indersdorf. 
2505 2509 fl. a 4 pGt. Zinszeit 14. April. Aus: 
bruch von’ 10000 fl laut Pauptbrief d. d. 
26. Rovember 1629, auf Hans Ehrlſtoph Mefz 
ferfhmieds zu Hal Rinder und Erben. 
2506 400 fl. a 4 pGt. Zinszeit 16. April, Ausbruch 
son 1500 fl. laut Hauptbrief d. d. 29. Mat 
1629, auf Rronpard und Anna Wagner. 
2507 500 fl. aa p&t. Zinszelt 16. Apıil. 
bruch vom vorbefhriebenen Capitale. 
2509 8oofl. a 4 pGEt. Zinszeit 16. April. Ausbruch 
von 3000 fl. laut Hauptbrief d. d. 18. De⸗ 
zember 1625, auf Hans Georg Gillet. 
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Cat. Nr. 


ꝛsii 


2512 


2515 
2514 
2516 
2518 
2522 


2523 


2524 


2528 


2529 


2532 


2535 





300 fl. a 4 pCt. Zinszelt 24: April, Ausbruch 
son 2000 fl. Taut Hauptbrief d. d. 24. April 
1590, anf Alex. Schöttt. 

800 fl. a a p&t. Zinsgeit 24. April, Taut 
Hanpibriefd.d. 16. April 1594 auf Hand Mepger. 
1000 fü. n 4 pCt. Zinszeit 24. April. Aus: 


bruch von 1600 fl. laut Sauptbrief d. d. 


24. April 459%, auf Wilh. Leber. ' 

400 f. a 4 pCt. Ausbruch von 10,000 fl. 
laut Hauptbrief d. d. 29. Dezbr. 1598 auf 
die Stade Schaͤrding. 

1000 fl. a4 p&t. Zinszeit 2%. April. Aus: 
bruch vor 10000 fl. laut Hauptirtef d. d. 11. 
Auguft 1828, auf Aler- Fuchs. 

1000 fl, a 4 pEt, Zinszeit 1. Mat. Ausbruch 
von 2000 fl. laut Hauptbrief d. d, 1. Mai 
1599, auf Joſue Mangsrelter. 

200 fl. a 4 p&t. Zinkzeit 19. Mai. Ausbruch 
von 80000 fl. Taut Hauptsrief d. d. 9. Juni 
1628, auf Dans Fugger den aͤltern. 

375 fl. a 4 pGt. Zinszeit 19. Mai. Ausbruch 
von dem eben beſchrlebenen Kapitale. 

100 fl. a 4p6t. Finszeit 28. Mat, Ausbruch 
v. z600fl. laut Bauptbrief d. d. 4. April 1628, 
auf Peter Pordion. 

112 fl. 35 Er, a 4 p&t. Binszeit 1. Juni. 
Auebruch von 2000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
23. September 1628, auf Math. Pier, 
Tud macher in Mündeii. . 
725 fl. a A pSt. Zinszeit 4. Junt. Ausbruch 
von 2600 fl. laut Haupibrief 9. di 23. April 
1629, auf Geotg Bietoria Schulmeiſter. 
500 fl. a 4 pGEt. Zins zeit 10. Junk. Ausdruch 
von 2000: laut Hauptbrief d. d. 27. Juni 
1629, auf Hans Geiersberger, Gaſtgeber in 
Mimden. 

2000 Ma 4 pPGEt. Zinserit 18. Iunf, Aus: 
bruh von 3500- ff. lantHauptbtief d. d. 
2, Suli- 1628, pr. 3500 fl. auf Auguſtin 
Schreiber in Augsburg. 

1000 fl. a 4 pEt. Zinsselt 
brief d. d, 28. Juni 1707, 
Trhen. 9. Moͤtten. 


laut Schuld⸗ 
auf Marquard 


Cat. Nr. 


25410 


2541 


2650 
2551 
2552 


2553 


2554 
2555 
2558 
2559 


2561 


598 


450 fl. a 4 pEt. Zindzeit 16. Juli, laut 
Hauptbrief d. d. 31. Jaͤnner 1660, auf 
Kafpar Steinwanders, Lchenfchreiberd: Wittwe, 
202. fl, a 4 p&t. Zinszeit 21. Jull. Ausbruch 
von 6000 fi. laut Hauptbrief d. d, 21. 
Juli 1625, auf Hans Urban von Stingspelms. 


1000 fl. a 4 p&t. Zinsieit 21. Jull. Aus⸗ 
bruch von eben beſchtiebenem Gaplral, 
150 fl. a 4 pEt. Zinszeit2r. Juli. Ausbruch 


von 0500fl. laut Hauptbrief d. d. 15. Zänner 
1629, auf Leonhard Barth. 

370 fl. a 4 p&t. Zinszeit 27. Jule Ausbruch 
von eben befhriebenem Kapltale. 

1090.fl. a 4 pGt, Zinsgeit 30. Juli. Aus: 
bruch von 5000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
19. Srptember 1628, auf Anna Marla 
Herrwarth, Wittwe. 

700 fl- a a pCt. Zinszeit 1. Auguſt. Aug: 
drug von 3000 fl. laut: Hauptbricef d. d. 
4. Jänner 1629, auf Sufauna Teüdplein in 


"Adad. 


500 fl. a spGt. Zinszeit 1. Auguſt. Ausbruch 
aus eben befhriebenem Kapitale, 

500fl. a 4 pEt. Binszeit 2. Auguft. Ausbruch 
von 4000 fl. laut Hauptbrief des Kloſters St. 
ulrich in Augsburg di d. 2. Auguſt. 1615. 
200 fl. a spGt. Zinszgeit 2. Auguſt. Ausbruch 
ans demfelben Gapitale, 

1550 fl. a 4 pt, Zinszeit 8. Auguft,’ Aus: 
bruch von 4500 fl. laut Hauptbrief d. d. 
20. September 1629, auf Herrn Wilhelm Fugger, 
455 A. a ApGt. Zinszelt 5, Auguſt. Ausdruch 
von demſelben Kapitale, 

355 fl. 20 fr. a 4 pGt. Binsgelt 18. Auguft. 
Ausbrug- von 8000 fl. laut Hauptbrief d, d. 
48, Auguft 1684, auf das Klofter Raltenz 
haslad. * 
768 fl» a % pEt. Zinszelt 19. Auguſt. Aus: 
bruch von 2425 fl. laut Zins » Verfhreibung 
(sine dato) auf Joh. Michael Fuchs. 

889 fl. a 4 pGt. Zinszeit 29. Aug. Ausbruch 
vor 5000 fl. laut Hauptbrief d. d. 29. Aus 
guft 1592, auf Apollosia von Tarberg. 
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Cat, Nr. 
2565 


2576 


2588 


2589 


2591 


500. a 4 pGt, BZindzelt 21, September 
laut Hauptbrief d. d. 21. Spibr. 1620, auf 
den Markt Hol tirchen. 
500 fl..a 4 p@t. Bindzelt 29. September, 
Auebeuch von 4000 fl. laut Haupibrlef d.d. 
15. Febtuar 1650, auf Johann Adolph Rribe. 
»000fl. a spät. Binszelt 18. Oktober, Kuss 
beuch von 2000 fl. laut Hauptbrief d. d. 18. 
Dftober. 1684, auf das Kiofter Baumburg. 
ı500f. a 4 pGt. Zinsgeit 12. -Movember, 
Ausbruh von 3000 fl. laut Hamptbrief d. d, 
12. Movember 1588, auf Adolph Lüld. 
115 fl 30, a spGt. Zinszeit 12. November. 
Ausbrud von 2500 fl. laut. Hauptdrief d. d. 
12.1 Movember 1602, auf Wolf Jakob Petid: 
hamer. 
500 fl. a 4 pt. Zinsgeit 15. Movember. 
Ausbruch von 5300 fl. laut Hauptbrlef d. d. 
15.November 1628, auf Morimilian Meidiers 
Erben. 
1000 fl. a 4 pGt, Zinszeit 25. Movember, 
Ausbruch von 3000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
25..Monemibır 1598, auf Jakob von Rorbad. 
500. fl, a 4 ph. Binspit 25. Dezember, 
Ausbruch von 9500 fl., laut Hauptdrlef d. d, 
29, September 1588, auf Ihre Durchl. die 
Frau: Herzogla Renata von Bayern. 

U. Bundes-Eapitalien. 


Cat, Fol, 


9 


33 


34 


65 


1150 fl. a 24 pGt. Zimsgelt 1. Yänner, 
Ausbruch von 100000 fl. laut Hauptbrlef 
d. d. 18. Dinner 1645, auf Zoahim Gprif. 
Grafen von der Wahl Erben, 

65⁊ ſi. 30. a 25 pßt. Zinszrit 9. Bebruar. 
Xusbrud aus 10000 fi. laut Hauptbrlef d. d. 
22. Zänner 1650, auf Balthafar Rammerlopr, 
Ghorheren zu Altötting. 

400 fl. a 24 pt. Blndzeit 24 Februar, 
bradh aus dem vorgenannten Kapitale. 
500. a 24 pt. Zintzeit 15. März. Ausbruch 
aus 1000 fl. laut Dauptdrief d. d, 15. März 
1629, auf Joh: Niedermaper. 
KooN, a. 24pÖGt. Zinzyelt 21. April, 


Ausbruch 


— 


900 


Cat. Fol. 


ı58 


157 


205 


216 


217 


219 


225 


224 


455 


von 1000 fl. laut -Hauptbrief d, d. 15, April 
1629, auf Niklas Helatich 

506 fl. a 24 pGt, Binsgelt:1. Zull.. Kusbruch 
aus 5000 fl. laut Hauptbrief de anno 1622, 
auf Hans Geb, Pambler. 

a0ofl. a 2; pÜt. Binszelt 12. Juli. Ausbruch 
aus 3000 fl. laut: Dowptbrief d. d. 15. Deibr. 
1628, auf Dans Reindi. 

goofl. a 24 pGt. Zinsgelt 31. Jull. Ausbruch 
aus 17000 fl. laut Hauptbrief d. d. 26. Jull 
1628, auf Georg Amman,  Handelömann in 
Augsburg. 

500 A. a 24 pGt. Zindzeit 21. Xuguft, Aus⸗ 
bruch von 2000 fi. laut Hauptbrirf d. d. 21. 
Auguft 1632, auf den Markt Kraiburg, 
1017 if. a 24 pt. Ziasgelt 30. Augufl. 
Ausbruh aus 20000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
1. September 1620, auf Georg Sigmund 
von tamberg. 

1600 fl, a 24 p&t, Binszeit 30. Auguſt. Aus⸗ 
btuch vom vorbefhriebenen Kapltale. 

1060 fl. a 24 pGt, Binszeit 30. Auguſt. 
Ausbruch aus 5000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
26. Auguſt 1628, auf Georg. Amann, Ham, 
delsmann It Augsburg. 

800fl. a 24 pCt. Zindzeit-1. Sept. Ausbrud 
aus 3000 fl. laut Hauptbrief d. d. 22, März 
1629, auf Jakob Soper, 

1500 fl. a 25 pGt. Zinszeltın. September. 
daut Urkunde de anno 1622, auf Ferdinand 
von Törrings Erben, 

84 fl. 208. a 24 pGt. Binsyelt-2: September 
Ausbruch; von 6950 fl, laut Hauptbrief d. d. 6. 
September 1623, auf Maria Jakob Oftermaler. 
118 fl. a 2} püt. Binäyelt 7. September, 
Ausbruch von 5000 fl. laut Hauptbrief d. d, 
8. November 1528, auf Johann Weiß, Han⸗ 
delamann in Münden, 

150 fl. a 2; pet. Binszeit 31. Oktober. 
Ausbruch von 2000 fl. laut Hauptbrief d. d, 
T. Deyember 1638, auf Georg Greßer, 

500 fi. a 2; pGt. Binspit 15. Rovember, 
Ausbruch von 2000 fl. laut Dauptbrief d, 4. 
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Cat, Fol. 


196 


570 


647 


11. 


22 


47 


163 


208 


215 


270 


15. Movember 1628, auf Gallus Aedlmayer, 
Bürger u. Handelsmann In Münden. 

600 fl. a 24 p&t. Zinggeit 25. Dezember. 
Ausbruh aus 750 fl. laut Hauptbrlef d. d. 
6. Februar 1655, auf Grafen Berdinand 
Lorenz zu Wartenberg, 

615 fl. a 21 pt. Zinszeit 8. Mal. Ausbruch 
von 2000 fl. lauft Hauptbrief d, d. 8, Mai 
1686, auf Leopold Pader. 

2160 fl. a 24 pGEt. Zirsjelt 15: Movember. 
Ausbruh von 377100 fl. laut Sauptbrief de 
anno 1622 auf Franz und Sekafllan Züll feel, 
Erben. 


Hofzaplamts- Bern, 

100 fl. a 24 p&t. Zinszeit 1. November. 
Ausbruch von 30000 fl. laut —— d. d. 
20. Jaͤnner 1642, für den auf der Herrſchaft 
Mindelheim hypothecirten Kaufſchllling. 

600 fl. a MpEt. Zinszeit 25. Dezember. 
Auebruch aus 18000 fl. laut Hauptbrief de 
anno 1621 für den auf die Graffhaft Schwa- 
be gelegten Kaufſchilling. 
150 fl. a 2% pEt. Zinszelt 
Ebenfo. 

500 fl. a 24 p&t. Zingzeit 6. Dezember. 
Ausbruch aus 09439 fl. 8 fr. laut: Obligation 
vom Jahre 1660, für die auf der Graf 
Kurz'ſchen Behaufung verſchrieben gemefenen 
Emwiggeld : Kapltalien. 

1600 fi a 2% p@t. Binszelt 31. Dezember. 
Ausbruch von 8000 fl. laut Hauptbrief d. d. 
5, Oktober 1665, auf die Gaſſer'ſchen Erben. 
832 fl. a 24 pGt. Zindzeit 1. Juli. Ausbruch 
von 6000 fl. laut Hauptdrief d. d. 1. April 
1682, auf Katharina Adelheid Gräfia von 
Greiſh. 

680 fl. a 2] pGt. Zinszeit 14. Juni. Ausbruch 
von 5000 fl. laut Hauptbrief d. d. 1%. Juni 
1693 , auf das Klofler Indersdorf. 


18. Februar, 


Bom Kloſter St. Brit, refp. dem adelihen Damenftifte 


St. Anna hereührend. 


902 
Hofzaplamts-GCapital. 


Cat, Fol, 


226 


550fl,. a 24 p&t. Zimszeit 1. Jall. Ausbruch 
aus 30000 fi. laut Urkande d. d. 30. Yun 
1677, auf die Berlaffenfchaft‘ der Frau Ges 
mahlln Ihro Ghurfürf, Durchlaucht Fer⸗ 
dinand Maria, Herzogin Adelheid. 


Berzeihniß 


der 


zur armen Studenten -Fundation gehörigen Capis 
talien, wofür bie Urkunden verloren gegangen 


I. 
2714 


2715 


2716 


2717 


2718 


597 


195 


und zu amortifiren find. 

Zinszaplamts-Rapitalien. 
1000 fl. a 4 pGt. Zinszeit 25. Jaͤner. Aus⸗ 
bruch aus 2000 fl. laut Haupibrief d. d. 
2%. Jaͤnner 1632, auf dad Klofter: Rohr. 
400 fl. a4 p&t. Zindgeit 2. Februar. Aus: 
bruch von 8000 fl. laut Hauptbrief d. d. 4. 
Februar 1602, auf Joſue Mangsteitter. 
100 fl: a 4 pGt. Binsgelt 25. März. Aut: 
bruch von 3000 fl- laut Hauptbrief d. d. 25. 
März 1595, auf Eberhard Einkpirn. 
100 fl, a 4 pGt. Binsjeit 23. Juni, Ausbrud 
von 800 fl. laut Hauptörtef d. d. 21. Juni 
1623, auf Mar. Baker. 
1500 fl. a 4 pGt. Zinszelt 1. Mal: Aus: 
bruch aus 4000 fl» laut Hauptbrlef d. d. 9. 
Mai 1578, auf Ppilipp Weiffenfelder, 

U. Bundes» Capital. 
500 fl. a 24 p@&t, Zinszelt 3. Auguſt. Aus: 
bruch von 4000 fl. laut Pauptbrief d. d. 23. 
September 1629, auf Wilfelm Fugger, Graf 
su Kirchberg. 
173 fl. a 24pGt. Zinsgelt 26. Oktober. Aub⸗ 
drug von 1700 fl. laut Hauptbrief d. 4 6. 
November 1626, anf Regine Stadler, 
155 fl. a 24 pGt, Binszelt Dezember. Aus: 
bruch von 1250 fl. laut Pauptbrief de anno 
1622, auf Toblas Dberfchwender, 


a) Bür das Paffauerfhe Stlpendium. 
Cat. Nr, 


2918 
( 63 


2000 fl. a 4 p&t. BZinsgelt 1. Juni, Aus: 


2 





903 


Cat. Nro. 
bruch von 12000 fl. Taut Haupibrlef d. d. 4. 
Duni 4574, auf Daniel Pambler. 
b) Für das Urfula und Janaz Thurmel- 
eridhe Stipendium. e 
Binszjahlamt. 

3456 2000 fl. a 4pGt. Zinszelt 4. Juli. Ausbruch 
aus 3000 fl. laut Hauptbrief d. d. 28. Zuli 
1629, auf Albert Nikolaus Gultebau Eac⸗ 
calchlno. 

2000 fl, a 4 p&t. Zinszeit 6. Dezember. Aus. 

bruch von 3000 fl, laut Hauptbrlef d. d. 6. 

Dezember 1581, auf Anna Stodhammeria. 
©) Für das Prennerfhe Stipendium. 
Binssahlamts:Rapital, 

2970 4300 fl. a 4 pGt. Binsjeit 30. Mowember. 

Laut Urkunde d. d. 30. December 1628, auf 
DOr. Johaun Prenner, Weihblſchof in Pahau. 
Bundes» Kapital. 
Cat. Fol. 

223 1200 fl, a & pGt. Zinsgelt 1: September. 
eaut Urkunde de anno 1622, auf Johann 
Prenner. 

HofsablamtsıGapital, 

1319 500 fl. a 4 p&t. Binszeit 21. Mai. Laut ur⸗ 
funde de anno 1649 auf das a 
Stipendlum, 

d) Bür das Alder'fhe Stivendium, 

lmszaplamtsı Gapltal. 

Cat, Nro, 7 
6 6Tofl. a A pt. Zinsgeit 12. November. 
Austrud von 5000 fl. laut Pauptbrief d. d, 
11. November 1390, auf Heinrich won Flignig. 
e) Kür das Ritter'fde Stipendium, 
Bundes Kapital, 
Cat, Fol, 
557. 2000 fl. a 4 p&t. Zinsjeit 21. Maͤrz. Laut 
Urkunde de anno 1686, auf Marlmillan 
Zehen, von Pelltofen. 
Den 23. Jung 1839. 


RD. Kreisıu. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerdhenfeld, Director. 
v. Chribmar. 


3457 





904 
Sted- und Spähbriefe. 


Am Diendtage ben gäten des vorigen Mis. 
Juny wurden mitteld Einbruches dem Georg 
Haubner, Inwohner und Kaglöhner zu Mants 
bam, nachbe zeichnete Effecien entwendet: 


4) Ein weißſcheckigter lederner Zugbeutel, 
Werth 6 fr. 


2) an Baarjcait 7fl. 57 En: bis fl. 
aus einem bayeriſchen Kronenihaler und 
übrigens aus lauter Sechſern und Groſchen 
beftehend, 

3) ein gelb und rotbfärbiges balbfeidenes 
Halstuch, Werth ' 45 fr. 


4) ein rothfeidenes Bronfentäßet mit verfchie: 
den färbigen Streifen an den Enden, 
Werth 45 fr. 

5) ein ganz ſchwarzes baumwollenes Halstuch 
noch neu, Werth 4. 

6) eine braumfederne unbeihlagene Beſteck 
fheide mit Meffer; Gabel und Etreicer 
beren Griffe birfchbeinern und mit Zinn 
befchlagen find, Werth 1 fl. 

7) ein fhon etwas abgetragener fhwarziei= 
dener Flor mit einer länglichten glatten 
filbernen Florſchnalle, Werth 6f. 

8) zwei glatte filberne Reifringe ohne Ver— 
sierung, Werth ı fl. 

9) ein ganz neues lihtblau und gelbgeftödel- 
tes ſeidenes Halstuch mit Franfen, Berip 


1 fl. 24 kr. 
10) ein ganz neues fhmarzfeidenes Halstuch, 
Werth 1fl. Sr. 


11) ein fhwarzfeidened Vortuch mit gelben und 
bräunlicten Streifen und mit (dmwarzfeide- 
nen Schnüren zum Binden, an welchen 


905 


fegtern zwei Meine. jalſche Goftquaften 
und zwei filberne Anöpfe non GBürtlers 
Arbeit fih befinden, Werih 4fl 54 fr. 
49) ein perfenes Vortuch mit dunfelgrünem 
Boden und lichtgruͤnen Streiſen, Werth 1 fl. 

458) ein Reſt rother und ein Reſt gelber. Pers, 
‚; jeder eine halbe Elle haltend, Werth 24 Er. 
18) ein fihon abgetragened rothfeidene®, Unter: 
„leibt, Werth A 08 ı 7 
15) ein ſchen etwas getragenes ſeidenes Hals⸗ 
tuch mit einem blaulicht ſchielenden Ende, 
Werth 24 kr. 


46) ein Paar braunlederne mit weißem Pelze 
gefütterte ———— —— 1 fl. 
und 

17) ein Heiner Stren weißer Iwirn; Werth 12fr. 

Der Thaͤter ift unbefannt. : 

Dan erſucht zur Wiederlangung der ents 
wenbeten Effesten und GErforfhung des Wers 
brechens wachſame Spaͤhe eintreten zu — 

Den 7. July 4839. : N 
Königlihes Lands und Griminaluns 

terfuhungsgeriht Burghanfen. 

Appel, Landrichter. 





Am Sonntag ben ten July I. Irs. von 
Morgens 5 bid 410 Uhr wurde in den Schaͤ— 
ferfarren des Iobann Alement im Berlmoos 
der Semeinde Schwabſeyen eingebroden und 
nachſtehende Gegenflänte entwendet: 


1) Ein leinened weißes Kopflig mit Federn 


— 006 


und einem‘ Gefaͤß, von weiß und blau ge⸗ 
ſtreiftem Ganavaf 3.fl. 


2) eine roth und gelb-gezeichneteflage Afl. soft. 


5) ein paar kalblederne kurze Stiefel mit Eifen 
und gan; neu 3 fl. 

4) vier Hemden, wovon eines ein blaues Ober⸗ 
bemd, mit weißer Daummolle abgenäpt, 
auf beiden Eeiten waren bie Buchſtaben 

Z. u. 8, auf der rechten Seite weiß, auf 
ber linten Seite roth eingemerft, und auf 
‚jeder Seite iſt eine Taſche. Zwei Hemden 
waren neu ohne Namen, und ein weite: 
res ungewafcenes Hemd ebenfalls noch 
ganz gut 4. 


eine gelbnantine abgetragene Hole 1fl. 
eine zweite fhmarz grautücherne lange 


Hofe, abgetragen, mit beinenen weißen 
Knoͤpfen ı.#. 


7) zwei paar Grrimple * flähfernem Garn 
aeftridt und gebleicht 40 kr. 


— 


— 


8) ein Terzeroll mit doppelten Läufen, mit 
Silber vlattirt im MWerthe,zu 11 fl. 


9) eine Hundskeite 1 fl. 
40) ein feldenes Haldtuh mit rothem Boden 

und ſchwarzen Blümden 50 fr. 
44) zwei weiße Untertüchel 24 kr. 
42) ein Zeugniß vom Verwalter Lamptl zu 


Abtöried vom Fahre 1839, viemeße eine 
Reifelegitimation, 


Ein Waarenzettel vom Verwalter Lampel 
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von Abtöried vom Jahre 1839 über 339 Stüd 


Schaafe. 
Eine Rechnung vom Jahre 4838]39. 


Sämmtlihe K. Diftrictö-Polizey:Behörben 
werden erfucht, auf bie entwendeten Gegenftän» 
de, fo wie auf den unbefannten Thaͤter Spähe 
anzuordnen und im Eritdedungsfalle gefeglich 


einzufchreiten, 
Den 8. July 1839. 


Königlidhes Landgeridt Schoöngau. 


In Abweſenheit ded K. Landrichters, 
Liedl, Aſſeſſor. 


In der Naht vom Aten auf den zten July 
I. Sre, wurden in dem Mebgerbräuhaufe der 
Witwe Agatha Höhenfteiner von Toͤlz 


folgende Gegenfländbe entwendet: 


4) Bier kupferne Bierflafhen, movon bie 
eine 7, die neuere 5, wieber eine andere 4, 
und bie lebte 5 Maaf hält. Die zu 3 
Maaf hat eine kupferne, die übrigen. brei 
aber haben zinnerne Schrauben, Werth Hfl. 


3) zwei meffingene Pippen, eine Meiner und 


eine größer, Werth 


3) drei Getreitfähe, zwei größere und ein 
Pleinerer. Der Kleinere war ohne Zeichen, 
auf dem größeren war dad Braͤuzeichen 
mit dem Budftaben F und H und dem 
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Wort „Meggerbräuin“ ſchwarz aufgezeichs 

net, Werth 1 fl. 
4) zwei fleinerne Krüge mit etwas erhabenen 
Dedeln mit dem Bräuzeihen, ben Bud: 
ftaben I und A und den Numern 57 und 
59 eingradirt, Werth 48 f. 
ein Hafen vol Hühnereyer, Werth 5 fr. 


eine alte goldene Hutſchnur in einer Länge 
von drei Ellen in einem Werth von 30 fr. 


5 
6 


— — 


7) ein paar blau gefärbte Strümpfe in einem 


Werthe zu 12 fr. 
8) ein Paar weißfhaafwollene Strümpfe 
zu 12 fr. 
9) ein braun perfener Zanker vornher mit 


weißem Flanell ausgefchlagen, Werth 8 Pr. 
eine Schürze von blau gefärbtem Rupfen, 
Werth 4 fe. 
eine folde Schürze mit blauen leinenen 
Bändeln im Werth zu 50 fr. 


10 


—_ 


4 


De 


ein Paar beinahe ganz neuer Strümpfe 
von blauem Baumwollngarn, Werth 45 fr. 


= 


12 


15 


— 


ein paar Hafelfhuhe vorne geihnürt und 
mit 4 bid 6 Haken Nägel an den Eohlen, 
Werth ıf.ısh. 


Diefe Gegenflände gehörten zum Theil der 
Agatha Höhenfteiner, zum heil ihren 
Dienftboten, 


Bisher ift der Thaͤter noch nicht erforfcht, 
und man erfucht fomwohl auf ihn, als auf die 
entwendeten Gegenftände Spähe zu verfügen 
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und über eim allenfallſiges Mefultat bicher Beridtigung. 
Nachricht zu geben, BE 
Den 9. July 1839. Im Inteligenzblatte Nro. 29, S. 847 iſt 
Königlihes Landgericht Köls. ftatt: Schulhausbau zu Floffing betr. zu leſen: 
‚Schwaiger, Landriäter. „Schulhausbau zu Meermofen betr. 


Gourfe der Bayeriſchen Staatd: und Öffentlichen Papiere. 
Augsburg den 44. July 4839. 


Münden den 17. — 41859. 
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Deünchen, 


N"31. 


den 26. July 1839. 





Inbalf. 


Abſchied für den kLandroth von Oberbayern über beſſen Verhandlungen in der Sitzung ‚vom 50% Apritibis * 
8. Mai 1859. — Aufnghms-Prüfungen an dem, königl. Schullebrer : Seminär, in_Freifing für 
1859/40. — gückvergutung bes Tora: Malzauffchtages‘ don ausgeführten Biere Rötkranfpeit 
unter den Pferden. — Grlediaung bes Scutbeneficiums Grünwald, ‚Eat, Landgerichts München, - 
Beſchlagnahme dreier Drukfhriften. — Prämien» Vertbeilung zur Beförderung der Pferdezucht, ine 
aleihhen bie Muſterung der „Zuchtftuten und Gaureiterbenafte. — Dienftes = Notizen. — Eindectung 
der Kirchthurmkuppel bei .der- Stabtpfarrtirche Burahaufen. — Erledigung des Schwalb’ihen und 
Srühmep = Benrficiums in Mittenwald, — MWiederbefegung der Marktfhreiberftelle in Mittenwald, — 
Steuer + Rachläſſe in. den Nentamtd: Bezirken Hain und Zroftberg für 1858/39. — Verfieigerungen. 
— Borladungen. — Stel: und Späh: Briefe. — Berichtigung. — Cours der bayer, Stantspapiere 
zu Augsburg und Münden? I /Bictualienz Fabelle für den Monat Juni 1859. 


Abſchied 
für den Landrath von Oberbayern über 
deſſen Verhandlungen in dir Eigung vom +30. 

April bis 8. May 1839. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 

Schwaben x. x. 

Kir haben Uns über bie von dem Lands 
rathe von Oberbayern in den Gigungen vom 


30. April bis 8. May d. Is. gepflogenen Ber: 
bandlungen Vortrag erftatten laffen, und er: 





theilen hierauf nad) ‚Bernehmung Unferes 
Staatstathes folgente Eatſchließungen: 


1. 8 

Abrechnung über die Kreisfonde 
für 163. 

A. Rechnungen über die Kreispilfs: 
und bie Gulturanten: Hilfds 
Caſſe. 

1) Die Rechnung über die Kreis: 

Hilftcaffe für dad Jahr 1847. 
mit einer Ginnabme von 2201 fl. 45 fr. 3dl. 


mit einer Ausgabe von 1705 «41 =4 - 
mit einem Activreſte von 496 = 4:2: 
und mit eirem Vermoͤgens⸗ 

fiande von 46,516 fl. 67*- 


(6) 
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9) Die Rechnung über bie Eulturans 
tens Hilfdcaffa für bad Jahr 
185% j 

mit-einer Einnahme von 687 fl. 37. — dl. 

mit einer Ausgabe von 47:50: —: 


——— genen ige 
mit einem Activreſte von 209 +47 :— : 
und einem Vermoͤgensſtande 

von 9860 fl. ak. bi, 
haben dem Landrathe Feine Veranlaſſung zu 
irgend einer Erinnerung gegeben. 
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jedoch ausfchließlih der obenbezeichneten, aus 
der II. und Il. Finanzperiode eingegangenen, 
und in der Rechnung de3 Jahres 1833 nad: 
zutragenden Activ » Ausflände zu 5075 fl. 55 kr., 
dagegen aber einſchließlich von abmaffirten 
4946 fl. 45 fr. für Tieferlegung des Chiem⸗ 
feed und 21,988 fl. 3% fr. zur Errihtung einer 
Strenanflalt. 


Die Ergebniffe diefer Rechnungen find dem⸗ 
nad in jene des mähften Jahres gehörig zu 


übertragen, 


B. Rechnung Über die Kreidfonde 

für das Jahr 1855 

Auch die Rechnung über die Kreisfonde if ” 
von dem Landrathe als richtig anerkannt wor: 
den, und zwar: 
a) über die Sonde für nothwendige, geſetzlich 
auf die Kreife hingemwiefene Zwecke, mit einer 
Einnahme von 914,618fl. 168r. 2dl. 

mit einer Ausgabe 


von 855,076 = 6: 2 ® 


— — — —ñ — 


und mit einem Ae⸗ 
tivrefte von 59,542 fl. 10 fr. — dl. 


worin jedoch die für 4837 aus ber Il. und II. 
Binanzperiode eingegangenen, nach Abzug von 
710 fl. 6 fr. 2 dl. Verwaltungs » Koften und 
anderer Ausgaben in 5073 fl. 55 fr. beſtehen⸗ 
den, und in Folge des Art. VI. des Geſetzes 
vom 17. November 48357 in die Rechnung über 
die Facultativ: Sonde bed Jahres 4835 zu übers 
tragenden Activ » Antftände begriffen find ; 


b) über bie Fonde für facultative Zwecke mit 
einer Einnahme von 76,954 fl, 45 kr. 2dl. 
mit einer Ausgabe von 45,867 » 56 = 2 » 





. und mit einem tive 


reſte von 61,067f. ir. — dl. 


Auf die bei Pruͤfung der erwähnten Rech: 
gung von dem Landrathe abgegebenen Aeußerun⸗ 
gen und gefiellten Anträge ertheilen Wir fol: 
gende Entfließungen : 


1) Da nad ber dem Lanbrathe burh Un» 
fern Regierungs » Gommiffär gegebenen Auf: 
Märung die Binfen von 471 fl. 36 fr. aus 
der für die Zieferlegung des Chiemfees admaſ⸗ 
firten Summe & Conto der Rechnung für fas 
eultative Zwecke der befiehenden Gapitald : An: 
lage bereiss zugeſchlagen find, fo ift materiell 
der dießfalfigen Bemerkung des Landrathes ger 
eignet entſprochen; folte jedoch im diefer Hinz 
fiht eine rechneriſche Auseinanderſetzung noch 
erforderlich ſeyn, fo wird Unfere Regierung 
von Oberbayern, Kammer der Finanzen, diefe 
zu verfügen nicht unterlaflen, 


2) Der von dem Landrathe beantragten 
Minderung: oder gänzlichen Einziehung mehre— 
rer für Reälerigenz und andere Zwecke ber Er» 
ziehung und Bildung an einzelne Gemeinden 
veraudgabten Beiträge fteht der Umfland ents 
gegen, daß diefelben, wenigftens in den ange» 
zogenen Beifpielen, die Natur fundationsmäßi: 
ger Reichniſſe an fih tragen, wie demfelben 
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auf Berlangen von Un ſerer Kreisregierung 
föfort “erläutert worden ſeyn würbe. ° 2 


3Y Die Anwelſung der SYnlvifitetionds@er 
bühren der Diftricts⸗Schulinſpectoren iſt dur 
dem Nachweis der wirklich vollgogenen Bifltas 
tion, ſohin durch die Vorlage ber bießfälligen 
Vrotocolle bedingt, nach deren Einfendung Uns 
fere Regierung für. bie -Anweifung ber gutge ⸗ 
machten Beträge jebeömal — * tra⸗ 
gen wird. 

Der gegen Unfere Kreisregierung ausgeſpro⸗ 
dene Mormurf unvegelmäßiger Wehanblung 
muß am fo mehr befremden, als dem Lantıs 
rathe ſchon bei feiner vorjährigen Sigung die 
Aufflärung gegeben worden ifl, baß bie von 
Seite der Diflrietds Ehulinfpeetoren erft mit 
der Vorlage der Echuljabrs: :Berihte und in 
einzelnen Fällen ſelbſt noch fpäter erfolgende 
Liquidation der Diäten vie Anweifung ders 
zoͤgere. 

4) Bei dem gegen bie Verwendung ber 
Zonde für die polgtechnifhe Schule in Müns 
hen ausgeſprochenen Zabel haban Mir ungen 
bie Angabe der begründenden Thatſachen vers 
mißt, die doch Pflicht des Landrathes und zur 
Bewirkung abpelfender Verfügung unläßlid 
gewefen wäre, 

Die Frage, ob für. das Königreich eine por 
lytechniſche Anflalt denäge, ebex deren mehrere 
erforberlih feyen, ift dem geſe düchen Wirkungb · 
kreiſe bes nur für ten Oberbayeriſchen ‚Regie 
zungäbe;irt beſtellten kaudrafhes gänzlich, ſtemd. 

Mas aber.die in Anregiyag gebrachte Wer, 
einigung. der pelytechniſchen „Schule mit der 
Bewerböfculebeiriffr, fo ift foldhe mit bem, 
durch Umſere allerhochſte Verordnung vom 
46. Febtuart 1833 feſtgeſtellten Syſtem bes 
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tichniſchen Unterrichteßs und feiner Mufenweifen 
GSllidetung "unvereinbar, auch Tom Wunſche 
bed Landrathes, fo weit ed thunlich, ſchon da⸗ 
durch entſprochen, daß die an der einen Anſtalt 
angeſtellten Lehrer zugleich bei der andern für 
die entſprechenden Lehtſaͤcher gegen —— 
Memunerationen verwendet werden, 


5) Der im Intereffe des ganzen Landes uns 
ternommene hochwichtige Lubwigsfanalbau hat 
die Nothwendigkeit herbeigeführt,  andermärrs 
angeflelte Baubeamte ‘dahin abzuordnen, und 
die Wermefung ihrer "Stellen Beamten des 
nächftfolgenden Dienftgrabes ne zu Über: 
Magen. 


Nur an die Stellen von Baucondueteuren 
find vellemmen befähigte Baupractifanten als 
Bunctionäre berufen worden. 


Es berupet daher auf irrigen Borausfegun, 
gen, was ber Landrath über häufigen Weqhſel 
der Baubeamten, und über die durch dieſen 
Wechſel hervorgebrachten Nachtheile anführt: 
auch wäre bemfelben obgelegen, bie’ Klagen, 
„über bie häufig wegen Unkenntniß der Fluß⸗ 
eigentbämtächkeiten mit nicht" unbedeutenden 
Koflen vorgenommenen, aber dem beqbſichtigten 
Bwed nicht erreihenden BWaflerbausen”. durch 
Namhaftmachung ſolch' fehlerhaft article 
Bauten, zu rechtfertigen. 


*6Der Natur der Sache nah Tann’ ein 
Meftrvefond wohl in dem jährlichen Boranfchlage, 
mie aber Im der Rechnung ſelbſt erſcheinen, ins 
dem derfeibe Im Laufe des Jahres Bird bie 
Detung der nicht vorgefehenen Ausgaben enfs 
weder ganz werfihidindet, oder inſoweit er bies 
zu micht erforderlich iſt, burd den vorhandenen 
Rechnungs Activreſt ſich auszeigt, 
(64*) 
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7): Daß ıber \erforderlihe Aufwand Tür: die 
‚Sandwirthfchaftss und Gewerbsſchulen zu Muͤn⸗ 


‚hen und Freyſing, hür.die, Baugemerböfchuie . 


zu Münden und fuͤr die Srreaanftalt zu Ins 
dersdorf den Gentralfond. nit. beruͤhre, ‘haben 
Wir dem Landrathe ſchon ‚in dem Abfchiede 
vom 26. Noveniber ‚4833 sub V. 66 4 und 8. 
zu erkennen gegeben. 


Die einftweilige Behandlung der aus, ben 
faeuftativen Kreisfonds geleifteten Beiträge: ift 
nur in Rüdfiht auf Art, VE des Gefeped vom 
47. November ‚4857: und in ber fideren En 
wartung verfügt, worden, daß der, Landrath hei 
näherer Erwägung von feinen irrigen Anfichten 
lage weide. 


Solte diefe Grmartung unerfüht bleiben, 
fo würde die bedauerlihe Folge ‚der Untergang 
von Anftalten feyn, die bis jegt dem Oberbay⸗ 
erifhen Kreife — Vortheil bereits 
— haben. 


8) Die von dem, ‚Bandratpe erhobenen Be⸗ 
ſchwerden und Bedenken bezuͤglich des Baues 
der Kreis ⸗ Irren⸗ Anſſalt zu Indersdorf ſollen 
auf das Genaueſte unterſucht werden. 


NRachdem Wir' übrigens aus dem Verhand⸗ 
lungen mehrerer Landraͤthe über die Errichtung 
der Kreis⸗Jtten. Anſtalten Uns von ber Noth: 
wendigkeit «überzeugt haben, vor Aller biefen 
Gegenftand einer weiteren Berathung, zum 
Zwede der Feſtſetzung allgemeiner Normen. u 
unterftellen , fo. bat Unfer t Kreisregie⸗ 
zung bie aus den Kreisfonds für, bie Indsrsr 
dorfer Anſtalt zu leiſten den Beiträge nad dem 
Antrage deb Lanbzatps ‚sh milgn, 2, Abt 


mafflren, — det Idim u; 
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Efinerudilncke, für das: Iatr: u 
Dos Prineipate der ſaͤmmilichen directen 


"Steuern des Oberbayerifdhen Kreiſes berechnet 
:fih nad: Abzug der Steuern ven den an die 
Megierangs: Bezirke Mittelftanten, dann Schwa: 
«ben und Neuburg üͤberge zangenen Steuerbi- 


ſtricten Bandt und Schönbrunn, dann dem 


Patrimonialgerihte Dberndorf vorbehaltlich 


der aus den Finanzrechnungen bed Jahres 
1855 etwa hervorgehenden Zu« unb Abgänge 
auf 4,235.416 fl, 44kr. 7hl., fohin ſtellt fih 


ein Steuerprosent auf bie Summe von 12354 fl- 


40 kr. 
III. 
Beſtimmung der Kreis s Ausgaben 
für 1832. 

Dem von dem Landrathe geprüften Wors 
anfchlage ber im Jahre 1833 aus Rreisfonden 
zu beftreitenden Verwaltungs: Ausgaben erthei⸗ 
len Wir Unſere Genehmigung nach folgen⸗ 
den Anſaͤtzen. 

A 

Ausgaben für mothwendige, geſetzlich 

auf die Kreisfonde hingemiefene 

3wecke und jwar: 

Gap. I. 

bed Staatöminifteriums der 
Zuſtiz. 

61. Apellationsgericht, dan 
Handels = und- Mechlelgericht 
U. Inftanz 

9 2. Kreis: Stadt» und 
Beofeigeriht L&hflany © 

'$3 Stämige Bavausgaben“ 
Eumma des de I. 


nr: 


vu 


Etat 
ee 


b6äsofl. 4 ke. 


72473 «45: 
395 — 


x 


129788 '* 50: = 


9724 — — 922 


Gap. MH. B, Sefunbpeit. 
BOrmeinfhaftliher Etat der Staatts $ 4. Stadtgerichtbaͤrzte 976 il. Soft. 

















Miniterien der Jufiz und des $ @. Bandgerichtsärgte 21858» —⸗ 
$anern, $ 3. Bundärzte 46 s—r 
6 1. Gehalte und Zunetions-Brzüge Gumma ad B, 253250 » 30 » 
1. ber Landrichter 4122056 Il. sk, C. Indufrie und Gultur. 
Befondere unflänbige durch 6 4. Polytehnifhe Schule 45286fl. — Er. 
Unfere Berorbnung vom $ 2. reis » Landwirth · 
25. Auguft 4838  bemilligte ſchafts⸗ und Gewerbsſchule 4800 = — ⸗ 
Aunctiond-Remunerationen 7677» — ⸗ $ 5. Diäten ber Prüfungs: 
1. der Afefforen, Adjuncte und Commifläre 200 0 — + 
Actuare 46510 — * Summa ad C. 20286⸗ —* 
II. der Gerictediener 85257 = 21» D. Etraffen: und Brüdenbau _ 
$ 2. Allgemeine Regieauss 6. 4. Aominiftration 24200 fl. — kr 
gaben 441565 © Bil $ 2. Unterhaltungsetat: 
53. Ständige Bauausgaben 875, — + 1. der Straſſen 235905 = — + 
— I. der Brüden 15550 : — ⸗ 
Eumma des Gap. Il. 225710 + 521: 
Summa ad D 27395 ⸗— ⸗ 
Gap. I Hiezu gr Ka 20286 = — + 
Etatber Staatdanfalten. Pr n n B 23250 * 30 = 
A. Erziehung und Bildung. n ‚nm A 41174 :36« 
$ 4. Stubienanflalten eins Eumma bed Gap, III. 456666 « 6: 
ſchließlich der Zundatient · Bei⸗ Gap. IV, 
träge am bie Univerfirät Müns ganbbauten 
hen und an das philologiſche z — 
Suftitut daferbft S09708. säfr. Unterhalt der Gebäude 8436 fi. — kt. 
92. Schullehrer⸗Seminarien 9473. 80 + * * z sun 
anbrathes, 
$ 3. Teutſche Schulen 50266 « 481⸗ Br ehr . ar , nn 
. Regie bed Landrathe —⸗ 
5 4 Zufülag der Die: $ 9. Diäten und Reifefoften 1288 « — « 
ohnungen und Gründe 275 156 * 
5 5. Ständige Bauautgaben 159 1 — ⸗ Summe deb Gap. V. 788 — + 
d 6. Refervefond 50 + 6}: Gap. VIE 


Summa ad A, 419174 fl. z6kt Werpflegung der Heimathlofen S619fl. 27 Fr. 
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Gap. VIE 


Allgemeiner Refervefond für Auss 
gaben auf nothwendige 


Bwede 4992 fl. 41kr. 
Hiezu Gap, VI, 3619 » 27» 
nn Vv.  18:—+ 

» nn W 8456: —+. 
n m 1. 3360066» 6» 
» » 1. 2233710 » 52}: 
»» I. 420788 » 30 « 





Befammt »s Summe ber Auöga- 
ben für nothwenbige Zwecke 883000 + 594: 


B. 


Ausgaben für facultative Zwece. 


Gap. 1 

Auflaufende Einnahmen. 

& 1. Bür zwei Freipläge in 

berKaubflummen:Unterrichtd- Ans 
alt in Münden 


6 2. Unterricht in der Geis 
denzucht mit Einfhluß von 
400 fl. — fr. für Maulbeer⸗ 
baum:Pflanzung und Geibebe- 


zeitung 600 · — ⸗ 


6 3. Stipendien für Zoͤglinge 
an der Landwirtbfhafie- Schale 
in Schleiß heim 


6 4. Gebaͤranſtalt in Müns 
hen einſchließlich von 1000 fl. 
— Tr. zur Zilgung der Babs 
lungerädftände 


6 5. Sendtneriſche Spigen- 
Möppel:Anfalt in Münden 


300° — ⸗ 


6000 : — ⸗ 


30 ⸗ — ⸗ 


260 fl. — Fr. 


924 


6 6. Für Flachsbau und Bein: 
wandfabrication 


6 7. Borſchuͤſſe nnd zwar: 

a) für die Kreislands 
wirtbfchafts = unb 
Gewerböfhule in 
Münden 

b) ber Baugemwerbös 
ſchule daſelbſt 

e) ber Landwirth⸗ 
fhaftd- und Ge 
werböfhule in 
Freyſing 

d) für die Irrenan⸗ 
ftalt in Juders⸗ 
borf 


1000fl. ⸗ ir. 


776 fl. 


900 # 


32350 + 


6000 » 


10935 = — « 


6 8. Refervefonb 685 = 281+ 





Summa bes Gap. I. 20053 = 28}» 


Gap. I. 

Auf Erübrigungen, beziehungsmweife 
aufeingehenbe Activ-Ausſtaͤnde und 
nabträglige Einnahmen aus der IT. 
und Il. Sinanzperiobe und aufben 

aus ben Jahren 4847 und 48$$ ver 

bliedenen Refervefonb, 
$ 41. Beitrag zur Errichtung 


eines Schuls und Guratbenefir 
ciums zu Halbergmoos, bezichs 


ungbweiſe Baukoftenbetrag 2060 fl. — Er. 
% 2. für Bezirkswege 6000 5 — = 
& 3. für Schulhausbauten 3000 » — 


925 
& 4. Refervefond 


4943fl. 181kr. 


Summa des Gap. II. 13005 » 48} 


Hiezu ” n ” 


I. 20068 « 284» 





Eumma ber Ausgaben für 
farultative Zwecke 


IV, 


33061 = 465% 


Befimmung ber Dedungdmittel. 
Bur Dedung bed hiernach fi ergebenden kaſſe: 


Bevarfes find folgende Mittel gegeben und 


jwar: 


A. Bei den Aubgaben für nothwen 


bige Bwede, 
4) Die durchlauſende Eins 
nahme für Dienflmohnungens 
und Dienfigründe = Anfchläge 
mit 
23) Der Zuſchuß der Gens 
tralfonds an die Kreidfonds zur 
Exigenz der polytechniſchen 
Säule 
3) Der Metto s Averfal s Zus 
fhuß der Staattcaffe einfhliehr 
li der funbations- und botati» 
ondmäfigen Beiträge und ans 
derer Reichniffe ded Staates in 
Folge ſpecieller Rechtstitel 
4) Durch Zuſchuͤſſe der Staats ·⸗ 
kaſſe: 
a) für bie durch Art, I, Um 
ferer Berorbnung vom 
35. Auguft 1338 den Lands 
rihtern neu bemwilligten 
Familiengelver von Patris 
monialämtern und berrs 
fhaftliden Gommiffarlaten 
im Boranfhlage zu 


5094 fl. 57 Er, 


15236 2 — ⸗ 


733213 » 801⸗ 


100 » 265* 


b) für die durch Art, II. ber 
genannten Verorbnung ben 
Landrichtern neu bewilligten 
Samiliengelber von Patris 
menialgerichten I. und II, 
Glaffe im Boranfhlage von 


5) Dur befondere Mettos 
Averſal⸗Zuſchuͤſſe ber Staats⸗ 


a) für die nach Art. III. Uns 
ferer Werorbnung vom 
25. Auguſt 1858 den Land» 
richtern bemwilligten unflän- 
digen Bunctions : Remune: 
rationen zu 


b) für die neugebildeten Lands 
gerichte zu Aibling, Haag 
und Neumarkt einſchließlich 
der Bezüge der Gerichts 


ärzte 

für Regiekoften biefer Land⸗ 
gerichte 

für die Unterhaltung ber in 


der III. Zinanzperiode neus 
gebauten Staatöftraffen 


für Diäten und Reifeloften 
ber Zanbräthe 


für Verpflegung ber Heis 
mathlofen 


e) 


d 


— 


e 


De 


1) 


6) Kreidumlage zu 44 Pros 
cent im Nettobetrage, beren Ers 


026 


3376fl. 574fr. 


7677 — ⸗ 


40190 =» 42⸗ 


Br 


2B3i5 s— 


4283 s — ı 


5458 s db > 


bebung Wir hiemit anorbnen 50446 = 444⸗ 


— — — 
Summa ad A. 833000 » 59)» 
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IV, 
Beſtimmung ber - Dedungsmittel 
ferner: 


B. Bei den Ausgaben für facultative 
3wecke. 
4) Für 1834 und 1833 vers 
bliebenen Reſervefond einfhlieh- 
lich der wahrſcheinlich einge 
henden Artio-» Ansflände aus 
der II, und III, Finanzperlode 45005fl. 184fr. 
2) Die Kreisumlage mit 4% 
Procent im Nettohetrage von 
deren Erhebung Wir anmit 
genehmigen. 


20058 » 281» 


Summa ad B. 35061 + 46ls 


V. 

Auf die bei Prüfung des Voranſchlagts ber 
Kreisaudgaben erfolgten Erinnerungen und An» 
träge bed Landrathes eriheilen Wir machte 
bende Entihließungen. 


+4) Die Ausgaben für bie Landräthe und 
für die Heimathlofen werben in ben Kreisrech ⸗ 
nungen und in ben Etats biöber ſchon unter 
ganz getrennten Abtheilungen vorgetragen. 


2) Bezüglih der von dem Kandrathe unter 
den Einnahmen eingeftellten 40925 fl. zur Res 
fundirung der aus facultativen Fonds geleifte: 
ten fogenannten Borfchüfle verweilen Wir den» 
felben febiglih auf Unfere allerhoͤchſte Ent: 
ſchließung sub I. $ 7. be6 gegenwärtigen Ab» 
ſchiedes. 

5) Der Erhöhung der Netto-Averfal-Zu: 
ſchüſſe der Staatöfaffe um asıfl. 12 kt. für 
Verpflegung der Heimarhlofen können Wir 
Unfere Genehmigung nicht ertheilen, nachdem 
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der Boranfchlag ber Koften diefer Werpflegung 
für ein Jahr der IV. Finanzperiede nicht 
36419 fl. 27 kr., fondern nur 3458fl. 45 fr. bes 
trägt, und dad Staatdärar nur zur nachtraͤgli ⸗ 
hen befondern Dedung derjenigen Mehrausga, 
ben verpflichtet ift, welche im Art. XI. Abfoy 
2. des Ausfheidungs:Gefehed vom 17. Novem« 
ber 4837 bezeichnet find. 

Die Dedung eines allenfallfigen Mebrbes 
darfes if aud den Minderausgaben bei andern 
Pofitionen zu bewerkſtelligen, ba biefe nur im: 
foreit, al& vorerft alle nothwendigen Artidaub: 
gaben beftritten find, die Eigenfchaft facultatis 
ver Jonde annehmen koͤnnen. 


4) Dur den Landraths⸗Abſchied vom 26. 
November v. 36. haben Wir zur Dedung des 
Mehrbedarfd der Stubien-Anftalten und teut⸗ 
fhen Schulen in Oberbayern nicht einen Bors 
ſchuß von 6o00fl., fondern einen Borihuß bis 
ju ter Marimal:Summe von 6000fl. vorbehalt« 
lich der Borlage fpecieller Bedarlis:Nahmei- 
fungen, und auch dieſen nicht für jedes Jahr 
ber Sinanzperiobe, fondern für jebes der beiden 
Sabre 1857 und 133% bemilliget, 

Der Landtath gebt daher bei der Einflels 
lung eines weitern BVorſchuſſes von 6000f. 
für 4833 von Vorausfegungen aus, welde im 
den Worten bed Banbraths-Abfchiedes vom 26. 
November v. 33, ihre Widerlegung finden, 

Bezüglich ber Leiftung biefes BVorfchuffes 
vermeifen Wir übrigens auf die Eröffnungen, 
welche Wir Unferer Regierung von Ober: 
bayern durch die Min ſterial-Entſchließung vom 
2. Mai I. Is. deilalls haben zugeben Laffen, 

5) Der von dem Randrathe geftellte Antrag 
auf Bermebrung bes Perfonals bei dem Kön. 
Kreid: und Stadigeripte Münden iſt bereits 
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duich ben Lanbrathä-Abfchien für ash? unbastz 
beſchieden worden. 

Dad Beduͤrfniß einer DerionelsHermchrung 
hat fig zur Zeit nicht berausgeftell‘, und wird 
wenn es eintreten ſollte, der gerigneten Bes 
tadıtnahme vicht entgehen. 

6) Eine Erhöhung der Zufhäffe für Rdar 
dige Bauausgaben findet, nah Art. VIN. und 
XI. des Ausiheidungs:Geleged nit ſlatt. 

Etwaige Mebrausgaben find aus den Er— 
übrigungen an, andern Gtatspofitionen- zu ber 
fireiten. 

7) Unfere Regieruug - von "oe hasen, 
Kammer des Innern, bat darüber zu wachen, 
vaß von ſaͤmmlichen Landrichtern und Berichid: 
biemern DIE ihren Naturalbezügen und Bejich- 
ungsweife Geldaberfen entſprechende Jahl don 
Dienfipförden‘ auch weirflich gehalten, und femit 
vem Zwede dieſer Bewilligungen — 
Erfüllung zu Theil werde. — 

Bei ver Berufung von Denkönitin auf ers 
kedigte Gerichtödienerfielen iſt bisher ſchon anf 
die vphyſiſche Tachtigkelt vie —A En 
ſicht jederzeit genommen worden. 

8) Dem Antrage des Landrarhes auf Er⸗ 
hoͤhung der Erarspofition für dringende Ge— 
ſchaͤftsaushilfen bei den Bandgerichten künuen 
Wir um fo. minder entiprechen, als die biöhes 
rige Erfahrung bie Zulaͤnglich dert derſetben * 
reichend dargeihan hat. — 

9) Die Un ſer er Berotdnung vom 25. Zuguf 
4338 vorausgegangenen, forafaltig' geprüften 
Erhebungen, haben dargeihan, daß die den 
Lanbdrichtern durch jene Bererdnung zugewen: 
deien unfändigen Zunctions-Remuncrationen, 
und die gleichzeitig bewiligten Familiengelder 
von ben Hamilien der Patrimonialgerihte U, 
Ciaffe und der Parrimonialämter jeder billigen 
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Anforderung undadem wahren dienſtlichen Be 
Bürfniffe vollfiändig genligen. 

Wir können daher dem auf .eime weiten 
Eatſchaͤdigung gerichteten Antrage des Laudra⸗ 
thet eine — m am Thell wers 
den dafjen. 

10) Der "Gehalt Bes’ Hoſfrathe Eher lb 
dir 1880 RR = wurde’ han beit der Aufloſung 
bed Genrral» Studien: Referve » Bonds-'auf. die 
Schuiteterien des chmatigen Jſarkreiſes über: 
gtfragen „md. dem »Dberbayer’ichem 
reife dafur durch das Finanzgelehi bie entiprer 
ende Dedung zugetheilt. — 

Dem Autrage auf Uebtrweiſung die ſee Ge⸗ 
haltes am einen andeen Bond kann daher feine 
Folge gegeben werben. 

14) Der Oberdaher ſche Atels beſitzt dermal 
war. zwel Stutditnanftalten, und es iſt daher 
jene: zu Fervſing um ſo weniger entbehrlich, als 
die Lehranſtalten in München ſcon jetzt übers 
fallt ſinde und. Die, Schülexzahl zu Frevſing 
dauch die Berſezung des Appellationsgerichtes 
für Oberbayern einen -anlchnligen Zumahs 
#rhalten. hat, Dr 
sam Wei. der über bie Beſelduugen der Erbrer 
an der Studienanfialt zu Freyſing abgegebe- 
nen Yeuferung iſt bem Landrathe entgangen, 
daß die Lehrer zu Frepfing neben den Geldbe⸗ 
ſeldungen auch mon freie Wehnung und: Ber 
pflegung genießen. 

Fuͤr ven Unterricht in. der ER ift 
bereits Bürforge getroffen, auch wird auf bie 
Auffielung eines eigenen Muſiklehrers - nad 
Ehuntigleit Bedacht genommen werben. 

42) Ueber bie irrige Derausfegung, als 
feyen. die Lehrer an ber lateinifhen Schule 
in Butghauſen befler geſtellt denn andere, hätte 

1 66) 
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der Landrath auf Berlangen die berichligenbe 
Aufflärung durch Unfere  Kreiöregierung fi 
verfhaffen können. 

Bas die zu bach gefundenen Anfäge für 
Real»Erigenz anbelangt, fo wird Unfere Res 
gierung von Oberbayern den Etat in biefer 
Beziehung einer genauen Prüfung unterftellen, 
und jede etwa überfegte ‚Pofition gehörig ers 
mäßigen. 

45) Der Vermehrung. ber Freiplaͤtze im 
Sculichrerfeminar zu Frepfing ſteht zur Beit 
der Mangel: verfügbarer Mittel hindernd ent 
gegen. 

Die Beurtheilung der Nothwendigkeit von 
Aenderungen im Dienftperfonale ift außer ben 
Zuftändigkeiten ded Landrathes gelegen. Bus 
ſchußerhoͤhungen aber finden nad Art, VII. 
und XI. des Ausſcheidungsgeſetzes nicht. fait 


44) Der Lehrer Ludwig zu Burghanfen 
bezieht nicht mehr als 200 fl. Gehalt, dann 
dad Schulgeld im Betrage von 575 fl. 48 kr. 
einfhließlih 25fl. — —— und 40 fl. 
aus ber Gemeindecaſſa. 

Die Meinung des — als ſeyen 
dieſe 375 fl. eine Gehaltszulage, beruht dem ⸗ 
nach auf einem. Irrthume. 


45) Dem Antrage bes Landrathes auf Bes 
nuͤtzung des Inſtituts der Schulſchweſtern für 
den Unterricht der weiblichen Jugend merben 
Wir hefondere Berüdfihtigung zuwenden. 


46) Die Diäten der Prüfungs:Gommiffäre 
mit 2oofl. — haben Bir auf die entfpres 
chende Etatspoſition der mothwendigen Ausgas 
ben übertragen und ben an die Kreislandwirth- 
fGaftd« und Gewerböfdhule zu leiſtenden Zu: 
ſchuß um ben gleihen Betrag dort fürgen, und 
bei den facultativen Ausgaben erhöhen laffen. 
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Bir rehmen deßſalls auf bie oben unter 
I. 7. gegebene Erflärung Bezug. 


17) Die Xeußerung des Landrathes, als 
fey der Stadtgemeinde Ingolftabt bie Zuſiche⸗ 
rung gegeben worden, daß die dortige Bewerb: 
ſchule einen Zufhuß aus Kreismitteln erhalten 
werde, beruht abermals auf einem Irrthume; 
im Gegentheile if der erwähnten Gemeinde 
ausdrüdlic eröffnet worben, daß die Wemillis 
gung eines Zufhuffes zwar nicht ausgeſchloſſen 
ſey, aber auch hiefür irgend eine Zufiderung 
nicht gegeben werben koͤnne. 

Wir können daher bem Antrage bes Bante 
rathes auf eine Zuſchußbewilligung von 600 fl. 
dermalen in Ermanglung verfügbarer Mittef 
Unfere. Genehmigung nit ertheilen, 

418) Wir ‚haben bereits buch das Finanze 
geſetz nom- 47, November 1837 einen aufferor= 
dentlichen Zuſchuß von 22° A. für bie Werbefs 
ferung. ber Landſtraſſen bewilliget, der zum 
heil: er in, dem laufenden Werwal: 
tungtjahre hat zur Berwendung gelangen 
können. 

Ueber dem: weiteren Bebarf find umfaffende 
Erhebungen: eingeleitet: worden, melde eben 
jegt der Prüfung unterliegen. 

Ridt minder haben Wir durch Unfere 
Berorbirung vom 4. April v. 3. die Einfühs 
rung ber. breiten Rabfelgen betreffend, die ger 
tigneten Verfügungen getroffen, um ber Ber: 
ſtoͤrung der Straffen durch ſchwetes Juhrwerk 
qu begegnen und damit ben: erforderlichen Uns 
terhaltungsaufwand zu vermindern, 


Altes dieſes, und der zu allem Ueberfluffe 
in-bem Sandtags-Abfchiebe vom 17. November 
4837 ausgeſprochene beflimmte Vorbehalt, im 
Balle der Erzielung wirfliher Ueberſchüſſe an 
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ben Staatseinnahmen, und der gehörigen Er⸗ 
mittfung bes wahren Bebürfuiffes nach Um 
ſtaͤnden weitere Berüdfichtigung ded Straßenzus 
flandes eintreten zu laffen, hätte wohl den kand⸗ 
rath überzeugen können, daß es dringender 
Mahnungen nicht bebürfe, um Unfere: Sorg⸗ 
falt für einen fo wichtigen Segenſtand anyus 
regen. 

Wohl aber Hätte dem kandrathe nicht ent⸗ 
gehen ſollen, daß, wenn alle Staalsſtraſſen in 
einem feiner Schilderung entſprechenden Zus 
ſtande ſich befänden, — alle Geldbewilligungen 
nicht binreihen würden, um in einem Burgen 
Beitraume die zur ſchnellen Abhilfe erforberlis 
Gen Arbeitöfräfte und Etraffenbaus Materialien 
berbeizufchaffen, während der Kanalbau, dann 
die Feſtungs⸗ und — fo viele 
Hände beſchaͤftigen. 

Auch ift es unrichtig, wenn ber kandrath 
jahrelange Eparın als den Brund des von 
ihm gefchilderten Uebels bezeichnet, da derſelbe 
vielmehr in der Zunahme des Handeld und des 
Süterverfehres zu fuchen iſt, und ba das Ges 
SGeſetz vom 4. Juli 4834 die Bemerfung des 
kandrathes am beften widerlegt. 

Wir find aber keineswegs gemeint, um 
ungeflümer Anforberungen, vager Behauptuns 
gen und unbelegter Berechnungen willen einer 
Berfhleudberung der Staatseinfünfte ftatt zu 
geben, und bie noͤthige Ermittelung bes wahr 
ren Bebarfed, fo wie bie Sicheruug der vol: 
fommen jwedmäßigen Verwendung vernachlaͤſ⸗ 
figen zu laſſen. 

49) Nachdem die Umwandlung der Remifen 
am botanifhen Garten: in Saamen-Aufbewahs 
rungd-Localitäten weder ‚conftructive Veraͤnde⸗ 
zungen veranlaßt, noch die Auffekung eines 
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Stodwerked noihwendig macht, fo iſt dieſelbe 
keineöwegd im’ die Kategorie jener Bälle zu 
zählen, welche nah dem Uusſcheidungsgeſet 
vom 47. Nov. 1857 Urt. II, lit, B, Ziffer 5 
ald Nenbauten zu betrachten find. 

20) Auf eine Erhöhung der bubgetmäßigen 
Summe für. Landbauunterhaltung können Wir 
um fo weniger eingeben, als Wir durch bas 
Binanzpefeg vom 47. November 1837 bereits 
den bedeutenden aufferorbentlichen Zuſchuß von 
250,000 fl. für: dieſen Zweck bewilliget, und 
Uns auch desfalls bie Bewilligung weiterer 
Zuſchüſſe nah Maßgabe des wahren Bedarfes 
und ber gegebenen Mittel vorbehalten haben. 
Bon Unferer Regierung ‚von Oberbayern ers 
warten Bir bie bereits. allgemein eingefdärfte 
puͤnttlichſte Handhabung ber Inftruction pom 
45. Auguſt 48419 die Beflimmung und Unter 
haltung der Baufälle in Staatägebäuden bes 
treffend, um fo beflimmter als der Grund ber 
Unzulaͤnglichkeit ber bemiligten Mittel haupt: 
fählid in der langjährigen Nichtbeachtung der 
bort gegebenen Vorſchriften zu fuchen if. 

21) Nachdem ber Lanbratb die poftulirte, 
ans dem Jahre 4845 berrührende Mebrausgabe 
der Tateinifhen Schule zu Burghauſen mit 
Srafl. soft. auf die facultativen Fonde nicht 
übernehmen zu follen gealaubt hat, fo wirb 
Unfr gt Regierung von Oberbayern diefen Bes 
trag auf die Erübrigungen an den Fonden für 
nothwendige Zwecke bes Jahres 4853 anmeifen, 

22) Die Verwahrung bes Landrathes gegen 
Weberbürbung, der. Unterhaltsiah des Schul: 
unb Beneficinten » Haufeb zu Hallbergmoos ers 
ſcheint überflüßig, da die Beiflung eines freiwil⸗ 
ligen Zufhufled aus facultativen Mitteln zur 
Erbauung Feineswegs bie — u“ 
Unterhaltung nad fi zieht. 

(65*) 
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25) Eben! fo unmatbig erfcheint did Berwah⸗ 
zung ‚gegen: bie ſtaͤndige Uebermweifung -einer 
Vofition für Unterftügung  mitteHlofer: Gemtins 
den zu Schulhausbauten auf-die Fonds: fürıfas 
cultative Zwede: gegenüber den Beſtimmungen 
des Geſetzes vom 17. Movember 1357. Art.:VI. 
einige Abaͤnderungen des Landrathgeſetzes ber 
treffend. 

Unſere — von ‚Dberbapern..hat 
übrigend bei ‘ber. Verwendung der ‚etatifir: 
ten Eummie von ’3000 fl; — auf die Herſtel ⸗ 
lung der Schullöcalitäten: zu Yu bei Berchtes⸗ 
gaden befondere Ruͤckſicht zu nehmen: 


24) Die Pofition auf Unterhaltung der Ber 

zirkswege wollen Bir dem Wunſche des Lands 
rathes entfprechend,, von 3000 fl.’ anf soooft. 
— erhöhen. 
95). Unfere Regierung von Oberbayern 
bat für die baldındglichfte Eröffnung der Eendt- 
nerſchen Spigenflöppelanftalt Sorge zu tragen 
und dem. Bandrathe bei feiner nähften Ber: 
fammlung von dem Etande und den Ergebniſ— 
ſen Mittheilung zu machen. 

26) Nicht minder tragen Wir- Unferer 
Regierung von Oberbayern auf,, dem Landras 
the ‚bei deſſen naͤchſter Verſammlung über den 
Erfolg der, Maulbeerbaumpflanzungen „ dann 
über ‚die, Bertheilung und Verwendung der zur 
beſſeren Befoͤrde rung des Flachsbaues und der 
Leinwandfabrication bewilligten Summe die er⸗ 
forderlichen Nachweiſe vorzulegen. .3 

27) Nachdem der Landrath zu dem für dad 
von Karzſſche Inſtitut für krüͤppelhafte Kinder 
vorgeſchlagenen und ſchon“ für 433% und 4839 
bewilligt! geweſenen Beitrage zu 500 fi’ ⸗ 
feine Zuſtimmung nit geben: zur fllen geglaubt 
bat, fo behalten wir'Uns vor, hierauf bei der 
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naͤchſten Verſammlung in’ der Vorausſetzung 
wieder zuruͤckzukommen, daß derſelbe im Folge 
der aus den Mittheilungen der Regierung zu 
ſchoͤpfenden beſſern Ueberzeugung ſich zur zus 
flinnmenden Erklaͤrung für dieſe hoͤchſt wohlthaͤ⸗ 
tige und: muͤtzliche Ausgabe veranlaßt finden 
werde. . 

28) Dem Antrage des Landrathes, zut Ab⸗ 
führung ber Zahlungsrückſtaͤnde der. Kreiſ⸗Ge— 
baͤhranſtalt einen Zuſchuß von 1000 fl. zu ber 
Rimmen, ertpeilen Wir Unſe re Genehmigung. 

29) Unfere Regierung von Oberbayern 
hat bei ber Verwendung ber zur Unterhaltung 
ber. Bezirksſtraſſen bemilligten Summen auf bie 
von dem Landrathe vorgebrachten Wuͤnſche und 
Anträge. vorzuͤgliche Ruͤckſicht zu nehmen, nas 
mentlich aber die treffenden Polizeybehoͤrden in 
der bdießfalfigen Entwidelung- ihrer vollen 
Thaͤtigkeit gehörig zu überwachen. 

50) Dem Wunſche des Landrathes, deffen 
Mitgliedern jedesmal ein beſonderes Eremplar 
Unfered Landraths— Abſchiedes mitzutheilen, 
bat unſere Regierung von Oberbayern ges 
eignet zu, entiprepen, 

VI. 
Voranſchlag der Straffenneubauten, 

Der projectirte Straffenneubau von Neudt: 
ting über Alzgern nah Marti muß nad dem 
Stande des Gefammtbedürfniffes vor der Hand 
ohnebieß ausgeſetzt bleiben, nachdem für 183 33 
zunächſt die Erhebung und Umbauung einzelner 
Theile auf den beſtehenden Stäatöftraffen in 
ber Richtung des Handels-Verkehrs, und die 
Vollendung der bereit# im Bau begriffenen 
— — zu“berückſtchtigen kommt. 

VM. 

Befondere Wuünfſche und Anträge, 

Auf die in dem befonderen Protokolle Uns 
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vorgetragen Wünfhe und Antraͤge EIER 
Bir, wa folgt: 

4) Bir haben im dem Landtags Abfchiede 
vom 29. December 4854 bie Grunbfäge feſtge— 
ftent, weldye bei Abgabe und Verwerthung der 
Zorftproducte aus Unferen Etaatöwaldungen 
befolgt werben follen, und in landesväterlicher 
Fürforge auch diejenigen Anordnungen erlaffen, 
welhe durch dad Beduͤrfniß der Unterthanen, 
der öffentlihen Etaatdanftalten,, der Induftrie, 
der Gewerbe und des Handels im ihrer wechfels 
feitigen Berührung und Beziehung in Anfprud 
genommen werden. 

Bir können demnach nicht geftatten, daß 
von diefen Vorſchriften im einfeitigem Intereffe 
abgewichen und Beaünftigungen eingeräumt 
werden, welche auf das Geſammtwohl Unferer 
Unterthanen nachtheilig zuruͤckwirken müffen. 


In fo ferne.bei den Öffentlichen Holzverkäu: 
fen Mißbräuche eingeireten feyn follen, worüber 
jedoch alle fpeciellen Angaben mangeln, werden 
Wir foldhe, fobald fie zu Unferer Kenntniß 
gelangen, abftelen laſſen. Wir können aber 
nicht zugeben, daß Belchränfung der Concur⸗ 
xenz den inländifchen Verkehr beeinträchtige, 


— daß ber Wucher durch Verſteigerung in groͤ⸗ 


Gern Looſen und durch Fur; anberaumte Zah: 
lungsfriſten hervorgerufen , und daß, zum Nadı- 
theile der Induſtrie und Gewerbe die beffern 
Gommercial:, Bau⸗ und Nutzhoͤlzer in das 
Brennholz geſchlagen werden. 

Die Befchwerden wegen der Holztrift nad 
Dachau aud den Staatöwaldungen bei Fürften» 
felobrud erfcheint nicht begründet. 


2) Die für das allgemeine ſtaatspolizeyliche 
und Culturintereſſe überhaupt, wie fuͤr jenes 


ver Forſtwirihſchaſt und Forſtpolizey insbeſon⸗ 
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dere ſehr erheblichen Nachtheile, welde der Lands 
rath den aus Gewinnſucht unternommenen Guts⸗ 
zertruͤmmerungen, inöbefondere der damit ver- 
bunbenen Abtreibung der Holzantheile. beimißt, 
find Uns ſchon früher nit entgangen, und 
Wir haben Unfere Königlichen Kreidregies 
gen deßfalls zur forgfältigften Wachſamkeit und 
fisengften Einſchreitung anweifen laſſen. 

Wir erwarten, daß diefe Weifung auf dad 
Puͤnktlichſte werde vollzogen werden, und mas 
hen fämmtliche Behörden, deren Wirkungskreis 
diefer Gegenftand angehört, hiefür beſonders 
verantwortlich. 


3) Dem Wunfche des Landrathed auf Ber: 
einfahung in der Behandlung bed Armen» 
wefend und auf gutachtliche Vernehmung der 
Diſtricts-Armenpflegſchafsräthe ift bereitö durch 
eine an ſaͤmmtliche Regierungen, Kammer be$ 
Innern, unterm 28. Auguſt 4838 erlaffene Yuf- 
forderung zuporfommende : Erfüllung zu Theil 
geworden , und ed werden die nunmehr vorlies 
genden Anträge demnaͤchſt zur Erledigung ge- 
langen. 


4) Der zwallgemeinen, ein beſtimmtes Fac⸗ 
tum nicht enthaltenden Anzeige hinfichtlich der 
Abloͤſung grundherrlicher Laſten vermögen Wir 
keine weitere fpezielle Folge zu geben, -und jwar 
um ſo weniger, als von irgend einem Grund⸗ 
holden eine Beſchwerde über directen oder indi⸗— 
recten Zwang zur Abloͤſung des Grund⸗Oberei⸗ 
genthums nicht erhoben worden iſt. Nachdem 
aber jeder ſolche mittelbar oder unmittelbar an⸗ 
gewändte Zwang Unferm Willen ſchnurgerade 
zuwider laufen würde, fo wird Unfere Regier: 
ung von Oberbayern ( Kammer der Sinanzen) 
der generellen Angabe des Landrathes ihre 
befondere Aufmerkſamkeit zuwenden. 
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5) Der Antrag des Landrathes, daß aud 
dad vierrädrige zweifpännige Fuhrwerk angebals 
ten werben möge, ber vorgefchriebenen breiten 
Radfelgen zu wenigſtens 4 Zoll fi zu bedie: 
nen, wirb bei der auf dem Grunde der biöheris 
gen Erfahrungen eingeleiteten Berathung ber 
zur Ergänzung Unferer Verordnung vom 21. 
April 1353 zu erlaffenden nadträglichen Bor: 
ſchriften in nähere ‚Erwägung gezogen werden. 

6) Bezüglich des Antrages auf Vermehrung 
der Gendarmerie verweilen Wir auf den Bands 
rath6 » Abſchied vom 26. Movember 1838 Ziff. 
VI, 4. 

7) Der von tem Landrathe audgefprede: 
ne Vorwurf der Willkuͤhr bei Feſtſtellung 
der Grundetatd der Stiftungen ermangelt jes 
der thatfächlichen Begründung, und es geben 
die von demfelben vorgetragenen Bemerkungen 
zu erkennen, daß derfelbe weder mit den deß—⸗ 
falls gegebenen Vorfchriften noch mit dem Ber: 
fahren ſich fo vertraut gemacht habe, wie ſolches 
zu gründlicher Beurtheilung erforderlich gewefen 
ſeyn würbe, 

8) Durd die Entfhliefungen vom 5. Ber 
bruar 1824, 6. Februar 4826, und 25. Novem⸗ 
ber 1835 find bereitö die Bedingniſſe feſtgeſetzt 
worden, unter welden die Reduction bed Zins 
fußes der Stiftungscapitalien von fünf auf vier 
Procent eintreten darf. Der gegenwärtige An⸗ 
trag bed Landrathes hat daher feit langem feine 
Erledigung gefunden. 


Münden, den 8. Suly 1839. 


Ludwig. 
Freiherr v. Gieſe. 





Freiherr v. Schrenk. 
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9) 

a) Der Antrag, die Vaganten- Transporte 
von Miedbah und Kegernfee nah Mün— 
hen künftig über Holzkirchen zu feiten, fol 
in nähere Erwägung gezogen werben. 
Wegen Herſtellung eines angemeflenen 
Schulhaud:Gebäudes zu Hang wirb Unfere 
Regierung von Oberbayern unter Berüd» 
fihtigung des VBermögens-Standes der Ge: 
meinde und der allenfalls verfügbaren Mit: 
tel geeignete Einleitung treffen. 

c) Den Antrag, den ber Gemeinde Haidhau: 
fen aus tem Kreisfhulfonde bisher geleiftes 
ten jährlihen Zuſchuß von A00fl. angemef« 
fen zu erhöhen, wird Unfere Kreiöregies 
rung nad Maaßgabe der verfügbaren Mit: 
tel und des beſtehenden Beduͤrfniſſes be— 
ruͤckſichtigen. 

Indem WirUnſerem Landrathe von Ober 
bayern über die vorgelegten Verhandlungen ben 
gegenwärtigen Wbfchied ertheilen, übergeben 
Wir Uns ber Erwartung, daß berfelbe bei 
künftigen Berfanımlungen dem Inhalte und ber 
Faſſung feiner Berathungsprotocolle jene Auf⸗ 
merkſamkeit zuwenden werde, deren Vernachläßi⸗ 
gung allein Wir bei den Uns wohlbefannten 
ſtets bewährten, treuen und anhänglihen Ge: 
nungen aller Unferer Unterthanen bed Ober: 
bayerifchen Kreifed gerne beimeffen wollen, was 
in dem diedjährigen Protocole Unfer Befrem- 
den zu erregen nur allzufehr geeignet war. 


b 


— 


v. Wirſchinger. v. Abel. 


Freiherr v. Gumppenberg. 
Nachdem Befehle Seiner Majeftät des Könige, 


der erpedirende geheime Secretaͤr: 


P. Hexamer. 
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(Die Aufnahms:prüfungen an dem Rönigl, Schulicht: 
ee» Sıminär in Brryfing für 1858/59 betreff.) 
Im Ramen 
Seiner Mojeftät deö Königs von Bahern. 
Die Prüfungen für bie Aufnahme in 
das Schullebrer » Seminaͤt zu Freyſing für das 
Jahr 1348 find fehgefeht auf dem aten, ätem, 
aten und 5ten September, fo daß am Aten 
September Abends die Infcription der Concur⸗ 
renten, am 2ten die Mufil» und Beichnungss, 
am äten die föriftlihe, am Aten und Sten bie 
mündliche Prüfung abgehalten wird. 
Die Geſuche um Bulaffung zu diefer Prüs 

fung find mit dem vorfchriftsmäßigen Gtem: 
pel verfehen, Halbbrüädig und in duplo ges 
ſchrieben, längftens bis zum 10ten Auguſt dur 
die einfhlägigen PrüfungdsGommifjäre bei ber 
unterfertigten Stelle einzureichen, und in Ge⸗ 
mäßheit bed 6 15 der Minifterial-Berorbnung 
vom äiten Jäner 1836, die Bildung ber 
Schullehrer betr, mit folgenden gehörigen ges 
flempelten Zeugniffen und Belegen zu verfehen: 
a) dem Geburts» und Zaufzeugniffe, wobei 
darauf aufmerffam gemacht wird, daß der 
die Aufnahme Nachſuchende das 16te Jahr 
bereitö zurüdgelegt haben muß, und bad 
zote nicht Überfchritten haben darf; 
einem ärztlichen Zeugniffe über bie phyfi- 
fhe Gefundheit, und insbefondere das 
Nihivorbandenfeyn von leiblichen Gebres 
Gen, welde irgend einen flörenden Ein» 
Ruß auf den Lehrberuf äußern koͤnnen; 
einem amtlihen Ausmweife über das eigene, 
den nöthigen Berpflegungsaufwand deden- 
be Bermögen, oder eine badfelbe erſttzende 
Privatunterflühung, in Ermanglung beis 
ber aber über Vermoͤgenbloſigkeit Behufs 
ber geeigneten Würdigung der nad) $ 24 


b 


Del 


De 
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oben allegirter Verordnung bei ber Se⸗ 
minär » Infpection einzureichenden Unter: 
fügungsgefude; 

einem Zeugniffe der Socal » Schul + Infpecs 
tion bes Präparationsortes über Fleiß und 
Bandel mit der normalen Notenverzeich⸗ 
nung nach & 52 ber Inftrnetion für Bil 
dung der Schullehrer ; 

der Nahmeifung darüber, daß Goncurtent 
bie Worbebingung des 5 2 des Begulas 
tios über die Bildung ber Schullehrer 
vom äiten Jänner 1856, wie foldher nad 
der Minifterial » Entihliefung vom 2tem 
November 4858 lauter, erfüllt habe. 


Die Königl. Prüfungs s» Eommiffäre wers 
den feine Zulaffungs s Gefuche annehmen, wels 
che nicht mit ben vorftehenden Requifiten volls 
ſtaͤndig belegt find; wobei nocd bemerkt wird⸗ 
daß eine Berufung auf früher vorgelegte Zeuge 
niffe nicht ſtatthaft if. 

Münden, den 46. July 1839. 

Königlide Regierung von 
Dberbayern, j 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K, Präfidenten: 
Silber, Director, 
Richard. 


d 


De 


— 





An 
färhtlihe Königl. Landgeridte, Mas 
gifrat Münden und Ingolftadbt, und 
Herrſchaftsgericht Prien. 
(Die MRüdvergütung ders Eocal: Malzaufſchlages vom 
ausgefährtem Biere betreffend.) 
Am Namen 

Selner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach der hier im Abdrucke folgenden allers 
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höch ſten Entichließung vom 2Ttem October 1854, 
mindert ſich der Betrag der Rückvergütung bes 
Local⸗Malzaufſchlages, in: jenen. Gemeinden in 
welchen auf den Grund bes 5 IV. der allerhöch⸗ 
fien Verordnung vom 28. July 4807 (Reg. BI. 
Seite 41276) eine größere Eimerzahl gebraut 
wird, als ſolche in dem Regulative vom 25ten 
April 4314, Zit. 7. Urt. 12. (Reg. DL. Seite 
621) beftimnst ift, in dem Verbältniffe bes Min⸗ 
beraufwandes an Malz. 


Diejenigen Behörden „ in deren Beyirk ber: 
mal der Local-Malzauffhlag in einer oder meh: 
sen Gemeinden eingeführt :ift, haben. binnen 
drei Moden zu berichten, ob in ben Brauer 
reien biefer Gemeinden aus einem Schaͤffel Mal; 
mehr als 6 Eimer Eommer» und 7 Gimer 
Winterbier gebraut werben, und ob bei ber Rück⸗ 
vergütung. bes Local» Malzauffhlages an ‚die 
Brauer Rücdfiht hierauf genommen werde, und 
in welhem Maafe. — Sollte diefe Rückſicht bis 
her außer Acht gelaffen worden fepn, fo hat,bie ber 
treffende Behörde weiter einzufchreiten , und bas 
Ergebnig in gedachter Friſt ber unterzeichnieten 
Stelle vorzulegen. 

Münden den 49. July 1859. 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 

Kammer bed Junern, 
An Abmelenheit des A. Präfidenten, 
Fiſcher, Director. 
Richard. 
Koͤnigreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 

Der K. KreisRegierung wird auf ihren Bes 
richt bemerkten DBetreffes vom 2. d. M. und bef- 
fen zurücfolgende Beilage erwieberi, daß ber 
Betrag des von bem ausgeführten Biere zurüc: 
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uvergũtenden Malzauffchkages ſich ſtets und 
ausſchliegend durch das Verhaͤltaig bes dem 
Aufſchlage unterfiegenden Malzes zu dem hier⸗ 
aus erzeugten Biere beſtimmt, und daß bie Rüch- 
vergütung in der Regel auf. 125 ober 15 Kreuzer 
vom Eimer ausgeführten Bieres zu. Neben kommt, 
weil inder.Regel 1 fl. 16 Er. oder 1-fl So kr. vom 
Schaͤffel Malz erhoben wird, und aus dem Schäffel 
verorbuungsmäßig 6 Eimer Sommer» oder 7 
Eimer Winterbier -zu erzeugen find, daß übri- 
gend, wie ſich vom ſelbſt werfteht, dort, me aus 
dem Echäffel Malz auf den Grund des & IV, 
der allerhöch ſten Verorduung vom 33. July 1807 
eine größere Eimerzahl 
gebraut wird, wie dieſes namentlich in manchen 
Gegenden bezüglich des weifen Bieres vorkommt, 
bie Ruckvergutung bes. Local» Malzaufichlags 
auch im Merbältniffe des Minderaufmandes an 
Malz verhältnifmäßig ſich zu: mindern hat, 
Münden, den 27. Deteber 4854. 


Auf 
Steiner Rönigi. Majeflät allerhöd:- 
fen Befehl. 
Un 


bie Koöͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes. 





An 
färntlide Diſtrücts-PolizeyeBehorden 
und Landgerichte-Aerzte von 
Dberbapyern, 
(Die NRogkrankprit unter den Pferden betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach officieller Mitteilung zeigen fortan 
fi in verſchiedenen Gegenden Spuren ber Roh: 
frantpeit unter den Pferden, und es kommen 
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einzelne Fälle der Erkrankung von Pferden am 
Rope namentlich in den Regierungsbezirken Ober 


und Nieberbapern, fo wie in Schwaben und 


Neuburg vor. ’ 


Die unterfertigte Etelle fieht ſich daher wer 
anlaft, fämmilihe Diftriets = Poligepbehörben 
und Landgerichtsärgte wiederholt aufzufordern, 
mit größter Sorgfalt den Gefunbheitszuftand 
ber Pferde zu überwachen, und bei jeder Spur 
diefer Epizootie ernſilich und ſchleunigſt einzus 
ſchreiten, und hierüber alle dur die Vorſicht 
gebotenen Maßregeln in Unwendung zu brins 
gen. Auch ift befonders durch öffentlihe Des 
kanntmachung zurgrößten Reinhaltung der Etal- 
lungen und Autterbareen in den Wirtheflals 
fungen „ fo wie zur unverzüglicen Abfonber- 
und Anzeige von Pferden, welche diefer Krank⸗ 
beit nur im geringften verdächtig feinen, auf 
juforbern, und überhaupt der lithographirten 
Ausfcreibung vom 22. November v. 5. allents 
halben angemeffen nachzukommen. 


Münden, den 21. July 1839. 


Königlide Regierung von 
Dberbavern, 
Kammer bed Junern, 
In Abmwefenpeit bed K. Präfivdenten, 
Fiſcher, Director. \ 
Ridard. 





(Die Erlebigung des dhulbenefieiums Brümsatd, 8” 


kandgericht Münden betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Beförderung des vorigen Befigerd 
iſt das Schulbeneficium Grünwald in ber erjr 
bifhöflihen Didcefe Münden-Freyfing, Königl. 
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Landgerichts Münden und Deecanats Oberföhr 
ring in, Gelevigung ‚gefommen, 

In der Ausdehnung auf zwei, Ortichaften 
zähle dieſe Pfründe 295 Geelen und eine 
Schule, : 

Die jährligen Erträgniffe find nach der für 
perrevidirten Pfarr⸗Faſſton auf: 402 fl. 495 fr, 


Die Laften auf 7» 3931 ⸗ 
angegeben. 
Dunden, den-49, July 1839, 
Königlibe, Regierung von 


Dberbayern, 
KKammer bes Junern, 
In, Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
färhtlide Diftriets-Potligey Behörden 
von Dberbapern, an die Polizey- Dis 
rection Münden und an dad Stadt— 
Gommiffariat Ingolfabt. 

(Die Beſchlagnahme ber Drudfheift: „Ueber ben 
„Urfprung des Tultus. Geſchichttich erwlefener 
„Puralleliäömus zwiſchen dee Glaubentlehte mb 
„den Weligions Gebedachen der Helden und ber 
„Shriften; nad dem Kranzöfifdgen des Xkabemikers 
„Dupuis von.&, @. Rhe Dr; phil. Seitenſtüct 
„zum Beben Jeſa van Dei Etrauß. Stuttgart 

eittratire emptoir 1839" betreffend. 
m. Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bapern. 
Die von der Königl. Polizey Direstion Münr 
hen verfügte, von ber Königl, Regierung von 
Oberbayern fortgefegte Beſchlagnahme der Drud: 
fpriftz „Weber den Urſprung des Gultus. Ge 
„ſchichtlich erwieſenet Patallelismus zwilden 
„der Glaubenslehre und den Religions⸗Gebtäu— 
(66 ) 
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„chen der Heiden und- ber Chriſten, nad dem 
„Franzoͤſiſchen des Akademikers Dupuis von G, 
„G- Rhe Dr. phil. Seitenſtück zum Leben Jeſu 
„ven Dr. Etrauß. Stuttgart Littetatur⸗Comp⸗ 
ntoir 4859,“ wurde durch Entſchließung bes 
König. Miniſteriums ‚des Innern vom Aiten 
July d, 36. unter Anerbaung ber Gonfiscation 
und bed öffentlichen Verbotes der Werbreitüng 
bezeichneter Drudicrift beftätiget. 

Die fümmtlihen Kgl. Polizey = Behörven 
haben diefe Ensfhiießung ungeſdumt in- Bol» 
zug zu ſetzen. 

Münden den 40. July 4839. 
Königlidre Regierung von 
Dberbayern 
Rammer bed Innern. 

In Abmwefenbeit des K. Präfidenten, 
Fiſcher, Director, 
Ridart, 





An 
färhtlihe Diftriets:Polizev: Behörden 
von Oberbayern, an bie Polizeys: Dis 
rection Münden und an das Stadt: 
Gommilfariat Ingelfadı, 

(Die. Befihlagnahine der Daukfkheift: „Bias erfle 
Ehriſtenthhum· In Dftfranten, vom Verſaſſer bes 
„Armiau: Minbeng, Werlag: der. E Möber'fdien 
Buchhandiuug (TB. kimmenmann) 4539, betr.) 

Im Nanien- j 
Seiner Majeſtat des Königs von Bähern 
Die von dem Königl. Stadte Kommiffariate 
Mürzburg verfügte, von der Königl. Regierung 
von Unterfranfen und Aidaffenburg fortgejegte 
Belhlagnahme ber Drudicrift: „Daß erfte 
„Shriftentbum in. Offranten, vom Berfaffer 
„des Armin. Amberg, Verlag der E. Alöber: 





948° 


„her Buchhandlung (WB. Limmermaun) 1839,“ 
wurde. durch: Entfchließung: des. Koͤnigl. Mini⸗ 
ſteriums des Innern: vom; I1ten July d. 38. 
unter Anordnung ber Gonfiscation ‚und des oͤf⸗ 
fentlichen Berbotes ber Verbreitung bezeichne⸗ 
ter Druckſchrift beſtaͤtiget. 

Die fämmtlihen Agl. Polizey ⸗Behörden 
haben diefe Entfchliefung ungefäumt in Boll 
zug zu feßen. 

Münden den 19. July 4859; 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer dbe& Innern. 
In Abwefenheit des K. Präfibenten, 
Fiſcher, Director. 
Ridhard. 


Ih 
fähtlideDiftrietsPoligey- Behörden 


"von Oberbayern, an’ die Polizey: Di: 


rection Münden, und’ an das Stabt: 
Commiffariat Ingolftade, 

(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Beiträge zur 
„Seſchichte bes wiedererſtandenen Grlechenlande 

„vom Zahre 1827 bis 1. July 1895 von Anfelm 
„Frhen. Broß von Trotan, vormals K. griechi⸗ 
Aſchen Eberfirutenant, Hauptmann und Major, 
„Bamberg in Gommiffion bei 3,8. Dreſch 1859,,, 


betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Mejeftät des Königs von Bahern. 

Die von dem Koͤnigl Stadt; Commiſſariate 
in Bamberg verfügte, von der Kal. Regierung 
von Oberfranken;fortgefete Befchlagnahme der 
Drudicrift: „Beiträge zur Gefchichte des wies 
„dertrflandenen Griechenlands vom Jahte 1827 
„bis 1. July 1855 von Anfelm Breiberrn Groß 
„von Erodau, vormals K. griehifhen Ober: 
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„lieutenant, -Daupfmann und Major. Bam: 
„berg in Commiſſion bei 3. E. Dreſch 1859," 
wurde durch Entfchliegung des Könige. Minis 
ſteriums ded Innern vom daten Zuly 1. Ars, 
wieder aufgehoben. 

Die fämmtlichen Kgl. Polizey-Behoͤrden 
haben diefe Entſchließung ungeläumt in Bol: 
zug zu fegen. 

Münden, den 46. July 4839. 
Königlihe -Regierumg. von 
Oberbapern, 
Kammer des Ünnern. 

In Abweſenheit des K. Präfideuten, 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


(Die Prämien:Bertheilung zur Beförderung der Pfer⸗ 


dezucht, inglelchen die Muſterung der Zuchtſtuten 
und Gauveiterhengfte betreffend.) 

In Gemäßpeit der Königlichen alterhöchften 
Berordnungen. vom 27ten September 1829 und 
iten April 1831 wird über bie diesjährigen 
Dreifes Bertheilungen bei dem Lands 
geftüte Nachſtehendes zur Öffentfihen Kennt: 
niß gebracht. 

1. 

Die Beſchälſtationen im Regierungsbezirke 
Oberbayern bilden für dad gegenwärtige Jahr 
ſechs Bezirke, 

Bum sten Bezirke gehören: 4) Miesbach, 2) Wörns- 
mübl, 3) Zegernfee, 4) 
Toͤlz und 5,Lenggrie. 
n 4) Bafferburg, 2) Ro; 
fenheim u. 3)Stafjau. 
4) Erding u. 2) Landes 
hut im Regierungsbes 
zirke Niederbayern. 


„ den 5. y 





int 
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Zum sten Bezirke gehören: 1) Eagenfelden, 2) 
Pfarrkirchen, . refp. 
Brombach im : Regie: 
rung&bezisfe: Nieder⸗ 
bayern u.3) Mühldorf. 
+) Pfaffenhofen, )Aich⸗ 
ab; und. 3) Münden, 
refp Au. 
4) Zanpöberg und: 2) 
Mindelheim im Regie ⸗ 
rungsbezirke Schwas 
ben und: Neuburg. 


n ‚ten  „ ” 


L 
Die Praͤmienvertheilung und Stutenbeſchrei⸗ 


‚bung findet ſtatt: 


a), Die Prämienvertheilung: 
Im Uen Bezirke am 22. Aug. 1859 in Miesbach, 


nam. 2 24. nm Waſſerburg, 
„nm Zten Ho 26. 5 Erping, 
„aM zn 2 mn m,  Eagenfelden, 
„dien m 14.Sept: „ Dfaffenipofen, 
oh 5 28. Aug. „  Landöberg. 
b) Die Stutenbeſchreibung: 
Im Iten Bezirke am gu: Aug. 18359 in Miesbach, 
„tn » u un Waſſerburg, 
„sn 5 Hin Erbing, 
san 52 Eggenfelden, 
„öten z „AL. Sept. „  Praffenhofen, 
„ten „ 22. Aug. „  Bandöberg. 
in. 


Die aus der Anzahl der befhälten Stu: 
ten fi‘ ergebenden und der Bewerbung auszu⸗ 
fegenden Prämien werden folgende feyn: 


1) zu Miesbah 42 für Stuten u. 4 für Hengfle, 


22 


2) „Waſſerburg 8 u „nn 
35) „ Erting 8:4» »2:n n 
4). Eggenfelden „ 5 »I:nn 
5) „Pfaffenhofenio „ »ö5 nn » 
6) Landsberg 6, »2n 


(66* ) 
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k IV. 

Der Eigenthümer eines ald preiswürdig ans 
erkannten Pferdes empfängt mit der Fahne 
auch ein Drittheil der treffenden Prämie; 

. die zwei übrigen Drittheile werden aber erſt 
nah Erfüllung der bierüber aufgeftellten Be: 
dingungen zahlbar, d. h. bei den Stuten für 
das erfte und zweite Fohlen und bei den Hengften 
für.den. fogenannten Gauritt innerhalb ber 
bafür angewiefenen Bezirke, 
V. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prär 
mien zugefproden worben find, und von baber 
noch Forderungen zu madhen haben, werben 
zugleich hiemit aufgerufen, dieſelben bei der 
Praͤmien⸗Vertheilung ihres Bezitkes auf die 
bisher uͤblich geweſene Art geltend zu machen, 
und den treffenden Betrag von der Kbniglichen 
Landgeftütd:Gommiffion in Empfang zu nehmen. 

VL . ’ ; . 

Wer im künftigen Frühjahre eine: oder 
mebrere Stuten. dur Landgeſtuͤts-Beſchoͤler 
belegen laffen will, hat diefelben der Königl. 
Commiſſion zur Mufteruug und vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Approbation vorzuführen. 

VII. 

Auch die Hengſte, welche noch ferner zum 
Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche zum 
erftenmale hiefür gebraucht werden ſollen, müfs 
fen, wie es bisher geſchehen iſt, der Commiſ— 
ſion zur Muſterung und Approbation vorge— 
geführt werden. 

Muͤnchen, den 2. July 1839. 

Der 
B. DOberfitallmeifter :- Stab 
ald 
Direction des allgem. Landgeftütes. 
Frhr. v. Kesling. 


Königl. 


ayr. 
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Dienfted-Motizen. 


Nahdem in Folge allerhoͤchſten Beſchluſſes 
vom 8ten July I. 38. der erfie Forfleommiffär 
bei ber Regierung von Oberbayern, Kammer 
der Finanzen, Johann Baptiſt Waldmann 
in dad Gtaatöminifterium der Finanzen zur 
Aushilfe bei Bearbeitung der Forftgegenftände 
einberufen wird, fo haben Seine Majeftät der 
König unterm nämlihen Tage allerböhft Sich 
bewogen gefunden, an deſſen Stelle bei gedach⸗ 
ter Regierung von Oberbayern ben Revierför: 
fier zu Busmarshaufen, Ignaz Freiherrn von 
Pfetten, zum erftien Forflcommiffär in pro- 
viforifher Eigenſchaft allergnädigft zu beförs 
dern. 

Durd Entſchließung der Koͤnigl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer ded Innern, vom 923. 
May I. Ird. wurde der geprüfte Rechtöpracti: 
eant Carl Mathiad Schläfer ald Patrimonial: 
Gerichtshalter Liter Glaffe von Johanniskirchen, 
K. Landgerichts Au, beflätiget. 





Befanntmachungen. 


(Die Eindedung ber Kirchthurmkuppel bei ber Stadt: 
pfarrkirche Burghaufen betreffend.) 

Die Eindedung der Kirchthurmkuppel bei 
der Stadtpfarrfirhe Burghauſen mit Schar— 
f&hindeln, ift von der Koͤnigl. Regierung Ober: 
bayernd, Kammer bes Innern, genehmiget, und 
der Koftenanfhlag auf 4065 fl. 2 fr. feſt— 
geſtellt. 

Zur Verſteigerung dieſer Eindeckung an den 
Wenigſtnehmenden wird auf 

Montag den ı19ten Auguft I. Irs. 

Vormittags 9 Uhr 
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Tagsfahrt beflimmt, wozu die Accordanten, 
welche die nöthige Gaution feiften können, hie 
ber eingeladen werden, 


Der Plan und Koſtenanſchlag kann hier 
orts täglich eingefehen werben. 


Den 19. July 41859. 


Königlihes Landgeriht Burgbaufen. 
Appel, Landrichter. 


C@rlebigung bes Schmalt’fchen umb — 
fieiuns ia Mittenwald betreffend.) 

Durch Beförderung bed bisherigen nn 
ciaten iſt das hieſige Schwalbifche und 
Srühmeßbeneficium in Erletigung gefommen. 

Dasfelbe Liegt in der Erzdiöcfe Münden 
und Frepfing, Decanatd und Landgerichts Wer⸗ 
denfels in Oberbayern. Die Erträgniffe belaus 
fen fi nad der revidirten Zaffion an Gehalt, 
Pachten, Stiften und Binfen mit Einfluß 
einiger geflifteten Jahrtagsmeſſen nah Abzug 
aller Laften auf 336 fl. 7! Pr., ferner auf 186 
Freimeſſen, den Genuß freier Wohnung und 
eines Gaͤrtchens. 


Der Beneficiat bat täalih die Fruͤhmeſſe 
zu halten, an Sonn» und Feyertagen Beicht 
zu figen, die Kirhenceremonien mitzumaden, 
fh aub der Schule, tem chriftlichen Unters 
richte und andern Theilen der Seellorge anzus 
nehmen, 


Bewerber haben fih in geſthlich belegten 
Eingaben an den unterzeichneten Magiftrat, der 
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das Präfentationdredht befiät, innerhalb 14 Ta⸗ 
gen zu menden, j 

Den 16. July 1839. 
Magiftrat des. Marftes Mittenmwalb. 
Knilling, Bürgermeifter. 





(Eriedigte Marktfchreiber: Stelle betreffend.) 

Die biefige Marktfchreiber- Stelle, womit 

man mit Ausſchluß fonftiger Accidentien, alfo 

im Ganzen, einen jaͤhrlichen Gehalt von 400 fl. 
verbindet , ift in Erledigung gelommen. 


Für den Fall, daß ber neue Marktiſchreiber 
bie Steuern und fonfligen Abgaben feltft pers 
eipiren will oder kann, erhält er einen jährli- 
hen Zufhuß von 50 fl. 


Was bad Stiftungswelen betrifft, fo bat 
er ben Pflegern bes Schul⸗ und des Beneſi⸗ 
eialsSpitalfondes vorfhriftmäßig mit Rath und 
That an die Hand zu geben, für ben Fall ber 
nothmwenbdigen Rechnungsflellung aber durch ihn 
wird er befonders honorirt, 


Bewerber bierum wollen die legalen Nach⸗ 
weiſe über Befähigung laͤngſtens binnen 44 
Tagen a dato bei dem unterfertigten Magis 
firate vorlegen. 


Den 46. July 4839. 
Magiftrat des K. Marktes Mittenwald. 
Anilling, Bürgermeifer, 
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Summarifhes Verzeichniß 
der für dad Etatdjahr1838/39 wegen Unglüdsfällen bewilligfen Steuernachlaͤſſe im Rentamtd ⸗ 
Bezirke Rain. 
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Den 44: Februar 1859. 


Königlihdes Rentamt Rain 
Hintermayr, Rentbeamter. 
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Summarifhes Verzeichniß 


der für dad Etatöjahr 1838/59 wegen Unglüddfällen bewiligten Steuernadläffe im Rentamtts 
Bezirke Troſtberg. 
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Den 45. December 1838. 


Königlides Rentamt Troſt berg. 


Herrlein, Rentbeamter. 
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Berfteigerungen. 


Auf Antrag von Hypothek⸗Glaͤubigern wers 
den nacbefchriebene Realitäten der Schuhma— 
herb » Leute Benedict und Catharina Wünfd 
von Aichach im Executionswege gerichtlich vers 
fleigert, und Tagsfahrt auf 

Sreptag den 4äten September 1.3. 

Bormittags 40 Uhr 
im Amtöfige anberaumt, wozu Kaufdluftige ger 
laden werben. / 

Die Realitäten beftehen aus einem zweiftds 
digen gemauerten Bohnhaufe im guten baulis 
hen Zuflande, Hofraum und Stall, geſchaͤtzt 
auf 1250 fl., einem Garten nahe an der Stadt, 
gelhägt zu 90 fl. 

zwei Krautbeeten, geſchätzt auf 54 fl- 

einer Aumiefe zu 30 Decimalen, gelhägt 
auf 90 fl. 
und 88 Deeimalen Hartbofbolz, Plans Rro, 
4585, gemerthet auf s5f. 

Diefe Realitäten find eigen, unb die Be 
laftung ann in dem bei den Acten liegenden 
Gatafter eingefehen werden, 

Der Kaufſchilling ift nach erfolgtem Zuſchlag 
baar abzuführen, und bas Berfahren richtet 
fi nad $ 64 des Hypotheken- Geleheb und 
$ 92 der Movelle vom 17. November 4837. 

Den 41. July 1859. 
Königliches Landgericht Aidhad, 
Wimmer, Landrichter. 





Mit Genehmigung der Königl. Regierung 
von Dberbapern wird das zur Pfarrey Areſing 
gehörige Widdumsgütl zu Autenzell entweder 
als Compler, oder theilweiſe, je nach dem größere 
Unbote geſchlagen werden, am 
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Donnerstag den Sten Auguſtl. Is. 
Bormittags von 9 bid 49 Ubr 
im biesfeitigen Gerichts» Locale an den Meifls 
biethenben öffentlich verfteigert. 

Dasfelde iſt freiſtiftig grundbar zur Frei⸗ 
herrlich von Pfettenſchen Guteherrſchaft Nieder⸗ 
arnbach, beſteht aus 24 Tagw. 74 Dec. Uelern, 
und 1 Tagw. 13 Detimal. Wieſen, und hat 
einen Shägungewerth von 1180 fl. 

Die darauf haftenden Laflen und übrigen 
Koufsbedingungen werben am Derfteigerungs- 
Tage bekannt gemacht, und über die Raufsans 
bote wird die biesfeitige Genehmigung vorbes 
halten. 

Wegen Befihtigung der Gründe Tann fi 
an Herem Pfarrer Ulmer in Areſing gemwenbet, 
und die Finficht der Ehäyung dießorts genom- 
men werben. 

Den 20. July 1859. 
Königl. Bandgeriht Schrobenhauſen. 
Ramfauer, Landrichter. 





Vauverſteigerung. 

Zu Folge hoͤchſter Entſchließung der Königl. 
Regierung von Oberbayern vom 291en v. Mis. 
ſoll an dem Pfarrftadel zu Altheguenberg dad 
Dach verändert, und fonft Giniges verbeffert, 
dann an demfelben eine neue Remiße angebaut 
werden, 

Diefe Bauten find auf 1855 fl. 28 fr. vers 
anfhlagt, werden mad ber Suftruction vom 
zten April 4835 an bie Wenigfinchmenden ger 
gegen Gaution und unter Worbebalt ber Str 
nehmigung verfteigert, und dazu nur foldhe 
Meifter zugelaffen , welche ber Kal. Bau: Ins 
fpection als befähiget befannt find, ober fi 
hierüber gehörig ausmelfen. 
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Diefe Berfteigerung gefhicht am Montag 
ben 29ten d. Mts. Wormittags 9 Uhr im 
Geſchaͤfts⸗Locale des unterfertigten Patrimonials 
Gerichts, mwefchhft auch der Plan und Ueber 
flag eingefehen werben kann, 

Bugleih wird auf den Fall, daß fi ent: 
fprehende Steigerungsluftige nicht einfinden 
folten, der Weg ber fhriftlihen Ancrbietuns 
gen bis dahin eröffnet, welche verfiegelt an 
unterfertigted Patrimonialgeriht einzufenden 
find, 

Den 9, July 1839. 
Gräflih v. Hegnenbergifhes Patri— 
monialgeriht Hofbegnmenberg. 
Seebauer, Gexichtshalter. 





Borladungen. 


Auf Andringen der koͤnigl. Stiftungsagens 
tie für Oberbayern werden bie gegenwärtig uns 
befannten Inhaber nachbezeichneter Urkunden 
aufgefordert, diefelben innerhalb 

ſechs Monaten a dato 
bierorts um fo gemiffer vorzuweiſen, als bie: 
elben fonft nad Allerhoͤchſter Verordnung vom 
40. Detober 4810 für kraftlos erklärt werben 
würden. 

Die Urkunden find ; 


A. ZinbsBahlamts-Anlichen. 


1) Bür die Gotteshäufer des ehemaligen Ger 
richts Aibling Eat. Nro. 5 ad 4500 fl- zu 
4 Proc, Bindzeit: 4. Movember d. d. 4. 
November 41885. 

2) Bür die Botteshäufer des ehemaligen Ges 
richte Aibling Gat. No. 4 ad 500 fl. zu 
4 Proc, Bintzeit 4. — d. d 4. Juli 
1689. 
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B: Säulbenmwerfs: Gapitalien. 
Bundes + Gapital. 


5) Bür obige Gotteshäufer Eat. Nro, 442 ad 
‚1000 fl. zu 25 PProc. Zindzeit 4. November 
de anno 1633 auf den Markt Aibling. 

Aeltere Banbanichen, 

4) Bür obige Bottedhäufer. Eat. Rro. 800 ad 
800 fl. zu 25 Proc, Zinszeit 26. Novems 
ber d. d. 26, November 4731 auf ben 
Markt Wibling. 

5) Bür obige Gottebhaͤuſetr. Cat. Rro. 1077 
ad 4100|. zu 2} Proc. Zindjeit 28. April 
d. d. 28. ‚April 4727 auf Sigmund Bas 
bermaper, 

6) Bür obige Gottebhaͤuſer. Gat. Nro. 1869 
ad 200-fl. zu 24 Proc. Zindzeit 28. Juni 
d.d. 28. Juni 1728 auf den Markt Aibling. 

7) Fuͤr obige- Gotteshäufer. Gat, Nro. 3206 
ad 200 fl. zu 24 Proc. Bindzeit 4. Mai 
d.d. 4. Mai 47341 auf benfelben Markt, 

8) Für obige Gotteshäufer. Cat, Nro. 3720 

ad 200 fl. zu 24 Proc. Zinszeit 49, Nor 

vember d. d. 49. November 4735 anf bens 
felben Markt. 

Gür obige Botteshäufer, Cat. Niro. 3301 

ad 1035 fl. zu 24 Proc. Zindzeit 40. Juni 

d. d. 10. Zuni 1732. 

Hofzablamts Capital. 

10) Bür obige Botteshäufer. Cat. Nro, 32 ad 
400 fl. zu 24 Proc. Zinsgeit 4. November 
de anno 16417. Ausbruh aus 52,000 fl. 
anf Wolf Weit von Marlrains Wittwe 
fel. Eiben, B 

C., Sharwerfs-Gapitaliem, 

44) Für die Kirchen, Gerichts Aibling, Gat, Nr. 
54 ad, 800 fl, zu 24 Proc. Bins;eit 4. De⸗ 
teber d. d. 43. Jänner 4708. 

(67) 


Bw 


. 963 


43) Für die Kirchen, Gerichts Albling:, Catı Nr. 
39 ad 100 fl. zu 23 Proc. Zinszeit, 4, Der 
tober d. d, 13, December 4700. 
Für bie Kirchen, Gerichts Aibling. Cat, Nr. 
60 ad 300 fl. zu 24 Proc. Zins zeit 4. Oc⸗ 
tober d. d. 25. Sänner 4708. 
4 Steuer»Anbeben vom sen 
41798. s 
Für tie Kirche Berbling. Gat. Nro. 4313 
ad 83 fl. 22 fr. 3 pf: zu 4 Proc. Binszeit 
8. Jänner d.d. 8. Jänner 1800 auf die Kir: 
hen der Hofmark Fiſchbachau u. Berbling. 
Für die Kirchen, Rentamts "Aibling. Cat' 
Nrv. 591 ad aso fl. 58kr. 2 pf: zu 4 Proc. 
Zinszeit 10. Mai d. d. 10. Mai 1799 
Für die Kirden, Rentamts Miesbach. Eat. 


is 


— 


10 


15 


— 


16 


—_ 


Mro. 582 ad aa fl: 4 fr: 3 pf. zu” 4 Proc. ” 


Zinszeit 40. Mai d. d. 10: Mai 41799. 

E. Münzamtd:Anlehen. 
“Für die Kirche Mittenfirhen. Cat. Nr. 39 
ad 459 fl. zu 3 Proc. Bindzeit 4. October 
d. d. 30. Sänner 1768. 

F. Schuldenwerf, 

a. Bundescapital. 
Für die Kirde Aygn. Gat, Nro. 700 ad 
400 fl. zu 25 Proc. Zinszeit 2, Februar 
de anno 1703. Ausbruch aus 2125 fl. auf 
die Kirhen Gerichts Aibling. 
b) Aeltere Anlehen. 
Für die Kirche Helfendorf. Cat, Nr. 4359 
ad 200 fl. zu 24 Proc. Zinszeit 11. März 
d. d. 41. März 1740 auf ur Michael: 
Rait. 
Für die Kirche Helfendorf. Eat. Nr. 2905 
ad- #00 fl: zu aF’Proe.n Binszeit?3. April, 
d. d. 3. April 4730. /aufden Markt Aibling. 
21) Haupttaſſa oder Kirchen⸗Anlehen v. Jahre 

1803 —4 fir die Kirche Helfendorf, Cat, 


17 


— 


18) 


19 


—_ 


20) 


x 


)⸗. 
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Nro. 54 ad gofl. 46 kt. 3pf. zu 3 Proc. 
Sinszeit 25. Juni d. d. 24. Jänner 1804. 
Aibling den 30. Mai, 4859. 
‚Rönjglides Landgericht Aibling. 
(533. v. Schmid, Landrichter. 





Nachdem gegen die Jacob und Francidca 
Lindliſchen Weyermüllers » Eheleute von 
Müuͤhlthal ein allgemeines Debitwefen bei dies: 
feitigent Gerichte anhängig ift, fo wird Jeder: 
mann, der aud was immer für einem Titel 
eine Forderung gegen fie zu machen bat, bie: 
mit aufgefordert, diefelbe innerhalb eines per: 
emtdriſchen· Termines von zwei Monaten bei 
Vermeidung Des Ausfhluffes von der Debit: 
maffa dahier anzumelden. 

Den 10. July 1839. 
Königlihes Landgeriht Miesbach. 
Wiefend, Landricter. 





Bon den nachhin verzeichneten, bei der K. 
Staatöfhulden:ZilzungssSpecial: Caffa auflier 
genden Gapitalien, welche mehreren Stiftungen 
bed unterfertigten ‚ Gerichted verzinfet werden, 
find die Driginal « Urkunden, zu Berluft ger 
gangen. 

Auf erftattete — der Kgl. Stiftungs— 
Agentie für Oberbayern werden. auf Antrag der 
betheiligten Stiftungen die unbefannten Inha— 
ber der in Frage lebenden Urfunven hiemit 
aufgefordert, ihre, allenfallfige Anſprüche an 
denſelben um. fo. gewiſſer binnen ſech s Mona⸗ 
ten a dato geltend zu machen, als nach frucht⸗ 
loſem Umfluſſe der präfigicten Friſt die Urkun— 
den als kraftlos erklärt würden, ſohin dieſel— 
ben nicht mehr als Berpeismittel fur die da— 


durch beurkundete Verbindlichkeit, han wers 


den könnten, 
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Ferzeigni —7777 at 
der Stantspaffi » Gapilarten für die nachbenanten ER wofür die Urfünden fehlen i 
undſehin die - Kmertifatfod zu bewirken m: + 


















































enennung ] 
der ws R it, Datum- et 
Gapitalien | . Simöpei der Bemerkungen. 
und der — Urfunden, . BP Pi 
| fl HEr4d.® aa. Monat, Br 






















































»Bintaslamısı] | | | 
Unleben. N | | 
1 Fuͤr die Sotteshäufer N ! | os! * N 
Gerichts Troflerg . ‚3498 — Suny. |19. Jump 1704. — 
48 — | baf Transport d 
dato 15.Mai1723 
2 detto . . . . !85004 707 20 i⸗ er Auguft: 1629. Kusbru ausa 
| | ; auf GarlKugger 
| ü © Xransport de dat 
3 Für die Kirche Et. Egidi 28. * 1701. 
Altenmarkt — € IR ai 
.. 528 50/1) . | Ausbrud; aus 56 
) vr u le u wan hi. Sept. 1038 auf ‚die Gebrüde 
| b) le | — 
Bundes Capita⸗ geneburg, Trans: 
| lien. | port de dato 15." 





4 Für obige Götteshäu: 
fe... rc. 


Für die Kirde Er. Egidi 
zu Altenmarft Fol. 

















5 Ausbruch a.16,000fl, 
auf DOctavian Fug⸗ 
aers Erben, 

Ausbruch aus 1000fl. 


auf Leonh. Meprb 





n » 41622. 


| | 
4 
N 
667 500|— --12}]| 23 
4851| 4411 —Ii4 5 
6 detto . . Fol 


Decbr. 1697. 
Febr. * anno 4697. | v 
| 
| 
| 





I -| 
17 detto „ . Fol 747 400 — 13 2 | Bere) „ 1703. Kuvbruch aus taoofl 
\ 1 auf die KirhenGe 
| Acltere Land: richte Troſtberg. 
Anleben. | 
8 Fur die Gotteshäufer — 
Gerichts Troftberg . 2670 1266 — —21031 Janer. 1. Jaͤner 1730. * das Pfleggericht 
Troſtberg. 
9 detto Paar 5001141394 1—|—|] „27 » 1127.3aner 1731. detto. 
10 detto .. 3514 I —I m! 26 » |126. Säner 1835 detto, 
A delto .- 5 |< |. 1] Febr. it. Febr. 1729, detto. 
'fıe deto .„. . ss „II, 6 » |. Febr. 1734. deito, 
113 detto 129 „J——1Juny . Juny 1728. detto. 
14 detto . , 3580| „ I—/—I„ Deebr. ||10. Decbr. 1733. detto, 
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E Benennung Gapit A A £ | 
der J als | it, 
Gapitalien |* £ Grdpe. 13] Binde | 
E und der E hy builiii Urkunden, 
ß Gläubiger. fl. Er. R BWLLACH I tra rorr BR 
> — 
e) Scharwerks⸗ 
Capitalien. 
A5/Für die Kirchen Gerichts 
Zroftberg . | 51 896, — 1 1] Detbr. 1699. 
 deto ... | 5 Pe 1" „Edel, 1700. 
17 detto 5351 | 1 n 1701. 
18 detto os 542872 — 1 1699. 
10Fuͤr die Kirchen Gerichts 
Kling Antheile der Kir⸗ 
chen Ger. Troſtberg 552311130 »|| 1 » 25. July 1609. || per A972 .— 
20 detto . se 350 — pr 1 » 1701. per 1300 fl. — 
31 detto . 57 1505 —— 1 * — per 5561 fe. — 
22 detto . 58 8971 -I— "|| 1 3 1702. per 1787 fl. 6 Er. 
| 
251 deito. staogol——|»| 1 | „ 15. März unde7.| per 4500 fl. — 
| April 1695. 
24 detto . . . Rn —|—,1| 1 3 is Februar 1695. 
d) Münz-⸗Amts— | ! 
Anlehen. | | } 
gür bie a N 
25] Pfafiing . . 1 2143| 100—|— 4 Detbr. |) | 
6) Langbürgen . 100—I—I|»|| 1 n | 21. Aug. 1767. 
27| Ioling . 30 1 un) 
e) Manufactur= 
Anlehen v.I.1775 
Für die Kirden: | 
281 Emmertshbam . 200) — — 5: : Säner.!, = 
29| Pfaffing . “ 2001| Bi m ) 1. Säner 1773. 
Ü;flloftercapitaldes | | 
ebemal.Klofter&Gars. 
30 Für die Kirchen ira | 
Kling iu | 15 | Zäner.\15. Jaͤner 1785. * 2500 fl. — 
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E Denennung 

E1 ber 
Gapitalien 

Ss und der 

Sl  Gtäubiaer. 


g)Kirhen:Anlehen 

v. 3.1805—4. 
salgür die Kirche Troſtberg 
h) Neues Anlehen 

v. 3. 4828. 
32Für die Kirche Schnaitfee 
i) Neue Anlehen 


v. J. 1818. 
33 Fuͤr d. Kirche Einertöham 
54 detio. 1639| 470—|-|»|| 1 


35 für die Kirche Kirchftädt 
36 für die Kirche Kirchberg 


k) SGotteöhäufer: 
Anlehen v. F. 





1757. 
37 8Ur die Kirchen Gerichts 
Zroftberg » . » 


1) 44 Steuer: An 
leben v. J. 1798. 





ırıo Hi el 
| 


' y 1. Decbr, — 
1 | 








Den 31. May 1839. 


Königlihed Landgeriht Troftberg. 


In legaler Abmwefenheit dei K. Landrichters ;] 
(3)2. v. Nagel, ;, Afleffor. 





\ 
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Den Suiftungen des Königt. Landgerichts 
Tegernſee fehlen die in dem nachfolgenden Ber: 
zeichniſſe bezeichneten Staatd » Paffiv. Capitals: 
Urkunden. 

Sn Folge Anordnung der Königt Regierung 
von Oberbayern, Kammer bed Innern, werben 
die unbekannten Inhaber diefer Obligationen 
in Gemäßheit der allerböhften Verordnung 
Benennung 

der 
Gapitalien. 


und Der 
Gläubiger 


Capitals⸗ 
Groͤße. 


Lauf. Nro. 
IT 
Nummer. | 





A. er pt 





1 Scharwerf3-Gapital für | 
die Unterthanen Ges 
biers Au, — Aib⸗ 
ling 








| 

———— 

Anlehen v. J. 1805-4 

fuͤr die Entfinnnen 
Landger. Zegerniee 








3 Kirchenanlehen v. J. 1805| 
für die Kirhen und 
Bruderichaften Nentz), 
amts Miesbach, nun 
Landger. Tegernſee 


| 
| 
N 


* 








Bundes-Capital beim 
Schuldenwerke für die 
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vom Aoten October 1816, Regierungsblatt 
Seite 955 — 956 biemit aufgefordert, diefe 
Urkunden — 

"binnen ſechs Monaten, 
fohin bis längftens 44ten December 1839, bier 
ortö zu produciren und ihre eimaigen Anfprüs 
ben darauf nachzuweiſen, wibrigenfals die ſel⸗ 
ben für kraftlos erflärt werden. 





Datum 
der 
Urkunden. 


Bemerkungen. 








233 





 Baupt » Gaffafdjein 


Sept 5. 
j“ al 280 per 1369 fl. A54fr. 





N 
! 


H 
N 





Kirchen der Klofterbef: | 

mark Zegernfee got. | 
I] 
I 


Den 44. Juny 1839. 


Söniglides Land 











| | 
- a Ausbruch von 1103 fl. 
Febr ſde anno 1708. | auf die Gottes: 


| bäufer Gerichts 
N 


“ 
- 


Molfratshaufen, 








geridt Zegernfee 


(5)2- 8 Sr. Hundt, Landrichter. 


— G — ç — — — 
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Georg Michael Braun, Halbhöflersiohn 
von Rimberg d. Ger. und Soldat des Königl. 
Infanieries Regimentes Kronprinz ift feit dem 
ten Sänner 1843 als in Rußland vermißt, 
in den Liſten vorgetragen, ohne daß biöher 
von feinem Leben oder Tode etwas befannt 
wurde, . 

Nachdem nun feine nähften Verwandten 
und Erben auf Audfolgelaffung feines Vermoͤ—⸗ 
gend dringen, fo wird Georg Mid. Braun 
oder feine eheliche Descendenz hierdurch aufges 
fordert, ſich binnen fechs Monaten a dato 
dieß um fo gewifjer bei- dem unterfertigtem K. 
Landgerichte zu melden, ober über fein Leben 
legale Auffchlüffe zu ertheilen, als widrigens 
falls er für verfchollen erklärt, und fein Ver: 
mögen ‚den nächften Inteflat:Erben gegen Gau: 
tion verabfolgt werben würde, 

Den 5, July 1839. 

Königl. 
Der K. Landrichter beurlaubt 
Pitzner, I. Affeffor. 





Am 29ten May d.%3. ift Dr. Ulrich Rieſch, 
Erreligios von Benedietbeuern und gewefter 
Profeffor an der. Univerfität mit Tod abges 
gangen. 

Wer immer an deffen Rüdlaß einen Erb» 
ſchafts- oder andern Anſpruch madt, wirb aufs 
gefordert, folhen bis zum 2oten fünftigen 
Monats Auguft hier anzumelden und nachzu- 


weiſen, indem hierauf fpäter nicht mehr Gehör: 


gegeben würde. 
Den 8. July 1839. 
Königlihes Landgericht Zölz. 
Shwaiger, Landrichter. 


— — — 


Landgericht Pfaffenhofen. 
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Ste: und Spähbriefe. 


An der Nacht vom Aten auf den sten b. 
Mts. wurden dem. Biegler Jofeph Stod von 
Oberfhweinbad aus feinem unteren Wohnzims 
mer mittelft Aufzwängens einedif, g. Guckerls 
an einem Zenfter nadbenannte. :Gepenftände 


entwendet: 


1) ein Stutzen, ohngefähr 4 Schuh lang, 
ſeht ſchwer, mit Percuſſionsfeuer verſe⸗ 
hen, vom Buͤchſenmacher Baumann zu 
Muͤnchen gefertiget, deſſen Name auch 
hinten mit lateiniſchen Lettern eingravirt 
iſt; Buͤgel- und Ladſtockhuͤlſen von Meſ—⸗ 
ſing, und zwiſchen dem Buͤgel und dem 
Dupfen waren 3 oder 4 Puncte, die auf 
Scheibenſchießen hinausgeſchoſſen wurden, 
zum Andenken hineingeſchlagen. Endlich 


befand ſich am Kolben’ ein dewoͤhnlicher 
Schieber, und in demſelben die Kugelform 
und fünf gegoſſene Kugeln. An demfels 
ben befand ſich noch ein lederner Riemen 
mit einem grünen Schnürrhen zufammen: 
gebunden, Werth er. 


2) eine einfache, ganz. gewöhnlich gefciftet: 
Slinte, 44 Fuß lang , mit Haarzügen ver: 
fehen, mit:einem Percuffionsfcloffe, meſ⸗ 
fingenen Bügel und Hälfen, jedoch ohne 
ein anderes Kennzeihen, als daß furz 
vor dem Schloſſe ein beiläufig zwei Fin 
ger breiter meffinger Ring herumläuft, um 
Schaft und Schloß befier zuſammen zu bal: 
ten, Werth 10 fl. 


5) eine Piftole obngefähr 45 Fuß lang, mit 
Perceuffionsfeuer verfehen, mit meffingenen 
Bügel und Hülfen, und der Kolben mit 


“ 
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dem nämliden Metalle beſchlagen, Werth 
4fl. 

4) zwei Schnupftücher, dad eine weiß, das 
andere roth geftreift, übrigens aber fdyon 
gebraudt und ohne befonderes Kennzeichen, 
zuſammen 48 kr. 

5) eine Scheere von mittlerer Größe, nad 
Art wie fie die Näherinnen gewöhnlich 
führen, ohne befondberes Kennzeichen, 
Werth 45 fr. 

6) eine zunde ſchwarzlackirte hölzerne Schnupf: 
tabaddsDofe mit einem meffingenen Reife, 
hoͤchſtens 6 Er. werth, 

7) eine Kappe von flahlgrünem Zuche, mit 
einem ſchwarzledernem ladiıten Schilde, 
auf dem Boden mit einem Sterne auge 
näht, und vorn "über dem Schilde mit 
einem fingerbreiten Ringe aus ladirtem 
Leder verfehen, Werth af. 44 kr. 
Man erſucht nun auf den zur Zeit unbe 

tannten Thäter, fo wie auf bie entwenbeten 

Sachen gefällig Spähe verfügen, und im Ber 

tretungdfalle des einen oder anderen ſchleunige 

Nachricht hieher ergehen zu laſſen. 

Den 15. July 18389. 
Königlihes Landgeriht Brud. 
Fiſcher, Lantridter. 





Der nachftehend fignalifirte Georg Oſt er⸗ 
meier, Schmiedfohn von Radlkofen, welder 
ſich hierorts in Unterfuhung befand, ift auf 
dem Zransport von bier nah Meumarlt ent⸗ 
fprungen. 

Man erfuhr fämmtlihe Behoͤrden, genaue 
Spähe auf denfelben zu verfügen, ihn im Be; 
tretungsfalle zu arretiren, unb wohlverwahrt 
an dad Königl. Landgericht WBilsbiburg abzu+ 
liefern, 
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Signalement. 

Alter 39 Jahre, Gefalt unterfegt, Maag 
5° 6", Gefichtöfarbe Igefund, Bart braun, 
Haare braun, Augen grau, Nafe proportionirt, 
Zähne vol, Mund proportionirt, Sprade 
bäuerifch. 

Kleidung: ein ſchwarzer Filzhut, ein 
blautuchener Epenfer, ein gelb und braunfeis 
bened GBilet, eine ſchwarzlederne Hofe, ein 
paar falblederne Stiefel, 

Befondere Kennzeichen feine. 


Den 20. Julp 1839. 


Königlides Landgeriht Müplpdorf. 
v. Dall’Armi, Landrichter. 


Dem Franz Rotter, Rotter von Grems: 
rod, Gemeinde Oberbergfirden, wurde am 
zten Zuly I. 3. zwiſchen 42 und 4 Uhr Mit 
tags ein Stück härbene ſchon audgebleidte 
Keinwand, 22 Ellen enthaltend, von ber Bleide 
entwendet. 

Man erfuht um Epäheverfügung und Au 
zeige allenfallfigen Refultates. 

Den 12. July 1839. 

Königlihes Landgeriht Neumarkt. 
Guggenbiller, Landrichter. 





Am Montag den Sten d. Mid. Morgens 
zwiſchen 6 und 8 Uhr wurde in dem Haufe bes 
Augufin K öpf von Hagerwiefe, Gemeinde Wild: 
ſteig, ein Diebftahl begangen und nachſtehende 
Gegenftände entwendet: 

Drei Kuhketten a 24 kr. ıfl. 12 kr. 

ein Beil fl. 

eine Pelzhaube mit Boden von reihem Gold; 
zeug und Murmelthierbram 2 fe. 
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ein ſchwarzer halbraſchener Weiberrod 2 fl. 
im Kittelfad war ein Roſenkranz mit 

ſchwarzen Paterln u. Silberkreuzeln 4 fl. 
ein noch guter gingangener Kittel mit ver: 

ſchiedenen Farben P 2 fl. 
ein zweiter gingangener Kittel 2 fl. 
ein Fürtuch mit verfchiedenen Farben 4 fl. 
ein Fürtuh von ſchwarzen Walis, geflüdelt 


und etwas abgetragen 30 fr. 
ein grauperfenes Fuͤrtuch 1 fl. 
«in grünperfened „ 1fl. 
ein gingangened verſchiedenfaͤrbiges Fuͤr⸗ 
tuch 36 kr. 


zwei ganz ſchwarz ſeidene Halstuͤcher, das 
eine mit, das andere ohne Streifen 4 fl. 
ein ſeidenes verfchiedenfärbiges Halstuch 48 fr. 
ein paar rothperfene Aermel 4 fl. 42 kr. 
ein paar ſchwarz perfene Aermel 1 fl. 
ein rothfeidenes Unterleibl mit einem falfchen 
Goldbörtel eingefaßt 1 fl. 
ein weiß rothſcheckiges Unterleibl mit rothen 
Bändchen eingefaft, und ald Anöpfe ma» 
ren angeöhrlte Sechſer daran 48 fr. 
eine filberne Gellorfette in zwei Theilen, jes 
der Theil 44 Ellen lang mit Pollen 13 fl. 
eine Florſchnalle mit einem Flor 3 fl. 
ein paar weiße Strümpfe 20 fr. 
ein paar baummollene blaue betto 48 Fr. 
ein baumwollenes Kopftuch mit gelben Streis 
fen 24 Fr. 

ein rothperfened Stedhalstud, 
ein betto ſchon abgetragenes 42 fr. 
ein gingangenes Steckhalstuch mit verſchie— 
denen Farben 24 Tr, 
ein weißes Sacktuch mit rothen Streifen 12 Er. 
ein neues braun perfenes Sadtuh 22fr. 
ein Wahöftödel weiß und gemalen zu & ib 
4 fl. 12 fr. 


zwei perfene ſolche Stödel jebes zu 4 ik 
4 fl. 42 fr. 

ein ſchwarz feidenes Mieder mit falfchen 
Miederhaden 4 fl. 12 fr. 
ein halbfeidened Mieder mit braunem Boden 
und rotben Blumen 48 fr, 


zwei rothperfene Gorfetten mit gelben Blu: 
men 5 fl. 


im ſchlechteren von biefen waren brei ange: 
öhrlte Eifer als Knöpfe, 

ein grünperfenes Gorfett mit rothen und an⸗ 
dern farbigen Blümeln 24 ir. 

ein blau tuchenes Gorfett mit 3 angeöhrten 
Sechſerknoͤpfen 1 fl. 

ein detto ſchon abgetragened 48 Fr. 

ein ſchwarz tüchenes Gorfett mit 5 body ges 
puften fs g. Silberfnöpfen 2 fl. 30 fr, 

ein ſchwarz feidenes Gorfett ohne Knöpf 3fl. 

ein blau feidened Gorfett ohne Knöpfe 3 fl. 

ein filberner Ring mit rothem Stein 48 fr, 

ein paar MWeiberfhub mit Samtbörteln ein: 
gefaßt, 

eine halbmaͤßerne Binnflafche 40 fr. 

ein meffingener 3. 15 ſchwerer Einfag Ifl. 42 fr. 

ein Sacktuch mit ſchwarzem Boden und rothen 
Streifen 20 fr, 

ein gelb und rotbgeftreifter lederner Geldbeu⸗ 
tel fammt 6 fl. Geld, 

die Münzforten waren ein Kronenthaler, 

ein Biertelfronenthaler, 

zwei alte oͤſterreichiſche 24ger, 

fünf bayerifhe Sechſer, 

ein dunfelblauer Mantel mit einem Fleinen 
Samtfragel mit 2 Seitentafhen von blauem 
Futterzeug mit zwei Schnallen, und einem 
Ketten zum Zufammenhängen 7f 

eine Weiberhaube von [hwarzem Sammt und 

(68) 
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mit Krimer ausgefhlagen und mit einem 
falſchgoldenen Poſchen fl. 45 fr. 
eine Rurze ſchwarze Hofe von Rehfell mit 
ſchwarzen Gürtlerfnöpfen 5 fl. 50 kr., 
in biefer waren zwei Hoſentaſchen, aber fein 
Meſſerſack, 
ein perſenes Leibl grün, weiß und braun ges 
mobelt zum Ueberſchlagen gemacht mit 
zwei Reihen Gürtlerfnöpfe und zwei Schubs 
Taſchen 1 fl. 36 kr. 
zwei ſchwarz ſeidene Halstuͤcher, das eine 
mit, dad andere ohne Streifen 1fl. 48 fr. 
ein ſchwarz floretfeidenes Halstuch 15 kr. 
drei flaͤchſene Mannshemden, ungewaſchen 
und ohne Namen mit Knopfloͤchern am 
Halsbuſen. 


Saͤmmtliche Polizey-Behoͤrden werben ers 
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ſucht, auf dieſe entwendeten Gegenſtaͤnde, fo 
wie auf ben unbefannten Thäter genaue Spähe 
zu verfügen, und etwaige Entdeckungen ſchleu⸗ 
nigft hieher anzuzeigen. 
Den 47. July 1839. 
Königlihes Landgeriht Schongau. 
In Abweſenheit ded K. Landrichters, 
LindL, Aſſeſſor. 


Beridtigung. 


Die Audfhreibung (Intel. Bl. bh. I. 6.838, 
Beile 18) ift dahin zu berichtigen, daß die dem 
Beneficiaten in Mittenwald Joh. Nep. Thaler 
auf die Pfarrey Neichertöhaufen, Landgerichts 
Dfaffenhofen, vom Pfarrer zu Steinfirz 
hen, Priefter Clemens Auguft Roͤckl 
auögeftellte Präfentation beftätiget worden fey. 






Courſe der Bayeriſchen Staatd: und Öffentliden Papiere. 
Augdburg den 48. July 1839. 









Staatspapiere 


h Papier. | Gelb. 
Obligat. & 43 mit Coup. prpt. 


— 100} 





detto a3} 5 prpt.|| 1005 | 100% 





Promeſſen auf Banks Actien, 
per Stüd agio 


Bank · Actien Div. I, Sem. 561 | 557 


45 40 











Münden ten 24. July 1889. 









Geld, 
—ñN v. 


Königl. Bayeriſche. Briefe. 
— —⸗ 








Obligationen à 4 83 prompti 100% | 400% 
detto. a3,» pre. | 100% | 1005 
Bayeriſche. 
Bank» Act. Div. II. Sem, priſ 560 855 
detto »4Mtı| — — 
Promeſſen Div. II. Sem. prt.| 39 36 
deito ” »ıMıd — — 
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no. - — — . a — — —* 


an. Uhr gr eh 
der Mehl⸗ Brod⸗ und Fleiſch⸗ Durchſchnitts⸗ Preiſe in den Peltze wv· irken von | Dberbayerr 
für den Monat Juny im Jahre 1839. 


Nebipr. ı_ Brodpreife. | Fleifchpreite das Pfund 







in | am 
Dolizey- | Demi: Mandant 











n er —— , |Ungemäf, 
Bezirke 3 | 2 ; I SE 
ehl. eh. ra —— 5 
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Amtliche Artikel. 





Un 
fäntlide DifirietbsPoligey:Wehörden, 
dann bie Magifirate Münden und 
Ingolſtadt. 
(Die vom Doctor Schwinghammer herautgege- 
bene Schrift Über Wichzucht betreffend.) 
Im Ramen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


2 man bas im rubricirten Betreffe um 
term 20ten July h. 38. erlaffene hoͤchſte Minis 





und Späh: Briefe. — Gours der hapır. Gtantäpapiere zu Zugks 


flerial-Refcript zur allgemeinen Kenntnig bringt, 
werden zugleich die oben genannten Behörden 
beauftragt, die ausübenden Landwirthe und 
ſolche Lernbegierige, welche ſich mit dem Bes 
triebe der Viehzucht befallen wollen, darauf 
aufmerffam zu maden. 

Münden, den 26. July 1859. 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 

Kammer bes Innern, 
In Abwefenheit des K. Präfidenten : 
Eifer, Director. 


Ridarb. 
(9) 
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Königreih Bayern, 
Minifterium des Innern 


Das vonGeite der Landwirthe vielfach aus» 
gelprodhene Bebürfniß, ein. practifh brauchbar 
red Unterrihtöbud über landwirthſchaftliche 
Viehzucht im befonderer Anwendung auf die 
bayerifhen Bandesverhältniffe zu erhalten, bes 
flimmte den als Docent ber Naturgefhicte 
und Viehzucht an ber landwirthſchaftlichen kehr⸗ 
anftalt zu Schleißheim angeſtellten Dr. 
Shwingbammer, ein ſolches Unterrichtds 
Buch herauszugeben, wovon zwei Abtheilungen 
über Schaaf: und Rindviehzucht bereitd er 
ſchienen find, die beiden andern Abtheilungen 
über Pferde» und Schweinezuht aber naäch— 
ftens die Preſſe verlaffen werben. 

Nah dem Ausſpruche ſachkundiger Beurtheis 
ler ift der Bortrag ber bereits erſchienenen Abs 
theilungen Mar und gemeinfaßlich, bezüglich der 
Materien aber in confequenter Bolge fo georb: 
ner, daß bemfelben practiiche Brauchbarfeit und 
Anmwentbarkeit nie fehlen werden. Qnöbefons 
dere wird dad, was in diefen Schriften über 
Aufzucht, Fütterung, Bart und Pflege im 
gefunden und kranken Zuftande der beiden Haut: 
thiergattungen gefagt ift, Immerhin als noch 
mehrerer Verbreitung bebürfend bezeichnet. 

Münden, den 20. July 4839. 
Auf 
Seiner Königl. Maijeftät allerhöch— 
fen Befehl. 
von Abel. 
Durd den Minifter 


der General:Eecretär. 


An deſſen Derbinderung 
der gebeime Steretär 
Goffinger. 
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An 
färhtlihe Diſtriet Polizey⸗Behörden 
von Oberbayern 
C Das Berbot gegen bie zu große Belaftung des Fußes 
mertes mit fchmalen, fechs Zoll nicht erreichenden 
Habfelgen in Defterreich betreffend.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachſtehend wird dad durch Gireular ber 
f. k. ob der ennfilhen Bandes » Regierung in 
Linz ddo. 45ten Juny 4857 ausgeſchriebene, 
in Defterreich beftehenbe Werbot gegen die zu 
große Belaftung des Fuhrwerkes mit ſchmalen, 
ſechs Zoll nicht erreichenden Rabfelgen zur 
allgemeinen Kenntnißnahme und Nachachtung 
Öffentlich befannt gemacht, und damit an bie 
an ber Grenze gelegenen Diftricts: Poligey- Bes 
börden von Oberbayern die Meifung verbun- 
den , auf biefes Verbot durch Anfchläge in den 
Wirthshäufern befonders aufmerkfam zu machen. 
Münden, ben 25. July 41839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Pröfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


Eirculare 
(Erneuerung bes Berboted gegen bie zu große Bes 
laſtung bes Fuhrwerkes mit ſchmalen, ſecht Zoll 
nit erreichenden Madfelgen betreffend.) 

Die kaiſerl. koͤnigl. vereinigte hohe Hoffans 
zelley bat ſich veramlaßt gefunden, dad Ber: 
bot gegen die zu große Belaftung bes Fuhr- 
kes mit ſchmalen, ſechs Bol nicht erreichenden 
Radfelgen zu erneuern, und nach gepflogenem 
Einvernehmen mit ber kaiſerl. königl. algemeis 
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nen hohen Hoftammer folgende Beflimmungen 
bezüglich der Entdedung, Unterfuhung und 
Beflrafung diefes Straßen: Polizey » Bergehend 
zu erlaffen: 


4) Wägen mit ſchmalen, ſechs Zoll nicht 


) 


meffenden Radfelgen dürfen mit feiner 
größeren Ladung ald von ſechzig zwei 
(62) Gentner beſchwert feyn, und in Zäls 
fen, wo das Gewicht der Ladung nur mit: 
telft Abwage erhoben werden kann, und 
zur Befeitigung des Abladend der Wägen 
fammt ber Ladung zugleih abgewogen 
wirb, darf dad Gewicht des Wagens mit 
der Ladung zufammen neunzig fieben (97) 
Gentner nicht überfchreiten. 


Die Ueberfhreitung diefes Normal-Gewich⸗ 
te3 wird in jedem Betretungsfalle mit 
zehn Gulden (10fl.) Gonventiond: Münze 
beſtraft, welche Strafe baber bei wieder» 
holter Betretung auch wiederholt zu ent⸗ 
richten ift. 


3) Zur Entbedung diefes Vergehens gegen 


die Straßen: Poligey find nicht nur bie po« 
litiſchen Obrigfeiten und die Straßen Be: 
amten,bann die Pächter der Wegmauthen 
berufen, welche demnach aud zu ber Ein: 
fiht der Frachtbriefe und anderer ber 
Waarenladung zum Ausweife dienenden 
Papiere berechtiget find, fondern es wer⸗ 
den auch die Bollämter, die Verzehrungs⸗ 
Steuerämter, bie In ärarifcher Regie ſteh⸗ 
enden MWegmautbämter und bie Gefällen» 
wahe in Gemäßheit der ihnen von der 
kaiſerl. kdnigl. allgemeinen hohen Hofkams 
mer ertheilten Weifung bei ihren fonftigen 
Amtshandlungen dad Augenmerk auf das 
Ueberfchreiten des Ladungsgewichtes richten. 


— — 
— 
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4) Zur Abfuͤhrung der Unterſuchung wegen 


5 


) 


( 


Beladung der Wägen mit fhmalen Rad⸗ 
felgen über dad geftattete Gewicht von 
böchftend 62, und bei Einrechnung des 
Wagens von 97 Gentnern, find zwar zus 
naͤchſt die politifchen Obrigkeiten verbuns 
den, zur thunlichſten Befeitigung des län« 
geren Aufenthaltes der in der Ueberladung 
betretenen Fuhrparteyen find jedoch dazu 
auch die bereits genannten audübenden 
Gefälsämter in dem Falle ermädhtiget 
und von ber kaiſerl. Fönigl. allgemeinen 
bohen Hoffammer angewieſen, wenn ein 
ausübentes Gefaͤllsamt felbft die geſetzwi⸗ 
drige Ladung entdedt, oder wenn die Ent» 
dedung durch die Gefaͤllswache⸗Abtheilun⸗ 
gen, oder durch Mauthpaͤchter geſchieht, 
und fi an der Straße in der Richtung, in 
welcher der Betretene fährt, ein ausübens 
des Gefaͤllsamt näher ald eine politifche 
Obrigkeit befindet. 

Benn die firaffällige Partei die geſetzliche 
Strafe bei der politifchen Obrigkeit oder 
bei dem Gefällgamte gegen zu erfolgende 
Belcheinigung erleget, und auf bad weis 
tere Verfahren verzichtet, fo entfällt bie 
Nothwendigkeit einer Entfheidung, und es 
ift blos der eingehobene Gtrafbetrag nad 
Abzug der etwa aufgelaufenen Unkoſten 
und des ben bie Ueberladung entdedenden 
Wegmauthpaͤchtern und Individuen ber 
Gefänswahe gebührenden Dritiheild an 
das Kreidamt zu überfenden, weldes den⸗ 
felben an den Straßenfond zur Entihädis 
gung für die dur die Ueberladung ber 
Wägen mit fhmalfelgigen Rädern ben 
Straßen zugehende Beſchaͤdigung abzufuͤh⸗ 
ren haben wird. 

6* ) 
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9) Im Falle aber die Partei gegen bie Straf: 
faͤlligkelt Einwendungen erbeben woürbe, 
welche übrigens nur felten gegründet feyn 
können, iſt über dad ihr zur Schuld geleg: 
te Vergehen ber Urberladung von der 
politifchen Obrigkeit das Erkenntniß zu 
ſchoͤpfen, und dad Gefällsamt, bei dem bie 
Erhebung gepflogen worden ift, hat bie 
Partei, wenn biefe den Strafbetrag nicht 
erleget oder ſicher ſtellet, an die nächfte 
an der Straße, welche dad Fuhrwerk vers 
folgt, befindliche politifche Obrigkeit zur 
weitern ordentlichen Unterfuhung und Ent» 

ſcheidung zu fiellen, wenn aber der Straf: 

beitrag erlegt oder fichergeftellt wird, das 
aufgenommene Protocol mit den zur Sir 
cherſtellung eingelegten Geldpfändern oder 
Urkunden der politifden Obrigkeit zur 
weitern Amtöhandlung zu überfenden, und 
bie betretene Partey an der Fortfegung 
der Reife nicht zu hindern, 

7) Die Nachſicht ded gefeglihen Strafbetras 
ges kann nur die Landeöftelle ertheilen, 
die jedoch zwei Drittheile deffelben nicht 
überfteigen darf. 

Welches in Folge hohen HoffanzleisDecrets 
vom 27. May I. Is. Babl 10,140 zur Wiſſen⸗ 
[haft und Darnahadtung, fo mie zur Wars 
nung für Jedermann öffentlich befannt ge: 
macht wird. 

Von der f, k. ob der ennf. Landesre— 

gierung. 
Lin; den 15. Juny 1837. 
Philipp Frepherr v. Strbensky, 
t. E, Regierungs-Praͤſident. 
Joh Krticzka Ritter v. Faden, 
k. k. Hofrath. 
Adolph Lud. Gr. v. Barth-Bartenheim, 
k. k. Regierungsrath. 
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(Die Prüfungen für das Studien⸗Lehramt betreff,) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern, 
Nah Inhalt einer hödften Minifterial: 
Entſchließung vom 4dten dieß Monats wirb 
am 48ten October heurigen Jahres die ſchul⸗ 
ordnungsmäßig theoretifhe Prüfung für das 
Lehramt der Gpmnafien und der Mathematik 
an ben breifanded-Univerfitäten nad Maßgabe 
der Beflimmungen der Schulorbnung vom 45. 
März 1830, der hoͤchſten Minifterial:Befannt: 
madhung vom 24. Desbr. 48535 und der Voll⸗ 
zugs-Vorſchrift vom Zten Februar 1854, bie 
Vorbildung zum Lehramte der Gymnafien und 
lateinifhen Schulen betreffend, abgehalten. 
Diejenigen, welche ſich diefer Prüfung an 
der Königl. Ludwigs » Marimiliand» Univerfität 
dahier zu unterziehen gedenken, werden unter 
Hinweifung auf obige Beflimmungen aufgefors, 
dert, ſich bei der unterfertigten Stelle ſchriftlich 
unter Anlage der vorfhriftmäßigen Zeugniffe 
und Belege längftend bis zum legten Sep» 
tember zu melden, an bem oben be» 
ffimmten Zage aber vor der allerhödft ans 
georbneten Prüfungs-Gommiffion fih zu ſtellen. 
Münden den 26. July 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit ded K. Präfldenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
ſämmtliche Unter-Behörden 
von Oberbayern. 


(Die Prüfung der Gewerbs - Mufitanten betreff.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bom 10ten Auguft bis Ziten October l. J. 


werben in dem Schullehret⸗Seminar in Breifing 
keine Muſik⸗ Prüfungen flattfinden, was hie 
durd zur Öffentlihen Kentniß gebracht wird, 
Münden, ben 23. July 1839. 
Königlide Regierung von 
e Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abmefenbeit beb 8. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Ridarb. 





Un 
färhtlihe Difrict8:Polizey:Behörben 
von Oberbayern. 
(Das Lumpenfammeln betzeffend,) 
Im Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durd die RegierungssAußfhreibungen vom 
4sten Sänner und äten September 1836 (Ifars 
reis» Intelligenz» Blatt ©. 61 und 41315) find 
die Beflimmungen befannt gegeben, unter wels 
melden den Papierfabricanten des Inlandes 
ſowohl als der Zollvereinsftaaten dad Aufftels 
len von Gommiffionairen zum Lumpenfammeln 
geſtattet if, fo wie auch anderſeits das von 
den Diftriets: Polizey ⸗Behoͤrden hiebei zu beob- 
achtende Berfahren genau darin vorgezeichnet 
wird; im letzterer Beziehung iſt Insbefondere 
angeorbner, daß bezüglich eines jeden von ei— 
mem Fabricanten zum Lumpenſammeln vorge- 
(&lagenen Individuums die firengfte Prüfung 
der Leumunds » Werhältniffe desfelben einzutres 
ten babe, und daß nur nad dem Ergebniffe 
diefer Prüfung bie pplizeplide Bewiligung zu 
ertheilen; — ferner, baß bemjenigen Indivi— 
duen, welche auf ben Grund ihres ganz gut 
befundenen Leumunds bie nachgeſuchte Bewil⸗ 
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ligung yum Lumpenſammeln auf bie Dauer 
eineb Jahres erhalten, die zu burdmwandernden 


polijey⸗Bezirke unter Worfäreibung der einzu⸗ 


baltenden Route genau vorgezeichnet werben, 
und dagegen jede nicht fpeciel genehmigte Abs 
weihung von der eingetragenen Reife s Route, 
jebe Durchziehung eines Polizey-Vezirfeb ohne 
Erholung ded Bidit der Bezirks » Pollzey s Ber 
börde, jedes durch Bein Viſa der DrtösPolizeys 
Behörde genehmigte Einfammeln, jebes nicht 
in biefer Art beflätigte Nachtlager, für ben 
Uebertreter die Behandlung ald Bagant und 
Banbfteeicher mach fich zu ziehen habe. 


Ungeachtet biefer genauen Beflimmungen 
werben bie Klagen über Sicerheitöftörungen, 
insbefondere Gefährdungen bed Eigenthums 
in Gärten und Haudfluren durch Lumpen⸗ 
Sammler, bann über den Mißbrauch ihrer 
Bewilligungen zum Betteln und Bagiren im- 
mer häufiger, fo daß bie unterferfigte Stelle 
ſich veranlaft findet, unter Bezugnahme auf 
die allegirten Ausf&reibungen fämmtlide Dis 
firietö » Polizey s Behörden hiemit aufjuforbern, 
jede ihnen zur Anzeige kommende Uebertretung 
nad Maßgabe des Zitl III. Art. 16—20 ber 
allerhoͤchſten Werorbnung vom 28ten November 
4816 über Bettler und kandſtreicher mit ber 
gebotenen Strenge zu behandeln, und mit je 
der deßfalld anzumendenden Beftrafung die Abs 
nahme bes Buches, bie Eintragung der volljos 
genen Strafe im datfelbe und bie fofortige 
Ueberlieferung des Abgeftraften an feine Hei⸗ 
matd:Behörbe zu verbinden. 


Sämmtlihe Gemeinde: Bermaltungen find 
von den bezüglih der Lumpenfammler gelten» 
den Befimmungen genau in Kenntniß zu ſetzen, 
damit fie in Uebung ber ihnen zuflehenden 
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Eorals Poligeg anhaltend das reiben diefer 
Individuen überwachen, und Uebertretungen 
berfelben zur fogleichen Anzeige der vorgefehten 
Diftricts, Polizey: Behörde bringen, 


Nur allein durch die ftrenge Handhabung 
ber deffallfigen Vorſchriften werden die Lum- 
penfammiler aufhören, eine Plage jener Bezirke 
zu ſeyn, deren Betretung ihnen durch die Pos 
ligeitihe Bewilligung nur bei ganz tabelfreiem 
Betragen geftattet if. 


Behörben, melde wider Erwarten, und uns 
geachtet der erneuerten Aufforderung pflibtwis 
brig in Ansftellung ber obrigkfeitlihen Bewilli— 
gung ohne vorherige genaue Prüfung, und 
ohne gemiffenhafte Würdigung ber Beumunds- 
Verhaͤltniſſe verfahren, fo wie jene, welche ge 
gen bie angezeigten Uebertretungen nicht gebö+ 
rig einfhreiten, und ungeachtet flattgefunbenen 
wiederholten Abftrafungen und bes hiedutch 
getrübten Leumundes bie Einziehung ber polls 
zeilihen Bewilligung gegen derlei Individuen 
nicht verfügen, oder folde mit dem nädften 
Fahre wieder erneuern follten, find zur Anzeige 
ber unterfertigten Stelle zu bringen, um fo» 
nad weitere Einfhreitungen eintreten laffen zu 
koͤnnen. 


Da übrigens bie Lumpenſammler rein zur 
Glaffe ber herumziehenden Gewerböleute gehoͤ⸗ 
zen, unb als folge den Beftlimmungen ber 
allerhöcdften Verordnung vom 2ten October 4816 
(Meggdbl. S. 685) unterliegen, fo find für 
biefelben auch die hierin vorgeſchriebenen Büs 
Ger ausjuftelen, melde von dem Serretariate 
ber unterfertigten Stelle zu erholen kommen, 
maß biöher nicht allenthalpen beachtet worden 
zu ſeyn ſcheint. 
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Schluͤßlich wird mit dem gegenwärtigen Ers 
faffe noch die Aufforderung zu einer gleich firen. 
gen polizeilihen Ueberwachung aller übrigen 
berumziehenden Gewerböleute verbunden und 
entfprehende Nachachtung gewärtiget, 

Münden, den 95. July 1839. 


Königlihe Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Abwelenbeit det K. Präfidenten, 
SFifcher, Director. 

Richard, 





(Iebereintünft mil dem Herzogthume Naſſau wegen 
gegenfeltiger Werpflegung erkrantender Gtaats: 
Angehörigen betreffend.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die koͤniglich bayerifche und. bie herzoglich 
naſſauiſche Regierung find übereingefommen, 
ihren in den beiberfeitigen Staaten erkranken. 
ben ober verunglüdenben unbemittelten Unter: 
thanen gegenfeitig ohne Erſatz die benöthigte 
Heilung und Verpflegung angedeiben zu laffen, 
und ed ift zu dem Ende für die Zukunft 
unter Aufhebung der im Jahre 1826 geiroffer 
nen Hebereinkunft Folgendes fetgelegt worden : 


1) Die Cur- und Berpfiegungsfoften von ders 
gleichen erkrankten oder verunglüdten An» 
gebörigen des einen ober bed andern Gtaas 
tes werben im Allgemeinen im Königreiche 
Bayern von den Stiftungd + Armens oder 
Gemeinde: Caſſen derjenigen Orte, wo bies 
felben einen Unfall erleiden — im Herzog · 
thume Naſſau von dem Pantarmenfonde 
beftritten, ohne daß deßhalb cin Erfag in 
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Anfpruh genammen werben Tann; Jauch 
wirb jebe ber beiden Regierungen. bie ges 
eignete Borfehrung treffen, baß bei fols 
Gen Fällen jedem Anfprude der Menſch⸗ 
heit Benäge geſchehe und fein Verſaͤum ⸗ 
niß eintrete; 

2) ba jedoch diefe Verbindlichkeit nur fubfis 
diariſch bleibt, fo ift der verurſachte Auf: 
wand in bem Falle nad billiger Berech⸗ 
nung zu erfegen, wenn entweder ber bes 
treffende Reifende diefen Erfag aus eiges 
nen Mittelm zu leiften vermag, oder wenn 
die nad den Gefegen eines jeden ber bes 
treffenden Staaten zu feiner Ernährung 

‚ und Unterflügung verpflichteten Perfonen 

dazu vermögend find, was erforderlichen 
Falles durch amtliche Nachfragen ber heis 
matlihen Behörde zu erheben if. 

In Gemäßpeit eines hoͤchſten Minifterials 
Referipted vom 48. I. Mid. werden die fämmt: 
lichen Königl. Diflriets.Polizeg-Behörben von 
Dberbayern hievon zur Wiffenfhaft und Dar: 
nabahtung in Kenntniß geſetzt. 

Münden den 24. July 4839. 


a Regierung von 
Dberbayernm 


Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit bed K. Präfidenten, 
Fiſcher, Director. 
x Richard. 





An 
ſämtliche Diftrietö-Poligey Behörden 
von DOberbavern. 


(Die BWirberausteibung einiger der Winden » Errze- 
hunge · Anſtalt in Münden gehörigen Gapitalien 


betreffend.) 
Namen 


Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 
In dem Regierungsbezirfe von Niederbayern 
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find feit längerer Zeit dem Blinden ⸗Erziehungs⸗ 
Inftitute zu Münden medrere ‚Gapitalien im 
Gefammtbetrage zu 450 fl. heimgezahlt wor ⸗ 
den, ohne daß ſich bis jegt, der erlaffenen 
Aufforderung ungeachtet, ein tauglidyer Bewer⸗ 
ber diefes: RegierungssWBezirfes um deren Dars 
leihung gemeldet hätte, 


Demnach werben fämmtliche Diftrictd:Polis 
3e9 Behörden in Folge einer höcften Minifter 
rial⸗Entſchließung vom 48ten d. Mis. angewie ⸗ 
fen, ihre Amtöuntergebenen von ben oben bes 
zeichneten WVerhältniffen unter Hinmweifung auf 
die Borſchriften der Ziffer II. Rro. 4—8 ber 
allerhöchften Stiftungt⸗Urkunde vom 22. Sept. 
18236 (Reggdbl. 1826 ©.740— 7142) in Kennt 
niß zu fegen; wenn fih in Folge diefer Bes 
kanntmachung Bewerber melden, bie vorſchrifts, 
mäßigen Aufnahmen darüber zu veranlaffen, 
und innerhalb vier Wochen biefelben gutadt: 
lich in Vorlage zu bringen. 

Münden, den 24. July 1839. 


Königlide Resierung von 
Dberbayern, 


Aammer bes Innern. 
In Abwelenheit des K. Präfiventen: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An . 
färhtlide Diftriet8:Poligev: Behörden 
von Dberbapern, an die Polizey-Di— 
reetion Münden und an das Stadt» 

Gommiffariat Ingolflabt. 
(Die Beſchtagnahme der Drudfihrift: „Gebet bes 
zbeik Kugufiia, Würpburg, gedrectt und in Ber⸗ 
„lag bei 3. Hellmuth” betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern, 
Die von dem Koͤnigl. Stadt « Gommiffariate 


En 
KH 





999 


Würzburg verfügte, von ber Königl; Regierung 
von Unterfranten und Afchaffenburg fortgefegte 
Beſchlagnahme der. Drudigrift: , Gebet bed 
„beit. Augufiin. Würzburg, gebrudt und in 
„Verlag bei 3. Hellmuth,“ wurbe durch Ent ⸗ 
fhließung des Königl. Minifteriumd des Ins 
nern vom 15ten Suly d. 38. unter Anordnung 
der Gonfiscation und des Öffentlichen Berbos 
ted der MVerbreitung bezeichneter Drudicrift 
beftätiget. 


Die fämmtlihen Kgl. Polizey » WBehörben 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Boll 
zug zu fegen. 

München den. 241. July 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Rammer ded Innern. 

In Abweſenheit des K. Präfidenten, 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


An 
färhtlihe DiftrietdsPoligey Behörden 
von Oberbayern, an die Poligey-Dis 
rection Münden und an dad Stadt: 
Commiffariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: ,, Das Evan: 
„Helium und bie xömifcdhe Gurie, ober wie ſtimmt 
„Sheiftus zu Belial. Bon teinem Werehrer bes 
„des Mannes im Lande U;. Erfurt 1859, bei 
„eudwig Heldenberg“ betreffend.) 

Am Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bahern. 
Die von dem Königl. Stadt: Gommiffariate 
Schweinfurt verfügte, von der Königl. Regie: 
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rung don Unterfranken und Aſchaffenburg forts 
gelegte Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Das 
„Evangelium und die römifche Gurie, ober wie 
„ſtimmt Chriſtus zu Belial, Bon einem Ber: 
„ehrer des Mannes im Lande Uz. Erfurt 1839, 
„bei Ludwig Heldenberg,* wurde durch Entſchlie⸗ 
Bung des Königl. Minifteriumd bes Innern 
vom 49ten July d. 36. unter Anordnung der 
Gonfiscation und des Öffentlichen Verbotes ber 
Berbreitung bezeichneter Drudicrift beftätiget. 

Die fämmtlihen Kgl. Polizey » Behörden 
haben diefe Entfhließung ungefäumt in Bol» 
zug zu fegen. 

Münden, den 25. July 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 

Kammer bed Innern. 
An Abwelenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 


An 
ſaämtliche Diſtriets Polizey-⸗Behörden 
„von Oberbavern, an bie Polizey⸗Di— 
rection Münden, und an das Stadt-— 
Commiffariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Berhanblung 
„ber badifchen 2ten Kammer über bie Hannoveri⸗ 
„ſche Berfaffungsfrage in der Sten Gigung vom 
„27. April 4839. Bafel bei J. G. Neukirch 1839” 

betreffend.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem Königl. Stadbt-Gommiffariate 
zu Nürnberg verfügte, von der Kgl. Regierung 
von Mittelfranken ‘fortgefegte Belchlagnahme der 
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Drudihrift: „Verhandlung ber badifhen gten 
„Kammer über die Hannoveriſche Berfoflungs- 
„Etage in der Sten Gigung vom 27. April 1839. 

„Baſel bei 3. G. Neulich 1359.* wurde: 
durch Eutſchlleßgung des’ König. Minikterioms 
des Innern vom 4dten July I. Ir, unter 
Anordnung der Gonfitcation und bet öffentli- 
eb Verbote der Werbreitung bezeichgeter 
Didihrüft beflätiget. 

"Die fimmeliden Kit. Doligeps Behörden 
baden dieſe Entſchtießung warten in Boll: 
zug zu feßen. 

Münden den! 25. July 1839. 

Königlihe Regierung von 

: Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des K. Präfidenten, ‘ 
Gifßer, Director. - 


» Ki * ard, 
en r 
u € 
ſaͤm tliche Dit dieo· PoligepBedörden 
von Dberbavern, am die Polizey-Di-— 
rettion Münden und am das Stadt— 
Commiſſariat Ingolftadt. 
( Die Beſchlagnahme der Drudihrift: „Zändimart 
ader fibelften Lieder oder der Rachtwächter von 
„Xeoja, von H.%.@, Damian, Augsburg 1859," 
betreffend. 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem Koͤnigl. Stadt-Commiſſariate 
Regendburg verfügte, von der Kgl Regierung 
von Oberpfalz und Reuensburg fortgefchte Bes 
fhlagnahme der Drudfhrift: „Zändlmarft 
dee fidelften Lieder oder ber Nachtwächter von 
„Troja, von H. A. E. Damian. Augsburg 1859“ 
wurde durch Entſchließung des Koͤnigl. Minis 
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ſteriums bed Innern vom 2aten Julp d. Is. 
‚unter Ynorbnung der- Eonfitcation und bes 
"öfentfidhen VBerböteb Ber — bezelchne· 
ter Drucſſchrift beſtätiget. 4244 
Die ſaͤmmtlichen Königf. — 
baben dieſe Entſchließgung ungefäumt in Boll: 
zug zu legen 
Münden, ten 30 July 1839 
König ide er von 
Dberbaperm, 
Kammer bed Innern. 
gIn Abmefenheit des K. Präfiventen ; 
Fiſch er. Director... 


WE 


- Rigard. 
u u 4 


ei" — 


— — 


An 
känttice Stiftungsi und- Semtinde, 
Behörden von Dherkapern.... , ' 
' (Werlsofung ber Älteren —— — 
bntreffend | ed 
Sm Ramen ‘ 
Seinet Majeftät des Königs von Baern. 


Hieraach wird ein Abdtuck det Werzeichniffis 
der in der Serit 440 der älteten öflrreich. Staatd- | 
ſchuld am itea vor. Monats gezogenen Numarn j 
mitgefheilt, um eintretenden Falles ben Betrag | 
der Foiderung erheben zu können, wobei auf 
bie am: 7ten d. Mis. hinſichtlich der möthigen \ 
Erbebungs : Nachweiſe befannt gegebenen Nor > 
mative (Intel. Bi. &. 825) verwiefen wird, 

Münden, den 24: July 1839. 

Königkihe Regierung von’ 

Dberbavern,: i 
Rammer bed Innern, 
In Abmefenheit des K. Präfiventen, 
Fiſcher, Director, ® 


— — —— EEE — 1», 


ich ard. 
670) 





1003 —,—, 1004 


u Vergeidniß 
der einzelnen Obligations · » Numern der 440ten Serie, welche in der am Iten July 4839 
a Einhundert fünf und zwanzigften Berloofung der une ——— 


J 
* 
gi 

4 
> 

3 
” 


gezogen wurde. A 
3 uam 
t Aetarial-Dbligationen der Stände von Böhmen. 
Rumır “nl  Rumer cr NRumer ci  Rumer | Al Rum | „Don 

* —— — I — — — — = 
- 
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157971 
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( Die Einführung vortheilhaſter Maſchinen zur Bear: 
beitung ter ‚Häüte betreffen.) 
Im Namen ' 

Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 

Im Jungs Hefte des von’ dem Gentral»Ber- 

waltungss Ausfchuffe des polytechnifhen Ber-- 

eines für Oberbayern herausgegebenen Kunfte 

und Gewerbö : Blattes ift ein Auffag über He: 

sapaths und Goy Gerber Methode nebſt 

Zeichnungen enthalten, welcher die Aufmerk: 

famteit des. König. Minifteriums des: Innern. 
auf ſich gezogen bat. 


In Folge deffen wurde durch K. Minifterial 
Refcript vom 19ten I. Mid. befohlen, daß bie 
betheiligten Gewerbes Inhaber auf den Inhalt 
diefed Auffages aufmerkfam gemacht werden 
ſollen. 


Saͤmmtlichen Unterbehoͤrden von Oberbayern 
wird dieſes mit dem Auftrage eroͤffnet, ſich 
hienach zu achten, und von dem Erfolge der 


gemachten Auſmunterungen feiner Zeit Anzeige 
zu erſtatten. . 
Münden ten 26. July 41839. 
 Königlide Regierung vom 
Dberbayerm 
Kammer bed Junern, 
In Abmwefenheit des K. Präfidenten: 
Eifer, Direstor. 
: Richar d. 





(Verwahrung und Verrechnung ber Depoſiten bei dem 
K. Landgerichte Landaberg betreff.) 
Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern 

Wird bei dem Koͤnigl. Landgerichte Lands— 

berg der dortige Landgerichts, Affefior Johann 

Heyder als Depofitars Redhnungsführer bes 
ftelt. 

Was in Gemäßheit ded 5 5 Abſchnitt IE, 

der Verordnung vom 40. Novbr. 1832, die 
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Berwahrung und WBerrechnung der Depofiten 
betreffend hiemit befannt gemacht wird, 
Sreyfing, den 19. July 1839. 


Königliche Appellationdgeridt für 
Oberbayern 
v. Hörmann, Präfident. 
Hader, Gear. 


ee en — — 


Dienfted- Motizen. 


Seine Majefät der König haben 
unterm 46. July 1.3. die kathol. Pfarrey Puch, 
Landgerichts Pfaffenhofen in Oberbayern, dem 
bisherigen Pfarrer zu Frauenſtetten, Landge⸗ 
richts Wertingen,- Priefter Franz av. Röger; 
und unter dem naͤmlichen dem Stadtpfarr⸗ 
Cooperator in Ingolſtadt, Prieſter Georg 
Stephan Schmalz! auf die demſelben zu 
Theil gewordene Nömination die: Pfarrey 
Klein-Sälvator, «Landgerichts Ingolftadt, allers 
gnädigfi zu übertragen geruht, 

Seine Königlihe Majeftät Haben 
zu Folge allerhöcfter Entſchließung vom 20ten 
July l. J. dem dermaligen Pfarrer Job. Evang. 
Shwarz zu Pattenfirchen, Landgerichts Wer: 
denfeld, die Pfarrey Sittenbach, Landgerichts 
Friedberg, in Gemäßheit der Präfentation des 
Hein Erzbifhofd von Muͤnchen⸗Freyſing, aller⸗ 
gnädigſt zu übertragen geruht. 


Ordens⸗Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entfeliefung von 
9. July d. 3. allergnädigft bewogen gefunden, 
dem König!, Rentbeamten zu Pfaffenhofen an 
ter Sim, Ludwig Burbaum, das Ritterfreuz 
des K. VBerdienft: Ordens’ dom heil. Michael zu 
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verleihen, und die DrbendsInfignien dem Bes. 
gnadigten bei Allerhoͤchſſtdero Durcpreife durch 


Pfaffenhofen eigenhändig zu überreichen geruht. 
— ————— u ———— 


Gewerb&Privilegien-Berleibungen. 


Seine Königl, Majeftät Haben unterm 
38. Ianuar I. 38. dem Seifenfabricanten, Ras 
zarud Ulmann in Münden, ein Gewerböpris 
vilegium auf fein eigenthuͤmliches Verfahten 
bei‘ Werfertigung von Walltath«, dann von 
Wallrath⸗ und Wachs⸗Compoſitions⸗Steatin, — 
und endlich von gereinigten Talgkerzen für den 
Zeitraum von zwoͤlf Jahren zu ertheilen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
alfergnädigft gerubt, unterm 37. Juny I. 36. 
dem Sowertfeget Joſeph Strobelberger 


» aus Münden ein Gewerböprivilegium auf die 


von ihm erfundene Platirmethode Auf Meffing 


‚mit Silber und Gold und deren Anwendung bei 


Anfertigung von Metalftäben füt den Zeitraum 
vor drei Fahren zu ertheilen, 


Seine Königl. Majeftät haben aller: 
gnädigft gerubt,. unterm ‚8. Juny l. 35. dem 
Baumeifter Gortfried Köppel zu Tegernſee 
ein Gewerböprivilegium auf feine Erfindung _ 
einer verbefferten Gonftrucion im Bau der 
Lager: : Bier: Keller für den Zeitraum bon drei 
Jahren zu ertheilen. 





Bekanntmachungen. 


(Erledigte erſte Pfarrſtelle an der proteſt. Pfarrkirche 
zu den Barfüßern in Augsburg betreffend.) 
Nachdem die durch den Todesfall dee Par: 
rerd Sriedrih Auguſt Krauß erledigte erfte Narr: 
ſtelle an der proteft Pfarrkirche zu den Barfüß⸗ 
ern dahier wieder zu beſehen iſt, hiezu aber in 


— 
ni 
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4016 ' 
Folge beui ten "protetantifchen Pfärtgemeiwdein >: Die Merzkatvinnterfuchuden Tofept von Biams ° 
„ber Etadt Uugeburg 'allergnädignt veriehenen > nenburg Enden mecnde Ver) — 


Der Scribent Jofeph- von snnenburg 

a BE u tn, ch: Bl yhrn D 
Hiemit jene. HONG Wal: Bir * u) orfB“ eingeliefert worden), daher der unterm gtem 
gema ht, daß der —* diefer eur I j d biefed Monats gegen ihn eilaſſene diesfeitige 
fü { BR Stedbrief biemir außer Araft gefet Wird. 

perfevibirten Baffion h belaufe: , * — J in 1839. 

An ſtaͤundigem Gehalte auf, .. 900, Er, 6: -Königlies Land: und Griminal: Um 
Au „freier. Wohnung , im Bar * ig terfuhungsgeriht Burgbaufen. 


Se De Sa 


3 


J 


—⸗ 


ar J 
E———— 


J 
“4 
Bi 
Er J 
ieh 


baufe.. ee ene, At r.. i * Der K. kandrichter beurlaubt: 
— An, „Mecibentien,. von - Taufe... er e ie Mäust, Grim, Kihiner, 
er Trauungen ie. im Durchfcnitt, 1531, — & Dun GA MER 
3 # Die mit dem Beigiftuhl, MEN: di 1 auf dem Zeanspokt entfprungenem Ger; Der: 
#3 Bar Geihenke nd, Br 1 " ; Der din. ver g. auf dem —— 
ee Kt Die — port anſprunge aa Wrong O ſier m ag ea Schwied · 
Eumme fo unguveriaßig und Sebo von ;@raveltofen. dat fi ſeldt ‚hei-bem 
medielnd, daß, fe mit ver, RaniglBenagsricts Milsbihurg ngefelt,. nun 


„bürgt werben Kann. Eumma 1268 fl. ai, —— nateran. Qten;d Dis, see: 
Diejenigen, der „inlänbifhen EAN een gr surüdgeanmanen, .... 


en . ! ar H 

welche gedenlen, fich um dieſe Eiellg.gu bewer⸗ ‚x ——— — wi F 
ben, werden biemit im Namen der benannten * —* Zu —2 > 
Pfarrgemeinde ‚eingeladen, ihre Geſuche mit -" —— Au 
Beilegung eines verfhloffenen Zeugniffes des | . 

ihnen vorgefegten Königl. Goufiftoriumd, der | Ca nn wie mit, anden u Eiichtn ber 
Diſtricts⸗ Schul: Inſpection und der Königlichen ‚Am Tten d, Mb, — im Markte Krofte 
Polizeiftelle, ihre finatsbürgerliche. Gefinnung be: berg eine große Kiſte von dichtenholz gefun. 
treffend, in triplo an das unterzeichnete, mit ber den, in welcher fih eine bedeutende Quantität 
Wahl: Derhandlung beauftragte, Decanat im 


Schuht und. Stiefel befindet. 
Derlauf der naͤchſten ſechs Wochen unfehlbar Nachdem der — nicht bekannt 
einzuliefern. 


iſt, ſo wolle bei den Schuhmachern Nachfrage 
Augsburg den 26. July 1839. gehalten und dem Gigenrpümer der Auftrag 


a —⏑— 


u Yı ey Id ee 
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Das gegeben werden, ſich bei hiefigem Gerichte über 
Königl. proteft. Diftriete = Decanat den Beſitz aufzumeifen. 
Augsburg. Den 12. July 1859. 

Dr. Seuder.  Röniglies. Landgericht Troftberg, 


— —— Luzzenberger, Landrichter. 
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Gewerbe 
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tigungen aus 





den Vorjahren. 


&umma 1. per se., 
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digungen im 
Jahre 1838/39. 


Unterzeitibab . . Mißwachs. 











I. Begen Beſchaͤ— J 





Andlin . . betto, 


Summa I. I 
Summa |]. 
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Den 29. Juny 4839. 


Königlihdes Rentamt Aichach. 
Fleißner, Rentbeamter. 


(A) 
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Summamifdeßufemmenfbellung 
I se „Der } 

für das Verwaltungs = Jahr 4858/59 begufmgpteten Steuer: Nachlaͤſſe beim Königl. 
Rentamte Friedberg. 
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Benennung Nachlaß— 
b 


Bemerfu wg 
Betrag. 


Nahläffe wegen Brandfhäden.' 
1. An der Grundfleuer: 

Lehbaufen » » 2 22 ee. 2 | 52] — 
Sirchenried.. ee. 6139] 3 


&umm .. . .»|3 3 


U. An der Haudfleuer: 
Lechhauſen 
Sirchenried. * 





Summa . . . 2 





Kotal =» Summa . . 














Königliches Rentamt Friedberg 


Pettenkofer, Renibeamter, 


4) 


1021 
Merſteigerungen. 


Auf Andringen der Hypothek⸗ und Cur⸗ 
rent » Gläubiger bed Maurermeiſters Alois 
Rainer von Beyarn ‚wird deſſen Anmelen 
fammt der Mobillarfhaft und realen Maurer: 
Meifterd: Gerech tſame dem gerichtlichen Verkaufe 
nad $ 64 des Hypotbelens Gefches unterwors 
fen, und jur geißtliien Berfleigerung des» 
felben der erſte TZetmin uf 

Sreptag ben 4öten September IS. 
Vormittags von 9 bis 1a Ubr im Drte Weyarn 
anberaumt. 

Das Anweſen befleht aus einem gemauere 
tem jmwei Etodwerke hoben Wohnhauſe fammt, 
Stall und Stabel, 40 Decim. reluirt eigenem. 
Holraum uad Garten, 2 Zagw 29 Dreim. 
ludeigenem Garten und Ader, 3 Xagw. 54 Dekil. 
Iudeigenen Aeckern und 2 Xagw. 23 Decim. 
fornbodenzinfigen Holzgründen, dann einem * 
eigenen Weyer zu 86 Decim. 


Hierauf haften 46 fr. 7. dl. geriptäherlis 
eb Scharwerkgeld, 4 fl. 4 Er. jährlicher Bos 
denzind, 3 fr, HausfteuersEimplum, und 24 kt. 
6 bi. Grundſteuer⸗Simplum. 

Der Kornbobenzind von dem Holztheile bes 
trägt jährlih 4 Metzen, 2 Wierling, 1 Sch« 
zehntel. 

Die jährlihe Gewerbeſteuer beträgt 4 fl. 
bie Familienfteuer hievon 24 fr. 

Die übrigen auf dem Anweſen haftenden 
kaſten können bis zum Verfleigerungs Tage das 
bier eingefehen werden. 

- Die Verfleigerung ber Mobilien wird nad) 
dem Berlaufe des liegenden Vermögens » und 
Gewerbse⸗Rechteß befonderd vorgenommen 
werden. 

Die Kaufs-Bedingungen werden vor ber Ver⸗ 


w 


ſteigeruug Bekannt Ypemmacht , 5 und bis. bahim 
tann auch das gerichtliche Inventar babien eins 
gelehen werden. 

Das liegende. Bermögen ift mit Einſchluß 
der realen Maurermeifters: Gerechtfame ‚auf 


„4691 fl. “ is 

Bar Mobiliar » Vermögen ' 2 

aber auf 460 r 5 * 
gewerthet. 


Zu biefer — ‚werden ——4 
mis dem Bemeiken eingeladen, daß ſich Aus: 
wärtige über guten Leumund und zureichendes 
Vermögen legal duszumeifen haben. 

Din 10. July 4859. . 
— —— Miesbag, 
Der K.Landrichter beurlaubt 
— — I. Aſſeſſor. > 

Auf — mehrerer Hypothel⸗Glaͤubi. 
gr wird das Anwefen ber verwittweten Wir⸗ 
thin Brigitta DBraunmüller zu, Filgertöhos 
fen d. Ger. dem Öffentlichen Verkaufe unters 
worfen. 

Diefed Anweſen beſteht: 
4) aus dem gemauerten Wohnhauſe, 


2) dem hölzernen mit Strob gebedten Bier, 
gelſtadel, 


3) der Wichftall und Stadel find zwar abger 
brannt, aber ed find durch Entfchliefung 
der Kgl. Regierung bed vormaligen Sfare 
Kreifes vom 46. April 1854 zum Wieder 
aufbau 600 fl. aus ber Brandaſſecuranz 
genehmigt. 

4) 4 Tagw. 54 Decim. Gärten, 


5) m Ab „  Acdern, 
6) 44 90 n  Birfen, 
Nun Bo u Ho. 


8) Nugung am den unvertheilten Gemeinde⸗ 
Gründen circa 12 Tagwerk. 
(r1*) 
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9) Aufidiefem Anmwelen: iſt die —— 


Gerecht ſame rabichtt.. Hin “7 yn. 
Diefed Anweſen wurde am 27: may: 38, 
zu fammen auf 9008 fl. geſchaͤttt. ie 


‚Auf diefem Anwelen laſten an ftändigen 
jährtichen" Abgaben zum Koͤnigl. Enke 
Schongau: : 

4) Stiftgeld 
9) Grundſteuerſimplum 
3) Gewerbſteuer 
4): Sehentfirums © 

— Meg. 3 Bierling: 2‘ tl. Reaue⸗ 


„Bu Ads ms 


in 4 nn 4m Gerz, 
r By gr: DET — Haber, 
Ba Big: een KFreeſen, 
) Scharwerkgeld J— 39 kr. She 
6) Forſtzins —— — 248-⸗ —⸗ 


Diefes Anweſen iſt freiffiftsweife grundbar 


zum KlRentamte Schongau, das einfache Lau⸗ 


demium iſt mit 51 fl. 87 kr. firiet, und iſt bei 
eintretender Gutöverätiderung mit dem boppeli' 
ten Betrage abzuloͤſen, oder zum a auf‘ 
Bodenzind zu übernehmen. 


Das Wohnhaus iſt der Brandafferuranz um 
3500 fl., der Ziegelffadl um 450 fl. einver- 
leibt. 

Zur oͤffentlichen Verſteigerung dieſes Anwe: 
ſens nun iſt Gemmiffion auf 

— — den Aten ——— — 

Früh 9 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Filgertshofen angeſetzt, wor 
zu Kaufdliebhaber mit dem Bemerfen eingela: 
ben werben, daß ſich der. Hinſchlag nach 9 64 
des Hypotheken-Geſetzes vorbehaltlich der Be— 
ſtimmungen der 998 — 401 der Proceßnovelle 
vom Arten November 4837 richtet, und daß 





24 fl. 17 er 4bt.: 


eh 
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fi dem Gerichte unbekdunte Kaufsluſtige am 


Steigerungstage über keumund und Bermögen 
atdzumeilen Haben. 
Den 20. July 1880. 

Ir T Fanpgerigt ATTUHG 
In Abweiengeit des A. „Sanprichters, j 
Lindf, ‚Afefor. J 

— e — —— — —— — 
Vorladungen. 
"Maria Anna Mihacl, ‚geborne Doſtel, 


bürgerf. Früchtenhändferd-Wittwe von Münden, 


ift dafelbft am 40. May 4 1858 kinderlos, ohne 
Hinterlaffung einer — Verfuͤgung ge⸗ 
ſtorben. 


A⸗ Erben zu dem —* — — 
ſich nur drei Perſonen im fuͤnften Grade mit 
ber Erblaſſerin verwandt, bereits legitimirt. 
Alle im naͤhern oder. gleichen Grade mit der 
Erblaſſerin verwandten Perfonen werden daher. 
aufgefordert, binnen 50 Tagen ſi fib über ihre 
Berwandtfchafts : Verhaͤliniſſe hierorts um ſo 
beſtimmter zu legitimiren, als nad Veifluß die— 
ſes Termins in ber Verlaſſenſchaft weiter für: 
geritten, fofort der Ruͤcklaß an die bereits 
als die nächſten Verwandte und Erben der 
Erblafferin ſich legitimirten Perfonen ertradirt 
wird. 

Den 46. July 1839. 
K. B. Kreis u. Stadtgericht Münden. 
Sraf v. Lerchenfeld, Director, 


(31. Reber. 





Urfula Pfirfhinger, vermittibte Ober: 
riehrin zu Steinhöring: d. Ger. iſt am 4iten 
vor. Mid. ohne legtwillige Dispofition ver- 
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ſtorben, und bat, ſo viel zur Zeit bekannt iſt, 
außer einer unmeltfäufigen Schweſtet keine ans 
bermweitigen Erben! hinterfaffen, 


Auf Antragide® Cüratotd der Letztern wer⸗ 


ven alle diejenigen,“ welche aus: was immet 
für einem Zitel Anſprüche auf diefe Verlaffens 


fhaft zu machen gedenken, zur biesfalfigen 

Geltendmachung binnen. 60 Tagen a dato hier 

mit unter dem Gompelle aufgefordert, daß 

außerdem. mit Auseinanderfegung und Bereis 

nigung derfelben fürgefsitten, und auf allens 

falfige fpätere Anmeldungen feine Rüdficht 

meht genommen werben würde. 

Den 23. July 4859. 

Königlihes Landgericht Ebersberg. 

Hoͤß Sandrichter. 





Joſeph Sieghart, lediger Bauerdfohn 
von Ruhſtorf, welcher der Edictalladung vom 
14ten May I. Is. im anberaumten Termine 
nicht nachgekommen iſt, wird aufgefordert, am 

Freytaglden 20ten September 1.36. 

Vormittags 9 Uhr 
beim unterfertigten Gerichte um ſo gewiſſer zu 
erſcheinen und die Klage der ledigen Bauerd« 
Tochter Anna Jodlbauer von Rarzing zu 
beantworten, ald außerdeffen der Klagegrunb 
für abgeläugnet gehalten, Bellagter mit allen 
Einreden präclubirt und die Klägerin zum Bes 
weife der Vaterſchaft gelaffen würbe, 
Den 19. July 1859. 
Königlihes Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 





Georg Feldmayer, außerehelicher Sohn 
eines gewiſſen Mathias Feldmayer, deſſen 
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lehtertr "Stand nicht bekannt ift, 57 Jahre 
9 Monate alt, it am 17ten Iuny I. 36: zu 


Böhing d. Ger. ohne Hinterläffung einer Tegtz’ 


willigen· Verfuͤgung geſtorben. 

Seine Vetlaſſenſchaft außer einigen unbe, 
bdeutenden, und in fehr ſchlechtem Zuftande ber 
findfigen Kleidungsftüden, beſteht in 246 fl. 
an Activ» Foderungen, welde er nah Berlaf- 
ſenſchafts⸗Verhandlung vom 28ten Februar 1855 
von Gafpar Shlidenrieder, Audträgler 
auf dem Gebhardengute zu Foching, ererbte. 

Nach der unterm säten July d. 38. gepflo- 
genen Verhandlung und refp. Liquidation mit 
dem Joſeph S mid, Gebhart von Foͤching, 
wo Defunet feine Foderung ſtehen hat, ergab 
fi das Refultat, daß nichts übrig verbleibt, 
wohl aber eine Ueberfhuldung von 

A4 fl. 48 kr. 
ſich beziffert. 

Die Inteſtaterben find unbekannt, und es 
werben daher alle diejenigen, welche aus dies 
fer Berlaffenfhaft in was immer für einer 
Beziehung etwas in Anfprucd nehmen wollen, 
hiemit aufgefordert, ihre Anfprüde binnen 30 
Tagen von heuie an gerechnet bier anzumel« 
den, indem nad Ablauf dieler Frift über Aus: 
einanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft weiter vers 
handelt und verbeſchieden werben wird, 

Den 49. July 41839. 

Graf v. Arco'ſches Patrimonialgericht 
Valley. 
Zus, Gerichtshalter. 





Steck- und Spähbriefe. 


Am Abende des abgewichenen Fronleich— 
namd-Feftes, Donnerstags den soten May 1.3. 


er - ayflögee 


‚we vr —* — — — 
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wurden bem Slafergefellen Joſeph Röchel beim 
Slafermeifter Griedmayr in Neudtting mit 
tels Einbrudes in fein Schlafgemabh und bie 
barin befintlihe Koffer im Gelde an. 45 fl. 
entwendet, welches aus folgenden Münzforten 
beftand: . 
Aus 3 bayerifhen Srauenthalern, 
1— 2 ganzen Kronen, 
» mehreren Halbkronen, 
vielleiht auch 2— 3 Viertelkronen, 
einen Preußenthaler mit dem Wappengepräge, 
vieleicht auch 4 Thaler zu etwa 4 fl. 42 fr. 
auf der einen Seite mit einem Kopfe, auf 
der andern mit einer Art Laubwerk, 
dad übrige aus 24ern, 42ern, etlichen Gern 
‚und 3ern. 


Mit dem Gelde fam auch die alte lederne 
Hofentafche, worin es fi) befant, weg. 

Da die biöherigen Nahforfhungen gegen 
den unbelannten Thäter und die entwendeten 
Gegenftände erfolglos blieben, fo wird biefer 
Diebftahl Behufs der gefeglihen Einihreitung 
im Entdedungsfalle biemit zur Kenntniß ges 
bracht. 

Den 15. July 1839. 

Königl. Landgericht Altötting. 

Hapyder, Landrichter. 


Dem Korftpracticanten Fr. v. Coulon 
wurde am 14ten dieß Abends zwiſchen 7 und 
8 Uhr in der Wohnung des Weiffenbauers 
Cabpar Heufelder von Lenggries ein Dop⸗ 
pelgewehr in einem Werthe von 42 fl. ents 
wendet, 

Dasfelbe ift halbgefchiftet, hat eine meffins 
gene Garnitur, und einen gewöhnlichen leder 
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nen Tragriemen, auf beiden Seiten des Ge 
wehres ift der Name des Buͤchſenmachers Jo⸗ 
hann Krom mit Silber eingelegt. 


Man erſucht ſaͤmmtliche K. Polizey-Behoͤr⸗ 
den, Spaͤhe zu verfuͤgen, und ein allen fallſiges 
Reſultat hieher anzuzeigen. 

Den 26. July 4839. 
Königlies Landgerigt Toöͤlz. 

In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 

Brhr. v. Harold, I, Affeffor. 





In der Nacht vom Tten auf Sten d. Mis, 
wurde dahier im Hausflege des Gaflgebers 
Kaver Berger eine Kifte erbrochen und nadıs 
folgende Gegenftände entwendet: 

4) fieben Paar fog. Haferiſchuh (Mannsſchuh) 

Werth 12 fl. 36 fr, 

2) fünf oder ſechs Paar fogen. Stiftfchupe, 

Mannsſchuhe, Werth 3 fl. 36kr. bisg fl. 42kr. 
3) ein Patent vom Kal. Landgerichte Mühls 

borf, audgefertigt im Sabre 4836 oder 

4837. 

Auf den Sohlen ift an den Stellen, wo 
bie Zwede aufgenagelt find, als Markzeichen 
ein ganz kleines Quadrat mit 9 Puncten auf: 
gedruͤckt. 

Nachdem der Thaͤter unbefannt, fo wolle 
Spaͤhe verfügt, und das etwaige Reſultat mits 
getheilt werden, 


Den 42. July 1839. 
Königlihes Landgericht Troſtberg. 
Zuzzenberger, Landrichter, 
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Ia der Naht vom Tten bis sten d. Mis. 
zwiſchen 10 und 44 Uhr wurde der Dienſtknecht 
Georg Scharbed von Hodreit zwiſchen dem 
Marktejund Kaltenbrunn von zwei untenbes 
ſchriebenen Purſchen angepadt und feiner Baars 
ſchaft, welde in einem weißledernen Geldbeu⸗ 
tel mit blauen Streifen und Zugriemen, dann 
4 Kronenthalern und Sechſern, im Ganzen 
22 fl. beftand, beraubt. 


Nahdem bie Thäter noch nicht bekannt 
find, wolle Spähe verfügt und dad Refultat 
mitgetheilt werben. 


Deihreibung der Purfde: 
Der größere Purfche war wenigftend 6 Schuh 
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groß, von ſchlanker Gtatur und mageren Ges 
ſichtes. Am Leibe hatte er einen bunfelgrünen 
oder ſchwarzen Spenfer, lange tüdherne ober 
lederne Hofe, Schuhe und weiße Soden, auf 
bem Kopfe einen Parifer Hut, 


Der zweite Purfche war etwa 54 Schuh 
groß, mager und im Gefiht bräunficht, Auf 
dem Kopfe trug er einen fogen. Parifer Hut, 
am Leibe einen Spenſer, wie ſder erfiere, eine 
lange Hofe, Schuhe und Soden. 


Den 18. July 4839, 


Königlides Landgericht Troſtberg. 
Lujzenberger, Landricter. 


Gourfe der Bayerifchen Staatd: und Öffentlichen Papiere: 


Augsburg ben 25. July 1839. 





Staatspapiere. Papier. | Selb, 
— — — — — 
bligat. a 48 mit Coup.prpt. 400 | 1003 


detio a3f$ prpt.j| 1008 | 400% 


Promeflen auf Banks Xctien, 
per Stüd agio . . . 39 67 


Bank: %ctien Div. IL Sen. 558 — 











Münden ben 31, July 41839. 
Briefe. | Geld. 









Königl. Bayeriſche. 










Obligationen AA 3 prompil| 1005 | 100% 

dettn. a3} » pre. } 400% | 1005 
Bayerifche. 

anf» Act. Div. I1.Sem, prt.]| 569 560 

detto »4Mt! — — 

Promeſſen Div. II. Sem. prt.| 42 30 

deito w »sıMid — — 
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he: Jahre: BR - sarhirt.n n* 


der 


Röniglihen Negierung 


von Oberbayern. — 


An 

fämmilihe Lande, Herrſchhafts— und 
Batrimonialgerihte, unmittelbare 
Magiftrate und Kirchenverwaltun— 

gen in Oberbayern. 

(Die Gemeindewahlen betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach Urt. 38. der Wahlordnung vom 5. 
Auguſt 1818 beginnen die gefeplichen Gemein: 


bewahlen für das Jahr 1850 mit dem erften 
Tage des Monats September, ruhen nur an 
den einfallenden Sonn⸗ und weyertagen und 
ſollen laͤngſtens bis zum 30. September alleni⸗ — 
halben geſchloſſen fepn. 


Saͤmmiliche durch das @efey zu Leitung 
ber Gemeinde⸗ und ber damit. in Verbindung 
zu fegenden Wahlen ber Kirchenverwaltungen 

61) 
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in dem oberbayeriſchen Kreiſe berufene unmits 
telbare und mittelbare K. Polizepbehörben wer: 
den demnach beauftragt, alfogleid nad Em: 
pfang dieſer Weifung bie vor 
bereitungen . 
ee 
gefepten Zeitraume die Wahlen gr * 
vorgenommen uub beendet werben lönnen. 
ch 31 
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aufwand wieberholt werden . erhalten bie 


Behörden nachſtehend einige fiWepintte, zur ; 


genauen Darnachachtung. 


A. Gemeindes Wahlen. 


An ıznip3T- 
I. Vor allem haben die betreffenden Ber 
börben fih in dem Monate Auguſt die Urwabl⸗ 


wird, wer als wirkliches Mitglied ber Ges 
meinde zu betrachten, fomit in die Urmapllifte 
aufzunehmen ſey, find aus ben Beſtimmungen 
des revidirten Gemeinde » a vom jahre 
1834. ra Ö m * 

Damit der Eintrag der Eteuern, beren 
Betrag bei den Wahlen hoͤchſt genau hergeftellt 
werden muß, weil von ihm ausſchließlich bie 
‚Befähigung u Gemeindeamtern abhängt, mit 

RE mögliäen Doltloummenpeif gerdchen Kanu, 
werben die K. Rentämter durch die K. Regie 
sung Kammer ‚der Finanzen, angewiefen wer: 
den, den Poligepbehörben umgefäumt bie ges 
‚naueften Notizen an bie Hand zu geben; fo 
wie bie Gerichte ihrerfeits im den Acten über 
Soucutſe Debil - Verbandlungen, Verbrechen 
und Vergehen die erforbderlihen Recherchen ge 
naueſt zu pflegen, und bie Ergebniffe den Wahl: 


liften vorlegen zu laſſen, fohhefofort mit Rück 'lifpen beifüggw zu laſſen verbunden find. 


ſichtnahme auf bie lithogr. Regierungs » Uus- 
Rn | yom 3, ‚April, 1835 Nr. 9674 (mel: 
he „nötpigenfalles in Abſchrift von einem Land⸗ 
gerichte des ehemaligen Harkrsifes zu erholen 
im) zu geridiren, und wo id Mängel finden, 
oder bie vorgefchriebene Cridentholiung unter⸗ 
laſſen wurde, ſelbe binnen der fürzeften Zeit, 
nöthigen Falles ſelbſt an Ort und Etelle auf 


Koſten ber ſaumſeligen Gemeindevorftände zu . 


berichtigen. "Die Grundfäge, wornach beſtimmt 


11. Bevor die befonderen Liften der Höchſt⸗ 
befteuerten angelegt werben, haben die Behoͤr⸗ 
dem bie Liſten der zy Gemeindeſtellen berufenen 
Perfonen zu durchgehen, dieſelben nach dem 
gegenwärtigen | Stande, mit, Rückſicht auf eiwa 
eingetretene Minderung des Beſihſtandes und 
anderer Qualificationen zu berichtigen, und in 
Dergleihung mit dem gefeplihen Etande ber 
‚bürgerlichen Magiftratsräihe , der Gemeindebe⸗ 
vollmaͤchtigten und der Gemeinde⸗Ausſchußmit⸗ 


5 — 
glieder, die Zahl ber zu wableuden, fo wie bei 
Gemeinden mit magifitasifher Verfaff· ug die 
Bahl der: austretenden , endlich der — 
ner genau feſtzuſeen. 


Es iſt bei dieſer, ale nachfolgende Wadhl⸗ 
Handlungen erleichternden, Vorarbeit nicht. nur 
auf die beftcpende, durch das Gejeg und ber, 
fondern Vorſchriften angeordnete Unzapl der 
Sewmeindeftellen Rüdfiht zu nehmen, fondern. 
auch die etwa laut werdenden Wünſche ‚um 
Auflöfung der magiftratifchen Verfaffung zu 
berücfichtigen und fofort Beſchlußfaſſung zu 
veranlaffen, damit nicht erft nach erfolgter Wahl 
neuer Magiftrateräthe und Verollmächtigieh 
eine zweite Wahl‘ nad der für Landgemeinden 
vorgefhriebenen Orbnung während des Laufes 
der naͤchſten Wahlperiode vorgenommen werben 
muß. Es verfieht ſich, daß das Geſeh jenen 
Heinern Staͤdten und Märkten, welde zeitlich 
in die Claſſe der Landgemeinden zurücktreien 
wollen, alle Rechte, welche den mit magiftrati« 
fer Verfaſſung bisher begünfligten Gemeinden 
fonft zufommen, unverändert beläßt. 


IT, Nach Feſtſetzung der Zapl und Gat: 
tung der zu wählenden Ghemeinde-Ungefteflien 
iſt die Lifte der hoͤchſtbeſteuerten Gemeindemit ⸗ 
glieder herzuſtellen. Für dieſe iſt die richtig 
geſtellte Urwahl Lifte bie Grundlage... Es. loͤmmt 
jedoch dabei noch Folgendes zu bemerken; 
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1) Die: Bapl den shähfhrfteuerien: Demneinde · 


v ıglieder wied mit Einfluß: Der’ wicht aus⸗ 
tretenden bürgerlichen Räthe und Sewmein⸗ 
debenollmäctigign berechaet. 

(Berord. vom 10. Septbr. 1821: Döllinger 
Bd. XI. ©, 902.) 


Es iſt jedoch in: — bei ——* 
beſondere Bemerkungen“ beizufepen, daß 
Diefe Perſonen ‚nicht: wählbar 'fepen....: 
(Berord. vom 5: November 1821. Ebendaſ. 

S. 901) 


2) Dagegen können bie verbleibenden Gemein, 
debevollmägtigten nur jur Urwapl, nit 
aber zur Abgabe ihrer Etimme bei der 
Wapl der Oemeindebevolmäctigten zuge⸗ 
laſſen werden. 


Berordnung vom 18. Detober 1821. Dölin, 
ger ©. 965.) 


3) In die Lifte der Höchſtbeſteuerten find bie 
Perfonen weiblichen Geſchlechtes und. die 
Minderjährigen gleihfaUs aufjunchmen, 
"jedod "ebenfalls anmerkungsweife ihre 

Mich wählb arke it beijufügen. 
(Deren. vom 24, Febr. 1828, und 26 Nov. 
"4830. bid, €. 968. u. 965.) 


9 Sie Zahl der Waplmänner dagegen 


che mich nach ber Bapl ber gefammien 
(ı1*) 


7» 
mirklichen Semeindeglieder/ ſondern nad 
der dahl RR * m ber echt igten 
wberechuet· —D 

— vom’ MNvvenber 1821. rn: 


RW Due 
5) Alle eingetretenen Grfapmänner bei magi⸗ 
ſteatiſchen Gemeinden · haben bie noch übrige 
Dien ſtzeit derjenigen zu vollenden, dm de⸗ 
ren. "Stelle fie ‚gelangten. Solche Erſahz⸗ 
männer „ wenn. fie erſt im Laufe der näd: 
ften Wahlperiode auszutreten haben,  Füns 
nen baber nicht für, ‚Mich feloftftändig ges 
z vahin werben, bevor die Seitbauer ihrer 
"&rfapteiflung abgefloffen iſt. 
Wuord vom 20. Noobr. 1850. Dillinger 
&. 973.) 


In den Landgemeinden dagegen ſind alle 
Wahlen von 3 zu 3 Jahren. ganz zu ers 
neuern. 


W. Rah ber Herftellung biefer meipntli 
4 Vorarbeiten und aller ſonſt noch im ber 
Wahlordnung und den nachgefolgten Erlaͤute⸗ 
rungen vorgeſchriebenen Erhehungen, wird von 
dem Bahlcommiflär, oder bem Lands oder guts⸗ 
herrlichen Gerichte die Ausfehreikung der Tage 
für die Wahlen nebft deren Reihenfolge an bie 
Gemeinden: zur ſchleunigſten Bekanntmachung 
erlaffen,iund für genaue Herftellung: aller Vor⸗ 
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bereitungen im Benehmen mit dem Bürgermeis. 
ſter ober Gemeindevorſteher geforgt, ſodann das 


Wahlgeſchaͤft Begonnen und: mit’der: nöfbigen. 


Ruhe, Umſicht und Unbefangenipeit peleiten 


Es kann hier nicht in eine nähere Ent⸗ 
wiefelung der Verhandlungen eingegähgen wer⸗ 
den, da die genaue Kenntniß der Wahlord⸗ 
nung und der dazu erlaſſenen Vollzugs- Vor 
ſchrifien (Dölling. Verordn. : Samml. Bd. XI. 
Abth. 2. ©. 905 bis 1001) vorausgeſeht wer⸗ 
den muß; als befonders beachtenswerth — 
wird Folgendes angeführt: 


4) Das allgemeine Protokoll. über den Gang 
ber Wahlen darf nirgend fehlen. (Gem. 
Wapl-Drbn. Urt. 45.) 


9) Die Wahlhandlungen müſſen nachweiſen, 
daß bie Gewaͤhlten alle gefegfichen Eigen: 
ſchaften haben. 


3) Vor den verfhiedenen Wahlhandlungen iſt 
noch genau zu unterſuchen, ob nicht bei einem 
der zur Wahl Deſignirten bald ein Grund zum 
Austritt eintreten werde, auch ift die Ers 

“ Yarımg des Wunfches ber Enthebung von 
fernerer Dienſtleiſtung ſowohl ben Gemeinde⸗ 
aevollmaͤchtigten als den Gliedern der Ges 
meinde⸗Verwaltung zum Proiokolle des 
naWahi· Ausſchuſſes abzugeben’ geſtaltet, da⸗ 
mit biefer noch vor dem Voꝛgange der 


9 
neuen Wahl bie Wähler auf die geltend 


gemachten Ruckſichten ber Bittſteller aufmerk· 


ſam mache. 
erordn. v. 10. Juni 1821. Döllinger 


S. 959.) 


4) Die Gültigkeit eines jeden nachfolgenden 
Waßhlactes haͤngt von dem Vorausgehen 

der Bekanntmachung deſſen Vornahme in 
der vorgeſchriebenen Weiſe ab; es iſt die 
Art dieſer Delannimahung in dem Wahl⸗ 
protofolle anzuführen und zu belegen. 


5) Dor dem Abſchluſſe eines Wahlattes für 
Magiſtratoſtellen ift ſtets Umfrage zu hal⸗ 
fen, in wie ferne bie Gewaͤhlten unter ſich 
verwandt fepen , damit eine weitere Wahl 


noch rechtzeitig borgenommen werben Kann, 


foferne zwei Perfonen den Beflimmungen 
bes 5 49 des revidirten Gemeinde⸗Ediktes 
jumider in den Magiftrat gleichzeitig ger 
waͤhlt worden fepn follten, 


6) Auch die Erſahmaͤnner der Magiſtrats⸗ 
Raͤthe müſſen Mit abfoluter Stimmenmehr: 
heit gewählt werden. 


(Sem. W. Orb. rt. 61.) 


7) Die orbentlihen Beifiper bei den Wahl: 
bandlungen werden von dem Magiftrate 
und den Gemeinde:Bevollmächtigten mit: 
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telſt Temitgan Beratungen er⸗ 
nannt. 

B. Wahlen der Kirchenverwaltung 
1. Das Kirchenſtiftungs ⸗Vermögen jeber 
chriſtlichen Confeſſion in dem Konigreiche wird 
parochienweiſe durch eine beſondere Kirchenver⸗ 
waltung adminiſtrirt. Die Rechnung einer je⸗ 
den einzelnen Kirchenſtiftung dieſer Parochie 
wird indeſſen wie früher, geſondert abgelegt. 
Auch Euratien und Erpofituren, foferne fie 
ein ausgeſchiedenes Vermoͤgen beſihen, erbeis 
ſchen eine beſondere Kirchenverwaltung in der 
Art, wie ſolches durch die Regierungs⸗Aus 
ſchreibung vom 24. October und 10. Movember 
1834 Nr. 26745 und 28648 näher normirt wurde. 
2. Beſtehen in ber nämlichen politifchen 
Gemeinde mehrere Parochien oder Theile ders 
felben mit ausgefciebenen Kirchenvermögen, fo 
müffen auch zwei ober mehrere Kirchenverwals 
tungen in ein und derfelben politifcen Gemeinde 


- gebildet werben. 


Bei allen biefen Kirchenverwaltungen wirkt 


der Abgeordnete derſelben politiſchen Gemeinde, in 


deren Bezirl dieſe verfchiedenen Kirchenverwals 
tungen gelegen find. 


Dagegen fteht demjenigen Pfarrer die Vor: 
ftandfhaft zu, in deffen Pfarrfprengel die Kirche 
ſich befindet, um deren Vermögens Verwaltung, 
es ſich handelt. 
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‚Minift, vom 30. April 1855 und 
vom 7. Zuli 4836. Döllinger xl, ©. 
1295 m. 41290.) 


das Recht der befondern Kirdpenverwaltung vers 
zichten. Die Behörden, befonders auf dem 
Rande, "werden zweckmaͤßig handeln, folde Ver: 
zichte zu befördern. . » 

4) Der Pfarrer iſt ſtets Vorſtand der Kirchen» 
verwaltung feiner Eonfeffion und Parodie, ohne 
Wadl⸗Kraft des Geſehes; ſein Recht geht eben 


fo auf den vorfhriftmäßig beftellien Pfarroicar . 


über. Beide werden bei dem Untritte ber Bors 
fandfcaft ad hoe befonders yon ber Guratels 
Behörde verpflichtet, 

5) Die mit der Wufficht auf die Kirchenver 
waltung beirauten Magiftratsräthe oder Mit⸗ 
glieder einer Gemeindeverwaltung können nicht 
zugleich als Mitglieder einer Kirchenverwaltung 
gewaãbli werden, fo wie weder dieſe Ausſchuß⸗ 
maͤnner noch der Gemeindevorſteher die Caſſa oder 
Rechnung der Kirchenverwaltung führen darf. 

(Kihogr. Regge. Luoſchrbgedeaa6. Yug- 1835 
Mr. 25964. bezüglich auf höchſte Minifl. 
Entſchließung vom 17. Auguſt 1855.) 

6) Den Behörden find die allgemeinen Nor 
men vom 44. Auguſt, 15. October und 24. De: 
cember 4834 befannt, wonach die Wahlen der 
Kirchenverwallungen nur in Einem und zwar 
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biresten Wahlach (bei Landgemeint 
3. Jahre integral n eu) nah Kird 


* mieiuden unter Leitung des erfien P 
"DE iR zuläfig, daß die Siafifen auf 


amten (in Münden und Ingolſtadt ei 
gierungs-Commiffärs) zu geſchehen babı 
(DM. Br. XI. ©. 1290-2) 


7) Erftredt fich eine Sirdenverwalt 
mehrere Polizepbegirke, fo hat jener, 
Polizeibeamte die Wahl zu leiten, deſſe 
tel das betreffende Kirchenvermoͤgen 
geben iſt. 


Die Patrimonialgerichtis: Beamten h 
Wahl der Kirhenverwaltung da zu lei 
ihnen aud die Leitung der Wahl d 
tifhen Gemeinde, in derem Bezirk das 
Dermögen liegt, zuſteht: es müßte d 
Rirhenverwaltung ihren Sig außer be 
herrlichen Bezirke haben, 


8) Die Urwaplliften find nach den . 
Gemeinden herzuftellen und babei ohn 
fiht auf Steuerquote bloß die Figenfd 
Wahlftimm » Berechtigten als wirklid 
meindegliedb und confeffioneller Theilne 
dem in Frage ſtehenden Kirchenſtiftungs 
gen zu beachten. 


Die Zahl ber Derwaltungs » Mit 
für melde aud die entfprehende Anz 


Grfapleuten zu wählen ift, wurbe bereits früs 
ber beftimmt. 

m übrigen ift bei der Wahl amalog nad 
der für die Gemeindes Wahlen beftehenden Wahl: 
ordnung vom 5. Yuguft 1818 zu verfahren. 


O. 
Wahlbericht und Einweiſung der 
GSewaählten. 


Ueber den Wahlbericht und bie Einwei⸗ 
fung der Gewählten nad erfolgter Beſtätigung 
wirb auf bie deutlichen Beftimmungen der Wahl: 
ordnung vom 5. Auguſt 1818 Urt. 63 und auf 
die Uusfchreibungen ber unterzeichneten Stelle 
vom 10. Yuguft und 3. September 1835 Mr. 
20274 und 21300 verwiefen. 


Gm Beziehung auf die Ginweifung bes Ges 
meinde und Etiftungs » Vermögens wirb nur 
beigefügt, day diefelbe den richtigen Bücher 
Abſchluß und Caſſaſturz an dem Schluſſe des 
Rechnungs jahres 183859 vorausfepe, daß die 

Münden , den 31. Juli 1839. 


Wctivrefte genau zu liquidiren und bie Activ⸗ 
Schuldbriefe nebft andern Rehnungspapieren 
genau zu verzeichnen und bem Uebernehmer vor⸗ 
zuzaͤhlen ſeyen, daß endlich bie doppelte Sperre, 
die Ausſcheidung der Gurrent: Caſſe und alle 
weiteren Eicherbeitsmaßregeln für das Gemein: 
de » und Gtiftungsvermögen, welche bie In⸗ 
firuction und das Regulativ vom Eeptember 
1818 vorſchreiben, bei der Uebergabe genaueft 
zu vollziehen feyen. 
(Reg. Bl. 1818. ©. 1051 und 1111). 


Indem die unterzeichnete Stelle durch diefe 
überfichtliche Darftelung ber Obliegenpeit der 
leitenden Behörden bei ben bevorftehenden Ges 
meindewahlen beabfichtiget, die möglichfte Eins 
förmigkeit und Grleidterung für dieſe Behoͤr⸗ 
den herbeizuführen, gibt fie fih aud ber zus 
verſichtlichen Erwartung hin, es werde allent⸗ 
halben mit gewohnter Umſicht und Eifer das 
Wahlgefhäft und die Einweiſung vollzogen, 
und badurd der unterzeichneten Etelle alle erns 
fteren Einſchreilungen erfpart werben. 


Röniglidde Negierung von Oberbayern, Rammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königlichen Präfldenten : 
Sifher, Director. 


Richard. 
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Antelliä genzblatt 
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München, N’33. Dden®. — 18389. 
— — — — — — — — — — — 
Jubalt. 


we technifcher Geheimmittel. — Vertretung der Landgemeinden und der Stiftungen ber Candgemeins 
den bed Königreihs in ihren Rehtsangelegenheiten vor ben K. —— ten. — Unglüde: 


Fälle bei dem Baden im Freyen. — Erledigung der Pfarrey Hatlach. — Berwahrung und Ber 
rechnung ber Depofiten beim Könial, Eandgerichte Rofenheim, — > Gent — Kitels Ber 
leihung, — Erledigung des Rindl'ſchen er in Aibling. — Erledigung des u. 


St. Isannis In Sandsberg. — Steuer Rachläſſe in den Rentamte-Bezirken Mocsburg und Gchon- 
gau für 1838/59. — Deffenttiche Schlufprüfungen an der König]. — — und 
Gewerböfchule in Münden, — Berfleigerungen. — Borladungen. — Gted: und Späd: Briefe, — 
Berichtigung. — Cours ber bayır. Grantöpapirur zu Augsburg und münden. 





Hintliche Hrtikel. Oberbayern aufgetrogen, den Vollzug berfels 

x ben auf bad Genaueſte zu uͤberwachen, insbe⸗ 
ſondere aber die Buchhandlungen vor dem Des 
in bit folder Gehrimmittel zu warnen. 


fämmtlige Unter» Behörden von Münden. den 4. Auguſt 1839. 





Oberbavern. 
(Den Verkauf techniſcher Seheim-Mittel betreff. ) Königlihe Regierung ven 
Im Raimen Dberbayerm 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. Rammer bed:$mneen. 
N yet In Abweſenheit bed K. Präfidenten, 
achſtehend wird eine Kömigl; Minifterlals Kifher, Director, 
Entſchließung zur - Öffentlichen: Kenntniß ges Rikerr. 


bradt, und fämmtlichen Unters Behörden von 5 
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Königreih Bayern, 
Minifterium. bed Innere, 

Es koͤmmt häufig vor, daß Drudicriften 
verfiegelt oder zugeffebt, mit der, mandmal 
felb von dem Käufer zu reverfirenden Auffors 
derung und Verpflichtung zur Geheimhaltung 
bed Inhalted zum Verlaufe auögeboten wer: 
den, in welchen BVelchrungen über Mittel zur 
BVBerbefferung einzelner Gewerbs s Erzeugniffe 
enthalten find. —— — Map 

Die Prüfung mehseser folder Schriften Hat 
gezeigt, daß fie zum Theile unwirkfame oder 
bereits bekannte, ſchon in Büchern abgebrudte 
Mittel anpreifen, zum Theil aber felbft der 
Geſundheit fhädlihe Anweifungen zur Berei- 
tung von Lebensmitteln geben. 


Da hiernach durch den erwähnten Verkauf 
folder Belehrungen über angeblihe Gewerbe: 
Geheimniffe und tehnifhe Geheimmittel nicht 
nur bei den unverhältnigmäßig hohen reifen 
die Käufer übervortheilt, fondern auch gemeine 
ſchaͤdliche Wirkungen hervorgebtacht werden, 
da ferner durch biefes Verfahren auch Unbes 
techtigten die Ausbeutungen der Erfindungen 
Dritter zum eigenen WBortheile erleichtert wird, 
fo ift deffen Einfielung dringend geboten, und 
eb rechtfertigt ſich dieſelbe durch die Beſtim⸗ 
mungen ber Beilage IN. zut Verfaſſungs- Ur: 
Funde, welche alle Erzeugniffe der Preffe der 
polizeilichen Auffiht unterftellen und dem dieſe 
Aufficht vereitelnden Verkaufe verfelben unter 
Verſchluß und unter dem Siegel des Geheim- 
niffes. directe entgegenſtehen. 

In Erwaͤgung deſſen wird die K. Regierung, 
Kammer des Innern, angewieſen: 

4) Die Gewerbsleute oͤffentlich vor dem Anz 
Baufe folder in der Regel nuslofer und 


— — — 
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theuret Geheimmittel zu warnen, und zur 
Nichtannahme der ihnen etwa zugeſendelen 
aufzufordern, und 

2) den zum Verkehre mit Erzeugniffen der Dreffe 
berechtigten Gemerböleuten, den Handel 
mit. verfchloffenen Schriften und deren 
Anfertigung zu unterſagen. 

Muͤnchen, den 28. July 1839. 


Auf 
Seiner Koönigl Majeſtät allerhoͤch— 
fen Sefehl. 
von Abel. 

Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤr. 
In deſſen Verhinderung 
ber geheime Secretär 

. Soffinger. 


(Die Vertretung der Landgemeinden und ber Stıfı 
tungen ber Landgemeinden des Königreichs in 
ihrem Recjtsangelegenheiten vor ben Königl,. Ap⸗ 
pellationsgerichten betreffend.) ; 


Im Ramen 

Seiner Maieſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Das im rubricirten Betreffe erfolgte hoͤchſte 
Reſcript des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern 
vom 25ten vor. Monats wird nachſtehend den 
ſaͤmmtlichen Verwaltungen der Landgemeinden, 
fo wie den Unter-Curatel-Behoͤrden in Ober: 
bayern zur Kenntniß gebradt. 

Münden, dem A. Auguft 1839. 
LKömwiglide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 
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Minifterium des Innern. 

Auf den gutachtlichen Antrag vem Hien 
März 1. Jis. "bezeichneten Betreffeb wird ges 
flatter, daß dem Advocaten von glembac in 
Amberg die Vertretung des. Genwinde » und 
Stiftungs » Wermögens ber. ſaͤmmtlichen Land⸗ 
gemeinden des Koͤnigreiches von dem Königl. 
Appellationsgerichte der Oberpfalz und von Re⸗ 
genöburg, im Sinne des $ 23 ded Regulativd 
zur Geſchaͤftsfuͤhrung ber Berwaltungen in den 
Landgemeinden vom 2iten Erptember 4318, 
in fo weit anvertraut werden dürfe, als eine 
Beranlaffung biezu durch Nlagefielung von 
Landgemeinden und ihrer, Stiftungen gegen die 
einen privilegieten Gerichtöftand vor den Kol. 
Appellationsgerichten genießenden moraliſchen 
oder phyſiſchen Perfonen gegeben, oder die 
Beftellung eines InfinuationssMandatarb oder 
fonfligen . Bertreterd, «ders Landgemeinden und 
ihrer Stiftungen vor-den Gerichten in Amberg 
bezüglich ibrer bei dem Königl. Appellationg: 
Gerichte der Oberpfalz und ven Regensburg 
anbängigen Rechtsſachen nothwentig ift. 

Die Königl, Regierung, Kammer des Ins 
nern, hat hiernach dad weiter Geeignete zu 
verfügen. 

Münden, den 25. July 1859. 


Au 
die Königl. Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer bed Innern, alfo 
y ‚ergangen. 





An 
fämtliche DiftrierdPoligen: Behörden 
von Oberbayern. 


(Unglüdsfälle bei dem Baden im Freyen betrefl.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mach vorliegenden Anzeigen find im heuris 
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gen Jahre ſchon ſeht viele Menſchen bei dem 
Baden im Freven ertrunfen, was zum heile 
auf große Unvorfichtigkeit, zum Theil aber audy 
auf aroße Wernahläßigung der den Polizey⸗ 
Bebörden bezüglich der Anweifung ficherer, ges 
bhörig unterfuchter Badepläge obliegenden Pflichs 
ten ſchließen läßt. , 


Die unterfertigte Stelle fieht fi deßhalb, 
indem fie bierauf aufmerkjam macht, zugleid 
veranlaßt, fFämmtlide Diftrictds Polizey +WBer 
börden von Dberbayırn biemit aufjufordern, 
es ſich thätigft angelegen ſeyn zu laſſen, daß 
von Seite der Localpolizey, reſp. Gemeinde⸗ 
Behörden „ insbeſondere in den an tiefen ober 
reißenden Gewäflerm gelegenen Diten nit nur 
die Bewohner gerignet gewarnt und belehrt, 
und daß im diefer Beziehung auch die Mitwir⸗ 
Bungen der Schul + -Infpeetionen veranlaßt 
und refp. erneuert, — fondern daß auch fidhere 
Badeſtellen ausgemittelf und auögeftedt wers 
den, gegen jeme aber, welche an anderen. Bader 
Piägen zu baden unternehmen, angemeſſene 
Etrafeinfhreitungen ſtatifinden. 

Münden ten 2. Auguſt 4839. 
Königliae Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des JInnern. 
In Abweſenheit des R, Präfidenten: 
Fifcher, Director, 
Richard, 
(Die Erledigung der Pfarrey Haslach betreff.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Ableben ded vorigen Beſitzers iſt 
die katholiſche Pfatrey Haslach in Erlebi« 
gung gekommen. 

—— 
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Dieſelbe ift im der erzbifhöflihen Didcefe 
Münden s Freyfing, "Landgerichts Traunſtein, 
hat 92 DOrtfchaften, 4529 Seelen, bann vier 
Schulen, und wird mir drei Hilföprieftern vers 
ſehen. 

Deren jährliche Erträgniffe berechnen ſich 
nach der fuperrevidirten Baffion auf 3175 fl. 
str. Die Baften hingegen auf 4684 fl. 30% fr. 

Bemerkt wird biebei, daß zur Uebernahme 
diefer Deconomie, Pfarrey ein Vermögen von 
5000 fl. als nothwendig erachtet werten müffe. 


Münden, den 4. Auguſt 1839. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Innern, 

An Abweſenheit des K. Präfidenten, 
Fiſcher, Director. 

Richard. 





Gerwahrung und Verrechnung der Depoſiten bei dem 
K. Landgerichte Roſenheim betreff.) 
Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern 
wird bei dem Kgl. Landgerichte Rofenheim 
der dortige Landgerichts— Aſſeſſor Fiſcher ald 
Rechnungs⸗Führer beſtellt. 

Was in Gemaͤßheit des 53 Abſchn. H, der 
Verordnung vom’ 10ten Movember 1832, bie 
Verwahrung und Verrechnung ber Depofiten 
betreffend, hiemit befannt gemacht wird, 

Freyſing den 26, July 1889. 
Koͤnigliches Appellationsgericht für 

Oberbapern— 
v. Hörmann, Präfident. 
Sighart, Ser. 
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Dienfted : Motigen. 


Seine Majeftät der König haben 
zufolge allerhoͤchſter Entfcpliefung vom 20. Juli 
I. 3. den Kaplan im allgemeinen Krankenhauſe 
zu Münden, Johann Baptit Mayer, bie 
Pfarrep Partenkirchen, Landgerichts Werbenfels, 
allergnädigft zu übertragen gerubt. 


———— ——————— — — 


Titel: Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 19. Juli 
(. 36. dem bürgerlichen Mefferfhmied Franz 
Zaver Vielweib babier ben Titel eines Hof: 
meſſerſchmieds allergnädigft zu verleihen geruht. 
—— — — — 


Bekanntmachungen. 


(Ecledigung des Nindilſchen Beneſiciums in Aibling 
betreffend) 

Durch den Tod des letzten Beſitzers wurbe 
das Nindrice Beneficium in Aibling, Koͤnigl. 
Landgerichts und Decanatd Aibling, erlediget. 

Die Verbindlichkeiten des Beneficiaten find 
vorbehaltlich der weitern Berwendung nad Bes 
fimmung der Königl. Regierung fünf Stife 
iungs · Meſſen wod entlich, an Werktagen in 
der Regel um halb ſechs Uhr fruͤh, an Sonn: und 
Feyertagen um 10 Uhr zu leſen, und an Frauen⸗ 
Feſten und Duatember-Sonntagen im Beicht⸗ 
Stuhle auszuhelfen. 

Die Renten beſtehen nebſt der freyen Bob: 
nung im eigenen, DOM Stifter großentheils 
meublirten Beneficiatens Haufe, und dem Genuſſe 
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bed daran befindlihen Gaͤrtchens, in 400 fl. 
ganz fihern Gapitalds Zinfen und wöchentlich 
in zwei Fruhmeſſen nebſt 8 fl. für Beholzung. 
Die Laften beſtehen im jährlich fünf Gulden 
zur Deflreitung -der Meinen Baufälle, 
Die qualificirten legitimen Nachkommen ber 
Serichtsſchreibers » Familien Jacob Chriſtoph 
Nindl, Michael Raith und Juliana Aſchl 
haben: fundationdmäßig den Vorzug. 
Bewerber wollen ihre vorfchriftmäßigen 
Beugniffe binnen vier Wochen einfenden, 
Den 29 July 1839. 
R. Pfarramt und Magiftrat Aibling. 


BB. Kefer, Pentenrieder, 
(3)4. Pfarrer. Bürgermeifter. 





(Grlebigung des Weneficiums St. Ioannis in Landes 
berg betreffen.) 

Nachdem der auf dad biefige vacante Bene: 
fiium St, Johann der Käufer präfentirte Prie- 
fer die hoͤchſte Weflätigung nicht erlangte, 
fo fieht man ſich vermüßiget, befagte Vacatur 
zur nohmaligen Bekanntmachung zu bringen, 
wie folgt: 

„Dur Beförderung bed bisherigen Bene: 
fieiaten Herrn Zacherl auf die Pfarrey Thai⸗ 
ning, wurde dad hiefige Beneficium Sr. Joannis 
erlediget. 

Rah der jüngften Faſſion belaufen fi die 
Einkünfte auf 295 fl. 19 Er, 
die Laſten auf 4: 9: 
alfo Reinertrag auf 291 : 17° 

Die Verbindlichkeiten des Beneficiaten bes 
ftehen in Perfolvirung von 148 Obtigatmeffen 
pro füundatoribus, und in Aushilfe bei der 
Seelforge , insbefondere ordentlicher Frequentis 
rung des Beichtſtuhles. 
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Dielem Weneficium werben beigelegt: 

a) wochentlich eine Heiffifhe Meffe, 
moönatli eine Ulrich Soggl’ihe Meſſe, 
jährlich eine Melchior Schenitz ler' ſche 

Meſſe mit einem deßfallſigen Einkommen 
zu ao il.- kr. 

b) auf Ruf und Wiedertuf von Seite bed Pas 
tronus die geftifteten Gottesdienſte in ber 
biefigen Kreutzkirche mit deßfallſigen jähr« 
lihen 5 fl a6 kr. 
wornach ſich das Geſammt⸗Einkommen des 

Beneficiaten auf 415 fl. 55 fr. 
berausftellt. . 
Bewerber um biefe Pfünde haben ihre Ges 
fuhe mit den gefeglihen Belegen binnen 44 
Tagen (a die inserti) bei dem unterfertigten, 
mit dem Patronate befleideten, Stabtmagiftrate 
einzureichen. 
Den 50. July 1339. 
Magiftrat ber Kgl. Stadt Landsberg. 
Sägerbuber, Bürgermeifter. 





(Deffenttiche Schlußprüfungen an der K. Kreislandwirth⸗ 
Ihafts: und Sewerbaſchule bahier betr.) 
Die öffentlihen Schlußprüfungen an ber 
K. Kreislandwirthfchafts» und Gewerbsſchule 
dabier finden am 12., 43. und 14. d. M. Dors 
mittags von T—12 Uhr, und Nachmittags von 
4—6 Uhr, dann bie Preifevertheilung ben 14, 
dieß am Schluffe der Prüfungen im Locale ber 
Anſtalt — Et. Unnagaffe Nro. 2 über 2 Sties 
gen — flatt, wozu einlabet 
Münden, den 3. Auguſt 1839. 
das Königlihe Rectorat. 
2. C. ©. Raifer, 
Rectorats⸗Verweſer. 
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Summarifäes Verzeichniß 


für dad iattjahrisas/sg wegen — bewilligten Stelernadaſ⸗ im Rentamts- 
Bezirke Moosburg. 










Steuer » Gemeinde, 







l. Wegen Beſchaͤ— 
dbigungen aus 










































| | 
| | 
den Borjahren. H n | 

4) Apperövorf  . . Brand . | 2i—| — eb — = I 
2) Gammelsdorf detto — 565 — 1-1 — — et [m 
3) Güntersdorf . . detto 3 38 7) — ——— — a 
A) Niedverambah . detto -- Il 5 — —— — F Zu WE 
5) Oberfüßbah . . || detto 4 a7] al — III — 2 TREE yer 
6) Reihertspaufen . detto 16 115] al — III — — en ® 
7), Schweitenkirchen detto — [17 —_ —— — — lm 
8) Sünzhaufen . - detto 2156| 5| — I—I-1 — — - 
9) Bolfmannsdorferaul) detto | _ 471— — ——— — — — | : 



































— — — — — — Ú—— —— 
| 

Summa I. 32 161 al — H in H 2: Bi. = : 

1, Wegen Beſchä— I | | | | | 

digungen im | | | | 

Jahre 1838/39. | | | 
10) Schweitenfirhen . |Hagel . 816 1 = = F —— 
n ” Brand .. s las — 37] 7 — 11-1 — 1-11 — | 
44) Attenkirhen . . detto 1019 4| — 22, a — I—i—| — I-|1- ER 
12) Gammelödorf . detto 4 I21ı al — | al — —— — — 
13) Güntersborf . . | detto — Is3l al — r —A— | ng ER a a 
14) Hörgertöhaufen . || detto 4 is sa I 1-11 — |- 
34) Kirchdorf RER? betto 2 |97 | Ja — = — * — 


» Viehfall . || 44 55| 6 — 
Latus 50 57 1 * 
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Steuer Gemeinden, 












































Transport | 50137] 5) 4 
16) Moosburg . . (Bram .. 32 45) 4 15 
nn Biehfall . 147] 2] — 
AT) Randiftade . a Bram .. | — 19 —| — 
18) Niederambah . detto I aslaal—| — — —— 
19) Prien .,, betto | 8i52/ 4 — — 
ei Bichfal . ds] 6) — * 
20) Hirnfirhen „ . Brande. — /—I-1 — — 
21) Sünzbaufen. . | vetto 2133| 4] — — 
22) Apperöborf , Viebfal . 2142 4 — — 
25) Reichertöhaufen . betto | — — 
24) Unterzolling betto — — 
25) Wolfersdorf detto — 





Summa I 


4 


| 


| 
Zotal-Summa . | — |" 16 











Den 15. May 1339. 


Königlides Rentamt Moosburg. 


Buchinger, BRentbeamter, 
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x Summarifdes Berzeiäni = 
der für das Etatsjahr 1858/50 wegen Ungtüdsfällen Bewiligten Steuernachläffe im Ren 
ER 


















t 
* 


Steuer : Gemeinden. 


— — 
J 


I. Begen Beiaäl 
tigungen auß) 
den Borjahren| - » » 

U. Begen Beſch 
digungen im 


Zahre 1837/38: 









———— — — — 


Boͤbing Wurmfraß 
Kurzenried · detto 
ER Lauterbab . detto 
Rottenbuh ». » - detto und- 9|54 J — — 
Hagel. 
Schwangau Burmfraß 401117 n) _ ı— 
Baltenhofen . » |) detto 6647| Bl — f 


Berbof - » * Biehfall. » | e — — — 

Buching* | detto 1 1 — — | 
— — 

Summa Il. — 

Summa I | 


Xotal:-Summa » | x. 





Königliches Rentamt Schongau. 
Grabner, Renibeamter. 
— — — — — 
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Verfteigerungen. 


Auf Andringen, eines Hppotbefgläubigers 
wird das zum berzoglich, baperiſchen Patrimo: 
nialgericht Napperzell freifliftig_grundbare Un: 
weſen des Joſeph Haller, Haus Nr. 8. zu Rap: 
perzell, nach den Beflimmungen des Hppotbes 
kengeſehes 5 64. und der Novelle vom 17. No: 
vember 1857 $ 98—101. im Wege ber Hilfe: 
j vollſtrecung dem öffentlichen Verkaufe unter 
fiellt, und biezu auf Donnerftag den 12. Sep⸗ 
tember 1. 5. Vormittags, 9 Uhr in.loco Rap⸗ 
perzell Tagsfaprt angefept, wozu Kaufsluflige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, dal Ge; 
richtsunbefannte mit legalen, Vermögens s und 
Reumündezeugniffen fi auszumeifen haben. 

Das Anweſen ift nach jüngfter Schaͤhung 
vom 7. Juli 1859 auf 1379 fl. eingewerthet, 
und befteht 
41) aus dem gemauerten Wohnhauſe, Stall 

und Stadl unter einem WM attendady mit 

Backofen, Hofraum und Garten zu 0 Tag⸗ 

werk 23 Der. ;, 

2) aud einer Debung zu O Zagı. 12 Der.; 3 
3) aus einem Rrauibeet zu O Tagw. 24 Der; 
3) aus Aeckern zu 5 Tagw. 48 Dec.; 

5) aus Wiefen zu O Tagw. 45 Dec.; 

6) aus den im Eteuerdiftrict Schiltberg gele: 
genen Orundftüden zu 0 Tagw. 88 Der. 
Aeckern und 

7) aus ben von dem Sägerbauernhof. erkauf⸗ 
ten Aeckern zu 3 Tagw. 65 Dec. 

Die Laften beftehen in Eteuern und ben 
grundherrlichen Abgaben und Fönnen in ber 
Zwiſchenzeit mit ben übrigen amtlidyen Notizen 
aus den Acten eingefehen werben, 

Aichach, am 19. Juli 1839. 

„Königtiget Landgericht Aichach. 

Wimmer, Landrichter. 


1 
’ 
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Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Unwefen.des Melber Fran; Schwanzer das 
bier zur. öffentlichen Verfteigerung gebracht. 

Zermin hiezu ift auf Montag den 30. Des 
tober Vormittage 9—12 Uhr anberaumt, 

Die Verfteigerung, die im Umtslocale des 
unterfertigten Gerichte vorgenommen wird, ges 
fhieht nad $ 64. und refp. 66. des Hyyothe⸗ 
Fengefeges und 08. des Geſehes vom 17. Nos 
vember 1837. 


j Dem Gericht unbefannte Perfonen und 
folde, gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel 
obwalten, werben zur Steigerung nur dann zu⸗ 
gelaſſen, wenn fie bei der Tagsfahrt e⸗ Zah⸗ 
fungsfäpigkeit nachweiſen. 


Die Begründung. einer Anfaͤſſigmachung 
auf das zur Verſteigerung kommende Anweſen 
haͤngt von der Bewilligung der treffenden Poli⸗ 
zeybehoͤrde ab. 

Zu dem fraglichen Anweſen gehört: 

4) das. zwei Stockwerk hohe ganz gemauerte, 
mit Schaarſchindeln gedeckte, Wohnhaus 
nebſt gleichfalls gemauertem unterm Stod» 

werke des Anbaues, Pl. Nr. 1994 u. 200, 

‚2) Der Garten Pl. Nr. 190 und 1744 per 
0 Tagw. 05 Der. 

3) Wiefe 1 Tagw. 02 Der. Kat. Nr, 996. 
+ Diefed Anweſen iſt Iudeigen. 
Außer den landesherrlihen Abgaben find 
hievon zu entrichten: 

: A) zum: reihen. Almeſen im Erding fl. eins 
gelegte: Gilt; 

b) zum Beneficiatenverein Erding Sir 1 fl. 
44 in 2 bl; 

. €) Zur Stadtkammer * Bodenzins — fl, 
36 kr. 


Die Bedachung des Anbaues wird von 
(75) 
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den DBefiperm ber beiden Stockwerke auf ges 
meinſchaftliche Koften unterhalten. 
Der Schägungswerth beträgt 3125 fl. 
Den 26. Juli 1839. 
Königlihes Landgeridt Erding. 
D. 1. abs. 
Kienaft, AUffeffor. 





Don dem Rücklaſſe des Pfarrers und Des 

cans Paul Lo der von Eittenbach wird im dor⸗ 
tigen Pfarrhofe am Donnerſtag den 22. 
dies Vormittags 9 Uhr anfangend Nach— 
bezeichnetes gegen baare Bezahlung gerichtlich ver⸗ 
fleigert, und erforderlichen Falles die Verſtei⸗ 
gerung auch am darauf folgenden Tage forts 
gefept. 
Die zur Verfteigerung kommenden Gegens 
fände beftehen in Haus: Mobilien, als Seſſel, 
Käften, Küchengeſchirre, einigen Betten und 
verſchiedenen andern Geraͤthſchaften, mehreren 
Büchern von beinahe ausfchließend theologifhem 
Inhalte, dann in vielen Baumannsfahrniffen 
mit Ausnahme der bereits verkauften Deconos 
mie: Wägen, Pflüge und Pferdgefhirre. Fer⸗ 
ner wird verfleigert eine zweiſpaͤnnige Chaife 
mit Steckdach, eine Droſchke, f. g. Würftl, 
fünf Schlitten und ein Pferd. 

Am 4. Yuguft 1839. 

Königlihes Landgericht Friedberg. 
v. Gimmi, Landrichter. 





Das beweglihe und unbemeglihe Vermö— 
gen des Gemeinfchuldners Leonhard Peft, Pas 
pierfabricanten zu Yofephetbal, wird im Wege 
der gerichtlichen Hilfsvollftredung dem Öffentlis 
hen Verkaufe na $ 64 des Hypothekengeſetzes 
unterworfen, und ber erfte DVerfteigerungsters 
min auf 
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Dienftag ben 24. Eeptember 6.5. Bor: 
mittags 10—12 Uhr 
im Haufe bes Gemeinfchuldners anberaumt. 
Das unbeweglihe Vermögen befteht 
a) aus dem gemauerten, 2 Stockwerke hohen 

Wohn: und Fabrik: Gebäude, mit einem 

Scharrſchindeldache, unter welchem fich 2 

Trocdenböden befinden 

Die Werkſtube und das Werkhaus, das 
Wafferwerf und die Räder find im Erdgejchofle 
angebraht, und das ganze Werf befindet ſich 
in gutem Zuftande, eben fo das Waffergeräne, 
welches das Arbeitswaſſer auf die oberſchlaͤch⸗ 
tigen Räder bringt. 

Die Papierfabrication wird an einer Bütte 
betrieben. 

Im obern Stode des Haufes befindet fi 
die Wohnung des Fabricanten und der Lum⸗ 
penboden. 

b) Yus einem gemauerten Keller und Etalle; 

ec) einem folhen Leimfudhaufe fammt Bad: 
ofen; 

d) einer gezimmerten Holjfhupfe, und 

e) eiuer an das Haus angebauten Holzfchupfe ; 

f) einem gezimmerten Zubauhauſe mit einem 

Legſchindeldache; 

g) dem Hofraum des Fabrikgebaͤudes zu 21 

Decim. ; 

h) dem Hofraume und Garten der Nebenge: 
bäude zu 9 Decim. ; 
i) bei dem Zubaugute befinden fi 5 Decim. 
Hofraum; 
2 Tagw. 52 Decim. Aecker 6. Bon.El.; 
eirca 7 Tagw. bereits cultivirte Forſtrechts⸗ 
Entfhädigungsantheile, und 

6 Tagw. 13 Decim. noch uncultivirte, der 
Bon.El. 0,6 einverleibt. . 

Das Papier-fabrilanwefen ‚bildet ;5 Gut, 
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ift zum K. Rentamte Miesbach. erbrechtig grund⸗ 
bar, und von demſelben ſind jährlich 30 kr. 
Scharwerkgeld, 2 fl. 17 Er 2 bi. Stift, und 
3. fl. 45.&. Maierfhaftsfrift zu bezahlen. 

Das Zubaugut bildet „4 Hof, ift ebenfalls 
zum K. Rentamte Miesbach erbrechtsweife grunds 
bar, und von demfelben find jährlich 15 Fr. 
Scharwerkgeld, 1 fl. 8 Er. 6. pl. Stift, und 
3ı &. 4 bl. Maierfchaftsfrift und 22 fr. Grund; 
fteuer-Simplum zu entrichten, 

Mit dem Anweſen wird das rabdicirte Pas 
pierfabrications⸗ Gewerbsrecht fammt ben biezu 
erforderlihen Gewerbseinrichtungen und Utens 
filien zum Verkaufe gebracht, die übrige Mo: 
biliarfhaft aber nad Umftänden feparirt vers 
kauft. 

Die gefammte Mobiliarfchaft ift auf 


4628 fl. 24 kr. 

Die Gebäude find auf 6025 fl- — fr. 
Das Gewerbereht auf 1500 fl. — k. 
und die Grundftücde auf 1302 fl. 30 Er. 
in Summa auf 9455 fl. 54 ir. 


gerichtlich geihäpt. 

Zu diefer Derfteigerung werben Kaufsliebs 
haber mit dem Beifügen eingeladen, daß baare 
Zahlung des Kaufſchillings zur Bedingung ges 
macht wird, und fi auswärtige über zureichen: 
des Vermögen und guten Leumund durd legale 
Zeugniffe auszuweifen haben. 

Die übrigen auf dem Anweſen haftenden 
Raften werden bei der Derfteigerung bekannt 
gemacht, und im ber Zwiſchenzeit kann das Ins 
ventar dahier eingefehen werden. 

Hiebei wird Jedermann, der an Leonhard 
Peſt eine Forderung zu machen hat, aufgefors 
dert, diefelbe um fo gemwiffer innerhalb 2 Mos 
naten dahier anzumelden, als im widrigen Falle 
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ber Ausſchluß von ber Debitmaffe erfolgen 
würde, 
Am 27. Juli 1839. 
Königlihes Landgeriht Miedbad. 
Der. K. Landrichter beurlaubt. 


(1. Srießt, I. Afefor. 





ı Auf Andringen ber Hypothek⸗ und Cur⸗ 
rent » Gläubiger des Maurermeifterb Alois 
Rainer von Weyarn wird deſſen Anmeien 
fammt der Mobiliarfhaft und realen Maurer: 
Meiſters⸗Gerechtſame dem gerichtlichen Verkaufe 
nah $ 64 des Hypothelens Gefeged unterwors 
fen, und zur gerichtlichen Verſteigerung bed» 
felben der erfte Termin auf 


Ereytag den dsten September lJ. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Ubr im Orte Weyarn 
anberaumt, 


Das Anweſen beſteht aud einem gemauers 
ten zwei Stodwerke hohen Wohnhaufe fammt 
Stall und Stadel, 10 Decim, reluirt eigenem 
Hofraum und Garten, 2 Zagw. 29 Decim, 
Iudeigenem Garten und Ader, 3 Tagw. 34 Decim, 
Iudeigenen Aedern und 3 Tagw. 25 Decim, 
ornbodenzinfigen Holzgründen, dann einem lud⸗ 
eigenen Weyer zu 86 Decim. 

Hierauf haften 16 fr. 7 hl. gerichtöherrlis 
ches Scharwerkgeld, 4 fl. A Er. jährlicher Bo⸗ 
denzind, 3 fr. HausfteuersSimplum, und 24 fr. 
6 hl. Grundfieuer-Simplum, 

Der Kornbodenzins von dem Holjtheile be: 
trägt jäbrlih 4 Metzen, 2 Bierling, ı Sech— 
zehutel. 

Die jaͤhrliche Gewerbeſteuer beträgt 4 fl. 
die Familienfteuer hievon 24 Er. 

Die übrigen auf dem Anweſen haftenden 

(75*) 
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Saften Fönnen bis zum Berftigerunglitnge bas 
bier eingefehen werden. 

Die Verfteigerung der Mobilien wirb nad 
bem Verlaufe des Tiegenden Vermögens +» und 
Gewerbs = Rechted befonders vorgenommen 
werden, 

Die Kaufs:Bedingungen werben vor ber Vers 
fleigerung bekannt gemadt, und bis bahin 
kann auch das gerichtliche Inventar dahier eins 
gelehen werden. 

Das,liegende Vermoͤgen ift mit Einfhluß 
ber realen Maurermeifterd» Gerechtfame auf 


1691 fl. 42 fr. 
Dad Mobiliar » Vermögen 
aber auf 


gewerthet. 

Zu dieſer Berfteigerung werben Kauföluftige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß fich Aus⸗ 
mwärtige über guten Leumund und zureichendes 
Vermögen legal auszuweiſen haben. 

Den 410. July 1839. 
Königlides Landgericht Michbad, 
Der K. Landrichter beurlaubt 
Frießl, I. Aſſeſſor. 


460 fl. 5 fr. 


(2)2. 


Auf Andringen eines Hppothekglaͤubigers 
fol das Anweſen des Kaſtulus Merkl, Echlöß: 
lers 9. Nr. 15 zu Holzhaufen jenfeits der 
Iſar öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. 

A. 

Daffelbe befteht 
8) aus einem ganz gemanerten, zweigaädigen 

Wohnhaufe, mit Ziegelplatten gedeckt (Baus 

art ftädtifch), enthaltend im erften Stocke 

eine Wohnftube, Nebenftube, Kammer, 

Kühe, Speife und Keller, im zweiten 

Stode 4 Zimmer, einen geräumigen Gang 

und unter dem Dache einen Getreibboben; 


— 
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b) aus Stadl und Call, efienweife gemauert, 
mit Schaarfchindeln gebe, ; 


©) aus einem Backhauſe mit Bretterdach; 
d) aus einem Schöpfbrunnen mit Seldfteinen 


gemanert, 
B. 
Aus 
a) ı Tagw. 22 Der. Garten 7. und 12 Bo: 
nität. 


b) 4 Tagw. 86 Dec. Aecker 1. Bonität. 
i2 113 Wr Ft 
4 34 3. 2 

31 4.* 

nn. 35 » „5 ” 

6 nn 6 

”» 85 „ „ 7% 


II. 
S 


©. 44 Tagw. 24 Dec. 


ec) 2 Tagw. 80. Dec. Wiefen 0, 88, .. 
d) 41 Tagw. 50 Der Holy 4. 2. ’ 

Das Gut ift ludeigen, jedoch größtentbeils 
zehentbar, und entrichtet zum Kgl. Rentamte 
Wolfrathshauſen 3 fl. 11 Fr. 6 hl: einfache Rus 
fticalfteuer, und 3 fr. 2 bi. Hausfteuer; auch 
bat ber jeweilige Befiger die Verbindlichkeit, 
alle Jahre in der Filialkirche Holzhauſen am 
Agatha⸗Tage eine heilige Meſſe leſen zu laſſen. 

Daſſelbe iſt auf 4102 fl. gerichtlich taxirt, 
and es können bie Schägung und die fonftigen 
dem Gerichte befannten Derhältniffe des Gutes 
beim K. Landgerichte eingefehen werben, 

Zur Verfleigerung ift Tagsfahrt auf Mitt: 
woch ben 9. October 1. J. Vormittags 10 bis 
12 Uhr im Wirthehaufe zu Großdingharding 
anberaumt, wozu Kaufsluftige, die fih über 
Leumund und Vermögen gehörig auszumeifen 
haben, biemit eingeladen werden, 


Der Hinſchlag richtetet fih nad $ 64. des 


Hyrothelengeſehes vorbehalilich der Beftimmunz‘ 


gen der 66 08 — 101. deb Spropehäefehes vom 
L November Tg 


Den 26. Zufi 1839. 10% PART 


önsgt! Tändgerigt Mehfsehsteufen. | 


v. H aaf y Bandriöhter] 
















V ladung en. 


| Marie. Anna Michael,. ai Dort, 


buͤrgerl. FrüchtenpÄndlerd-Wittwe von Münden, | 
iſt daſelbſt am 10, May 1858 kinderlos, ohne 
Dinterlaffung einer legtwilligen Berfügung ges ; 
forben, ! 

Als Erben zu dem Nachlaß derſelben ganen | 
fih nur drei Perfonen im fünften) Grade mit 
der GErblafferin verwandt, bereits legitimirt. 
Ale im nähern oder gleichen Grade mit der 
Erblafferin verwandten Perfonen werben daher 
aufgefordert, binden 30 Tagen ſich über ihre 
Verwandtſchafts⸗ Berhältnilfe hierorts um fo 
beftimmter zu legltimiren, als nach Verfluß die: 
ſes Termins in der Verlaſſenſchaft weiter für 
geſchritten, fofort der Ruͤcklaß an. die bereits 
als die naͤchſten Verwandte und! Erben der 
Erblafferin ſich lagitimirten Perfonen ertradirt 
wirb, | 

Den 46. July 1839. 

KR. B. Kreis⸗u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Direstor. 
(82. — — Reber. 

Am Arten April 4837 ftarb dahier one 
Hinterlaffung dot: Deseendenten' oder Geſchwi-⸗ 
Kern ber ledige Schneidergefelle Aam Stof: 


io „a dl u U 





(2)4. 
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imaier von’hier, 58 Habe alt’ Sohn des am 
‘rien April 183 in einem Alter von 85 Jah. 
ren” WE u a rn 

"Stofmair J 
Die — * Erben’ dis, —* 
Stodmaier werben ‚nunmehr aufgefordert, 
ſich innerhalb 60 Tagen | zu melden und zu les 
' gitimiren, ahferdem - init’ dern‘ "Rüdlfaffe den 
Geſetzen gemäß welter verfahren wird.” | | 
Den 26. JZulv 14880. Eee el 
K. B Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


| mx Begmeit. 


"  Branz Antf saner, Reitermifete 
Sohn von B rghauſen, begab, ſich vor unge⸗ 
faͤhr 42 Jahren im bie Fremde, und hat ſeit 
dieſer Zeit und refp. über 30 Jahre über fein 
Leden oder Sit ich bie — 
‚ig hieger gegeben, F 

Auf‘ den Antrag. deſſen nädften Verwand⸗ 
ten--wird. nun derſeibe oder deſſen allenfallfige 
Leibederben hiemit aufgefordert , 

binnen fehs‘Mohaten 
von heute an ſich Yahiez gehoͤrig Iun Iegitimis 
ren, und ihre Erb haftssühfprüche geltend! zu 
machen, wibrigenfals derfelbe’-für verſchollen 
erflärt, und deſſen Vermoͤgen, welches in 
2000 fl. Elterngut beſteht, deſſen Erben gegen 
Caution ausgehaͤndigt werden wird. 

Den 97. July 1839. 

Königfühes Land glericht Sutgbaufen 
„Den K. Landrichter beurlaubt: 


© © Wehe, Ahdiunet. 


4 
dia 
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ichtiſchen Eu tungen. find von na ogenben beider. 8. al ulb 
—— —E— en Sapitalien bie. nden zu Dertuf — als: 


—— Datum 
Zipszeit. ‚ der Bemerkungen. 
Be Urkunden. 
Tag.|Monat.t 











Capitals⸗ 

















* 

Capitalien Größe. IS 

und der’ ja 
— Al 





1 Bi die Kirchen — 


U» -» 446l48 März. |i4. Der. 1803. ve Haupt:Eaf- 
ein. 
b) Des ehemaligen Klo: 

firs St. Wolfgang. 
2iFür die Kirche Grof: 

ihwindan u... [245 2 Sept. — unbelannt. 
z1Für die Kirche Rechtmeh⸗ 

ring bo 4 Sept — 

29 





ec) Bräuamt Haag, ‘Ca: 
pitalien. 


a) Kircenantepen vom 
Sabre 1805 — 4. 
4 


g - 
4 * die Rirche "Sreimep: 


ing 254 "882 30|— j = — 

srl die "Kirche Georgi 
Reith 25 

6Fur die Stiftungen Se 
rihts Haag nr » + 289 ann —] 4] 29 | Sept. — 


340 — — 29 eu — 


— 





— 


d) Hofjahlamte-Eapitas 
lien beim Schulden⸗ 
werk. 


Für die Kirchen des ehe: 
maligen Golleg. Etifts 
Et. Wolfgang 


Anlegs⸗ Jahr un: 
bekannt. 


406 2024| - —l2t] 7 | Sept. _ unbekannt. 


Auf Antrag ber einfhlägigen, Stiftungsverwaltungen werden die unbelannien Inhaber 
Biefer Urkunden aufgeforbert, bieſe 
innen 6 Monaten’ a dato ; 
bei dem unterzeichneten — F fo mehr zu produciren, als fie außerdem für kraftlos erHlärt 


werden. — 
Am 31. am 1839 
Kön iglihes gandgeriht Haag in Oberbayern. 
1. Auraͤcher, Landrichter. 
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— Auf umloratien verſchiedenet Diesfeitiger Sitftungöberwaltungen werben | Se_unber 
Fannten Inhaber der nachftehenden zu Verluſt gegangenen Elaaisſhutdumtunden hiemit auige⸗ 
fordert, dieſe Obligationen binnen eines Termines von fehd Monaten Biesorib, vorzuweiſen, 
wibrigenfalles dieſelben für kraftlos erMärt werden würden. 
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yort dd. 17. 
| Septbr. 1646. 
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| 
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mo. .. . .„ 13438] 351 
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1 | ) 1 1 1 
— | II A | #1 \ 
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j 
ug Kirche — 
hau » 1" 592]1000 —|—|» | 31 |Yännerlsi. Jänner 1693. 
705/1000| — 4 2% | Febr. Bi: Jaͤnner 1703. 
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} | tion. 
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leben. 


Für die Bruderfchaft 3m 
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* 1} 
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| 
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Jam 
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Ausbruch a 
1000fl auf Wolf 
Wilh. Arembfl, 
Transport dd. 
16. März 1682. 


J 


| 
Ausbrub ade 
Booofl.auf Ch: 
ftopb — 
Transport e 

oben. | 

I 
Yusbruhb aus 
000 fl. laut 


Hauptbrief dd. 
18. Jaͤner 1629 
auf Lukas Nie: 
dermair, Wok: 
tenmacdher im 
München, Tranb⸗ 
port dd. 11.58: 
bruar 1737. 


Ausbruch aus 
3000 fl. laut 
Hauptbrief dd. 
2. Februar 1591 
auf Bernbatd 
Eriglbammer , 
voriger Trans— 
port. 


nt 
F 
Bemerkungen. 


—— — msn en nn — u 












te} j 
der m uf Eäpit 8, = 
Dsapitalien ik. er = 
und der „mfg zil=) 
Gläubiger. 3 If. NEE IXag. |W 
J I 
i — WER 
Für die Bruberfchaft | | | 
| Kreupbolzhaufen 818]1060) —1—] a] | 1 '|März 
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i | | 
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819 01-11 „Il 1 März 
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y 3m J | 
| 
119 | | 
=: Mm En 820] 700/)—|-—] „ 24 April. 
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821 a " „I: 3Mai. 
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J 
| 
| 
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28 | 

' Bemerfüngen.) 
ann 

| 

—* 4 
2000 fl. lanıd | 
Hauptbriefi dd. 
21. März 1 

auf den Mar 


| 
ii 
| 
| 


Dabau, Trans] | 


1 


port ebenfo. 


Ausbruch aus] | 
fl. lauij 


0000 

Hauptbrief dd. 
3. Zuli 1628 
auf Karl Jocher, 


Transport eben: . 


fo. 


Ausbruch aus 
2009 fl- laut 
Hauptbrief dd. 


31. Mai 1629 


auf Tobias Zn: 
dersdorfer, 

Transport dd. 
17. Mai 1740. 


Ausbruch aus 
6200 fl. laut 
Hauptbrief dd. 
3. Nov. 1628 
auf GeorgGrieß 
mair, gewefenenk 
Rentmeiiter img 
Straubing, 

Iransport dd. 
11. Febr. 1737. 
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und der Urkunden. 
"Gläubiger. 






De en S In un 8. & ’ R 8 
= Gapitalss 1 A . atum 
€ Ber t Sen — Groͤße. Zineheit. der Bemerkungen. 
2 fer) 


Tag. Monat. 








—XX aus 
1000 fl. laut 
Hauptbrief dd. 
13. Juni 1620 
auf das Klofter 
Altenhohenau, 
Transport dd. 
25. Aug. 1735. 


8231 soo — —ꝛ2o0 Juli. 


824] 600 — — „| 20! Yuli, 
“ . | 
| 


laut Haupibrie 
d. 20. Juli 
1592 pro 5000fl. 
auf Hans 
Schleich, Trans: 
port 11. Febr. 
1737. 


Für die — 
— 822) 800 —431 Mai. 


YA aus 
1600 fl. laut 
Hauptbrief m 
31. März 162 
auf Sebaſtian 
Schuemader, 
Soldfhmid, 


Transport wie 
vor, 


EEE EEE 3 Baer 


82511750) - —I „I 28/5ufi, 


star) sr ia Sur Tin a OR. m; 


laut Hauptbrief 
dd. 21. Juli 
1623 auf Tobias 
Stein in Augs— 
burg, Trans— 
port 10. März 
1083. 


ee 


| 
— 


— — Es 


Benennung 





kopitals. 


der * — 
Sapinalien „[sE] Gußenfel: 
und bet — — 
Gläubider. SI Tape 





Für die 


Dem: 19° Juli 1330. 


G.) 1 

Der Pfarrkirche und Bruderſchafiatuaſttung 
Kreußtzholzhauſen it nachſtehende Schuldurkunde 
nebſt Ceſſions⸗Inſtrument zu Verluſt gegan—⸗ 
gen, und auf Andringen der Verwaltungen der 
genannten Stiftungen wird der unbekannte In— 
baber dieſen Urkunden, hiemit aufgefordert, dies 
felden binnen fehs Monaten um fo gewiſſer 
dießorts zu yprodueiren, als fie widrigenfalles 
für Eraftlos erklärt: werden würben. 

Diefe Urkunden find: 

1) Der Schuld: und Zinsbrief des vormaligen 
oberpfälzifchen Commiffariate, bdatirt Am—⸗ 
berg Trinitatis 1607 über ein von Anz 
dreas Althammer zu Memmingen zu 5 pCt. 
angelegtes Capital von 10,000 fl. 

2) Die Eeffion von Umbrofius Wagner, chur⸗ 
fürflihen Nehnungscommiffär und Bräus 
verwalter zu München, vom 16. Februar 


* 


Fog Mon Monat. 


Pfarrkirche | 
Kr eupholgbaufen. | 815 rer 41110: März. 


a Sandgeriht Dachau. 
Eder, kandriqhter. 





















aus 
laut 
Hauptbrief de. 
26. Juni 1630 
auf Balthafarf : 

l Braͤndil, Pfar⸗ 
rer zu Holzhau⸗ 

fenZraneportdd 

29. April 1649. 


— 


t 


' 1688, ‚gemäß welcher derſeibe von einem 
aus riefem Gapitale von 10000 fl. befeffe: : 
» nen Untheil von 3000 fl. — ben Betrag, 
‚ von 1000 fl. der hl. Kreuzbruberfchaft uhb | 
‚ 1000 fl. dem Et. Helena Gotteshaufe zu | 

Kreutzholzhauſen cedirte. Diefe beiden Uns ı 
theile im -Gefammtbetrage von 2000 fl. 
wurden fpäter nur nod zu 3 pÜt. verzin- - 

fet, im Jahre 1807/8 aber in Aprocentige ; 
. Verzinfung eingefegt, dagegen am Gapitale » 
rum & reducirt, fo daß feitdem jeder An⸗ 
theil TH — beide jufammen alfo 1500 fl. 
' betragen. 


‚Sm Sommiffariats:Zinsbuch vom Jahre 1095 
kommt diefes Capital im II. Theile Fol. ın5 
vor, daijelbe wurde am 4. Auguſt 1813 (Prot. 
Mro. 12. Fol. XL.) fiquibirt, und ift im Cata— 
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ſter dee. RL Staatoſchulden Tilgungs⸗Specialcaſſe 
Regensburg über die oberpfaͤlziſchen Commiſſa⸗ 
riats ⸗ und Kentlanmer⸗Gapitalien unter der 
neuen Nummer 41 und der alten Rummer 
208 vorgetragen. «| 
Dachau, den 19. Juli 1850. 
Konigliches Lonudgericht Dach au— 
(a). Eder, Landrichter. 


Behufs ‚der Mobilifirung ‚der Stantöpaffivs 


‚Sapitalien. wird auf Anſuchen der Stiftungss 


Agentie ‚für Oberbayern -vom &ten vor. Monats 
der unbelannte Inhaber der unten bezeichnet 
‚vermißten Urkunden hiemit: aufgefordert, ſolche 
‚binnen ſechs Monaten. vom Tage gegenwär: 
tigen Edicts angerechnet vor dem unterzeich⸗ 
„neten Gerichte. vorzumweilen, widrigenfalls dies 
fetben für Braftfos erklärt werben würden. 


a) Zinszahlamtd » Anlehen. 
4) Für die Gottethäufer Pfleggerichts Rofens 
heim Gat. Nro. 3126 per’ 3000 fl. ju4 Pror, 
vom iten July 1689. 


b) Shulvenwerfs: Gapitalien. 
BundessGapitalien, 

3) Für die Kirchen ;Pfleggerichts Rofenheim 
Gat. Nro. 584r per 2395 f. zu 84 Proc, 
de anno 41683, 

ST für die” Kirchen Pfleggerichts Roſenheim 
Gat. Nro. 6327 per 200 fl. zu 2} Proc. 
de anno 1697, 

4) für Die. Kirchen Pileggerichts Rofenheim 
Gat. Nr. ‚596r per 300 fl. zu 24 Proc, 
de anno 1693, 
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5) für die Kirchen Pfleggerichts Roſenheim 
Sat. Nie, 6647 Her 350 fl. zu, 24 Proc. 
de anno 4696, 


6) für die Kirhen Pfleggerichts Rofenheim 
Eat, Nro. 6048 per 400 fl. zu 24 Prec. 
de anno 4694,, 


7) für vie Kirden Gerichts Auerburg, Cat. 
Nro. 657 per 300 f. zu 2i Proc. de 
anno 4696. 


®) Bnsmerkh.e Gapitalien. 

8) Bür die Kirchen Gerichts Roſenheim Gat. 
Nro. 62 per boo fl. zu 24 Proc. vom 45. 
Juny 1699, 


9) für die Kirchen Berichts Mofenheim Eat. 
’ Med, 63, per 200 fl. zu 24 Proc. vom 4. 
Dechr. 1700. 


40) für die Kirhen Gerichts Kling Cat. Nro. 
bö,- per 45741 fl: zu 2} . vom 95. 
July 1699, : 2 


44) für die Kirden Gerichts Kling Cat. Nro. 
56, 'per 950 fl. zu 9} Procent de anno 
1701, 


12) füridie Kirchen Gerichts Kling Gat, Nro. 
57, per 912 fi. zu 21 Procent: de anno 
:.2 1L7OL, 


43) für die Kirchen Gerichts Kling Cat. Nro, 
5B, per.250 fl. sau 24 Procent de anno 
1702, 


44) für die.Kirhen Gerichts Kling Cat. Nro. 
64, per 1245 fl. zu 21 Proc. vom 18ten 
März und 27ten April 4695. 
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d) Manufacturs Ainlehen vw. 3 1773. 
15) Für die Kirde Baißering „ Cat. Nro. 220, 


per 3500 fl. zu 3 Procent vom ten Jän. 
Ans * 


e)Kiĩrch en“⸗ oder — 
hen v. J. 1803 u. 4 

46) Für, die Kirchen Gerichts Kling Cat. Nro. 

‚Ahr per 4877 fl. Ai Er. zu 5 Proc. vom 


gıten Dechr, 4803, } 


47) für die Kirden Gerichts Rofenbeim, Sat. :ı 


"Nre. 27 per 2098 fl. 45 ir 2 pf. zu 3 
-Procentivom!4oten Bam, 480%: , | 


18) für die‘ Kirchen Rentanits Fiſchbach Cat. 


Nro. 55, per 4048 fl. 39 fe! 8 Pf, zu 3 
Procent vom aoten Jän. 4804,, ,_ | u 
49) für die Kirchen Gerichts Anerburg Cat. 

Neo. 56, per 234 fl. ATtr. @,ph, zu 3 


Pıserat yom zoten Jan. 4804. 
i 1 


f) — Capital bes edemafigen 


Klofters Gars. 


20) Für die Kirche Zaißering Eat. Nro; 224d * 


per 1000 fle zu 5 Procent pom Abten Jän. 
1785. Er 


g) Gosteshäufer,Aimlehen. v. J. 4757; 


oay Für die Kitchen Gerichis Roſeudeim Cat. 
Nro, 20, per 3000 fl. zu 4 Procent vom 


zoten Sepibr, 47553. 


h) 44 Steuer⸗eAnlehén v. J. 1798. 

23) Für die Kirchen Gerichts Rofenheim Cat, 
Nro. 617, Her 299 fl.»43 fr. 2 pf. zu 4 
Procent vom 24ten May 1799, 


28) für die Kirchen Gerichts Rofenheim Cat. 
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Mb, 648, pee 202 far Non 
vom ten May 4798, 11 nm la ga 
N 3): ‚für die, ‚Kirchen : Gerichte. Kling Cat. Mro. 
90h per te u * enc. 
vom 25ten Auguft 1799 ‚au 2u% 
i) Neues Harder. * 4818. 

25) Kür die ‚Kirche Rievering, Cat. No.” 1564, 
per 450 fl. zu 1 Vrocent vom sten Detbr. 
1816. — 

1) Münzamis⸗Anlehen. 
für- die Kirche Zaißering Cat. Nio. 96, 
per 4100 fl. au sr vom 46ten * 
— 


26) 


97) für vie Kite "Prutting Kir NE.’ 97, 
— — 220 fl. zuꝰ4 Biocemt vom 46ten Sulz 
a 777° 

4 für die Kirche Erchtenau ban Nro. 97, 

"per 180 fl. zü Wa vom 46ten July 
4770. .2 
fuüt die Kircht Siraßtirchen Cat. Nro. 97, 
pr 60 fl. zu . Piccent, vom A6ten July 
1770, 
28) für bie Kirchen Eictenau Cat. Nro. 243, 


per 580 fl. Ju 3 Procent. © i 
für die Kirche "Shaglirden Gar. Nro. 215, 
 per-420: fl zund Procent. 
> fürn die Kirche Pfunzen Cat, Nro. 245, pet 
230 fl. zu 5 Procent, z 
‚ für. die. Kirche Zaigering Cat, Nie. 213, 
per 2500 fl. zu 5 Procent. 
Urkunden vom 2iten Auguft 1767. 
Den 42. Juny 4859. 
Königlices Landgericht Rofenheim. 
Der 8. Bandrichter abweſend, 


(5)3. v. Hofftetten. 
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| Sted- und Spahbriefe." 
Zu’ Au 2.’ Ger, warden nachſtehend vers 


zeichnete Gegenſtaͤnde von der Geudariherie 
aufgefunden und zu Gerichtshanden gebracht. 


Da allem Anfcheine nah dieſe Effecten ber 


ſonders auf oͤffentlichen Märkten’ entwendet 
ufs dem Werke befindet ſich geſchrieben, 


worden ſeyn küsften, ‚fo bitter man um fchleus 
nige Spähverfügung ‚und Iweige der erhobenen 
Reſultate 


— — der ae 
Bon ı bis 40 in einem wrißfn Tuͤdel. 


uf 


1) Ein Yerlener Geldbeutel‘ nefftich,, mit +>; 


ſchwarzen Perlen die Worit jdud Liebe“ 
mit lateiniihen Budflaben," und einer 
Schließe von Broner, * el 

2) darin befinden fih 4 Kronenthalerküde zu 
10 fl. 48 fr. in einem. Papier gewigelt, 
ein 2aziger Stüd, 7 Sechſer, 4 Groſchen, 
2 fr. 5 dl. und ein Iweiring, ferner fünf 
Ringe, 


auf dem einen iſt auf einem filbernen 
Blaͤtichen ein ſchwarzes Marienbilv (for 
‚genanntes Dettinger = Muttergottesbild‘, 
auf dem andern zwei umfchlungene Hans 
de mit filbernen Blättcben, 

b) ein ſilberner vergoldeter Fuchsſchweifting. 

e) ein filberner vergoldeter Ming mit drei 
rothen Steinen befegt, 

d) ein Ring von Bronce mit einem grüuen 
Steindhen in ber Mitte, einem rothen 
Steine an der Seite, brei fehlen. 

3) Ein Uhrfhlüfel von Bronce mit einem 
Goralftein, woran der Stift zum Auf⸗ 
ziehen fehlt. 





4082 


54) tade sgröße: zweigchaͤuſige Uhr: das innere 
smrcilehäufe von Sitber / das Außer von Sil⸗ 
nberrunde btaum balirte, mit ſilbernen Nies 


rein Dis Zifferblatt iſt weiß. von Por⸗ 
„..sellain; mi:-ömifhen, Biffern und meſſin⸗ 
genen Zeigerm: Ueber. dem Uhrwerk befin ⸗ 
det ſich ein ſilbernec Staubmantel, und 


Mi; Spethr in Regensburg, und wird 
. tidwärıg aufgejosen, 
An dieſer Uhr befindet — 
) eine„filberne Wal enketie mit einem ſil⸗ 
bernen Perfhirfödt ehne Zeichen, und 
ein filberner, Ubrfhlüffel, an dem fi 
zwei Herjel haͤngend befinden, 
.bJ-eige filberne Erbfenfette, woran ſich ein 
fllberger durchbrochener Uhrſchlüſſel, dann 
eine beinerne.,mit. Eilber gefaßte linke 
Hand befand, 
e) an einem rohen Sänütl ein gewöhnlis 
der meifingener Ubrfetüfel, 


5) Eine große zweigebäufige Uhr, dad innere 
a) zwei filterne fogenannte Krampfringe, e 


Gehäufe von Silber, daß aͤußere von Sil- 
ber und braun lafirt mit filbernen Nieten 
binten und vorne. Das Zifferblatt ift von 
Porzelain mit römifhen Ziffern und meſ⸗ 
fingenen Zeigern. Auf dem porgellainenen 
Zifferblatt defindet ſich ein ‚Engel mit ei: 
nem Blumenkranze (den Amor vorſtellend). 
Auf dem Uhrwerk von Janen befindet ſich 
geſchrieben „reiner Stein.“ Ueber dem 
Federkaſten befindet fih ein Doppeladter 
mit Krone. An der Uhr befindet fi eine 
ſchwere filberne Erbſenkette mit einem jils 
bernen Uhrſchlüſſel, in ver Mitte eine Gans, 
eine weiß beinerne geſchloſſene Hand, eine 
Bauftfeige, vorſtellend, in Eilber gefaßt, 
(75) 








J 


ınnbanm eine ſilberne Haud ein Herzıbältend, 


ODaran beſindet ſich noch eine ſchwar jſe idene 
Borhaͤngſchnut und ein rothes woran ein 
gewoͤhnlich er meſſingener Schtüffel hängt, 
6) Fine zweigehauſige ſilderne Uhr mittlerer 
‚Größe, das innere Gehäͤuſe vom Silber 
mit Namen „Mäler® grapirt) das’Außere 
Gehaͤuſe mit’ ſilbernen Reifen unde Nieten 
“md ſchildktotformig lakirtDas Ziffer: 
blatt iſt von weißem Porzellain, "hat! roͤmi⸗ 
ſche Ziffer und meſſingene Zeiſer, auf 
dem Werk von Janen Weſindet ſich ge: 
ſchrieben Jof Ant. Beringer “Adie Uhr 
wird rückwaͤris aufgezogen. | An’ der Uhr 
befinder ſich Fin rothes feinermes Baͤnd⸗ 


ben, an welchem ein imeffingener’gemwöhn: ")' 


fiher Schlüſſel yam Aufziehen hängt, und 
eine ſchwarz ſeidene Umhaͤngſchnur ſich 
befindet, 


7) eine breiface fhmwarzfeidene Umbängfhnur 


mit Perlen von Bronce, 


8) eine Haarnadel vom Silberdraht mit, einem 
durbbrodenen ‚und mit roth, und grünen 
Steinen, beiegtem Ringel von Bronee, 


9) ine ıbeiläufig: 41 Ellen lange ſilberne Ge: 
ſchnürkette mit einem filbernen Schnuͤr⸗ 
ftiften, oben ein Herz bildend und in deſſen 
Mitte mit is: blauen Steinen beirkt. 


Daran befinten ſich noch 

a) ein ganz filbernes Körbchen, 

b) eim filbernes vergoldete®, 

e) eine filberne durchbrodene Traube mit 
roth und grünen Steinen befegt, 

d) eine ähnliche aber kleinere ganz filberne 
Traube 

e) tin angeöbriter preußifcher Thaler, 





2) un og qxeneter· 


zahl 1780, — 


‚0 gYreine) antenntliche: filberme , 
ur) ein angeöhriter Frauenym 


1) ein altes bayeriſches Halb 

I ein Brauenzwanziger, am.‘ 
TR ii 

Do BWir 78 in einen 


aan aaa En 2 377 217. 2207 


10) Ein — ſeidenes Halstı 
filigranenen Florſchnalle m 
„Steinen ;hefrät,, „., T 


14) eim Schwarz, Keidemed.,Haldtz 


‚‚gfiligranenen „Slerfhnale, n 
Rofen, 


ein Deummcllenste rothes, 
Tuͤchel, 
ein weißes halb Teinernes $ 


13 


— 


43) 


— 


ein ſchwatz blaues geblümt 

Gros de Naples mit weiße 

15) ein blaues sotbgeftreiftes 
Fuͤrtuch, 

46) ein Reſt mit 4 Eden ſchw 

blümten Zeug von Gros de 


47) acht Ellen ihwarzblan r 
von Groß de Mopieh mit n 

48) neun Ellen ı dunfelblauen F 

ßem Ende, 

neun Ellen — 

von. Gtos de Maples, 

20) ohngefaͤhr 5 Ellen violettbl 

31) dreii@llen lillablau gelbgeb 
ter Levantin, 

22) ein blaues ‚verfhieden geb 
denes Halstud, 


— 
— 
zZ 


19 


— 
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33) ehr rorch gelb und wehßngefinehftes: yReija 
ted ſeidene⸗ Halstuch, 


2 ein fhmer ſeidenes verfbiedenfarbiges grüns 
gelbs und rothgeblümtes Zücel, 


25): ein ſchwer ſeidenes dunkelbraus am Ende 
blau unde gelb gebluͤntes Tüchtl 
26) ein braun wollenes fhmarzet, An diim Ende 
mit weiß und "blaltr Seide eiĩngewitktes 
Kopftuch 


ein baumwollenes ſhwarzes, an dem Ende 
grüm und blau auf rothen Grund gebluͤm⸗ 
ted Kopftuch: 

ein baumwollenes ſchwarzes dit Fr Enden 
verfcyievenfärbig geblümtes Kopftuch, 

ein baummollened "fd hvarzes an den Enden 
verſchieden gebiümerd Kapftud,. 

ein roth ſeident“gelbgeblünttes Halstüchel, 
ein’ roth Feidenes nid gelb gebfümtes 2. 
tüchel, 

ein verſchieden fürbige® feidene® Halstäcyel) 
ein duntelbrauned ganz feidened an den 
' Enden rorh und grünfärbiges Halstüch. 


27) 


28) 
29) 


30) 
31 


— 


32 
55 


= ww 


33) ein rothed baumwollened an den Enden 
gelb geblümted Halstuch, 

35) ein roch feidenes grün und weiß geblümtes 
Halstuch, 

36) ein verfcpiedenfärbiges altes feidenes Halts 
tücdel, 

37) ein ſchwarz ſeidenes alıes Halstuͤchel, 

38) ein altes verfgiedenfärbiges baumwollenes 
zerriſſenes Halstücel, 

39) zwei Refte braunen geblümten;Perfes, 
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40) «lat brddm perſener ıneadr — 
machter Weiberrock, 

41) ein vei perſener, etwas — Wei⸗ 

n berrech - ; 4 


ar > ein: braich arten gönkmee pe etwas 
getragener Weiberred, i 


— 


AN'eln roch perſener etwas — Wel⸗ 
bertoch 


ein gelb perſeher, kebtämter' ters, 


— 


ri) 
45) ein gelb gereifier Beiberrod von Ging: 
„ang, 

ein rother weiß geflreifteg Weiberrod von 
Gingang, 

“ein vorher bfasigeftseifter wencnoe vor 
Gingang, 

ein rotber, weiß, vlan, gelb und grün 
geftreifter Beibercod von Gingham, 


ein. roth wollener blau » und ſchwarz ge» 
Breifier Weiberrod, 


50) ein Ich: warjwollener Tothgefreifter Weiber: 
rock mit einem blau und, gelbgeftreiften 
angenäpten Xeibl mir einem, Haden. In 
dem Sade deſſelben befanden ſich: 
zwei alte Rofentränge, zwei Nähringe, eim 
Seuereifen, zwei Feuerfleine, Skt. ih Geld, 
ein abgebrodener Haarkamm und alte Be: 
gen und Bandeln, 


m 


46) 


47 


— 


Dez 


48 


et u 


iM 


= 


) ein alter wollener blau und hunfelroch 
geftreifrer Weiberrod, 

ein Stüd rothet Gingang als Fürtud) zu: 
fammengendpt, 


52 


— 


ein grün und weiß geſtreiftes blau geblüm⸗ 
tes etwas geiragened Fürtuch, 


75*) 


53) 


— 
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54) ein weißes, blau und grüu geblümtes, ges 


tragenes Fuͤrtuch, 

55) ein roth periened, getragene. Fuͤrtuch, 
66) ein braune, blau und hellbraungebluͤm⸗ 
tes, perfened Garfer mit altem blau geflreife 
ten Unterfutter, 

rin ſchwarz blaues, —— Corſet von 
Gros de Naples mit Garnier und Hafteln, 
gefüttert mit Gingang und am Leibe mit 
geinmwanbd, 


67 


— 


ein violet blauſeidenes Corſet mit Garnier, 
die Lermel mit altem Pers und am Leib 
mit Leinwand gefüttert, 


58 


— 


59), ein braunes roth und grün geblümtes Gor- 
fet mit Garnier, an den Aermeln mit wol: 
lenem Zeug und am Leib mit Einwand 
gefüttert, ni 5 * 
ein braun ee Spenfer, hinten mit 
jwei gelben Knöpfen mit Flanell gefüttert, 


60) 


64) ein brauner geblümter abgeiragener Spen⸗ 
) “fer, y) a Er *2 eu⸗ẽ 
62) ein weiß blau und grün gebluͤmter Ueber⸗ 
5 rod, die Aermel mit weiß und blauem Bing: 
ang gefüttert, ſchon abgetragen, 
65) ein gelber, blauer und gefreifter, gebluͤm⸗ 
. ter, ſchon abgetragener Unterjanfer. mit 
weißer Leinwand gefüttert, 


64) ein ſchwarz ſeidenes Mieder mit Goldhluͤm⸗ 
chen, auf beiden- Seiten mit, vier Haden 
von GürtlersArbeit, 

65) drei leinerne blau gefhwärzte Schürze, 


66) ein ſchwarz, an den Enden roth geſtreiftes 
Kopitud, 
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67): zwei. blau leinene Saͤcl, pie — 
ſich 
3) ein Paar weißer ZEN nicht ausgeſtrickter 
Strümpfe, worin ſich noch 5 Stridnadeln 
fommt Garn befinden, 
; b) ein paar wollene alte Strümpfftugen, ; 
e) ein Meines, weiß: leinenes.SAd mit dürs 
‚rem Obſt, 
68) ein alter blauer, an, einer Seite mit einem 
Fleck beſetzter Sad, barin befinden fib 
verſchiedene alte Flecke, 


69) eine ſchwarze fogenannte Bogler⸗ Haube, 

70) zwei leinwerdene Hemden ein neues und 
ein altes, 

71) drei paar baummollene Strümpfe beſchmutzt, 
und ein einſchichtigtt, 

72) zwei Paar ſchwarzlederne — 
ein Paar neue, und, dad. andere Paar alte. 

75). zwei Paar ſchwarzlederne Pantoffeln. (alte) 
und ein Paar neue, F 

74) obngefähr 5 ib weiße Schaafwolle mit ei⸗ 
nem Nege, 

75) ein tupfenes Leintuch, an einen Ende mit 

Branzen, 

eine Schachtel mit ſchwarz und grünem 

Faden, Mudfatennuß und 


76) 


77) eine Pelzhaube vom Otterpelz, oben mit 
einem goldenen Boden und einer filbers 
nen Kopfnadel mit roth und grünen Bteis 
nen beſetzt ſammt Schadtel, 

ein Miesbachers Hut mit einer viermal 
ummundenen Schnur, fammt Quaften, 
mit einem Blumenbüfchel und mit von Bein 
ausgearbeitetem Fleinen Gemfen, 


78) 
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79) ein rothes, Parapluie von rothem Gingang 
mit gelb-und ſchwarz geblümtemn Ente und 
meffingenen Spangen, und ſchwarz gepeizt 
gebogenem Griffe, mit meffingenem Stiefel, 
mebft einem roth abgetagenen gefärbten 
Ueberzug, 

80) ein rothes Parapluie von rothem Gingang 
mit geftreiften Enden, meffingenen Spans 
gen, ſpaniſches Roͤhrl, ſchwarz gepeigt 
gebogenem Griffe und meſſiagenem Stiefel. 


In dem Koffer: 

31) ein Glas riehendes Waſſer und ein leeres 
Glaͤschen, 

82) vier Straͤnge gebleichter Baumwolle, 

33) ſiebenze hn Stränge etwas gebleihtendwirns, 

84) fieben Reufen Blade, 

35) verfchiedene Zled: und Ransleinwand, 


86) zwei Stüd härbene Leinwand und mehrere 
Flacke von Leinwand, 


87) zwei Ellen Bardent, 


8g) mehrere ganz Feine Weite keinwand und 
10 haͤrbene neue Hemden, 


89) fünf Paar baumwollene Strümpfe, 

90) ein Reft blau geblümter Gros de Napieh, 
94) ein Reft gelb und roth geblümter Pers, 
92)- vier neue herbene Beiberfürzen, 


93) ein braum perfener, grün blau geblümter 
Weiberrod, 


94) ein ſchwarz roth geblümter Rod, 

95) ein braunzgelb geblümter perfener Rod, 

96) ein Paar neue, blau baummollene Weiber: 
fttümpfe, 
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97) ein braun geblümter perfener Rod, 

98) ein grün feidenes -gefiödeltes Mieder mit 
rotben Blumen, 

99) ein violet- Hau geblümtes Mieder mit 
Gaden, 

400) ein dunfelblaues Fuͤrtuch von Tafent mit 
gelben Enden, 

10i) ein blau und weiß geſtreiftes gingangenes 
Fuͤrtuch, 

102) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 

103) drei Stuͤck roth ungetrennte, gelb geblümte 
Haldtuͤcher, 

104) ein ſchwarz baumwollenes an den Enden 

verſchieden faͤrbiges Halstuch, 

105) ein ſeidenes vielet blau gelbſeidenes Hals⸗ 
tuch, 

106) ein verſchieden faͤrbiges Halstuch mit 
Franzen, 

107) ein neues ſeidenes rothes gruͤn geſtreiftes 
Hal biuch, 

108) ein, voth, gruͤn, gelb geſtreiftes, ſeidenes 
Halstuch mit Franzen, 

109) ein baummollenes,'roth und grün geblüms 
tes: Swoͤltuchl mit gruͤnea Franzen, 

410) ein weiß roth grün geblümteß Fürtuch von 


Pers, 
411) ohngefaͤht 3 Ellen Pers obiger Qualität, 


412) fünf abgemundene baummollene Knäulden, 


443) tin Knaͤulchen abgewundenen Bwirn und 
zwei blaue baummollene, 


114) zwei hetbene abgewundene Garn Knaͤulchen, 
und ein ſchaafwollenes, 


415) vier Stüd Seife, 
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446) ein Shiglen mit Baumwolle, din mit Gil: 

ber gefaßter Rofentrang mir dinem ſilbernen 

Palfambücfel und Leiden Chriſti von Gil: 

ber; mit einem Kreuz von Silber, dann eis 
nem angeöhrlten Zwanziger und Zwölfer, 

447) ein Süd, ſchon ‚genügtes, Wachs ſtoͤkl, und, 
eine violet blaue Seite, ein gemaltes 

R Schaͤchtelchen mit verſchiedenen Farben, 

448) jwei Heine Stüfiben weißfeinener Baͤnd⸗ 
hen, dann mehrere blau und roth geftreifte 
Baͤndchen. 

219) zwei zinnerne Röffet, 

4230) ein weiß wollened an bem ‚Ende gelb roth 
und braun eingewirktes Strumpfbändden 

. mit Schließe, 

424) eine hölzerne grüne, einen Fiſch vorftellende 
Etridnadelbüdhfe mit Nadeln, 

422) eine Echeer mittlerer Größe, dann in einem 

423) Papier eine Öchllampe, 

124) in einem Korb eine Futterbaumwolle, und 
verfchiedene alte Saͤckchen und Flede, 

495) ein leinener blau gefärbter Schurz, 

426) ein Strang ungebleichten Zwitnd; ein’ blau 
baummollener Strang und'eine blau und 
roth gefärbte Baumwolle, 

127) vier blecherne Söffel ein Haarlamm, eine 
Muskatnußbuͤchſe mit einem Balfamtäps: 
ben, eine Eivone, 

4128) ein Koffer von ein Schud funf 8oll Höhe, 
drei einen halben Schuh Fänge, gelb und 
braun angeftriden, mit einem franzöfifchen 
Schloffe, einem Schlüffel und zwei Hands 
beben, innerhalb befindet fib wie gemöhns 
lich in dem Keffer ein Seitenbehälter 
(Kaͤſtchen.) 

Den 27. July 1839. 
Königlihed Landgericht Aibling. 
v. Schmid, Lanbdridter. 
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Im ber Nacht vom Aäten auf den 13ten Julh 
gegen 14 Ühr wurde dem Palier Jucob Ernft 
in Nannhofen aus einerh dffenen Zimmer! des 
dortigen Wirthohaufes 

a) ein ſchwarztuchener Frack, fah noch ganz 
neu, nad ber jegigen Mode gemacht, mit 
grauem Ganafaß : Futter und überſponne⸗ 
nen feidenen Knöpfen verfehen, woran 
zum befondern Kennzeichen dient, daß an 
der linken Eeite von den vordern ywei 
Aermellnöpfen, die von Bein mit melfin 
genen Einfaß waren, dad Eine abgebrochen 
if, jedoch aber dad melfingene Dehr fi 
nob im Tuche eingenäht ‚befindet ‚ im 
Werthe zu x fl: 
ein weißer Strohhut, ebenfalls ganz neu; 
nah der jegt gewöhnlihen Form, um: 
mit beiläufig daumenbreitem ſchwarzſeide⸗ 
nen Hutband und Zutter von rothem Ga: 
nafaß verfehen , im Werthe zu T ft. 36 fr. 
entwendet, 


— 


Man erſucht nun auf den unbekannten Ibä, 
ter fowohl, ald die entwenbeten Gegenftände 
Spähe zu verfügen und im Enttedungdfale 
des Einen oder Andertn —— men 
bieher- zu maden. s f 


Den 2. Auguft 1859. 
Koͤnigliches Randgeriht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 





Inquiſit Damian Egwolf, verheuratheter 
Soͤldner von Thaining, K. Landgerichts Lands— 
berg, iſt heute Nachts aus der hieſigen Ftohn— 
feſte wahrſcheinlich mit Hilfe von Außen ges 
waltfam auögebroden. 





008 109%, 
 TBDerfelde if. ein im- hoͤchſten * Yan von ungebleihtem Gradl, gleige a Bi = 
beitögefährlicher Menſch, und wegen Mord, Schuh und Strümpfe, * 

Raub abgeſchuidig Den 2. Auguf 130. 
Dan erfuht, zur Habhaftwerdung diefes Königlides Bandgerigt ——— 
— au * jenfeitige Auffigsöperfonale Borler, Landridter. q 

e ſtrengſte © de zu verfügen, und ihn im M V — 
Weiretungefalie mohloermahrt bieher liefern zu —— Ar} u $ 
laſſen. In dem Jnt. »Blatte No.s2 v.8,4005— idio iſt 
Perfens Befqchrieb. ſiatl Nro. 183258hu leſen: 1688355 
Damian Egwolf verheuratheter Sbld- ,, 48287 assass 


mer. von Thaining, Koͤnigl. Landgerichts kande-·  », 458576 2 »6. „. 158576 24.96, 
‚berg, it 30 Jahre alt, ſchlanter Statur, 5 u. 158451.23 9. „, 158451 2 "pE: 
⸗ groß, hat blonde, Haare, laͤnglichtes IE ‚mm "453453 8 96. „ 458453 3}.p6. 
ſicht, ſpitige Mafe, Heinen Mund, foigigee „453454 25 90. „ 159454 2 96, 


‚Kinn, graue Augen, wenig ‚blonden Badıns , „ 458371 „16857 

datt, ww «458688 24 PO. „ 159538 24 96, 

Kleidung: mm 158995 1 PE. „d53895- 2 ©p@.) 
‚Runden ſchwatzen Bauernfiljhut, Janket „ „, 159594 21 159604 n 


4) 


_ Sourfe der Baheriſchen Staats. und öffentlichen Bapier, 
Uugsdburg den 4. Auguſt 1839. Münden den 7. Auguft4gzg. ’ ' 
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der Königlichen 
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genzblatt 


Negierung von 


Oberbayern. 





München, 





N”’34. 





den 16. Huguft 1339. 





JInbalt. 


Stellung der Schulinſpectionen und SchuleCommiſſſonen gu einander und zu ben ſtädtiſchen Behörden. — 

“+ Areane des Rofogliobrennerökoreng Bier! aus Rrgeneburg. — Reparaturen an Orgeln. — Rüdvergütung 
des Local⸗ Malzaufſchlage von ausgeführtem Biere. — Prüfungs: und Quatificationsstiften ber Studien: - 

Lebramts:Gandidaten. — Erlebigung ber kathol. Pfarrei Haag, K. Landgerichts Haag. — Wiederbe⸗ 

fegung bes Frühmeßbeneficiums in Mebring. — Erledigung des Gebroth'ſchen Familiens@tipenblums. — 


Erledigung ber Pfarrei Haelach. — Dienfles : Notijen. — 
Amortifations = Erkenntniffe. — Steck⸗ und Spaͤh⸗ Briefe. — 


zu Augsburg und Münden. 


Amtliche Artikel. 





Die Stellung der Schulinſpectionen und Schulcom · 
miffionen zu einander und zu ben ſtädtlſchen Bes 
börben betreffend.) ö 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


H. allerhoͤchſte Verordnung vom 22. Mär; 
4824 (Reggeblt. S. 291 10.) über die Bildung 
der Schulinſpectionen mit Rüdfiht auf die der⸗ 
malige Gemeindeverfaffung bar ſchon wieder⸗ 
holt unangenehme und dem Gedeihen der Eule 
ſelbſt nachtheilige Berübrungen zwiſchen den 
Sufpectionen und ſtaͤdtiſchen Behoͤrden veran⸗ 





Verſteigerungen. — Borlabungen. — 
Gours der bayer. Staatspapiere 


— * 


laßt. Inzwiſchen ergibt ſich aus den hierüber 
gepflogenen Verhandlungen, daß bieler Hebel: 
fand feinen Grund nicht ſowehl in dem Ins 
halte der gedachten Verordnung felbfl, ald viels 
mehr in tiner irrigen Auffaffung derfelben hat’ 
und daß ed nur einer Flaren, fihern Auslegung 
biefer mißverffandenen Puncte bedarf, um bie 
eingetretenen Mißverhältuiffe zu befeitigen. In 
diefer Abfiht haben Seine Königlice Majeftät 
durch böchfte Enıfhliegung des K. Minifteriums 
des Janern vom .24. Juny h. 35: die nachſte⸗ 
benden Beflimmungen zu erlaffen geruht. 

F 4. . 

Dur den $ 4. der Verordnung vom 22. 

März 1321 (Reggsbl. S. 204 ı1c.) iſt der $ 44 

( 76) 


U. 2 


.,._ 





1100: 


der Amtdinftruction für die @ocalinfpectoren vom fang die Enichtung mehreie: Stadi⸗Bezirks⸗ In · 


15hSrptember 1808 (Nggebl. S. 2000) keines fpettionename:hwendig macht. 


wege Aufgepaben nugrden und eh hat.daber bei- 


ver alfyenreien Wörfchrift fein Bewenden, nadıv Die eingelhen Stavıbejir 


welcher jede Schulinfpection, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme derjenigen, bei welcher der Wealinſpee⸗ 
tor zugleich die Etelle eine Diſtricts· Schul⸗ 
Infpectors bekteidir, emer beſtimmten Dtieis⸗ 
Schulinſpection untergeben ſeyn ſoll. Eine Be⸗ 
ſchränkung trifft aber den g 2. der Amtöinftrucz 
tion für die Diſtrieis⸗ Eduliuſpettoren vom 
15. September 1808 (Reggoͤbl. S. 2477) in fo 
weit, als die Aufſicht über die Schulen der größ: 
ern Städte dem Wirkungskreiſe der Diftrietds 
Anfpectionen durch die neuere BVorfhrift entzo⸗ 
gen und eigenen Geſammtſchul⸗Commiſſionen zu⸗ 
getheilt worden iſt. 

Abweichungen von‘ diefer beſtehenden Ord⸗ 
nung. dürfen durchaus nicht geduldet werden, 
und allenthatben, mo ſich etwa ſolche vorfinden 
ſollten, ift deren albbaldige Abftelung zu veran · 
laſſen. — * 

J 

Bei der in den HH 2 und 3. ber Verotd⸗ 
nung dom'22. Maͤrz 1821 anbefohlenen Zuſam⸗ 
menſetzung der Local · Schulinſpectionen, Stadt⸗ 
Beziiks⸗ Jaſpectionen und Geſammt · Schuls 
Tonmiſſtonen dat 8 in allen Puncten fein Ber, 
bleiben. 

.‚ı 1 ’ 3. . f 
" Shi Commiffionen können: nady dem dent: 
lichen Wortlaute des H 3 befagter Botſchrift 
vom Jahre 4821 mur-in groͤßern alfa mur in‘ 
denjenigem Etädten Ater- und ater -Glaffe errich⸗ 
tet werden, im welchen die Magiftrare den Kreis‘ 
Regierungen unmittelbar untergeordnet, und 
für-welde eigene Stadt-Commiſſäre angefleüt 
find, aud in diefen aber nur, wenn ihr Am« 


FW * — 


er 

u 22 
PR'n 8 
halten hren aus geſchiedenen Wirkungskreis als 
Eoralinfhertionen ; die Schuls Gommiffionen tres 
ten an vie Stelle der Difrists,Infprwionen 

Die, erftern beichränten ſich in der Regel 
auf.ven Umfang der einzelnen Pfarrbezirke. If 
eim folder aber zu groß, ald daß der Dfarrer 
ÜParohus.) viel ſaͤnmtlichen dazu gehörigen 
Schulen vollſtaͤndig zu beauflihtigen vermag, 
fo haben fi aud die andern bei diefem Kirs 
chenſprengel angeſtellten Geiſtlichen mit ihm in 
die Schulgefhäfte zu theilen, immer aber ift 
nur einer derfelben nach $ 8 und 9 der Verord⸗ 
nung ‚vom 15. September 4808 (Rgosbl. ©. 
2495) ald eigentliches Mitglied. ber Schul⸗In⸗ 
ſpectiion zu betrachten, 

6. 

Wenn auch dad Amt eined befondern Schuls 
GCommiflärd nah $ 4 der Verordnung vom Jahre 
4821 künftig nicht mehr fortzubeftchen hat, fo 
ift doch damit nicht nur nicht gewehrt, einem 
der. geiftlihen Mitglieder der Schul⸗Commiſſion 
dad von jenem früherhin. verfehenen Meferdt 
in den eigentlih zum Wirkungskreiſe der Di⸗ 


= R 


ſtricts-Jnſpectoren gehoͤrigen Schulſachen eins 
zuraͤumen, ſondern es wird biefes vielmehr zur 


Erhaltung ber nothwendigen Cinheir und Auf⸗ 
fiebt , insbeſondere zur Hörberung ‚des paͤdago⸗ 
giſchen Theils der Squlangelegenheiten für 
nothwendig und der Amtsinfteuction vom Jahre 
1808, ganz angemefjen eraciet. 
2. > D E12 77 —— og 
Bei denjenigen, Werhanpfungen ‚der Schule⸗ 
Gommiffien; : weiche dem Geſchaͤftslreiſe der 
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Stadibe zirks⸗ Inſpectienen angehoͤren, und nur 
deßwegen gemeinſchaſtiich behandelt "werben, 
weil fie dieſe inımeder ſaͤmmtlich aber groͤßern⸗ 
theils betreffen, eder weil dadurch ter Ge— 
ſchaͤſts gaug abgelurzt und vereinfacht "werden 
tana, gebührt jenem ordentlichen Mitgliede ein 
wolles Stimmrecht; in den zum Geichäftötreife 
der: Difiricrsinfpeetion v gehörenden Angelegen⸗ 
heiten aber find: nur die Erimmen des Bor: 
ftanded und des Schulreferenten entſcheidend, 
und bie Ausfertigungen obaben in dieſem Kalle 
unter gemeinfgaftlicher Unterfhrift, zunesfolgen. 
24 

Der Börfig gebührt in den ſtaͤdtiſchen Schul⸗ 
Gommiffionen den Bürgermeiftern, in den Eos 
calinfpectionen aber-den Pfatrern. 

8. 

Der Antheil, welchen bie ſtädtiſchen Behöͤr⸗ 
den nach $ 66 bed Gemeindeediets an dem 
Schulweſen zu nehmen haben, ift Dur ten $8 

‚vertWirrorbaung' vom 22. Marz 4821 feflge: 
dest, und. hiernach find die rinzeinen Fälle zu 
bemefien. 

Uebrigens find die Schul⸗Commiſſionen ſtets 
als-fetbftftändige ‚ “den Magiftraten coorbinirte, 
den Kreiöftillen aber ummittelbar untergeorb» 
nete Diftrictö = Behörden zu betrachten, und wer: 
dein in diefer Eigenſchaft vor etwaigen Meber: 
griffen gefchuͤtzt werben. 

Ditſe erläuternden Beflimmungen werden 
biemit zur allgemeinen Kenntnif und Darnach⸗ 
achtung veröffentlicht, und es erhalten zugleich 
das Stadt: Commiſſariat Ingolſtadt und fämmts 
liche Agl. Landgerichte den Auftrag, innerhalb 
4 Wochen zur Anzeige zu bringen, aus welden 
Perfonen die Schul » Gommifjionen, refpective 
Local: Schulinfpectionen ber ihnen untergeort« 


geſchalter -ausmwärtiger ’ Landgemeinden 
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neien magiſtratiſchen Gemeinden beſtehen, und 
zugleich anzugeben, «auf welche Weiſe bei ſol⸗ 
chen die erforderliche Bertretung allenfalls ein: 
oder 
einer andern Confeſſion zugehöriger Gemeinde: 
Glieder ſtatt finder. 

Münden den 441. Auguſt 1839. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Abweſenheit des K. Präfiventen: 
Silber, Direeror. 

Richard. 





An 
fäntliheDifirietö-Polizey-VBehörden 
von Dberbapern, 


(Die Arcane bes Roſogliebrenners Boreng 3 ter 
aus Negensburg betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah meuerlihen Wahrnehmungen treiben 
fi in verjchiedenen Theilen des Kreifes Com» 
miffionäre des Rofoglivbrenners toren; Biert 
aus Regensburg, bevollmächtiget- vom letzterem, 
mit Geiftern und. Effenzen herum, von denen 
mehrere der Claſſe der Geheimmittel sangehö+ 
ren, und einige als der menfhlichen Geſund— 
beit ſogat hoͤchſt nachtheilig befunden- wurden ; 
erlauben fib reinen Haufir« und verbotenen 
Handel auf Märkten, und führen marktſchreieri⸗ 
[he gedrudte AnpreifesZestel für ‚ihre Waare 
bei fi. 

Die unterfersigte Stelle ſieht ſich hiedurch 
veranlaßt, vor dieſen ſogenannten Geifterind: 
gern und ihren ſchlechten und verderblichen 
Baaren hiemit oͤffentlich zu warnen, zugleich 

( 76* ) 
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aber auch fämmtliche Diftriets » Polizep: Behoͤr ⸗ 
: den von Oberbayern unter Bezugnahme auf 
die lithographirten Ausſchreibungen vom ten 
und äiften Jaͤner 1855, Nro.35,847 und 1505, 
in, gleichem Betreffe, zur firengften Wachſamkeit 
gegen bad Treiben diefed Geifterfabricanten und 
feiner bevolmächtigren Träger unter Erneues 
rung der frübern Weifungen aufzufordern mit 
dem ausdrüdlihen Beifügen, daß den Bolls 
machten der letztern, wenn fie aud eine ges 
richtliche Deflätigung des Inhaltes und ber 
Unterſchrift von irgend einer Givilbehörbe ent⸗ 
halten follten, eine Folge nicht zu geben fey, 
vielmehr die angeordnete Abnahme und Ein: 
fendung derfelben an die unterfertigte Stelle 
einzutreten babe. 

München den 9. Yuguft 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des K. Präfidenten, 
Fifch er, Director. 
Richard. 





An 
ſamit biche Diftrictö:Poligeys Behörden 
von Dberbavern. 
( Die Reparaturen an Orgeln betreffend.) 
Im Namen 
: Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Schon unter dem Aten July 1820 ift farfit: 
lichen Unterbebörden des ehemaligen Iſarkrei⸗— 
ſes die Weifung zugegangen, darüber zu mas 


hen, daß die Reparaturen von Kirchenorgeln, 


ald Gegenftände hoben Werthes, nur aners 
kannt gefhidten, verläffigen Orgelbauern über: 
tragen werden, 

Nachdem nun in neuefter Zeit angezeigt 
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worben „ daß mehrere Individuen förmlich her⸗ 
umziehen und Meparaturen an Orgeln vor» 
nehmen, ohne bie noͤthigen Kenntniſſe zu bes 
figen, fo wird diefe frühere Anordnung mit 
dem Anhange in Erinnerung gebracht, die Kir: 
hen-Berwaltungen hierauf aufmerkfam jun ma- 
ben, da ihnen aus Machtheilen, bie durch 
Nichtbeachtung diefer Anordnung entfiehen koͤnn⸗ 
ten, perſoͤnliche Haftungs « Verbindlicpkeiten er: 
wachſen würden. 

Münden, den 8. Auguſt 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des JInnern. 

In Abweſenheit des K. Präſidenten, 


Fiſcher, Director. 
Richard. 





(Die Rüdvergütung bes Local: Malzauffhlages von 
ausgeführtem Biere betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät deö Königs von Bayern. 
Die mit Regierungs s Entfcpließung vom 19. 
v. M. (Int, Blit. S. 842) angeordnete An: 
zeige über die Gußführung des braunen Bieres 
in dem Bezirke ift biöher nur von den K. Land» 
gerihten Aihah, Neumarkt und Reichen: 
hall eingefommen. j 
Es wird daher der Vollzug des gebachten 
Auftrages mit Feſtſetzung eined, weitern Ter— 
mined von acht Zagen hiedurch in Erinnerung 
gebracht. 

München, den 45. Auguft 1839. 
Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern, 
In Abmefenheit des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Sa: Richard, 
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(Die Mreüfüings 3 und Okatifications + Bifkt bee Stu⸗ 
f re keterffenb,) 

Im Namen: sn. 
4 Mejetät deö Königs von — 
Durch boͤchſte Miniſteriat⸗Entſchilehung vom 
“29ten Zuly he Is if, um den‘ Prüfungs: und 
Dualifications : Liſten der Studien zBehramtb- 
Gandidaten "Die erforderliche flete Vollſtaͤndig⸗ 
feit und Evidenz zu gewähren, 'außgefpröcden 
worden, daß faͤmmtliche unangeflellte kehramts, 
Candidaten verpflichtet find, jede Veraͤnderung, 
welche nach ſtattgefundener Prüfung ih ihren 


3 Hide 


Berbältniffen durch eine im weicher Art immer 


eintretende Verwendung bewirft wird, der 


vorgefegten Regierungsſtelle zur Anzeige zu . 


bringen. 
Es werden daher fÄmmtlicke noch umange: 
ſtellte Lehramts⸗Candidaten von dem im Fahre 
1836 dahier ſtattgehabten Concurſe aufgefors 
dert, jede feit der Erflehung ‘ar: Concurſes 
bieher ftattgehabte umd jede ſich in Zukunft 
ergebende Veränderung in ihren Verhältniſſen 
der unterferiigten Stelle —— er EN 
zu bringen.“ i 
Münden, den: 18. Aa 4 1839. ° 
—— Regierung von 
u "Dhberbaverm, 
Riammer’des: Innern, :: Z 
In Abwefenheit det KRiPräfidenten; so 
ae Director. ©: 
1 j ‚Ri ihard, 


(Die Grtedigung der relhol. pfarrey Haag, Kgl. 
Landselichle Haag betreff.) 
"Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Durch die Verſetzung des jüngſten Pfründe— 

Beſitzers iſt die katholiſche Pfarrey Haag in 
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"der" —— Dioceſe Münden + Freyſing, 
KR. Sarfögerichts Haarı nat ieh, 
in eG gefommeh.- a Bebhı., © 


& einem Unitreife von ein und einer dei⸗ 
ben Stunben ade fie 1107 Selen und zwei 
Schulen, und "wird von einem Aue und 
einem Curat⸗Bin eftelutein peſtdriti·⸗ 

Die Erträgniffe belaufen is nad der‘ fu; 
peirevidirten Baffion auf 

soofl. —, Kerarialbefoidung mit Eintech⸗ 
nung ‚van 40 fl. ‚ot. für ber 
fondere gefliftete Gottesdienfle, 

Milk, Dienfigründes Entfhädigung, 
262 = 27 = für NN me 


ITmonın A — 
v ꝛid di —* 
22 ‚9a fl. a7 hr. Li ‚Summa. im 2) 

Die Laften dagegen betragen, 6 R. 36 Fi. 


1 dt. 
An Gründen ift et Hausgarten vor 
bändeh, welcher is Dielmaten fägt. “ 
Bewerber um djefe Pfründe ‚Haben ihre 
Geſuche innerhalb ‚vier Boden einzureigen. 
Münden, den 8. Auguß 1839. 
Röiniglide Regierung von 
Dberbaep-ern, 
Kammer ded Innern, 
In Ab weſe nheit des K:; Praͤſidenten \ 
Fiſcher, Direttor 


— — 


Richard. 

u "(Die Wicberbefigung bis ’geüpmep Ei -Wenefeiumd in 

kim, ke betreffend .. : } 
ET Iin Wamen⸗2..— 

ei Mafeflär des Königs bon Bayern. 


Durch Verſetzung des bisherigen Pfruͤnde⸗ 
beſitzers iſt das Fruͤhmeßbeueſicium Mehring er⸗ 
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‚Jebiget zwanken. Ooſſelben Kaas iriam ba danpas- 
zigpie, riebbeig,, Deranate, Boaiemünding. umd 
teffen Inhaber ift verbunden, ale Spnnioge bie 
Ahnen hmeffe, d dann in ber Mode zwei „gefiftete 
zu lefen,. und in ber Parrfiuge, im i 
Rn Ausgilfe, zu leiften, 2 er 
Die jahrlichen Ertgägnife „heflahen: 4 aber 
ſuperrevidirten Faſſion 
9 aus einem 1 Hänbigen Sepaite pon ER Zotr. 


2) aus Realitäten —* 32:48 : 

3) aus fotiftigen befönderd bezahl⸗ 7‘ 

a Dir 6:58 * 
sl I sur fig isn] 





N... 
bir . 


TAgL Day) . 262. fl. 66 Ir. 
‚Aalen hierauf... | 


ſuche innerhalb vier Wochen bei der nterfer⸗ 

tigten Stelle mit den ‚möthigen aeg bes 

gleiftr Üinjureiden. : — 

| Düngen den 44. Auguſt 1839. on 
Königlige Regierung von, 
Dberbayerm, 

Rammer deb Innern, 

In Abwefenpeit des 8. Präfidenten ; * 

difaer. Director. 


2211 Kid ard. 
— — —272 


I 


R 


¶ Die Erlebigung des —B——— 
pendiums brtweffend.) > » 5 E 
Im N: Namen 
Beine Majeftät des Könige, von Bayern. 
Das Gebrat h'ſchegamilienſtipendium mit 
einem jährliben „Erirage ‚nom 50 fl. ift für das 
Jahr 4858/59 in Griedigung gekommen ; -ed 


werden daher alle diejenigen, welche auf dies ' 


fes Stipendium Anſpruch zu machen gebenten, 





-„sf..5 
Bewerber um⸗ die Pluintie haben ihre Ges 


bha8 


aufgefordert, ihre Vericihungs mSrfugheiänner: 


halb einca Termines von zaree iMonaten bei . 
der unterfertigten ASſWeneis zureichen und ſich 
Avgteich über Hihre Windigkeit ad Tuben die 
„Recrlichkeit ihrer Aufprüde,, anf ‚genanntes 
‚Bamilien- Stipenpium durch Vorlage, vorfgriftßs 
mäßiger, Beugniffe aus zuweiſen. 
Ruͤnden den 7. Auguſt 1959 
r — Re a eg: non 
' Dede 

Inh amm er dene 

In — des K um 
n Siſcher Direciter ... 

jr 2 ac gem San? BAAR 


rg 





3,6 Die Erledigung ber, Plarpey Daslac beizefl.) 
Oinſicht lich ber erledigten, uad untermikten 
l. Mis. im Datell. Bir St. as. Seite 4038 
ausgeſchriehenen Pharrey Dadılad, wird. hier 
mir für Die Competenten um dieſt be öffentlich 
ıbtmerkt, daß ‚gemäß nachtraͤglicher Anzeige des 
Landgerichts) Braunflein; Anträge auf Auspfar- 
rung der Weiler Würgelheim und, „Deinsvorf, 
fo wie aufrBermandkung; einer Cooperatur in 
eine Erpofitur; geſtelt wordem fepen, und fi 
hiernach jeder Bewerber eine altenfalls eintre⸗ 
tende Abänderung“ an, dem; Diarr+ Einfommen 
gefallen nyunlaflen Habes ©. 15 rn” 
Mündyens den 40. Auguſt 4859 
Könüglidbe Regierung don 
„Dherbavern 
"Kammer des Ihnern, # 
In Abwefenheit, des KPräfidenten : : 


Silbe, Director. — 
Richard. 


Pi - 
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0 Ta on ? 

"Sılue Majeftät der & 3.®. ip, haben 
unterm-6. July; 1 38, den hiäherigen: ‚Prediger 
und Ganpnisud, ad homoras ‚an, der, St. Gajts 
tans „Hof = ‚um; Suftslische „Priefler „Georg 
Behnmer, „zum ſechsten Ganpniept, bei, dem 
Collagiatſtift daſelbſt zu berufen „„und die, bias 
dus&- in; Erledigung fommende Predigerftelle 
unter ‚gleichzeitiger Ernennung: zum Ganonicus 
ad ‚hunores, dem Gpmnafials Profefler,,, Dr, 
Thomas Biefer zu Bnvine anerendoish, au 
verlsihen geruht. 

Seime Kbmiglicdhe a; — 
unterm 96 Yulyık Iso bie fatholiſche EStadt⸗ 
Pfarrey Fritdberg, ‚Landgerichts: gleichen: Ması 
mens in Oberbayern, .bemi biöherigen Pfarrer 
in Dbergriet bach, Laudgerichts Aichach, Priefler 
Franz Zaver. Meßt ‚allergnäbigft zu verleihen 
gerubt. 

Seine Majenät der König haben 
zu Folge allerhöhfier Eniſchlie ßung vom Aten 
Auguſt dem Prieſter Jacob Herrmann, Par: 
rer in Haag, die erledigte Pfatrey Brud, und 
unterm dten dieß dem Gooperator Priefter Seorg 
Hierfätter in Kurth, Landgerichts Cham, 
vie katholiſche Pfarrey Mündemünfter, Land; 
gerichts Ingelitadt, alergnädigf ‚au üpertrggen 
geruht MR i 

la u oda EREN og 
1 lin 19 Biyrgäneunhh 
er Kap rasen CH ed a a 

Der verfiorbene -Mügiftrardtarte mdeStadtol 
Ayorgeher Joſeph Sig ll. von Mundend ya in 
fehritnr an A Märg ABsEn errichrerena@ Maike 

fur fromme un mie Zioetke achſte hende ſehti 
bedeutende Vermaͤchtniſſe ausgeſetg inc 
a) dem Armenfonde in Muͤnchem⸗ 43/080 117 


FIVE} 
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: bilden: Kramberdhaufen2d>iwd 21: voos fſ. 
Sdyidem delitten Geifptale >15... 300 = " 
abe Kofiphfnitate = 2°, 17 9. 9000 8 
Te) ide Weiterhin) 1.7, 1 1000 + 
Em allgemeinen bear: 


fondeꝰ in Münden! ’r min. 500 is" 
ag ber Armewibule msi Je it» 500% = 
h} der lateldiſchen Eongrrgation „500 #..: 
i) der, demufhen Gongregation, . 500 » 
„k).der, Et, Pererd: Jfartkirche » ‚500 # 
6 der heiligen Geiſtkirche .. 300 


"m) der Corpus Christi- Bruderfkaft 500 » A 
„m) dem Hrieſter hauſe 300. : 


[ee Ze Ber 


* * Soumma 27,200: fl: 


Seine Majeflät der König haben 
umerm 3. July 'RI6. Cilergnadigſt za CEbe⸗ 
— ree daßt dieſe von dera froiimen 
Wohlhaͤngkelts Sinne des Stifters in hohem 
Maaße zeugenben Vermaͤchtniſſe ‚u unter dem Aus⸗ 
drude Allerhoͤchſter —n _. be: 





kant gewacht | une ih ee „rin ir 
Ir s Befanntmachungen.;. —8 
sweet 3 Munmret 5 J. 


Alchjouns das Kin ſchen — in Kling, 

3 derpeftead.) ar FEUER} FR 3 ng 
Dash den EAU jagen, — BR 
dad Rind ice Brnefieium in,Yibjinge Röpigh,, 
tandgesistß and Desanais., Aihlingserkepigtt.,; 
DDit Verbindlichkeiten dab) Beneflchate fin 
vorbeßällich dan · wetern Berwenadung nach Weit 
fein: der Koͤnigln Regierung: Fünfo Srife} 
tungdi Diuffen woche atlich, Ham ' Merktagtnfrit 
deu Regennum halhoͤfechs Uhr Feige) ar Soauxuud 
Eeyersagdadum 10-UGE zu defen, und an Framenı 

Beften und QuatembetsDonntagen ülı Beicht⸗ 

Stunleluadayitieffem 3m au fr 


Ani.“ 
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Die Renten beftehen nebſt der. feyan Woh⸗ 
nung im eigenen, „vom Gtifter großanthreils 
meublisten Beneficiatens Haufe, und emWenuffe 
be& daran befindlichen Gärthems, In 400 fl. 
ganz fihern Gapitalß» Binfen amd woͤch entlich 
in zwei $rühmelien nebf;8 fl, für Beheizung. 

Die Laften beſtehen in jährlich fünf Gulden 
zur Beftreitung der Meinen Baufälle. 

Die qualificiten legitimen Nachkommen der 
Gerihhtöfchreibers » Familien Jacob Chriftoph 
Nindl, Michael Raith und Juliana Aſchl 
haben fundationsmäßig den Vorzug. 

Bewerber wollen ihre vorfhriftmäßigen 
Zeugniffe binuen vier Wochen einfenden. 

Den 29. July 1839. 


Pfarramt und Nagiftrat Kblige: 





W. Kefer, Pentenrieder, 
(3)2. Pfarrer. Bürgermeifter. 
Berfteigerungen. 


Auf Andringen ber Hypothefgiäubiger wird 
das zum herzoglich sbayerifhen Patrimoniafges" 
richte Rapperzeil freiſtiftige grundbare Anweſen 
Haus-Nro. 3. zu Rapperzell der Wittwe 
Sranzisca Pfanzelter nach den Beftimmun: 
gen bes Hypotheken- Gefege® $ 64 und ber 
Nodelle dom AFten Movember 4857, $ 98bis 
404 im Wege der Hirfsoönfirefung dem Öfe' 
fentlichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu auf’ 
Donnerblag den blen Soptember LI. 
Bormittags 9 Uhr ini. koco. Rappergelli Tags 
fabrt- angeſetzt, wozu Kaufsluſtige mit hemmij 
Bemerken norgeladen worden, daß Gerichtbuna 
bdetannte nit. (egafen Vermögent ⸗und· Beur 
munda Zeugniſſen ſich quk zuwtiſen haben.n 

Dad Anweſen beſteht: Ca hy 
4) Aus dem Heibgemauerten Bohnbaufe, wie 
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Stall und Stadel ufter einem Dache, aus 
Hoftaum und Garten un 0 ve 16 
Beclkmalen/ 
* aus einem Krautbeete zu * 27 De, 
5) aus Ardern'zu 10 Tagw. 40 Decim., 
A) aus ben von bem Jägerbanerngute ange 
""Fanfren Grundftüäden zu 3 Tagw. 50 Der. 
5) aut einem hr Steuerdiſtricie Schiltberg 
"gelegenen zum Kgl. Kentamte freiftiftig 
grundbaren Ader zu 4 Tagw. 46 Deeim, 
und ift zufammen nah Schaͤtzung vom 7ten 
Fity 1. 36. auf 4055 fl. eingewerthet. 

Die Laften beſtehen in Steuern und den 
grundherelichen Abgaben, und koͤnnen im ber 
Zwiſchenzeit mit den. übrigen amtlichen Roti« 
zen’ aus dem Acten eingefehen werben. 

Den 40. Zuly 41839. 

Königlihes Landgericht Archach. 
Wimmer, Landrichter. 


Auf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers wird 
bad unten befchriebene Anmwefen des Franz und 
der Maria Dürnberger, Kleingütlerö: Eher 
leute von Pidinger⸗Aund. Gerichts 

MNontag am 7ten Detober I, Its. 

Vormittags 9 Uhr 
an "Brit und Stelle Öffentlich an ben Meift: 
bietenden verfteigert.. 

"Der Hinfchlag erfolgt nah $ 64 des H% 
pothefensSrfches,. Sobald bab Angebot ben 
Shägungspreit erreicht. : 

‘Dem Käufer kann ein Theil des Kauffcil: 
linas tegen, arlaffen werden. 
ni &geichtsunbrlannte Käufer werben nur bann 
sur Werfteigerung. zugelaſſen, wenn ſie ſich 


über ihr Bermoͤgen und ihren Leumund durch 


legale Zeugniſſe ihret —— aus: 
weifen können, 
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Dad Verkaufs⸗Object, das f. g. Löffelmas 
chergütl ift 44 Stunden von Reichenhall ent 
fernt, an der Landſtraſſe nach Zraunftein gele⸗ 
gen, und freyeigen. Zu demfelben gehört das 
Wohnhaus mit dem nöthigen Deconomie-Gebäus 
den und 4 Tagwerke Grundfiüde, am Haufe 
gelegen, und von einer durchſchnittlichen Gr 
tragsfähigkeit von 4 Saamen. 

Dad Sefammtanmwefen ift auf 4050 fl. ges 
Ihägt. 

Die nähere Beſchreibung kann bis zum Vers 
taufstage am Gerichtsſitze eingeſehen werben. 

Et. Zeno den 30. July 1859. 


Kbn. Bayer. Landgeriht Reichenhall. 
Abt, Landrichter. 


Das bemeglihe und unbeweglihe Dermö: 
gen des Gemeinſchuldners Leonhard Peft, Pas 
pierfabricanten zu Sofepbsihal, wird im Wege 
der gerichtlichen Hilfsvollſtreckung dem öffentlis 
hen Verlaufe nah $ 6% des Hppothefengefepes 
unterworfen, und ber erfte Derfleigerungsters 
min auf 
Dienftag den 24. September d. J. Bor: 

mittags 10—12 Uhr 
im Haufe des Gemeinfchuldners anberaumt. 
Das unbeweglihe Dermögen befteht 
a) aus dem gemauerten, 2 Stockwerke hohen 

Wohn: und Kabrifs Gebäude, mit einem 

Scharrſchindeldache, unter welchem ſich 2 

Trockenboden befinden. 

Die Werkſtube und: das Werkhaus, das 
Waſſerwerl und die Raͤder find. im Erdgeſchoße 
angebracht, und das ganze Werk befindet fich 
in gutem Zuftande, eben fo das Waflergeräne, 
welches das Arbeitswaſſer auf die oberſchlaͤch⸗ 
tigen Räder bringt, 
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Die Papierfabrication wird an einer Bütte 
betrieben. 

Im obern Etode des Haufes befindet ſich 
die Wohnung des Zabricanten und ber Lums 
penboden. 

b) Aus einem gemanerten Keller und Gtalle; 

ec) einem folhen Leimfudhaufe fammt Bad: 
ofen; 

d) einer gezimmerten Holsfhupfe, und 

e) einer an das Haus angebauten Holsfhupfe; 

f} einem gezimmerten Zubauhaufe mit einem 

Legſchindeldache; 

) dem Hofraum des Fabrikgebaͤudes zu 21 

Decim. ; 

h) dem Hofraume und Garten der Mebenges 
bäude zu 9 Decim. ; 
i) bei dem Zubaugute befinden fih 5 Decim. 

Hofraum; 

2 Tagw. 52 Decim. Aecker 6. Bon.El ; 

eirca 7 Xagw. bereits cultivirte Forſtrechts⸗ 

Entfhädigungsantheile, und 
6 Tagw. 13 Decim. noch uncultivirte, der 
Bon.El. 0,6 einverleibt. 

Das Papier:Fabrifanwefen bildet „5 Gut, 
ift zum K. Rentamte Miesbach erbrechtig grunds 
bar, und von demſelben find jaͤhrlich 30 Er. 
Scharwerkgeld, 2 fl. 17 Er. 2 hl. Stift, und 
3 fl. 45 fr. Moierfhaftsfrift zu bezaplen. 

Das Zubaugut bildet „4 Hof, ift ebenfalls 
zum K. Rentamte Miesbach erbrechtsweife grunds 
bar, unb von bemfelben find jährlich 15 Er. 
Scharwerkgeld, ı fl. 8 fr. 6 Hl. Stift, und 
31 Fr. 4 hi. Maierfhaftsfrift und 22 Fr. Grund» 
feuer: Simplum zu entrichten. 

Mit dem Anweſen wird das rabicirte Pas 
pierfabrications: Gewerbsrecht fammt"den hiezu 
erforderlichen Gewerbseinrichtungen und Uten⸗ 
filien zum Verkaufe gebracht, die übrige Mos 

(77) 
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»bilierfchaft aber . nach Umſtänden SEIN ver: 
kauft. 


N Die geſammte rege ft — 


u . > as fl, 24 Er. 
di⸗ Gebäude find auf 5025 fl. — fr, 
"Das Gewerberecht auf 4800 fl... — fr. 


und: die Grundſtücke auf 1302 fl. 50 Fr. 





in Eumma auf, 
gerichtlich gerhäpt. 

Zu diejer, Verfleigerung werden Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Beifügen ‚eingeladen, daß baare 
Zahlung des Kauffcillings zur Bedingung ge: 
macht wird, und fih auswärtige über zureichen: 
„des Vermögen. und guten Leumund durch, legale 
Zeugniffe auszumeifen haben. 

- Die übrigen auf: dem Anwoſen haftenden 
Laften werden bei ber Derfteigerung. bekannt 
gemacht, und in der Zwiſchenzeit kann das In⸗ 
ventar dahier eingeſehen werden. 


Hiebei“ wird Iebbrmann, der an Leonhard 


9455 fl, 54 Er. 


Heft eine Forderdiig zu machen "bat, -aufgefor= ° 2 


dert, diefelbe um ſo gewiffer innetbalb 2 Mo: 
naten dabier anzumelden, als im widrigen Falle 
der — von ber — ‚erfolgen 
würde. : Be 
Yin 27. Juli 1859.” DE a — 
„Rönigfiges Landgericht, miebag 
. Der. K. uge —9 


(ge. Srießl, I. Aſſeſſor⸗ gb Br 

enn erde mr. no 

a gen 
idee, mean 1.03 


— — — 
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iſt dafelbft am 40. May 4858 Finderlos, ohne 
Hinterlaſſung einer — kin, ges 
ftoxben. 


Als Erben zu dem Nachlaß derfelben haben 
fi nur drei Derfonen im fünften Grade mit 
der Erblafferin verwandt, bereits legitimirt. 
Ale im nähern oder gleihen Grade mit der 
Erblafferin verwandten Perfonen werben baber 
aufgefordert, binnen 50 Tagen ſich über ihre 
Berwandtichafts » Verhältniffe hierortz um fo 
beftimmter zu Iegitimiren, als nah-WVerfluß die, 
ſes Termins in der Verlaſſenſchaft weiter für: 
aelhritten, fofort ber Ruͤcklaß am die bereits 
als. die nähften Verwandte und Erben der 
Erblafferin ſich legitimirten Perfonen ertrabirt 
wird, 

Den 46. July 41839, 


RB. Kreisen. Stadtgericht Münden, 


Graf v. Lerchenfeld, Director, 


(3)3. Reber. 





Bow den nachhin verzeichneten, bei der K. 
Staatöfhulden-Filgungs-Specialeaffe zu Müns 
hen verzins lichen Staats:Paffiv«Gapitalien für 
die Stiftungen des Königl.Bandgerichts Mübl- 
dorfofind bie — Urkunden verloren ge⸗ 
gangen. 


Auf Antrag der Sutunge Agentie 


für Oberbayern werden hiemit die unbefannten 
- Inhaber der fraglichen Urkunden aufgtfodert, 


ihre allenfallfigen Anſprüche an 'biefelben um 
ſo gewiffer Unnerhalbeufe hi Monate 'n dato 
“geltend zu Machen „"ald-Auferbem die Urkunden 


' Marie, Anna Ri el; gebarnei.Doftel, Anach fruchtl aͤfem verſtrichenen Lermine für kraft» 


u Bingen: Bricsn binnen von München, 
ll Baum a. jr i 11367 
FR I u 


ww) 


s:17)U 3 dur uatantge ge 


i 


108 ertlärk Aiven. " 


mr mn 1118 
u — Bergeihnih. geil 
über Staats⸗Paſſiv⸗Capitalien,, melde bei der Königl. &irate-Schulden-Tilgung: Epeial:ca 
Münden verzinfet werden für die Etiftungen des Könizl. Landgerichts Mühldorf, wofür die 
Urkunden mangelt, daher. wie. bier nachſtehend zu amdrtiſiren fhmdi u IR 














&| Ben —— FR + N u —* uf 
er 5,8 | Gapitales ; ; ) atu m 
a — ler Größe. ke Zinsgeit. kei] ‚der Bemerkungen. 
= und der 6-8) — Urkunden. 
3 Släubiger. IS 6. Ik. _R. Re. pi Tag Monat. jmapgt, 8 


J A. Zinszahlamts- An lehen 


1, We die Kirchen Gerichts) rar j2000 — — 1 Mi. f 4. Juld 1605 | Auf Mölf Conrad v 
Kraiburg. lo 1 | | Rechberg, Trans, 
| port ddto.26.IÄn. 

1679. 
Auguſ eu 1623. | Ausbrud a 6ooofl 
| au die Stadt 
& frobenhaufen. | 
detto, || 1. Diebe! 1620. || Ausbr. a. 20000 fl. 
auf Georg Aigenv. 
Lamberg, Trans: 
port ddo. 10. April) 

| 1686. 
275 | 4) 39 ESeptbr. 20. Sept. 1563. || Ausbr. aus 5000 fl. 
| | | | «ufDr.Onophrius 
| Bürbinger, Trans 
| port ddo.21.März 
li | 1739. 
| a3} - . 29 |’ detto. || 29. Sept. 1579. | AXusbr. a. 16000. 
| auf Ich. B. Gar- 
| | | dobon Caralchino, 
| N Zransport ddto. 

| | 10. April 1686. 

datto, | 793 630 - |—I 4 12 | Noobr. | 26, Oetbr. 1644. | Ausbr. aus 1000 fl. 
| | il auf Maria Yung: 
| | hemerin, Trans⸗ 


| | 
| 


detto. En — — 





— 


26 





| 
| 
s 





| | 
i l 
detto. | 200 1350 — —| 4 





— 





de tto. | 


detto. 792 











portddto.22.Spt. 
| 1693. 
detto, 705 500 — 4| 15 | detto. | 15 Novbr.1628. || Ausbr. aus 4000 fl. 


1 


I! auf Franz Weller, 





1 


| Transport ddto, 
' |: 23! Deebr. 1735. 

Ür die Kichen Gerihislissel 400 — al 9 | Iun | 9. Juny 1704. Auf Woif Chriftopt 

Mermofen. l Steinhaufer, Trans 

| ı} portddto.19. Jun 

| | 1730. 

' I 





(m*) 


Digitized by God 8 


ce 






E —— ER Bir * 
= r so Sapitale: = atum 
ge Gapitalien — Größe. IE Zingzeit. Si 
® —E— —— — — Urkunden. 
al Gläubiger. 7 R. IkIpfl Tag Monat 





B. Shuldenwerfe-Bundes- Gapitalien. 


9 Für bie Kirchen Gerichts * 150 4] 30 | Novbr. de anno 1622. 
Kraiburg, 





10 detto. a 374/15) — 


x 


Auguſt. de anno 1622. 









121.7 detto. 500 —i— Septbr.\ de anno 1623, 


12 detto. 12 |Dctober. 








C. Hofzahlamts-Capitalien. 














16 Fuͤr die Kichen Gerichts |; voll 600|—| - —J— April, || de anno 4626. 
Kraiburg. | 

17 detto. 1000 — 23 24 Sunp. || de anno 1627, 

18 detto. - 2a 29 | Septbr.) 26. April 1674. 


Hi 


de anno 1622. 


13 detto. 3001 —|— 25 | detto. || de anno 1623. 

14Für die Kirchen Gerichts asır) 250/—|--||2}| 30 | Novbr. | de anno 1622, 
Mermofen.! 

15 detto. 571145 — 23! 5 | Auguft. detto. 
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Bemerkungen. 
















v. Zörring. 

Ausbr. aus 3000 fl. 
auf den Matkt Ro⸗ 
ſenheim. 

Ausbr. a. 17,500 fl. 
auf Hans Peter 
Goͤtz. 

Ausbr. a, 16,000 fl. 


Ausbr. a. 55,000 fl. 
auf die von Her, 
Milhelm in Bay⸗ 
ern laut Teſta⸗ 
mente:Gobicill vers 
ordneten Legaten ıc. 
lautend. 

Ausbr. aus sooo fl. 
auf Wilhelm Fug- 

ger, geweſenen Kaͤm⸗ 
merer und Oberſt⸗ 
ſtallmeiſter. 

Ausbr. aus 2000 fl. 
auf fünf Kirchen 
Rentamts Burg: 
haufen. 


1241 — 1122 


3 Benennun —J— R 

E der 3 = 5 || Rapitale: * Zinszeit. Datum 

* Capitalien BGroͤße. der Bemerkungen. 
Ss und ber se * Urkunden. 

Gläubiger. 3 fl. Ifr.\pf.| WKag. Monat 








D. Scharwerks⸗Capitalien. 


101fuͤr die Kirchen Gerichts 1 |Dctober.|| 30. Decbt. 1699, 


| Kraiburg. 
— detto. 1 | detto || 30. Decbr. 1700. 
|} “ 
21) detto. 1 | detto || 2.Rovbr. 1701. 
| 
e) detto. 1 | detto || 5. Mär; 1786, 


I 


zalgür die Kicchen Gerichts 






detto || 30. Dechr. 1699, 


— 
— 








Mermoſen. 
24) detto. 1 , detto || 30. Decbr, 1700. 
| detto. 1 | detto || 26. July 1702. 


E. Hauptcaffas oder Kirchen-Anlehen vom Jahre 1805 — 4. 


Fuͤr die Kirchen Gerihts || ao 110240— 23 | Iuny. || 4. Jäner 1804. 
Kraiburg. 


ür die Kirchen Gerihtd || 41 1osolie] 1 all 23 
Mermofen. t 


Den 13. July 41859. 





detto detto 


Königlihes Landgerihe Mühldorf, 
v. Dall’Xrmi, Landrichter. 
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. Am arten April 4857 farb dahter ohne 
Hinterlaffung von Descendenten oder Geſchwi⸗ 
fern der ledige Schneibergefelle Adam Stofs 
maier von bier, 38 Jahr alt, Schn des am 
7ten April 1835 in’ einem Atter von 85 Jah: 
ren verlebten verwittweten Taglöͤhners Johaun 
Stofmaier. . 

Die gefeglihen Erben ded genannten Adam 
Stodmaier werden nunmehr aufgefordert, 
fich innerhalb 60 Tagen zu meiden und zu les 
gitimiren, außerdem mir dem Rücklaſſe den 
Gefegen gemäß weiter verfahren wird. 

Den 26. July 1839. 
A. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(2)8. Badmair. 

Franz Anton Glonner, Maurermeifterds 
Sohn von Burghaufen, begab ſich vor unge: 
fähr 42 Jahren in die Fremde, umd hat feit 
diefer Zeit und refp. über 30 Jahre über fein 


Leden oder Aufenthalt nicht die mindefte Nach⸗ 


sicht hieher gegeben. 

Auf den Antrag deffen naͤchſten Verwand⸗ 
ten wird nun derfelbe oder deſſen allenfallfige 
Leibeserben biemit aufgefordert, 

binnen ſechs Monaten 
von heute an ſich dahier gehörig zu legitimi- 
ren, und ihre Erbichafts:Anfprücde geltend zu 
maden, widrigenfald derſelbe für verſchollen 
erflärt, und deflen Vermoͤgen, weldes in 
2000 fl. Eltesngut beſtehtt; deſſen Erben gegen 
Gaution ausgehändigt werben wird. 
Den 27. July 4839. 


Königlihesandgeriht Burgbaufen.. 


Der K. Landrichter beurlaubt; 


(3)2. . Bebe, Adiunct. 
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Der Hiefige Hausbefiger. und Bürger Zäver - 
Hoͤfle, gebürtig zu Bergen, Königl. Landges 
richts Weiler, ift-ohne Leibesetben, aber mit 
Hinterlaffung eines Teſtaments, in welchem 
veffen Eheweib mit Umgehung aller feiner Ins 
tefiaterben-als alleinige Erbin feines Gefammt:» 
Vermögens mit Einſchluß des Rückfalles ein- 
gelegt wurde, mit Tod abgegangen. 

Da der Aufenthalt diefer Snteflarerben uns 
bekannt ift, fo werben biefelben fi über die 
Ans oder NichtsAnerfennung diefes Teſtaments 
binnen drei Monaten dabier zju erklären um: 
ter dem Präjudice hiemit Öffentlich aufgefor: 
dert, daß, falls binnen diefer Zrift eine Er—⸗ 
Härung derfelben nicht eintomme, das Teſta— 
ment ald anerfannt erachtet werde. 

Den 26. July 1839. 
Koͤnigliches Bandgeriht Friedberg. 
In Abmefenheit des K. Landrichters, 
Bogner, 1. Aſſeſſor. 





Bon den nad verzeichneten, bei der Kol. 
Stanttfhuldens Zilgungs Sperial: Gafja Mun⸗ 
den aufliegenden Gapitalien mehrerer unter 
dießgerichtlier Guratel ſtehender Kirchenſtif⸗ 
tungen find die Otiginal-Urkunden verloren 
gegangen. " 

Auf den Antrag der geſetzlich aufgeftellten 
Verwaltungen. dieler Kirchen werden hiemit 
die unbefannten Inhaber der fraglihen Urkun— 
den aufgefordert, ihre allenfallfigen Anſpruͤche 
an dieſelben um ſo gewiſſer binnen 

ſechs Monaten a dato 
dahier geltend zu maden, ald außerdeffen frag« 
liche Urkunden nad fruchtlos verfirihenem Tet · 
mine für kraftlob und todt werden erklärt 
werben. 


4125 — 1126 


Verzeichniß 
der Staats-Paſſiv-Gapitalien, welche bei der Kal. Staatsſchulden-Tilzungs-Special- Caſſa 
Muͤnchen verzinſet werden, fuͤr die Stiftungen des Kgl. Landgerichts Traunſtein, wofür 
die Urkunden mangeln, daber zu amortifiren find, 
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S der Sol Gapitale: | E| .. 5 
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—* Capitalien er Größe. ® Sinsezeit der Bemerkungen. 
3 und der — — — — || Urkunden. 4 
= Gläubiger. 15 fl. kr. dh (Tag. IMonat | 
















1. Binszahlamts ⸗Anlehem. 




















AlFür die Kirchen Berichrät | 
Zraunftein . . . 11348013000 1 4 1 30 Juny. 0. Juny 1689, 
2 detto „' . . — 34821 000/—'— 18 |Detber, 18. Dcibr. 1683. Kusbrucs aus zo0of 
PRett T 4 | auf das NAofke 


| 


25 —— —— 1683. 





3|für die Kirchen Gerichts 
Marquariftein. . Ba 1041| — 


J 


— Fr Kirchen Be 
u wo Marguart 








N 


u n. Sautvenwerte « Gapitatien.. 

a) Ben, «Capi:! 
taliem | 

4 für die Kirche J Sfing Bol. 


| 








al 
rd 120 — — 2} 30 Peypr. de auno 1634, Ausbruch aus 3000fl 
auf Mart. Wolkk 


= N bammers Kinder, 

















5 für Kirchedrſing Fol. —— —— feteue de anno 4703. auf bas KRiöfter 
4 | ] Baumburg. 
16 für bie Kirchen Gerichte | 
: Marquariftein „ Fol. rs bie -1— —J. [Fam de amno 4693. 
7ffuͤr die Kirchen Gerichts | 
} Zraunftein ., s 19 Bob 17 500 — 4 I Be de anno. 4705. Ausbrud) aus 1900Fl 
e) auf die Kirchen. 

b) ältered Land: | richte Traunſtein 
Anleben , | 


8ifür die Kirchen Gerichte f | 
Narquariſein 4653100- -24 28 | April. 28. April 1740. aufseorgJacobobt 
„dl 1 ’ 


5 


m. ————— Anlehen. 
2283 t TFunX 


1 Detber 30. Jäner 1708. 





ie 


' 


9] a) für die Kirche Weif- 
fent irben . 
b) für die Bruderſchaft 


tabenſtadt. A detto detto 
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Benennung 

























12 Fuͤr die Kirche Itfing. 28 4000 - -211 20 |Rovbr. 20. Novbr. 4725. 
13 detto. » » .» 391000 —| 31 Decbr. 31. Decbr. 4735. 
14 detto. » +» 32 250—|— 9 |Dectber.|ig. October 4730. 
45jfür die Kirche Truchtla⸗ 


ching.2 
ı6/für den Schulfond Da: 


chendotf » +» » 414 600—|— 


33] 200—1—I5 || 17 | July. 17. July 4776. 
23 -| April. 33. April 1762. 


V. Haupt, Eaffes ober Kirden«» Anlehen. 
vom Er 1805 — 4. 


‚78h die Kirche Trucht LI 
" I» 1 456 r 23 


ladin +» =» » 
VI, Binsrüdflands » Gapital. 
— die Kirche Inzell. | 9 | “TT | 4 je. Septbr. Zu 











VI Neue Anlehen. 


370 I 4 |Detber ld, Decbr. 4818. 


1842 
1848 


19/Für die Kirhe AUmau 


325 detto.|| detto, 





„nn Bergen 























Den 47. May 1839. 


Königliches Landgericht Traunfleim 


(5)5. Hader, Landrichter. 


—— e ⸗ —ñ — — 


Juny. Ian Decbr. 4803. oemesumeea«n 


der = = = East Datum 
Gapitalien Peg = je Zineheit. der Bemerkungen. 
und der Er —— — || Urkunden. J 
Gläubiger. w° Eng. Monat. 
IV. Klofter: Gapitalien. 
a) St. Zeno. 
10/Für die Kırde Inzell || 23714200 — 47 Jaͤner. 17. Jäner 4801. 
b)5rauenmGhiemfee. 
u Fuͤr die Kirchen Gerichte 
| Marquartftein . . 712500) —|— 20 Septbrliunbelannt. 
\e) Klofter Baumburg. 


— — 
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In Gemäßheit ded am Aten Juny db. 38, 
erlafjenen Erkenntniffes des Koͤnigl. Appella: 
tionögerichted für Oberbayern ald Griminals 
Gericht wird der ledige Schäfflergefelle Georg 
Shufter von Gunzenheim hiemit vorgeladen, 
innerhalb drei Monaten vor unterfertigtem 
Unterfuhungsgerichte zu erfcheinen, und ſich 
wegen ber wider ihn vorhandenen Anſchuldi— 
gung eined Diebſtahlsverbrechens zu verant: 
worten. 

Den 2. July 1859. 


Königlihes Landgeriht Landsberg. 
(8)2. Sensburg, Landricter. 





Wer aus dem Titel des Erbrechtes oder in 
fonftiger BWeife Anfprühe an der Berlaffen: 
fhaft des zu Haimhaufen finderlod verftorbes 
nen, aud Freyſing gebürtig gewefenen, Roth: 
gärbers Martin Bauer zu maden hat; wird 
hiedurch aufgefordert , jene Anfprühe unter 
geeignetem Nachweiſe 

binnen 30 Zagen 
von heute an dahier um fo ficherer geltend 
zu machen, ald außerdem zu gewärtigen wäre, 
daß folhe Anfprüce keine Beachtung bei Bes 
rihtigung der Verlaſſenſchaft mehr finden. 

Den 9. Yuguft 1839. : 
GräfligButtlerfhesPatrimonialges 

richt Haimhaufen, 
Kgl. Lanpgerihts Dachau. 
Blab, Patrimonialrichter. 





Amortifationd : Decrete. 


Da die zu Verluft gegangene Urkunde über 
einen zur Filials Kirche Pafing gehörigen Hof- 
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zablamts » Gapitald« Antbeil per gaafl. 51 fr, 
welche in der biesfeitigen Edictalladung vom 
2ten Juny 4853 näher beſchrieben iſt (fiche 
Müncner «National: Zeitung 4838 Nro. 137. 
ferner Müncpner:NationalsZeitung 4838 Nro. 90, 
endlih Intelligenzblatt für Oberbayern 4858, 
Nro. 25, 52 u. 55) binnen der gefeglicen Zeit 
nidt produeirt wurde, und überhaupt auf dies 
fen Gapitald - Antheil Anfprühe nicht gemacht 
worden find, fo wird biemit die obenbezeich: 
nete Urfunde auf Antrag des von Hilz' ſchen 
Patrimonialgerichts Pafing für kraftlos erklärt 
Den 1. Auguft 4839. z 


Königlihes Landgericht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 





Nahdem Mathias Welſch, eheliher Schn 
des Johann Welſch, Kögelbauerd von Engl: 
ſchalking, Landgericht? Au und beffen allen- 
falfige Descendenz den diesſeitigen Anforde= 
rungen vom 29ten Jäner I. Irs. im allgemeis 
nen Anzeiger Mro. 373, Kreißinteligenzblatt 
Neo. 7. Seite 158 und Landbötin nicht nadıs 
gefommen ift, fo wird berfelbe hiemit für vers 
ſchollen erflärt, und fein in 415 fl. 41 kr. bes 
ftehendes Bermögen feinen Verwandten gegen 
Gaution verabfolgt. 

Vorſtadt Au am 3. Auguft 1839. 


Königlihdes Landgeridt Au. 
Engelbach, Landrichter. 





Sted: und Spähbriefe. 


Geſtern Nachts entſprang aus der Frohnfeſte 
dahier der berüctigte Räuber Martin Roͤkl 
(78 ) 
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vulgo Babermartl aus Bundersborf, K. Lands 
gerichts Moosburg. 

Man erfucht, auf diefes ber öffentliden 
Sicherheit äußerft gefährliche Individuum ſchleu⸗ 
nigſt Spähe zu verfügen, und denfelben im 
Betretungsfalle wohlverwahrt ander liefern 
zu laffen, j 

Signalement des Martin RM: 


Martin RL, vulgo VBadermartl, mißt 


5° 7", if 44 Sabre alt, hat blonde Haare, 
graue Augen, niebere Stirne, Meine Nafe, 
mittern Mund, eingebrochnes Gefiht, und mas 
ger, bleiche Geſichtsfarbe, einen blonden ſchwa⸗ 
hen Schnurr⸗ und Badenbart, ſchwachen Koͤr⸗ 
perbau, und ift am rechten Arme firuppirt, 


An der rechten Wange bat berfelbe eine 
Warze, und eine Narbe über der Stirne. 

Er befigt gute Zähne und fpricht die ge: 
mwöhnliche altbayerifhe Mundart, 

Derfelbe trug bei feiner Entweihung am 
Leibe: 

Einen runden hochgeſtuͤlpten ſchwarzen Filz: 
but, ein gelbſeidenes, beblimtes, ſchmutziges 
Hals tuch, ein perfened Gilet, wovon die Grund» 
farbe weiß ift, und mehrere Blumen mit Zmei: 
gen, theils roth und grün aufgebrüdt find, 
einen bunfelgrauen Spenzer von Eommerzeug 
mit ſolch überzogenen Knöpfen, eine lange 
fhwarzgefärbte fchaaflederne Hofe, ein Paar 
ſchaafwollene Strümpfe, die bis an die And 
el weiß, und- von da aus über die Waden 
binauf blau gefärbt find, dann ein Paar kalb: 
lederne fogenannte Haftelfchube. 

Den 8. Auguft 1839. 
Königl. Landgeriht Schro benhaufen. 
Ramfauer, Landrichter. 
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Unterm sten d. Mtö, während ded vormit- 
tägigen Sotteßvienfted etwa um 85 Uhr wurbe 
im Haufe des Bauern Johann Goͤtsberger 
zu Dorfen, Gemeinde Kirbflätt, ein Raub ver 
übt, und folgende Gegenftände entwendet: 

4) 44 Stüd Groſchenknoͤpfe, bayeriſchen Ges 
prägeß, 

2) ein filberned Ringel mit grünem Stein, 

3) vier alte oͤſterreichiſche Fuͤnfzehner, 

4) 30 fl., beftehend in lauter Vierundzwanji⸗ 
gern und hoͤchſtens um einen Gulden Zwöl: 
fer, größtenteils Öfterreich. Gepräge®. 

5) 2 fl., befiehend in Frauen:VBierundzwanjis 
gern, worunter einige [hwarzgebrannte fi 

ı befanden, 

6) vier Frauenthaler im Werthe zu o fl. 36 kr. 
worunter ebenfalld einige ſchwarz gebrannte 
fi befanden, u 

7) ein ſchwarz lederner geflidter Geldbeutel, 
worin fih etwa fl. in neuen Sechſern und 
Grofhen und ein Wierundzwanziger bes 


erh 

8) drei Yaummollene Züdheln, wovon eines 
roth und. weiß geftreift, dann ein ganz 
rothes mit gelb, roth und grüner Bordüre 
und ein ſchwarzbraunetß Kopftühel war. 

Dieler That find nachbefriebene zwei Pur: 
(he angeſchuldet. 

Der Erftere war etwa 20 bis 24 Yabre alt, 
von großer und unterfegter Statur, das Ge: 
fit war frifh und gefärbt, und hatte keine 
braune Gefidtöfarbe. Er hatte eine große Nafe 
und einen proportionisten Mund. Auf dem 
Kopfe hatte er einen runden Bauernhut, am 
Leibe einen dunkelblau tühernen Janker mit 
wahrſcheinlich meigllenen Knöpfen, eine ſchwarz⸗ 
lederne Hofe, fogenannte Wadenftiefel über die 
Hofe, und in der Hand ein blaues Parapfuie. 


4133 


Der zweite Purfche war etwa 50 Jahre alt, 
etwas Meiner ald der Erflere und fehr unters 
fegt; im Geſichte war berfelbe etwas blaf, und 
derfelbe war etwas breit, er trug ebenfalls 
einen Bauernhut, am Leibe einen Janker, deſ⸗ 
fen Farbe aber nit angegeben werden kann, 
eine Iederne Hofe und Stiefel wie der Erftere, 

Im Befichte war er blatternarbig, und im ber 
Hand trug er einen großen Gteden. 

Nachdem fie und ihre Herkunft micht bes 
kannt if, ſo wolle ſowohl auf fie ald auf bie 
entwendeteri Gegenftände Spähe verfügt werden, 

Den 8. Auguft 1839. 
Königliheb Landgericht Lroftberg. 
In legaler Abweienheit des K. Landrichters, 
v. Nagel, I. Aflefior. 
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Am Donnerflag den 25. d. Mis. Vormit⸗ 
tagd wurden dem Bauern Ferdinand Mayr 
von Kühnhaufen aus feinem in der Stuben- 
Kammer befindlichen Kaften 110 fl. 48 fe. rhn. 
und zwar 400.fl. an Sechſern, und 40fl. 48 fr. 
on & Kronenthalern, nebft einem werchenen 
Saͤckchen entwendet. 

Man maht diefen Diebſtahl hiemit befannt 
mit dem Erfuchen, anf den Thaͤter ſowohl als 
auf die entwendeten Begenflände genaue Spähe 
zu haften, und im etwaigen Entdeckungsfalle 
ſchleunige Anzeige anher zu erflatten. 

Den 31. July 4839. 


Königlides Landgeriht Rain, 
Bed, K. Landrichter. 





Courſe der Bayeriſchen Staatd und Öffentlichen Papiere. 
Augdburg den 10. Auguſt 1839. 








Staatspapiere. 


Papier. | Geld. 
Obligat. a 48 mit Coup. prpt. 


4100$ | 100% 


detio A348 prpt.| 1005 | 100% 


Ppromeſſen auf Banks Actien, 
per Städ agio . . » 42 40 


anf» &Actien Div. II. Beil 565 | 561 


Promeſſen Div, II. Sen. pre. 50 47 


Münden ben 14. Auguſt 1839. 
| Briefe. | 8.0. 











Königl, Bayeriſche. 
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Intelli 


der Königlichen 





Oberbayern. 
N?35. den 28. Auguſt 1839. 


Inhalt. 


Wahlen bei den Kirchenverwaltungen. — Bezirk der künftigen Gommandantfhaft Straubing. — Beeres: 
Ergänzung im Jahre 1839 aus ber Altersclaffe 1817. — Berliner:®ebend + Berfiberungs:Anftalt. — 
Verfertigung von Ghotolade. — Erledigung der Pfarrei Deifing. — Beſchlagnahme dreier Drud: 
Schriften. — Hebammen - Lehreurs für 1839. — Hopfenmartt für 1838/39. — Dienftes:Rotizen. — 
Gewerbs: Privilegiums » Verleihung und Gingiehung. — Belohnung bes Oerihtöbieners : Grhilfen 
des K. Landger. Rofenheim, Jacob Wührer. — Grledigte Lottocolleete zu Glon. — Erledigung bes 
Nindl’fhen Beneflciums in Xibling. — teuer + Nadläjfe in den Rentamts:Berirken Ebersberg, 
Münden und Werdenfels für 1838/39. — Berſteigerung. — Borlabungen. — Gted: und Spät: 
Briefe. — Gours der bayer. Staatspapiere zu Aunsburg und Münden. — Wietualien = Tabelle 
für den Monat July 1839. — Beilage, das Armenmwefen im Verwaltungs:Jahre 1837358 betr. 





München, 











mäcdtigung zur Vornahme der im nädhften 
Monate September wiederkehrenden Erſatz⸗ 


Umtliche Artikel. 





(Die Wahlen bei ten Kirden: Verwaltungen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


J. Gaitd⸗it einer hoͤchſten Entſchließung 
des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom 
47ten Auguft I. Is. find die Erſatzwahlen bei 
den Kirhen-Berwaltungen vor der Hand 
und bis auf Weiteres auszuſetzen. 


Die bereitd erlaffene Aufforderung und Er⸗ 


wahlen in den Stadt» und Landgemeinden bes 
ſchraͤnkt fi daher auf die WBorbereitung und 
den Vollzug ter Eıfagwahlen für Gemeinde 
Stellen. 
Dünten, den 24.Auguſt 18539. 
Königliide Regierung 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
An Verhinderung ded K. Präfidenten : 
Eifer, Director. 
Richard. 





(79) 
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Den Bezirk der Fünftigen Commandantſchaft trau: 
bing betreffend.) 
Kriegöminifterium 
Nachdem in Folge der allerhöchft befchloffes 
nen Verlegung des Zten SägersBataillond von 
Landshut nah Straubing eine Gommandants 
fhaft in legterer Stadt wieder beſtehen wird, 
fo bitvet fi nad allerhödfter Verordnung vom 
Ziten Jaͤner 4820, die Bezirke der Comman— 
dantſchaften in Anfehung der Militär: Penfios 
niften betreffend, der Tünftige Gommandant: 
ſchaftsbezirk Straubing aus nachfiehenden Dis 
flrieten, als: 


a) Bom Commandantſchaftsbezirke Regendburg: 
4) Straubing, Stadt, 
2) Landgericht. 
3) Cham, — 
4) Mitterfels, 5 
6) Koͤtzting, *. * 
6) Viechtach. nn 

b) Bom Gommanbanticaftöbezirfe Paffau: 
7) Regen, Landgericht, 
8) Deggendorf „ 

©) 9) Bogen, neugebildetes Landgericht. 


Das neuerrichtete Landgericht Neumarkt an 
ber Rott, welches ald bisheriger Theil vom 
Landgerihte Mühldorf zu dem Gommandant: 
fbafıs: Bezirke Burghaufen gehört, wird feiner 
Lage wegen hievon getrennt und zum Gommans 
dantſchaftsbezirke Landshut getheilt: 

Ale übrigen bis jegt neu errichteten Land» 
aerichte bleiben bei jenen Commandantſchafts— 
Bezirken, von melden ſolche bisher Theile 
waren, mämlich: 

a) Aibling und 
Haag, - 
bei dem Kommandantfhaftsbezirfe Münden; 


b) Paſſau II, 


Hengeröberg, ) 
Oſterhofen und J 
Rotihalmünfter, Er 


bei jenem von Paſſau; 
c) Dingolfing und 
Rottenburg, 
bei jenem von Bandehut; 
d) Nittenau, 
bei jenem von Regendburg, und 
e) Weiden und 
Bilded, 
bei jenem von Amberg. 


Welches fämmtlihen Militärftellen und Bes 
hörten hiemit befannt gegeben wird. 
Münden, den 40. Zuly 1839. 
Auf 
Seiner Königl. Majeftät allerhoöch— 
ſten Befepl. 
An 
ſaͤmmtliche Militär» Stellen und Behörden 
alfo ergangen, 





An 
fämmtlide MilitärsEonferiptions: 
Behörden der Königl, Regierung 
von Oberbayern. 
( Die Deeresergänzung im Jahre 1839 aus ber Al: 
ter8:Glaffe 1817 betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Diejenigen MititärsGonferiptions Behörden, 
welche der Regierungs⸗-Ausſchreibung vom Aiten 
Suny I, Irs. (Intelligenzblatt Seite 705) zur 
Zeit noch nicht nadhgefommen find, werden wie: 
derholt beauftragt, der oben angeführten Ent; 
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ſchließung binnen einer weiteren unerftredlichen 
Gift von vier Woden zuverfihtli zu ent: 
ſprechen. 

Münden, den 47. Auguſt 1839. 
Königlidhe Regierung von 
Dberbayern, 

Aammer ded Jnnern. 
Sn Berbinderung bed K. Präfidenten; 


Fiſcher, Director, 
. Richard. 





(Die Berliner : Bebens- Verfiherungs - Anftalt betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Banern. 


Durch höcfles Minifteriale Refeript vom 
sten Auguft 1859, Pro. 45.726 wurde dem 
Banquier Joh, Lorenz; Schägler zu Müns 
hen die Bewilligung jur Uebernahme der Haupt: 
Agentur für die Berliner-⸗Lebens⸗Verſicherungk⸗ 
Anftalt in den RegierungdsBezirfen Oberbayern, 
Niederbayern, Ehmwaben und Neuburg, Ober; 
pfal; und Regensburg, dann Mittelfranken in 
widerruflicher Eigenſchaft ertheilt, was hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 


Münden, den 40. Auguſt 1839. 
a Regierung von 
Dberbayern, . 
Kammer ded Innern, 
In Abweſenheit des K, Präfidenten: 
Sifher, Director. 
Richard. 
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An 
fämmtlide Unter: Behörden von 
Dberbayern, 


(Die Berfertigung von Chocolade betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Mafeftät des Königs von Bayern. 


In Folge einer Koͤnigl. Minifterial: Ents 
fhließung vom 43ten I. Mıs. ift die Werfertis 
gung von Ghocolade mit Beziehung auf den 
At. 8. Abfag 2. der Grundbeflimmungen über 
dad Gewerbs⸗Weſen ald eine der freyen Bes 
triebſamkeit überlaffene Erwerbs s Art ertlärt 
worden, wornad ſich fAmmtlihe Unter: Behoͤr⸗ 
ten von Oberbayern in vorfommenden Fällen 
zu achten haben. 

Münden, den317. Auguſt 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer des Jnnern. 
In Berhinderung bed K. Präſidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


(Die Erledigung der Pfarreh Deifing betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die Pfariey Deiſing, Landgerichts Ins 
golſtadt, iſt durch Ableben des bisherigen Bes 
figers in Erledigung gelommen. 


Diefelbe liegt im Decanate Pförring, Did: 
cefe Regensburg, wird ohne Hilföpriefter paito: 
sirt, faßt fünf Ortſchaften, die vom Pfarrorte 
nur eine halbe Stunde entfernt, mit 409 Ser: 
len und einer Schule in fi, und gewährt ges 
mäß der fuperrevidirten Zaffion nad Abzug der 

(79*) 
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auf 82 fl. 45% Fr. entzifferten Laften ein reis 
nes Einfommen von 888 fl. 41% fr. 
Münden, den 16. Auguſt 1859. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bes Innern 
An Abmefenheit des K. Präfiventen : 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
färhtlihe Diftriet8:Poligey Behörden 
von Dberbayern, an die Poligey-Dis 
rection Münden und an das Stadt— 
Commiffariat Ingolftabt. 

( Die Beſchlagnahme der Druckſchriften: 4) „Der erfte 
„Triarier an Joſeph von Görres, von 3. El⸗ 
„tenbörf, Efien, G. G. D. Bödeder, 1839. 
2) „Shriftus im Kampfe mit dem Hohenpries 
„fer, Prebigt Über Johannes 18, ®. 12—27 
„am 2ten Sonntag in ber Kaften mit Bezug 
„auf die kirchtichen Zuſtände ber neueften Zeit, 
„Gehalten von E.S. T. Schulz, Euperintendenten 
‚der Berliner Stadt⸗Diöceſe und erſtem Prediger 
„an der Sophienkirche. Berlin, Verlag bei Dun⸗ 
„ter und Humblot 1830.) 


» m Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Königl. Stadt: Gommiffariate 
in Ansbah verfügte, von ber Königlicen 
Regierung von Mittelfranken fortgefegte Bes 
fhlagnahme der Drudfgriften: 4) „Der ers 
„fe Zriarier an Joſeph von Goͤrres, von J. 
„Ellendorf, Eſſen, ©. G. D. Bödeder, 18539. 
2) „Chriſtus im Kampfe mit dem Hohenprie—⸗ 
„ſter, Predigt über Johannes 48, V. 12— 27 
„am 2ten Sonntag in der Faſten mit Bezug 
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„auf die kirchlichen Zuftände der neueften Zeit. 
„Behalten von E. &. T. Schulz, Superinten: 
„denten der Berliner Stadt: Didcefe und erftem 
„Prediger an der Sophienkirche. Berlin, Vers 
„tag bei Dunfer und Humblot 1339,“ wurde 
dur Entfchliegung des Königl. Minifteriums 
bed Innern vom 5ten Auguft d. 36. unter Ans 
ordaung der Gonfiscation und des Öffentlichen 
Berbotes der Verbreitung bezeichneter Druds 
ſchriften beftätiget. . 

Die fämmtlihen Kgl. Polizey » Behörden 
haben diefe Entſchließung ungefäumt in Bols« 
zug zu feßen. 

Münden, den 44, Auguft 1839. 
Königlihe Regierung von 
Dberbayern 
Kammer bed Gnnern. 

In Abweſenheit des HM. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 


X 


Richard. 





Un 
ſämttiche Diſtriets Polizey-Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey-Di— 
rection Münden und an dad Stadt« 

Gommiffariat Ingolſtadt. 

(Die Befhlagnahme der Druckſchrift: „Bragment 
„aus Defterreih, herausgegeben von 8. E. P. 
„Mannheim, Verlag von Heinrich Höff“.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 


Die von der Kön. Polizeys Direction Muͤnch ⸗ 
en verfügte, von der Königl. Regierung vom 
Oberbayern fortgefegte Beichlagnahme derDruds 
ſchrift: „Fragment aus Defterreih, herausges 
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„geben von F. E. P. Mannheim, Verlag von 
„Heinrich Höff,“ wurde dur Entſchließung des 
Königl. Minifteriumb des Innern vom 4äten 
Auguft d. 38. unter Anordbriung der Gonfiscas 
tion und des Öffentlichen Verbotes ber Verbreis 
tung bezeichneter Drudfcrift beftätiget. 

Die fämmtlihen Königl. Polizeys Behörden 
baben diefe Entſchließung ungefäumt in Wolle 
zug zu fegen. 

Münden, ben 48. Auguſt 1839. 

Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des K. Präfidenten: 


Fiſcher, Director, 
Richard. 





An 
fämtliche DiſtrietePolizey-Behoörden 
von Oberbavern, an die PolizeyDi— 
rection Münden und an das Stadt» 
Eommiffariat' Ingolftapt: 

(Die Beſchlagnahme der Drudfärift: „Rom, wie 
„es tft, dritter Band oder: Gelft bes Pabſtthums 
„von Santo‘ Dominge, Leipzig 1839. Drud 

„und Berlag: von Philipp’ Recklam jun.“) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern: 


Die von dem Königl. Stadt: Commiſſariate 
Nürnberg verfügte, von der Königl. Regierung 
von Mittelfranken fortgefegte Belchlagnahme 
der Drudicrift: „Rom, mie eb ift, Dritter 
„Band oder Geift des Pabſtthums von Santo 
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„Domingo, Leipzig 4839, Drud und Verlag 
„von Dpilipp Recklam jun.“ wurde durch Ents 
fchließung des Königl. Miniſteriums des Innern 
vom t2ten Auguſt l. Is. unter Anordnung der 
Confiscation und des oͤffentlichen Verbotes der 
Berbreitung bezeichneter Druckſchrift beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmmtlichen Kol, Polizey-⸗Behoͤrten 
haben dieſe Entſchließung ungeſäumt in Volle 
zug zu ſethen. 

Muͤnchen den’ 10. Auguſt 1839. 
Konigliche Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern 
In Verhinderung des K. Präfidenten, 


Fiſcher, Director. 
Richard. 





9 EIS RUHE für 1859 betzeffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät deb Königs von Vapetn; 


An der Pebammen:- Schule zu Münden wird 
ein Lehrturs für die wirklich abmittirten Hebams 
mensEehrlinge am 2ten September I. Ws; 
nach den desfals gegebenen Vorſchriften eröffe 
net werben, 

Münden dem AT. Augufl 4839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des K. Präfidenten: 
Fifher, Director. 
Rich ar d. 


— — — 
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(Den Hopfenmarkt für 1838/59 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs: von Bayhern. 
Das Refultat der.im. Jahre 4938/39 im 
Münden wochentlich ftattgehabten Hopfen⸗ 
Märkte wird hiedurch zur Auyfmunterung im 
Hpp’enbaue befannt gemacht. 

;„ Münden den 44. Augufl 4839. 
Königlihe Regierungiwen 
Dberbayerm 

Kammer ded Innern, en 
Su Abmeleneit des, K. Präfiventen: 
Bild er, Director. 
Richard. 


(Den Hopfenmarkt in Jahre 41858539 in Münden 
betreffend.) 

In Folge höchſter“ Entſchliegung der Kgl. 
Regierung von Oberbayern vom 29. Juli 1839 
werden hiemit die Ergebniffe der hieſigen zweiten 
Hopfenmarkts » Periode, welche 30 Wochenmärkte 
vom 5. October 1838 bis 26 April 1839 in 
fi begriff, befannt gegeben. 

Die Gefammt:Zufuhr. alles ins: und. aues 
laͤndiſchen Hopfens betrug. 5496 ‚Zeutner und 
49, Pfund, über weldes Quantum der hienach⸗ 
folgende General:Eonfpect, fo mie über bie ein 
zelnen Urfprungsorte der vorzüglicheren Gattun⸗ 
gen und bie für jede Qualität, erzielten Preife 
möglichft genauen Nachweis gibt. 

Verkauft „wurden bievon,, bei, fehr großer 
und felten gang befriedigter Machfrage, und 
meift gleich nach jedesmaliger Ankunft der Zus 
fuhren, 5151 Zentner 28 Pfund in einem Kaufs⸗ 
betrage von 449,100 fl. 
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Don dieſem verkauften Quantum blieben 
3203 Zeniner dem bieligen Plahbedarfe zuge: 
wandt, und 1948 Zentner fanden auswärtige 
Käufer, melde lehtere fih immer mehr von 
den Vortheilen überzeugen, die ihnen die hies 
figen Märkte hinſichtlich der Auswahl und bes 
directen Kaufes gewähren. 


Der am Schluffe der Märkte unverfauft 
gebliebene Lagerreft beitrug 344 Zeniner 03 
Pfund, welcher gleichfalls willig feine Abneh⸗ 
mer gefunden hätte, wäre die Qualität nicht 
zu gering, befonders aber die meift trübe Farbe 
deffelben dem Abſahe hinderlich gemefen. 

Cine beinahe die, ganze. Zeitigungss und 
Einfehsungszeit hindurch gedauerte regneriſche 
Witterung in den ober: und niederbayeriichen 
Hopfengegenden fhadete in ſehr bedauerlider 
Weiſe der fhönen hellgelben Farbe, und größs 
tentheild auch der Qualität der dortigen Hopfen, 
während in quantitativer Beziehung der Uerntes 
Ertrag nad übereinftimmenden Nachrichten fehr 
ergiebig zu nennen war. Ben | 

Wenn nun die, meiften, biefer Hopfen bes 
Haupterforderniffes ‚eingr reinen ungetrübten 
Farbe entbehrten, und es fortwährend an erkleck⸗ 
lien Zufubren von reiner Waare aus dieſen 
Gegenden fehlte; ſo ward auch weniger darin 
umgefept und der’ meifte Abſah befchränfte ſich 
auf ausmärtige Käufer-und, Brauereien, da der 
biefige Bedarf, jede zweifelhafte Qualität vers 
fhmähend, nur reine tadelfreie Hopfen ver: 
langt. 

Aus den Kreifen Mittelfranken, dann 
Oberpfalz und Regensburg wurben Dagegen 
viele fhöne und fehr gut eingebrachte Hopfen 
zugeführt ; dort hatte bie Zeitigung fruher flatt, 
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und Konnte die Cinheimfung bei der früher 
günftigeren Witterung vorgenommen werden. 
Bei dem Mangel guter reiner Waare aus 
ben früher erwähnten Gegenden mußte der Bes 
darf im allgemeinen, insbefondere aber der hies 
fige nunmehr aus diefen Zufuhren gedeckt wer- 
ben, wenn glei die Preife lange Zeit hindurch 
fo boch geftelt wurden, daß ihre Höhe hähfig 
dem doppelten Preisiwerth anderer guter Waare 
gleihlam, und felon auch noch Höher ging. Die 


jevesmäligen Zufuhren, wurden, bejonders in, 


ben erſten zehn bis zwölf Wocdenmärkten raſch 
aufgekauft, fo daß von. einem Marke zum ans 
dern nie ein erheblicher Vorrath blieb, Diefe 
Hopfen erreichtar, obwohl fpäter ein bedeuten: 


des allgemeines Einken der Preife eintrat, doch 


einen Durchſchniltspreis von 121 fl. 33 Er. der 
mittelfränkfe, und 99 fl. 58. fr. der aus 
Oberpfalz und Regensburg. 

Bon ausländifhen, namentlich böhmifchen 
Hopfen wurde gleichfalls fhöne und felbft ans: 
gezeichnete Waare zugeführt. 
man fih einer der Reife und Cinbringung 
günftigeren Witterung zu erfreuen. Diefe Hop⸗ 
fen, deren Quantum nur in 400: Zentnern bes 
fund, maren ebenfalls zu fehr hoben Wreifen 
raſch vergriffen. 

Alte Hopfen vom Jahrgange 1837." wenn 
fle gut erhalten waren, fanden noch ziemlichen 
Abſah, mas fie befonders ber fihönen Farbe 
verdanken mochten, welche man an dem Jahr⸗ 
gange' 1835 fo allgemein vermißte. 

Die Hopfenmärkte' waren befländig und 
fehr zahlreih von Verkäufern und Käufern bes 


Auch dort hatte, 
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fußt, und das Bedürwiß ihres Beſtehens, fo 


wie ihre Zweckmahigkeit ift allgemein und eins 


ftimmig anerkannt. Die Zahl der verlaufenden 
Markıgäfte flieg dieß Jahr fchon auf die bes 
deutende Aiffer 626, und befland durchgehends 
nur aus Producenten, oder foliden verläßigen 
Hopfenhändtern ; alle Unter oder Zwiſchenhaͤnd⸗ 
fer, das frühere Uebel des hiefigen Hopfenhans 
dels, waren von unfern Märkten entfernt ges 
halten. Die genaue Handhabung der Controle 
der Urfpritirgszeugniffe hat bereits jene erfprieß« 
lihen Folgen, die man ſich erwartets, reichlich 
geäußert. Meift findet die ‚damit verfehene 


MWaareramierften Käufer, und erhält aud ans 
nehmbarere Preife, weswegen | benn die Hopfen . 


bauenden Gemeinden in diefem; ‚Sabre ihre Hop⸗ 


fen ‚weit häufiger als im abgeipichenen mit Urs . 


fprungszeugniffen begleiteten. | 


Unter dieſen günftigen Verhaͤltniſſen und 
einer gefleigerten Lebhaftigkeic des Merkehre, 


auf welchen feloft bie theilweiſe Mifärnte ber | 


uns zunäcft gelegenen Hopferigegenden Feinen | 


ſchmaͤlernden Einfluß ausüben, fonnte, endigte 


die zweite biefige Hopfenmarkis » Periode, und 


läßt fomtt für: die nähftfolgende dritte mit aller 
Zuverficht die erfreulichften Refultate erwarten, 


Den’ 2. Auguſt 1839. 


Magiſtrat der K. Haupt: u. Refideny 


Stadt Münden. 
Dr, Bauer, Bürgetmeifter. 


Hemmer, Secr. 
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Benueral⸗Conſpect 

der re, 
Mindner-Hopfenmarkts - Ergebniffe if 
Bweite Periode, | beftehend aus 30 Wochenmaͤrkten vom 5. Dctober 1838 
bis 26. April 4839. 





















VWrfpruug Pac tr 
des auf die Münchner: rachten Ho 8 zu Markt gebrachten Hopfens neb 
— er en Print. dafür erzielten Drefen a 
Koniglic  Metihaften 
— nach Aueweis der —6* 
Bezir man ni Urfprimgd iſſe. 
Oberbayern 
Aichach. Weißern een 6 = 
Dachau. geriet; u main, 11| 27 45 
Eifenbofen.. .2866 37 
Dabau Malt. . . 2| 89 7 
Erdiveeeg 4 11) 85 40 
Puchſchl ae 6] 87 48 
MWeihsbe 2 . 2 4.8 . 12] 81 42 
ebr. Landgerichtsbezirk mit Ackers⸗ 
dorf, Breitenwiefen, Eihhof, Gin: 
ding 26. 35) 69 51 
Ibersberg, Unzing, Grafing, Parsdorf und 
teinböring . 11129 54 
Erbing. Umelgebring, ſelabi Ereing . 10| 08 —* 
Friedberg ittenbach . . 2] 05 - 
Sürftenfeldbrud, Saryahalın. Nebel. x R 13[ #1 — 
daag. Burgrbain, Haag, Iſen— . 20| 25 50 
Ingoiabt. Müncsmünfter al 26 —— 
Schilwihried, Unſers Herrn, Bob: 
burg und Berge —— 
bejirt ; . 63) 29 33 
Moosburg. Abens 30 77 23 
- Marti Au "und nachſie Umgebung 128] 38 30 
Markt Randiftadt . 35| 09 60 
Rudelshauſen - 41) 29 ‚50 
uUebriger Landgerichtebegirk "mit Df: 
feltshaufen, Eandelsbaufen ꝛc. 251 86 30 
Mühldorf. Sard und Obertauffirden ı7| 44 56 
Nünden u. Au.|Deifenpofen, Ober: und Unterba: 
ding ıc. . i . . 9 24 35 


4433 — 54 


— un a 





' EYrRTET | „na wit 
des auf die — Märkte ——— & td eh sen a „nebß 


‘- Königliche Drifähafıen : 
— nad Ausweis den ; iu gten het hide 
Tat gien Mufprungs: Zehgniffe,, — 
1.1 | uf tn. | 
0 sfaffenpofkn. u" nbab |. . 7 ; . HE: { J 


* — — ‚Aualeät- 


„ [Mettrt- Du 
| 


X 5. 
Bl 


22 
— — 




























| Markt Geiſenſg Sy, i Msn I A 
Geiſtnfelder⸗ U gegend eifenfeld: u 
vwinden ıc. . et | 7a ol 30 
Eia Vfaffenhofen wver —* 66 4 * 22 
St | ( nt »Pindbart| IPT % 12 82] 3; ra ı zu, 43 5; Bi 
-, Bollnzad. geflegeltes, — 11356 6505 Ta [10 30 
Wohnzacher⸗ Umgegbud, ——* ILL RP? Vote 
| b 2 Haubbaufen⸗ Ober: uud]. a 2 
N der⸗Lauterbach, R —RW er * 
fen ꝛc. 13460177 2 30 
‚ [Uebriger Bandgkrictebegirt obne fpe- RE EEE ent} 
1. ciellen —— Urf — 2361.89, 05 | 5-20 
Rain. | Pöltmes.- . > I 235] 0] .80..h:60 | 51 4,840; 
Rofenheimi Markt Rofenbeim- - - 914. 15 80 |. 67 148 45 
Schrobenbauſen. u —— Mühlried, Hohen 5 F To 
". 25] 0% "88 F 14 30 
af ein t Woſſerburg und Umgegend PR LI HELL DER 53 140 40 
— ws, AGefammi&umme alles Hopfens auel ⸗ 2 au i 
ei Oberbapern DEE Pe EI | U © 5) Su U | BEE mo Yuirgmim! 
— — — Just ! Nr 
Abensberg. Abensberg Stade I 31) st 821.68 6022 
zu Weißenftenten |. be eye en 9 85 66 |as 30 
os: | f F dorf» ot Im a 66) 12 97 90 51 80; 
) inburg Malt 1. 22l 24] -1190..%.70 Isıl 27 
823 MeisbungerUngegenb mit epmesic 85 69] - «w2 ‚|. 50 146 20 
N Mauern . 11) 11 60 |— — 
Muͤhlhauſen und, nächte Umgebung 512) 82 05 70 — 35 
Siegen burg und: nächte Umgebung 2539| 9 92 75 149 33 
07 I eh 39] 41 86: 82 157 60 
Q eödgentandgtrühtsbejigt mit, Neu 1 
1 ſtadt a. D., Rumelsdorf ꝛe. . JJ 208| 37.86, 55 [51 28 
Rellpeim. | Stadt Kellheim, Ubah |. ©. „+ 16k +75 58 Jı6 40 
Paffenberginn -IRanquaid- ı 11|..13 77 70 jeı 10 
— Obe —— Echweinbach wir 3 Tax 
denberg ‚05 88 | 85 Jıo 50 
Zimbad. Sring, Eimbab,- Uttendorf : 28] 90 05 7.65 21 50 
— Eberspoint, Hab, Velden‘.  - 12] 88 60 52 lıo 50 


| Gefammt: —— alles Hopfens aus 
Miederbayer —4 11434 


4455 — 4156 


| Defpyrune Quantität 
des auf die, Münchner⸗Markie gebrachten Hopfens. des zu "af —— nebſ 
Königliche DOrtfhaften 1. Dustität. 
gandgerigts [nad Ausweis der ER bes Senigt. — — 
Bahr Iaubigten Urfprungs- i 


——— 
at drankenihal. O hne —* Vahngtori 10 
Summa per se |. 


Oberpfalz und Regensburg. 
Stadt Heide | 

Stadt Leibſtatt vg . . 
Ober⸗Eſchbach . 


Geſammt⸗Summe aller Hopfen. aus 
Oberpfalz und. Regensburg 


DO berfranfen. 
Bamberger- ungtgnd ar 
Forchheim . 

Gefammi-Summe aller Honfen aut 
Oberfranken » ; 


Mittelfranfen. 
Altdorf Etadi und Umgebung — 
—— und —— 


——Aa 
Engelthal 
Serorud und nähfte Umgebung 
arfı Kinding, 'gefiegelt Markiguiſ 159 
Kindinger:Umgebung mit Enfering, 
aunftelten ic. Ri 4 } 
Echnaittach 5 
. Langenfeld . . 
Pleinfeld. Abenberg Stadt N | 
Meinfeld Markt 
Epalt Etadt, gefiegelt Stadtgut 
Spalter-Umgebung, als Absberg, 
Georgemuͤnd, Hauslach, me 
bay, Weingarten . 
Stirn Stadt . 


Sefammt: Summe aller Hopfen a and 
Mintelfranten k 


28 Eiguase 
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Urfprung 


des auf die Mündpner-Märkte gebrachten ⸗ 


nah Ausweis der vorgelögten "ber ea 
glaubigten UrfprumgssZeugniffe. Ch 











— Röniglibe Ortfhaften 
Landgerichts: 
Bezirke. 
Schwaben und — 
Hoͤchſtaͤdt. 1 11 
Memmingen. (Stadt Memmingen . 


Meuburg u D. 


Leitmerizer⸗ 
Kreis. 


Eaaper: Kreis. 


Ebenhauſen 


Hagau > ‘ 
Daar R 
Reichertepofen . 
Einning . . 


Weichering 


Sefammt:Summe aller —** au 
Schwaben und Meuburg 


Ausland. 


Königreihb Böhmen. 
Hertha Irzebutfchla, gefiegelies 


Base Dobritſchan, Hrainiſch, 
Ribian, Eterlowig, Strojedig, 
Wieffen und dem übrigen Kreife, 
gefiegeltes Gut 

Etadt Eaper Gemarkung, gefiel 
tes Stadtgut . . 


Königreih Württemberg. 
Riefelegg .» 


Geſammt⸗Summe aller Hopfen aus 


dem YUuslande 


Alter Hopfen vom Sabre 1837. 


Aus allen Rreifen und Landgerichten 
zuſammengezogen 
Eumma per se 
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Duantität 
des zu Markt gebrachten Hopfens nebft 
dafür erzielten. ——— 
En: Qualität, I. 1. Dastität.gii. Dwonidt. ill, 








ftittel Dur» s 
zu. — 


971 27 


63 


(80 ® 
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1166 
Bufammenftellung 
2 | Bentner, Pfund, 


Aus Oberbayern . . sr ee eh 
Yus Niederbapern ut: J rt hr A 


Aus Pal 2.%; er ee 10; 42 
Aus Oberpfalz und — V — 88, 30 
Aus Dberfränfen J * FE er 1,6 
Aus Mittelfganten a. . . . . j 1287° 78 
— Aus Ehmaben und Neuburg DE a te 8 08 


Yus alten Kreifen an hltem Gut Ivon 1837 — > . 911, 6 


Aus allen A 


reifen an muverfaufjenr und am Schluße dieß noch 


vorhandenem Üger-Keft Fe Fa ua ae Pe: a 


mm — — 


Sefammt:Summä aller inlaͤndiſchen Hopfen . »  . . 5069: 09 


de, aus dem Königreich Böhmen -, .. ., A144. 32 


den Aus! 
om Yuslande, aus m Kegrid MWürtemberg‘. . 2) 78 
dont Summa aller a Markt m Hopfen 506 19 


| 


Bemerkung 


i . 1 
a) Wo fi ein duo nicht aufgefept findet, ift — daß entweder bie ER 
lität der Waafe nicht märktmäßig war, ‘folglich der erlöfte Preig nicht, ausgefegt und im 
— Preisbetechnung aufgenommen werden konnie, oder daß die Waare von 


dem Eigenthün 
mer worden. 


er aus nicht befannt, gegebenen Gründen vom Hopfenmarkt zurüdgenoms 
r t * 


b,. cn im gegenwärtigen Gonfpecte gicte —— bauende Ortſchaften, deren gute Rage 


hiedan Urfache 


fowphl, als 
beglaubigten, 


eißige Euftur befannk ift, nicht mit Namen aufgeführt 'erfheinen, fo ift 
daß dieſelben ihre hieher geſandten Hopfen entweder nicht mit hinreichend 


oder mit gar feinen Urſprungs-Zeugniſſen verſehen hatten. 


Dieſe Hopfen finden fi ‚in die Ruhriken „Landgerichtsbezirk fummarifch eingereihet- 


‚ Münden,; 


den 2. Auguſt 18391 


Magifirat der 8 sine, und Refidenzffadt .. 


l 


Dr. Baker, Bürgermeifter. 
Hemmer, Eeır. 
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Dienftes : Motizen. 


Seine Majefät der Kbnig haben 
verwoͤge allerhoͤchſter Entihlirfung de dato 
Bad Brüdenan den 2. d. Mis. ven Fitcalatds 
Rarhs- Acceſſiſten bei der Kgl. Regierung von 
Dberbayern Wilhelm Ilg zum Aſſeſſor des 
K. Kreis» und Stadtgerichts Würzburg allers 
gaädigfi zu ernennen gerubt, 

Geine Königlihe Majeftät haben 
durch allirhöcfles ‚Releript. vom 6ien d, Mis. 
den Gömmunal » Adjuncten Benedict Meufel 
am KR. Landgerichte Burgbaufen zum Landrich⸗ 
ter in Griesbad im Niederbayern allergnädigft 
zu befördern gerubt, 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, vermöge 
aflerböchfter Garfhliefung vom Hten Auguft 
1. 35. die bei. dem. Appellationögerichte von 
Dberbayern erledigte Rathſtelle vom 4. Septbr, 
1. 35. an, dem Rathe bed Kreis und Stabts 
Gerichts zu Münden Adam Schiifmann 
zu verleihen; — auf bie hierdurch bei genanns 
tem Kreis⸗ und Etadtgerichte ſich erlebigende 
Rathſtelle den Afleffor diefes Gerichts Friedrich 
Hofftedt, welcher feine dermalige Function 
bei der BundedsGentral» Behörde zu Brands 
furt am Main fortzufegen bat, zu befördern, 
und bie hierdurch ſich erledigende Aſſeſſorſtelle 
bei dem Kreis und Etadtgerihte Münden 
dem Xccefüften des Appellationsgerichts ber 
Oberpfalz und von Regensburg Ludwig von 
Plankfh zu verleihen, 

Seine Königlibe Majeftät haben 
zu Folge allerhöcfter Enıfhließungen vom Tten 
d. Mid, dem Pfarrer Florian Schüginger 
in Feldmoching, K. Landgerichts Münden, bie 
katholiſche Pfarrey Emmering, K. Landgerichts 
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Brud, und vom 4oten l. Mis. dem Gapları 
Georg Lautenbacher in Bernried, Bandger 
richts Weilheim, die kathol. Pfarrey Hechen⸗ 
borf, K.Landgerichts Starnberg, allergnädigft 
zu übertragen gerußt, 

Dur allerhoͤchſſes Refcript vom äten db, M, 
haben Seine Königlibe Majeftät allergnaͤ⸗ 
digſt zu genehmigen gerubt, daß bad Schulbe⸗ 
neficium in Farchant, Landgerichts MWerbenfels, 
von dem Herrn Erzbiſchofe von Münden u, Frey⸗ 
fing dem Geoperator Priefler Johann Baptiſt 
Schrems in Einspach, Randgerihts Dachau, 
und unterm 5ten d. Mts. von dem Herin Erz» 
bifhofe dem Prieſter Simon Eodermaier, 
Gaplan in St. Veit, Landgerichts Neumarkt 
in Oberbayern, das Beneficium Palling, Lands 
gerichts Tittmoning verliehen werde, 





Gewerbd:Privilegiumd-Berleibung 
und Einziehung. 

Seine Majeftät ver König haben uns 
term 2bten Junp I. 38. der Thereſia Sep» 
meyer aus Münden ein Gemwerböprivilegium 
auf ihre Erfindung eines eigenthümlichen Ber: 
fahrens bei dem Reinigen ter Bettfedern für 
den Zeitraum von ſechs Jahren zu ertheilen 
gerubt, 

Bon ber Kgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Ianern wurde bie Ginziehung 
bed dem Färbergefelen Sebaſtian Moreth 
aus Neufirhen, Landgerihts Koͤtzting, zur 
Zeit in der Vorftadt Au, unterm 7ten Auguſt 
4858 verliehenen, und unterm 40tem beffelben 
Monats und Jahrs auögefhriebenen ſechsjäh— 
rigen Gewerbö -Privilegiumd auf beffen eigens 
thuͤmliches Verfahren beim Reinigen des Waſ⸗ 
ſers „von den frembartigen, beigemiſchten Stof⸗ 
fen während des Färbens verfügt. 


— 
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Bekanntmachungen. 


(Belohnung bes Berichödieners » Gehilfen des Kal. 
Bandgerichts Mofenheim, Jacob Wührer betr.) 
Bufolge Regierungsentfhliegung vom sten 
d. Mis. wurde dem Gerichtödienerb s Gehbilfen 
bed K. Landgerichts Rofenheim, Jacob Wühs 
rer, welcder bei dem am 2iten April I. Is. 
im Etabel des Wirthed Joſeph Ehed vom 
Schloßberge ftattgefundenen Brande fi durch 
thätige, mit Lebensgefahr verbundene Hilfe 
ausgezeichnet hat, zur Anerfennung deflen eine 
Belohnung von 20 fl. bemilliget. 


(Erledigte Lotto:Gollecte zu Glon betreffend.) 


An Glon ift die Lotto-Cellecte erlediget. 
Bewerber um bdiefelbe koͤnnen nur aus dem 
Stande der Civil» und Militär» Quiedcenten 
und Penfioniften zugelaffen werben, und jeder 
Gompetent bat durch Beugniffe nachzuweiſen, 
ob er des Geſchaͤfts kundig und die erfordern 
lie baare Gaution zu leiften im Stande fey, 
wie viel er ald Quitscenzgehalt ober Penfion 
beziehe, bei welcher Gafle und ob nicht ein Theil 
bievon ſchon einem gerichtlichen Abzug unters 
liege ? 

Die Geſuche mit den entiprechenden Offer⸗ 
ten und Nachweiſen find binnen vier Wochen 
bei der unterzeichneten Etelle einzureichen, wos 
bei übrigens noch bemerkt wird, daß Militärs 
Individuen fib nur in dem Falle mitbewerben 
tönnen, wenn ihnen eine lebenslänglihe Pens 
fion bemilliget if, 

Münden ten 43: Auguſt 1839. 
Kal. Seneral»Lotto:-Apminiftration. 


Zrautner, 
: BWühr. 


— 


1164 


(rlebigung des Rindlfchen Beneficdums im Kibling 
betreffend.) 

Durch den Tod bed legten Befikerd wurbe 
bad Nindl'ſche Beneficium in Aibling, Koͤnigl. 
Landgerichts und Deranatd Zibling, erle⸗ 
biget, 

Die Derbindlikeiten bes Beneflciaten find 
vorbehaltlich der weitern Verwendung nad Bes 
fimmung der Königl, Regierung fünf Stif— 
tungs · Meſſen wodentih, an Werktagen in 
ber Regel um halb ſechs Uhr früh, an Sonn: und 
Seyertagen um 10 Uhr zu lefen, und an frauen» 
Feſten und Quatember-Sonntagen im Beicht⸗ 
Stuhle audzubelfen. 


Die Renten beſtehen nebft der freyen Wobs 
nung im eigenen, vom Gtifter großentheils 
meublirten Beneficiatens Haufe, und dem Genuffe 
des daran befindliden Gaͤrichens, in 400 fl. 
ganz fihern Gapitalds Zinfen und woͤchentlich 
in zwei Frühmeſſen nebft 8 fl. für Behol⸗ 
jung. 

Die Laften beftehen in jährli fünf Gulden 
zur Beftreitung der Meinen Baufälle. 


Die qualificirten legitimen Nachkommen ber 
Gerichtoſchreibers - Familien Jacob Chriſtoph 
Nind!l, Michael Raith und Juliana Aſchl 
haben fundationsmaͤßig den Vorzug. 

Bewerber wollen ihre vorſchriftmaͤßigen 
Zeuguiſſe binnen vier Wochen einſenden. 


Den 29. July 1859. 


K. Pfarramt und Magiftrat Aibling. 


W. Kefer, 
(3:3. Pfarrer. 


Pentenrieber, 
Bürgernieifter. 





| 
| 
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Summarifhes Verzeichniß 


ber 
für das Gratsjahr 1858/89 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernahläffe im Nentamits 
Bezirke Ebersberg. 


Art Grund: Haus: 





ee—— 
| Behent: I hr H 














Steuers Gemeinden, der ı der 
Berhädi Gr be 

— Steuer Steuer. 
Beide A. [er.ioidhe i. ic. 





l. Wegen Beſchaͤ— 
tigungen aus 
den Borjahren, 


1 in 
i 





























IM. Begen Beihärl 
dbigungen im 
Jahre 1838/39. 


wre .. 17 Hi 
Summa für ſich 








Hohenthann ı Hagel 





Den  . Februar 1839. 


Königlides KRentamt Ebersberg. 
Hader, WRentbeamter. 
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Summlarifhes Bergeihniß 


der 
für dad Etatdjahr 1838/39 wagen Unglüdsfälen bewilligten Steuernachlaͤſſe im Bezirken : 
des Königl, Landrentamts Münden. 


Steuer » Gemeinden, 


I. Wegen Beſchaͤ— 
digungen aus 
den ®Borjahren 


Planegg + . .» Bram .. 
Summa I. für fi 





bigungen im 


H:- Wegen Beſchä | | 
Yahre 1837/38. | | 


53 








Summa I. 


genau 


Königlides Tandrenfamt Münden. 


Schan zenbach, Landrentbeamter. 


Dberföhring » -» Brand .. || 112 
für fi 























— — — — — 
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Berfteigerung. 


Nachdem das für dad unterm 5. Quni h. J. 
in den Öffentlihen Blättern, nämlid in dem 
Inteligenzblatt der K. Regierung von Dbers 
bayern Rr. 25, im, bayerifhen-Landboten Nr, 
164, dem Ingolftädter Wochenblatt Nr. 24 
und dem Gorrefpondenten von und für Deutſch⸗ 
land auf den 8. dieſes Monats zum Verkauf 
ausgeſchriebene Anweſen des hiefigen Han, 
delömanned Franz Kaver Paſſauer mit der 
sealen Schnitt» und Gprjereyr Handlung“ ges 
[hägt auf 43600 fl., geſchlagene Anbot per 
45550 fl. von den Greditoren nicht genehmigt 
wurde, weil das Anbot die Echägung nicht ers 
reichte, wird dieſes Anweſen noch einmal auf 


Montag den 9. September I. J. 


zum Verkauf ausgefhrieden und ausdrücklich 


bemerkt, daß bei diefer zweiten Verſteigerung 
der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
preis erfolgt. 

Kaufsliebhaber,: melde fi über Beſitz⸗ 
und Zahlungsfäbigkeit gehörig auszumweifen im 
Stande find, werden. aufgefordert, am Verſtei⸗ 
gerungdtermine in der K. Landgerichtskanzley 
zu erſcheinen, und ihre Anbote zu Protokoll zu 
geben. 

Den 9. Auguft 1839. 

Königlihed Landgeriht Ingolſtadt. 
Serfiner, Landricter. 





Borladungen. 


Franz Anton Glonner, Maurermeifterd- 
Cohn von Burghaufen, begab fih vor unge: 
fähr 42 Jahren in die Fremde, unb bat feit 


—m 
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biefer, Zeit-und refp. über 30 Jahre über fein 
Erden oder Aufenthalt nicht die mindefle Nach⸗ 
richt bieher gegeben. 

Auf den Antrag deffen naͤchſten Verwand⸗ 
ten wird num derfelbe oder deffen allenfallfige 
Leibeserben hiemit aufgefordert, , i 

binnen ſechs Monaten 
von heute am fi dahier gehörig zu Iegitimir 
ven, und ihre Erbſchafts-Anſprüche geltend zu 
maden, widrigenfalls derſelbe für verfhollen 
erflärt, und deſſen Vermögen, welches in 
2000 fl. Elterngut beſteht, deffen Erben gegen 
Gaution ausgehändigt werden wird, 

Den 27. July 4839. 


Königliheskandgeriht Burgbaufen, 
Der K. Landrichter beurlaubt: 


(3)3. Behe, Adiunct. 


Bon den nachhin verzeichneten, bei der K. 
Staatöfhulden: Zilgungs-Special: Gaffa auflies 
genden Gapitalien, welche mehreren Stiftungen 
des unterfertigten Berichtes verzinfet werben, 
find die Original » Urkunden zu Verluſt ger, 
gangen. 

Auf erſtattete Anzeige der Kgl. Stiftungs⸗ 
Agentie für Oberbayern werben auf&ntrag der 
beteiligten Stiftungen die unbefannten Inha⸗ 
ber der in Frage ſtehenden Urkunden hiemit 
aufgefordert, ihre allenfallſige Anſpruͤche an 
denſelben um ſo gewiſſer binnen ſechs Mona⸗ 
ten a dato geltend zu machen, als nach frucht⸗ 
loſem Umfluſſe der präfigirten Friſt die Urkun—⸗ 
den als kraftlos erklaͤrt würden, ſohin dieſel⸗ 
ben nicht mehr’ als Beweismittel für die das 
durch beurfundete Verbindlichkeit benügt wers 
den koͤnnten. 

(81) 
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BPABETY 13:1 Pre YA 


Berzeihniß 


der — — für die nadbenannten Srütungen, mofur die rtunden febten 


ln. Benenaung. 
= der 

= Gapitalien 
'uab der. 

Bläubiger. 





I. Yau 


a)Sinsjablamtd- 
Anltehen— 
Fuͤr die Gotteshaͤuſer | 


Gerichts Troflberg . Ä - — 5 | 19°] Ium.Iug. Yanyı70s. 
Me | | ur eport 
dato 15. Mail723 
2 detio . . . I 2NAuguſt. i8. Auguſt 1629. Ausbruch ausaooofl, 
. a auf" Garl Bugaer, 
| .&ransport de ü 
z Für die Kirche et. t. Sgii | 28. Febr. ı7el. 
| 


Altenmarkt Landger.) 
Troſtberg 


| 


Bundes Capita— 
lien. 
an obige Gotteshäu: 
fr 2. 0.0. Bol. 


b) Shuldenwert: | 


5 Für die Kirche Er, Egidil 





| zu Altenmarkt Hol 
| 
1:6)  detto . Bol 
| 7) detto Fol 
Aebtere lande 
Unleben, 
8 Für die Bortesbäufer 
Gerichts Troftberg . 
! 
i9 detto 
yo detio 
a detto a2 
48] detto de.» 
43 detto 
m detto 
l 





* 0-7 N 7 ° fer 133 
== Größe 2 —— der. _ ‚Be rungen 
ẽ Th > s Ba Urkunden. a " — 
| fl Ifr. Idr. r —— m 


| 
"zig! 350 








ee. die Amortifationen ju bew: ‚rten fi nd: 










| Bapitats} 












22. ‚März. je Sept. 1628. ' Austruch aus 5600fl. 


| 


std Schuß in Mer 
port de dato 15. 








Decbii 1697. 
667 25.| Febr, de anno 4697. s une 
- Kussrucha.ts,donfl.f 
nn 3 |Decr. | „ „ 162% —— 
A, 
ei Ausbrul aus 1onnfl. 
346) 300 7 181 m m 1622, [Teer Boonh: Meshre 
— Kinder. 

Febr. „ 1703. | Xusbruch aus tanoflL-h 
| aufdie Kirchen@e 
| | richts Troftberg. 
| | 

N 
26 51 1 |Xäner. I äner 47 50. ı uf das 8 Pfleggeriäht 
| | Frofiberg. 
5001] a # Säner 1731. , ‚detto. 
3514 a6 | * 26. Jaͤner 1833 detto. 
2153) | 4 | Febr, It. Febr, 1729 detto, _ 
3841) 6 | u ie Febr. 1754: deite, 
1295, ı ung Ih, Jauny 1728. detto, 
—* 10Decbr. ſuo. Decht 1735. detto, 
u" U 
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Ef Benennung [ 
= der . Gapitals [4 — Datu m 
Al..Eapänalien, —J Grbße E Stntzeit. | Bemsstungeh; 
=| und der 5” =| __ ME Htunden, 
U Stäubiaer 9 RT Be tn . Dionar. 
e) Scharwerks— | Im TildeHeok ze dere 
Gapitalien. | N BiE | 
köBür die Hischen dk | | | N IR | 
Troſtberg 51, 896 — 21 — Dctbr, 1699. 
il | | 
16 detto Dt 8 1000, —|--|| » t | 4 1700. 
NER, | 
1 detto 53; HRR BE IR. » 1 * | 1701. 
| | 
8 dem 0. | Sa 0. 1 » 1699. 
Für die Kirchen Serial | 
KlingAutheile der Kir! | | | 
Ken Ser. Zroftberg 55.3811,501—|| » N » 128. July 1609, per 72 fl. — 
1 
20 detto . | 56 ri 4 1 bh | 1701. vr sc 
21 dätto . I... 57 1504| 1,17 al L per ss. — | 
22 detto . 58| 8971- | »IF 1 L 1702. per 1787.fl. 6 Er. 
| II 
23 deto.!. - » | 6 1090| — |- ||» 1 de 15. Märy und 27.|| per 4500 fl. — 
| N l April 1695. 
24 &ette : ff... u Lo0H000| —* 1 » 1 » 118- Februar 1695. 
d) Münzs Amts: |! | | ! 
Anlepen. I IE 
Für die Kirchen: | 
25) Pfafüng . 23) 100-/—-[I31 4 Detbr, | 
26) Langbürgen . » | 105 II "|| 1 » | 21. Aug. 1767. 
27 Jolling a 41 so - 1 
l 
e) Manufactur: | | | 
Anlehen 0.3.1773 4 N | 
Für die Kirchen ! | | | 
23] Emmerttham PER 2200| 155 1 | Säner. . — 
290) Pfaffing . it) 2001 — — »| 1 = } 1. Sanci 1775. 
| | l 
|ERloftercapitaldes I | J 
ehemal. KloſtersGars. 
30 Fuͤr die Kirchen un | | | l 
Kling 20 ie Mm 5 15 | Iäner.15. Jiner 1785. || per 25007. — 
| | 
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ei Benennung 

= der € 
FF] Eapitalien 
Ss und der 
= Gläubiger. 


| 
e)RKirhenAnlehen] 
v. 3.1805—4. 
3Füur die Kirche Troftbergl 


h) Neues Anleben! 

v. J. 1828. | 

32Füuͤr die Kirche Schnaitfee) 
i) Neue Anlehen | 


v. 3. 41818. 
33 8ürd. Kirche Errertöham 








35 detio , » lissol 4701— ul 4 
35|für die Kirche Kirchſtaͤdt 6530| 1035| —— 1 he 1. Decbr. 1818. 
36 für bie Kirche Kirchberg is43 105 —* 114 
k) Gotteshäufer» > N 
Anleben v. |)! 1 ä 
1757. | u 
37Für die Kirchen Gerich zur o1:4b —J 
Troſtberg . jß:ooo ⸗⸗ 23) Sept. 23 23. Sepıbr. 3757 rue t 


1) 45 Steuer-An 

leben v. 3. 1798. 

881Fuͤr die Kirhen Gerichts 
x King - He.» 899 





ZT 0 


J 
183156 | viren: 25 Auguſt 1799.] | 
Den 31. May 1839. 


Königlidhes Landgeriht Zroftberg. 


In legaler Abwefenheit de? RK. Landrichters ; 
(3)3. v. Ragel, 1. Affeifor. 





4177 


* Den Stiftungen ded Koͤnigl. Landgerichts 


Xegernfee feplen die in dem nachfolgenden Ver⸗ 


zeichniffe bezeichneten Staats » Paffiv: Eapitalds 


Urkunden. 

In Folge Anordnung der Königl, Regierung 
von: Dberbayern, Kammer ded Ännern, werden 
‚die unbefannten | Inhaber diefer Obligationen 
in-Gemäßheit der allerhoͤchſten Verordnung 














Tag. Monat 


41178 
dom 4oten Detober 4810, Nesierungsblatt 
Seite 955 — 956 biem:t aufgefordert, Dale 
Urkunden 

binnen fech 3 Monaten, 
fohin bis längftend 44ten December 1839. hier, 


orts zu ‚produeiren und ihre etwaigen Aniprür 


hen darauf nabzumeifen, widrigenfalls dieſel⸗ 
ben für kraftlos erflärt werden. 





Bindzeit, Bemerkungen. 


Urkunden, 








2 nn» . 
IiGapitslien SE röße. 2 
12 und der s2ll____Is 
1 Släubiger. |9F fl. Er Ipf. on 
N 

le aerwerts.Gapitat fü | 

die Unterthbanen Ger 

biets Au, nr Aib⸗ 

ling Run 50|,879|56| 32} 


Anleben v. J. 1803-4 
für die Stiftungen 
Eandger. Zegernfee 


2 Hauptcaffa oder Kirchen: | 





für die Kirchen und, 
Bruderichaften Rent.) 


3 Kirchenanlehen v. J. 1805 | 
amts Miesbach, nun N 














Den 44. Juny 1839. 





refp. Haupt: Gaffa: 


tbr. Mi t. . 
4 | Dctbr. 15. Sept. 1796 Sun. 


23 | Juny. 9. Febr. 4804. 


| 


tefp. Haupt⸗ Gaffa; 
Schein. f 








Lantger. Zegernfee 16) 76.42) 2 4 44 ESeptr. Nı4. Sept. 1805. |} Paupt : Saffafdhein 
| per 1569 fl, a54kr. 
4 ailBunbes» Gapital beim | 
Schuldenwerfe für die 
Kirchen der Klofterbofz |»: i 
mark Zegernfee Fol. 721] 300 E Febr. |de anno 1703. | Ausbruch von 1493fl. 
auf die Gottes— 
bäufer Gerichts 
| Wolfrats hauſen. 


Königlides zondbuerint Tegernfee 


(3)3. .J LE 1J 


$ Gr. Hundt, Landrichtet. 


A ur — 
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J Den dießgerichtlichen Etiftungen und Unterthanen find von nachſtehenden Dei der Kö: 
niglichen Etaatsfhulden-Zilgungs:Sperialcaffe in München anliegenden Gapitalien die. Urkunden 
zu Derluft gegangen, - 7 















Benennung 






















E * 

= der = ! ; 

S| . Gapitalien Z] Binsgeit. 
‘Ss und der = 

2 Gläubiger. Tag. Monat, 





4 Hainszablamts = Anleben | 
für die Kirchen Gerichts | 
Schrobenhauſen . JE157] 500 - — 20 Juli20. Juli 1689. 





I elEchuldenwert + Bundes: 
Capitalien für obige 


Kirchen >.» 1580| 385|—|—J2}} 13 |Dechr. Jı3. Dechr. 1683. 
detto, 663] 500 — |—|22 31 Mär, |31. März 1090. 
detto. 6356| 400 ——I22] 1 April |27. Märy 1751. 
detto. 600] Toul—i—[234 10 Mai 123. Juni 1094, 


3lEcharwerks » Eapitalien 
für obige Kirchen 125] 325 —|—I22] ı Octbr. [De anno 1699: 


Für die Unterthanen Ges 
richte Schrobenhaufen| 106] 211140 — 23] 1 |Octbr. |De anno 1699; 


Al Rloftercapital beim ehe: 
maligen Gollegiatftifie 
u. % Frau in Min: 


chen, 
Für die Kirche Gerberto⸗ 
| daufen x... 


108} Il 25 Juli |23. Juli 1796. 


' Auf Antrag der Eriftungevermaltungen und Unterihanen werden die unbefainten Ins 
haber diefer Urkunden aufgefordert, diefelben binnen fehs Monaten bei dem dieffeitigen Gerichte 
vorzuweiſen, auſſerdem ſolche für kraftloe erklaͤrt werden. 


Am 9. Auguſt 1859. 
gaonigliches Landgedicht Sgrobenhauſen. 
(3)1. -- Ramfaner, Landeichter- 
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An ber Etreitfache der Maria Elifabeth ges 
gen Balthafar Holnburger p. pätern. et 
aliment. prol, ift zum Verfuch der Sühne und 
in deren Zerſchlagung zur protveollarifch Thlüfs 
figen Verhandlung wiederholt auf 


‚Dienstäg den 24ten December d. X, 
Morgens 'g Uhr 


Zagefabır anberaumt, wozu ber Beklagte, deſſen 

Anfenthalt unbelannt ift, biemit unter dem 

Rechts nachtheile Öffentlich vorgeladen wind, daß 

bei feinem: abermaligen "Ausbleiben bie Klage 

für abgeläugnet gehalten, er feiner Einreden 

verluftig erflärt und Kiägerin zum Beweis ih⸗ 

et Klage werde zugelaffen werben, 

Den 13. Auguft 1859. 

Koöonigliches Bandgericht Erding. 

Bartſch, Landrichter. 





Joſeph S tettner, geweſener Beſitzer des 
Schloßmuͤhler: Anweſens zu Schwindegg, if am 
äten vor, Monats im lebigen Stande ohne 
legtwillige Dispofition verllorben, 

Als nächte Verwandte und Inteftaterben 
deſſelben haben ſich eilf Geſchwiſterte ſeiner 
verſtotbenen Eltern legitimirt. 

Auf den Antrag dieſer Inteſtaterben werden 
alle. diejenigen, welche aus was immer fuͤr tie 
nem Zitel Anfprüche auf diefe Verlaſſenſchaft 
zu machen gebenfen, zur dießſallſigen Geltend⸗ 
machung binnen acht Woͤchen a dato hie mit 
unter dem Compelle "aufgefordert, daß außer: 
deſſen mit Auseinanderſetzung und ‚Bereinigung 
berfeiben fürgefhritten, ‚und, auf allenfaljige 
fpätere_ Anmeldungen Keine Ruͤgſicht mehr ger 
nommen werden würde, 

Den 44. Auguft 1859, 
Freiherr. vo. Moareaufhes Patrimonials 
Gericht !. Gtaffe Shwinpegg. 


(3)1- "Engl, 'Serihrshälter. 





41182 
Sted- und ESpabbriefe. 


Der Victoria Steiminger von Ednaqh 
wurden in. ber Nacht vom Aten auf ben 2ten 
dieß nachſtehende Gegenftände entwendet, ald: 

4)°Ein ganz «neues ſchwarzſeidenes Halstuch 

mit Goldfranzen 8 fl. 

2) ein ſchwarzſeidenes Halstuch ſchon getra⸗ 

gen äf. 

3) ein Goller mit Golbborten und 4 bayeri 

fhen halben Gulden 6 fl. 

4) eine ſchwatze Barthaube mit gut goldenen 

Boden 4 fl. 

5) zwei goldgeflidte Haubenböveln 3fl. 50 kr. 
6) 18 Ellen fhwarzfeidene Haubenbänder 

5 fl. 24 ir 

7) 4 Een Golpfranzen af. 42 ir 

8) ein blau perfener Schutz mit weißfeidenen 

Bändern fl. 

9) ein- rothfeidener Schurz mit goldgeblümten 

Bändern 6 fl. 

40) ein, neuch rothperſenes Sacktuch mit gels 

ben Blumen 1 fl. 12 Fr. 

4b) ein Paar filbene filigranene Gollerpollen 2 fl. 

42). ein filbergefaßter Rofenfranz mit glatten 

Plaͤttchen 8 fl. 

15) eine ſilberne filigranene Florſchnalle sl. 

14) ein Paar Strümpfe von Baummolle 

1 f. 48 ir 

. Der Berdast fällt auf zwei MWeibsperfonen, 
wovon die eine eine Narbe in ber Gegend des 
Mundes bat, mitiferer Größe ift, und ſich 
halb fädtifch mit bloßem Kopf, einen rothen 
Shwal, einen perfenen rörhlichten Ueberrod trug, 
und gegen 30 Jahre alt ifl; die andere ift 
einige Jahre jünger, hatte ſchwarzbraune Ge⸗ 
ſichtbfarbe, fharien Blickes, und trug ſich wie 
die gemtinen Weibsbilder von Kechhauſen. 
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Beine Individuen fhienen aus der Gegend 
von Led haufen oder Oberhaufen zu feyn. 

Man fielt dad Anfuhen um Verfügung 
der Epähe und Mittheilung alenfalfiger Re⸗ 
fultate, jedenfalls Arretirung und Hieberliefes 
zung ber verbäcdtigen Perfenen, wenn bier 
felben audgemittelt und betreten werden follen. 

Den 6. Auguft 4839. 
Königlihed Landgeriht Aichach. 
Bimmer, Landrihter. 


Am 9ten I, Mis. wahrſcheinlich Nachmittags 
zwifchen 2 und 3 Uhr wurden aus dem Zubaus 
bäuschen des Mittermayrbauern zu Gals 
daberg d. Ger. mittelſt Einbruchs folgende Ge: 
genflände und auch baares Geld entwendet: 

4) Eine lange, ſchwatze, bodiederne Hofe 
mit Sechſer- und Groſchenknoͤpfen befegt, 
und. mit einem filbernen Eilffreuzerftüde 
an beiden Seiten der Hofentafhen, Werth 

6 fl. 

2) eine viergängige, filberne Sackuhrkette, eine 

“Spanne lang, mit einem Schtüffel, deffen 

Griff aus einem mit Eilber gefaßten 24 fr. 

Stüde befteht, Werth 3 fl. 
8) eine filberne, vieredige Hutſchnalle, von Fir 

ligranarbeit, Werth 3 fl. 50 fr. 
4) ein Paar Schwarze, lange, bodiederne Hos 

fen mit ähnlichen Andpfen wie sub Nro. 4,, 

Werth 6 fl. 

5) ein grünfeidenes Leibchen mit 46 filbernen 
Sechſerknoͤpfen, Werth 4 fl. 

6) ein vothfeidenes Leibchen mit 46 filbernen 
Sechſerkndpfen, Werth 5 fl. 

7) ein rothfeidenes, broſchirtes Reibchen mit 46 
filbernen Eilferfnöpfen, den Rüden mit 
rother Leinwand gefüttert, Werth: 7.fl. 


—ñ— — 
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8) ein gruͤntuchener Spenſer mit überfchlages 
nem Kragen und 46 Stüden filbernen Ach: 
terfndpfen, Werth 10 ſi. 

9) ein dunkelblau⸗tuchener Oberrock mit ſte— 
hendem Kragen und ſchwarz harbenem Un» 
terfutter, und mit 46 ſilbernen Sechſer⸗ 
Knoͤpfen beſetzt, Werth 15 fl. 

410) ein Reſt harbener Leinwand von 8 bis 40 
Ellen, Berih 4 f. 
44) mehrere Stuͤcke ſchon zugeſchnittenes, brau⸗ 
nes Rinds und ſchwarzes Kalbleder, im 
Werthe zu Bf. 
12) ein Paar neue, kalblederne Haferlſchuhe, 
Werth 2 fl. 12 kr. 
13) ein rothe, grün» und weißgeblümter fei: 
bener, und ein roth und weiß gewirfter, 
baummollener Hofenträger, Werth 48 Er. 
44) an baarem Gelde 195 fl., befiehend in 404 
Vierundzwanzigern, drei alten bayerifchen 
halben Gulden, drei Frauenthalern, das 
Uebrige in ganzen und halben Kronen⸗ 
thalern, 
45) circa 36 Ellen feine, barbene Leinwand, 
die Elle zu 30 fr. 18 fl. 
46) eirca 10 Ellen harbenekeinwand, Werth 4 fl. 
47) eine filberne Florſchnalle von Filigranars 
beit, Werth fl. 
48) an baarem Gelde 4 fl. 16 kr., beftchend 
in 40 Sehfern, 5 Groſchen und 4 fr. 
19) ein rothfeidened Halstuͤchel, Werth ı fl. Lokt. 
Man fielt an ale Polizey s Behörden dab 
Erfuchen, auf die entwendeten Gegenflände und 
den zur Zeit noch unbefannten Thäter Späbe 
zu verfügen, und im Entdedungsfalle gefeglich 
einzufcreiten, 
Den 47. Auguft 1839. 
Königl. Landgericht Altötting. 
Hapder, Landridter, 
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‚Am- Donnerdtage ben Bten biefes Monats 
Nachmittag wurden mittel Einbruches aus 
einem Haufe zu Darenthal nachbezeichnete Efr 
fecten entwendet: 

4) An Baarfchaft 10fl, ak, 
aus Sechſern, Groſchen und vielleicht einis 
gen Kreußern beſtehend, fammt dem weiß⸗ 
ledernen rothgeblümten Zugbeutel im Wer⸗ 
the zu 6 fr. 

2) drei Ellen geblumter ſchwarzer Wallas, 
Werth 4 fl. 

3) ein gelbfeidened geblumtes Halstuch mit 
rothen Zupfen, Werth 1 fl. 

4) ein lichtrothed feidened großes Halstuch 
mit weißen Endflreifen, Werth fl. s0fr, 

5) eine große braunleberne Beſteckſcheide mit 
Meffer, Gabel, Streiher und Köffel, 
Werth 41 fl. 

Die Hefte bes Meſſers und der Gabel find 
ſchwarzbeinern, und ſtark mit Silber verziert 
und beſchlagen, und dad Heft bed GStreichers, 
fo wie der Löffel find ganz filbern, Auf dem 
Stiele ded Löffeld find zwei Buchſtaben eingras 
virt, die micht angegeben werben können, 

6) ein roth und mweißgeftreiftes fchon etwas 
getragened feidenes Haldtuh, Werth 

4 fl. 12 fr, 

7) ein weißporgellainener Tabackskopf mit eis 
nem ſchwarzbeinernen Rohre und Wafler: 
fade, und einem grünfeidenen Schnuͤrchen, 
Werth 1 fl. 30 fr, 


Auf dem Kopfe find ein Männden und ein 
Weibchen gemalt, und darunter fleht mit beuts 
(hen Buchſtaben: „verchelichei“, 


1186 


8) eine bleifärbige lange tücerne Hofe mit 
zinnernen Sechferfnöpfen, Werth 3fll. 
und 

9) eine ſchwarzſeidene doppelte Unterhaube 
mit zwei ſchwarzſeidenen Quaften, Werth 

48 fr. 
Der Verdacht fällt auf zwei wandernde 

Handwerkspurſche, welche nicht näher befchries 

ben werben fönnen, als daß fie beide jung 

und von leichtem Körperbaue find, und Kaps 
pen auf dem Kopfe trugen, unb feiner einen 

Wanderbündel hatte, 


Einer derfelben foll eine blaue Hofe und 
einen Spenfer, unbefannt von welcher Barbe, ge» 
tragen haben. 

Diefelben begaben ſich nach verübter That 
nah Simbach und Braunau, wofelbft fie wahr: 
fGeinlich einen Theil der entwendeten Effecten 
gleih verkauft haben dürften, 


Man erfuht, auf die entwendeten Gegen: 
fände und gegen bie bezeichneten Thaͤter Spaͤhe 
zu verfügen, und bei ſachdienlicher Erfahrung 
geeignet einzuſchreiten. 

Bemerkt wird übrigens, daß bie wandern 
ben Sailerögefelen Mar Stanglmaier von 
Aholming, Koͤnigl. Landgerichts Deggendorf, 
und Gregor Frohnwieſer von Schrobenhaus 
fen, am 7ten und refpect, Sten biefes Monats 
ihre Wanderbüher dahier nad Eimbah am 
Inn vifiten ließen. 


Den 13. Auguft 1859. 


Königlihes Land» und GriminalsUns 
terfuhungsgeriht Burgbaufen, 
Der K. Landrichter beurlaubt, 
Mäufl, Crim. Adjunct, 


— 


(82) 





4487 
An Dienflage den sten Auguft I. I. Mors 


gend zwifchen 7.und 40 Uhr wurde in bad 
Haus des Guͤtlers Simon Leuerer von Efling 
eingefliegen, und mittel Erbrechung eines Kleis 
derkaftens entwendet: 






a) & fl. und 30 fr. im baaren Gelde, die in 


einem Heinen Schädhtelhen von Pappens 
bedel mit grünem Papier überzogen fi 
befanden, und aus 30 neuen baverifchen 
Kreuzern, vier Bierundzwanzigerftüden, 
einem Zwölferftüd, dann Sechſern und Gros 
ſchen beftanden, 


b) zwei Slorfhnallen vom Silber, noch neu, 


aus gewöhnlicher Filigran «Arbeit, wobei 


— — 
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fi bei der eimen an ben einzelnen Abfä« 
gen nichts, bei der andern aber Meine ver 
goldete Plaͤttchen untergelegt befinden, 
An beiden waren übrigend gewöhnliche 
noch ganz gut feidene ſchwarze Haldtüder, 
moran fi durchaus Fein befonderes Zeis 
hen. findet, 


Diefer Diebſtahl wird hiemit zur Entdedung 


der entwendeten Sachen fomohl, ald bed zur 
Zeit unbefannten Thaͤters Öffentlich befanmt 
gemacht. 


Den 13. Auguſt 1839. 


Königlihes Landgericht Brud,. 
Fiſcher, Landrichter. 


Gourſe der Bayeriſchen Staats. und öffentlichen Wapiere. 


Augsburg den 17. Auguſt 1839. 


@taatspapiere.. Papier. | Gelb. 


bligat. à 43 mit Coup. prpt.| 1005 | 1005 
detto à43418 prpt.)| 400% | 41005 
tomeſſen auf Banks Actien, 

per Gtüd agio » » — 47 


anf» Actien Div. Ih äem | — -| 569 






Münden den 21. Auguſt 1839. 
Königl, Bayerifce. 












400% 


bligatiouen 44 $ promp | 
h 100% | 


detto. a3} » pre. 
— 


Bayerifhe 
anf» Xct. Div. II. Sem. pri 
detto »4 Mt. 
omeſſen Div. II. Sen. prt 
detto » 
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Veberfidt 
der Mehl, Brod⸗ und Fleifh-Durhfchnitts-Preife in den Polizey- Bezirken von Oberbayer 
für den Monat July im Sabre 1834 
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Beilage 


zum Intelligenzblatte Nr. 85. 


vom Jahre 1839 


ber 


Königlihen Regierung 


von Sberbayern. 


Un 
ſämmtliche Diſtriets-Polizeibehörden 
von Oberbayern, das Herrſchaftoge— 
richt Prien, den Urmenpflegfhafts 
rath Ingolftadt, den Urmenpfleg 
fhafısratb Münden. 


(Das Irmenwefen im Berwaltungsjahr 1887/88 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die einzelnen Berichte der Behörden über 
die Verwaltung des Armenweſens im Jahre 
1387/58 haben bereits, auf den Grund der 


Prüfung der damit vorgelegten Acten und Wer 
bandlungen, ihre befondern Befcheide gefunden. 

Der Ueberblick, melden die unterfertigte 
Sielle durch diefe Prüfung über den Zuſtand 
bes Urmenmwefens in Oberbayern gewonnen hat, 
giebt indeß zu gegenwärtigen allgemeinen Bes 
merkungen Veranlaſſung: 


1. Abfchnitt. 
Ullgemeine Erläuterungen. 
$ 1. 2 


Wenn auch gefeplich die Pflicht der öffe 
lichen Vorſorge für die Armen anerkannt if; 


(1) 


3 — 4 


fo iſt damit doch nicht geſagt, daß basjenige 
Eyftem Geltung haben ſolle, welches mit dem 
Ausdrud „unbefhränffhgefthlidetirs 
menpflege“ bezeichnet wird, Akıd all maͤhlig 
die ſogenannte Armentare oder Armenſteuer jur 
Regel macht. 


Das Heimatbsgefeg vom ı1. Eeptember 1925 
befiimmt im IV michi 6, 6.: 

„Die Heimaid gewährt in der Gemeinde 

„den Unfpruch auf benörbigte Unterflügung 

„nah Maaßgabe der Verordnung vom 17. 

„November. 1810 über Die Armenpflegez 

„jedoch foll den G:meinden die Verpfles 

„gung auf ihre Koften nur in dem Falle 

„eines wabrhaften Bedurfniffes jener Par: 

„fonen, welche ſich ſelbſt zu helfen nicht 

»vermögend find, auferlegt werden; auch 

„ſind die Beſtimmungen der Verordnung 

„vom 2%. November ı8 6 über die Batıler 

„und Lundftreicher, fo wie die Verordnung 

„vom nämlichen Zage über die Zwangsar 

„beitsbäufer genau zu vollzichen.“ 

Die Vorſorge für die Armen ſoll ferner nur 
in ſo fern eine oͤffentliche feyn, als dir 
Pit dazu in jeder Gemeinde einem. Armen: 
pflegſchaftorathe übertragen iſt von welchem bei 
feiner Kenntniß der Örtliben und perjönlichen 
Derhäliniffe nicht minder eine umfidtige Aus— 
findigmachung und Flufigmahung der Hilfs 
quellen fur den Etand der Armuth, als eine 
zweckmäßige und dem wahrdaften Bedürfnuiſſe 
eniſprechende Benühang und Verwendung der 
daraus »geichöpften Mintel ſich erwarten Lift. 
Zur Bırantie, daß das Inſtinuf der Armenpflegs 
ſchaftsräthe in der ibm angewiejenen Epbäre 
feinem : Zweck genuge, ift Dasfilbe unter die 
Gonirele der Behorden geſtellt, weichen zugleich 


die Leitung derjenigen Angelegenheiten anver: 
tram iſt, die Anen ganzen Bezirk oder einen 
Dirict darin berreffen, damit über den Bereich 
Örtliher Verhoͤltniſſe binausgepen und eine ges 
meinfame Vorforge erheifiben. 

Unter dem Namen »Pflihtbeiträge* 
darf eine Uuflage nur unter gewiffen Voraus: 
fegungen und nah Erfüllung beftimmter Forz 


mene erholen werden; Fei muß überdies direri 


und ſpeciell, alfo unfländig fepn md mit 
dem Bedürfniß im Verhäliniß ftepen. 
52. 
Soll das Wirken des Armenpflegfihaftsra» 


thes der Gemeinde zum Gegen gereihen, fo 


muß er aus chriftlich gefinnten Gliedern bes 
leben, die einfidisvenl, wachſam, thätg und 
von der Vorſtellung des Mahren und eigentlis 
then Zweckes ihrer Obliegengeiten innig durch— 
drungen und belebt find ine Bürgfchaft 
mehr für ſolches Wirken liegt in der Anord⸗ 
nung, daß der Pfarrer Vorftand, des Armen⸗ 
pflegſchaftsrathes iſt. 
Dieſe Behörde wird- die Klage jedes Noth⸗ 
leidenden gerne aubören. feine Lage unterſuchen, 
den Urſachen feiner Dilfsbedärfiigkeit nachfor⸗ 
fıben, und je nach Befund, geeignete Unters 
ffugıny gewähren oder zur Derbeflerung feines 
Zuftandes beilfamen Rath und freundliche Ans 
leitung geben. Indem fie, mit fleter Hinſicht 
auf das Heminbefte,. mit Sparfamteit, Gerech- 
tigkeit und Treue, mit Eorgfalt und Liebe zur 
Abbelfung der Mord der vorhandenen Armuth 
das Ibrige ihut, wird fie in dem Woplihär 
tigkeitsfinn der Gemeindeglieder und in 
idrer Bereitwilligkeit, nach Dermbgen durch 
milde Beiträge zu helfen amd den Druck ber 


— 
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Armuuh zu mindern, die beſte und nachhaltigſte 
Unterflügung ſuchen und finden, 


63. 
Die richtige Auffaffung des Zwedes feiner 


Obliegenheiten, wird dem Armenpflegfchaftsrarhe 


bei 


ihrer Erfüllung folgende Anhaltspunkte vors 


zeichnen: 


1) 


Als wahrhaft und abfolut Dürftige, als 
folche Perfonen,. welche fich ſelbſt zu helfen 
niht vermögend find, erfcheinen zunächſt 
nur arbeissunfäbige alıe Perfonen, flarf 
Gebrechliche oder Krüppel, bettlägerige 
oder unheilbare Kranke, Blödfinnige, Taub⸗ 
ftumme, Blinde, verlaffene Waifen. 


2) Wirklihe Bedürfniffe find: tägliche Nah⸗ 


3) 


4) 


rung, Kleidung, Wohnung, Feuerung, bes 
siehungsweife auch Leuchtung; — in Krank: 
heiten Heilmittel, Wartung und Pflege. 

Weife Vertheilung und zeitgemäße Leiſtung 
geeigneter Hilfe für ſolche Menſchen, die 
fhon den Mangel der Mittek fühlen, um 
eines oder das andere jeuer obengenannten 
wirklichen. Bebürfniffe zu befriedigen, ver- 
hütet das Derfinfen vieler Menfhen in 
gänzlihe Dürftigkeit, erhält ihnen das 
Scham- und. Eprgefühl,, und dag Zur 
trauen zu Andern, bewahrt fie vor, ängft« 
lihen Eorgen, „und. fichert.. fie gegen ges 
faͤhrliche Verſuchungen zur Lügenhaftigkeit, 


zur Bettelei u. f. w. 


Es iſt Ungerechtigleit gegen wahrhaft Dürf⸗ 
tige und Urme, Beförderung des unordent⸗ 
lichen Weſens in der Gemeinde, Aufmun⸗ 
terung zum Schlechten und Beſoldung des 
ſtrafbaren, die öffentliche Sicherbeit gefähr: 
denden Müfigganges,. wenn ſolchen Men⸗ 


& 


fhen Gaben gereicht werben, bie weder 
Zeit noch Rraft recht gebrauchen mögen, 
die Bettelei zu einem Gewerbe für ſich 
madben, und gewöhnt find, duch Rüge, 
Heudelei und Verftelung Mittel zu einem 
bequemen, oft üppigen Leben zu erfchleis 
ben, dur Frechbeit zu erzwingen, und 
denen, bei ihrer ſchamloſen mutbwiligen 
Urbeitsfheue, oft nur verwegener Muth, 
Anlaß und. Orlegenheit zu Verbrechen 
mangelt. 


5) Pflicht if e6, zur Verhütung der Armuth 


und deren Felgen auf Beſchaͤſtigung der 
arbeitsfäbigen oder arbeitslofen Ureren 
ernflihft zu deufen . fo daß diefe ihr Ber 
Dierfen entweder ganz ober Doch zum Theil 
erwerben können. — Für jeden Arbeits- 
fähigen iſt Gelegenheit jur Urbeis die befte 
Unterflügung, und wer aus Arbeitsſcheu 
und Trägheit eine andere, und. namentlich 
in Geld verlangt, muß duch den Mangel 
und den Drud der Noth zur Arbeit ges 
zwungen werben. Cine anderellnterfiügung 
den Armen zulommen laffen,. wenn der 
Ertrag der ihm dargebotenen Arbeit zur 
Defriedigung feiner wirklichen Bedürfniffe 
binreicht, heißt eine Prämie zur Beförde⸗ 
zung ‚der Urbeissfiheu ‚und. des Muſſiggan⸗ 
ges geben, Praffer, Zeitoerfchwenden, Lieder: 
lide.bilden. Die Unterfügung durch 
Arbeit gewöhnt den Armen ſich felpft zu 
beifen,. gibt ihm das. wohlihuende, ehren⸗ 
bafte Gefühl, daß er fein eigenes Brod 


ißt, ſichert ihm feine Stelle in der Reihe 


feiner ſelbſtſtaͤndigen Mübürger, beugt dem 
Müffiggange vor, welchen viel Böfes „lehrt, 
(ı1*) 
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und befördert ein ordentliches, ruhiges 
Reben. 


6) Manche arbeitsfäbige Menfchen wollen müs 


belos, mit Bequemlichkeit und ohne ans 
halıende Erwerbsthätigkeit zu dem gelan: 
gen, was fie zum Leben nöthig haben, und 
da fie nicht Arbeit finden, die ihnen bes 
bagt, fo geratben fie in Dürftigfeit. Un- 
dere entbehren in veraͤchtlicher Genügfams 
keit, was zu einem reinlichen, ordentlichen, 
anftändigen Leben gebört, und ertragen 
lieber den Drud der Noth, als daß fie ar- 
beiten und ihre Kräfte anflrengen. — 
Solche Leute können nicht vor drüdender 
Noth bemahrt bleiben; wer ibnen aber 
beim Bebarren in ihrer Semädlichkeit und 
Faulbeit Geld fpendet, und täylih ihren 
Hunger ftillt, ‚vermehrt die. Urbeitsfchen 
und füttert Müffiggänger zum Nachtheil 
ber Unterftlügungswürdigen und ber öffent: 
fihen Ordnung. 


7) Bittet ein Armer um Unterftügung wegen 


der Unzulänglichkeit des Ertrages feiner 
Arbeit, fo wird eine auf perfönliche Kennt: 
niß des Bittenden und feiner Verbältniffe 
geffügte genaue Unterfuhung zeigen, ob 
es ihm Ernſt ift, das Nöthige zu erarbei- 
ten, ob die Art des Erwerbes, Wlter oder 
Kränklichkeit des Armen, eine Zabl Heiner 
Kinder, hoher Miethzins, etwaige Schulden 
ic. oder ob Ungeſchicklichkeit und Lauheit 
in der Arbeit, Unthätigkeit der Frau, 
ſchlechte Haushaltung, Müffiggang der ars 
beitsfähigen Kinder, Genußliebe ıc. die Urs 
ſache if, weshalb der Erwerb zur Befrie⸗ 
digung der Bedürfniffe nicht hinreiht. Ber 
folgt der Arme den guten Rath nicht, der 
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ihm in Betreff der lehtgedachten Fälle von 
Seite der Mitglieder des Armenpflegſchafts— 
raihes gegeben wird, fo ift dieß ein Bes 
weis, daß der Birtende in künſtlicher Urs 
muth lebt, daß fie ibm ſchon lieb und 
zur Gewohnheit geworben if, und daß er 
ſich ſelbſt nicht helfen will. Ein folder 
Arme mürde durch eine erhebliche Unter: 
ffügung nur nod mehr verarmen. Denn 
je mehr man für arbeitsfdhene und faule 
Menſchen ıhut, die ſich durch Noth nicht 
aus der Armuth treiben laſſen, deſto wenie 
ger hun fie für ſich felbft, werden aber 
unbefcheidener und freder in ihren An—⸗ 
ſprüchen, und mißbrauden die ihnen bes 
wiligten Gaben. Solche Menfhen fehen 
die ihnen gereicht werdenden Unterftüguns 
gen oder ihre Erhödung als das Mittel 
an, mehr zu genießen, fih Eiwas zu Gute 
zu tbun, und weniger zu arbeiten; dabei 
bleiben fie aber unter allen günftigen Ums 
ſtaͤnden für fie und aller Hilfe ungeachtet, 
doch in demfelben Zuftande- 

Um der Mühe und Eorgen, bie mit ber 
wirklichen Wbpilfe der Noth der Armuth 
verbunden find, überboben zu fepn, und 
in moͤglicher Kürze die Pflicht des Wohl⸗ 
thuns zu üben, werden hiuſig dem Armen 
Gelogaben gereicht, durch welche ihm nur 
in aͤußerſt feltenen Fällen und ſchwerlich 
recht geholfen, er aber leicht zur Befriedi- 
gung thörichter Wünfhe und der Lüftern: 
heit, zum Trunke und zur Liederlichkeit, 
und fo zur Verſchlechterung feines Innern 
verleitet wird. Wer dem Armen wahrhaft 
wohl thun, ihn aus der Urmuth berausfüh: 
ven, ihm die drüdende Laft feiner Noth 


y) 


nah Möglichkeit erleichtern will, muß mit 
Rudfiht auf das vergangene Leben des 
hilfsbedürftigen Urmen und mit Hinblid 
auf die Zukunft desfelben die Mittel zu 
feiner Unterflüpung und zur Verbefferung 
feines Zuftandes forgfältig prüfen, fie ihm 
nur nach Bedürfniß, aber nicht im Ueber 
fluffe reihen, zum rechten Gebraud diefer 
Mittel ihn gehörig anleiten und anhalten, 
und mit Herzlichkeit und Milde aud die 
Dürftigkeit des Gemüthes und Verftandes, 
die oft mit leiblicher Armuth verbunden 
if, dabei berückſichtigen. — Wird der 
Arme wieder dabin gebracht, daß er nad 
Rräften fih anſtrengt, um fih felbit zu 
ernähren, feinen Zufland zu verbeffern, 
und darauf beuft, die Eorgen Anderer 
um feinetwillen zu vermindern; dann ifl 
die ihm geleiftete Hilfe gewiß rechter Art 
gewefen Durd gehörig bedachtes, rechtes 
Wohlipun lernen Begüterte und Nothlei— 
dende einanter recht kennen, achten und 
lieben; es if das Band, welches Reiche 
und Urme aneinanderfnüpit, und das Mit: 
tel, die Noth und das Leiden ver vorhan⸗ 
denen Urmuth zu mindern und zn lindern, 
und beide, den, der Hilfe leifler, und den, 
welcher fic empfängt, an Herz und Einn 
zu beffern. 

Aufmerffame, denkende Armenpflegſchafts⸗ 
raͤthe, welche den Sinn, das Weſen, bie 
Aufführung, die Kräfte, die Art ver Des 
ſchaͤftigung, den Zuſtand ıc. des Armen 
recht kennen, wiffen aud, wie und wodurch 
ihm in der Norb am beften zu belfen if. 
Die mit Nachdenken, Ordnung und Epar« 
ſamkeit verbundene Arbeit ift die allge⸗ 





- verkauft ıc. werden fönnen. 
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meine Wehr, das wirkfamfte Gegenmiitel 
gegen die Armuth und Gelegenheit jur 
Arbeit ift die vorzüglichſte Uaterfügung 
für den Urmen, der arbeiten kann. Daher 
if es immer die er ſte Eorge eines war 
dern Urmenpflegſchaftsraihes, es dahin zu 
bringen, daß jeder Urme, aud der Blinde, 
Rahme, Schwächliche ıc. den Theil der Urs 
beit finde, den er zu verrichten fähig bleibt. 
Die Unterflügungen des Armen follen bei 
weilem mehr in dem nötbigen Dingen ges 
gereicht werden, 5 2. in Brod, Brenn: 
material, Eırob zum Lager ac., als in 
Geld, für welches der Arme die Dinge 
anfhaffen fol. Nur ſolche Gegenflände 
müffen den Armen gegeben werden, melde 
jur Befriedigung der drängendften wirklis 
hen Pedürfniffe ihm ganz unentbebrlid, 
dem Mißbrauche am menigfien ausgefept 
find, und nicht leicht vertauſcht, verpfändet, 
Nur nad 
Maßgabe des fparfamflen Verbrauches 
fur. dem mötbigen Bedarf dürfen den Ars 
men die Mittel zur Mahrung und Noth⸗ 
Burft verabreicht werden, aber nie in Dors 
rath. Die dem Urmen zu leiftende Unter 
Rüpung muß immer fomopl in Hinfiht auf 
Beſchaffendeit als auf Größe zwar zweck⸗ 
erfullend, aber doch von ber Urt ſeyn, 
daß der Urme auch fogar bei der Unter: 
ſtühung in einem minder günftigen Zur 
flande dleibt, als wenn er felbit für fein 
Bedürfen bärte forgen fönnen. Es barf 
dem Armen nicht der Eporm genommen 
werden, der ihm antreiben jo, durch Fleiß 
und Regfamfeit Mittel zur Erleichterung 
und BDerbefferung feines Zuftandes recht⸗ 


a1, ” — 


maͤßig zu erwerben und anzuwenden. Iſt 
der Arme wirklich der Hilfe bedürftig, fo 
muß fie ihm chne Verzug zur rechten Zeit 
zu Theil werden; denn Aufſchub der Hil⸗ 
feleiftung vergreßert feihı die. Noth, des 
Armen, 5. DB. in Krankpeiten, und vers 
mehrt die Koften der Mittel zu jeiner Hilfe. 
Jede Unterfiügung muß dem Bedürfniſſe 
angemeffen gewählt, abgeändert, ausgedehnt 
oder befchränft, aber nie über die Dauer 
der Noth hinaus verlängert werden. Soll 
auch der Armenpflegfchaftsratb Feinen wahr: 
haft Bedürftigen Noih Heiden laſſen, fo 
muß er fi‘ doch immer, feloft bei der Be: 
willigung oft Heiner Wunſche, ſtreng fpar: 
fam zeigen, follte ihm auch der Vorwurf, 
als ſey er hart und geizig, uemacht werden. 
Dern haben mande Yrme nur die erfte 

. DVerlegendeit und Cham, eine dffentliche 
Unterftügung zu verlangen, einmal über: 
wunden, und wird diefe ibmen leicht zu 
Theil, fo vervielfältigt fi ihr Verlangen, 
und bat ipr Begehren, Zordern und Uns 
liegen, Eiwas zu befommen, vft feine 
Grenzen mehr, befonders, wenn ſie mers 
"en, daß fie durch anbaltende Zudringlid: 
feit von der Weichheit und Nadj.iebigkeit 
des Armenpflegichafterarpes Bewilligungen 
erzwingen können, 


10) Eine ‚heilige Pflicht des Armenpflegſchafts⸗ 
rathes iſt ganz befouders die, Fuͤrſorge für 
die Urmenkinder, als das befte Mitsel zur 
Verhütung, der Armuth, damit diefelben 
der Anſieckung des Lafters und dem Vers 
derben früh. umd rechtzeitig entriſſen, damit 
ihnen. gute Gewohnheitenang eeignet, und 
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fie zu frommen, rehifhaffenen Chriſten, 
fo wie zu verfländigen, fleißigen. und zur 
Arbeit anfteligen Menfchen erzogen wer: 
den, Obgleich es den Aeltern obliegt, ihrer 


Kinder fih in allen Stücken anzunehmen, 


und auch für deren Erziehung zu forgen, 
fo lehrt doch die Erfahrung , daß in den 
meiiten Armen: Zamilien gemeiniglid die 
Kinder ſehr fihlecht beratben find, fie für 
eine ſchwere Bürde, wohl gar für ein Un 
glück angefehen werden, und für ihre Ers 
jiebung nichts, oder nicht das Geeignete, 
oder gar Nachtheiliges geſchieht. Vielen 
Aeltern, welchen die durch Unordnung ers 
zeugte und an Dürftigkeit grenzende Ur: 
muth ſchon zur Gewehnheit geworden, find 
ganz unempfindlich fuür Alles, mas den 
Verſtand und das Gemith des Menſchen 
betrifft. und gleichgiltig gegen die Beffes 
rung oder Verfchlimmerung des Herzens 
und des Einnes der Kinder. Xndere find 
unmiffend, roh und ungefitiet, können da= 
her auf ihre Kinder nicht erziehend einwirs 


ten, befümmern fi niht um fie, mögen 


fie aber wohl leiden, weun.anders die Hinz 
der ſelbſt ſich ihr Bedürfen verschaffen, 
und dergeftalt den Neltern nicht Mühe und 


Laſt verurfachen, ſey es, daß dieß auch nur 


dadurch geſchieht, daß die Rinder frühzeitig 
der Bettelei fi) ergeben, und auf die Bahn 
des Laſters geralhen. In manchen YUrmens 
Familien ift Faulbeit und Unordnung, 


. Trunkenheit, Lug und, Betrug. und ein 
volliges Laſterleben einheimifh, und fo 
wird, der Reim des Böfen und Schlechten 


in bie Herzen ber Kinder gelegt, der bei 
dem Beifpiel, das dieſelben por Augen 
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haben, ſich 
entwickelt. 
Andere Familien, die nicht zu den öffenni⸗ 
hen Armen gehoren, ſich in allem kuümmerlich 
behelfen, Kraft: und. Zeit gebörig anwenden, 
und doch durch ihre and ihrer Rinder Arbeit 
ſich kaum der Moth erwehren konnen, find auch 
bei dem beiten Willen nicht im Stande, ihren 
Kindern die Stunden fur ihre Schulbildung 
und die dazu erforderlichen Mittel zu gewähren. 


In allen diefen und äbnlihen Fällen ift es 
denn nötig und foblih, daß der Urmenpflegs 


früßgeitig, ſchnell und furchtbar 


ſchaftorath ſich als Stellvertreter der eltern‘, 


ermweifet, und daß er vermittelt der Eonntags: 
ſchulen, der Kleinkinder s und der Bewahrfchus 
len, fo wie durd andere Anſtalten, die Ders 
waphrlofung und das gänzliche Verderben der 
armen Kinder zu verbüten, fie vor fo mandem 
Uebel zu bewahren und der menſchlichen Ge: 
ſellſchaft fo nuhlich wie möglich zu maden, zu 
dem Ende aber die reli.iöfe, fittlihe und die 
Derftandes Bildung derfelben zu befördern fucht. 


$. 4. 
Aus dem, was in $ 3 oben gefagt if, 
wird der. Armen⸗ P Pflegſchafis⸗Rath an 
folgende Lehren ziehen ; 


a) Murder, welther im mwahrbafter md na: 
türdicber. Armuth ſich befimder, iſt der 


Unterfiügumg wärdez, 8. 1. 2, ‚ımidt-aber ” 


der, welcher fich in den. Zuſtaud Funft: 

: Lich er llemuth gebracht hat, 3.5,.4, 5 
b) Sorgfaͤltig iſt zu vermeiden, was ‚dauben 
machen kann, daß auf öffensiiche Untere 
Rüpung ein beliebiger Anſpruch beftehe, 
oder mas dazu dien, Anlaß und Gelegen— 
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beit zu ſolchem Anſpruch zu geben, oder 
aber, was zu bewirken vermag, daf der 
Einn für die Privanmohlıyärig: 
Fett Heſchmaͤlert md derdräirgt werde, 
und daß die Urbung derjenigen moralifchen 
und gefepliden Plühten in Vergeffenpeit 
und DBerfall gerathe, welde im Kreife 
der Familie Uiiprung und Beruf: haben. 

Darum tft aud genehm, daß die Bes 
kannimachungen nah $ 14 der Inſtruction 
vorläufiz unterbleiben. 


€) Die Untertügung wird nur nach vorgäns 
giger ſorgfaͤlriger Prüfung zu Theil; fie 
bontt in Rath und That; lehtere ver⸗ 
ſcwafft ineb e ſonoere Atbeirsgelegenheit nnd 
reicht Natura ien nach Maßgabe des ſpar⸗ 
ſamſten Berbrauches und nur jo fange die 
Noth währt, over fie feiftet die Zablun⸗ 
gen für Mieihe, Holy, Kleider ih. 3 
3:29 
d) Wer ſich der Bettelei ergiebt, die Arbeits: 
Gelegenheit verfhmäht , dem Mußiggange 
und der Liederlichkeit nachhängt, bleibt 
der Veiliſt verſchuideten Noth verfallen, und 
legt die Pflicht auf, die beſtehenden Ver: 
„erdnungen und Gefege zur Strafe und 
5 Warhung in Anwe wdang zu bringen. $. 
20. 3. 11.5 39 3 18 der Inſtruction. 
e Den Armeifiermift' eine ‚ganz befondere 
* Turſorge mit Liebe, Eifer, und Ausdauer 
ju widınen. ’ 


Se Abſchnitt. 


Befonbert Erinnerungen über das 
« Rebinungsmwefen. : 


Im Allgemeinen witb' auf‘ das Hifsbud 


45 


für die Armenpflegfbaften von U. Bauer vers 
wiefen, zu deffen Anſchaffung die Ermaͤchtigung 
eriheilt wurde. 
(Intelligenz » Blatt von 1858. Mr. 39. 
©. 1827). 


9. 5 


Urmenbefhreibungen. 


Hierbey ift nach denjenigen Grundfägen zu 
verfahren, welche im erften Abſchnitt dargeftellt 
und insbefondere im 5 4 zufammengefleflt find. 


Bemerkt wird jedoch, daß der Voranſchlag 
der Ausgaben auf der Urmenbefchreibung, wie 
er in dem Inltelligenz Blatt vom Jahre 1834, 
Mr. 6. E. 247, 248, 249, 250 ad Beil. I. 
lehte Seite, vorgefhrieben if, im allgemeinen 
überflüffig erfcheine, und insbefondere durch 
den Etats⸗Voranſchlag da erfept werde, wo 
ein folcher fi als unerläßlich oder zweckmaͤßig 
darfiellt ($ 7 unten). 


$. 6. 
GeldsRehnungen ber Locals Urmens 
pflegem 

In Bezug auf diefelben kömmt zu bemer- 
len: 
A. Einnahmen. 
Titel IV. Reinertrag des Etamms 
Bermoͤgens. 
Der Vortrag hat namentlich nad folgen: 
den Unterabtheilungen zu geſchehen: 


4) Binfen von » ... +. Wetin: Eapltalien. zu 
eo... Procent. 
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2) Pahıfhillinge aus Grun‘sRealitäten. 
3) Don Dominical Renten und Rechten. 


Titel VI MWorpeilung 3. Guccumbeny 


gelber. 


Diefe fallen nicht mehr den Armencaffen, 
fondern nach $ 69 des Progehgefeges vom 17. 
Mov. 1357 dem Penfionsfonde für die Hinter⸗ 
laffenen der Ubvocaten des Königreiches zu. 


Titel VIII. Eoflecten und frepmillige 
Beiträge 
Hierher gehören auch die Kirhen-Eollecten, 
die Eammlungen bep Hochzeiten und, bie freir 
willigen Beiträge von Vereinen. 
Der Vortrag bat mad folgenden Unterabs 
theilungen flatt: 
4) Sammlungen in ben Kirchen. 
2) Sammlungen bey fonfligen Unläffen, z. B. 
bey Hochzeiten, Feten ıc. 
5) Erträgniffe der Urmenbüchſen: 
a) in den Kirchen, 
b) in den Wiribshäufern. i 
4) Freywillige Bepträge der Gemeindeglieder 
und von andern Privaten. 
5) Befondere Geſchenke von Privaten, fie mös 
gen der Gemeinde angehören oder nicht. 
6) Freiwillige Beiträge, melde von Hands 
werks⸗Vereinen mit Aueſchluß jener Weis 
träge unter Titel XVI. 5), Wohltpätige 
keits =, mufikalifchen = , theatralifhen und 
andern Vereinen jur Armenfaffe fließen. 
Unter einem Xitel XVI. find die Ein 
nahmen für die Spende Auſtalten da, wo ber 
ren beſtehen, vorzutragen,, wie folgt 
1) Zufhüffe von andern Gemeinden, 
3) Bufhüffe aus dem Diſtricts-Armenfonde. 
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3) Beiträge der Gewerbe : Dersine oder Ge⸗ 
er 
Sonſtige Beiträge, und Zuſlüſſe. 
ad'ı. BDiefe bleiben ſomit aus Titel 
XI. hinweg. 
Unter einem Titel XVII. endlich ih 


Natural : Unterflügungen in ihrem Geſammt⸗ 
Gelvanfplag,, aber intra latus, einzuftellen. 


B. Ausgaben. 
Yuf Unterfügpungen ber 
Urmen. 


Der Vortrag unter. diefem Titel geſchicht 
aa folgenden Abtheilungen: 


Kittel IL 


A. Dorhergefehene Uusgaben. 


4) Un Almofen und Unterflügungen in Geld. 

2) Für Mietbzinfe, Holz, Kleider und andere 
Maturalien, welche angefauft oder 'anges 
ſchafft und au bie Armen verabreicht wurs 
ben. 

3) Für Echulgelder armer Rinder, 

4) Zür Lehrgelb an Handwerksmeifter. 

5) Un Roftzeld für Waifen und für von ih— 
sen Müttern geirennte unshelihe KRins 
der. 

6) Für diſtriciive Urmen » Befhäftigung und 
Unterhaltung. 

7) Für diſtrictive Kranlenpflege : 

a) Zufhuß zur Kranken:Anftalt ; 
b) Averſum an den Gerichtsarzt. 

8) Kür orbentliche, Krankenpfleger 

a) AUverfum an den -prastifchen Arzt ober 
Ehirurgeng 
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b) Miethzins ; 
c) Pflege und Pt 


B, Un vorbergefe dene a us gaben. 


4) An Unterftügungen in Almofen: 
a) Erhöhungen ; 

 b) Neue. 

An Unterftügungen für —— Hol, 

Kleider u: f. w. 

a) Erhöhungen; 

b) Neue. 

5) Für Schulgelder armer Kiuder. 

4) Für Lehrgeld an’ Handwerksmeiſter. 

5) An Koſtgeld für Waiſen und für von ih⸗ 
ren Müttern getrennte uneheliche Kinder. 


— 


nut 


6) Für diſtrictive Urmenbefhäftigung und Uns 
terhaltung. : 
7) Zür diſtrictive Krankenpflege: 
a) Erſah an die Krankenanftalt für dont 
BDerpflegte. 
b) 
Für örtliche Krankenpflege: 
a) an. den Arzt oder Gpirurgen ; 
by an den: Upotheler; 
c) an Miethzins; 
d) an Pflege und art; 
e) an Begraͤbniß⸗ Koſten. 
9) Für wandernde Handwerksburſchen. 
a) Ausgaben ider-örtlihen. Spende-Unftalt; 
b) Zufchüffe an eine andere  Epenbe is Mn 
Ralt; 
c) Zufhüffe an den Diftriets-Mrmenfonb: 
40) Bür fonftige unvorpergefepene Uusgaben. 
(2) 


—_ 
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Zu 9. Diefe Ausgaben kommen entweber 
da vor, wo Epende:Anftalten befleben, und 
werden alsdann dur Werzeichniffe über die 
Empfänger :ansgerwiefen , „oder fie erſcheinen 
lediglich als Zufhüffe für die Gemeinden, wo 
die EpenderAnflalten errichtet find, fey es dis 
rect oder indirect, - mittelft WUblieferung an den 
Diftricts-Urmenfond. 


Ein Zitel VII. hat die Natural» Unterftä: 
gungen in ihrem Geſammt Geldanſchlag, intra 
latus jedoch, aufzunehmen. 

Diefer. Titel correfpondirt mithin dem Kir 
tel XVII. der Einnahme. 


| $ 7. 
Stats: DBoranfhläge ber Rocal- Ar 
menpflegen. 


In jenen Landgemeinden, wo fich keine 
oder nur unbedeutende Aenderungen gegen das 
laufende Verwaltungsjahr vorfehen Taffen, was 
in den meiften Landgemeinden der Fall ſeyn 
wird, iſt die Anfertigung neuer Doranfıhläge 
pro 133940 zu erlaffen. 

Ausgenommen hiervon follen jedoch Staͤdte 
und Märkte, fo wie alle diejenigen Armen: 
pflegen in Landgemeinden ſeyn, für welche bie 
Behörden die Anfertigung der Etats Voran⸗ 
ſchlaͤge für nothwendig oder nüglich halten. 

Wo die Etats: Voranſchlaͤge hiernach bei: 
behalien bleiben, 'follen’ diefelben- nach dem 
namlichen Formular. angefersigt werden , wel: 
ches für die Geldrehnungen beſtimmt ift, das 
mit einerfeits die Armenpflegen, indem fie nur 
ein und dasfelbe Formular zu fennen und zu 
verftehen brauchen, und defto eher ſich an ben 
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inhalt gewöhnen, um fo einfachere und Teich: 
tere Arbeit haben, und insbefondere um fo 
beffer vergleichen und zuſammenhalten Fönnen, 
andererfeits aber die Anſchaffung von lithogra⸗ 
»phirten oder gedruchten Formularen um fo mes 
n’ger fchrierig ſey. Anſtait der detaillirten Eins 
träge unter einzelne Abtheilungen, 5. B. Zi: 
tel IH. A. 4. dürfen als Belege dienende Ber: 
zeihniffe die Einzelnheiten nadhmeifen. Bei 
allen übrigen Urmenpflegen mögen die Rech⸗ 
nungen des vorhergegangenen Jahres die Etats⸗ 
Voranſchläge erfegen. . Selbft in Städten und 
Märkten läßt ſich möglicher Weife die erſte Eo: 
lumne des Schemas der Rechnung für das be: 
gonnene Jahr zum Etats = Voranſchlag bes 
nũhen. 


58. 
Ueberſichten über die Verwaltungs— 
Reſultate der Local-Armenpflegen. 


Auch dieſe find im Intereſſe der Geſchäfts⸗ 
Vereinfachung pro 1858139 nachzuſehen; fie 
werden durch die Rechnungen ſelbſt vertreten. 


$ 9% 
Rechnungen der Diſtriets-Armenpfle— 
gen. 
Zu beobachten iſt: 


A. Einnahmen. 
Tit. V. Geſehyliche Zuflüſſe. 


Die Abtheilung a) „Succumbenzgelder“ 
faͤllt nach $ 6 oben hiuweg. 


t 
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Zit. VI Einzelnedem Diftricte: Ar 
menfondbe von Geite der Local» Ar. 
men:KRaffen überlaffene Einnahme: 

Quellen. 

Unter biefem Titel if eine Abtpeilung : 
„e) Tanzmuſik-Bewilligungs-Ge— 
bübren” aufzunehmen, ba dieſelben nicht ſel— 
ten dem Diſtricts-Armenfonde überlaſſen wer: 
den. Sollten fih no andere Einnahméquel ⸗ 
len ergeben , fo find diefelben unter fortlaufen: 
den Buchftaben vorzutragen. ” 


Tit. VI. Sreimillige Beiträge und 
Erſahleiſtungen ber Gemeinden und 
Privaten 


Der Vortrag theilt ſich in bie aubweilun⸗ 


gen: 
4) Freiwillige Weiträge der Gemeinden : 
a) für diſtrictive Urmenbefhäftigung unb 
Unterhaltung; 
b) für bdiftrictive Krankenpflege; 
c) für Urmenzwede überhaupt. 
. 2) Freiwillige Beiträge von Privaten. 
3) Erſahleiſtungen. 
a) von Gemeinden (Urmenpflegen) ; 
b) von Privaten. . 


Wo befondere Rechnungen für Armenbe⸗ 


fhäftigungshäufer und Kranfenhäufer geführt 
. werden, können blos bie Abtheilungen 4. c. 
und 2. vorlommen. 
Ein Titel XIII. ift beſtimmt für: 
„Bufbüffe für die Spende » Unftal: 
ten bes Bezirkes.“ : 
4) von Gemeinden ; 
2) von Gewerbes: Vereinen. 
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B. Unsgabem :. ° ir 

Der Zisel V2 ändert fi ‚wie folgt: 

Auf Krankenpflege: 

A. Diftriets: Kranken: Unftalten : 

4) Für ärztliche Behandlung. --L.n 

Hierbei ift jedesmal anzugebih, mas hier; 
von als Averfum für den Serichtsargt bezabit 
worden iſt. 

%) Für Medicamente ve die Apoipeten mag 

1535 Abzug. m 

3) Für Pflege und Watt. 

4) Für Miethe der Locale. 

4) Für die innere. Einrichtung der Locale. 
6) Zür Begräbnißfoften. 

- Bo befondere Krankenhaus « Rechnungen 
geftelt werden, kommen obige Ausgaben in 
der Diftricte-Armenfonde-Rechnug nicht vor, 

B. Eonflige Unterflügungen und Ausga— 
BR ben; 
1) Für ärztliche Hülfe. 
2) Für Medicamente. 
3) Für Pflege und Wart. 
4) Für Degräbnißfoften. - 


Tit. VIL Auf Unterffühungen über 
bürdeter Gemeinden. 
Diefer Titel zerfällt in folgende Unterab» 
theilungen : 
1) Für Armenzwede überhaupt. 
2) Zür beftimmte einzelne Perfonen ; 
a) fländige; 
b) unfländige. 
3) Für arme Kinder, insbefondere für 
a) Echulgelb. 
b) 
(2 
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it. VII. Auf Unterfiägungen be 


ffimmter Perfonem 
Diefer Zisel RR nachftebende Abthei⸗ 
lungen: 

4) Staͤndige. 

2) ‚Unftäntige. 

Diefe Abtheilungen unterfheiden fi von 
denen im Zitel VII. 2. a. und b. dadurch, 
daß fie, ſich auf Unterfläpungen beziehen, wels 
che nicht vermittelft der Local: Armenpflegen, 
fondern direct durch die -Difriets = Urmenpflege 
gereicht werden. 5 


SEX Wu f Megie jeder Art. 
Den Abtheilungen a, b, c, d, find. anzu 
reihen: 
e) für Remuneralionen. 
n für Lithographie: und Druckerei⸗ Koſſen. 
“Unter einem Titel XI. find die 
„Yusgaben für Spynpe- dualen: 


vorzutragen. en 


$g' 10. 
ae Dor anfdläge der Diſtricts— 
Armenpflegen. 
Für diefe ift dasfelbe Formular beſtimmt, 
wie für die Rechnungen, 


| — 
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‘ m 
Ueberfihten der DBermwaltungs: Re: 
fultate fämmtlider Local: Ar 
menpflegen. 
Diefe find vorläufig erlaffen. 


$ 1. 

Protokolle bes Ausfhuffes des Dis 
Rricts -Armenpflegfhafts-Ratpes 
und des Plenume. 

Gm Allgemeinen wird auf die beftchenden 
Borfcpriften und insbefondere auf Bauer's Hilfe 
buch S. 241 ff. und &. 265 ff. hingewieſen; 
insbefondere fol im Eingange diefer Prototolle 
fressidie Jahl der ſaͤmmtlich zu erſcheinen pflich⸗ 
tigen Mitglieder, dann der Tag der an ſie er 
gangenen- Ladung befimmt und ausdrücklich 
angegeben werben. 


Es wird geftattet, bie beiden Protofolle 
in ein einziges ju vereinigen und bamit Die 
amtlichen Bemerkungen und Erinnerungen zu 
verbinden, um auf diefe Weife im Jahresbe⸗ 
richt ſich defio Fürzer faſſen zu können. 


Ueberficht und Eingang‘ BEER dann lau⸗ 
ten, wie folgt; 
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Protokoll 
die Armenpflege im...... Bezirk N. 
für 


bad Verwaltungs: jahr 18 .. betreffend. 


Eiyung 
des Ausfhuffes am... 


A. | 
Anweſende. 


find namentlich anzu⸗ 
führen.) 


B. 
Abweſende. 


ft die Urſache der 
Abweſenheit kurz 
zu bemerken. 


(wie oben.) 


Sihung 


ber Plenarverſammlung am . 


A. 


Anweſende. 


find namenilich anzu⸗ 


führen. ) 
B. 
Abweſende. 


Iſt die Urſache der 
Abweſenheit in Kürze 
zu bemerken. 


(wie oben.) 


TEE 73 3 


Der Inhalt würde in folgenden vier Golumnen vorgetragen werben: 


Gegenftand 
d 


er 
Verhandlungen. 


des 
Ausſchuſſes. 
1. 2. 


Gutachten und Unträge 


er 
Plenar:Derfammlung. Behörde, 
3. 


. 


Beſchlüſſe Erinnerungen 
der b 
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In Golumne 1 würden bie einzelnen 
Paragrappe in fortlaufender Reihe aufgenom⸗ 
men werden, wie folgt: - 

G 4 1 des Prosokolls des Ausfchuffes oder 
6 3 des Protokolls des Plenums. 

6 2 5 2 des Protokolls des Ausfchuffes oder 
6 4 des Protofolls des Plenums. 

Das Detail könnte in einer Beilage gege 

ben werben. 

5395 1 des Protofolls des Plenums. 

6 4 $ 2 des Protokolls des Plenums. 

$5—13 $ 3— 11 des Protokolls des Aus: 
ſchuſſes, oder $ 5 — 13 des Protokolls 
des Plenums. 

6 14 5 14 des Protofolls des Plenums. 

6 15 $ 15 des Protokolls des Plenums,. 


II. Abſchnitt. 


Befondere Bemerlungen. 


$ ı3 
Umwandlung ber gemeindliden Fürs 
forge in eine biftrictive. 


Aus den vorgelegten Verhandlungen hat 
fi ergeben, daß das Bedürfniß einer foldhen 
Ummanblung im Allgemeinen nicht vorhanden 
ift, indem faft aflerwärts für den Arbeitslu—⸗ 
ftigen ſich Gelegenheit genug zur Befhäftigung 
darbietet. Insbeſondere wurde in Bezug auf 
die Errichtung von Armen Beſchaͤftigungs⸗Haͤu⸗ 
fern auf gemeinfame Koften mehrerer Diftricte 
im Ganzen erflärt, daß weder dazu genügende 
Deranlaffung, noch hinreihender Fond vorhan- 
‚ den fey. 

Gleichwohl ſcheint in einigen Bezirken der 
Mangel am entfprehender und hinlaͤnglicher 


% 
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Beihäftigung fühlbar, und deshalb bort ber 
Wunfd rege zu fepn, baß eine Nachhülfe eins 
treten möge. 

Die Erfahrung anderer Länder lehrt nun 
allerdings, daß das Inſtitut des Arbeitshaus 
fes unter der Dorausfegung einer zweckgemäßen 
Einrihtung von praktiſchem Nugen ſeyn könne ; 
allein unter einer ſolchen Einrichtung ift dann 
nicht die Herftelung umfangreiher und Foft- 
fpieliger Unftalten, fonbern lediglih die Er- 
rihtung befcheidener Local Unftalten verftanden, 
die aus dem Bebürfniffe größerer Gemeinden 
oder Heinerer Diftricte hervorgehen, und tie, 
wie im Entftehen mit wenig Koften, fo im Aufs 
hören mit wenig oder gar Feinem Verlufte, ja 
vielleiht mit Gemwinn verbunden find, meil 
Gebäude und Land einen höheren Werth ers 
halten haben, 


Das Arbeits Haus, von diefem Geſichts— 
punkte aus betrachtet, ift gewiß eine Einrichs 
tung , welche ‚volle Aufmerkfamkeit verdient, 
weil fie wenigftens in dem einen oder andern 
Bezirke eine mwefentlihe Ergänzung deffen, was 
an Wrbeitögelegenheit entbehrt wirb oder eine 
namhafte Beförderung ber Moralität durch Vor⸗ 
beugen und durch Befeitigen deffen, was fie 
untergraͤbt, zu gewähren vermag. 


Ein ſolches Arbeitshaus muß aber aus 
der beſſern Einfiht und dem freien Willen 
einer oder mehreren Gemeinden entftehen, und 
feinen Fortbeftand und fein Gebeihen in ber 
Ueberzeugung von ber Nüplichkeit und im res 
gen Einn für das Wohl des Ganzen finden. 
Die Behörde kann mithin hierzu nur anregen, 
nit aber mit einem förmlichen Gebote ein= 
fhreiten. 
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Einige Anhaltspunkte follen den Etands 


punct, von welchem babei ausgegangen werden 
muß, nod näher bezeichnen; 
1) Das Arbeitshaus ift für ſolche Individuen 


2) 


3) 


4 


6 


Ds 


Dr 


beftimmt , die zu den Kategorien bes Ars 
tikels T. der allerhöchſten Verordnung vom 
23. November 1816, die Zwangsarbeils— 
bäufer betreffend , gehören, ohne noch bie 
zur Einſchaffung erforderliche Reife zu bes 
figen, für berabgefommene und obdad: 
loſe Gemeinde⸗Angehörigen, Dienftboten 
ohne Dienſt, Arbeitsfähige ohne Arbeit, 
Taglöhner ohne Beſchaͤftigung. 

Die Arbeiten, womit die Bewohner des 
Arbeitshauſes befhäftiget werden, müffen 
ben localen DVerhältniffen entnommen feyn, 
den Bebürfniffen der Umgegend entfprechen, 
und ber frübern Befchäftigung nicht entges 
genftehen. Das Arbeitspaus kann wohl 
für eine Fabrif arbeiten, allein nicht zu 
einer ſolchen gemadt werben. 
Gartenarbeit, Holjfpalten, Zaglöhner-Ur- 
beit überhaupt find nicht ausgefchloffen ; 
eben fo wenig ift die Arbeit auf dad Haus 
befhränkt, fondern der Maurer und Zim⸗ 
mermann z. DB. arbeitet boıt, mohin er 
gewiefen ‚wird. Straſſen- und Weg Bau 
insbefondere gehören zur Urbeit der Be 
wohner des Haufes. 

Jeder arbeitet nicht für eine allgemeine 
Gaffe , fondern was er arbeitet, Fümmt 
zwar in die allgemeine Gaffe, allein für 
ihn wird eine befondere Rechnung geführt. 
Die Ernährung muß einfach, aber hinreis 
hend und gut ſeyn; für die Bekleidung 
forgt die Anftalt; fie bleibt die gewöhn— 
liche. 
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6) Eine paffende Hausordnung verfteht ſich 


von ſelbſt. Sie will Urbeitfamfeit und 
Sittlichkeit. 


T) Das Locale muß den erforderlichen Raum 


befigen; es ‚wird gemiethet, angefauft, 
wohl aud erbaut, wo die Mittel und Der» 
bältniffe es geftatten; benn gute Verwen⸗ 
dung ift oft beffer, als das Beftreben nach 
Anhäufung des Fondes. Wo möglich fol 
fi beim Locale etwas Acker⸗ und Gartens 
lanb befinden. 


8) Ein Hausvater wird die Ordnung im Haufe 


erhalten, die Arbeit anmeifen und alles 
beforgen, was darauf Bezug bat; feine 
Frau, bie Hausmutter, führt die Defonos 
mie und die Haushaltung. Beide müffen 
durch tabellofen Lebenswandel, Fleiß und 
Redlichkeit fih auszeichnen, und biejenis 
gen Kenntniffe befigen, die zur Leituug 
ber Arbeit und des Hauswefens möthig 
find, 


9) Der Urmenpflegfchaftss: Rath, von deſſen 


10 


— 


Vorſtand ohnehin die geiſtige und moralis 
fhe Fähigkeit hierzu ſich erwarten Täßt, 
überwacht das Gaize, 

Die Verwaltung muß einfach fepn; fie 

befteht in 

a) einem Buch, in welches an jedem Abend 
eingefchrieben wird, mas Jeder gear» 
beitet und damit verdient hat; 

b) einem Gontobucd für jeden Einzelnen, 
in meldes der Inhalt aus Buch a) 
übertragen und der Yusgabe für Koft 
und Verpflegung gegenüber geftellt 
wird; 

e) wöcentlicher Anfertigung der Rechnuns 
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gen über bie gelieferte Arbeit und Ein- 
nahme des Geldes hierfür; 

d) wöcentlicher Aufftelung der Rechnun⸗ 
gen für die Belöftigung und Verpfle— 
gung, fo mie der Dergleihung mit 
ber Einnahme; 

e) einer Hauptrehnung, melde ber Ur: 
menpflegſchafts-⸗Rath oder der, ven er 
biezu beftimmt, zu führen hat. 

Es muß indeß, wie ſchon oben bemerkt, 
ben Behörden überlaffen bleiben, durd ges 
eiguete Einwirkung und Belehrung da, wo das 
Bedürfniß vorhanden ift, das Arbeitshaus her: 
vorzurufen. Eelbft der Verſuch mit einem Zim⸗ 
mer hat in ſolchem Falle fein Verdienft. 

Auch die Bereinigung mit dem Armenhaus 
ift möglid. 

Bereits hat das konigliche Landgericht Da⸗ 
hau bie Errichtung einer Befchäftigungs: Ans 
alt für mehrere Difteicte angeregt ; es fand 
mehr ober weniger Unllang bei ben Plenar: 


Derfammlungen von Aichach, Bruck und Fried: 


berg; nur der Rofteypunkt d. h. die Ausführs 
barkeit wurde beanſtandet. Vielleicht ift das 
Inſtitut des Urbeitshaufes, wie es oben anges 
deutet wurde, im jedem einzelnen der vier Des 
zirke eher zur Verwirklichung geeignet. In 
Meudtting beſteht bereits ein Arbeitshaus. 


$ 14. 
Kundſchafts⸗Anzeiger. 


Dieſe werden vorläufig nur in Städten 
und Märkten an den Amtsſihen, fo wie da 
von Einfluß feyn, wo fih Spende: Anftalten 
befinden, lehteres: meil jedes Abweichen von 
ber Straffe, wenn es nicht auf Auskunft des 
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Kundſchafte anzeigers hin flatt fand, als unus 
läffig und ahndungswerth erfcheint. 
$ 15. 
Umwandlung der örtliden Kranken— 
pflege in eine biftrictive 
Das Bedürfniß. einer folhen Ummwandlung 
bat ſich fat nirgends kund gegeben, und imo 


:e6 gefühlt wird, ift -meift der Mangel eines 


Krankenhaufes am Eipe des königl. Landges 
zichtes oder ſonſtwo im Bezirke die Urſache. 
Diefe zu heben, iſt man indeß allerwärts,, wo 
fie ftatt findet, bedacht. So fieht Berdtesga 
den einem neuen Krankenhauſe entgegen, eben 
fo Werdenfels; Bruck, Miesbah und New _ 
markt ſuchen durch Herrichtung von Kranken: 
jimmern zu belfen. Laufen hat im jahr 1855 
in vier Zimmern mit 7 Beiten 25 Dienftboten 
uud 25 Handwerksburfchen aufgenommen, wos 
für ein Wufwand von 430 fl. 56 fr. erforder- 
lid war, der beſtritien wurde, wie folgt: 

a) Pflihibeiträge . 262 fl. 50 Er. 

b) Erfapleiftungen . 87 8. 35 Fr. 

c) Zufhuß aus Mitteln der Ar⸗ 


menpflege - . ‚ 80 fl. 11 Fr. 


430 fl. 56 fr. 

Wolfrathshauſen hat durd mehrere Eias 
tionen, Xroftberg dur Bereithaftung eines 
oder mehrerer Zimmer in jeder Gemeinde, für 
Unterbringung von Kranken geforgt. 

Prien ift bedacht, in jeder Gemeinde ein 
Haus ausjumitteln, wo der fremde Kranke fos 
gleih untergebracht werden kann. 

Einige Bezirke fuchen und finden bie beßte 
Hülfe in dem Wohlthätigkeits: Sinn ihrer Bes 
wohner. 
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Ein folcher Zuftand ift allerdings ber Theil⸗ 
nahme und der Beachtung werih, und gewiß 
ift es, daß bei allem, mas für bie Kranken⸗ 
pflege, wo es auch ſep, geſchieht, nie aus 
dem Auge verloren werden ſoll und werden darf, 
dag mit Eorgfalt, ja! mit Aengſtlichkeit Alles 
zu vermeiden ift, was dazu dienen kann, bie 
Privatwohlthätigkeit, und zwar biejes 
nige, welche in den engern und meitern Fa—⸗ 
milien — und zu lepterer gehört ber Dienfls 
bote da und der Handwerksgeſelle dort — ihre 
Wurzeln hat, in Abnahme zu bringen, auf daß 
damit die Selbſtſucht und die Hartherzigkeit 
einkehre und der chriſtliche Sinn der Gemüth⸗ 
Iofigkeit und Falten Berechnung Plap made. 

Diefer Umfland ift aber um fo beherzigens⸗ 
werther, als allerwärts durch bie große Anzahl 
von Aerzten und Chirurgen für die örtliche 
Krankenpflege um fo größere Möglichkeit und 
Garantie gegeben ift. 

Krankenhäufer und Kranfenftuben follten 
daher nur ſolche Individuen aufnehmen, melde 
fremd und durdpreifenb, oder ohne Ungebörige 
oder aus ganz armen Familien oder mit lang: 
wierigen, edelhaften und folden Krankheiten 
und Gebrehen behaftet find, daß die größte 
Naͤhe Ärztlicher Hülfe wunſchenswerth oder noth⸗ 
wendig erfcheint. 


6 16. 
Spende» Anftalten für wandernde 
Handwerksburſche. 


Das Inſtitut der Spende AAnſtalten ver: 
dient eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit. Die 
feitherige Erfahrung hat ſich faft eher dagegen 
als dafür ausgeſprochen, und jedenfalls läßt 
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fih fo viel als gewiß annehmen, baß jenes 
Inſtitut nur dann feine Aufgabe einigermaßen 
befriedigend zu entſprechen vermag, wenn es 
auf das dringendfte Bebürfniß berechnet bleibt, 
worauf es auch einzig berechnet ift. 


Abgefehen von den bedeutenden Gelbopfern, 
welche durch die Epende-Anftalten in Anſpruch 
genommen werden, zeigt es. fih, daß die leh⸗ 
tern leicht dazu dienen, eine Menge dem müs 
ßigen Umherziehen ergebener Handwerkspurſchen 
anzuziehen und für dieſes Nomadenvolk eine 
große geräumige Verſorgungs Anſtalt zu bilden, 
damit aber zur Faulheit und zur Arbeitsſcheue 
und zu allem dem, wovon biefe Eigenfchaften 
nur der Anfang find, Beranlaffung und Auf⸗ 
munterung zu gewähren. 

Yuf das Betteln und Fechten dabei zu vers 
sichten, kömmt ohnehin den Wenigften in ben 
Sinn; vielmehr wähft ihr Bedürfniß mit bem 
Beſthe deffen, was ihnen Gelegenheit giebt, in 
eine Herberge einzulepren. 

Es ift alfo nöthig, dem Uebelftande, wel- 
her von einer unverhältnißmäßig großen Anzahl 
von Ependeflationen unzerirennlih ift, nad 
Möglichkeit abzuhelfen und andere Begriffe im 
die Maffe jener fich ftets erneuernden Zuzügler 
zu bringen, 

Befchränkung der Spende: Unftalten auf 


das Äufßerfte Bedürfniß; Errichtung berfelben 


nur an den Hauptſtraſſen und je nach der Laͤnge 
des Weges durch einen Bezirk, ſo wie mit Hin⸗ 
blick auf die Anſtalten in den angraͤnzenden 
Bezirken, entweder an den Eintritts⸗ und reſp. 
Austrittspuncten, oder im Innern; Reducirung 
der einzelnen Gabe auf einen mäßigen Betrag; 
genaue Evidenthaltung der Kundſchaftsanzeiger; 
(3) 
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firenge Cinfchreitung “gegen die, melde ohne 
Ermächtigung durch die bri der Anftalt inhalt: 
lid) des Kundſchaftsanzeigers erfahren Arbeits: 
gelegenheit, von der. Hauptftraffe abweichen; 
Zurücweifung eines Jeden, welder binnen eis 
nem gewiffen Zeitraum wiederfehrt, ohne inner: 
balb deffelben mit Zufriedenheit gearbeitet zu 
haben, find die wefentlihen Normen, wornach 
fih geachtet werden muf, Um die Orte aus— 
jumitteln, welche zur Errichtung von Ependes 
Anftalten paffen, ift das Benehmen mit den 
Debörden der angrängenden Bezirke unerläßlich, 
damit auf diefe Weiſe allmäplig ein geordnetes 
und befriedigendes Neg von Spende-Unftalien 
fih bilde. 


Mod verdient Beachtung, daß es noihwen⸗ 
dig erfcheine, die Spenden ber Armenpflegen 
mit demen der Gewerbdvereine und Gewerbsge⸗ 
noffen zu vereinigen, damit Beine boppelte Gabe 
an. einem und, bemjelben Orte gereicht werde. 


% $ 17. 


pflichtbeiträͤge der Dienſtboten und 
Geſellen. 


Während dieſe Pflichtbeitraͤge in einigen 
Bezirken ganz ohne Schwierigkeit erhoben wers 
den und anſehnliche Ergebniſſe auswerfen, will 
ed in andern Bezirken nicht gelingen, biefelben 
einzuführen. 


Bald wird ſich darauf berufen, baf bie 
Beiträge immer nur wieder den Urbeitsmeiftern 
oder Dienftherrn zur Laft fielen, bald fell am 
Miplingen der Umftand die Echuld haben, daf 
die Einführung in den benachbarten Bezirken 
nicht ſtatt finde, bald wird fih auf die Beforg- 
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niß geftügt, daß eine Fortwanderung der Dienft- 
boten und Gefellen, und dadurd eine Der: 
theuerung bes Arbeitslohnes die Solge feom 
würde u. ſ. w. 


Auch machen die im $ 15. gebotenen Rück: 
fidyten auf die a aus Wohlthaͤtigkeitsſinn 
fih geltend. 


Die Einführung biefer ichtbeiträge bes 
bingt daher eine umſichlige — die mögliden 
Folgen wohl beachtende Ermägung. 


6 18, 
Das Sparcaffe- Fnflitut. 


Dasoſelbe hat im allgemeinen einen gedeih⸗ 
lichen Fortgang gefunden, und es iſt micht zu 
bezweifeln, daß, wenn von Zeit zu Zeit eine 
paffende Anregung ftatt finde, der Sinn für 
bie Einlegung der Erfparniffe nicht blos in 
feiner Nachhaltigkeit gefihert, fondern immer 
mehr ausgebreitet werde. 


Das Unerbieten des Königl. Landgerichtes 
Schongau vermittelt Bekanntmachung in feinem 
Bezirke, daß es die Erfparniffe an die Spar—⸗ 
caffe nah Münden zu fenden bereit fep, vers 
dient Nahahmung, und hat dieſelbe auch bes 
reits bei einigen Behörden gefunden. 


Insbeſondere ift noch der Leiftungen bes 
Vorftandes des Kgl. Landgerihtes Moosburg 
für das Sparcaffe : Inftuut, durd Errichtung 
einer eigenen Eparcaffe und perfönliche Leitung 
der bezüglichen EM hier anertennend zu 
erwähnen. 
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$ 19. 
Natural-Unterſtühung. 


Es unterliegt keinem Zweifel, daß dieſe 
Art der Unterftügung ſchon deshalb die beſte 
ift, weil’ fie den Mißbrauch der Gabe weniger 
zulaͤßt. Sie muß daher allerwärts die Regel 
bilden. 


Die Natural = Unterftüpung befteht indeß 
nicht bloß darin, daß die Koft, z. B. turnus- 
weife gereicht werde, fondern es gehört dazu, 
daß die Urmenpflege das verfügbare und jur 
Hilfe beftimmte Geld nicht unmittelbar un die 
Dürftigen, in wöchentlihen oder monatlichen 
Raten binausbezahle, ſondern daß fie dasfelbe 
zum Unfauf derjenigen Gegenftände verwende, 
welche zur Befriedigung der unentbehrlichſten 
Bebürfniffe nöthig find, Hierher laffen ſich, wie 
bereits im $ 3. bemerkt worden ift, außer der 
täglichen Nahrung die Kleidung, Feuerung, 
Leuchtung rechnen ; felbft die Wohnung, in fo 
ferne der Miethzins von der Armenpflege vers 
gütet wird, zäblt füch dazu;. ebenfo, wie ſich 
von felbft verfteht, was in Krankpeiten an Heil: 
mitteln, Wart und Pflege geleitet wird. — 


Freilich ift das Derabreichen von Geld-Unter— 


ffügungen für den Geber und Empfänger be: 
quemer; allein eine vom ihren Pflichten durch— 
drungene Armenpflege wird gerne das Bemwußt: 
ſeyn, daß die Hilfe wirkſam und nicht illuſo— 
rifh war, gegen- ein. Heines Zeitopfer eintau⸗ 
fhen. Das Geld hat einen eigenthümlichen 
Reis, und entſchwindet nur allzuleiht aus den 
Händen deffen, der es empfing, ohne daß es 
den Zweck erfüllte, wozu es gegeben mar. 
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Nur in einzelnen Ausnahmefällen, z. B. 
da, wo die verfchämte Dürftigkeit und das Ehr⸗ 
gefühl zarte Ehonung verlangen, wird bie 
Seldgabe an ihrem reiten Orte fepn. 


$ ©. 
Unebelihe Kinder. 


Sn einigen Bezirken ift mit Erfolg dahin 
gewirkt worden, daß unehelihe Kinder von 
ihren leichtfertigen Müttern getrennt und bei 
braven Zamifien in Koft, Wohnung und Pflege 
untergebracht werden. 


Ein folhes Verfahren ift, unter den ger 
fegliden Vorausſetzungen (Verordnung vom 
28. November 1816 über Bettler und Lands 
ftreiher $$ 40—42.), ſehr empfehlenswerth. 

Im Herrfchaftegerichte Prien werden von 
den Gemeindevorftehern zwei Verzeichniſſe ges 
führt, und bei den Eipungen des Armenpfleg⸗ 
fhaftsrathes vorgelegt, wovon das eine die in 
der Gemeinde in Erziehung. befindlichen hei⸗— 
mathsberechtigten und fremden, das andere die 
auswärts untergebrachten, der Gemeinde ange: 
börigen unehelichen Kinder enthält. 

Auf diefe Weife bleibt die Wachfamfeit 
über dieſe armen Geſchöpfe hergeftellt, und leicht 
wird ermittelt, was ihnen nachtheilig und wie 
zu beffen ift, 


$ 21. 
Bettel und Vagiren. 


Die beſtehenden Verordnungen gegen den 
Bettel und das Vagiren ſind den Behörden 
ſchon fo oft in das Gedächtniß zurückgerufen 

(3*) 


39 


worden, daß man fidh bier darauf befchränten 
darf, die genauefte und fleißigfte Befolgung der: 
felben den Behörden an das Herz zu legen. 

Bei der Handhabung diefer Verordnungen 
wird das Inſtitut der Gemeindebirner, voraus: 
gefept, daß dasfelbe wohl organifirt ift, und 
daß tüchtige und rüflige Männer gewählt find, 
eine wefentlihe Hilfe gewähren. 

Das K. Landgeriht Rain hat die Vorforge 
getroffen, daß jeder Bettler und Dagant ihm 
fogleich vorgeführt, oder wenigftens binnen drei 
Jagen angezeigt werde, je nachdem nämlich der⸗ 
felbe aus einem andern oder aus dem eigenen 
Bezirke ift. 

Was insbefondere die Einfhaffung in das 
Smwangsarbeitshaus anbelangt, fo zeigt die Ers 
fahrung, daß nicht allerwärts bei der Reihe der 
vorgängigen polizeilichen Einfhreitungen ein 
eonfequentes Verfahren und eine entfprechende, 
bis zum böchften Strafmaaß immer zunehmende 
Steigerung ftatt finde, und daß nicht felten die 
Androhung der Einfhaffung allzufrüh gefhehe. 

Diefem Gegenftande werden daher die De: 
börden ihre Aufmerkjamfeit zuwenden. 


$ 22. 
Difitation der LocaleArmenpflegen. 


Die Wirkfamkeit derBehörden im Bereiche 
des Armenwefens wird erft dann von wahrhaft 
gebeihlichem Erfolge und von nachhaltigem Ein: 
fluffe fepn, wenn bie Local: Urmenpflegen von 
dem Amtsvorftande fo oft vifitirt werden, ale 
es feine übrigen Amtsgefhäfte nur immer er: 
fauben. Befonders find hierzu die Amtsreiſen 
zu benugen. 


— 
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Die eigene Anfhauung, die perfönliche 
Erfundigung, die mündlihe Beſprechung, wer: 
den erft über den wahren Zuftand des Armen: 
mefens und über das, was Noth thut, eine 
Hare Ueberficht und eine alle Verhaͤltniſſe durch⸗ 
dringende Einficht verfhaffen. 

Es ift indeß nicht nöthig, daß dabei fürms 
lihe fohriftlihe Verhandlungen gepflogen und 
Protokolle aufgenommen werden, fondern es 
wird, mwenigftens in ben meiften Fällen, genüs 
gen, auf mündlihem Wege, belehrend, zurecht⸗ 
mweifend, aufmunternd, zu wirken und lebiglid 
diejenigen Notigen zu fammeln, bie eima zu 
einer weitern Behandlung veranlaffen koͤnnen. 
(Bauer ©. 185.) 


6 23. 
Gaffa » Sturz bei den Local» und Dis 
ſtriets-Armencaſſen. 
Der Caſſe⸗Sturz iſt bei der Diſtricts- Ar⸗ 
mencaſſe vom Ausſchuß, und, bei benjenigen 
Pocal-Urmencaffen, welche eine namhafte Baar: 


ſchaft befigen, von dem Amtsvorftand oder ei- 


nem dazu Delegirten vorzunehmen. 

Gm übrigen genügt es, wenn die Armen⸗ 
pflegfhaften den Caſſe-Sturz ſelbſt bewerfjtelli- 
gen, und die darüber aufgenommenen Protocolle 
vorlegen. 


$ 24. 
Armenwefen im Derwaltungs= Jahr 
1838/39. 

Was die Vorlage der Acten und Verbands 
lungen über das Armenmefen im Derwaltungss 
jahr 1938/59, insbefondere den Zermin hierfür, 
anbelangt, fo wird fich auf diejenige Entſchließung 
bezogen, welche am 14. October 1858 sub Pr. 
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28,511, bas Urmenwefen im Derwaltungsjahr 
4837/38 betreffend, erlaffen wurde. Zugleich 
wird aber noch verfügt, was folgt: 

1, Die Verwaltungs:Ueberfichten unterbleis 
ben im allgemeinen. 

II, Der Dorlage deſſen, mas in der Ent« 
ſchließung vom 14. October 1838 unter Ziff. 2. 
erwähnt ift, find beizufügen: 

1) das Protokoll des Diftricte-Uusfchuffes von 
dem Vermwaltungsjahre, welches bem eben 
abgelaufenen naͤchſt vorangieng; 

2) basfelbe Protokoll des Plenums; 

3) der Nachweis über die gefchehene Dorlas 
bung der Mitglieder des Plenums. 

III. Der Jahresbericht muß fi über fol 
gende Puncte erftreden: 

1) Ueberficht über den Zuftand bes Armen⸗ 

wefens bes Bezirkes im allgemeinen, unter 

Darlegung der Haupturfachen der Armuth, 

mit Hinblick auf die Hauptbeihäftigung 

der Bevölkerung und ihre Zabl, den Eubs 
fiftengmitteln und der WUrbeitsgelegenheit 
gegenüber, fo wie der etwaigen Mittel zur 

Abhilfe, nebft Auffhluß über den Wohl: 

ihätigfeitefinn und über die Art und Weife, 

wie er fich äußert. 

Ueberficht über den Zuftand der Kranken: 

pflege, unter Ungabe: 

a) der Zahl der Aerzte und Chirurgen; 

b) der Zahl und Orte der Krankenhäufer; 

©) der Zahl und Orte der Krankenſtuben. 

3) Ueberficht über den Zuftand des Beitels 
und des Dagirens, unter Angabe der Ge: 
meindevorftcher und Diener, die fih auss 
jeichneten oder Strafe erlitten. 


— 
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4) Yeußerung über das Inſtitut der Spende⸗ 
Anftalten, unter Angabe: 

a) der Zahl und Orte der Stationen; 

b) Der Zahl der Handwerkspurfche, die Spens 
ben erhielten; 

€) ber Größe einer jeden Spende; 

d) ob Vereinigung der Gaben der Gewerbs⸗ 
vereine mit den Ependen ber Armen⸗ 
pflegen ftatt findet; 

e) mas in Bezug auf das Inſtitut zu wün« 
(hen oder rärhlidy iſt; 

f) was im Einne bes $ 16. gefhah. 

5) Nahmeifung über bie Führung und Evis 
denthaltung ber Kundfcaftsanzeiger, fo 
weit bdiefelben gehalten werden. 

6) Gutachten über das Arbeitshaus im Einne 

bes $ 13. 

YAeußerung über die Einführung ber Beis 

träge der Dienfiboten und Gefellen. 

8) Nachweifung über den Zuſtand refp. über 
den Fortgang des Eparcaffe-nflitutes und 
fummarifche Angabe des Betrages ber@in- 
lagen am Edluffe des Jahres 1837/38 
und der Zugänge pro 1838139. 
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9) Anficht über dasjenige, was etwa zur Vers 
befferung bes Looſes entlaffener Arbeits: 
haus » und Zucthausfträflinge und Zwangs⸗ 
arbeiter gefchehen Fönnte. 


10) Nambaftmahung der Local: Armenpflegen, 
deren Viſitation ſtatt hatte. 


11) Bezeichnung der Armenpflegen, bei welchen 
nach $ 24. Abſ. 1. ber Gaffe » Eturz ger 
macht wurde, unter Angabe beffen, mas 
fi etwa hierzu eignet. 
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412) Nambaftmahung der Armenpflegſchaften 

oder der einzelnen Vorſtaͤnde und Mits 

glieder, welche fih durch ihre Leitungen 

befonders ausgezeichnet haben, oder aber 

in Erfüllung ihrer Obliegenpeiten befons 
ders nachlaͤſſig waren. 


$ 25. 
Bortfegung. 

Außer dem, was der $ 24. verfügt, bleibt 
das zu erledigen und zu beantworten, was etwa 
durd die in Bezug auf das Armenmefen pro 
1837J58 ergangenen befondern Entfchfießungen 
aufgegeben ift. 

Eben fo wird gewärtiget, daß bie Behör⸗ 
den auch über das fih ausfprechen werden, 
wozu in gegenwärtiger Entfchliegung Feine An⸗ 
regung gegeben worden ift, was ihnen aber zur 
Befprehung oder zur Anfrage wichtig und er: 
beblih genug erſcheint. 

Dabei bleibt dem Ermeffen der Behörden 
anheim geftellt, über welde Puncte außer des 
nen, die im Formular zum Protokolle vorge: 
zeichnet find, der Ausſchuß und das Plenum 
etwa vernommen werden wollen. 

Sedenfalls ift aber dem Ausſchuß fomohl, 
wie dem Plenum von allem dem aus gegen- 
wärtiger Entſchließung Kenntniß zu geben, was 
beiden Behörden zu willen bdienlih und nö— 
thig iſt. 

Ebenſo find die Armenpflegſchaften nad 
ihrem Inhalte geeignet zu verftändigen und 
zu belehren. 

$ 20. 
Fortſehung. 

Zur erheblichen Förderung bes Geſchaͤfts⸗ 

ganges und zur namhaften Erleichterung ber 
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Behörden und der Armenpflegen wird geftattet, 
daß folgende Druckſachen angefchafft werben 
dürfen : 

1) Urmenbefchreibungen. 

2) Jahresrehnungen der Local-Urmenpflegen. 


Zu dem Ende wird man durch Benehmen 
mit einer Druckerei dabier dafür forgen, daß 
diefe Druckſachen möglihft billig zu haben find. 

Die Behörden werden baber beauftragt, 
binnen 14 Jagen den Bedarf ad 1. nah Bo» 
gen, ad 2 nah Sremplaren anher anzujeigen. 
Die Koften find, je nad den Umftänden, auf 
die Local: Urmenpflegen verbältuißmägig umzu⸗ 
legen, oder, wenigflens theilweife, aus dem 
Diftrictö-Urmenfonde zu decken. 


$ 27. 


Edhlufbemerfung. 

Im Allgemeinen hat fih der Zufland des 
Armenwefens in Oberbayern als ziemlich bes 
friedigend dargeftellt. 

Eine bifondere Erwähnung verdienen die 
feiftungen der Königlihen Landgerichte Altöt— 
Ötting, Dachau, Erding, Münden, Troftberg, 
des Herrfihafisgerichts Prien; dann der Könige 
lihen Landgerihte Tittmoning und Traunſtein. 
Yuh die KRönigliben Landgerihte Aichach, 
Bruf, Burgbaufen, Frepfing, Friebberg, Haag, 
Ingolſtadt, Schongau, Schrobenhaufen, Wolf: 
ratbehaufen find zu ermähnen. 

Manches ift daher bereits geſchehen, mas 
davon Zeugniß gibt, daß Behörden. und Ars 
menpflegen die Wichtigfeit ihrer Aufgabe, bes 
züglih auf das Armenmwefen, immer vollftäns 
diger erfennen. Wieles bleibt jeboh noch zu 
thun übrig, und es ift der Kiebe für die gute 


- 


45 — ⸗ 


Sache und dem Eifer ber Behörden und den 
Armenpflegen vorbehalten, durch immer beffere 
und umfidtigere Erfüllung ihrer Obliegenheiten 
. ben Erwartungen Seiner Mageftät des Königs, 
bei Allerhöchſtdero Tandesväterlicher Fürforge 
für die Urmen, gebührend zu enifprechen. 


Die unterfertigte Stele wird darum mit 
Ernft die einzelnen Leiftungen ferner würdigen, 
giebt ſich aber vertrauensvoll der Erwartung 
bin, daß fie, befonders jegt, nachdem weſentliche 
Sefhäftserleichterungen und Vereinfachungen 
neuerdinge zugeflanden worden find, allerwärts 
in einem gedeiplihen Wirken Grund zur Zu: 
friedenpeit finden, und Feine Veranlaffung er: 


Münden, den 4. Auguſt 1839. 
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halten werde, die Nachlaͤßigkeit oder Gleichgil« 
tigkeit irgendwo zu rügen und bei der nädften 
Ausfchreibung davon Notiz zu nehmen, 


Insbeſondere vertraut man dem dpriftlichen 
Einne der Vorftände der Urmenpflegen und 
erwartet, daß fie allerwärts in Anerkennung 
der wichtigen Etellung, die ihnen anvertraut 
it, mit Rath und That vorangehen und nicht 
ermüden werden, ihren Pfarrgenoffen in ber 
Anwendung der Gebote der Religion auf das 
Armenwefen, ein eben fo verdienfiliches als wirk 
fames Beifpiel zu geben, bauptfählic aber den 
Einn für Wohlthätigfeit fortdauernd zu bes 
leben und richtig zu lenken, 


% 


Röniglihe Wegierung von Oberbayern, Sammer ded Innern. 


In Abweſenheit des Königlichen Präfidenten ; 


Fiſcher, Director, 


Richard. 
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N" 36. 


den 30. Auguft 1839. 
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Anftellungs - Prüfung ber Schuldienft: Exrfpectanten für das Jahr 1859. — infendung ber Auszüge aus 


dem amtlidyen Qualifications = Buche für 1983839. — Yährlicher Abfchluß des amtlichen Qualifica- 
tions: Buches Über die im letzten Jahre verwendeten Abfpiranten zu einer Anftellung im abminiftra> 
tiven oder gemifchten Reffort, dann die Einfendung besfelben. — 126te Berloofung ber Ältern öſterr. 
Staats: Schuld. — Anwendung der Hopfenpreffe beim Bierſieden. — Für das Jahr 1839 ftattfin 
dende ärztliche Goncurs : Prüfung. — Ürlebigung bes zweiten Emeriten » Beneficiums an ber untern 
Stabtpfarrei in Ingolflabt. — Erledigung des Schul⸗ und Organiften- Dienftes in Hohenwarth. — 
Wiederbefegung der Pfarrei Obergriesbach. — Wiederbefegung bes Gurat : Beneficiums Oberwittelds 
bad. — Ürlebigung des Schuls und Meßnerbienftes zu St. Leonhard am Monneberg. — Erlebigung 
der Pfarrei Feldmoching . — Dienftes:Rotizen. — Gonfiscation von aufgefundenen herrnlofen Weinen, — 
Steuer = Nadläffe in den Rentamts:Bezirken Landsberg und Werbenfels für 1838/39.— Borlabuns 
gen. — Steck⸗ und Späh: Briefe, — Gours ber bayer, Staatspapiere zu Augsburg und Münden. 
. 


Aumtliche Artikel. 





(Anſtellungs Prüfung ber Schuldienſt Exſpectanten 
für das Jahr 1839 betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Di nach $ 56 der Minifterial» Verfügung 
vom 3iten Jäner 4856 — „die Bildung der 
Schullehrer betr.* — alljaͤhrlich abzuhaltende 
Anftelungss» Prüfung der Schuldienſt-Exſpectan⸗ 
ten beginnt für diefes Jahr am 10ten October, 





» an welhem Tage ſich die zugelaffenen Goncurs 


venten um 8 Uhr Morgens im Regierung: 
Gebäude einzufinden haben, und wirb in ben 
naͤchſten Tagen fortgefeht. 

Diefer Prüfung baben fih zu unterziehen 
alle diejenigen Lehr= Individuen, die im Jahre 
1856 aus dem Schullehrer » Seminär gelreten, 
oder ald im vorigen Jahre zur Prüfung gerus 
fen nicht erfchienen , oder wegen ber bei ber 
vorjährigen Prüfung bewiefenen ungenügenten 
Befähigung in den bezüglihen Noteneröffnuns 
gen zur Wiederholung der Prüfung angemwirfen 
worden find, 

(83) 
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Die Bulaffungds Gefuhe ber Gandidaten 
find verfehen mit verfäloffenen Zeugniffen ber 
einfhlägigen Löcal » Gchulinfpectionen über 
Kenntniffe und Unterrichts⸗Methode in den alls 
gemeinen Echrgegenftänden, in der Mufit und 
im Beichnen, dann über Fleiß und fittliches 
Betragen: der Gefuchffeller, welchen Beugniffen 
die einfhlägigen Diftricts » Schulinfpectionen 
ihre beftätigendbed oder abweichendes Urıheil 
beizugeben haben, laͤngſtens bis zum 45ten 
September bei der untehftrtigten Stelle einzu⸗ 
reichen. 

Münden, den 49. Auguft 1339. 
Königlihe Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bes Innern, 
Sn Verhinderung bes K. Präfidenten: 

i Silber, Director, ' 
Richard. 





Un 
die Borftände ſamtlicher Diftrictde 
Polizeye Behörden des Regierungbs 
Bezirks von Oberbayerm 
(Die Ginfendung ber Auszüge aus dem amtlichen 
Qualifications:Buche für 183839 betreffend.) 


Im Ramen 

Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Die infteuctiven Vorſchriften über die Quas 
fifieirung und die Qualifications = Kabellen ber 
untergebenen Angeftellten im Dienfte der innes 
ren Verwaltung und des gemifchten Reſſorts 
durch ihre Amtö-Vorgefegte vom 14. Auguſt 418538 
machen $ 415 ben Borgefegten ber äußeren Aem⸗ 
ter zur Obliegenbeit, Auszüge des amtlichen 
Qualificationds Bude nah bem Formulare 
No, I, lit. B. für jeden untergebenen Ange⸗ 
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ſtellten anzufertigen und unter amtliher Bes 
glaubigung 
längftens bid Sitten Auguft eines 
jeden Jahres 
ber vorgefegten Regierung, Kammer bed Innern 
vorzulegen, 


Bis jetzt find nur wenige biefer Auszüge 
noch zur Vorlage gefommen. 


Die Königl. Regierung macht daher auf 
odige Vorfchrift aufmerffam, und empfiehlt zus 
gleich die genaueſte Beachtung ber angeführten 
inflructiven Borfhriften fowohl im Allgemeinen 
al& der $ $ 45 u. 46 indbefonbere, 

Münden, den 49. Auguft 1838. 

Röniglide Regierung 
Dberbapyern, 
Kammer ded Innern. 
An Verhinderung des K. Präfidenten : 
Fiſcher, Director. 
Ridhard, 





An 

die VBorftände ſamtlicher Diſtricts— 
Polizeys Behörden von Dberbavern, 
(Den jäprlichen Abſchluß bes amtlichen Qualifications: 
Buches Über bie im letzten Jahre verwendeten 
Adfpiranten zu einer Anflellung im 
abminiftrativen oder gemifhten ef: 

fort, dann bie Einſendung beffelben betreff.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Babern: 


Die inftructiven Vorſchriften über die Qua: 
lificirung und Qualificationd » Tabellen der uns 
tergebenen Angeftellten im Dienfte der inneren 
Verwaltung und des gemifchten Reflorts durch 
ihre Amtövorgefegten vom Aten Auguft 1838 
beftimmen $ 48 lit. £. 
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„für den jährlichen Abſchluß des amtlichen 
„Aualificationd= Buches über die in dem 
„legten Jahre verwendeten Adfpiranten 
„iu einer Anftellung im admini— 
„ftrativen oder gemifhten Ref: 
„iort, dann für die Einfendung desfelben 
„an die vorgefegte Regierungsfammer de& 
„Innern ($6 ber MinifterialsEntftliefung 
„vom bten May 1852) ‚bleibt der Sote 
„September jeden Jahres als äuf: 
„ſerſter Termin fefigefegt, did zu weldem 
„ieber Amts» Vorgefegte diefe Borlage bes 
„wirten oder eine Fehlanzeige rrftatten 
„muß.” 

Die Kol. Regierung macht hierauf aufmerfs 
fam und empfiehlt die Vorſchriften der oben 
angeführten Inftruction $ 48 ſowohl im Allges 
meinen ald insbeſondere die Anordnungen Ziff. 6 
ber genauefien Beachtung. 

Münden, den 49. Auguſt 41839. 
Königlide- Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern, 
In Verhinderung des K, Präfiventen: 
Fiſcher, Director, 
Richard. 


An 
ſamtliche kandgerichte, unmittelbare 
Magiſtrate, Stiftungs- und Kirchen⸗ 
Verwalhtungen in Oberbayern, dann 
an dad Gräflih Preyfing’fhe Herr: 
Thaftsgeriht Hohenaſchau. 
(Die 126te Werloofung ber ältern Öfterreichifchen 
Staatsſchuld betreffend.) 
- Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahyern. 
Laut eines von dem Kgl. Miniflerium bed 
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Innern ander mitgetheilten Girculard der k. k. 
Landesregierung im Erzherzogthume Defterreich 
unter der Ennd vom 2ten vor. Mtö. ift bei der 
am ten July 5. Fr. vorgenommenen 126ten 
Berloofung der Altern Öfterreihifhen Staatb: 
ſchuld die Eerie Nro, 384 gezogen worden. 


Diefelbe enthält Aerarials Obligationen der 
oberöfterreihifben Stände zu 4 Procent, und 
zwar von Nro. 30,353 bid 52,027 einſchluͤßig, 
im Betrage von 4,250,4113 fl,, welche gegen 
neue, mit vier Procent in Gonventionsmünze 
verzinslide, Staatsſchuld⸗Verſchreibungen ums 
gewechfelt werben. 


Die obengenannten Behörden haben bie uns 
tergeordneten Gemeinde⸗ und Kirhenverwaltuns 
gen und gutöherrlihen Gerichte bievon zur 
Bahrung ihrer Jutereſſen geeignet zu verflän, 
digen, falls diefelben wirklich eine Forderung 
geltend zu maden tätten, 

Münden den 49. Auguft 4839. 
Königlidbe Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer bed Innern. 

In Verhinderung des K. Präfidenten: 

Fiſcher, Director, 
Rihard. 





(Die für das Jahr 1839 flattfindende Ärztliche Con⸗ 
eursprüfung betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
An Folge höchfter Entſchließung des Minis 
fleriums des Innern de dato 49ten biefes 


"Monats wird bie ärztliche Goncursprüfung für 


das laufende Jahr bei den Mebicinal:Gomiteen 
zu Münden und Bamberg ben isten 
Detoder beginnen, 

(85*) 
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Dieß ‚wird hiemit mit dem Bemerken zur 
dffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Zulals 
fung zu diefer Prüfung durch rechtzeitige, bei 
einem der genannsen Gomitden eingereichte Mel: 
dung und gleichzeitigen Ausweis über bie ge: 
naue Erfüllung ſaͤmmtlicher Vorſchriften der 
Alerhöcften Verordnung vom Sten December 
41808 (Reggsbl. 1808. St. 72, 82. lit.a, I, m. 
u.n.) bedingt ift. 

Münden den 25. Auguft 1839. 


Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern 
In Verhinderung des K. Präfidenten, 
Fiſcher, Director. 

Richard, 





An 
fantliheDiftrict8:-Polizgey: Behörden 
von Oberbayern, 

(Die Anwendung der Hopfenpreffen beim Bierſieden 
betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem durch angeftelte Verſuche und 
eingeholte Gutachten dargethan ift, daß bie 
durch ſtarkes Auspreffen des gekochten Hopfens 
erhaltene Fluͤſſigkeit von der gewoͤhnlichen durch 
bag Kochen des Hopfens gewonnenen Würze 
merklich verſchieden ſey, und ein von dem ge: 
woͤhnlichen Biere abweichendes Getränk liefere, 
ſo wie, daß dabei auch durch das Zerquetſchen der 
zwiſchen den Deckblaͤttern des Hopfens befind⸗ 
lichen oͤlig- reſinoͤſen Körper oder der Gefäße 
und Zellen deriHopfenblätter felbft in das Bier 
Subflanzen gebradht werden können, deren Ges 
nuß die Gefundheit gefährdet; fo wird ba3 
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dur Tithographirte Ausfchreibung vom 40ten 
Septbr. 1836, Biff. 25,526 befannt gegebene, 
proviforifche Verbot de Gebraudes der Hopfens 
prefle bei der Bereitung des Bier zu Folge 
hoͤchſter Enıfhließung des K. Minifteriums des 
Janern vom 18ten dieß Monats hiemit definitiv 
erneuert, und an fämmtlihe Diftricts:Polizeys 
Behörden Oberbayerns die Weifung erlaffen, 
forgfältigft für die Aufrechterhaltung diefes Vers 
botes zu wachen, und gegen Uebertretungen ans 
gemeflen einzufcreiten. 
Münden den 24. Auguſt 1839. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 

In Verhinderung ded RK. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 

Richard. 





(Erledigung des Schul: und Organiſten⸗Dienſtes in 
Hohenmwarth betreffend.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Durch den Tod des Schullehrers Sofeph 
Adler if der Schuls und Drganiftendienft 
inHobenwarth, K. Landgerichts Schroben: 
haufen, und der Diftrietd:Schulen:Infpection 
Deimhaufen mit einem faffionsmäßigen Reins 
Einkommen von 356 fl. 36 fr. in Erledigung 
gefommen. 


Vorfchriftmäßig befähigte Bewerber um dies 
fen Dienft haben ihre an die unterfertigte Stelle 
gerichteten, mit den verfhloffenen Qualificas 
tionsliften»Ertracten, fo wie den übrigen allen: 
faljigen Nachweiſungen verfehenen Geſuche bis 
zum 20ten Septbr, bei der 8. Diſtricts-Schu⸗ 
lens Znfpection Deimhaufen einzureichen, wel« 


1201 


che diefelben gemeinfhaftlih mit dem Königl. 
Landgerihte Schrobenhaufen bis zum 2ten 
September mit gutachtlichem Berichte bei der 
unterfertigten Stelle vorzulegen hat. 

Münden den 24. Auguſt 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 


In Verhinderung des K. Präfidenten, 
Sifher, Director. 
Richard. 


(Die Erledigung des zweiten Emeriten : Benefieiums 
an ber untern Stabtpfarrey in Ingolftadt betr.) 

Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahyern. 
Dad zweite Emeriten s Benefiium an ber 
untern Stadtpfarreg in Ingolſtadt, womit 
435 fl. 454 fr. Erträgniffe, 30 fr. Laſten und 
wöchentlih zwei Meßapplicationen ‚verbunden 
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(Wieberbefegung ber Pfarrey Dbergriesbadh be: 


treffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die in der Didcefe Augsburg, im Decanate 
Friedberg und Landgerichte Aichach liegende 
Pfarrey Obergriesbach ift durch Verfegung des 
bisherigen Befigerd in Erledigung gelommen, 
und nad vorliegendem Reverſe bed Private 
Patrons hat dießmal das landesherrliche Be⸗ 
ſetzungsrecht einzutreten. 


Die Pfarrey iſt auf die Gemeinde Obers 


Griesbach befhränft, hat eine Schule und. zählt 


315 Seelen. 


Die Erträgniffe derfelben belaufen fih nad 
ber fuperrevidirten Faffion auf 4124 fl. 294 Er., 
die Laften hingegen 60 fl. 244 kr., jedoch ohne 
Einrehnung einer jährlich einfhlüßig der Zins 
fen zu leiſtenden Ausfig-$rift mit 45 fl. ' 

Bewerber um bdiefe Pfarrey haben inner: 
bald vier Wochen ihre Geſuche bei der unter» 


find, iſt durch Ableben des bisherigen Beſitzers fertigten Stelle einzureichen, 


in Erledigung gekommen. 


Bewerber um dasſsſelbe haben ihre Geſuche 
binnen vier Wochen bei ber unterfertigten 
Stelle einzureichen, und zu den gewoͤhnlichen 
Belegen noch ein aͤrztliches Zeugniß beizu⸗ 
fügen. 

Muͤnchen den 49. Auguſt 1839. 
Konigliche Regierung von 
Dberbayern, 


Kammer bed Innern. 


An Verhinderung des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





Münden den 24. Auguſt 1839. 
Königlibe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Verhinderung bes K. Präfidenten ; 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





(Die Wiederbeſetzung des Curatbeneficiums Ober: 
wittelsbad betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Durch die Beförderung des biöherigen Pfründes 
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Befigers if. dad Gurat=Beneficium zu Obers 
wittelsbach erlebiget worden, 


Dasfelbe Liegt im Kgl. Landgerichte und 
Decanate Aichach, und: hat der jeweilige Ber 
neficiat unter dem Vorſtande der Pfarrey Aichach 

bie Ortſchaften Ober⸗ und Unterwittelsbach, 
bie Einoͤde Heckenſtall, den Weiler Morasbach 
und Untermaurbach mit 540 Seelen zu paſto⸗ 
riren. In Oberwittelsbach iſt eine Schule, 


Das jaͤhrliche Einkommen beläuft ſich auf 
458 fl. 49 fr. Die Laſten dagegen auf 34 fl. 
37 kr. 

Die Beftellung der kleinen Deconsmie er: 
fordert einen Dienfiboten und ein Nebernahmd: 
Capital von 200 fl. 


Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre Ges 
ſuche, mit den vorgeſchriebenen Zeugniffen be⸗ 
gleitet, innerhalb vier Wochen einzureichen. 

Münden, den 24. Yuguf 4839. 
Königlihe Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Innern. 

In Verhinderung bed K. Präfidenten: 

Fiſcher, Director. 
Richard. 





(Die Erledigung des Schul: und Meßnerdienſtes gu 
St. Leonhard am Nonneberg betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durh den Tod bed bisherigen Befigers 
ift der Schul: und Meßnerdienfl zu St. Leons 
hard am Nonneberg, Kgl. Landgerichts Laufen, 
mit einem faffionsmäßigen Einkommen von 
225 fl. 59 fr. in Erledigung gefommen, 
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Gehoͤrig befähigte Bewerber haben ihre Ges 
ſuche um die Verleihung diefed Dienftes unter 
Beilage der verfchloffenen vorſchriftsmaͤßigen 
Qualificationsliſten⸗Extracte und übrigen Nach⸗ 
weiſe ſpaͤteſtens bis zum 20ten Septbr. l. 38, 
bei der K. Diftrictö-Schulinfpection Teiſendorf 
einzureichen, von welcher fodann gemeinſchaft⸗ 
lich mit dem Königl. Landgerichte Laufen gut» 
achtlicher Bericht über die Befegung diefer Stelle 
zu erflatten ift. 

Mündyen, den 24. Auguft 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Rammer bed Innern. 
In Verhinderung des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





(Erledigung der Pfarrey Feldmoch ing betr.) 

Durch die Befoͤrderung des Prieſters Flo: 
rian Schuͤtzing er koͤmmt die Pfarrey Feld⸗ 
moching, Landeapitels und Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Münden, in Erledigung. 

Die Geſuche um diefe Pfründe find im ger 
genwärtigen Erledigungdfalle innerhalb vier 
Wochen bei Seiner Ercellen, bem Hochwuͤrdig⸗ 
Ren Herrn Erzbifchofe einzureichen. 

Münden den 23. Auguft 4839. 
Dab 
Drdbinariat bed Erzbisthums 
Münden s Erepfing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 


Generalpicar. 
Sellmapr, 


Dompicar u. Secr. 


. 
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Dienfted- Motijen. 


Seine Majeftät der, König haben 
vermöge allerhoͤchſten Refcripts de dato Berch⸗ 
tedgaden dem 48. d. Mts. Allerhoͤchſt Sich bes 
wogen gefunden, bie durch Beförderung bed bis⸗ 
herigen J. Aſſeſſors Sebaſtien Maier Izum 
Borftande des neugebildeten Landgerichts Bo⸗ 
gen in Niederbayern in Erledigung kommende 
L Aſſeſſorsſtelle des Kgl. Landgerichts Altötting 
dem dermaligen Actuar dieſes Gerichts Hein⸗ 
rich Prell nah feinem allerunterthaͤnigſten 
Anſuchen allergnaͤdigſt zu verleihen, und zum 
Actuar bei dem K. Landgerichte Altötting den 
Leceſſiſten des K. Appellationsgerichts von Un» 
terfranken und Aſchaffenburg Franz Schmidt 
aus Aſchaffenburg allergnaͤdigſt zu ernennen, 

Seine Königlide Majeftät haben 
vermöge allerhöchften Referipts de dato Berch⸗ 
teögaben den 48ten Auguſt h. Is. Allerhoͤchſt 
Sich bewogen gefunden, ſtatt des zum Koͤnigl. 
Landrichter in Griesbach ernannten Griminal- 
Ajuncten Benedict Mäufel bei dem Königl. 
Bandgerihte Burgbaufen einen I. Afleflor ans 
zuftellen, und diefe I. Affefforöftelle dem bishe⸗ 
rigen 8. Landgerichts: Actuar Cälar Widder 
in Laufen allergnädigft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 48ten 
d. Monats Allerhoͤchſt Sich bewogen gefunden, 
auf die durch Verleihung der Actuard » Stelle 
bei dem Kgl. Landgerichte Simba II. Claſſe 
an iden Actuar Jacob Demel vom Aten Dt: 
tober I. Irs. in Erledigung fommende ftatus- 
mäßige Actuaröftelle ded Landgerichts Landsberg 
dem geprüften Rechtspracticanten David Bauer 
bei dem K. Landgerichte Viechtach allergnädigft 
zu ernennen. 
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Seine Königlihe Majeſtät haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 49ten 
dieß geruht, dem K. Pfarrer Georg Hilmer 
in Geifenhaufen die kathol. Pfarrey Geroldds 
haufen, Landgerichts Pfaffenhofen, und unterm 
nämlihen dem Beneficiaten Priefter Carl Robl 
in Möging, K. Landgerichts Stadtamhof, die 
katholiſche Pfarrey Geifenhaufen, Kgl. Landge⸗ 
richts Pfaffenhofen an der Ilm, allergnäpdigft zu 
übertragen. 

Seine Majeftät der König haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 20ten 
I. Mts. dem Priefter Leopold Walchner, Be 
neficiaten in Wittelsbach, die Pfarrey Stozard, 
Landgerichts Aichach, allergnädigft zu übertras 
gen geruht. 


—— —— 
Befanntmachungen. 


( Sonfiscation von aufgefundenen herrnlofen Weinen 
betreffend.) 

Nachdem ſich auf die Edictalladung vom 
45ten Februar I, Is. im Inteligenzblatte für 
Oberbayern Stüd 8, im allgemeinen Anzeiger 
Neo. 15, und in ber Augöburger-Abendzeitung 
Nro. 48., in dem vorgeſetzten fechsmonatlichen 
Termin Niemand ald Eigenthümer zu den am 
gten Bebruar I. 36. von Grenzauffehern aufs 
gefundenen herrnlofen Weinen gemeldet hat, fo 
wurde berfelbe, reſp. der Erlös dafür durch 
Erfenntnif vom 14ten Auguft I. 38. der Con⸗ 
fication unterworfen. 

Garmiſch den 25. Auguft 1839. 


Königlihes Landgeriht Werdenfels. 
Allioli, Kandrichter, 
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Summariſches Verzeichniß 
der für dad Etatsjahr 1838/39 wegen Unglücksfaäͤllen bewilligten Steuernachlaͤſſe im — 
bed Koͤnigl. Rentamts Landsberg. 












amilien⸗ 
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von der 
Gewerbe: 
Steuer. 






Gewerbe: 
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L. Begen — 
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Brand und 
Viehfall 









Summa I, 


I, Wegen Beſchaͤ— 
digungen im 
Kahre 1857/38. 
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Den 48. März 1839. 
Königliches Rentamt Landsberg. 
Kühlmann, Rentbeamter. 
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Summarifhe Ueberſicht 
für dad Verwaltungsjahr — bewilligten Steuernachlaͤſſe 
Rentamts : Rn erbenfels, 


Nachlaß⸗— 
Bortrag. 
Betrag. 








Nachlaͤſſe wegen Brandſchaden. 





Steuergemeinde Mittenwald 


| 


Summa per se! u 


u 


Königlides KRentamt Berdenfels, 


Shmwendtner, Mentbeamter, 


(84) 
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Borladungen, 


Um 25. Juni 4848 flarb Herr Ildeph. Kar 
gelrer, Pfarr zu Oberhummel. Deſſen Ber: 
laſſenſchafts-Sache wurde bisher bei dem Kl. 
Landgerichte Freifing auf Requifition des com» 
petenten Königl. Kreis » und Gtadtgeridtes 
Landshut verhandelt, und in Folge der neuen 


Kreideintheilung wurden die Acten hieher zur 


weitern competenzmäßigen Verfügung abge: 
geben. 

Nachdem nunmehr die Rectification des Ins 
ventard vorgenommen ift, fo werden zum Zwe⸗ 
de der gaͤnzlichen Richtigftelung der Maffa die 
unbefannten Gläubiger ded Difuncten oder de— 
ren rechtmäßige Succefloren hiemit aufgefors 
dert, ihre allenfalfigen Anfprühe an ben vor« 
liegenden Rüdlaf binnen 30 Tagen vom Tage 
der Beröffentlihung diefer Ausſchreibung um 
fo gewiffer hierorts anzumelden, als außerdeſſen 
mit der endlichen Auseinanderfegung der Sache 
ohne ihre weitere Berüdfichtigung vorgeſchrit— 
ten werden würde, 


K. B. Kreids u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)t. Reber. 


Dem deuiſchen Schulfonde für Oberbayern 
fo wie der Studienkirche, dann der Studenten⸗ 
Fundation und dem Graf v. Spauer'ſchen Mäb- 
hen-ErziehungssSnflitute in Münden mangeln 
über fämmiliche unten bezeichnete bei der Staats: 
Ecdyuldentilgungs: Spezial: Gaffe dahier anlies 
gende Gapitalien und refpective Gapitals = Ans 
theile die betreffenden Urkunden. 

Auf Antrag der Unterrichts-Stiftunges- Ads 
miniftration bahier werden die Inhaber ber 
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bezüglihen und vermißten Urkunden hiemit aufs 


gefordert, diefe bei unterzeichnetem Gerichte bin: 


nen 6 Monaten a dato um fo mehr zu probdus 
jiren und die allenfallfigen Anſprüche auf diefe 
Gapitalien geltend zu machen, als aufferbeffen 
die betreffenden Urkunden rücdfichtlih der unten 
begeichneten Capitals⸗Anſprüche, welche Gigen- 
thum der genannten Etiftungen find, für Fraft- 
los werden erffärt werben, 
er 


Für den lee deutfhen Schulfond. 
Klofter Indersdorfſſches Paffiv:Eapital. 
Gat. Nr. 92. 500 fl. à 4 pCt., Zinszeit 1. 
März. Urkunde dd. 1. März 1749. 
I. 


Für die vormalige Karmeliten = jept Etus 
bienfirhe in München. 
A. Bundes »Eapitalien. 
Eat. Fol. 
338. 210fl.22!pEt. Zinszeit 1. Oct. Ausbruch 
aus 20,000 fl. laut Urkunde vom 
Fahr 1622 auf Eofimo Bini. 
352. 100 fi. à 2} pEt. Zingzeit 11. October 
Ausbruch aus 1000 fl. laut Urkunde 
dd. 7. November 1623 auf Tobias 
Volkhamer. 
389. 800 fl. à 2} pCt. Zingzeit 22. Oltober. 
Ausbruch aus 4500 fl. laut Urkunde 
dd. 1622 auf Jacobina Pfundmapes 
rin. 

421. 500 à 24 pGt. Zingzeit 11. November. 
Ausbruh aus 5000 fl. laut Urkunde 
dd. 7 März 1629 auf Oswald Schuf. 
400 f.a 24 yet. Zinszeit 11. Nov. 
Ausbruch aus 1200 fl. laut Urfunde 
dd. 12. Nov. 1619 auf Jakob Schlei—⸗ 
cher. 


525. 
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Eat. Nr. 





433. 700 fl. & 24 pGt. Zinszeit 15. Nov. 


400. 


22 


73. 


289. 


Ausbruch aus 377,100 fl. laut Urkun⸗ 
de vom Jahr 1622 auf Franz und 
Sebaſtian Füll fel. Erben. 
100 fl. a 24 pEt. Zimsgeit 8. Der. 
Ausbruh aus 2750 fl. Tat Urkunde 
dd. 1622 auf Joh. Phi. Hand. 
300 fl. & 24 pEı. Binszeit 19 Der. 
Ausbruh aus 548 fl. laut Urkunde 
dd. 19, Dec, 1648 auf Haus Dobler. 
338 fl. 40 fr. a 2! yGt. Zinszeit 25. 
Der. Ausbruch aus 4000 fl. laut Ur⸗ 
kunde dd. 25. Der. 1648 auf Hans 
Adolph Graf v. Tatlenbach. 
4000 fi. & 24 pt. Zinozeit 18. Jã⸗ 
ner. Ausbruch aus-6000 fl. laut Urs 
funde dd. 1645 auf Hans Michael 
Hunb. 
200 fl. & 2; pt. Binszeit 4. März. 
laut Urkmbde dd. 1686 pr. 500 fl. 
auf Hans Doblinger. 
300 fl. 24 pCt. Zinszeit. Ausbruch 
aus 900 fl. Taut Urkunde dd. 1623 
auf Georg Reif. 
300 fl. & 24 pEt. Zinggeit 27. April. 
Ausbruch aus A600 fi. laut Urkunde 
dd. 1623 auf Georg Holymaper. 
328 fl. a 24 pGt. Zins zeit 11. Sept. 
Ausbruch aus 1000 fl. laut Urkunde 
dd 1623 auf den Markt Riedenburg. 
B. Land: Anlehen. 
800 fl: a #4 pEt. Zinszeit 15. Nov, 
Ausbruch aus 500 fl. laut Urkunde 
dd. 13. Nov, 1724 auf das hurfürft: 
licye ‚Hofrath « Depofitionsamt für ben 
Seinsheim ſchen Kaufſchilling von dem 
Neiſener Eiy Perlach. 


Cat. Nr. 
2806. 


3578. 


5128. 


3272. 
8028. 


1374. 


4580. 


1427. 


2275; 
2780. 


501. 
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1700 fl. & 2} pGt. Zinezeit 31. Dec. 
Ausbruch aus 3461 fl: Tawt Urkunde 
dd. 31. Dec. 1730 auf das Pflegge: 
sicht Kling. 

400 fl. & 24 p@t. 31. Dec. Ausbruch 
aus 406 fi. faut Urkunde dd. 6. Der. 
1753 auf die Hofmarf Diflfingeum hert. 
600 fl. ä 4 pCt. Binggeit 1. Jaͤner. 
Ausbruch aus 2000 fl: Tamt Urkunde 
dd. 1. Säner 14739 auf Elifabetha 
Schweißerin, Hoffifcherin in München. 
101 fl. a 24 pGt. Zinsgeit 28. Febr. 
laut Urkunde dd. 29. Febr. 1732 auf 
bie Hofmark Yrannenburg. yo. 

101 fl. & 25 p6t. Zinsgeit 4. März, 
laut Urkunde dd. 1. März 1731 auf 
die Hofmark Prannenburg. 

200 fl. & 25 pEt. Zinszeit 12. Juni 
laut Urkunde per 205 fl. dd. 12. Juni 
1728 auf die Hofmark Tiſtling cum 
1000 fl. a 2; pCt. Zimgzeit 15. Juni. 
Ausbruch aus 1492 fl. dd. 15, Juni. 
1728 auf das Pileggeriht Starnberg. 
700 fl. a 2} pEt. Zinszeit 28. Juni 
Yusbrub aus 794 fl. laut Urkunde 
dd. 28. Juni 1728 aufdie Commende 
Blumenthal. 

200 fl. a 24 pEt. Zinsgeit 13. Juli 
laut Urkunde per 203fl. dd. 13. Juli 
1729 auf die Hofmark Diftling. 

200 fl. & 2} pGt. Zinszeit 8. Juli laut 
Urkunde per 203 fl. dd. 8. Juli 1730 
auf dieſelbe Hofmarl, 

100 fl. & 25 pE@t. Zinszeit 2. Sept. 
laut Urkumde 2. September 1721 auf 
oh. Anton Obermaier. 


(8*) 
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Sat. Nr. 


C. Hofzahlamts:Eapitalien. 


195. 2600 fl. ä 2} pGt. Zingzeit 1. Jäner. 


140, 


113. 


416. 


352, 


Ausbruch aus 8000 fl. Taut Urf. dd. 
1656 auf Hans Georg Hoewartifche 
Erben. 

500 fl. A 2z pCt. Zingzeit 31. März 
Ausbruch aus A272 fl. 40 Fr. laut 
Urkunde dd. 1610 auf die Frau von 
Marlrhain. 

1000 fl. & 2! pE. Zingzeit 12. März 
laut Urkunde dd. 1649. Urjprünglicher 
Släubiger unbekannt. 

625 fl. & 2; pCt. Zinggeit ı. Juni. 
Ausbruch aus 30,000 fl. laut Urkunde 
dd 1638 auf Marimilian Grafen von 
Kurz. 

1000 fl. & 2; pEt. Zinszeit 29 Sept. 
Yusbrud aus 90,000 fi. laut Urkunde 
dd. 1642 auf Johanna Maria und 
Sfabela Eleonora Gräfin von Helfen: 
ftein wegen der Herrfchaft Wiefenfteig- 
2000 fl. ä 25 pEt. Zinszeit 26. Gept. 
laut Urkunde dd. 26. Eept. 1699 auf 
Karl Freiherrn von Lerchenfeld. 


I, Für die Fundation armer Studenten. 


A. 


00. 


5080. 


Klofter Indersdorf'ſches Gapital. 

400 fl. & 4 pCt. Binszeit 12. Novem⸗ 
ber. Original⸗ Urkunde dd. 12. Novem⸗ 
ber 1747 per 8000 fl. durd die K. 
Hofeultus = Adminiftration vorgelegt. 
Gat. Nr. 89. 

B. Melteres Landanlehen. 

500 fl. a 4 pCt. Binsgeit 28. Decem- 
ber. Urkunde dd. 28. December 1736 
auf das Gpmnafium ©. J. bier. 


IV, Roͤhrliſch Graf Spauer'ſches Mädchen:Er» 


ziehungs-Inſtitut. 


Sat. Nr. 


14685. 


1452. 


1455. 


1450. 


‚1457. 


1458. 


14°9. 


1460. 
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A. Zins ahlamts-Capitalien. 

250 fl. a 4 pCt. Zinszeit 21. Decem⸗ 
ber. Ausbruch aus 1000 fl. laut Haupt⸗ 
brief dd, 21. December 1592 auf 
Hans Starnberger. Lepter Transport 
dd. 3. Jaͤner 1696. 

250 fl. a 4 pCt. Zingzeit 1. Jäner. 
Ausbruch aus 4800 fl. Taut Urkunde 
dd. 2. December 1625 auf Wilhelm 
Jocher. Lepter Transport dd, 9. Jä⸗ 
ner 1724. 

50 fl. & 4 pt. Zinszeit 2. April. Ein 
Transport auf Maria Rembölin. 

441 fl. 40 Fr. a 4 pCt. Bingzeit 24, 
April. Ausbruch aus 1000 fl. laut 
Sppothelenbrief dd. 1. May 1543 auf 
Willibald Müller. Lepter Tranoport 
dd. 16. September 1726. 

500 fl. a 4 pGt. Zinszeit 24. April. 
Uusbrud aus 5000 fl. laut Haupt: 
brief dd. 16. Juni 1621 auf Rups 
recht Wolf. Lehter Transport dd; 5, 
März 1718. 

1000 fl. à 4 pCt. Zinsprit 21. Juni, 
Ausbruch aus 4000 fl. laut Haupt: 
brief dd, 18. Geptember 1628 auf 
Jobſt Kaftenmaier zu Newötting. Leh⸗ 
ter Transport dd, 20. uni 1729. 
755 fl. & 4 pGt. Zinszeit 34. Juni: 
Ausbruch aus 11,000 fl. laut Haupt: 
brief dd. 13. September 1628 auf 
Hans Heinrih Schrenkh zu Egmating. 
Letzter Iransport dd. 20. Eeptember 
1087. 

300 fl. a 4 pCt. Zingzeit 27. uni, 
Ausbruch aus 2000 fl. laut Haupt: 
brief dd, 27. Juni 1083 auf Bero— 
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Eat. Mr. 
nika Prändlin. Lehter Transport dd. 
3. Janer 1698. 
400 fl. & 4 pCt. Zingzeit 25. Juli. 
Ausbruch aus 2000 fl. laut Hypothe⸗ 
tenbrief dd. 25. Juli 1592 auf Hans 
Mepger. Lehter Transport dd. 16. 
September 1726. 
1000 fl. & 4 pCt. Zingzeit 28, Juli. 
Ausbruch aus 5350 fl. laut Hppothes 
tenbrief dd. 21. Juli 1628 auf Frau 
Anna Gunigunde Eritelin von Gado. 
Lehzter Transport dd. 29. September 
1750. 
1000 fl. & 4 pCt. Zinszeit 29. Auguſt. 
Yusbruh aus 1250 fl. Hauptfumme 
auf Anna Maria Kamerlochnerin. Leps 
ter Zransport dd. 26. Mär; 1749, 

B. Bundes » Gapitalion. 
625 fl. ä 4 pCt. Zinszeit 14. Decem⸗ 
ber. Ausbruch aus 3500 fl. laut Ur: 
tunde dd. 1623 auf Johanna Urfula 
Eiggenhauferin. 
100 fl. a 4 pCt. Zinszeit 2, Septem⸗ 
ber. Ausbruch aus 1300 fl. Taut Ur: 
Funde dd. 1620 auf das Klofter Wer: 
fobrunn. 

C. Hofzahlamts:Gapital. 
150 fl. & 4 pCt. Zingzeit 18. Februar 
Urkunde dd. 1649. Urfprünglicer 
Släubiger unbekannt. 

D. Klofter Indersdorf'ſches Capital. 
4107. 2000 fl. a 4 pt. Zingzeit. 1. Auguft- 
Unbelannt. 
Den 10. Auguft: 1839. 
Kgl. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Körner. 


1461. 


1462. 


1464, 


487. 


256. 


171. 


(3)1. 
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Bon den nachbezeichneten, bey der Königl, 
StaatsfhuldensKilgungd-Specialcaffa Münden 
aufliegenden, der biefigen St. Joſephs⸗Bruder⸗ 
[haft auf dem Bürgerfaale gehörigen Capita⸗ 
lien find die OriginalsUrfunden zu Verluſt ger 
gangen. 

Auf Antrag ber benannten Bruderſchaft 
werben daher alle unbefannten Inhaber fraglis 
her Urkunden aufgefordert, binnen 


feh5 Monaten a dato 


ihre allenfalfigen Anfprüde hierauf um fo ges 
wiffer geltend zu machen, als dieſelben auffers 
dem für kraftlos erflärt werden würden, 


I, Zinszahlamtsd:Gapitalien, 


Gat. Rr. 

4919. 450 fl. à 4 pCt. Zinszeit 97. Juli 
laut Urkunde vom 27. Juli 4700. Urk, 
d. d. 27. Juli 4707 auf Sohann 
Conrad von Delling. Letzter Trans» 


port d. d. 10. Novbr. 41837. 


500 fl. a 4 pCt. Zinszeit 22. Auguft 
laut Urkunde vom 22. Auguft 1699. 
Ausbruh aus 2000 fl. laut Urkunde 
d. d. 22. Auguft 1683 auf das Klo⸗ 
fier Prefennig. Letzter Transport d. 
d. 15. Juni 1699. 


1920. 


100 fl. & 4 pCt. Zinszeit 29. Sep⸗ 
tember laut Urkunde vom 29. Sep: 
tember 1700. Ausbruch aus 2000 fl. 
laut Hypothekenbrief &r. fürftlichen 
Durchlaucht Herzog Marimilian von 
Bayern d. d. 9. Febr. 4606 auf die 
Graf Dettenburgifhen Erben, Letzter 
Transport d. d. 49, Zuli 1738. 


1921. 
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IF. Hofzablamtd :Gapitalien. 


Cat. Nr. 
11441720. 625 fl. à 2} pCt. Binggeit 1. 
Juni laut Urfunde vom 4. Juni 
4700. Urkunde 4. Juni 4639. 


11, 


Eat. Nr. 
354)651- 200 fl. a 24 pCt. Zindzeit 4.0c: 
tober laut Urkunde vom 1. October 
‚4700. Audbruh aus 600 fl. laut Urs 
tunde d. d. 4. October 4622 auf das 
Karmelitenklofter in Münden. 


Bundes» Gapitalien. 


437j821. 300 fl. a 9} p6t. Zinszeit 15. 
November laut Urkunde vom 45. No: 
vember 4700. Ausbruch aus 3500 fl. 
laut Urfunde d. d. 45. November 1628 
auf vorgenanntes Klofter. 


Am 26. Juli 41839. 


A. B. Kreidsu: Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)1. Reber. 





Georg Wolfgang Buchfellner, lediger 
Zimmermanns⸗Sohn von Tittmoning, geboren 
im Jahre 1780 hat ſich vor ungefähr 98 Jah: 
ren aus feinem Heimatöorte unwiffend wohin 
entfernt und ſeitdem nichtö mehr von fich hören 
laffen. 

Auf Antrag feiner Anvermandten wird nun 
derſelbe oder feine rechtmäßige Descendenz oder 
wer immer rechtlichen Anſpruch auf fein Ber: 
mögen, beftchend in 98 fl. begründen zu koͤn⸗ 


120 


nen glaubt, aufgefordert, fi binnen ſechtd 
Monaten hierort6 zu melden, und feine An« 
fprüde geltend zu machen, außerdeſſen Wolf: 
gang Bucfellner für verſchollen erBlärt 
und fein Vermögen an bie gerichtöbefannten 
Berwandten gegen Gaution verabfolgt werden 
wird, 
Den 20. Auguft 1889. 


Königlihes Landgericht Kittmoning. 
(3)1. Stöger, Landrichter. 





Joſeph Stettner, geweſener Befiger des 
Schloßmüͤhler-Anweſens zu Schwindegg, iſt am 
sten vor. Monats im ledigen Stande ohne 
letztwillige Dispofition verftorben, 

Als nächfte Verwandte und Inteſtaterben 
defielben haben ſich eilf Gefchmwifterte feiner 
verftorbenen Eltern legitimirt. 

Auf den Antrag diefer Inteftaterben werben 
alle diejentgen, melde aus was immer für ei» 
nem Titel Anſprüche auf diefe Werlaffenichaft 
zu maden gedenken, zur bießfallfigen Geltende 
madhung. binnen acht Wochen a dato hiemit 
unter dem Gompelle aufgefordert, daß außer 
deffen mit Auseinanderfegung unb Bereinigung 
derfeiben fürgefchritten, und auf allenfalfige 
fpätere Anmeldungen keine Rückſicht mehr ge— 
nommen werbeh tmürde, 

Den 44. Yuguft 1839. 


Freiherr v. Moreaufhes Patrimonials: 
Gericht 1. Claſſe Shwindegg. 


(3)2- Engl, Gerihtöhalter. 





4221 41222 





Den dießgerichtifhen Gultusftiftungen find von nachfolgenden bei der K. Staatsfchuldens _ 
Zilgungs-Epecialcaffe Münden anliegenden Gapitalien die Urkunden zu Verfuft gegangen, als; 






si Benennung 8 z 

& der & | Eapitale: I Bine it. Datum 

—E Capitalien Groͤße. je 3 dee  . | Bemerkungen. 
= und ber = * Urkunden 

* Glaäubiger— 5 IM. ker Tag. Monat. Monat 





a) Kirchenanlehen vom 
Jahre 1803 — 4. 
ıldür die Kirchen Gerichts 

DR nun 45] #16148| 2]3 | 30 | März. 14. Dec. 1803: Ireſp. Haupt⸗Caſ⸗ 
fefchein. 
b) Des —* Klo⸗ 
ſters St. Wolfgang. 


2jFür die Kirche Groß— 
fhwindaun . . . [R43dl 3300 . IM 30 Sept. — unbekannt. = 


ce) Bräuamt Hang, Ca: | 
pitalien. 


3 up die Kirche Rechtmeh⸗ 


ing 2521 50i— 29 | Sept. — 
4 —* die Kirche Freimeh 


ring. » 254! 882 29 | Sept. — 
span die Kirche Georgi 4 
Reith . 255] 540 


6Für Stiftungen Ge | 


richts Haag . . | 289 a 4 29 [eepı. 2. 
2* Hofzahlamts⸗ Capita⸗ 
lien beim — 
unbekannt. 


ta: Fahr un 
29 | Sept. Be: | befannt. 


8 
| 
a _ b» 





werk, 


AFür die Kirchen des ebes 
maligen Golleg. Stifte 


Er. Wolfgang .. | 406 2625| -1—]23) 7 [ Sept. — 


vom 


f Antrag der einfchlägigen Stiftungsverwaltungen werden die unbefannten Inhaber 
dieſer erde aufgefordert, diefe 
binnen 6 Monaten a dato 
bei dem unterzeichneten Gerichte um fo mehr zu produciren, ald fie außerdem für Eraftlos erflärt 
werden. 

Am 31. Juli 1839. 
Eoniglihes Landgericht Haag in —— 
(3)2. Auracher, Landrichter. 


1223 —— 1224 


Auf Imploration verfchiebener bießfeitiger Stiftungsverwaltungen werben bie unbes 
annten Inhaber der nachftehenden zu Derluft gegangenen Staatsfhuldurfunden hiemit aufges 
ordert, dieſe Obligationen binnen eines Termines von fehs Monaten diesorts vorzuweiſen, 
sidrigenfalles diefelben für Frafilos erflärt werden würben. 




























“ Benennung © i 

S der & =] Gapitale- = Zinezeit Datum 

Gapitalien a Gröge. [5 Zineheit. der Bemerkungen. 
3 und der 3% TER 5 | Urkunden. 

= Gläubiger. 3 If. Ikr.jdt.) IXag.IMonat 









1 Binszahblamts: An: 


| leben. 


Br bie Kirchen — 
Dachau .. 34611000 - 41 12 | Juli. Ii2. Juli 1689. 






4 31 |Uuguft Ausbruch aus 
2000 fl. Taut 
Haupibrief dd. 
20. Sept. 1628 
auf Anna Fin: 
fin, legt. Trans: 
port dd. 17. 
Septbr. 1646. 


















35012078) —|—] 4] 25 | Eept. |25. Eept. 1683. 


Für Br Tre N 
moo6. . 3438 









4] 24 Auguſt |24. Auguſt 1599.|Uusbr. aus 700 
| fl. auf Eigmund 
Jobſt. 





4235 u 4226 












































Ri — 
SE Datum 
we € — der Bemerkungen. 
= und ber Urkunden. 
* Glaäubiger. 
ASchuldenwerk-Hof— 
riet Capita⸗ 
lien. 
Für die Kirche Mittern⸗ 
dorf, Gerichts Dachau. 1. Nov. 1621. Auf Johanna 
Mair, Trans: 
port dd. 9. Oc: 
tober 1720. 
Für diefelbe 33] 200 . 1 | detto 29. Mai 1753. 
— Baplie 
\ lien, ı 
Für die Kirchen Gerihte 
Dadau .! . 592]1000—|—]» | 31 Sännerlzı. Jänner 1093. 
705110001 —/—|„ | 2 | Febr. I31. Jänner 1703. 
660] 500—|— 1, | 31 | März. Iz1ı. März 1606. 
637[1000—/—[,:] | 1 | April. 15; Sanner 1697. 
600f1000—/—|,.]: 8 | Mai. [25. Juni 1694. 
309] 116/40) — |, [127 | Sept. [27. Juni 1759. 
Für die Bruderfchaft | 
Bergfirben . . 149] 100) —1—fy | 20 | Zufi. J16. Dctbr. 1628. 
Für die Kirche Sulge 
mod , 237) 125; —1 2 | Sept. 25. April 1766.| refpect. Aſſecura⸗ 
i tion. 
Für diefelbe 706] 1000 —1—1, | 2 | Febr. [28. Jänner 1703. 
Aelteres Landan— 
lehen. 
Für die — * 
dersdorf.. . 2. Sept, 1721. 
51 RUE = Capı: 
talien. 
ür die Kirchen — 
Dabau .. 8412000 — -. 1 /Octbr. [de anno 1609- 
85] 200—|—|, 1 | detto |de anno 1700. 
86 a 1 | detto [30. März 1702. 


(5) 
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Benennung 
ber 
Gapitalien 
und der 
Gläubiger. 


Münzamté-Anle— 
ben. 


Wenerhotzhaufen 
Petershaufen 
Mühldorf 


. Mittermarbad) 
Dberhaufen 
Petershaufen 
Gundadersdorf 
Edenholzhaufen 


K. Mühldorf. 
Petershauſen 


Vorraths⸗Anlehen 
vom J. 1797. 

Für die Bruderfchaft 

Einsbad) 


14 Steueranlehen 
vom 5. 1798. 


Für die Kirchen Gerichts 
Kranzberg, nun Rent: 
amts Dachau 





44 87 — 
” 29] * — 
” Ta 
4 1 — 
„I s6—-1- 
el 2231 —|— 
„ 440] -I— 
7951000 | —|— 
1029] 162122] 2 


Urkunden. 


Ottob. |30- Jaͤner 1768 


-— 


Oktob. f19. Sept. 


3 Urkunden. 
1 Octob. 


9. Jaͤner 1802 


Hüäner. 


19 Octob. 


* 2 
© 


5 s ) 
a Urkunden. .ı 
1767. 


50. Janer 1768. 


19. Octob. 1799. 
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E Benennung 
= der 

Gapiralien 
3 und ber 


_ Gläubiger 


Stände = Unleben 


v. 5. 1%00. 


Für die Kirche Kollbachſo24 400- 


81Neue Aulehen v. 
J 188. ° 


Für die Kirchen Land: 
gerihts Dachau. 


1 Sfeifing. 


Gapitalien. 
Für die Kirche Eiſenho— 
fen 
Für die Kirche Hirtlbadh. 


i01 Klofter Inders— 
dorfſſche Capita— 
lien. 


die Kirche Inders— 
— 


Für dieſelbe 

Für dieſelbe 

Für 5 Kirchen, Ge: 
richte Dachau 

Für die, Kirche Inders— 
dorf 


ırlKirhen-Anlebenv. 


5. 1803.bis 1804. 


Für die Etiftungen 
Landgerihts Dachau 


5204 
5132 
3163 


456 
457 


5 











8 Auguſtſ8. Auguſt 1790: 
4 \März. [5. Yuguft 1828. 


— — 1230, 
Datum 
der ) Bemerkungen, 
Urkunden. } 


April 30. April 1828. 
Auguft[25. Juni 1828. 


Mai: la Urkunden, 
Mai. 122. Mai 1799. 


Deceb. |31. Deceb. 1796. 
März. 116. März 1781. 
Auguſt] 3. Auguft 1796. 
Yuguft] 3. Auguft 1796. 


Sept [30. Sept. 1745 


50 März. [14. Deceb. 1803. 


(85°) 
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E Benennung & Je 

= ber ‘= Gapitale: | Datum 
= Gapitalien || Größe. | Zinggeil, der 
= und der 4 90 — * Urkunden. 
— Gläubiger. 3 fl. eier Ta Tag. |Monat. 









Mov. 


Säner. 





817]1200 


ı2]3inszablamts« An: 
leben. 
Für die Bruderfchaft 
Kreugbolzbaufen. 826] 400 —|— 
zz) 300 ——| „| 1 
| 
| 
| 
816] 598 — 18 


i 
j 


— — — — 


Octob, I16. April 1640. Ausbruch 


1. Nov. 1590. 


1232 


Bemerkungen. x 


10008. auf Wolf 
Wild. Krembl., 
Transport dd. 
16. Maͤrʒ 1662. 


Auebruch aus 
8000fl. auf Chri⸗ 
ſtoph Perndeifer, 
Transport wie 

oben. 


Ausbruch 
1000 fl. 
Hauptbrief dd. 
18. Jäner 1629 
auf Lukas Mie: 
bermair, Bor: 
tenmacer in 
Münden, Trans: 
port dd. 1. Fe⸗ 

bruar 1757. 


Ausbruch 
3000 fl. 
Hauptbrief d - 

2. Februar 1591 
auf Bernhard 
Stiglhammer, 
voriger Trans⸗ 
port. 


1234 














Benennung 






















der 5 RE Gapitals: | — "Datum 
Eapitalien e_ Größe, S| _Zingpeit, der Bemerkungen. 
r — he i 32 PT Urkunden. 
2 , ‚Ipf: 


Kreutzholzhauſen. | 81811000 — iMaͤrßg Ausebruch aus 
2000 fl. laut 


| Hauptbrief dd. 
| 21. März 1020 
auf den Makkı 
Dachau, Traus⸗ 
port ebenfo, 















819] 501—i— 1 März. \ Ausbruch aus 
0000 fl. Taut 
Hauptbrief dd. 
3. Zuli 1688 
auf Karl Jocher, 
Transport eben: 
fo. 
820] 700/—|— 24 Aprit. Ausbruch aus 
2000 fl. Tat 
Hauptbrief dd. 
31. Mai 1629 
auf Tobias In⸗ 
dersdorfer, 
Transport dd. 
17. Mai 1740, 
I 
821 12501 — — nr aus] ı 
| 00 fl. Tamf 
Hauptbrief dd. 
3 Nov. 1628 
auf GeorgGrieß 


mair, geweſenen 

Rentmeiſter in 

Straubing, 
Transport dd. 
11. Febr. 1737. 





E 

= 

& 

kam 

= 

& 

Für die Bruderſchaft echte 





12356 — 1286! 
















Datum 
r 


Sen ı : Urkunden. Ä 
FiTag.Monat.| er 2 
















| 
Für die Bruderſchaft | &. si 

ip Kreuphofghaufen. | 822] 8500 4 Auebruch aus 
pl „I ons | N 1000 fl. laut 
Hauptbrief dd. 
13. Juni 


ß 51 Mai, 





25. Aug. 1735. 


ı 


faut Hauptbeie 
dd. 


| 
| 20. Juli 
| | 1592 pro 5000fl. 
| auf Dans 
Schleich, Trans: 
yort 11. Sehr. 
1737. 1 
I 


20| 3uli, Ausbruhb ad 
1600 fl. Taut 
Hauptbrief dd. 
31. März 1629 
auf Bebaflian 
Scuemader, 
Soldfhmid, 
Transport mie 
vor. 


82511750) - — „| 28/Fuli, (aut Hauptbrie 


dd. 21. Yuli 
1628 auf Tobias 
Stein in Auge: 
burg, Traus⸗ 
port 10. März 
16853. 


[| 























337 —— 4238 
er ee 
Benen nun — —— A 
E der : & „|Gapitald: s insg. Datum «| 
21 Gapitalien. |$2 Groͤße. —A Ben Inge. 
= und der serisehl TE um. 
— en le > n er Alzır —— BE i 
- — — 
uf. 0 ur 
Für die Yarkich- az 
. „Kr Ishaufen. | 815| 200/|--] 4 * Aubbruch Aus 
eup holzbauſ ER ne A 
— „Dauptbrief dd. 
4 20. Juni 1630 
- > Ca auf Balthafar 
von ii J Brändtl, Pfar: 
löst Pter zu Holzhau⸗ 
Aa ſen Transportdd 





Den 19. Juli 1839.- 


(312. 


Rönigiehes ee Das 
Eder, Landrichter 0 


„29. April 1649. 





ital it 


Der pfarricche und Bluderſchaflofti ftung 
Kreuhzholzhauſen ift nachſtehende Schuldurkunde 
nebſt Ceſſions-Inſtrument zu Verluſt gegan⸗ 
gen, und auf Andringen der Verwaltungen der 
‚genannten Etiftungen wird der unbekannte In— 
haber diefer Urfunden, hiemit aufgefordert, bie: 
felben binnen fehs Monaten um fo gewiffer 
dießorts zu produeiren, als fie widrigenfalles 
für kraftlos erklärt werden würden, 
Diefe Urkunden find: 
1) Der Schuld: und Zinsbrief des vormaligen 
oberpfälzifchen Commiffariats, datirt Am⸗ 
berg Trinitatis 1607 über ein vom Un: 


dreas Althammer zu Memmingen zu 5 pCt. _ 


angelegtes Gapital von 10,000 fl. 


2) Die Geffion von Ambroſius Wagner, chur⸗ 


fürſtlichen Rechnungscommiffär und Bräus 
verwalter zu Münden, vom 16. Februar 


1688, gemäß welcher -derfelbe von einem 
aus diefem Capitale von 16000 fl. befeffe: 
nem Untheil von 3000 fl. — den Betrag 
von 1000 fl. der pl. Rreuzbruderfchaft und 
1000 fl. dem St. Helena Gottespaufe au 
Kreuhzholzhauſen dedirte. Dieſe beiden Un⸗ 
theile im Geſammtbetrage von 2000 fl. 

würden fpäter nur noch zu 3. pCt. verzins 
fet, im Jahre 1807/8 aber in Aprocentige 
Verfinfung eingefept, dagegen am Gapitale 
um. } rebueirt, fo daß feitdem jeder An⸗ 
theil 750 fl.— beide zufamaten alfo 1500 fl. 
beitragen. , 


Sm Gommiffariate: —* vom Jahre 1695 
lommt dieſes Sapital im II. Theile Fol. 175 
vor, baffelbe wurde am 4. Auguſt 1815 (Prot, 
Nro. 12. Fol. XL.) liquidirt, und ift im Gata- 





41239 — - 9240 
fter der K. Slaalsſchulden⸗Tilgunge peeialcaffe 9) ein wollener Kittel ‚mit. grün und rothen 
Bea übe die öberpfälzifch Commiſſa⸗ treifen, und ein detto mit roth und 
riats ⸗ Re tlammer⸗Capilalie unter der ſah wanzen Sneiſen, Werth zuſammen 


neuen Nummer a, und der a en Nummer 


‚208 vorgetragen, ⸗ 
Dadau, den 19. Juli 1859. 






(2. 6 


ma;‘ . 
‚Ste: 


er, Landrichter 






nd Spähbriefe. 


sennıeg 
Bon Dienftap den sten 1. a Mittag 
auf Mittwoch den 7ten d. Mis. Abends 7 Up 


‚gerbauern ded Gemeinde Egge G. durch 
Deffnen der Hausthüre und der Im Haufe bed 
findlihen Gefperre mit einem Dietriche folgende 
Gegenftände entwendet: F 


wurden aus R Zubauhaͤuschen —F 3 


30 kr., Werth 
2) ein Bettuberzug von blau. gedrudiem Ga; 
. nafaß mit weißen Sitceifen, Wetrth 

2 fl. 48 fr. 
5) ein Reſt von dem nämlichen Zeuge, zu circa 

ı Elle, Werth. ‚50 Er. 
4) ein Leintuch von harbener Leinwand, an 

den Enden mit roth und weißen Quaften 

beſetzt, Werth Afl. 42 fr. 

5) ein Roͤckel von ſchwarzem Walles, Werth 
4 fl. ı2 fr. 

6) ein halbfeidenes, roth und gelbgeſtoͤckeltes 

Hals tuch, Werth 56 fr. 
7) ein baumwollenes, ſchwarzes Kopftüchel, 

mit gelb und rotherEinfaffung, Werth 26 Fr. 


8) ein Kopflüchel von derſelben Art, jedoch 
ſchon abgetragen, Werth 20 fr. 


Konigliche Londgerigt — 2 


i 6en 


4) 45 Ellen harbene Leinwand, die Elle zu 
6-30... _ [ed Werth 


1 4 200t. 7fl. sofr, 
am weldhen beiben Kitten fi die Mieber 
von blauem Ranting f — — be⸗ 
finden. 
0) ein Fürtuc von ih a 

Bert) | 4 f. 
ojei Fürluch von Canafas mit ſchwarz / weiß 
und blauen Streifen, Werth af. 

2) ein Paar, weiße baummwollene Strümp r 
‚Werth - | 30 kt. 

13) an tk Gelde 5 fl., beftehend in zuigern 
und 6 fr. -Stüden. 

4) ein braunes, baumweollenes Kopftücel mit 
einer Einfafüng von blauen, gelb und 
xothen Blumen, Werth 36 fr. 

15) 44» Ellen roth und weiß geflödelter Gana: 


39 fr. 
‚19 ein. rothes Halstuch mit Iamap,, gelb und 
‚toren Blumen, Werth Fe 30 fr. 


Am) ein perfener Kittel, rot mit —* und 
ſchwarzen Blümchen, Werih 1 f. 
18) ein duͤrtuch von grauem Pers mit hell · 
grauen Bluͤmchen, Berg 40 fr. 
19) ein grünfeidened Mieber, mit, ie Ein: 
faflung, Werth „1.044 fl. 
Man ftelt an alle Polizey-Behoͤrden dab 
Erfuben, den entwendeten Gegenfänden und 
dem zur Zeit noch unbefannten Thaͤter nadzus 
fpüren, und im Entdeckungsfalle geſetzlich ein- 
zufchreiten. * 
Den 17. Auguſt 1839. 
Königl. Landgericht Altötting. 
Hayder, Lanbrichter. 
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Das K. Landgericht Aichach vernachrichtet 
ſaͤmmtichen Polizeybehoͤrden nnd dem Aufſichts⸗ 
Verſonale, daß am 40. dieß zu Rehling d. ©. 
dem Bitud; Sturm nachſte hende —— 
entwendet wurden. 

4) Eine grüne balbfeidene: Weſte mit 9 Reis 
ben Wappensdmwölfersfinöpfen, 16 Stüd, 
Werth 4 fl. 30 ie ı 

2) Ein filberbefchlagenes- Meſſerbehec beſte⸗ 
hend aus Meſſer, Gabel und Stahl mit 
ſchwarzhoͤlzernem Heit und Silber beſchla⸗ 
gen, dann lederner ungefärbter Scheide 
Werth 2 fl. 

3) An Geld in Sechſern und Zwölfern und 
einem halben Kronenthaler 5 fl. 

4) Ein: Schädterl mit einen fübergefäßten 
Rofenkranz mit ſchwarzen Paterln und filis 
granenem Kreuz, Werth 5 fl, 

:5) 5 Daar feidene Zürtuch Banker, rother, 
blauer und grüner Farbe, dad Paar zu 
54 fr, in Summa 4 fl. 30 fr. 7 

Berdacht diefer Handlung faͤllt auf zwei 
Mannsperfonen mittlerer Größe, beffeidet mit 
Shirmmügen und bunflen Pantalons; ber 
eine trug einen blau tuͤchernen Frad, röthlis 
ed Gilet und Uhrkettchen; der andere bräuns 
lien Frack mit lichtem Gilet, und gleichem 
Uhrkettchen darüber. j 

Man ftelt dad Anfuhen um Nerfügung 
ber Spähe und Mittpeitung ‚des KEERIRE gen 
Refultates. 

Den 21. Auguft 1859. 

Königlihed Landgeriht Aichach. 

Bimmer, Landrichter. 


: Das 8 Bandgericht has. vernadhrichtet 
fämmtlichen Poligepbehörben and. dem Aufſichts ⸗ 
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Perfonale, bag am Sonntag ben 18, d Nachts 
zwiſchen 41 und 2 Uhr dem Meßnerſohn Iofeph 
Mitterhuber von Altınvos — 8: 
genftände entwendet iwurdent  - 19 dun 


4) Ein Meſſerbeſteck beftchend aus "Meffir, 
Gabel und Stahl, in ſchwarz beinernen 
Heften und Silber plattirt, und waren in 
dem Meſſer zwei Plaͤttchen — 
Werth 3 fl. ‚ 

» Ein blau flähferner, vom ‚Hals bit an die 

Atuie gehender Schurz, Werth 48 fr. 

.3) Ein dunkelgruͤner wandefterner Janker mit 
44 bleiernen , ————— Werth 4 fl. 
30 fr. 

4 Ein flaͤchſerne RR Unterbefr, ſchon lie 
Ti getragen, Werth 30 Er. dr 

5) Ein Paar lange falblederne Stiefel, "melde 
fhon einmal geboppelt waren, binten und 
vorn mit Rägeln beffhgen, Beh sf. 
30 fr. 4 

'8) Eine hirſchlederne, ſchwarze, kurze Hofe, in 
gutem Buftande, ofnt Abelchnung, Werth 
7 fi. 

7) An baarem Gelde, welches in Sechſern und 
Groſchen beftund, fl. 50 fr... 

8) Ein Hofenträger mit geflidtem Bande 
Werth 1 fl. 30 kr 

9) Ein ſchwarz feidenes Haldtud ohne Abz, 
zeichen, Werth ı fl. 50 fr. _ 

10) Ein meißleineneb ee * 
98. 
Man ftet das Anfuchen sum Werfügung 
ber Spähe,; und — — Re⸗ 
ſultate. 
Den 25. Auguſt 1889.: 22, 0% 
Königliche Landgertät Aichaqh. 
Wimmer, Landrichter. 


(86) 
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An der Naht vom 46. auf den 47. d. M. 
wurde in die Wohnung bed Krämerd Mathias 
Brunner von Hattenhofen eingefliegen,; und 
aus einer an dem Wohnzimmer befindlichen 
Kammer Nachflehendes entwendet: 7 


4) Beiläufig 13 Maß Branntwein ohne Ges 
fhirr, Werth 3 fl. 28 fr. 


2) 5 Büchfen Schnupftabat, Landauer, Parifer 
und Maroffo, in Blei eingemadt, und 
jede mit einer befondern Ueberſchrift, die 
vom Dammnificaten näher nicht befchrieben 
werden konnte, verfehen, Werth 2 fl. 56 fr. 


3) Eine Zabaköpfeife, ein fogenannter Ulmer, 
mit Meffing befhlagen, und an demfelben 
ein kurzes, ſchwarz beinernes Rohr, Werth 
56 Ir. 

Man bringt hiemit diefen Diebftahl unter 
dem. Erfuchen zur Öffentlihen Kenntniß, ſowohl 
auf den unbekannten Thäter, ald auf die ents 

wenbdeten Sachen Epähe zu verfügen, und im 

Entdedüngsfalle des einen oder andern fhleus 

nige Nachricht hieher ergehen zu laffen, 

Den 20. Auguſt 1839. 
Königlihesd Landgericht Brud. 
5 ifch ers Landrichter. 





Sn der Nacht vom. 14. auf den 45. d. M. 
wurde dem Bauer Paul Steber von Mal: 
hing aus feinem unverfperrten Wagenhaufe ein 
unangeftrihenes Schweizerwaͤgerl, von ganz 
geröhnlicher Art, Schon alt, ohne Federn, die 
zwei Leitern von Buchenholze, mit einem ünges 
polfierten Sige von .demfelben Holze, worunter 
fih ein Meiner Kaften befand, mit hölzernen 
Achſen und ſolchen Radbuͤchſen, ohngefähr 40 fl. 
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werth, durch zur Zeit unbekannte Xhäter ent, 
wendet, 

Man bringt nun biefen Diebftapl mit dem 
Erfuhen zur Kunde, ſchleunige Spaͤhe verfüs 
gen und bei der Entdedung irgend etwas Sach⸗ 
bienlihen ſchleunige Nachticht bieder ergeben zu 
laſſen. 

Den 22. Auguſt 1839. 


Königlihes Landgeriht Brud. 
Fiſcher, Eandrichter, 





Der unten fignalifirte Sehaftian Mary 
Bauernknecht von Heden, hat ſich mit Zurüds 
laffung feines Dienfibudes aus dem Dienfte 
des Prosper Füßl, Bauers von Weiperdborf, 
entfernt. 

Da berfelbe dringend verdächtig ift, dem 
Zumdler Anton Baumgartner von ber 
Deutimoosmühle eine filberne Saduhr entwen» 
det zu haben, fo erſucht man fämmtlihe Polis 
jens Behörden, den fignalifirten Purfchen auf 
Betreten arretiren und bieher liefern zu laſſen. 

Stehaftian Marr ift 35 — 36 Jahre alt, 
5’ 7" groß, hat braune Haare, graue Augen, 
länglihte Nafe, ftarten Kinnbart, rundes 
Kinn, ift blatternarbigt und von unterfegtem 
Körperbau. 

Den 20. Auguft 1839. 
Königlihesd Landgeriht Erbing. 
Bartſch, Landrichter, 





In der Naht vom  Scten auf bem arten 
Suly wurden dem K. Forſtwarte Zaver Scheidl 
von Ebenried aus feiner Wohnung mittelft Eins 
bruches folgende Effecten entwendet: 
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4) eine zweigehäufige filberne Saduhr mit 
filbernem Zifferblatte und beutfchen Ziffern, 
von der größten Art, Werth 16 fl, 

2) ein fliletartiged langes Meſſer mit hölzers 
nem Griffe, Werth 45 fr. 

5) eine Tabackspfeife von Erlenholz, mit Tom⸗ 
bad beſchlagen, mit kurzem beinernen 
Rohre und Erlanger:Spige, Werth 40 fr. 

4) ein baummollenes roth⸗ und blaugewürs 
feltes Sadtuh, Werth 20 fr. 

5) eine grau» und fehwarzgebupfte leinene 
lange Hofe, Werth 1 fl. 30 fr. 

6) ein gelb und rothgeftreifter baummollener, 
nach Art eines Querfades gearbeiteter Geld» 
beutel mit 4 fl. 20 fr. einem oͤſterrei⸗ 
chiſchen Vierundzwanziger, dann Eechfern 
und Grofhen und zwei halben Kreugern, 
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Diefer Diebſtahl wird anmit oͤffentlch bes 
kannt gemacht mit dem Erfuchen, ſowohl auf 
ben Thäter, ald auf die entwenbeten Gegen, 
flände genaue Spähe zu halten, und im ets 
waigen Entdedungsfalle ſchleunige Anzeige ans 
ber zu erftatten. 

Den 31. July 4839. 

Koͤnigliches Landgeriht Rain. 

Bed, K. Landridter. 
— — —— —— 


Drudfehler. 


Im Sntelligenzblatte Nr. 35. ©. 1161. Zeile 
11. ift flatt Communaladjuncten zu leſen: Gris 
minaladjuncten. 





Gourfe der Bayerifchen Staatd: und Öffentlichen Papiere. 


Augöburg den 22. Auguſt 1839. 
Staatspapiere. Papier. | Gelb, 


1003 





bligat. à 48 mit Coup. prpt.]| 100% 


detto a3} $ prpt.|| 400% | 400} 


Promeſſen auf Banks Actien, 
per Stüd agio . . » - 61 


ank ⸗· Actien Div. ze — 571 


Münden den 28. Auguft 1839. 
Königl, Bayeriſche. 













Briefe, | Gelb, 
un ul —ñ e ⸗ 


bligationen A4 3 prompıl| 4005 | 4005 
detto. a3} » pre. 1 4005 | 4005 
Bayerifhe. 
Bank» Act, Div. II. Sem. prt.| 575 | 574 
detto »4Mtl — — 
Promeſſen Div. II. Sem. prti 55 56 
detto » »4Mt. — — 


Schongau . 20 
Schrobenhauſen 22 
Zraunftein „ 17 
Wafferburg . 


Weilheim . . 
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Dar: 

— 

berechtigte 1839. 

Orte. ——— 
Xdhadh »- . 154 — — —ı | 
—— —— o| _ 
Bud ....|a2 - 
Erding ... 22 — 
Frcoſag 3 — 
Friedberg .. 22} — 
Beifenfeld. . 119} — 
Ingolftadtt . 10 — 
Kraiburg .. 17} — 
Lanböberg . ak, — 
Moosburg. . to] — 
Mühldorf... 20) — 
Münden „. |] — 
Murnau .. a — 
Neustting » — 
Pfaffenbofen 3 — 
Pottmes .. lıs — 
Rain + 0... 13] — 
Reichenhall „ 16) °— 
Roſenheim . lea) — 


21 
22 





Drte, 


Adad . ... Hr 
— 20 
Bruck .... 192 
Erbina . . . 22 
Be. P as 
tiebberg . J8* 

Geiſenfeld. 

Ingolftadt . + 
Kraibura . . 117 
Landsberg . . 24 
Moosburg. . |50 
Mühldorf » . 20 
Münden .. . Igal 
Murnau ». aa! 











Reuötting . 2 at) 


20 
13 


Dfaftendofen- 
Pöttmes. . 

Rein... . 12% 
Reichenhall . i16 
Rofenbeim . 21 
Schongau , . [20 
Schrobenhauſen 22 
Fraunftein . ‚17 
Wafferburg „ 21 
Weilheim .. 1122, 
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sengatt 


‚den 6. wo 1839, 
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sam: “4 


Bertehen, ji Pu ken Ba dem Boͤhm⸗ und Schafhäutl'ſchen Syſtem. — RER ber Litho- 


er * — — 


* 67 


eörtebehe Bäphatien D da Fey 
— Einen 


ferung von Ft 


burg und 





t ER 6 sein nd 10 03 . 

> fammtlide Unten: Behördenivon:i 

ı Dbeorbayern.., '.. ı ; 

' (Das Verfahren bei Pubdlings:Proteffe,‘ näch dem 
. Böpm » und. Scafhäutt’fdyen un 
Im Namen 1221 

Seiner Rojctät beo Königs —*z8 

f sc 19 X 


Mensen: * ER (de Pudd⸗ 


ling Verfahren durch die Iammdeswäterliche Fr» -· 
forge-Geiner. Majeſtaͤt des Föntgs‘ zum Ge, ; 


meingute ber. bayer'ihem Zuduſtrie geworben, 
fo werben fämmtlie Unterbehörben von Obers 
bayern beauftragt, bie Befiger von Privats 


fs: Notigh)-— 
= ·Tilgun 4: 
gewiſſen Joſept Brunn — Be 
Stel: und Gib Brirfe - — Richtamtlicher Artikel. — Geuré ine 
Möädhen.. | 


Freie Erwerbs:Arten, — 

ann Oymnfien Mad 
—5 Münden. — an 
—** — Borfabungen. — 

——— au Auge⸗· 


81 





Eifenwerten "barduf ‚aufmertfanm m ma en, 
daß diefes" Verfahren. hicht allein im Kunſt⸗ 
und Gewerböblatte von 4837 Auguſt und Sch. 
temiber · Hefte beteits volftändig brtannt gt» 
macht wurde, fonbern —* noch alle Kal. 
Hütten: Beamten fperien an ewiefen find, je: 
den von ihnen über dieſes Berfahren gewuͤnſch⸗ 
ten Aufſchluß den Dee Siem ke Beflkern 
* jur ertheilen. 
"Münden, den 50. Augufl ER 
Röaigride Wegierwi 55 von 
Dberba yverm, 
Kammer des Innern. 
‚sn, —— des R. Praſidenten: 
Sifarr, Direclor. ” 
iq arb. 
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nl . *55 
J —9 — A 


r N 
— Oberbaye 


6 "Yusübun RS 
Im Namen b 2 
Spiner,; Majeftät, bee Röyigs, von Daher. 


Die “aukrödhte Wehördnung © vom — 


Juny 1315 (Regierungsblatt Seite 530)1 x 
utunft fol Niemand” - 


ibemräbehe U I 9 


fimmt $ 11: „Zür die 
im Staate befugt fen, 
flalt als Gewerbe zu errichten, oder Tithos 
sro bil Are um gopn zusfe 
tigen, der nicht von der competentch 
hörde hiezu bie EN Erlaubniß erhals 
ten hat; 


Das Recht zu Dich 5— übertragen. 
Bir (u erfler Inſtanz dem Gchkkät Cammiſſa⸗ 
riate in deſſen⸗ Bezirk der Bewerbet feinen 
Wohnſitz auffhlägt.“ äꝛ— 

‚Die wieder. in Kraft getrgtenen Beſtim · 
mungen ber allerhöchfen Verordnung, vom 2gten 

Desember , 4825 über den Bolzug des Geſches 
vom, Alten September det ‚genannten Jahre 
für d dab Sr werbewelen bezeichnen $ 64 die, Bes 
willigung einer bographie als fortan der 
Aufiändigteit der Kreiregierungen zuge⸗ 
wieſen. 

Die Wahrnehmung, baß fh auf dem Rande, 
befonderd „Am, ben , Etädten, und ‚Märkten, 
der Lithographie Kundige, nicht felten im der Ab: 
ficht aufhalten, lichedraphiſche Arbeiten um 
Lohn zu ettigen,, wozu fie die Bewilligung der 
Königl, 
die unterfertigte | Erelle, Bbige allerhöchite Wer: 
orbaungen ‚piemit ee u verkuͤnden, und 





Regierung nicht "Hefigen „, ‚veranlaßt ı'" 


mtliche Polizey⸗ Unterbe hoͤ 


are 


IRammer bed In 
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Fifoer, rec 


Ya 
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— 


um amrigrtandgerigte, 
SE: Hagiftrate u. Stiftung 


Berwatrungen-inDber 
an das Gräflid Prepi 
jHafrigeriht Hot 
DIE ote Bertocfüng ‚der 
£ Staatsihuld. a 
Im Hama 
Seiner Majeftät des Kön 
Nachttaͤglich zur Ausidir 
dv. Mis rubric. Betreffs fol 
druck des von dem KıMinif 
inzwiſchen mitgt theilten Wei 
zelnen Obligationsnumern 
aAa6btan, Verloofung. der gaͤlle 
Siaats ſchuld gezogenen Sſaiet 
angeorbneten Gebrauche 
* Muͤngen den 27. Augꝛ 
Königliche Regi 
o berbay 
Kammer des \Q 
In, Verhinderung: dei M 
Fildern, Din 


* 






IT hrıry Ina)“ 


der einzelnen —— Numern der assren —* eidg 2* der am ten July 1839 


vorgenommenen Ginhundert fchs und zmwanzigften Cachtächnten — — 
der aͤlteren gauaın gezogen ’ 





Obligationen ber 5 rn Tr ob der Cuuas. 


31195 51426 31571 


‘ Or A Percent. 
Numer | Numer Nummer NUmIer Numer. Rumer Numer 
30353 30485 . 30639. 36791. | 977- ior Sta5r 
350553 30488 50641 J 31200 31452 
50354 30489 30043 13- 50983 31201 31440 
303 20085 —* —9 ap FH I * 
30 350390. = 308 991: 120 57 
50373 30498 78. 9 3000 31208. 31402 
30375 30499 30082 0997 31200. 31467 
50376 50505- | 30087. 31005. 31210 31409 
30585 30508. 30690. 30827. 31009 EI EIRN 31471 
30386 30518 30691 30828 31010 31220 31477 
30387 30554 50692 30829. 31011 31237 31478 
30388 30547 30094 30830. 31018 31241 31479 
30394 30549 30005 30831 1019 31260 31482 
30551- 30699 31021 31561 31493 
3041 30552 30701 31045 31373 31495 
30415 30557 50702. 30878 31050 31577 31500 
19 30500 50705 30888 31053 31379 31502 
50561 30716 30883 31055. 31386 31503 
30421 30562 50725 30895 31050 31387 31500: 
30422 30565 30753 30897 31057 31388 31507 
30429 30505 30734 31063 31390 31509 
30 30506 30737. 30003 31006% 31391 31510 
54 30574 740. | 31070 31395 31511 
42 30606 50741 30908. 51077 31405 31555 
30622 30742. 30937 31153 31409 31540 
30452 30623 50749 30045 | 31138 31410 31546 
30457 30627 Fe 3 31141 31914 31552 
4 300%) } 56 31175 31418 31565 
30652 30 30050 31178 31420 31508 
31186 31424 31570 


(87°) 











#255 
—— —— 7 — 56 er Enns. 
n E77. 
v4 y er f aa dercent. * Bee 
Numer | |; — — — — — 
ap 2180| DEI BES 91.27 Gage BE 372 33520 
31528 — ri * Di q 
| Dt 51885 . 32836 35014 
— 52599 | 32858 | 35021 
51606 100g 520g || 32800" 53022" 
Stoß -=31890° 329526 39843 33028 - 
* 51805 32630 32844 35029 
Sn 51994 52051, 32849 33050 
*8 32055. 32851 35051" 
* 51002. 3? — 32856 35058 
AR 3100) 32007 32859 3303) 
38 31710 52008. 37801 33040. 
31008 31914 32% 32307. 35041 
BEN 33. 32070 32872 35042 
38 sid 52071. 32378 35043 
ER 34029 52072 32382 35044 
— — 31932 52074 32896 33051 
—* 31050 32675 32050 33054 
31058 32076 32035 35061 
Kr 2103 32677 37941 33057 
abe 3195) 32083 3294” 33068 
1958 32087 1 32014 35070 
—— 66 32089 32045 35072 
31700 21007 32005 32997 55073 
3120 319 2 32094 32049 33078 
un sa | 32099 32052 35126 
a 32044 32348 | 32701 32059 35128 
iz 32072 32353 32704 32900. | 33234 
a 52084 32354 32707. 32007 33209 
en 32085 32350 32.57 32970. | 83370. 
—2 | * 32358 32739 sn 35442 
en 32106 32507 32750 33073 | 53443 
31835 32132 | 32568 | 32758 32970 5a 
3183 t 32454 | 323092 | a | en | — 
| 42 52393 3 2080. 4 
Sao Een + 32304 32810 32992. 35478 
1868 Z2165 32407 32315 32093. 33502 
316 Zara 32427 2818. | 32007. | 33514 
— 32152 32432 32519 5208, Solh 
31870 32156 32435 32520 35002 | 3 








35800 
35808 
33813 
35817 
33818 
33848 
35851 
‘33852 
33853 
33854 
335862 
35863 
33870 
33878 
33880 
33918 
33919 
3502) 


85033 


34011 
34012 
34013 
34014 
34015 
34016 
34017 
34018 


34019 


34020 
34321 
34022 
34023 
34028 
34032 
34036 
34038 
34041 
34048 
34054 
34057 
33066 
34075 
34074 
340178 
34086 
34003 
34094 
34097 
34098 
34103 
34104 
34105 
34106 
34110 
54114 
35117 
34118 
34135 


34148 
54173 
34197 
34198 
34214 
34217 
34221 


34223 


54227 
34235 
34236 
34252 
34255 
34268 
54269 
354270 
342711 
34272 
34278 
34294 


34312 
54313 
34314 
34316 
34325 
34330 
34357 
54354 
34337 
34343 
34346 
34547 
34349 
34353 
34350 
34500 
34301 





34707 


34709 
347110 
34711 
347114 
34716 
347118 
34719 
347120 


54773 
34776 
34797 
34801 
34802 
34804 
34805 
34807 
34811 
34818 
34825 
34829 
54830 
34832 
54836 
54837 
34845 
34853 
34854 
34858 
34860 
34861 
34864 
54878 
54882 
84887 
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Obligationen der Staͤnde von Deſterteich ob der Euns. 
à 4 Percent. 
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1261 1262 
Obligationen der Stände von Deſterreich ob der Enns, 
a 4 Percent. 

| | Numer | Numer | Numer Numer 
3697 57225 37439 | 37583 38047 38277 38527 
86998 37226 37442 316590 38048 58281 38532 
56999 37229 37446 37594 38054 58287 38558 
57001 57240 37450 37505 38057 38290 38540 
37006 37272 871456 57015 38058 38294 38550 
37054 37316 87463 | 37617 38059 ı 38295 38554 
37057 37317 37471 37631 358060 38296 58556 
37075 357320 371474 31034 38061 | 358298 58557 
37081 31335 37475 31635 38067 38299 38559 
37085 37327 37476 37048 38088 358300 58506 
37087 37342 57477 37052 38090 58301 38567 
37095 37352 37418 37058 38091 38500 38570 
372005 37354 57485 37059 38095 88307 38577 
37107 37350 37488 37666 38102 38315 58581 
37109 37357 37491 370674 38103 58316 38586 
37110 37358 37495 37075 38105 33320 38594 
37112 31359 37494 81680 38115 38322 33004 
351133 37301 37501 370685 58117 38323 38608 
37135 37362 37502 37098 38134 38324 38011 
37144 37363 37503 37801 38136 33326 38625 
37145 37368 375065 | 37830 38137 38523 38631 
37156 37309 37507 | 37831 38140 38356 38632 
37159 37371 57510 | 31880 38174 38353 38035 
37160 : 81512 57511 37963 38175 38453 38055 
37162 51573 87514 | 37992 33193 38459 38660 
37163 37374 3T316 | 57994 38199 33468 38062 
37106 37378 37524 | 37908 58207 58472 38065 
37173 357379 57329 | 38002 38209 38473 38068 
37175 37399 37344 | 358004 38210 39476 58669 
37197 37400 37549 58005 58212 38477 38674 
37204 371401 37551 38008 38215 58479 ° 38675 
57205 37404 31552 38014 38216 38495 38676 
37206 37409 371551 38012 | 38218 38500 58677 
37207 37411 37501 ° ; - 38016 35226 38501 58078 
37211 57412 37564 |: 38017 38127 38502 58680 
37213 37414 37570 38018 58230 68505 38Ög1 
37218 37417 37571 38022 | 38231 38504 38683 
zra21 57422 7580 32024 38232 385060 38084 ° 
37229 37455 51581 38045 38234». 38517 38690 
37223 37458 | 37582 38044 38257 38518 38094 


(Zortfegung folgt.) 
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(Brele Erwerbs· Atten betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur Kdnigl. Minifterial » Refcript vom 
aöten dieß ift mit Beziehung auf den Art. 8. 
Abf. 2. der gefeglihen Grundbeflimmungen für 
dad Gewerbs-Weſen vom 44. September 1835 
dad Striden überhaupt, fohin auch deſſen eins 
zelne AnwendungssArten zur Berfertigung von 
Negen, Müdengarn, Jagdtaſchen, Ohrenkappen 
für Pferde ıc. ald eine der freien Betriebſam⸗ 
keit überlaffene Erwerbsart erflärt worben. 

Dieß wird hiemit fämmtlihen Polizey-Uns 
ter-Behörden von Oberbayern zur gleihmäßigen 
Darnachachtung eröffnet. 

Münden, ben 34. Auguſt 1839. 
Königlihe Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer bed Innern. 
In Berhinderung des K. Prafidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
fämmtlide UnterſuchungsGerichte 
in Oberbayern. 
(Die Entweihungen aus Krohnfeften betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In neuefter Zeit wiederholen fih bie Ent» 
weichungen Verhafteter aus ben Frohnfeſten in 
auffallender, die oͤffentliche Sicherheit beun⸗ 
ruhigender Weiſe. 

Dieſe Erſcheinung führt zu der Vermuthung, 
daß bie Inftruetion für die Gefangenwaͤrter 
vom auften Juny 1813 (Reg. Bl. deſſelben Jah⸗ 
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res ©. 794) nĩicht De ad 
fo mehr, ald man fi mehrfach überzeuge 


mußte, daß bie in der Verordnung vom naͤm 
lihen Zage (E. D. ©. 793) enthaltene Vor 
ſchrift, daß fi jeder Gefangenwärter im B 
fige eineö Eremplars biefer Inftruction befind 
fol, bei mehreren Gerichten nicht ihn 
findet, 


Ed werden daher in. Folge böchfter Mini 
fterial» Entfchliefung vom i4ten April d. Is 
bie Unterfuhungd: Geridhte in Oberbayern un 
namentlih die Vorſtaͤnde derſelben zu eine 
forgfältigen Ueberwachung ber Gefangenmwärtet 
im Dienfte und zu einer flrengen disriplinären 
Einfhreitung gegen diefelben im Falle entdedt 
werbender Nachläfjigkeiten mit dem Anhange 
angemwiefen, daß die zur verorbnungsmäßigen 
Mittpeilung am die Gefangenwärter etwa nös 
thige Anzahl von Eremplaren der bezeichneten 
Fnftruction bei der Redaction des RtgMranglt 
Blattes zu erholen feyen. 

Sreyfing , den 27. Auguft 1839. ! 
Königlides Appellationdgeridt für 
Dberba yerm 


v. Hörmann, Präfident. 


Hader, Ger. N 


' 





| Dienfted - Motizen. 


Seine Majefät der Kdnig haben 
Sich de dato Brüdenau den At. Auguf 
1.38. allergnädigft bewogen gefunden, den Dis 
rector bei der Regierung von Oberbayern, Ka 
mer ber Finanzen, Branz Zaver Klein 4 


feinem Anſuche entſprechend, in Beruͤckſichtigung 


feiner vierzigjährigen treuen Dienftedleiftung i 
den wohlverdienten Ruheſtand zu verſetzen. 
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Durch Entfhließung. der K. Regierung von 
Dbrrbayeen, Kammer bed, Innern, vom gaten 
Auguft wurde der bisherige Rechnungspracticant 


bei der Kgl. Regierung der Dberpfal; und von— 


Regensburg Iof. Anton-Ulmann als gräflic 
von. Lodronm' ſchen Patrimenialgerihishalter 
11. Glaffe zu Martrhain befiätiget. 


Durch Entfhliefung der K. Regierung von 
Dberbayern, Kammer des Innern, vom 4ten 
Auguſt wurde der Sihullchrer Ignaz Schmel— 
ler von Haibhaufen auf die zweite Lehrſtelle 
in Burghanfen, und der dortige zweite Schul⸗ 
Lehrer Joſeph Krieger auf die dritte 2ehrs 
fielle in Haidhauſen verfegt. 





Gewerbö:Privilegiumd:Berleibung. 


Seine Majeſtäteder König baben 
unterm 43ten July I. 38. dem Schloßbaumel: 
fler Ihrer Majeflät der verwittweten Königin 
Garoline, Gottfried Köppe in Tegernfee, 
ein Gemwerbö: Privilegium- anf feine Erfindung 
einer verbefferten , fowohl bei nen zu erbauens 
den ald bei bereits beſtehenden Kellern anwend⸗ 
baren Conſtruction der Lagerbier-Keller für den 
Zeitraum von drei Jahren zu ertheilen ges 
ruht, wornach die Privilegiums-Ausſchreibung 
vom gten Zuny I. Is. (Intell.»Blatt Nto. 32. 
©. 1044) ſich berichriget. 

——— un nun nn 


Bekanntmachungen. 


(Unethoben gebliebene Gapitalien betreffend.) 


Bon der, zufolge der IE. Verlooſung zur 
Heimyablung oder Ummanblung beflimmten 


1266 


vierprocentigen Staatsſchuld (Bekanntmachung 
vom 27. Juny 1856, Regierungsblatt Seite 
391) find nadftehente Obligationen biöher 
nod nicht zur Einlöfung angemeldet worden, 


Serie. Numer. Betrag. 
V. öl - 500 fl. 

⸗ 976 500 = 
_ Ze 992 100 '* 
XXII. 4207 500 ⸗ 
XXII. 4480 100 + 
XXVI. b031 100 
⸗ 5184 100 » 
XXXVI. 7130 500 = 
CVI. 21155 1000 = 
CCLVII. 61264 100 = 
⸗ 61302 400 ⸗ 

⸗ 51522 100 = 

⸗ 51324 4100 » 

⸗ 51345 100 = 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen 
werden demnad aufgefordert, ohne weiteren 
Berzug zur- Einlöfung derſelben bei dem bes 
treffenden Special» Schulden » Zilgungs + Gaffen 
fi zu melden, außerdeſſen ihre Forderungen 
zufolge des -Gefeges vom 11. September 1825 
$ 413. (Gefegblatt Seite 209) nad Ablauf von 
fe 56 Monaten zu Bunften der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs⸗Anſtalt erloſchen feyn würden. 


Münden den 92. Auguſt 41839. 
Königl. Staatsfhulden » Tilgungbs 
Commiffion. 

u, Buchner. 
Des, Secr. 


(88 ) 
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(eieferung von Flachewerch betreffend.) 

Die unterfertigte Anftalt giebt bie Lieferung 
von circa 450 Gentner ſchoͤnen Flachswerch dem 
Wenigknehmenden hin, 

Es wird daher der Einfendung der Mufler 
und Preis-Angeigen, dann der Angabe, wie 
viel Gentner übernommen werden wollen, bins 
nen Rürzefier Zeit entgegengefeben. 

Den 31. Auguft 1839. 


Königlihes Polizey: Eommiffariat 
Kaibheim 
Hamm, Polizey-Gommiflär. 





(Einen gewiffen Joſeph Brunner betr.) 


Am 6. November 1835 wurde bahier ein 
fremder Purfche, etwa 27 Jahre alt, eingebracht 
und verhaftet. Er nannte fi anfänglich Franz 
Meperhofer, dann Franz Hofmeier, und 
gab vor, ein Göldnerfohn von Volkenſchwand 
d. G. zu ſeyn und in Ulrichsried, auch dieß 
Gerichts, in Arbeit zu ſtehen. Als ſich dieſes 
nicht bewahrheitete, nahm er den Namen Franz 
Schillinger an und erzählte, daß der ver 
ftorbene Hirte Gafpar Schilinger von Kram: 
pelsdorf, Landgerichts Beilngries, fein Vater 
fep, und daß er feine angewiefene Heimath in 
Ochfenfeld, Landgerichts Eichftädt, habe. Liber 
auch dieſes beftätigte ſich nicht. Bei feiner 
fpätern Vernehmung beim K. Landgericht Eid: 
ftädt, wohin er abgegeben wurde, nannte er 
fi Sofepp Brunner, wollte feinen Vater 
gar nicht kennen und bezeichnete als feine Mut: 
ter die fogenannte Winterappel (Apollonia Win: 


— — 
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ter), deren Herkunft auch nicht erforfht werben 
konnte. Er behauptete hiebei, in feiner frühes 
fien Jugend von einem Manne aus dem Defts 


reichiſchen, der mit rothen Farbwaaren hans 


deite und Hans geheißen habe, auferzogen, von 
ihm aber feit feinem Öten Lebensjahre wieder 
verlaffen worden zu fepn, und fi dann bis zu 
feiner Arretirung dahier meiftens in den Land» 
gerichten Moosburg, Erding, Frepſing, Pfaffen- 
berg und Landshut herumgetrieben und mit 
Betteln, Befenbinden und Korbflehten ernährt 
zu baben, mas jedoch höchſt unwahrfceins 
lich if. 

She er dabier zu Arreſt kam, befand er 
fih im ber Geſellſchaft der Katharina Kohler, 
angeblichen Hirtin zu Moosham, Landgerichts 
Abensberg, welde einen neunjährigen Knaben 
bei ſich hatte, und am 5. Oetober 1855 in Als 
persdorf d. ©. einen unehelihen Knaben zur 
Welt brachte. Dortmals nannte er fich Sfidor 
Kohler von Schweinbach, Landgerichts Pfaf— 
fenberg, und gab fi für den Ehemann der 
angeblichen Hirtin aus, 

Weil die Heimath des Joſeph Brunner 
nicht ſogleich ausjumitteln war, wurde er in 
das Zwangsarbeitshaus nad Kaisheim geliefert, 


und glei nad feinem Eintreffen dortſelbſt 


wollte ein anderer Zwangsarbeiter in ihm den 
unehelihen Sohn der Urfula Hebeihaler von 
Längdorf, Landgerichts Waſſerburg, und des 
Marcus Brunner, Webers zu Gars bei Mühl: 
dorf erfennen, weldyer in der Gegend von Titt⸗ 
moning ausgeſeht und im Jahre 1824 bei eis 
ner angefteflten Etreife in Deinling, Landge⸗ 
richts Tittmoning, eingebracht worden fey. 
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Die Erforfhungen hierüber führten zu kei— 
nem Refultate. 


Später legte. ſich Joſeph Brunner mähs 
rend feiner Detention im Zwangsarbeitshaus 
ohne alle Veranlaffung den Namen Jakob Etür: 
zer bei, und gab ſich für dem ehelichen Eohn 
bes Joſeph Etürzer, eines herumgezogenen Han: 
delömannes von Yugsburg, und feines Eheweibes 
Elifabetha aus. 


Ueber die Derbältniffe dieſer Familie, über 
die Geburt des Jakob Stürzer in Welden, bes 
RK. Würtembergifhen Oberamtes Freudenftadt, 
und über die Zaufpathen fogar mußte er 
mit vieler Beſtimmtheit und Gewißpeit auszu⸗ 
fprechen. 


Bei ber näheren Unterfuhung der Sache 
ergab ſich jedoch, daß feine Angabe gänzlich 
erbichtet ſey. 


Aus allem ergibt fih, daß Joſeph Bruns 
ner als ein höchft verbächtiges Individuum ſich 
darftellt, dem am DBerborgenbleiben feiner Hers 
kunft und feines bisherigen Thun und Treibens 
viel zu liegen ſcheint. 


Es werden daher bie ſaͤmmtlichen Polizey⸗ 
behörden erſucht, dieſem Joſeph Brunner alle 
nur immer mögliche Aufmerkſamkeit zu widmen 


und alle diejenigen Aufſchlüſſe anher mitzuthei⸗ 


len, welche ſich aus amtlicher Perfonal:Kenntnif 
dieſes höchſt verbähtig erſcheinenden Indivi⸗ 
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duums im Zuſammenhalt mit den actenmäfigen 


‚Berhältniffen oder aus befonders zu dieſem 


Zweck eingeleiteien Recherhen ergeben dürften. 


Derfonal:Befhreibung 
des Joſeph Brunner, aufgenommen im Jahre 

1855. 

Derfelbe ift ungefähr 27 Yapre alt, 

5° 7° 6° groß, 

fchlanfer Poftur, 

bat hellbraune Haare, 

gewölbte Etirn, 

blonde Augenbraunen, 

graue Augen, 

ftumpfe Naſe, 

ſtark belippten Mund, 

rundes Kinn, 

blonden Bart, 

ovale, magere Gefidhtsform, 

blaffe Gefichtefarbe. 


Seine Ausſprache läßt fi nicht genau an⸗ 
geben, fie bas vermuthlic wegen bes vielen 
Herumvagirens etwas ſtark Gemifchtes, etwas 
Aehnliches mit der ſchwaͤbiſchen und mit der im 
Altmühlgrund vorherrſchenden. 

Den 26. Auguft 1859. 

Königlihed Landgeriht Moodburg. 
Wiedenmann, Landricter. 


(8*) 


1271 
Summarifhes Verzeichniß 


der 
für das Erattjahr 1858/39 wegen Ungtüdsfällen bewiligten Steusrnadläfle 
Bezirke Toͤlz. 
— — 










Art Grund: | Haut: | Bchents jo 


Steuer: Gemeinden, 








Stuuer 


[ fl. If "1 fl. [Er.pen 1. 










fl. [Er.ip1.| 


| 





l, Wegen Befhä: 
tigungen aus 
den Vorjahren. „.... 








1 
Summa Br ij 
IT, Wegen sun 
digungen im 
Jahre 1837/58. | 
Langgrieb,, u u, en 67) 44 | f FR * 
Dbergalfah ,. . . dettd | 8435| 7 5 — em 
DOberbucen usa Wichfall. ... || ae 6 — 


Rimfelrpain . 


Unterbeelbrun 





detto | 1aias| 7 


deito ul 2 
Summa 1N. 
4 
274 


— 75 


Königlihdes Rentamt Tölz 


Beer, Rentbeamter. 





Total:Summa ) 
|} 











ia 


— —— — — — —ñ 
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Berfteigerung. 


Auf. Antrag: eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Anwefen der Wleidrer =’ Ehelehte: Michgel 
und Anna Maria Kämrerbiauller;? zan'Beit 
Ländauffeher in Burghaufen, ih Stadtgemeinde⸗ 
Bezirke Neuötting entfegen, im Erecutiongwege 
gerichtlich verfleigert, Tagsfabrt diezu auf 
Mittwochden“egten Ottober 1.38. 
Vormittags 10 Uhr tm Amtsſitze anberaumt 
und an Kauisluſtige, wonon ſich unhekannte 
über die Zablungsfähigkeit und Leumund gus⸗ 
Zuweiſen haben, hiemit .bie. Einladung, er: 
laſſen. META 


Daß Airwefen er 


nalln)aı 3 


4 


— 


a) aus einem mit dem Erdgeſchoße dreitci. 


gen gemauerten Wohnhauſe, einem Bölzer- 
nen Heuſtadel mit ‚daramser ıbefinphichem 
gemaunerten — und einer pljhitge, 
geihägt auf: ’ 686 of. 
b) aus dem MWiesprunde mit Rrautader: und 


auf ref. 


Diefe Realitäten find eigen und die darauf 
"fallenden Giebigkeiten beſtehen eig AH 47 Er 


2 bl. Gteuerfimplum, und von dem Giddaben 
im 504 Er. Okt ⸗ ah von Witogrunde in , 


a Meben 3 Brig! Sy Sen Kornbodrugintz 
zunrengliſchen Fraultins Infitine datieh arebft 
fähtjehn® Sdober⸗ Heiyeijentorrgmi® werrſchuft 
Wiahdrin more Aachener daß ſich 
der börfge FAbW" Ent ernenm hohen Alter ſtehönde 
Befiger beim Verkaufen gar lebenslaͤnglichen 
Bohrung? eind Stübchen Übar, guri Stimen 
nebſt einer Adımmer? die Haͤlften Holz⸗ fo wie 
die Bienenhütte-verbehatten babe. 





Obſtbaͤumen eirea — Tagwe, geſchaͤzt 


124 


Das WBerfahrin "richtet ſich nach 5.64 bes 
Hypbothebene Were: ande Mer Gefchäts 
Movelle vom "H7ten Noverhprr, — — 

Drritisı ingaftıd839:u 7» 

arg —— 

th nor anrichten „; > 
‚tadrsiomus@, 3n3 iytıtalayms 1 
3.0 u ee Häuslerin 
Maria Hartbrunner gehörige; szuri Filiale 
Kirche Paſtetten lebrechtige „tel Branzgütl zu 
Paſtetten, beſft heub aus einem hölzernen, ziem⸗ 
lich baufäligen Hauſe mit Kuhſtall unter einem 
Strohdache fahr" Hofrauim Cat. Rro. b2 — 
he IE Decim. Haus Nro.S8, wird dem 
öffentlichen, „ Perkaufe 9, ‚den Meiftbierenden 
nad Gerichtsbeſchluß vom dien bieß unterftellt, 
und hiezu auf Dienbtag ! den 4ten Detos 
ber I. 38. Taggpfahrt anperaümt.. 


Die auf belt Knweſen tuhenden Meallaſten 
werden deh Steigerungslaſtizen auf Verlangen 
in der Bwifchenzeit, von dem Gexichte bekannt 
gegeben „...mozu auch, der, Vormund ‚Johann 
Beiß, ‚Weber von Beigeneng angewie⸗ 
ſen if. niet} 

:Bmprkt — daß — Diefes ——— be⸗ 
reits ein ‚Angebot von 220 fl. geſchlagen wor⸗ 
ben, der aſtelag⸗ seen "Bante Zadkung⸗er⸗ 
folge, und dem Gerichte unbekannte’ Perſo⸗ 
gen fh _ über "Säblungsfäptgtefe"cntzumeifen 
Jah 

ı Demi. Augufl:4869. 

“si —— Erding. 

In legaler Abmwejenkgit des K Erin 
a. — V — — Icon. iR 

ol Br TE non Annitimradk 


·— — 
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Das Anween des derſtorbeneu Georg Haus 
fer, Bauers im Kirchtrudering und feiner 
Ehewirthin Joſepha, wird auf. ben Antrag 
der Gläubiger und der. übrigen. Betheiligten 
durch oͤffentliche Verſteigerung verkauft, - 
Die Beſtandtheile diefed Anmefens find: 
4) Der reluirt eigene Heumaierhof, 
welcher neben den Gebäuden — 6 


bat bei⸗ 
— Tagw. 57 Dec, REN 


1 »:76 » Garten, 

5 32 m: Acker, 

% nn 80 m Biefem, 
Schägung - + +754185f. 5 


9) Der reluirt eigene Graferhof oöhne 


Gebäude bei 
— Tagw. 64 Dee. Barten, 


9. 412 „ Ader, 
Km 6 in -Wiefen, 
Shägung » » 1452 fl, 9. 


4) Die Utta'fhen Bruds» und Brunn 
thalsAeder— eigen aber mit eingeleg« 
ter Korngilt zufa Me. 3 Vlg. 4 Schitl bei 

26 Tagw. 14 Decimalen, ' 
Shägun - . . 


4) ludeigenes Holz in zwei Abtheilungen 
bei . 
22 Tagw. 87 Deeimalen, 
Schägung —F 


674 fl.15 fr. 


345 fl. 3 ir. 
5495 fl. 18 fr. 


Die Ber ſteigerung geſchieht Me — dieb⸗ 
ſeitigen Landgerichte am 
dreytagden 27ten —78 — l. 38. 
BVormittags von 9 bis 49 Uhr. 





Bumma:', 
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Kaufsliebhaber werden, mit den erforder 
lichen Zeugniffen verfehen, zur Verſteigerung 
eingeladen und können fih in ber Zwiſchen ⸗ 
zeit jur. Einſicht bed. Anweſens bei dem Ge: 
meinde· Vorſte her in Trudering melden, 

Den 26. Auguſt 1839. 


Königligeskandgeriht Münden. 
Kuttner, Yanbridter, 





Auf Andringen eine Hyporhetgläubigers 
wird das Haus ber Kiftlerds Eheleute Johann 


° and Magdalena Wollmer auf der Ramerd: 


dorfer sLüften Haus-Nro. 3. nah $ 64 dei 
Hypotheken⸗ Geſetzes dem öffentlichen Verkaufe 
unterflellt. 

Dieſes Anweſen beſteht aus einem zweiſtoͤ⸗ 
eigen Wohnhauſe, iſt mit Platten eingededt, 


40 Schuh lang und 59 Schuh breit und bat 


1; 


einen Hofraum von 44 Decimalen und einen 
GCommuns Brunnen, basfelbe ift auf 4600 fl. 
gerichtlich geſchaͤtzt, mit 1400 fl. der Brands 
Aſſecuranz einverleibt und mit 4 fl. Hausfteuer: 


. Simplum belegt. 


Zur oͤffentlichen Werfeigerung wird hiemit 
Termin auf ö 
Dienstag den i6ten October I. 38. 
Vormittagd von. 9 bis 12 Uhr im Geritelocale 
angeſetzt, und es werben hiezu Kaufs luſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß auswärtige 
Käufer fic ‚über Leumund und Vermoͤgensbeſitz 
‚durch legale Zeugniffe auszumeifen haben. 

Den 50. Auguft 41839.. 


VRöniglihes Bandgerigt Münden. 


Kutter, Landrichter. 


41277: 


Auf Andringen eines Hpothefgläubigers 
wird das Anwelen bed Fran; Hoͤl zl, Schmied 
zu Garding, nah $ 64 des Hypothekengeſethes 
dem Öffentlihen Verkaufe unterftellt. 

Diefes Anweſen befteht: 

4) Aus dem HausRro. 314, Gat. Mro, 59%, 
Flächen » Inhalt 0,02 Tagw., ift 33” lang, 
30° breit, zwei Stod be, gemauert und 
mit Platten gededt, mit einer babei bes 
findfihen Kohlenhütte von Holz und mit 
Brettern eingededt, 20’ lang und 46’ breit, 
gerichtlich auf 2100 fl. gefhägt, 

9) aus einer Wiefe Cat. Nro. 1956 von 94 
Tagw. 09 Dec. in der sten Bonitaͤts⸗Claſſe 
und im unbelafteten Zuftande auf 2100 fl. 
geſchaͤtzt, 

3) aus einer ludeigenen Schmiedgerechtſame. 

Won dieſem Anweſen werden ordinaͤres Schar⸗ 


wert 49 fr. — hl. 
Jagdſcharwerk 3: 4% 
Brodbauerngeld 2: 6: 


an dad K. Rentamt Gelvbodenzind 48 = — » 
und Kornbodenzins 80: —⸗- 
an die Gemeinde Garding, dann 


an Domininicalfteuer is 25» 
se WRufticalfteuer 11⸗6hl. 
⸗Haus ſteuer 3: —⸗ 


Simplum entrichtet. 

Zum Verkaufe dieſes Anweſens ſteht Ter⸗ 
min auf 

Mittwoch den 25ten October l. Is. 
Vormittags von 8 bis 42 Uhr im Gerichts— 


Rocale an, wozu Kaufdluflige mit dem Bemers 
fen eingeladen werden, daß dem Gericht Unbe⸗ 
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kannte fi über Leummd und Wermögensbefig 
aus zuweiſen haben, 
Den 31. Auguſt 1839. 


Königlides Landgerigt Münden. 
Kuttner, Landrichter. 


Vorladungen. 

Am 25. Juni 4848 ſtatb Hert Ildeph. Kar 
gerer, Pfarrer zu Oberhummel. Deffen Ber» 
laſſenſchafts-Sache wurde biöher bei dem Kgl. 
Landgerichte Freifing auf Requifition des com« 
petenten Königl. Kreid » und Stadtgerichtes 
Bandshut verhamdelt,, und in Foige der neuen 
Kreis eintheilung wurben die Acten. bieher zur 





‚weitern competenzmäßigen Verfügung abges 


geben. 


Nachdem nunmehr die Rectification des Ins 
dentard vorgenommen if, fo werden zum Zwe⸗ 
de der gänzliden Richtigſtellung der Maffa die 
unbefannten Gläubiger des Defuncen oder des 
ven rechimäßige Succeſſoten hiemit aufgefors 
dert, ihre allenfalfigen Anfprüche an den vors 
liegenden Rüdlaß binnen 30 Tagen vom Tage 
der Beröffentlihung diefer Ausſchreibung um 
fo gewiſſer hierorts anzumelden, als außerdeſſen 
mit der endlichen Auseinanderfegung der Sache 
ohne ‚ihre weitere Berüdfihrigung een? 
ten werden wuͤrde. 


K. B. Kreis» — Minen 
Graf v. KLerchenfeld, Director. 


(3)2. Reber, 
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J Den. dießgerichtlihen Stiftungen ambd-Untörtpanen- find von nachftehenden -bei der Kö⸗ 
niglihen Staatsſchulden Tilgungs⸗Specialcaſſe in Münden anliegenden Capitalien die Urkunden 
zu Derluft gegangen. er ’ ; 
















Benennung 














* * 

3 der MM Aiadısi Datim 

& Gapitalien Ss ame, der Bemerkungen. 
s und der = —— Urkunden. 

Gläubiger. Tag. Monat. nn 






ıl3inszablamts = Anlehen 
für die Kirchen Gerichte 


Schrobenhauſen — 4 20 Zuli, 120. Zuli,1689. 





Schuldenwerk⸗ Bundes: 
Gapitalien für (obige 


Kirchen de 2!| 13 |Dechr. Jis. Dechr. 1083. 
detto. 4 31 März (31. Maͤtʒ 1696. 
detto. 123 A Mprit oder: Märg 1751, reſp. Aſſecuralion 
detto, 4] 10 |Mai |23. Zunt 4694. 





3lScharwerls » Capitalien 


für obige Kirchen 2] 41 |Octbr, De anno 1609- 





Für die Unterthanen Ge⸗ 
richts Schrobenhauſen o Aulr Oetbre |De anno 1690. 





Kloſtercapital beim ehe⸗ 
maligen Eollegiatftifte 
u. & Frau in Müns 
hen. 
Für die Kirche Gerberts: 
haufen En I" 4 | 25 |3ufi es. Juli 1796: 


Auf Untrag der Stiftungsverwaltungen und Unterthanen werden die unbekannten Ju: 
pabet dieſer Urkunden aufgefordert, dieſelben binnen ſechs Monaten bei dem dieſſeitigen Gerichte 
vorzuweiſen, auſſerdem ſolche für⸗ kraftlos erklaͤrt werden. 


Koͤniglich es dandgericht Schrobenhaufen. 


(3)2. Ramſauer, Landrichter. 
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In SBertiäfiheitided som: Dbten -Juam:c: Is, 
erlaſſt nen Er keun tniffe a bed Königk Appella⸗ 
tionegerichhes ſͤr Dberbapern Yalaı, Emminals 
Bericht wird ber ledige Et äffirigefelleo &eorg 
Schufer ven Gunyingeim ihiemit vorgeladen, 
innerhalb. drrei⸗ Monaten por. unterfertigtem 
Anterfuchungsgerichte zu ierfcheinien, und ſich 
wegen der wider ihm vorhandenen. Anſchuldi 
gung eines Diebſtahls verbrechens zu werant: 
worten. 

Din 2: July 4859: 


Königlihes Landgeriht Landsberg. 
(6). Sensburg, Landrieter. 2 


Es iſt eine Saduhr'zju Gerichtähanden ge: 

tommen, welche nuch Angabe des letzten Befis 
Berd auf der Ingeiftädter: Muͤnchnerftraſſe uf: 
weit Pfaffenhofen gegen vu... bin’ ae 
worden feyn fou. 
Das Sehäufe derfelben ift von 6 Faratifchen 
Golde, von mittlerer Größe, ziemlich flach und 
glatt, umd im Innern des Gehäufes: mit einer 
Mumer { mwahrfcheinlich der -Fabrifnumer) und 
einem Fabritzeichen verſe hen, an welchen Zei⸗ 
chen fie dem Eigtathümer „befonders_ kenntlich 
ſeyn dürfte. 

Uebrigens iſt dieſelbe im jan; tuinofin Bus 
Rande, im Werke ſowohl als dem Gehaͤuſe, 
und anſtheinend ſchon mehrmals überfahren 


worden, fo daß fie im gegenwaärrigen Stande 
nicht höher mebt, als nady dem ’Goldiwerthe 


auf 6 bis 8 fl. geſchatzt wurde. 

Man bringt diefes hiemit zur‘ Öffentlichen 
Kenniniß mit der ‚Aufforderung an den Eigen- 
thümer, welchem biefe Uhr wie immer zu Bers 
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luſt gieng ſich innerhalb vier Wochen a dato 

um: fo ficherer gu, melden Ind als Eigenthüs 

mer zu legitimiren „ald. ıman fie qußerdeſſen 

dem ‚Binder als Eigenthum überlaſſen würde. 
Den :22. Auguſt 4839. 

Könige Landgericht Dfutfenböfem 
' Sadhinbaher, Baddrichter.: 


Georg Wolfgang Buihfellner, lebiger 
DiminterniannzeSohn von Tittmoning, geboren 
im Jahre 1760 hat ſich vor. ungefähr: 28: Jah⸗ 
ren aus feinem Heimatsorte unwiſſend wohin 
entfernt und ſeitdem nichts mehr von ſich hören 
daſſen. ET ER : :$ 

Auf Antrag Teiner Anverwandtin wird nun 
derfelbe oder feine rächrmäßige Däßcendenz aber 
wer Immer rechttichen · Anſpruch auf fein Wer: 
mögen, beftehend im 98 fl. begründen zu koͤn⸗ 
nen glaubt, aufgefordert, ſich binnen ſechs 
"Möhater"bierortd zu melden, dd feine An 
Pprüce eltend zu machen, außerveffen Wolf⸗ 
gang Wucfeliner für verſchollen erftänt 
and fein Vermoͤgen an die gerichts bekannten 
Verwandten gegen Gaution erben 
wird. 

Den 20. Auguſt 4839, . 


Kinigliger Fandgerigt Tirtmöning. 
83 -, Stöger, Landridter. 





i Tohlph Stettiner, gemefener Beſitzer des 
Echloßmühler: Anwefens zu Schwindegg, iſt am 


Aten ’vor. Monats im ledigen Stande ohne 


letziwilllge Diepofition verjtorben, 
(89 ) 


en | 


uenn 


— a 


ey 


ji» 
» 


BE a na 


ey 


» Ah 
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Als naͤchſte Verwandte und nteftaterben 
defielben Haben ſich eilf Geſchwiſterte kin 
verftorbenen Eltern legitimirt. - 

Auf den Antrag diefer Inteftaterben werben 
alle diejenigen, welche aud maß immer für ei⸗ 
nem Titel Anfprüche auf dieſe Verlaſſenſchaft 
zu machen gedenken, zur dieffallfigen Geltends 
madhung binnen acht Boden a dato hiemit 
unter dem Gompelle aufgefordert, daß außer 
deſſen mit Auseinanderfegung und Bereinigung 
derfelben fürgefchritten, und auf allenfallige 
fpätere Anmeldungen. keine Rückſicht mehr ger 
mommen: werben würde, 

; "Den :44. Auguft 4889. 
Freiherr v. Morea u'ſches Patrimoniak 
: Gericht I. Claffe:Sh pindegg 
(3)8- ‚Engl, Geridtöhalter, ls 
— — — — ——— — — 
Sted- und Spähbriefe. 


* Johanni b. Is. wurden dem Bauem. 


Mathias Staudhamer d. Ger., deſſen Eher 
weib und Pferbfnechte Johann Sommer 


wahrfheintih durch Definung der Gefperre 
mittelft eines Dittrichs nachbeſchriebene Gegen: 
fände entwendet. 
I. Dem Bauern Staubhamer. 
4) Ein roth und gelb geblümted feidened Reib’- 
den mit 44 filbernen durchbrochenen And: 
pfen und ſchwarzleinenem Futter, Werth 5fl. 


9) ein blautuchener Janker mit liegendem Kra⸗ 
gen, blauleinenem Unterfutter, nob neu, „.. 


,; „dann filbernen ‚hoben durchſchlagenen Knoͤ⸗ 
pfen, im Werthe zu - 9 fl. 
3:3) ein Paar neue kalbiederne fogenannte Das 
fertfchube, Werth 1 fl. 30 fr. 
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.&) eine. boppelgehäufige ſilberne Saduhr, von 
.. welcher dad äußere Gehäufe braun lakirt, 
und’ am Rande mit lbernen- Stiften bes 


or2ı ſetzt iſt; daB Ännere Gehäufe aber‘ ganz 


22. 00m Silber‘, das Zifferblatt weiß und mit 
römifchen Zahlen und gelbmeffingenen Zei⸗ 
gern verfehen ift,: und welche von unten 

: aufgezogen wird, . Werth 6 fl. 48 Er. 

1.0 Am:Bügel dieſer Uhr, welder ebenfalls 
von Silber ift, bing bloß ein rothleiner 
ned Band! und an diefem ein gelbmefjins 
gener Uhrſchluͤſſel. 

5) eine vieredigte filberne Hutfchnalle von 
Siligranarbeit, Werth 5 fl. 
6) an baarem Gelde 30 fl., beftebend aus 6 
„gangen- Brauenthalern,. zwei fogenannten 
‘ , Rupertithalern, zwei ganzen neuen bayeri- 


ſchen Guldenflüden, drei halben bayeri» 


fhen Thalern, auf deren einem der Ritter 
St. Georg abgebildet ift, und. aus noch 
einigen alten Geldſtuͤcken, die nicht näher 
beſchtieben werden können. 


11. Der Bäuerin Staudhamer. 


7) An baarem Gelde Hfl:, beftehend aus acht 


alten bayeriſchen halben Gulden, und aus 
agigern und 6 fr.»Gtüden. 


‚IL Dem Knehte Johann Sommer. 


8) Eine doppelgehäufige. filderne Saduhr, von 


welcher dad äußere Gehäufe braun lakitt 
‚und unter dem am Rande befindlichen ſilber⸗ 
nen Reife mit filbernen Stiften beſetzt iſt; 
das innere Gehaͤuſe iſt ganz von Eilber, hat 
ein weißes Zifferblatt, römifche Zahlen und 
gelbmeffingene Zeiger, und wird von uns 
ten aufgezogen. Am Bügel der Uhr hing 
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ine .4: Zoll. breite und & Echuh Lange: Hökk 

lerne Kette. Werib Dielen Whr. + „0. 7 A. 

Man ſtellt an alle Polizey⸗Behörden das 
Erſuchen, auf dieſe Gegenſtände und den Thä⸗ 
ter Spaͤhe zu verfügen‘, und im Entdeckungs⸗ 
Halle gefeglih eingutchreiten: 

Dem; 20.: Auguſt 4B39- 17:17 und ni, 
Königlihes Banngerihtiattörting.‘ 
15 i Hayder Lanrichrer' 3593 10*8 


— — 





J— ce neh KIEinzt 

Am Bäten Ti. Mtes entfernte fi ad dem 
Dienſte des Gaſtgebers Franz Woller dahier 
ein gewiſſer Georg N., welchen ber erſte auf 
die Dauer der Erndte als Hilfsarbeitgr;-einges 
Bells <haste,, deſſen Schreibname ‚und, Wohnort 
aber zur Zeit unbekannt iſt, heimlich ‚und ents 
wendete bei feiner Entweichung dem, Dienſt⸗ 
knechte Caspar Einbed von hier fein Dienſt⸗ 
Bud. 

Indem man. nachſtehend bie Beihreibung 
dieſes Burſchen giebt,—bemerft man zugleich, 
daß derfeibe aller Wahrfheinlichkeit nad ein 
gewiffer Georg Wageneder von Halmeting, 
k. k. Pfleggerihts Ried im Innviertl, und Gols 
dat des k. k. sten Sägerbataillons feyn dürfte, 
welcher nad dem Schreiben ber k. k. Feſtungs⸗ 
Commandantſchaft Salzburg vom äten: I. Mts. 
bortfelbft wegen Defertion und Diebftahls in 
‚Unterfuhung und Verhaft fi befand und aus 
dem Arrefte entwichen if. 

Man erfuht alle, Polizey = Behörden auf 
dieſes ‚Höchf ‚geiährlihe Individuum nachdrück⸗ 
liche Späbe zu verfügen, .und badfelhe im Ent 
dedungsfalle zu verhaften und. wohluerwahrt 
anher liefern ‚zu laſſen. 
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— Bigmalemgemtn , o 
—* mag 23 bid 94. Jahre alt feon, 
if mittlerer Größe, won. unterſetzter Statur, 
zunden, aufgedumfenen ) Angefichts „.hat dunkel⸗ 
braune Daanyzi graue Augen, proportinirte, 
ecwas breite, Maſe und weiten Mund; ohne 
Schaurr.s,.und. Wadenbart , ſpricht bloß die 
deutfhe Sprache und. iſt ‚fenntli am. einem 
auffaßenden Blinzeln mit den Angens eimad 
BWadelnsmit dem Kopfe, und. einem;von, Zeit 
zu Zeit, fi Außernden SEchnappen ‚mit, dem 
Munde. 5 ’ 
„Aa. Kleidern hat berfeibe einen runden, ho» 
hen, ſchwarzen Zil;put, einen dunkelgrün tuche— 
nen Spenfer. und noch einen Spenfer, deffen 
Farbe nit näher beſchrieben werden fann, ein 
rothes, fhmwarzgeblümtes Leibel, eine ſchwarz⸗ 
tuͤcherne und eine ſchwarzlederne lange Hofe 
und ein Paar kalblederne Stiefel, 
Den 26. Auguft 4839. 
Koͤnigliches Landgericht Altötting. 
Hapder, Landrichter. 





Am 16. d. M. wurden durch einen zur 
Zeit unbekannten Thaͤter in der Behauſung bed 
Hüters Joſeph Gfottfhneider in Puch 
mehrere, Käften erbrochen und dadurch nachfol⸗ 
gende Sachen entwendet: 

1) Eine noch ganz neue Hoſe, von ſchwarz 
gefärbtem Schafleder, bis über bie Kme 
reihend, mit zwei Seiten: und einer Mefs 
ſertaſche verfehen, jedod aber ohne ein 
befonderet "Kennzeihen, auch befand ſich 
ein beifäufig 2} Finger breiter, auf grün 
und. rother Baumwolle gewirkter Hofen- 

: träger daran, oben und unten mit lederner 

Einfaffung verfehen, Werth 3 fl. 

vw (.89*..) 124 


— 


"ip 
en 


Tu u 





wit, 
———— 


——— 


* 


+ 
TEL. 


2) Eine filberne obngefähr drei Finger hohe 
Huiſchnalle⸗ von Fillgranarbeit) ohne weis 
teved Kennzeichen, Werth 1 A.’ N 

8) Ein ſchwarzſeidenes Halstu van gewoͤhn⸗ 

Nlicher Are, wie ifle Bauersientei zu kragen 

>: pflegen, beitäufig fine EUs breit: und- eine 
- Elle lang, jedoch ohne befonderes — 
"zeichen, Wirth 48 fr. 2 3 

4) 20 fli 48 Tr. in baarem Gelbe, — 6 
ganze Kronenthaler, 7 oder 8 Vlerund- 
jwanzigen-und dad übrige Sechſer. 


5) Ein noch neuer, ſchwarzgrau tuͤchener Mans 
tel mit ſtehendem Kragen, ber mit ſchwar⸗ 
jem Sammt eingtfaft war, an demfelden 
befand ſich auch eine weigmetallene Schließe, 
befiebend aus zwei gefhloffenen Händen 
und einer ohngefähr halbfpannlangen Kette, 
ferner war derfelbe mit grauem Ganafafle 
gefuttert, Werth 16 fl. 40 fr. 


6) Ein rothtuͤchenes Leibftüdel mit 16 filber: 
nen Sechſerknoͤpfen, auf welchen fid das 
Bruftbild Sr. Majeflät ded Königs Ludwig 
befindet, Werth 4 fl. . 

7) Eine ſchwarz gefärbte ſchaflederne Hofe, bis 

an die Knie reichend, rechts und links mit 
Taſchen verfehen, wovon die eine von weir 
fem, die andere von ſchwarzem Leder ges 
macht iſt, fonft aber ohne weiteres Zeichen. 

8) 3. Tuücheln, naͤmlich ein ganz roth baum⸗ 
wollenes Schnupftuch, Werth 42 Ir; ein 

weißes, baummollenes Halstuch, Werth 12 
fr., und ein fhwarzfeidenes [don etwas 
zerriſſenes Halstuch, Werth 12 Pr. 

Man bringt hiemit dieſen Diebſtahl nun 
mit dem Erſuchen zur. Kenntniß, auf den uns 
befannten Thaͤter ſowohl, als auch auf. die ent: 
mwendeten Sachen Spähe zu verfügen, amd) im 
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Euntdeckungsfalle des Finen oder liahdern- ſchleu— 
nige Nachricht hieher ertheilen- zu wollen. 
30: Den 20: Yugufl. 48596 : 
shake Benmgrricht Drug, 
Fad cher, vandrichter. 

In der Naht vom Ti-auf dem 8. Auguſt 
d. Jwirde dem Herxn Decan und: Pfarrer 
Robeder in Eggenhafen aus ſeinem unver ;err 
geweſenen Wald :-und Bachhauſe ein kupferner 
Waſchkeſſel, beiläufig 25 Pfund ſchwer, zwar 
ſchen ſtark gebraucht, jedoch noch nicht geflidt, 
beiläufig :2 Eimer haltend. ſonſt aber ohne wei⸗ 
teres Kennzeichen und: 15.fl. werth, entwendet. 
> a erfucht mia, Auf bir AB, 
ler ſowohl, als das entwendete Object: Spahe 
zu verfügen, im Entdeckungofalle des einen oder 
andern ſchleunige Nachricht hieher zu ertheilen. 
Den 24. Auguſt 1839. 

Königliches Landgericht Bruck. 

Fiſcher, Landrichter. 
— — 


Anubr‘ 


Dem Häusler Sebaftien Neubauer zu 
Brunthal, wurden 'am Mittwoch den 4äten 
dirfes Mis. zwiſchen 9- und 40 Uhr Abends 
von feiner nahe am Haufe befindlichen Bleiche 
ein Stird Leinwand im Werthe, per Elle 50 Pr., 
zu 14 fl: entwendet, 


Die Leinwand ift 29 Ellen lang und A} 
Ehen breit, ift mittelfein flachſern, der Breite 
nad an beiden Enden mit einem fingerbreiten 
blauen’ Streifen durchzogen, und an dem einen 
Ende eingefäumt, an dem andern aber nicht, 
wedwezen andem letztern Ende der blaue Steei⸗ 
fen etwas breiter ſich zeigt als an’ jenem, und 
wäre in drei oder vier Tagen vollkommen außs 
gebleicht gemwefen. 
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Der Thaͤter ift unbelannt, 
Man erfuht deßhalb Epähe zu verfügen, 
mub: bei allenfallfigen Erfahrungen vorſchrifis⸗ 
mäßig: inzufchreiten. 
Den 22. Auguſt 41839. 
Königlides Land» umd Griminal:Uns 
—terfuchungsgericht Durgbaufen. 
j Appel, Landricter. 


Dem Benebict Pointner, Kochbauer in 
Bramdlängvdorf, wurde am Samftag den 40ten 
dieß von ber Weide weg ein Pferd entwendet. 


Diefes. if, im vierten Jahre, eine Stute, ein 
Dunfelfuds , bat einen Stern mit Schnipp, 
gleih oberhalb dem Hufe an der Worderfeite 
eines der Hinterfüße einen weilfen Streif, ift 
‚etwas mehr ald 44 Fäufte bob, hat einen 
kurzen diden Kopf, einen bis Auf die Knie 
reihenden Schweif und ift fonft ohne Kenne 
zeichen. 

Der Werth iſt 100 fl. 

Es wird an: fämmtlihe Behoͤrden das Ans 


fugen geftelt, emfigfe Spähe zu verfügen 


und im Entdeckungsfalle Nachricht hieher zu 
geben. 
Den 22. Auguſt 4839. 
Königlidesd Sandgeriht Erding. 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters, 
Kienaf, Aſſeſſor. 


— — — 
Am Sonntag nad Maria Himmelfahrt den 
18ten Auguft I. Is. Vormittags 49 Uhr wurde 
der Bauer Georg Grundner, fogengnnter Hoͤl⸗ 


nau von den nachftehend fignalifirten Burſchen, 
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melde im Geſichte zeſchwaͤrzt waren, ange 
padt und feines Gelbes per al. 24 tr. ſammt 
Gelbbeutal umd feiner, Bingemtimgt besaubt. 
Da die Thäter zur Zeit unbekannt find, fo 
erfucht man um Verfügung der Spähe, geeigs 
nete Einſchreitung und gefällige Motification 
im Eatdeckungsfalle. 
Beſchrieb der geraubten in: 
Das Geld beftand aus zwei alten bayer. 
Bwölfen, das übrige waren Sechfer, Groſchen, 
2 bis 3 Kreutzer (gewähniiche Münze) der Geld⸗ 
beutel iſt weiß: und zerh ‚geftreift, ein. runder 
Zugbeutel non'einer Hundshaut, mit weiß les 


dernen Riemen: (om abge ſhmutzt, oben an. ben 
‚beiden Enven jind — zum th 


ben, Wertb 6 iu 3 

Die Ringe find filbern, einer. ein Antonis 
Ring, ſchon abgetragen, mit runder Ylätte in 
erhabener Arbeit, am. Reife mit mehreren Eins 


ſchnitten, der andere Ring ift einfach, etwas 


gewunden. 
Beſchreibung der Burſche: 

Die beiden Burſche huaren im Seſichte ganz 
gelhwärzt, wahrſcheinlich mit Kienruß gefärbt, 
großer Statur, trugen beide fon abgetragene 
ſchwarzgraue Bauernmärtel, ſchwarze etwas 
hohe alte Filzhüte mit einer drei Fingerbriiten 
aufwärts flehenden Scheibe, lange ſchwarzle⸗ 


derne Hofen, weiße Etrumpfe und wahrſchein⸗ 


lich Haferlſchuche. 

Der Größere dieſer Burſche iſt ungefähr 
24 Jahre alt, feſt, geſund, ſah rundſcheibig 
im Geſichte ber, hatte eine etwas dicke Nafe, 


lerſchuſter von Hafelberg-in der Gemeinde Ober: „ein rollen | Kim und it gegen'5! 40” groß. 


ornau und Mansberg, im Gehoͤlze bei Oberor» 


Der Kleinere davon iſt gegen 29° Jahre 
alt, 5’ groß, unterfegt, breitſchulterig, ſah im 
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Gefichte fpeer her, mit fpiger Nafe, Hatte ein 
Sagbgewehr bei fih mit dunklem Lauf und 
Schaft mit Kapfelfeuer, ungefähr 44 Schub 
lang. 
ei fahen Bauernburſchen gleid. 
Den 26. Auguft 1839. 
Königlihes Landgericht 
Aurasher, Landrichter. 


Daag. 


In der Naht vom zoten auf 51ten Auguft 
1. 38. ift Simon :Nonnenmader, Haberl⸗ 


:hauernfohn ‚von Marſchall d. Ger., wegen Raub - 


und Diebftählen bierorts in Unterfuhung und 
Haft, aus hieſiger Frohnfeſte gewaltfam ausge: 
brochen; er iſt 24 Jahre alt, ſchlanker Geftalt, 
6 Schuh 4 finien groß, bat ſchwarze Haare, 
braune Augen, proporsionirten Mund und Nafe 
und kein befondered Erkennungszeigen. 


Zur Zeit feiner Entweihung trug berfelbe 
am Leibe die Gefängniffleidung, nämlich eine 
rupferne Hofe und ſolchen Janker. 

Man erfuht zur Habhaftwerdung dieſes 
hoͤchſt fiherheitögefährlihen Burſchen ſchleunigſt 
Spaͤhe zu verfügen, jedes Sachdienliche ſchleu⸗ 
nigſt hierher anzuzeigen und auf Berreten ihn 
arretiren und wobiverwahrt hieher liefern. zu 
laſſen. 

Den 54. Auguſt 4839. 

Königlihes Landgeriht Miesbach. 

An Verhinderung des K. Landrichters, 

Frießl, I. Aſſeſſor. 


— 


An dem Zeitraum vom sten bis gten d. M. 
wurden der Maria Anna Kopbäuerin in 
Birndaum d, Gerichts und ihrem Sohne erfter 
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Ehe Peter Kummer nachſtehende Geldforten 
entwendet: 


4) drei Denkthaler, deren Beſchrieb nicht näher 
vorliegt, als daß der eine die Schrift in 
der Mitte hatte; jeder von einem Werthe 
zu 2 fl. 24 fr. 

ein Denkthaler im Werthe zu 2 fl. 24 fr. 
auf deffen einer Seite-ein Mann, mit vorne 
geſchraͤnkten Armen ein gezogenes Schwert 
tragend, auf der andern Geite ein Pferd 
und mehrere Menſchen abgebildet waren, 

3) drei bayer. Kronenthaler mit dem Biuß— 
bild Sr. Majeftät deö Königs von Bayern, 

4) drei bayerifche Thaler, 

5) vier neue bayerifhe Guldenflüde, 

6) ein neues bayerifhed Halbguldenftüd, 

7) zwei Halbguldenftüde mit altbayeriihem 
Gepräge, 

8) a fl. 22 Er. Münze, befichend aus zwei 
Bierundzwanzigern , einem Zwoͤlfer, zwei 
Sechſern, zwei Grofchen, drei Kreuzern und 
zwei Zweiringe, 

9) ein lederner runder Zugbeutel von blauer 
Farbe mit [hwarzen Streifen und ledernen 
Riemen. 

Da ein beflimmter Thaͤter nicht befannt 
ift, erfuht man um Späbeverfügung und als: 
baldige Kundgabe der Refultate derfelben. 

Den 23. Auguft 1839. 

Königlides Landgeriht Schoöngau. 

Borler, Landrichter. 


ae 





Am 7ten d. Mts. wurde nachbeſchriebene 
Saduhr aus dem Wandkaſten des _MWirthei 
zu Gſtadt, Mathiad Steffel, entwendet. 
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Es liegt der Verdacht vor, daß biefelbe von 
dem der That angefchuldeten Menſchen verkauft 
Wurde, weßmegen man um Späheverfügung und 
Anzeige des ‚Refultates das Anſuchen ftellt. 

‚Beldreibung der Uhr. 

Die Uhr iſt eine zweigebäufige Sackuhr, 
außen braun lafirt, bat filberne Etifte, auf 
der vordern Seite nur einen filbernen Reif, 
dad innere Gehaͤuſe ift filbern und die Uhr 
südmwärts aufzuziehen, das Zifferblatt ift weiß, 
bat römifhe Ziffer, gelbe Zeiger und an ders 
felben hängt ein graues Spagatfhnärl. 

Den 45. Auguft 1839. 

Königlihes Landgericht Eroftberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Dem Bauersfohne Andrees Haas aus 
Rankham wurde bei feiner Arretirung eine 
goldene Hutſchnur abgenommen. 

Bei feiner Bernehmung behauptete er, die: 
felbe von einem ihm unbefannten Menſchen ges 
Bauft zu haben. 
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Da ed num den Anfchein gewinnt, daß dieſe 
Schnur entwendet wurde, ein Lhäter aber 
nicht befannt ift, fo bringt man diefes zur oͤſ⸗ 
fentlihen Kenntniß, mit dem Erfudhen, den 
Thaͤter ausjumitteln und zur diesſeitigen Kennts 
niß zu bringen. 

Den 28. Auguft 1839. 
Königlihes Landgericht Tro fiberg. 
kuzzenberger, Landrichter. 


Michtamtlicher Artikel. 


Anzeige 

Da ih in Folge allergnädigfter Anflelung 
ald Landgerichts⸗Aſſeſſor bald von hier abreifen 
werde, fo erlaube ich mir, jene K. Landgerichte 
u. a., welde noch Sendungen von meinen Res 
pertorien haben, um bald gefällige Abfag-Bes 
richtigung ıc. zu bitten. 

Münden den 4. September 4839, 


Stangl, 
K. Landgerichts; Affeffor, 


——— 


Sourfe der Bayeriſchen Staatd: und Öffentlichen Papiere. 
Augsburg den 29. Auguſt 1839. 











Staatspapiere, Papier. | Gel. 
—ñ— 


Obligat. à 4$ mit Coup. prpt.|| 400% | 1004 





- detto a3} $ prpt.| 100% | 1005 


Promeflen auf Bank: Actien, 
per Stüd agio 


Bank» Actien Div. IL Sen. | 674 | 572 


55 53 


rs 





Münden den 4. September 1839. 







Königl, Bayeriſche. Briefe. | Bei, 
— nu EEE 


Obligationen A4 3 prempi|| 1007 | 100% 

dettn. a3} »  prt. || 400% | 1005 
Bayerifche. 

anf» Act. Div. I1.Sem, prt.| 574 Por 

detto »4 Mt. 573 | 573 

Promeffen Div. II. Sem. pre — |]: — 

detto ” s 554 


Fr 55 | 
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BER 

RAY, Ben 

der Königlichen “ — nr 
R 2 


Oberbayern. 


München, 


N’38. den 13. Scptbr. 1839. 





’Znbalt. 
Berhältnig er PERE Guteherrn zu ben gutsherrlichen Gemelnde⸗ Behörben, 
—— Side mit Ende 1858539. — Unerbhoben gebliebene K. eg Fer ur he —— — 


ichſte Sicherung leinener und gg Stoffe | 
7 1837)38. sung 


fremden Truppen auf ben Etappenftraffen fü 


en das Entzünden. — Verpflegung ber 
Am Beusbeiitn, = ver 


lege » Blätter den —— — — Semeindewahlen. — Erledigung ber 


Din elborf 8 — — Erle 


nen. — Karen 


hen und Karpf'ſchen Wenefisiums zu 


Dbfignationen und Sreferationen, — 426te Verloofung ber Ältern Öfterreis 


ae Staatsfdun (Ger ung). = Iährihe ienfüide Kb» und Bugangd, bann alieationds 


Anzeigen. — Dienftes:Rotigen. — 
ats⸗· Be 


Gewerbs » Privilegien » Verleihung und 


gen, = Ins 


digen rleifung. — Gine aufgegriffene biödfinnige Weibsperfon, — Be erungen, — Bors 
labungen. — Amortifations Be — Gted: und Späb: Briefe. — Be — Goust 


der bayer. Staatspapiere zu Augsburg und Münden, 


Antliche Artikel. . 





(Das Verhältniß der abeligen Butöherrn zu den gute: 
herrlichen Semeinde⸗ Behörben betzeffend,) 
Königreih Bayern, 
Minifterium bed Innern. 


Darm unterfertigten Minifterium find wies 
berholt Klagen darüber zugelommen, daß die 
gutöherrlihen Gemeinde » Behörden bie ihnen 
gegenüber den adeligen Butöheren zulommende 
Stellung in Gegenftänden ihres gefegliden 





BWirkungskreifes nicht felten gänzlich mißken⸗ 
nen, und in die Formen ihres Benehmens ganz 
irrige WBorftelungen über ihr Verhaͤltniß zu 
den befagten Gutöheren auf eine hoͤchſt unge 
börige Weiſe hinübertragen. 

Die Königl. Regierung, Kammer ded Ine 
nern, hat daher den betreffenden Gemeindes 
Behörden Nacfolgendes in Erinnerung brin« 
gen zu laflen: 

Wenn aud bie abeligen Gutöherren in fo 
weit, als fie in den gutöherrlihen Gemeinde: 
Markungen fteuerbare Realitäten und Rechte 

(9%) 
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befigen, zu den Gemeinde: Laften in dem burd 
die beſtehenden Geſetze vorgezeihnetem Maaße 
beizutragen und mitzuwirken haben, und daher 
in fo weit und in dieſem Sinne in einem ding⸗ 
lien Gemeindeverbande ſtehen, fo entipringt 
doch hieraus feineswegs ein Werhältniß pers 
fönlicher Untergebung der adeligen Butsherren 
unter bie gutöherrlihen Gemeinde » Behörden, 
fondern ed wird vielmehr durch die Maren ver- 
faffungsmäßigen Beſtimmungen ein ganz ents 
gegengeſetztes Werhältniß begründet, 

Den adeligen Gutsherren kommen bei Ers 
füllung der in der Vlten Werfaffungd-Beilage, 
dann in dem Gefege vom 20ten December 1851 
bezeichneten Vorausſetzungen die dortſelbſt bes 
fimmten niederen Hoheitäredhte über die gutö- 
herrlichen Gemeinden und Grunbholden zu. 


Dabin gehören namentlid die Ortspolizey 
und bie damit in Beziehung auf Gemeinde 
und Stiftungd-Angelegenheiten nah $$ 95—110 
bed angeführten Berfaffungs » Edictd verbunde, 
nen Buftändigkeiten und Gerechtſame. — Müfs 
fen au bdiefe Rechte durch verfoffungsmäßig 
beſtellte Behörden ausgeübt werden, fo bören 
diefelben doch deshalb nit auf, Patrimonial» 
Gerichte des adeligen Gutäheren zu feyn, und 
bilden vielmehr verfaffungsmäßige Beftandtheile 
der den abeligen Gutsbeſihern nah Maaßgabe 
ber beftehenden Verfaſſungs⸗ Gefege zufommen: 
ben Gutsherrlichkeit. 


Die gutöherrlihen Gemeindes-Behdrden aber 
ftehen zu ihren Gutsherren um fo mehr im Un» 
terorbnungd: Berhältniffe, ald dieſes Verhaͤltniß 
felbft bei den, den Gemeinden vorgefeßten, gutö- 
berrlihen Behörden nah 6 63 der Viten Ber: 
faflungd» Beilage ſtattfindet. 
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Die Kol. Regierung, Kammer bed Innern, 
bat daher darüber zu wahen und wachen zu 
taffen,, daß dieſes Verhältniß von den guts⸗ 
berrlihen Gemeinde: Behörden in allen ihren 
Beziehungen zu ben abdeligen Gutöherren ſo⸗ 
wohl rüdfihtli der Form bed Benehmens, 
als in der Sache ſelbſt auf dad Genaueſte be: 
achtet werde, unbefchabet jedoch der Erfüllung 
ihrer gefeglichen Obliegenheiten, wenn hierin 
jemalö, was übrigens von Geite ber abeligen 
Gutsherrn wohl faum zu erwarten ſeyn dürfte, 
eine Hemmung unternommen werben wolle. 


Münden den 15. Auguft 1839. 
Au 
Seiner Königl. Maieftät allerhöds 
ten Befept. 
von Abel, 


Durch ben Minifter 
‚ der Generals Secretär. 
In deffen Verhinderung 
- der geheime Secretär 
Goffinger. 


An 
fämmtlihe Königl. Landgerihte und 
Rentämter, Herrfhafts- und Paris 
monialgerichte, dann Magiftrate 
in Oberbayern. 
(Den Papier » Umfturz bei ben Lotto: Golleeten mit 
Ende 1838/59 betreffend.) 

In Folge hoͤchſten Reſcripts des K. Minis 
fterium der Finanzen vom 7ten d. Mis. wird 
die diesfeitige Auslhreibung vom 25. Auguft 
41836, den Sturz der MaterialzVorräthe bei 
den Lotto⸗Collecten am Ende eines jeden Etats⸗ 
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Jahres betreffend ( Ifarkreid s InteBigenzblatt 
Jahr 1826 Seite 777) hiemit erneuert. 
Münden den 8. September 1839. 


Yräafibium 
ver Königlihen Regierung von 
Oberbayern. 
In Verhinderung ded KR. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Roͤſch, Secr. 





(Unerhoben gebliebene Kgl. bayer. Staats:Paffiv:Ga 
pitalien betreffen®.) j 
Im Namen 
Seine Majeftät ded Königs von Bayern. 
Nachſtehende Obligationen der Kgl. bayer. 
Staatsfhuld von der Illten Berloofung zur 
Heimzahlung oder Ummandlung find noch nicht 
zur Einldöfung angemeldet worden, 


Serie. Numer. Betrag. 
V. 964 500 fl. 

⸗ 976 500 ⸗ 
992 100 ⸗ 
XXII. 4207 500 ⸗ 
XXIII. 4480 100 » 
XXVI. 5081 400 
⸗ 5184 400 ⸗ 
XXXVI. 7130 500 = 
CVI. 214155 4000 = 
CCLVM. 51264 400 = 
⸗ 61302 4100 ⸗ 

a 51522 4100 = 
⸗ 61324 100 + 

⸗ 51543 100 = 


Da dieſe Schuldforderungen bis zum legten 
Februar 4840 als erlofchen behandelt würben, 
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fo haben die Stiftungd : und: "Gemeinde » Bers: 
waltungen, wenn fi biefe Schuldtitel in ih⸗ 
ren Danden befinden follten, bei eigener Hafs 
tung der Verwalter bafür zu forgen, daß die 
Einlöfung ober Umwandlung noch innerhalb 
der gedachten Friſt erfolge. 

Münden, den 4. September 1839. 

Königlide Regierung von. 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
An Verhinderung des K. Präfidenten : 
Fiſcher, ‚Director. 





Richard. 
An 
ſaämmtliſche Unters Behörden von 
Dberbayern, 


(Die möglichfte Sicherung leinener und baumwollener 
Stoffe gegen das Entzuͤnden betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In dem von dem Gentral:Berwaltungd-Auds 
ſchuße des polytechnifchen Vereins heraudgege: 
benen Kunſt- und Gewerbs-Blatte, und zwar 
im AuguftsHefte l. Is., ift eine Belehrung über 


die möglichfte Sicherung leinerer und baumwol⸗ 


lener Stoffe, dann Papiere gegen dad Entzüns 
den vorzüglih durh Anwendung des Fuchs’ 
fhen Waffer:Glafes enthalten. 


In Folge eines Könige. Minifterial = Re 
feript5 vom 25ten April 4859 werben fämmt: 
liche Unterbehörden «von Oberbayern hierauf 
bingewiefen mit dem Auftrage, Gemeinden und 
Stiftungen, jo wie die Vorfteher öffentlicher 
Anftalten auf diefe Erfindung aufmerffam zu 

( 90* ) 
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machen unb etwaige Erfolge zur Kenntniß 
der unterfertigtegt Stelle zu bringen. 
Münden den 6. September 1859. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Berhinderung des K. Präfidenten, 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





(Die Berpflegung ber fremben Truppen auf ben 
Gtappenftraffen für 1837/58 betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
- In Bolge hoͤchſter Entſchließung bed Kol. 
Minifteriums des Innern vom 17ten July 1.38. 
wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß laut Finanz, Minifterials-Referipts vom Aten 
Zuly 1.38. dem Königl. Landgerichte Rain ein 
Bergütungdbetrag von 3 fl. 54 Fr. für Ber 


pflegung frember Truppen auf ben Etappen: « 


Straſſen im Jahre 1837/38 angewiefen wurde. 
Münden den 4. September 41839. 
Königlibe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Berhinderung bed K. Präfidenten: 
Sifcher, Director. 

Richard, 


(Die Bewilligung von Brand » Gollecten betreff.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Babern. 


In Gemäßpeit eines hoͤchſten Minifterial« 
Referiptö vom 29, v. Mts. werden bie aller 


3 
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hoͤchſten Beſtimmungen Seiner Majeflaͤt des 
Königs, welche durch die Ausſchreibungen 
in den Jatelligenzblaͤttern vom 34. Decht. 1854 
Neo. 54 — vom 9. Dechr. 1836 Nro.54 — 
und vom 30. Decbr, 4856 Nro. 57 fund gege⸗ 
ben wurden, neuerbingd mit dem Bemerken in 
Erinnerung gebracht, daß eine Allerhoͤchſte Bes 
willigung von Gollecten für Abgebrannte auch 
fernerhin nicht mehr zu erwarten ſey, nachdem 
fi einerfeits durch die inländifhen Mobiliar: 
und Immobiliar sVerfiherungds Anftalten bin: . 
reichende Gelegenheit gegeben findet, ſowohl 
in Bezug auf beweglihes als auf unbeweg- 
lihed But den Wiederfag erlittener, unvers 
ſchuldeter Brandfhäden ſich zu fihern, anderer⸗ 
feits aber Gollecten für Zwecke vorbehalten 
bleiben follten, zu deren Dedung nit ähnli« 
he, nachhaltige Hilfäquellen zu Gebote ſtehen. 

Münden den 5. September 1839, 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 

In Verhinderung des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


(Die Borlegeblätter für ben vorbereitenden Zeichnungs⸗ 
Unterricht betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezug auf die Regierungs-Ausfgpreis 
bung vom 29ten April vor. Irs. Nro. 8444 
wird hiemit befannt gemadt, daß inhaltlich 
einer hoͤchſten Minifterial- Entfhliefung vom 
iten d. Mid. nunmehr aud bie Vorlegeblätter 
für den vorbereitenden BZeichnungd » Unterricht 
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auf ſechs Bogen in dem Kgl. Central⸗Schulbü⸗ 
cher⸗ Berlage erſchienen find und berfelbe bes 
auftragt worben if, bie Zilial» Werleger mit 
dem erforberlihen Worrathe ſowohl auf ge 
mwöhnlicher ald auch, wenn e& verlangt wer⸗ 
den follte, auf feinerer Papier: Sorte zu vers 
ſehen. — 
Zugleich wird den betheiligten kehranſtalten 
eroͤffnet, daß das K. Miniſterium des Innern 
ungerne bon dem unvollſtaͤndigen und zum 
Theile ungeeigneten Gebrauche Kenntniß ge⸗ 
nommen hade, welcher in einzelnen Zeichnungs⸗ 
Schulen von dieſen Vorlagen gemacht wird. 


Die Zeichnungslehrer und Schulvorſtaͤnde 
aber werben angewieſen, wo es biöher nicht 
geſchehen feyn folte, den Vollzug ber gegebes 
nen Borfchrift genau. zu überwachen und nas 
mentlid barauf zu bringen, baß biefe Blätter 
nicht ald fogenannte Worzeihnungen zum Nach⸗ 
bilden, fondern nach der gedrudten Anweifung 
von den Schülern gebraudt werben, 

Münden den 7. September 1839. 


Königlidge Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern, 

In Verhinderung bed K. Präfidenten, 
Fiſcher, Director, 

Richard, 





‚(Die Gemeinde» Wahlen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Gemeinde bed Marktes Pföring, Kgl. 
Landgerichts Ingolftabt, hat mit Genehmigung 
der Königl. Regierung von Oberbayern de dato 
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Münden ben 7ten September I. 3. beſchloſſen, 


zeitlich in die Glaffe der Landgemeinden zuräds 
zutreten, vorbehaltlich jebod der Marktrechte 
und bes Marktwappens nad Maßgabe des 510 
bed revidirten Gemeinbes@dictes. 

Münden ben 7. Gepiember 4839. 
Königlide Regiekung von 
Dberbayerm, 

Kammer bed Innern. 
In Berbinderung de K. Präfidenten: 
Bifher, Director. 
Richard. 





(Die Erlebigung ber Pfarrey Apfelborf betreff.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Durch bie freimillige Refignation bes bis⸗ 
berigen Pfründebefigers iſt die Pfarrey Apfel: 
dorf, Königl. Landgerichts Schongau, Deca⸗ 
nats Bandöberg, erlebiget worben. 


Bu berfelben gehören im Umkreife von 2} 
Stunden 545 Seelen und eine Schule in Apfel: 
borf. 

Die Pfarrep wird von dem Pfarrer allein 
paftorirt, 

Das Einfommen belauft fi nach ber ſuper⸗ 
revidirten Faffion auf: 

559 fl. 27 Tr. aud der Staatscaffa, 

40 © 35 » aus Jahrtag- Stiftungen, 

40 — » aus Gebäuden, 

450 = — » aud ber verpadhteten Deconomie, 
und 

54 = 484: aus Stolgefällen nad einem 10⸗ 

jährigen Durchſchnitte. 


824 fl. 184 fr. Summa. 
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Biete betragen: RE Ars 
Die Biidamsgründe beſtthen aus 19 Tagw 
20 Seuimaien ater und’ Wiefen.‘” © ' 
"Sn "Falle der eigenen Beristöfäaftung bee 
darf der Darier einen m anfigen., und ‚zwei 
weibliche Dienfboten "ind 0 f. ebernapmb- 
Gaßitäl. ° nuyyin)y iipt 
Bewerber um dieſe MER. haben Ihre Ge⸗ 
ſuche innerhalb vier Wochen bei, der ‚unterfere 
tigten Stelle zu übergeben, , 
Münden, den 5. Siptember 41839. 


Königlide-egtrerung von 
u Dberbanern, nun, 
Kammer db nern 
ne ——— — —ã ” 
ER PDirditon.  - Il 
iuftz Er .-i Trans 3 Biberb, 


ii 


- 


"uo% 


(Die Erledigung der Pfarrey Woltngad) betrefl.): 
Im Namen 
Seiner Maieftät des Könige o von Bahern. 
Durch die Berfegung des biöherigen Pftunde⸗ 
Beſitzers iſt die Pfarrey Wollnzach, Koͤnigl. 
Decanats Geifenfeld, K. Landgerichts Pfaffen⸗ 
hofen, in Erledigung gekommen. 
Die Ertraͤgniſſe derſelben belaufen ſich nach 
der ſuperrevidirten Pfarrfaffion auf 
43 fl. 55 fr. aus der Staatscaſſa, 
509 = 45 ⸗ aus Behenten, 
358 = 105 = aus befonders bezahlten Dienft« 
verrichtungen, 
4& = 40 = für berrfömmlihe Gaben, 


906 fl. 285 fr. Summa. 
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Die Laften betragen 51 fl. 74 fe. 

Der Pfarrwiddum beſtebt im 

54 Tagw. 58 Decim. Aecker, 

2 6 * 67 » Mt: 

. Zum Belriebe der Deconomie find ein maͤnn⸗ 

licher” und drei weiblide Dienfiboten, dann 

drei Pferde erforderlich. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre Ges 

fuche innerhalb vier Wochen bei der unter, 

fertigten Sielle zu uͤbergeben. 
Muͤnchen, den 5. September 1839 


Königtige Regterung von 
"HS berbayern, 2 


14 


12— 


Kammer bed Innern. 

"Sn Verhinderung des K. Dräfibenten: 

Fiſch er, Director. 
Richard. 





{Die Wiederverlelhung des Karpfiſchen Beneſi⸗ 
tiums gu München betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Durch den Tod bes bisherigen Vefigerd iſt 
das Karpfifche Beneficium in ber Metros 
politan⸗ Pfarrey zu U. 2. Frau dahier in Er⸗ 
ledigung gekommen. 


Dasſelbe verbindet zu vier Meſſen woͤchent⸗ 
lich, — ertraͤgt jaͤhrlich 180 fl. Gapitals : Bin» 
fen, worauf 36 fl. 56 fr. Laſten ruhen. 


Nah den Stiftungs=-Urkunden haben auf 
deffen Verleihung vor Allen Verwandte ber Ur 
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* Ber!) 





ſpruͤnglichen Stifter, des Würgers und Hofgla: Ihre; Geſuche? inndepath vier bed 


ſers Georg Karpf und feiner Ehefrau, und xeichen. 


in eventum Verwandte des vorletzten Beſitzers 
Prieſter Carl Joſeph Schmid, Anfprud. 


Bewerber um dieſe Pfründe baben ihre Ge⸗ 


fuge, mit den Nachweiſen ihrer Anfprühe 


ihierauf verfehen, — vier Bee eins 


— 
Wuͤngchen, den 9. September 16309. 


Königlige Regierung ba 
Dberbapyern, 

FJ "Kammer des Iaunerm 

N . 
Fiſcher Director, ' 
Richard. 

* | 





(Die Eriedigung bes Ba mar en Benefchme gu 
Münden betrefend. 
| Im Ramen 

Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Durch ben Tod des bisherigen Pfruͤndebe⸗ 
figers ift.das Wampl'ſche Beneficium in ber 
MetropolitansKirhe zu U, 2, Frau in Erledi- 
gung gefommen. 


Dasfelbe erträgt jaͤhrlich 124 fl. 32 fr. und 


ift mit 6 fl. gar. -belafet, und obligirt zu 0 er 


Meſſen jährlich. 


Bewerber um diefed Benefidum Haben 


' An Berbhinderung des K. Ptaſidenten: * Im 
‚Seiner Majendr des’ Könige von fern 


Mzansı.. AR w 
Minden den ‚gten September 1830. 
Khniglibe Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
. u Berbinderüng des ®. Präfidenten: 
Fiber, Ditester.. __ _ 





Fer Rigarı.l 


An 
färhtlihe mittelbare und unmittels 
bare Gerichte de Kreifes, 
(Zaren RBB; — und Weferationen der) } 1 


In Folge hoͤchſten Finanz, Minifteriel: Re 


feri ptes som Siten vor, MiE. wird zur Willen 


ſchaft und Rachachtung bekannt gemacht, daf 
die in Erde und BVerlaffenihaften vorzuneh⸗ 
inenden Acte ber Obfignation und Seferation 
lediglich die; in ber propiforifchen Taxordnung 
von Bten· Detober 1610, 6 24 feſtgeſetzte Taxe 
von zwei Gulden zu erheben, eine weitere 
Protocol s Gebühr aber nicht in Anrechnung zu 
bringen ift. 

Münden den 5. September 1859. 
Königlibe Regierung von, 
Dberbayern. 

Kammer der finanzen. 
In Verhinderung des K. Präfidenten: 
— Fildern. ‘ 
= ‚Kleinbienft, Divester. 
m Wenger, Seer. 
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* Verzeichnriß 
ver einzelnen obigenen⸗ Numern der 384ten Serie, welche in ber am Iten July 4839 
vorgenommenen Einhundert ſechs und zwanzigften (achtzehnten Ergaͤnzungb·) Verlooſung 

a. der aͤlteren Staatsſchuld gezogen wurde. 
(Bortfegung.) 
Obligationen der Stände von Defterreich ob der Enus. 


% 







au Percent. 











39341 



























33700 1” 38073 1 "30226 °F 39566 39776 39888 

38702 138936 m 392277 39376 "g78L 39889 

38715 |, .;88081, ,. | 4,5 anche 289477 59784 308g ; 

58735 “38082 |” 30235 | 39528 30789 39895 

38737 - :58087 30236 „Ft 39657 39791 30900 

38738 38989 39241 39659 30797 30902 

38755 58995 39249 39660 89799 ° 59918 

38758 „88997. | 39251 89661 59801 39920 

38761 38998 39252 39676 30815 59920 

38779 38999 59254 39677 39816 599530 

38790 39001 39255 59081 50818 50931 

38793 39004 39256 59682 30824 359947 40340 
38794 89028 39282 39683 39827 30950 40545 
38797 30029 39283 39684 59836 30053 40346 
38808 39037 30294 39694 39837 399053 ' - 40560 
38809 39040 39209 30695 39844 39971. 40361 
38827 30042 30301 39709 39848 30972 40363 
38849 39044 39505 39713 39849 30976 40378 
38872 39045 59304 39718 39854 39981 | 40579 
38873 30047 39307 59724 30855 39988 40581 
38905 39061 39317 39744 39858 39992 40382 
38024 30007 39318 39746 30869 40010 40383 
38930 39068 30320 39749 39870 40014 40387 
38941 30103 59323 30752 39871 40067 40404 
38149 39115 303528 30253 | 30876 40112 

38050 39117 39330 30754 30877 30150 4007 
38051 50207 39331 59756 30880 40135 40408 
38052 39211 39333 39757 39883 40217 40410 
38008 39219 30335 350758 30884 40218 40412 
38971 39759 40219 40445 
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a 4 Vercent. 






Aumer | 
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a 4 Vercent. 
Nümer | Numer | Numer Numer | Nummer | Numer 
42260 42407 | 42823 ° 42082 43230 45726 
42201 42410 42824 42083 45231 43735 
42270 42412 42826 42986 452732 43739 
42271. 42431 42820 42987 43238 43740 
KeaTs | 42449 ° 42835 42088 43247 45752 
Hart A250 | 42846 42992 43249 457060 
42277 ' 42500 42847 42995 43250 45770 
42226 442828 42860 42096 43251 A5TTL 
42279 42557 - 42862 43000 43252 43779 
42280 42671 42808 43001 45254 45782 
42285 42585 42884 43003 45257 45784 
42290 42586 42887 43006 45258 43786 
42302* | 42588 42889 43010 45259 45787 
42303 42589 42890 45011 43263 43700 
42304 42592 42895 43013 43266 45791 
43307‘ 42595 42898 43142 A375 43807 
42317 | 42507 42003 43150 43277 45811 
42318° 42509 42915 43155 45279 43818 
4231 42600 42927 43157 . 45292 45823 
4332 42601 42056 43158 45294 43826 
42335 42649 42939 43159 45295 43828 
42338 42652 42940 43160 43296 43334 
42334‘ 42061 42944 43163 43303 45850 
42340 | 42669 42946 43165 43506 45863 
42347 42680 42950' 45172 45308 43864 
42348 42741 42052 45173 45500 45808 
42553 42748 42954 | 43180 43312 43878 
42554 42750 42056 45187 45319 45882 
42355 4780 | 42061' 43189 43322 43383 
433557: arısı 42004 45190 45351 45884 
42375 urı82 | 420065 43192 43365 45886 
42580 422860 42967 43195 45582 45899 
42384 | 4er : 42008 43198 45584 45891 
42588" 42790: 42909 43200 43585 45901 
42397 | 12800 | 42970 43201 45509 43y10 
43398 | 42805 „ 42972 45205 43535 435015 
42399° , 42805 49T 45209 . 45716 45917 
42400 | 42810 42975 43219 43717 45024 
42401 42811 A42g78” 43224 45718 45926 
42402 | 4817 42979 43225 43720 45029 
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Enns. 


— — — — 
Sonßalionen der Stände von Oeſterreich ob ber “Sa 






a 4 Vercent. 


yet —X — >) 

40 5706 

4405513 | 45743 

Ye 1310 „45819 

| (.„.45815 

27 44066 455 

| ZI: vv 45845 

449 44974 |. 45860 

44978 45876 

44986 45899 

| 44702 44992 4057 

4 449 1 45909 
‚.44106., ‚|. 44996 , |, 4 

nt 

44400 45009 ° | © 46095 " 
45010 46046) 

„45011, |; ,,46067 

— 45013 „31 i8 A 9 

4607 

⸗ 45018 | 46077 

4000 45020 ‘46079 
45064 4 

44017 44446 44542 44677 44811 45088 46089 
44022 44449 44543 44680 44812 A552 4 
44023 44451 44544 44689 44814 453719 4 

44029 44452 44554 44691 44818 45586)  }.: 46107 

44030 44454 44555 44699 44821 45463 406114 

44031 44457 44557 44700 44822 45476 46125 

44035 44458 44562 44701 44829 45479 46135 

44047 44459 44564 44703 44850 45524 46148 

44057 44461 44571 44705 44848 45546 46150 

44062 44462 44572 44722 44852 | 45547 46151 

44063 44463 44573 A4T25 44858 45548 46153 

44064 44404 44576 44727 44920 45549 46104 

44066 44467 44580 44728 44945 45551 46170 

44073 44468 44585 44729 44950 450654 46171 


(Schluß folgt. i 
), ce 
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An 
ſaͤmtliche Könipl. Untergeridte von 
Oberbayern. 
(Die jährlichen dienftlichen Ab » und Zugangs = dann 
QualificationssAnzeigen betreffend.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Bei dem herannahenden Schluffe des Etats: 
Jahres wird hiemit auf die genaue Beobach— 
tung der Vorſchriften hingewiefen, welde we» 
gen Vorlage ber Ab» und Zugangs- dann Quas 
lificationds refp. Qualificationd: Abaͤnderungb⸗ 
Tabellen 


a) des untergerichtlichen S uftiz:Perfonals, 
b)der Königl, Adoocaten, und 
e) ber geprüften Rechts-Practican— 
ten, 
am A2ten September 4834 und 2äften Septbr, 
1855. 
( Kreisintelligenz: Blatt 1834, ©. 1255 ıc, 
und 1855 ©. 1088 ıc.) 


von dem unterfertigten Gerihtshofe audgefchries 
ben, — bezügli der geprüften Recdtöpractis 
eanten aber insbefondere am 5ten May 1832 
und am 6ten July 4834 von ben K. Staatd- 
Minifterien der Zuftiz und des Innern erlaffen, 
refp. am A2ten December 1835 von ber Königl. 
Regierung in einem lithographirten Auszuge 
mitgetheilt worden find. 


Dabei wird zugleich bemerkt, daß von den— 
jenigen geprüften Rechts-Practicanten, die im 
verfloffenen Sahre, weil fie noch nit im Be: 
fige ihrer Goncur&sPrüfungssMoten waren, in 
die allgemeine Qualificationd:Lifte der Staats: 





durch Allerhoͤchſtes Reſcript vom 
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Dienſt⸗Adſpiranten nicht aufgenommen werben 
bürften, — nunmehr die Qualification nadı: 
getragen werben muß, auch wenn im Laufe 
bed Jahres die Dualification des einen ober 
andern Gandidaten aus irgend einer fpeciellen 
Beranlaffung ſchon berictlih angezeigt worden 
wäre, ober ber Candidat inzwifchen zu einem 
andern Gerichte in Praxis getreten feyn follte, 


Alle Un: oder Fehlanzeigen find nach den 
drei genannten Gategorien (a—c) gefondert 
vorzulegen. 


Freyſing, den 2. September 1839. 
Königlihes Appellationsgericht für 
Oberbayern. 

v. Hörmann, Präfident. 
Aichhorn, Sker. 





Dienfted: Motizen. 

Seine Majeftät der Kdnig haben, 
49ten vor. 
Monats dem Landwehr: Bezirks: Snfpector und 
Commandanten ded Randwehr:Bataillons Schro: 
benhaufen, Landwehr» DOberftlieutenant Joſeph 
Marquard Freiheren von Pfetten zu Arnbach, 
unter ausbrüdliher Anerkennung feiner im 
Landwehrdienfte bewiefenen ausgezeichneten Thä- 
tigkeit und der von demfelben diefem Dienfte 
gebrachten Opfer den Rang eines Landwehr: 
Oberſt mit der Bewilligung allergnädigft zu 
verleihen geruht, aud die Uniform als folcher 
tragen zu bürfen. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm äten September 1.33. allergnädigft ges 


4321 


ruht, auf die in Erledigung fommende Actuars 
Stelle ded Landgerichts kaufen in Oberbayern 
ben geprüften Rechtspracticanten und Landge⸗ 
richts⸗ Functionaͤr Peter Paul Hirſhbold 
zu ernennen. 


Seine Majeſtät der König haben 
zu Folge allerhöchfter Entfhließung vom 24ten 
Auguft 1.38, dem Priefter Franz Xaver Ziegs 
ler in Zarzt, Kgl. Landgerichts Freyſing, bie 
katholiſche Pfarrey Puch, K. Landgerichts Pfaf⸗ 
fenhofen, unter allerhöcfter Genehmigung des 
Rüdtritted des Pfarrers Röger von biefer 
Pfründe, allergnäbdigft zu übertragen geruht. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm soten Yuguft 1,38. die kathol. Pfarrey 
Pforzen, Landgerichts Kaufbeuern, im Regies 
rungsbezirfe von Schwaben und Neuburg, bem 
bisherigen Pfarrer in Zalling, Landgerichts 
Aichach, Priefter Jacob Jehle, alergnäbigft 
zu übertragen geruht. 


Seine Majeflät ber König haben 
zu Folge allerhödfter Entfhliefung vom ten 
1. Mtd, gerubt, dem Priefter Joſeph Herz, 
Präfeet im Erziehungs » Inftitute zu Münden, 
die Pfarrey Epfach, Landgerichts Schongau, 
allergnäbdigft zu übertragen, 





Gewerbö:Privilegiumd-Berleibung 
und Einziehungen. 


Seine Majefät der König haben 
unterm 6. May I. 38. bad dem Hofmuficus 
Theobald Boͤhm aus Münden am 20. May 
1829 ertheilte Gewerböprivilegium auf die ihm 
eigenthuͤmliche Erfindung im Werfertigung der 


— — — — 
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Floͤten fuͤr den Zeitraum von fuͤnf Jahren zu 
verlängern geruht. 


Von der Kgl. Regierung von Oberbayern 
wurde die Einziehung des dem K. Staatsrathe 
Freihetrn von Freyberng zu Münden unter 
dem 3. Juny 1836 verliehenen und unter dem 
26. November 1856 ausgeſchriebenen fünfjährigen 
Gewerbi » Privilegiums auf deffen Erfindung 
eines Walzenhebels ausgeſprochen. 

Bon dem Magiftrate der Haupt » und Re: 
ſidenzſtadt Münden wurde bie Einziehung des 
dem Apotheker Dr, Walburger zu Münden 
unterm 31. März 4836 verliehenen und im 
Regierungsblatte vom 23. July 4836, ©. 437 
ausgeſchriebenen fünfjäprigen Gewerbs,Priviles 
giumd auf Einführung einer eigenthümlichen 
Art von kuͤnſtlichen Stroh⸗ und Baſtgeflechten 
verfuͤgt. * 

— — — — 
Indigenats-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
in Folge einer hoͤchſten Miniſterial⸗Entſchlie⸗ 
fung vom 2ten d. Mts, allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Grzieher des Herrn Herzogs 
Ludwig in Bayern, Prieſter Dr. Andreas Eb- 
mund Kellner von Windelohe im Königreiche 
Hannover, dab Indigenat des Königreiches 
Bayern Zar» und Gebühren = frei zu ver 
leihen, 


en, 


Befanntmachungen, 


(Eine aufgegriffene blödfinnige Beibsperfon betreff.) 
Nachbeſchriebene blödfinnige BWeibsperfon 
wurde wegen Mangel aller Legitimation und 
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wegen Bettels aufgegriffen, Beim Mangel 
gebörigen Sprachgebraudes konnte aus ihr 
nichts anders herausgebracht werden, als daß 
ſie Burgel (Walburge oder Nothburga) heiße, 
dann vernimmt man auch noch die Worte Kur 
el oder Kochel, dann Bruderhaus. 


Jene Gerichtsbehoͤrden, welchen dieſe Per: 
fon angehören follte, werden erfucht, in Baͤlde 
hievon Nachricht zu geben. 


Perfonalbefhreibang. 


Diefelbe ift in den 2Oger Jahren, mittlerer 
Siatur, robuften Körpers, bat graue Augen, 
Heine Nafe, ein breites volles Gefiht, eine 
blaffe Befichtöfarbe und etwas vorftehende 
Zähne. . 

Am Leibe trägt felbe einen runden [hwarzen 
Mannsfilzhut und unter demfelben ein ſchwar⸗ 
jed Kopftuch, ein brauned Halstuch mit Blu⸗ 
men, einen geſtrickten ſchwarzwollenen Janker, 
einen hellblauen, leinernen Schurz, einen roth 
und braun geſtreiften Rod von Gingang, dann 
zerriffene Strümpfe. Sie ſcheint wo nicht auß 
dem Zillerthal in Tyrol, doch aus den fübli« 
chen Gebirgägegenden von Oberbayern zu feyn. 

Den 4. September 1859. 


Königlihed Landgericht Eb eröberg. 


In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
Kuözinger, J. Aſſeſſor. 


Verſteigerung ˖ 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Anweſen der Balthaſar Bergmaier'⸗ 
ſchen Eheleute in Schwabing Haus ⸗Nro. 59. 


— — 
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dem Öffentlichen Verkaufe nach 664 des Hypo 
theken⸗Geſetzes unterworfen. 


Diefes freieigene Anweſen befteht: 


4) Aus einem 402‘ langen, 34° breiten Wohn⸗ 
Gebäude mit Stall und Stabel, der vorz 
dere Theil gemauert, der hintere von 
Holz und mit Schaarſchindeln gebedt; aus 
einem 40° langen und 20' breiten bölzers 
nen, mit Schaarfhindeln gededten, freiſte⸗ 
henden Stadel, im Hofe Saletthen und 
Bumpbrunnen; Brandverfiherung 1000 fl. 

2) dem eingezäunten Haushofraum u. Garten 
mit 25 Decimalen, 


3) dem zehentfreyen Aedern mit 42 Tagw. 
47 Decim., 


4) den zehentpflichtigen Aeckern mit 8 Tagw. 
46 Decim,, 


5) dem zehentfreyen Hofraum mit 37 Decim,, 
und 


6) dem zum K. Rentamt bobenzinfigen zehent⸗ 
pflihtigen Krautgarten mit 4 Tagw. 47 
Decimalen. 


Das Anwefen ift nah Schägung vom gten 
July und sten Auguft 1.3. auf 4159 fl. 54 fr. 
gewerthet. 

7) Ferner 4 Tagw. 91 Decim. zum K. Rents 
amte bobenzinfigen und zehentpflichtigen 
Aeckern, geibägt auf 377 fl. sofk. 
und dem ewig freyen ludeigenen Ader per 
4 Kagw. 97 Dec. geſchaͤtzt auf 157 fl. ba kr. 
Termin zur Abgabe des Kaufgebotes wird 
auf 


% 
Mittwoch den 2ten Detober 1.38. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr 
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im Gerichtölocale angefeht, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ſich 
Gerichtsunbekannte mit legalen Beugniffen über 
ipre Bermögend. Berhältniffe und ihren feumund 
audz;umeifen haben. 


Der Zufhlag richtet fih nad G 64 be 
Hypothetens@efeges u. 5 98—101 der Novelle 
vom 47ten November 1837. 


Den 24. Auguſt 41839. 
Königliges Landgeriht Münden. 
Kuttner, Kandricter, 





Auf Andringen ber Glaubiger der Mathias 
Finſterwaldiſchen Bäders » Eheleute in 
Perlad wird deren Anweſen zu Perla Hs.Nro, 
88 dem Öffentlichen Verkaufe unterworfen, 


Dasfelbe beficht aus 
4). den freieigenen Gebäuden : 


a) dem ganz gemauerten, mit Platten und 


zum Theil mit Schindel gededten, zwei 
Stodwert hohen Wohnhaufe mit ges 
wblbtem Keller, Wohn: und Backſtube ıc, 
dad ganze Gebäude ift nur 4 Stein did 
aufgemauert, 

b) der Stallung, gemauert in Riegeln mit 
halben Steinen, und der damit in Vers 
bindung gefegten Holzremife, das ganze 
Gebäude mit Schindeln gededt, 

e) bem lubeigenen Haushofraum mit Plans 
fen und Gärten fammt Stadel mit 
Stadeten eingezäunt per 20 Decimalen; 


2) in den zur Hofmark Eurasburg lehenbaren 
Achern per 2 Tagw. 68 Decim. in der 
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Illten Bonitätd-Glaffe, worauf 40 fr. 2 hl. 
Relepium haften, 


5) in dem zur Pfarrey Perla —— 
Acker. per 40 Decim. in der IVten Boni⸗ 
taͤts⸗Claſſe, worauf 9 fr. Gattergilt; das⸗ 
felbe iſt gewerthet auf 2846 fl. 24 fr. 

Termin zur AR bes Kaufögebotes wird 
auf 
Samdtag den 49ten October 1,38, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Gerichtölocale anberaumt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß fidy 
Gerichtsunbekannte mit legalen Zeugniffen über 
ihre Vermögens: Berhältniffe und ihren Reumund 
audzumeifen haben, 
Den 98. Auguſt 1839. f 


Königlihes Landgericht Münden. 
Kuttner, Landricter. 





Auf Andringen eines Dypothefgläubigers 
wird das Anweſen Haus Nro. 474 in Schwa: 
bing dem Öffentlichen Verkaufe nah $ 64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes unterworfen. 


Diefes Anmwefen hat folgende Beftandtheile: 


9 Ein 70° langes und 32° breites, zwei Stod 
werd Hohes Wohngebäude, der vorbere Theil 
gemauert, der hintere won Holz; und mit 
Schaarſchindeln gededt, die von Holz ges 
baute und mit Brettern eingelegte Holz: 
Remife und Gumpbrunnen, 


2) den zehentfreien Iudeigenen Ader, nun Ges 
bäude und eingezäunten Garten mit 36 Dee., 
und 14 Tagw. 91 Dec, ludeigene größtenz 
tentheils zehentpflichtige Aecker. 
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Dad Anmwefen ift nah Schägung vom 13. 
Auguft 1.38. gewerthet auf 3798 fl. 6 kr. 


Termin zur Abgabe des Kaufögeboted wird 
auf 


Freytag den 48ten Detober |, 38. 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 


im Gericptölocale angelegt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſich 
Gerichtöunbefannte mit legalen Beugniffen über 
ihre Vermögens sBerhältniffe und ihren Leus 
mund auszuweiſen haben. 


Der Zuſchlag richtet fih nah $ 64 des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes, vorbehaltlid der $98—101 
der Procepnovelle vom 17ten November 1837. 


Den 29. Auguft 1839. 


Königlihes Landgericht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 


— ——— ——— —— — — — 


Vorladungen. 


Am 25. Juni 4848 ſtarb Herr Ildeph. Kar 
gerer, Pfarrer zu Oberhummel. Deffen Ber: 
laſſenſchafts-⸗Sache wurde bisher bei dem Kol. 
Landgerichte Freiſing auf Requifition des com⸗ 
petenten Königl. Kreis » und Stadtgeridtes 
Landshut verhandelt, und in Folge der neuen 
Kreiseintheilung wurden die Acten bieher zur 
weitern competenzmäßigen Berfügung abge 
geben. 

Nachdem nunmehr die Rectification des Ins 
ventard vorgenommen ift, fo werben zum Zwes 
de der gänzlihen Richtigftellung der Maffa die 
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unbefannten Gläubiger des Defuncten oder de= 
ven rechtmäßige Succefforen hiemit aufgefors 
dert, ihre allenfallfigen Anfprühe an ben vor⸗ 
liegenden Rüdlaß binnen 30 Tagen vom Tage 
der VBeröffentlihung diefer Ausſchreibung um 
fo gewiffer hierortö anzumelden, ald außerbeflen 
mit der endlichen Auseinanderfegung der Sache 
ohne ihre weitere Berüdfihtigung vorgefhrits 
ten werden würbe. 


K. B. Kreis» u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v.Lerhenfeld, Director, 


(8)3. Reber, 





Georg Wolfgang Buchfellner, lediger 
Zimmermanns⸗Sohn von Zittmoning, geboren 
im Sabre 4780 bat fi vor ungefähr 28 Jah: 
zen aus feinem Heimatdorte unwiffend wohin 
entfernt und ſeitdem nichts mehr von ſich hören 
laſſen. 


Auf Antrag ſeiner Anverwandten wird nun 
derſelbe oder ſeine rechtmaͤßige Descendenz oder 
wer immer rechtlichen Anſpruch auf fein Ver⸗ 
mögen, beftehend in 98 fl. begründen zu koͤn⸗ 
nen glaubt, aufgefordert, fi binnen ſechs 
Monaten hierorts zu melden, und feine An« 
ſprüche geltend zu machen, außerbefien Wolf: 
gang Buchfellner für verfhollen erklärt 
und fein Vermögen an die gerihtöbefannten 
Verwandten gegen Gaution verabfolgt werden 
wird, 

Den 20. Yuguft 1839. 


Koͤnigliches Landgeriht Kittmoning. 
(35. Stöger, Landrichter. 





* 
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Amortiſations⸗Deerete. 


— 
* 


Nachdem die Urkunden ‚von ben ber Com; 


"‚mune Geifenfeld gehörigen drei Gapitalien, 


welche in ber Edictalladung vom 45ten Seps 
tember 1857 C Siehe Augbburger Poſtzeitung 
vom Sabre 1857, Mro. #72, 286 und 808; 
allgemeinen Anzeiger Nro. 79, 87 und 985 
Kreissänteligengblait Nro. 44, 46, 50) näher 
bezeichnet‘ find,’ binnen der gefeglichen Friſt 
von ſechs Monaten nicht. probueirt, und übers 
haupts hierauf von einem Dritten feine Anfprüs 
he erhoben worden find, fo werden nunmehr 
auf Antrag des Magiftratd des Marktes Geifen- 
feld diefe Urkunden hiemit für fraftlos erflärt, 


Den 31. Auguft 1839. 
Königl. Landgeriht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landricdter. 


Nahdem auf die Edictal-Citation vom 30ten 
December 4835 der unbefannte Inhaber der 
der Stiftungs= Adminiftration Singenbach zu 
Berluft gegangenen Urkunden, namentlich des 
Trans portbriefes des Herrn Wilhelm Grafen 
von Fugger zu Kirchberg und Weißenhorn ddo. 
16.Auguſt 1642 per 1000 fl. und der Verſchreibung 
Sr. Churfürſtl. Durchlaucht des Herrn Herzogs 
Marimilian von Bayern ddo, 48. Auguft 1629 
per 2500 fl. inner dem Termine von fehs Mo: 
naten bei diedfeitigem Gerichte nicht vorgewies 
fen hat, fo werden auf Anrufen der Stiftungs⸗ 
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Adminiſtration Singenbach die ſelben, und zwar 
die allegirte Verſchreibung für dem Antheil bes 
Armenfonded Singenbach per 1000 fl. hiemit 
für kraftlos erflärt, 


Den 6. September 4839." 


Königl. Landgericht Schrobenhauſe n. 
Ramfauer, Landridter. 





Sted- und Spabbriefe. 


Am Sonntage ben 14ten d. Mid. Morgens 
zwifgen 8 und 40. Uhr wurde in das Haus 
bed Kalkbrenners Benno Refele in Hatten- 
bofen eingeftiegen, und aus einer obern Kam: 
mer wurden folgende Effecten durch zur Zeit 
unbefannte Thaͤter entwendet, als naͤmlich: 


4) 30 Ellen herbene, ſchon gebleihte und 
ungefähr 4 Elle breite Leinwand, die Ele 
zu 30 kr. in Summa aljo zu 45 fl, 


2) ein abgetragener und ſchon gewenbeter Ue⸗ 
berrod von ſtahlgruͤnem Tuche, bis über 
bie Waden herabgehend, mit überfponnes 
nen Andpfen von grüner. Seide in Form 
eines Sternes verfehen, mit weißen ber- 
benen Beuge gefüttert, worin ſich innen 
an der Bruft eine Taſche vom nämlichen 
Zeuge befindet, im Werthe zu 5 fl. 


3) ein neuer dunfelblautuchener Spenfer von 
gutem Tuche, mit fiehendem mit grünem 
Sammet eingefaßten Kragen und weißen 
metallenen breiten Knöpfen, innen rechts 


(92 ) ” 
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und links mit Taſchen aus weißem herbe⸗ 
nen Zeuge verfehen, im Werthe zu 40 fl. 


4) ein Paar weißbaumwollene Stümpfe, noch 
ganz neu und ohne alles Kennzeichen, im 
Werthe zu 40 fr. 


Man erfuht nun auf bie Effecten ſowohl 
als die Thaͤter Spaͤhe verfügen, im Entde⸗ 
Aungdfalle des Einen oder Andern aber ſchleu⸗ 
nige Nachricht hieher ertheilen zu wollen. 

Den 30. Auguſt 1859. 

Koͤnigliches Landgericht Brud, 

Fiſcher, Landrichter. 





In der Periode vom 20ten auf 24ten Auguſt 
d. Is. wurden dem Bauersfohne Johann Euds- 
wig von Aich aus einem unverfpersten Kaſten 
nachfolgende Effeeten durch zur Zeit unbefannte 
Thaͤter entwendet, ald: 


4) Ein Mantel von ſchwarzgrauem Tuche, 
beinahe noch neu; hatte einen fiehenden, 
am Rande mit grünem Sammet eingefaßr 
ten Kragen; „dann eine aus zwei falten 
bayerifhen Halbenguldenftüden beſtehende 
Schließe; & war mit grauem Ganafaß 
gefüttert; hatte rechts und links eine Tas 
ſche von dem nämlichen Zeuge, Werth 20 fl 


2) ein Mefferbefted, beftchend aus Meffer und 
Gabel, die beide Hefte von ſchwarzem 
Beine hatten, welche ganz herum mit 
Silber befchlagen waren, Werth 7 fl. 
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3) die Weſte war von rothem halb aus Seide 
halb aus Baumwolle beſtehenden Zeuge; 
mit grauen Blumen durchwirkt, und «8 
befanden fich an derſelben 16 ſilberne Frauen⸗ 
Zwoͤlferknoͤpfe, Werth 6 fl. 

i 


Man erfucht ſaͤmmtliche Polizey » Behörden 
um Späbe und Nachricht im Entdeckungsfalle 


Den 2, September 4839. 


Königlides Landgericht Brud, 
Fiſcher, Landrichter. 





Am iten d. Mis. wurde dahier Nachſtehen⸗ 
bed entwendet: 

1) Ein ganzer chirurgiſcher Verbindzeug in 
einem ftarten, rothledernen mit grünem 
Sammt gefütterten Etui zum Zuſammen⸗ 
rollen, Werth 18 fl. 


2) ein Etui von grauer Fiſchhaut mit zwei in 
Silber gefaßten Aderlaßfhnäppern,: Werth 

44 fl. 

3) ein Etui von rothem Leber, oder Maroquins 
Papier zum Zufammenfieden mit zwei in 
Meffing gefaßten Aderlagfhnäppern, Werth 

2 fl. 


4) ein Zahnzeug in einem ledernen Ziehbeutel, 
befiehend aus einem Zahnüberwurf, drei 
.ı Bangen, zwei Geisfüßen, Werth 3 fl. 


5) eine rothtuchene Aderlaßbinde an den Ens 


F 


F Konigliches Landgericht Dachau. 


r 


883 


pr” . m" — 2 


den mit — ee und 5 
denen Franzen, Werth 48 fr, 


6) vier meffingene Unzen, deren eine mit u 
2; berichret Werih a7) ke N 


LIE: 


Ban: erfugt ſammiliche Poligeps Behörde”?! 
hienach . Spähe zu verfügen und alerfeüfge 
Erfahrungen hieher mitzutheilen. 


Den 4. September 41839. 


Eder, Landrichter, 


. „een? . 
> „u } 


— —2— 
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Ber id ti g un + 

gm ber Belanntmadung des Kgl. Landge⸗ 
"ia. ‚Münden vom: zolen Auguft I. Is., die 
Berſleigerang did Woltmerfgen Hauſes auf 
ben Bammersdorfer.» Lüften betr. ( Intelligenzs 


‘ blatt Mro. 37, Seite 4276) ift ald WVerfteiges 


sungbtermin Mittwoch der d6te October 


1.58 Bormittags 9—12:Uhr,. Fatt-Diinfeg ꝛc. 
au tem 


Sourfe der Bayerifhen Staatd: und Öffentlichen Papiere. 


Augöburg den 5. September 1839. 






Staatspapiere, Papier. | Gelb, 
— — — — — —— 


100% 







bfigat. a 4$ mit Coup. prpt. 






detto a3} $ prpt.|| 1003 | 400% 


Promeſſen auf Banks Xctien, 
per Stüd agin 


Bank-&ctien Div. II, Sem. | 575 





55 55 


Münden ben 44. September 1839. 
Bayeriſche. Briefe, 


bligationen a4 3 prompri) 100% 
dettoe. 434 *prt. || 1004 
zu ” 


Bayerifhe. 
anf» Act. Div. II. Sem. prt. 
detto ° »4 Mt. 
Promeffen Div. II, Sen. prt. 
detto ” »4 Mt. 








Königl, 


Geld, 
un un 


570 b66 


50 


— — — — — — — 
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Amtliche Artikel. 





An’ u ren 
fämmtlige ‚Königk Landgerihterim 
Dberbayern, die K. PolizgeyDirecriom 
Münden, das 8. Stadt-Gommiffas 
riat Ingolftadt, das Gräflih Prey 

fing fhe Herrfhaftsgerigt: « ©; 
Hohenaſchau. ar: 

(Die Paßtaren betreffend.) 
Im Namen 


Seiner Mafeftät des Königs von Bahern 
Di unterm 7ten d. Mis. im rubric, Betzeffe 


an die” Königl. RNegleraag von Uniterftanfen! 
und Aſchaffenburg, Kammer des Innerin erlafs 
fene und anher mitgetheiſter hoͤchſte Entſchlie⸗ 
bung des Könige. Miniſterium des Innern folgt 
im nachſtehenden Abdrucke zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung "für die obengehanhten Be⸗ 
hoͤrden. oe te ah" 2* 
Münden den 45. September 4839. 
‚Königlide Regierung von 
i „mbeibadern, 
Kammer des Innern 
In Verhinderung des Ki Präfidenten, 
Bihrher, Oireeiort. 
. hi, ? Richand. 


(3) 
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Königreihb Bayern, 
Minifterium. des Innern. 


Auf den Bericht bey. Wein. dom ‚unten July 
wird der Königl. Regierung von —— 
und Aſchaffenburg, Kammer des Mern, i 
Einverſtaͤndniſſe mit dem Koͤnigl. Er. 
ſterium der Finanzen erwledert, daß für Päfle 
der Auswanderer nah Norbamerica, wenn fie 
fih blos zum Transporte ihres Sepädes"ges 
mietheter oder auch eigen Fuhrwerke bedienen, 
nur die im Art. XXXMP Bil 20 lir.&. der 
allerhoͤch ſten -Berorbnung -vom-—t7ten- 

1837 beflimmte Tare von vier.und. Zwanzig 
Kreuyer in Anwendung zu bringen-fep, weil 
die Reife größtentheild zu Wafler gemacht wird; 
und weil, wenn auch während der Landreiſe 
die eigenen-'oder gemietheten Fuhrwerke nicht 
ausſchließend zum  Effeeten » Kransporte, fon: 
dern nebenbei’ mitunter abmechfeind aud zum 
Perfonen + Transport verwendet. werben ſollten, 
dieſe Auswanderer doch in einem Falle zu den 
vornehmen und vermöglichen mit Lohnpferden 
ober eigenen Equipagem Meifenden zu zählen 
find, welche die erwähnte. allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung bei der Behimmung: sub. lit. c. am ans 
geführten Orte vor Augen hatte. 

Münden den 7. September. 41839. 
RL Au. 
die Königl. Regierung, von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer ded Innern, alfo 
ergangen, 





(Die Feſtſtellung der Gebühren für Geparat » Prüfuns 
gen an den Gymnaſien "und lateiniſchen Schulen 
betreffend.) 

Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend wird hiemit die im Betreffe der 
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— Fehfellung der Gebühren für Eeparatprüfuns 


gen an den Gymnaſien und lateinifhen Schu⸗ 
len am Hten d. Mid. ergangene hoͤchſte Mini⸗ 
fterialsEntfpließung zur Kenntniß der Betheis 
ligten gebradt. 

Die Königl, Rectorate und Gubrectorate 
der Gpmnafien und lateinifden Schulen von 
Dberbayern werden- zugleih angemwiefen, ſich 
in Zukunft bei der Abhaltung angeorbneter Ges 


ö paratprüfungen nur an diefe Geduͤhren⸗Beſtim⸗ 


mungen zu halten. 
Muͤnchen den 43. September 1839. 
 Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung ded K. Präfidenten: 
Sifhyer, Director, 
Richard. 


Minifterium des Innern. 


Auf die gutachtlichen Anträge der Regieruns 
gen und ihrer Kreisſcholarchate, die Feſtſtellung 
der Gebühren für Geparatprüfungen an ben 
Gymnafien und lateinifhen Schulen betr. wird 
erwiebert, was folgt: 


4) Seine Majeflät der König ges 
nehmigen, in fo lange Allerhoͤchſtdieſelben nicht 
anders verfügen, daß bei Separatprüfungen 
an lateinifhen Schulen und Gpmnafien allen 
biebei amtlich bethätigten Individuen für ihre 
Bemuͤhung angemefjene Gebühren, jedod nicht 
in Xaggeldern, fondern in Averfalhonorarien bes 
zahlt werden follen. 

Nach der Verſchiedenheit diefer Prüfungen 
und mit Rüdjicptnahme auf den Zmwed, bie 
Dauer, dann bdie*damit verbundene größere 
oder geringere Anftrengung bed Prüfungspers 
ſonales, folen drei Prüfungds Gategorien feſt⸗ 


41341 
gelegt , und für jebe derfelben nachſtehende Ges 
bübren erhoben werben: 


a) Separatprüfungen zur Erlangung be& Abs 
folutoriumd einer. lateinifhen Schule 


4) für den Rector oder Eubrector Sf. 
2) für jeden der zwei Lehrer 2 fl. 
5) für ben Pedell oder Actuar af. 


b) Separatprüfungen zur Erlangung des Gyın- 
nafial-Abfolutoriums ; 

4) für den Univerfitäts: Prüfungs-Gommiffär 
oder ben Kreisſcholarchen eine Gebühr 
von 5 fl. 
nebſt Diäten und Vergütung der Reife 
Koften, wenn er an den Drt der Prüs 
fung reifen muß, 

2) für den Rector 5 fl. 

8) für jeden Profeffor ber beiden obem 


Gymnafialclaffen fl. 
4) für den BReligionslehrer 2 fl. 
5) für den Lehrer der Mathematif 2 fl. 
6) für ben Pebell oder Actuar if. 


c) Separatprüfungen ber Gandibaten des 
Eehramted der lateinifhen Schulen — ber 
Verweſer geiftliher Beneficien für Lehr⸗ 
ftellen der genannten Schulen — dann für 
die Autorifation zu einem, ben öffentlichen 
Unterricht in der lateinifchen Säule, und 
in den Gymnafien erfegenden — 
terricht, 

4) für den Gymnaſialrector 
2) für jeden Gymnafial:Profeffor 4 fl. 


8) für den Religondlehrer sfl 
4) für den Lehrer der Mathematik 5 fl. 
5) für den Pedell oder Actuar 44. 


Münden, den 9. September 4839. 
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j Un.:--: 
fänttige DifrietsBoligenBehbrhen 
n.5 von Dberbabyern; .ı e 
bas Hentihaitsgeriht Prien die Ma: 
giſt rade Ründen and Ingalftadt,, 
(Die Brand: Berfiherungs: Gaffa Abrechnung für das 
u „„Berwaltungpiahs 1858159 betseffend,), 


MB, 0% Im Namen DT 
Seiner. Mojeftät .deö Königs von Bayern. 
Bezüglich auf tie Brandverficherungs;Kafla, 
Abrehnung für bas Berwaltungtjahr 1838,59 
wird ſaͤnimtlichen Difriets-PoligepsBehbrben zur 


\ Na cha htuag aagtorduet: 


— J——— 

Die ermäpnte Abrehnung iſt in duplo 
unfehlbar bis zum 4sten Detober anher eins 
zufenden, Ihr muß eine beglaubigte Abfchrift 
bed Tagebuches, deſſen Abſchluß mit dem Er» 
gebniß‘ der ‚Abrechnung übereinguftimmen ' bat, 
gemäß‘g 9£ der Suprumken ——⸗ 

$e we 

Der ActivsMeft von 1837)58 ift in ber Größe, 
in welder er feftgefegt und eingewiefen wurde, 
alfo einfchlüßlich der etwa noch vorhandenen 
Ausfkände im bie Abrechnung für 1650)59 übers 
zutragen. ($ 40.) 

93. 

In dieſem Activ-RKeſt find bie aus ben 
Brandverfiherungds Beiträgen für :4856|37 im 
Berwältungsjahr 4837458: bei: der Kgl. Staats⸗ 
Schulden : Zilgungd +» Special sGafle verzinslich 
hinterlegten Gelder begriffen. © 

Somit haben nur bie im Berweituugiehe 
1838/39 erhobenen Zinfen zur Einnahme zu 
kommen. 


( 9* ) 
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Dagegen find jenen Gelder nebſt den Zinſen 
im? Folge der eſcheht aen Abfſchlags zahlung für 
die zu Reichenhallsabgebrannten Salinen-Ge⸗ 
baude als Zuſchuͤße en Das doprige "Kal. Land: 
ana: — in Ausgabe zu⸗ ſtellen. 
$ 9 Ir. „ilt:rf 

BERG Server wellde von mehreren Ber 
hörden in den Monaiin :Mövember, December 
1888, Un Bann AB einig. Sioatb⸗ 
Säulden : Zilgungs.: Special⸗ Kaſſe verzinslich 
‚hinterfegt. worden find,, haben weder in Ein: 
nahme nod in Audgabe, zu exſcheinen, fondern 
ed machen diefelben einen Toeil des Caſſabe⸗ 
ſtandes aus, welcher ſich durch die Abrechnung 
ergeben wird. Im ſcdluß iſt ‚daher auch die 
Autſcheidung nach baarem Gelb und nad Pa: 
pier nöthig. = 


Die. Zahressiafen: on hs konnen erſt 
in dem. Nachweiſe fir Dasuk. oder im dem. für 
dad 11. Quartal 4339)40 : in Einna hmt lom · 
men, je nachdem naͤmlich die Hinterlegung im 
I. ober II. Quartal. 4838)59 flatt hatte. 

Was oben im nenften »Abfag (6 4) geſagt 
iſt, gilt auch hinſichtlich der Hinterlegung, wel⸗ 
che in Gemaͤßheit ſpecit ller Weiſungen von ei⸗ 
nigen Behörden während des IV, Quartals 

1838/59 bewertftelliget wurde. 
Rh z 

Aueftände werden ntir dann im ber Abrech⸗ 
nung pafſitt, : wen das verſicherte Gebaͤude 
der Gant unterworfen iſt, oder ſonſt unter Ad⸗ 
miniſtration fleht, und. im letztern Falle außer: 
dem durchaus keine paraten Grecutiond : Mittel 
‚sorbanden ſind, oder, wenn die Anforderung 
an den Staat beim Königl, Rentamte erfolg 

108 geblieben ift. 


(72) 
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DO Alle -diefe Ausnahmsfaͤlle find, wo fie ſich 
ergeben, gehörig zu belegen. 

23.5 Diefelben werden Mit Strenge  beurtheilt 
werben, weil 68 dad Intereſſe der Brandvers 
Hiderungsanftalt fo erfordert und die unterfer: 
figte Stelle die befondere Pflicht hat, in Hin 
blick auf die g& 73, 74, 75 u.76- der Inſtruc⸗ 
sion gegen Saͤumigkeit und Nacläßigkeit die 
Ermädtigungen der $ $ 77 und 407 geltend 
‚su machen. 

$ 6 

Am Abſchluß der Abrechnung find die etwa 
‚vorfindjichen Ausflände, wenn fie nicht bios 
‚aus dem Dermaltungsjahr 1858)39 als Bei: 
träge für 4837)38 herruͤhren, fondern auch in 
die Borjahre zurüdreihen, hiernach in die beis 
den betreffenden Cathegorien auszuſcheiden. 

Die Einzelnheiten werben durch Beilagen 
zur’ Abrechnung in -der Art ausgewieſen, daß 
bie. Ausſtaͤnde bei Privaten unter Mamhaft⸗ 
mathung der Schuldner und Angabe ihrer 
Wohnorte in ein Verzeichniß Buchſtabe A, 
die Ausflände beim Staate aber unter Be: 
zeichnung der Gebäulichkeiten, für welde bie 
Beiträge geſchuldet find, in ein Verzeichniß 
Buchſtahe B koinmen, und daß die rechtferti⸗ 
genden Bemerkungen „unter Beizifferung der 
bezuͤglichen Belege, als gerichtliche Beſcheini⸗ 
gungen, rentamtliche Schreiben u. ſ. w., in 
eine beſondere Columne eingeſtellt werden. 

Die Verzeichniſſe ſind da, wo Ausſtände 
aus mehreren Jahrgängen ſich vorfinden, fo 
einzurichten, daß die Beiträge hiernach in- ent; 
fprechenden Golumnen ausgeſchieden etſcheinen. 


97. 
Die ordentlichen Jahred- Beiträge für 1857138 
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find genaueft nad dem eingewieſenen Soll, fo» 

wohl, mit den Berfiherungss Anfhlägen nad 

Glaffen, ald mit ben fi beredinenden Geld. 

Berrägen in Abrehnung aufzunehmen. ($ 10.) 
56. 

Die Borſchußfonde⸗Beitraͤge zu 2 Pr. vom 
Hundert find für bie Jahre 185536, 4836]37 
und 483753 ausgeſchieden in ber Abrechnung 
vorzutragen. 

Wo Gemeinden an neu gebildete K. Bands 
gerichte abgetreten wurden, ift die Verrechnung 
der betreffenden Vorſchußfonde⸗Beitraͤge Sache 
der letztern. 

$ 9. 

Die Empfangsbefcheinigungen der Gemeinde- 
Borficher über die Erhebungs:Remunerationen, 
fo wie die der Werkleute über die Schaͤtzungs⸗ 
Bebühren find, wenn die Beträge einen Gul⸗ 
den erreihen, auf normalmäßigen Siempel 
aus zuſtellen. 

§ 40. 

In der Abrechnung dürfen weder Heller noch 
Dfenningbrüde erfheinen, 

Wo; ih deren insbefondere beim Soll der 
Jahreſs⸗ oder der Borfhußfondss Beiträge bes 
rechnet haben, fo daß bie Gefammitbeträge da: 
mit verfehen find, bat bei diefen die Umwand⸗ 
lung zu einem ganzen Kreuzer zu gefchehen. 

Schlußlich wird nebft Torgfältiger Anfer⸗ 
tigung der Abrechnungen puͤnctliche Einhaltung 
des Termins um fo zuperſichtlicher gewaͤrti⸗ 
get, als die unterfertigte Stelle an, die ihr zur 
Vorlage der Hauptabrehnung von dem Kgl. 
Minifterium des Innern jedesmal anberaumt 
werdende Friſt firenge gebunden ift, und bie 
Revifion der Abrechnungen der Behörden biers 
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nad binnen einem kurzen Zeitabſchnitt beendigt 
feyn muß. 
Münden, den 44, September 1839. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 


Kammer bed Innern, 
An Berbinderung des SC. Präfidenten: 


Fiſcher, Director, 
Richard, 





An 
färhtlihe DifirietsPoligeys Behörden: 
von. Oberbavern, 


(Die Wicberausleifung. ber der Blinben:-Erjlehungss 
Anſtalt in Münden gehörigen Gapitalien betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezug auf die Regierungsaudfchpreis 
bung vom 24ten July h. Irs. werden ſaͤmmt⸗ 
lihe DiftrictösPolizey » Behörden von Oberbay⸗ 
ern in Kenntniß gefegt, daß inhaltlich einer 
hoͤchſten Minifterialentfhliefung vom 4oten 
September d. Is. abermals mehrere im Regies 
rungsbezirfe von Niederbayern audgelichene Ga: 
pitalien dberBlinden»ErziehungdsAinftalt in Muͤn⸗ 
hen im Gefammtbetrage von 500 fl. heimbe: 
zahlt worden feyen, für deren verzindliche 
Wiederanlegung im genannten Regierungäbe: 
zirke feine Ausſicht eröffnet werben kanm; — 
diefelben find zugleich -biemit angewiefen bei 
dem Wolzuge der obenbezeichneten Regierungds 
Eniſchließung auf diefe Eröffnung gleihfans 

gerignete Rüdfiht, zu nehmen. 

Münden den 45. September 1839. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, e 


Kammer bed Innern, 
In Verhinderung des K. Präfidenten: 


Fiſcher, Director, 
Richard. 


* 
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: Us 
fämmtlide Depoſiten-Aemter von 
Dberhapyern. 


(Die Einfendung ber Sturz: Protocolle Über die Abs 
miniftrativ / Depofiten beteeffenb.) 


Am Namen 
Seiner Majeft ät des Königs von Bayern. 


Unter Bezugnahme auf die beſtehenden Bors 
fpriften über Verwahrung und Berrehnung 
der UmidsDepofiten am 40ten November 1832, 
lit, e, $ 54. Abfag 2. werben fämmtlide Des 
pofitensAemter aufgefordert, die mit dem Schluße 
des Verwaltungs ⸗Jahres aufzunehmenden Sturzs 
Protocolle uͤber den Beſtand der Adminiſtra⸗ 
tiv » Depofiten rechtzeitig ber unterfertigten 
Stelle vorzulegen. 

Münden den 43. September 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des K. Präfidenten: 
diſcher, Director. 
Richard. 





(Das Schulbeneſicium in Rantesbud betreff.) 
. Zn Ramen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Refignation des bisherigen Beſitzerb 
wird dad Schul⸗Bentficium Nantesbud, 
Königl: Landgerichts und Decanatd Beilheim, 
erlediget werben. 

Dasfelbe umfaßt in einem Umfreife von drei 
Stunden 485 Seelen. 
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Die Obliegenheiten des jeweiligen Beneſi⸗ 
ciaten befichen in Ausübung ber Geelforge als 
erponirten Gaplan der Pfarrey Iffeldorf, In 
Perfolvirung täglicher Meſſe und Abhaltung 
der Werks» und Feyertagd » Schule in Ran: 
tebbuch. 


Die Ertraͤgniſſe beſtehen in: 
125 fl. — kr. aus dem Kreis-Schulfoude, 
-25 = — » widerruflicher Zugabe aus dem, 
Säul:Dotationd:Zufhuße, 
43 +: — » beiläufigem Ertrag de Schul 
gelbes, 
55 » 208, Raturalskeiftung der Gemeinde, 
180 « — » jährlidem Meßſtipendium aus 
der Votivamts⸗Caſſe zu Alt: 
dtting, 
95: — » Beitrag aus ber Kirche Iffel⸗ 


dorf, 
30: — ⸗Wohnungs⸗Anſchlag, 


m — 
488 fl. 20 kr. in Summa z worauf feine 2a 
fen ruben. 
Bewerber um diefe Pfründe habem ihre rs 


fuche innerhalb vier Wochen bei der mnterfer 
tigten Stelle einzureichen. 


Münden, den 41. September 1839- 


Königlide Regierung von 
Dberbayerm, 
Kammer des Innern. 

An Verhinderung des K. Präfidenten: 


Fiſcher, Director. 
Richard. 
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(Die Erledigung der Pfarrey Erchhaufen betreff.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch den Bob bes bisherigen Inhabers ift 
die Pfarrey Behhaufen, Landgerichts Fried 
berg, Archidiaconats Augsburg, erlediget worden, 
Diefelbe hat einen Hilföpriefter, eine Schule 
und eine Geelenzahl von 9367: " 
Die Einkünfte beftehen in: 
483 fl. — fr, aus Realitäten, 
865 49 » aus Rechten, 
451 = 44 = aus befonderd bezablten Dienft- 
verbichtungen, 


700fl. 30 fr. in Summe, 
Die Laſten betragen 251 fl. 13 fr. 


Bewerber um biefe Pfrände haben ihre Ge: 
fuche innerhalb vier Wochen bei der unterfer: 
tigten Stelle zu übergeben. 

Münden, den 11. September 4839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Rammer bed Innern. 

In Berhinderung ded A. Präfidenten : 
Sifher, Director. 

Ridarb, 





An 
farhtlide DiftrictösPolizgey:VBehäörden 
von Oberbayern, an die Polizey: Dis 
zvection Münden und an das Stadt: 
Commiffariat Ingolſtadt. 
( Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Peter Schle⸗ 
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„miel unb fein Sohn, ein Zeit» und Gharacters 
„Dild aus ben Landen Bimbam und Biobao, — 
nberausgegeben von Carl Riedel, Frankfurt u, 
Leipzig. In Gommiſſion der Korn'ſchen Bud: 
„handlung zu Rürnberg 4839 betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Kgl. Stadt», Gommiffariate zu 
Nürnberg verfügte, von ber K. Regierung von 
Mittelfranken, K. d. 3 ‚fortgelegte Beſchlagnah⸗ 
me der Druckſchrift: „Peter Schlemiel und fein 
„Sohn, ein Zeit» und Gharacterbild aus den 
„Landen Bimbam und Biobao, — herausgege⸗ 
„ben von Garl Riedel, Eranffurt u. Leipzig. 
„sa Commiſſion der Korn'ſchen Buchhandlung 
„iu Nürnberg 1839,“ wurde durch Entfchlies 
Bung des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern 
vom 5. September I. Is. unter Anordnung 
der Gonfidcation und des oͤffentlichen Werbotes 
der Berbreitung bezeichneter Drudicrift bes 
flätiget. 

Die fämmtlichen Kgl. Polizey s Behörden 
haben diefe Entſchließung ungeläumt in Boll 
zug zu feßen, 

Münden, den 41. September 1859. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 


Kammer bed Innern. 


In Verhinderung des K. Präfidenten : 
diſcher, Director, 
Richard. 





1351. — 41352 
„Verzeichniß 


der einzelnen Obligations-Numern der 384ten Serie, welche in ber am +ten July 4839 
vorgenommenen Einhundert ſechs und zwanzigſten (achtzehnten ne) Berloofung 
der älteren Staatöfchuld gezogen wurde. 


(Schluß.) 
Obligationen der Staͤnde von Deſterreich ob der Enns. 
Ad Percent. 








Numer | Rumer | Rumer Rumer | Rumer Rumer | Rumer : 
46173 46315 46410 0547 46661 46783 46945 
Kir | Absı6 46411 46552 | 46678 46786 46974 
406187 46520 46417 40555 46683 46787 46982 
46190 46324 A641 406554 46684 46788 46985 
46192 46326 4643 406555 466g 4örg1 46990: 
46194 46329 46448 46556 46693 46792 46992 
46198 46330 . 46449 40558 46697 46793 46095 
46199 46532 46450 40560 46709 46794 46909 
46200 46336 46452 40508 46711 46795 47010 
46205 46337 46453 36572 46115 46796 47012 
46206 46341 46400 46575 46717 46197 47015 
46211 463535 »| 46461 46580 46724 46804 47015 
46212 46562 46465 40583 46724 40805 47020 
46220 46565 46471 46584 46725 46807 47021 
46222 46366 46478 406585 16731 46809 47022 
46223 46371 46479 46611 46749 46812 471025 
46224 46372 46481 46614 46755 46813 47024 
46226 46373 46486 46617 46760 46815 47025 
46226 46375 46488 46621 46:61 46820 41026 
46227 46379 4648) 46023 467263 46322 47028 
46228 46380 46493 40627 46767 46823 47029 
46229 46581 46495 46635 46268 | 46830 A7Tosl 
46230 40382 46501 46636 46770 46836 41032 
46232 46386 46502 46637 46772 46841 47055 
46235 46395 46505 46639 460773 46868 41034 
46278 46306 46512 46641 | 46774 46874 47036 
46285 46397 46515 46642 46776 46897 42037 
46289 46400 46519 46645 46718 46898 47041 
46290 46403 46525 46644 46780 46900 47042 
46206 46404 46531 46650 40781 46901 47043 
46302 46407 46545 46655 46782 46902 47045 
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H Obligationen der Stände von: Deſterreich ob der Enns, 
Mn a en 
? a4 Percent. 








' 47095 41504 47494 477122 41854 48246 48455 
47091 47366 47495 471726 47858 4825 48457 
ı, 47098 41374 47497 4720 47842 48255 43458 
' 47100 47375 47498 41228 47359 48257 43459 
471103 47376 41539 47731 47800 48758 : 48361 
" 47105 47377 47553 47738 47804 48259 48 
' 47118 41378 47556 4741 47865 48273 48404 
\ 47122 41386 41558 47702 7877 43279 4646 
47130 41387 41566 477144 47880 43294 ; 48466 
47141 41388 41570 47745 47953 43208 48474 
ı 47143 47389 41573 ara 47954 43303 48478 
' 47144 47591 41579 47748 47955 48310 48429 
47145 47394 47580 4751 47957 48311 . 48482 
47146 41396 47582 47752 47958 43315 48484 
47149 47397 41587 41753 41959 43520 48487 
47150 47398 41691 41702 479060 48321 48489 
Aris2 ;, 470% 41592 47163 470970 48334 48493 
41162 : 47406 41594 477265 48017 48341 48495 
‚47163 | 47407 47596 47766 48091 43350 48496 
» 47164 47414 47600 47167 48102: 48352 48498 


47165 47417 47003 47708 
47167 47440 470604 4772 
47168 47445 47605 47774 
47177 47445 47606 47780 
47178 47447 47610 47782 


48163 43354 
48164 48555 
48166 483356 
48169 48365 


' 47051: 47362 41491. 47704 47619 48241 . 48444 
. 41094 41565 ATugR 47721 41827 48243 . 43451 
| 48182 48378 
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Obligationen der Stände von Defterreihh ob der Enns. 


ä 4 Vercent. 
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Obligationen der Stände von Deſterreich ob der Enns. 





a 4 Vercent. 








Numer Numer Rumer Rumer Rumer Rumer Rumer 








51009 51147 

51013 51148 

51016 51152 

51018 51155 

51022 51155 

51023 51156 

51030 61157 

51031 51158 

51032 514064 

51055 51108 

51056 51109 

51057 5117 

51059 51175 

51042 51178 

51043 51181 

51044 61188 

51046 51192 

51047 51196 

51055 51197 

51058 51108 

51059 51199 

51005 51202 

51079 51203 

51080 51205 

51087 51216 

| 51092 51217 

50320 50456 50658 50836 50982 51100 51228 

60321 50461 50659 50838 50085 51101 512354 

50322 50462 50064 50859 50986 51105 51256 

50326 | 50494 50 50841 50987 51104 51249 

50331 50499 5067 50842 50993 61107 51253 

50352 60505 77 50849 50994 51108 51255 

50333 50506 50678 50850 50095 51112 51256 

50536 50510 50694 50855 50996 51117 51259 

50337 50514 50698 50802 50997 | 51120 51260 

50346 50552 50699 50865 50998 51128 51266 

50348 50536 50712 50868 . 51002 51131 51268 

50356 50540 50713 50875 51004 51156 51271 

50357 50549 50716 50881 51005 31138 51276 

5 60555 50718 50883 51006 | 61143 51280 
(94 *) 


| — — — 
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| Obligationen der. Stände von Defterreic ob der Enne. 
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Sıa5 | 51898 


a 4 Percent. 
Numer Numer Numer Numer 
51282 51556 51477 51597 
51283 51359 51478 51001 
51284 515601 | 51479 51603 51948 
51285 || 81377 51489 51004 51732 51855 51950 
51288 51380 51494 51014 51736 51856 Sig 
51208 51381 ‚61497 51615 61737 51858 51955 
51299 51382 51498 510619 51740 51859 51957 
51302 51386 51500 51621 51755 51360 51962 
51303 51399 51501 51642 51756 51801 51965 
51304 51400 51502 51643 51760 51863 5419609 
51306 51401 51506 51645 51770 51860 51972 
51313 51402 51512 51646 51774 51867 51975 
51314 51406 || 51519 51050 51779 51876 51980 
51316 | | 51409 51525 51653 51780 51891 51985 
61318 51410 61526 51654 51781 51892 51990 
51319 | Bı4lı || 51530 51055 51782 518065 % 5195 
51322 51412 51533 51666 ‚51789 51906 51997 
51326 | Bıdıa 61537 51607 | 51797 51908 5199 
51327 61416 51539 51068 51802 51910 52004 
51350 | Hr | 51541 51688 ;| 51807 || S5ıgız 52000 
81355 514 | 51544 51697 51816 51918 :| :52040 
51543 51435 | 51546 51699 ‚51820 51925 52014 
51346 51454 51550 51700 ;| 518% 51925 62021 
51350 51435 51564 ‚| 51701 51854 51920 | 52083 
51351 61457 515065 | 51703 51835 51029 || 52024 
515535 51448 51583 || 51704 | 51836 || 51930 | «ws@o@z 
51354 51659 || 51592 || 51705 || 51837 ‚51931 
51355 | 51706 51839 - 51935 

| 
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An 
ſamtliche Königl. Untergerichte von 
DOberbapern. 
EEStempel⸗ Freiheit der Sollicitatione⸗NRoten betreff.) 
nn. am, Namen u 
‚Seiner, Majeftät des Königs von Bayern 
Wird biemit: ben; Untengerichten zut Willen: 
ſchaft eröffnet, daß mach: einer benehmlich mit 
em KaSt aats« Miniſterium ver: Finanzen won 
dem Kgl. Staats-Riniſterium der Juſtiz am 
34. vor. Monats ergangenen hoͤchſten Entſchlie⸗ 
Bang son 'der Adhibirung des Stempels zu 
‚den von ben Advocaten eingereicht "werdenden 
Sollicitationd F Nöten, "wenn “diefelben in der 
durch die Verordnung vom 46ten Auguft 4779 
6 8 (Bayer. Generalien: Sammlung ‚Band I. 
Seite 155) vorgefchriebenen Form-verfaßt find, 
Umgang genommen werben hürfe, 
Frevſing ben. 64, Septamber 4849.7 .1:; 


Köntglihes appeltätichtgetigt für 
D 6erba v'et Bu a 
u v 84 cm an n, Präfident, . 


‚Sighart, Ser; 





Dienfted: Motizen. 

; — * F 
Seine Majefät. der. Kobnig Haben 
unterm 40. September l. 38. allergnaͤdigſt ge⸗ 
ruht, den Repierüngs » und. Forſtrath bei der 
Regierung von Oberbayern, Kammer der is 
nanzen, Chriſtian Grafen von Yrfc auf allers 
unterthänigftes Anfuhen unter Bczeugung der 
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allerhoͤhſten Zuftie denheit mit feinen vieljähris 
gen, treuen und eifiigen Dienftleiftungen in 
den wohlverdienten Ruheſtand zu verſetzen. 


| Beine Koͤniglaͤche 


Nnoen 2 


Majeſtut haben 


beſchtoſſenn den sbiährnigen Major «uud Com⸗ 


mandanten das dandwz ps Batajllons Rofenpeim 
Bobs Bopt. Bor. mis Rüͤckſiche auf bie gin- 
mgetreteng Beränberupg.iftined: Wohnarfed,;der . 
gedachten Parish ofele zu enihrbenhzunb an⸗ 


ſtait deſſen den: Satinriibaubenmtoen unde eand⸗ 


che Hauptmann Bar ER wand Ih Rofenheim 
zum Mafoniuhd Somchandanten des Landwehr⸗ 
Bataillons Roſenheim allergnaͤdigſter ju "er. 

A nanaiie AR mansgagg 3°7 


a te herer und Mafor 
Eu tee von De 
bet Sräblcaplan'zu dorchheat Pricfter Foſeph 
Schwindel, auf das Schloßbeneficium Eden: 
Aenau⸗ und die Pfarkiy Butkiefen Untern sten 
Buy 1. I iausgeftemneh Vraſen lanlon nouvde 


‚übern aaten· Septbro 1.138. die Aaude bhe ecli⸗ 


ce Bee ne 


us 3d 


j 2 Dur Regierungb,&ntfliefung "vom 'iolen 


d. Mis. wurde Der zwiſchen den Auflehrein 
Lorenz Miller zu Babensham, Eändgerichts 
Waſſerdutg, ii Word; Erich m zu Au; Lands 


Baht Mag „ singeleiteie, Dienftestaufc; ge: 


nehmigt, unb„erfigper..auf den Sqchul · Organi⸗ 
ſten⸗ und Meßner dienſt zu Au, letzterer auf 
den Schul⸗, Organiſten uͤnd Meßnerdienſt zu 
Babensham Verfetzt. 
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Belanntmachungen. 
Die Berlsofung der vieeprocentigen mobilifirten 
Staats ſchuld betreffend.) X 

In Zolge allerhoͤchſten Beſchluſſes Geiner 
Majeſtaͤt des ‘Königs vom 2iem dieß 
wirb am Montag den 2sten dieſes Monats 
die jehnte Verlooſung der mif wier vom 
Hundert verzinslichen ‚nobilifieteg Stantsobli- 
;gationen mit einem Betrage von ſechs Mil: 
„sonen Gulden vorgenommen, und hierauf 
das =. unverzüglich IR en 


werben; , un m ‘ in 


Die gezogenen Obligationen werdei',twie 


„bisher, nach Verlangen der ‚Gläybiges baar 
‚ ‚eimgelöf,, oder im, neue au 3 vom Hundert 

verzinsliche, verloosbare Obligationen, umge: 
‚wandelt, 


Die: Umwandlung ie neue —2 
‚beginnt mit dem eilften November d. Irs., die 


‚haare Einldfung mit. dem zweiten Januar 48405 " 


die Zinfen werben in beiden Faͤllen bis zum 
erſten Bebruar 1840 vergütet, von ba an aber 
"Hört bie Berzinfung der gejogenen Obligatio · 
"nen auf, „ 


, Münden, den 1. "Sepiember A850. TPEIA 
Prem Staaidfihulden —— 
IB Eee Eommiffion A 
Buyner. LESE (ek 
: Peph, Sec. 
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(Verlaſſenſchaft der urſula Schröger von Holzhaus 
fen betreffend.) 

Nachdem in: Folge der Edictal-Gitation vom 
92. May d. Is. innerhalb des vorgefegten Sotägis 
gen Termin Niemand mit einem Anfprude 
an die Nachlaßmaſſa der Urfule_ Sch rbdger 
von Holzhauſen aufgetreten it, fo wird’ nun⸗ 
mehr befchloffen, daß dieſelbe ohne weitere Be- 
rückſichtigung dritter Anfpräche unter die acten⸗ 


. mäßig benannten Jutereſſenten zu vertpeilen: iſt. 


Den 6. Eeptember 1839.” 


Königlihes Landgericht Erding. 
Fr legales Abmwefenheit des K. Landrichters, 
Kienaft, Aſſeſſot. 





(Berlaffenfhaft der Bäderswittiwe Urfula Bollner 
von Erding betteffenb.) j 
Da in Folge der unterm äten Auguſt 4338 

erlaſſenen Edictaleitätion innerhalb des daſelbſt 
praͤfigirten 6 wöchentlichen Termines Niemand 
einen Anſpruch auf bie Nachlaßmaſſa der Bär 
derwittwe Urfula Bollner von Erding hiers 
orts geltend gemacht hat, To wird nunmehr 
befploffeh‘," daß "diefelbe ohne Kuͤckſicht auf 
aue weitere Anſpruche Dritter unter die gerichts» 
befannten .Erben gu vertheilen: if. 


Den 6. September. 1839. 


Königlihes Landgericht Erding 


In Abmefenheit des K. Landrichters, 
Kienaſt, Aſſeſſor. 
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iſiſ en 
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den Borjahren. 

4) Fürholzen 
2) Kronberg 
3) Rofenberg 
4) Rott 





tigungen aus * 


Summa 1. 2 z 


IL. Begen Belhi- 
digungen im 
Jahre 1858/59. 


4) Ubam. ...» Brand, | 
2) Bus . 2... detto — 131 
3) Dadberg . . detto ; = 4 
4) Schlebfeld ,„ . | Mifwachs. 
5) Springelbah . Viehfall. 
6) Wald . z.w Brand. 


5152 













Br 4 | CE — |— 
1935 


IH AH 


8Söniglides Rentamt Walfttburg 
y 6.3" - 00. : „Br Lechuer Rentbeamter. y. Non 3119 U 00 6 4 
— — ET, 


Summa |: 








Zotal:Summa . e 
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Berfteigerungeim Berſteigetimgn igegen) baare Bezahlung zum 
drittenmale rg und ift sur Berſtei⸗ 
Nachdem auf die landgerichtliche Müusfchreis - ._. j 

bung vom 44ten Juny 1.38. bei der am aßten Sumätag er 25te Novem ber 1.3. 

v0 Mis. angeſetzten Sommilfion.. zum. Verlaufe. Bormittagd 44 Ube 

17 „Sefeph Eiermanh' (dem Antoefens zu im bdiesfeitigen Amtslocale beftimmt. 

Kleintarolinenfeld Fein Käufer ſich gemeldet Sie beftehen in h 

barz" fo‘ wird zum weiten Verkaufe, deſſelben 1) dem gemauerten mit Holz gedeckten Wohn⸗ 


wiederholt EL hauſe in der Färbergaffe mit Seldkar any | ! 
Donnerstag‘ —D— Detobetin, Ien BGemuſegarten, 

| "Früh 9 Uhr 2) einer Wiefe mit Obfbäumen Be 65 Du, 
in dem Landgerichts⸗Locale Commiſſion auge⸗ cimalen, 


fekt. ! 5) dem in zwei Theile getpeitten Bewerber 
Die Beſqhreibung biefes Anweſens, welches Laden, 
ttich auf 1402 fir geſchätt wurde, iſt im 4) gwei realen Kirfners«Gerechtfamen, ' 
ehzıliänen Anzeiger Seite 550, im Jutelln. — Diefe Gegenflände find Iubeigen, und nut 
genpbfatte er in der per Gewerboladen mit 17 kre Bodenzins belegt. 
Landbötin. Seite! 619, und im der National: | Das BrändaffecuranzeGapiehfWeträgt 1000ff. 
Zeitung Seite 416 zu etfchen, wobei bemerkt die Echägung obiger Realitäten 4710 fl. 
wird, daß bei diefer Werfteigerung nad $ 99 
des Gefeges vom Ei November 4857 der Nach dem gefiellten Antrage werben obige . 
Zuſchlag ohne ig auf den Schägungspreis Gtgenftände einzeln aufgeworfen, — 





erfolgt. Der Zuſchlag erfolgt nad 599 des Geſetzes 
aufsluftige 2* biezu_ eingeladen ; une vom A7ten November 4857 unbedingt. | 
ni Käufer, haben- ſich durch Vermögens: » Den 4. September 4839.. 
und Reunund£ » Zeugniffe auszuweilen, widri⸗ Könizliches Sandgerict Rofenbeim, 
genfalls fie dur! Verfleigerung nicht gelaffen -  Bifani; Landrichter. . 
werden, 
"Den 88. Küguft 4839. — Kerl 
KöniglidesLandgeriht-Aibling. Auf Anbringen eines Hppothefgläubigers 
v. Schmid, Landridter. wird dad nachbefchriebene Anmwelen des Ham⸗ 


merſchmieds Joſeph Dapfer dahier dem öffent 
lichen Verkaufe unterftellt. 


Auf wiederholtes Andringen eines, Gläubis Diefed Anwefen befieht; 
ger und auf Koften deffelben werden hiemit ) Aus dem gemauerten Wohnhaufe Nro. 97, 
die Realitäten der Kirſchners-Wittwe Monica * Plan Nro. 428. nebft Wurzgärtchen zu 6 


Ehrenberger zu Rofenheim bes-Öffenslihen— - Deeimalen; - 
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» 2) auß- der Waffenſchmiede in ders Yeitnad 
fommt Weiher, ) 
3) aus bem alla 'am Stadt: 
bad, 
4) aud ber KinfavernWicfe | wi — 8 
Decim. Plan Rro. 944. mich €) 
5) aus dem — ——— 
1948 au 37 Dreimalen, oh 
aus ber Kinferfeewiefe Diane. 1045 au 
‚78 Decimalen, 
7) aus dem. Peitnadimoos mit, Beiper Diane 
Nro. 20965 zu 4 Tagw. — Decim.,, 
aus dem Schmittenweiher PlanNro. 2096} 
zu 25 Decimalen, 
9) dem neuerbauten Wohnhauſe ach ber 
MWaffenfchmiede, 
Diefes Anwefen wurde am 4sten Auguft 1.3. 
im Ganzen-auf 3255 fl. gefbäßt. .  . 
Auf demfelben ruhen an ftändigen jährliden 


— 


6 


=— 


Abgaben : 

4) Zum K. Rentamte Schongau Haudfteuers 
fimplum 45 fr. 
Grundfieuerfimplum 6⸗ 

2) zur Pfarrkirche Ewiggeld 40} * 


3) zur Stadtfammer Schongau Korhbodens 
sind 8 kr. 
Die Gebaͤude find mit 4800 fl.’ det Biand⸗ 
Aſſecuranz einverleibt. 
Zur oͤffentlichen Verſteigerung dieſes Anwe— 
ſens iſt auf 
Samstag den oten Novemberl. J. 
Morgens 9 Uhr 
Tags fahrt im Amtslocale des diesſeitigen Ges 
richtd angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 


Bemerken eingeladen werden, daß ſich der Hins * 


Tchlag nach $ 64 ded Hypotheken-Geſetzes vors 
behaltiih der Befimmungen: der 9 9 9101 
der Proceß · Novelle vom Arten November 1837 
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richtet, und daß ſich dem Gerichte unhekannte 
Kaufsluſtige am Steigerungdtage über Leumund 
und Berhögen aus zuweiſen haben.’ 
ODE Septembet 1839. ri 
Köntgliigkstandgeriht Schongau. 
rm Bou lle Kandrihtend 7 


‚ Boxladung,, 


Wilhlm Baumgartner, Schreinerdfohn 
von Moosbarze Scloſſer don’ Profefſton, Hat 
Mag > > Fruhjahte Asss auf Wanderung nah 
Oeſterreich begeben, und am-Sten- April 1855 
in Wien fein Wanderbuch nach Peſt in Ungarn 
aifiren aflen ,. iR. jedoch bortfelbft: nicht. einge: 
sroffen, und fonnje bisher keine weitere. Spur 
Son ihm. in ‚ben. * L Hlerreidilden Staaten 
sumittet werben, 1.:;..: 
Dem WGermißten iR inzwiſchen aus: —— 
laſſenſchaft feiner verlebten, Eltern ein Bermd, 
gen von 205 fl. zugefallen, anf welches deſſen 
dahier noch lebender einziger Bruder Kiſtler⸗ 

meiſter Georg Beumgarıner Anfprüde ers 
boben hat, weil mit hoher 9 Wahrfcheinlichkeit 
anzunehmen iſt,“ daß Wilhelm Baumgart» 
ner auf der Waſſerſahrt nah Peſt zu Grunde 
gegangen ſey. 

Diefem zufolge ergeht hiemit an Wilhelm 
Baumgartner die Aufforderung innerhalb 
ſechs Monaten feinen gegenwärtigen Aufent⸗ 
halt der unterzeichneten Bebörbe um fo gewif- 
fer anzuzeigen, als außerdem nach’ Umfluß bie: 
fed Termines fein Vermoͤgen an feinen ers 
mwähnten Bruder gegen Gaution verabfolgt 
werden wird, 

Den 4. September 1839 
Königlides Landgeriht Moosburg 
In Abweſenheit des K. Landrichters, 
(8)1. © Strebler, Affeffor 
9 ) — 


Fusin }° 


aa 
Sted · und: Spähbriefe. 


Gajetan Strafe — — lediger Süd: 
ler⸗Geſelle von bier, pin ‚bar. oͤffentlichen Sicher⸗ 
beit, gefährlichen , Burſche, hat ſich feiner poli⸗ 
jeglichen avſot entzogen und von hier ent⸗ 
fernt. 

Indem man deſſen Signalement untenftes 
hend mitspeilt, erſucht man ale Polizey + Bes 
börden des; Königreichs, auf denfelben Spähe 
einzulgiten und ihn im Betrstungsfalle — 
liefern zu laſſen. 

PerfonalsBeisreibung: 

Gajetan Straffer.von hier ift 50 Jahre 
alt, 5 Schub 9 Sollegroßhat ſchwarze Haare 
und Badenbart, ſchwarze Augen, rundes blaf 
ſes Geſicht, ſchlanke Statur, feine: Kleidung 
beſtand bei ſeiner Entſernung in einem dunkel⸗ 
blauen Brad, braunen Hoſen, feine Mübris 
gen Kleidungsſtuͤde koͤnnen * — 
werden. — —V — 

Derſelbe arbeitet meiſtens als Zagloͤhnet. 

Den 10. September 1839. 


König, Polizey- Direction Münden. 
v. Men. 
Rupp. 





Der ledige Schuhmachergeſell Michael Ell⸗ 
maier von Cham, Kgl. Landgerichts Koͤtzting, 
deſſen Perfons » Beihreibung unten mitgetheilt 
ift, erſcheint der Miturheberfchaft eines Dieb⸗ 
flahls ⸗Verbrechens verdaͤchtig, und hat ſich ſeit 
einiger Zeit aus diesſeitigem Gerichtöbezirfe ent⸗ 
fernt, ohne daß fein ‚dermaliger Aufenthaltsort 
bis jegt ermittelt werden konnte, 


Anden man fämmtliche Unterſuchungs⸗ und 
Volizey :Behörben hievon in Kenntniß ſetzt 
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werben biefelben erſucht, den: Michael El: 
maier auf Betreten arretiren, und hieher ab; 
lieſern zu laſſen 

Hiebei wird bemerlt, daß er im Sommer 
gewoͤhnlich als Bauernknecht, im Winter aber 
als Schuhmacher » Gefelle arbeitet. 


Perfond: Befhreibung. 

Michael Ellmaier iſt bei 50 Jahre alt, 
'5 Schuh ‘groß,’ von unrerfegten Körperbaue, 
bat blonde Haare, die mit grauen gemifcht find, 
AR etwas kahlkoͤpfig, hat ein blatternarbiges Ge: 
fiht, eine dide und breite Naſe, und einen 
aufgeworfenen Mund, 

Gewöhnlih trägt er einen dunfelgrünen 
Miesbacher Filzhut mit einer goldenen Schnur 
auf dem Kopfe, einen grautfichenen Zanker, fols 
che Pantalons, einen abgetragenen grautüchenen 
Mantelam Leibe, und Halbſtiefel an den Fuͤßen. 

Den 10. September 1839. 
—Koͤnigliches Landgeriht Miesbad. 
Wiefend, Landrichter. 


Des Diebftahld + Verbrechens an Sebaſtian 

Ortner und Gonf., ift mit andern verdächtig 
Johann Reiter, Iediger Zimmergefelle von 
Namburg, k. k. Pfleggerichts Mauerkirchen. 

Derſelbe iſt 32 Jahre alt, von großer ha— 
gerer Statur, blaſſen Angeſichts, dunklen Haa— 
ren und Augen, näher kann derſelbe nicht bes 
ſchrieben werben. 

Man erfuht fämmtliche Diſtricis— Polizey⸗ 
Behörden auf dieſen Menſchen Spaͤhe zu ver: 
fügen, und ihn im Betretungsfalle arretiren, 
und anher liefern zu laffen. 

Den 44. Geptember 1839. 


Königliche ‚Lanpgeriht Mühldorf. 
Dali Krmi, Landrichter. 
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In der Nacht vom Adoten auf ben 4ıten 
September l. Irb. wurde dem Mathiad Joch⸗ 
ner, Bauer zu Oberhof d. Ger. ein Pferd von 
‚der Beide entwendet. 
s Man erfuht ſaͤmmiliche K. Behörden rüds 
ſichtlich dieſes Diebftahls die forgfältigfte Spaͤhe 
au handhaben, und wenn fi irgend etwas 
davon enibeden follte, dad Sachdienliche fos 
gleich mitzutheilen. 

Beihreibung des Pferdes, 

Es ift eine Sputte, von Farbe ein Lichts 
fudhe‘, 4 Jahre alt, 16 Fäufte hoch, von flars 
tem ſchoͤnen Baue. Auf der Stirne hat «6 
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einen fogenannten durchgehenden Blaß, d. h. 
eine ſchoͤne ganz weiße Blaͤſſe, welche ziemlich 
breit ift, bid zur Naſe reicht, und ba ganz eben 
abgeſchnitten -erfheint, Es hat einen langen 
Schweif. Die Hufe find Mein. Ein befondes 
red Kennzeichen taran ift, daß eb ſchlagohrig 
ift, das heißt, die Ohren etwas hängen läßt. 
Bur Zeit der Entwenbung hatte es ein hintes 
red Hufeifen verlosen. 
Den 12. September 1839. 


Königlihes Landgeriht Tölz. 
Schwaiger, Landridter, 





Gourfe der Bayerifhen Staatd: und Öffentlihen Papiere, 


Uugöburg, den 5. September 1839. 


Papier. 
400% 





Gelb, 


Staatspapfere. 





Dbligat. à 48 mit Coup. prpt. 


deuo a3 jept.)} 1005 | 100% 


Promeffen auf Bank: Actien, 
per Stüd agio . . » 55 53 


Bank ⸗ Actien Div. II Sen. 575 — 







Münden den 41. September 1839. 





König, Baneriſche. Ger, 
Obligationen a4 8 prompt 400% — 
detiv. 434 pr. 1005 — 
[3 
Bayeriſche. 

ank⸗Act. Div. II. Sem. prt.|| 570 566 
dettn »ıNMt.i — — 
romeffen Piv, 11. Sem. pırt.) 52 50 


»4 Mt. 


detto ” 
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Schrannens ||, ’ 
berechtigte j sd: 


Bur 
eft. fuhr. N6tns|tauf- 
Drte, © : 
— — 151 151 77 —— —— 
N 
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Peilage 


| zum Jute tligenzbiatte Nr. 30. 


vom Jabre 1839 


& 


bes, 


Königlihen Negierung 


von Oberbayern. 


An 
fämmtlide Polizeys Behörden von 
Dberbayern. 


(Die Einführung ber breiten Radfelgen betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Um der allerhöchften Verordnung vom 14. 


Yuguft h. J. über die Einführung der breiten 
Radfelgen (Regierungsblatt Nr. 34. vom heur. 
Sahre) gleih jener vom 24. April v. J., be 
jüglich der enthaltenen Zufäpe und näheren Be: 
flimmungen zu lehterer, insbefondere aber we⸗ 
gen ber aufgenommenen Verfügung über. dad 
vierräderige Fuhrwerk mit einer Befpannung 
von zwei Pferden, fo wie wegen der auf die 





Ueberiretungen gefegten Strafen zur möglichften 
Warnung, die erforderliche Kundmachung zu ge 
ben, werben fämmtliche Polizep = Behörden hies 
mit: angewiefen: 

1) Diefe neuerlihe Verorbdnung in allen: Ges 
meinbesBezirken vor verſammelter Gemein⸗ 
be veröffentlichen: zu. laſſen; 

2) ihren Juhalt allen jenen Individuen, wels 
che ſich mit Frachtfuhrwerken befaſſen, fo 
wie auch den Wagnern und Schmiden ber 
fonders zu eröffnen, und 

5) dieſelbe in: den von. Fubrleutem befuchten 
Wirthöhäufern, vor allem in jenen an ben 
Hauptſtraßen und an der Graͤuze anheften 
zu laſſen und darüber zu wachen, daß die⸗ 
ſelbe fortan die genaueſte Beachtung finde. 

(41) 
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Zugleich aber wre, din 
ber allerhödhften Verordnung vo 24. April v. 
J. und ben F5 5. bis 10. ber allerhöchſten 
Zufap: Verordnung vom 14. Auguft h. J. einen 
gleihmäßigen Vollzug zu fihern, nachftehend 


jene Beſtimmungen Bekannt gegeben, nach wel⸗ 
chen zufolge "einer böchfteh Eurchliefing dep - 


Kön. Minifteriums des Innern vom 2. d. bas 
Verfahren der Polizepe Behörden und ber polis 


zeylichen Vollzugs:Organe zu benieſſen ft, and: 


zu deren Nachachtung ſaͤmmtliche Polizey » Bes 
hörden Oberbaperns biemit angewiefen werben. 

Anhangsweiſe folgt endlich der Teichterd 
Ueberfiht megen eine Zufammenftellung ber 


über die Einführung der breiten Radfelgen nach 
den beiden obenerwähnten allerhöchſten Berord⸗ 


nungen geltenden Beftimmungen. 
Münden den 13. Septbr, 1839: » 
Königlide Regierung von 
Dberbay--rtr 
Kammer bed Innern. 
An —— des K. Praͤſidenten: 
Ar "i for, Ditector. 
| ’ Ricard. 
us. 
A. zu den “b 
Alerhöchſten Werordnungen vom 21. 
ni pri v. wnbı4t: Muguft h. J. über 
die Einführung: der breiten Rabe 
felgen für bie Polizei-Behörden 
‚umd.bie polizeplihen Vollzuge— 
‚Organs 
Io a 
Verfahren: der polizepliden Boll 
zugs «Digane zu. und bey Ent: 
defung einer-Uebertretung. 
4. 


Segen das Befahren der Kunft » Straffen 


4 
iR Url. u] Jar, Fuhrwerke zu wachen, 


find verpflichtet: "" u 
die Wegmeifter, Wegmacher, Gendarmen, 
Gerichtsdiener und ihre Gehülfen, ſowie 
bie Polizey = reger in den ee 
ſtratiſchen Otten. 
vie Mitwirkung de Zefbebienfteten richtet. 
fi nad den von dem Königl. Staatsminiftes 
rium der Finanzen deßhalb bereits erlaſſenen 
Vorſchriften: 
Das Aufſichts-Perſonal hat die Befolgung 
ber Verordnungs⸗Beſtimmungen bey jeder fi 


> 


® Barbietenden Gelegenheit, vorzugsweiſe aber bey 


den Anhaltsplägen zu controliren; es ift aber 
auch befugt, im Falle der Enideckung oder dringen⸗ 
der Vermuthung einer Gefährde, Fuhrleute im 
Sahren anzuhalten. 


. 2. 

Haben fi die Auffichts » Organe, durch ge: 
naue Unterfuhung und zwar rüdfihtlih der 
Felgenbreite durch Unlegung des Maafes, von 
dem unzweifelbaften Vorhandenſeyn einer Uebers 


tretung Gewißheit verfchafft, fo ift der Führer 


bes Fuhrwerkes anzuhalten, ihm der Grund 
beffen zu eröffnen, und er zur Polizey-Behörbe 
(Lands, Herrfcafts:, Patrimonialgeriht oder 
Magiftrat), im derem Bezirk die Uebertretung 
erfolgte, vorzuführen, und zwar von den Gens 
darmen und dem Gerichtsdiener = Perfonale 
durd eigenen Transport, von den Wegmeiftern 
und Wegmachern durch Uebergabe bes Unges 
baltenen an den naͤchſten Gemeinde « Vorfteher 
zur Ueberlieferung deſſelben, nebft der ſchrift⸗ 
lich, nach anliegendem Formulare, abzufaffen: 
ben Anzeige des Vorganges an die Behörde. 
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Dem Führer ift geftattet, ſich durch unter: 


pfändliche Sicherheitsleiftunig der Unmiltelbaren 
Vorführung vor die Polijey s Behörde zu ent: 
ziehen. WIN er von dieſer Begünftigung Ge: 
braud machen, fo hat ihm der Entdecker der 
Mebertretung zu dem nächſtwohnenden Gemeinde: 
Dorfteher, oder. in beffen. Verhinderung zu feis 
nem gefeglihen Vertreter zu führen. 

Diefem gibt der Anzeiger Kenntnif von ber 
Uebertretung, der Fuhrmann aber erlegt unter 
Angabe feines Namens. und .Wohnortes den 
höchſten Betrag ber auf die vorliegende Leber: 
tretung gefegten Girafe und ber ©emeinde- 
Vorſteher gibt ihm hierüber eine Empfangs- 
Befheinigung. 

Zugleich eröffnet ihm berfelbe,. bag? bie Strafe 
als verfallen erkannt. werben würde, wenn er 
in Zeit von 6 Wochen. bey der zuftänbigen Pos 
ligep- Behörde feine Verantwortung nicht abges 
geben haben werde, und läßt ihn hierüber einen 
Revers nah dem angefügten Formulare unter 
zeichnen, und der Fuhrmann wird fodann frepen 
Fußes entlaffen. i 

In diefem Falle hat ber betreffende Ge: 
meinde:Vorfteher ben Geldbetrag bald möglichft 
der Polizey:Behörde zu übergeben, und derſel⸗ 
ben zugleich anzuzeigen, welder Fuhrmann den⸗ 
felben erlegt habe, für welche Uebertretung,: und. 
wer dieſe entdeckt habe. 


Der Entdecker hat feinerfeits ber — 
Behorde gleichfalls ben Uebertreter, die Meber: 


tretung und den Gemeinde⸗Vorſteher, bey. wel⸗ 


chem der Straf» Betrag ald Unterpfanb hinters 


legt wurde, anzuzeigen. 

Der betreffende Fuhrmann aber hat bey ber 
nächften Polizey: Behörde; deren Sig er berührt, 
oder bey jener feiner Heimath die Strafbeirägs: 


- 
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Scheines angujeigen/ uhb dieſe Behötdr fofort 
jene, in beren Bezirk die rn sefher 
* — in en nn 21. 


a Gb RE wc 

Die Ünzeige des ei Anzeigers 
liefert vollen Beweis der Ihatfache, _ in welcher 
die Uebertretung befteht, fie kann nur durch 
direkten Gegenbeweis entkräftet werden. 


Wil daher ein Fuhrmann, nachdem er von 
dem: Enldecker der - Uebertretung angehalten 
und ihm der Grund deffen eröffnet: worben ift, 
die Thatſache in Abrede ftellen, fo bat er das 
Fuhrwerk unverändert zu belaffen, bis von 
Seite der zuſtaͤndigen Polizep= Behörde Wügens 
fhein vorgenommen wurde, oder daffelbe, wenn 
der Sitz der zuftändigen Polizey-Behoörde auf 
ber Straffe rüchwärts, oder aber von der Kunſt⸗ 
Straſſe abliegt, dorthin zu bringen. GET 

Sn diefem Falle kann bem Fuhrmanne aug 
nicht geſtatiet werden, ſich⸗ durch‘ Sicherheite⸗ 
leiſtung der augenblicklichen — ‚vor 
die Behörde zu entziehen. 


‘ ‚4 Ai 
j } 6. en *6 

ler der — und — 
tretung ‚liegt. den sub Nro, 4. benamten⸗ In⸗ 
dividuen auch ob, das der. Verordnung nicht 
entſprechende Fuhrwark auf ber Straſſe michts 
weiter vorwaͤrts fahren zu laſſen, info, langer 
daſſelbe nicht an dem Orte der Betretung oder 


: an dem zunaͤchſt rückwaͤrts gelegenen Orte in 


normalen. Zufland vwerfeigt worben-Äften-s nm; 
Widvberſpticht ber Fuhrmann bie Uebertretung 
und glaubt er ſich befugt weiter zu fahren/ ſon 


Hinterlegung unter Vorzeigung bes Empfangds kann nur die ‚betreffende Poligep Behörde Ent⸗ 


[2 


(4a*) 
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fheiben, ob. in ber Rah: eine — vor⸗ 
liege oder nicht. md u 

Leiſtet ber Fuhrmumnu mücht Folge, und fährt 
ber Weifung des MWegauffehers oder Polizep: 
Drganes ohngeadhtet auf der Straffe weiter, fo 
bat der Lehytere die Bephülfe der naͤchſtgelegenen 
Gemeinde. anzurufen, die ihm unverweigerlich 
zu Teiften ift. 


Il. 


Rihterlihes Strafe Verfahren gegen 
‚ angezeigte Ueberiretungen. 
4 6. "Pk. 1 
. „Die Verhandlung und Beftrafung ‚bey Uebers 
tretungen ſteht jenen Diſtricts⸗Polizey⸗Behörden 
zu (Land» und Hersfchaftsgerichten, unmittel⸗ 
baren Magiftraten), in beren Bezirken bie Ueber; 
iretung geſchah; bie Patrimonialgerihte. und 
bie Magiftrate III. Claſſe haben jedoch im Na: 
men ber ihnen vorgefegten Landgerichte einzu: 
fhreiten, und zwar in der Art, daß ihnen, im 
Falle der Uebertreter angehalten wird, deſſen 
Dernehmung, und bey vorliegendem Zugefländ: 
niffe der Ausfpruh und proviforifhe Vollzug 
der Strafe vorbehaltlich der nachträglichen Ber 
ſtatigung ber Diſtriets Polizey⸗Behoörde zuftebt, 


ind Galle des Widerſpruches der Anſchuldigung 


uhb' des Wedürfniffes einer Beweisfuͤhrung aber 
dieiMebetbringung des Ungehaltenen an sie 
re nr oder. 


ni mine; Mist G1 ‚ 

In dem Falle der — * des: Ange 
ſchuldeten iſt derſelbe ſogleich zu — 
und wenn dann 


ayiderfelbe’ bie Uebertrelung zn; ber 


Beſchluß fogleich zu fallen, und unter Ber 
lehrung über die Berufungs- Feift zu ers 
Öffnen; 

wenn er Aber die Amgejeigte Thatſache wi⸗ 
derfpriht, ſogleich Augenſchein, refp. Zeu 
gen⸗Abhör vorzunehmen und auf deren 

Ergebniß hin Beſchluß zu faßen; 

e) in fo ferne er endlich die Thatſache zuge⸗ 
flieht, dagegen die Anwendbarkeit der Ders 
ordnung auf das fragliche Fuhrwerk in Ab⸗ 
rede ſtellt, fogleih die Prüfung der def- 
falls beigebrachten Beweismittel vorzuneh⸗ 
men, und auf beren Grund Beſchluß zu 
faffen; im Falle aber die Erhebung des 
depfallfigen Beweiſes einen längeren Zeit: 
aufwand als 24 Einmden in Anfpruch 
nehmen mürbe, nach Maaßgabe ber in 
Mitte Tiegenden Wahrfcheinlichteite: Gründe 
‚ein Proviſorium bezüglich bes Vor» oder 
Zurückfahrens bes Fuhrwerkes zu treffen. 

Die Polizep: Behörden bleiben für möglichft 
befchleunigtes Verfahren verantwortlich. 


"b) 
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In dem Falle erfolgter Hinterlegung bes 
Strifbelrages bey einem Gemeinde: Vorſteber 
bat die im ſolchen Fällen allein competente Die 
ftricts: Polizep- Behörde den in dem vom Führer 
unterzeichneten "MRevers angegebenen Zeitraum 
abzuwarten, -und wenn innerhalb diefes Zeit: 
raumes eine Derantworiung nicht abgegeben 


wird, nach dem demfelben. eröffneten Präjubize 
“ die Strafe als verfallen zu erkennen. 


j Pr 9 
Erſcheint außer dem betheiliglen Fuhrmanne 
noch ein Dritter als: Urheber betheiligt, So iſt 
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deſſen ungeachtet das Verfahren gegen erſteren 
ſogleich zu Ende und die Verhandlung bezüg 
lich des Lepteren geſondert zu führen. 


40. 

Gegen bie Beſchlüſſe ber Diſtricts-Polizey⸗ 
Behörde findet nur eine Berufung an die nächft: 
höhere: Stelle innerhalb eines präclufiven Ter⸗ 
mines von 14 Tagen nach gefihehener Publica⸗ 
tien flat. Bon dem Berufungs-Rehte und 
der präclufiven Natur des Termines ift der 
Derurtheilte bey Eröffnung des Beſchluſſes zu 
belehren. 


11. 


Die Strafen find, nahdem ber Beſchluß 
Rechtskraft erlangt hat, in ber Regel fogleich 
in Vollzug zu fegen, bey eintretender Urrefl- 
Strafe aber ifl, wenn der Fuhrmann ein us 
länder ift, in fo ferne die Beforgung des Fuhr⸗ 
werles es erfordert, der Vollzug der Heimaths⸗ 
Behörde zu überlaffen. 

Die eingelegte Berufung fuspendirt den Voll⸗ 
zug der Strafe, den Fall bes Urt. 5. ausge 
nommen, doch ift zur Sicherung von Yuslän» 
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dern und unbekannten, nicht gehörig Iegitimir: 
ten Fuhrleuten ber Geldftraf- Betrag zu erhe⸗ 
ben, und bie zum Erfolge des höheren Bes 
fchlußes in amtliche Verwahrung zu nehmen. 


42. ° 


Die Verhandlungen unterliegen bezüglich 
ber Anwendung des Stempel: Prpieres und ber 
Zarirung jenen Beflimmnngen, welde auf Po: 
ligep » Unterfuchungen im Allgemeinen Anwen: 
dung finden, wonach insbefondere bie Anzeigen 
und Ausfertigungen der Polizep « Organe und 
ber Gemeinde:Behörbden auf ungeftempeltes Pa- 
pier aufjunehmen find. 


II. A 
Schluß⸗Beſtimmungen. 

Die Polizey⸗Behörden haben ihr Verfahren 
nad dieſen Vorfhriften zu bemeffen, und die 
ihnen untergeordneten Polizep:Orgame, fo wie 
die Borſteher der an Kunſt⸗Straffen Tiegenden 
Gemeinden über ihre Obliegenheiten angemeffen 
zu befehren. 

Münden den 2. September 1839. 
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Sormular I. Der unterzeichnete Wegmader hat am 28. Juni 1839 ben Georg Bauer 
von Landshut auf der Strafe vom Frepfing nah Moosburg bei dem Drte Mergling mit 
einem Afpännigen Fuhrwerke betreten, deſſen Rabfelgen die vorgefchriebene Breite nicht 
hatten (oder am beffen Radfelgen bie Schrauben vorftunden, oder mit einem Fuhrwerke, 
welches mit zehn Pferden befpannt war). Er hat benfelben angehalten und dem Gemein: 
de⸗Vorſteher von Mergling überliefert. i 

Seiner Angabe nach gehört das Fuhrwerk dem Boten N. N. von Straubing. 

Der Fuhrmann hat bei dem Gemeinde: Vorfteher den Strafbetrag hinterlegt (oder nicht 
hinterlegt). 

Diefes zeigt der Unterzeichnete bem Königl. Landgerichte unter Berufung auf feine 
Dienftpfliht gehorfamft an. 


14 


Den 28. Juni 1839. 
N, N, 
Wegmacher. 


Formular II. Der Wegmacher (Gendarme, Gerichtsdiener ꝛc.) N. N. hat am 47. Auguſt 
4839 ben N. N. von Ansbach auf der Straße von Würzburg nad Ochſenfurt bei dem Orte 
Randesacker mit einem Fuhrwerle betreten, an deffen Radfelgen die Köpfe der Nägel her 
vorſtanden, ihn deshalb angehalten und bem unterzeichneten Gemeinde: Vorfleher vorge 
führt. 

Joſeph Bram hat dem Unterzeichneten ben höcften auf biefe Uebertretung gefepten 
Strafbetrag mit 20 fl. eingehaͤndigt umd es wurde bemfelben dabei ausdrücklich eröffnet, daß, 
wenn er in Zeit von. 6 Wochen bei dem Königl. Landgerichte fi) wegen ber ihm zur Laſt 
liegenden Mebertretung nicht verantworten würde, die Uebertretung als zugeftanden und bie 
Strafe als verfallen werde erkannt werben. 

Diefe Eröffnung beftätiget durch Unterfchrift 

N. den 48. Yuguft 1839. 
N, N. 


Der unterzeichnete Gemeinde-Vorſteher zeigt diefen Vorgang dem Königlichen Landge⸗ 
rihte N. gehorfamft an, und übergiebt anliegenden hinterlegten Strafbetrag mit 20 fl. 
Nah Angabe des Fuhrmanns ift das Fuhrwerf Eigenthbum des N. N, 
N. den 49. YAuguft 1839. 
N. N 
Gemeinde : Vorfteber. 


18° 
B. Anhang. 
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Bufammenftellung 


. ber verordnungsmaͤßigen Beflimmungen über die Einführung der breiten Rabfelgen. 


(Ra der Alerhöchften Werorbnung vom 24. April 
1838.) 


Ludmwi g, 
von Gottes Gnaden König von Bapern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben auf ben Grund bes Landtags: 
Abſchiedes vom 47. November 1837, Abfchn. 1. 
lit, L. UN, 5. nad Dernehmung Unferes 
Staate:Rathes befhloffen und verordnen, was 
folgt: 58 
Art. J. 

Es iſt auf allen Kunft: (Staats⸗, Kreide 
und Bezirks-) Straffen verboten, mit Radfel: 
gen zu fahren, 

4) an welchen die Köpfe der Mabnägel ober 
Schrauben nicht eingelaffen find, fondern 
vorſtehen, oder 

2) deren Rad:Befchlag (d. h. ber auf die Rad: 
felge aufgelegte Metaflreif ) fo conftruirt 
ift, daß er Feine gerade mwagrechte Ober: 
flähe bildet. Nur die durch Abnutzung 
bewirkte Abrundung der Reifränder wird 
als diefer Beftimmung nicht zumiderlaufend 
betrachtet werden. 


Art. II. 
Frachtfuhrwerk, welches gewerbemäßig bes 
trieben wird, foll auf die obenerwähnten Straf: 


(Nach der Alterhöhften Verordnung vom 41. Auguft 
1839.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Und bewogen, zur Ergänzung 
und zum wirkfameren Bollzuge Unferer Vers 
ordnung vom 24. April 4838, bie Einführung 
ber breiten Radfelgen betreffend, (Regierungs⸗ 
blatt Seite 309) zu verorbnen, auf fo lange 
Wir nicht anders verfügen, was folgt: 

E $4. 

Zu Art. I. Zu den, den Kunft  Straffen bei» 
zuzählenden Bezitks- oder Diftrictd: Straf: 
fen gehören nur jene Straffen diefer Gas 
tegorie, welche bereits Punfimäßig, ober 
doch vollfommen fahrbar hergeftellt find. 

Unfere Kreiöregierungen, Kammern 
des Innern, haben daher durd öffentliche 

Ausfhreibung jene Diftrictd s Straffen zu 

bezeichnen, auf melde wegen ihres ent: 

weder überall oder an einzelnen Strecken 
nit vollkommen fahrbaren Zuftandes bie 

Beflimmungen Unferer Verordnung vom 

21. April v. Is. fo wie der gegenwärtigen 

Bufag: Verordnung zur Beit keine Anwen⸗ 

dung finden. 

$ 2. 

Zu Art, II. Unter dem gewerbömäßig betriebes 

nen Frachtfuhrwerke ift, im Gegenfage ges 
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fen nur zugelaffen werden, wenn deffen Rad⸗ 


felgen mindeftens nachfolgende Breite haben, 
als: 

1) zweiraͤdriges bei einer Befpannung von ein 
oder zwei Pfexden vier Zoll rheiniſch; bei 
einer Befpannung: von drei ober mehreren 
Pferden ſechs Zoll rheiniſch; 

2) vierräberiges bei einer Befpannung von drei 
oder vier Pferden vier Zoll rheiniſch, bei 
einer Befpannung von fünf ober mehr Pfer⸗ 
den ſechs Zoll rheiniſch. 

Yrt. HA. 

Die Breite der Rabfelgen für alle Poftwas 
gen (zum Perfonen: und Wagen : Transport) 
fol mindeftens zwei und einen halben Zoll rheis 
niſch betragen. 


Art, IV, „, 

- Wenn an einem Fuhrwerle Räder von 
verfchiedbener Felgen ⸗ Breite angebracht find, 
darf jedenfalls die Felge Feines Rades eine 
geringere als die oben vorgefchriebene Breite 
haben. 

Yrt. V. 

Es ift verboten, zweiräderige Karren mit 
mehr als vier, und ‚vierräderige Fuhrwerke mit 
mehr als acht Pferden zu befpannen, außer wenn 
die Ladung aus einer untheilbaren Laft, 5 B. 
großen Baufteinen und dgl., melde eine zahl⸗ 
reiche Beipannung erfordern, beftebt. 

In obiger Zahl vom Pferden find jedoch 
jene nicht begriffen, melde in bergigen Gegen⸗ 
den nur ſtreckenweiſe als Vorſpann angewendet 
werben. 





I 16 


gen, jenes -für den eigenen Haus» uub 
landwirthſchaftlichen Bedarf, alles Fuhr⸗ 
werk verſtanden, welches dem Gewerbe⸗, 
Fabrik⸗ und Handelsbetriebe dient und 
Gegenſtaͤnde verführt, die zum Verkaufe 
oder zur Verarbeitung für den Verkauf 
beftimmt find, 


6:8. 

Die Verfügung des Art. II. if aud 
auf vierräberiged, gewerbömäßiges 
Fuhrwerk mit einer Befpannung von zwei 
Dferden anwendbar in ber Art, daß 
deſſen Radfelgen eine Breite von 4 Zoll 
rheiniſch haben müſſen. 

Dieſe Beſtimmung tritt mit dem 4. April 
4840 in Wirkſamkeit. 

$4 
Bu Art. IV, Die Befimmung (diefed Artikels 
bezieht ſich nur auf. dad gewerbömäßige 
Fuhrwerk, im Sinne des $ 2 gegenwärtis 
ger Berordnung. 


96. 

Bu Art. V. Bei den Beſtimmungen dieſes Ars 
tikels wird jederzeit auch die, im Art, II, 
und beziehfungdweife in $ 3. bezeichnete 
Breite der Radfelgen vorausgefeht. 

Der zweite Abſatz ded Art. V. findet 
nur Anmwenbung: 

a) bei folden Steigungen der Straflen, für 
welde beim Abwärtdfahren dad Einlegen 
des Radſchuhes vorgefchrieben iſt; 

b) bei jenen StraffensStreden, welde mos 


417 


Art. VI. 

Bei einfpännigen Fuhrwerken werben alle 
Arten von Zugthieren gleich, bei zwei und mehr: 
fpännigen aber werben zwei. Ochſen, Stiere 
Kühe oder Efel einem Pferde gleich gerechnet. 
Maulthiere und Büffel zählen gleich Pferden, : 


Art. VII. 

Zuwiderhandelnde unterliegen ‚polizeplicher 
Beſtrafung und werden überdieß bis zu herge⸗ 
ſtellter Felgenbreite an dem Weiterfahren: vers; 
hindert, bleiben aber befugt, auf dem nämlie, 
den Wege, woher das Fuhrwerk gekommen ift, 
wieder zurüczufahren. 


ion) 
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mentan in einen befonderd ruinofen, zur 
Umbauung geeigneten Zuſtand gekommen 
find. 


Dagegen find Frachtfuͤhrer, welche auf ebes 
nen ober in die Gategorie unter a) nicht gehö- 
rigen Wegſtrecken wegen übermäßig ſchweret 
Ladung Borfpann nehmen, oder gar regelmäßig 
von Station zu Station Borfpannpferbe be 
nuͤtzen, ald der Beflimmung des Art. V. boͤs⸗ 
willig zuwiderhandelnd zu betradten und zu 
beftrafen, 

56. 

Die Uebertretungen der Vorſchriften der 
Berorbnung vom 24. April 4858, fo wie der 
gegenwärtigen, werden, wie folgt, befiraft: 

4) jene desß Art. I, mit einer Geldfirafe von 
zehn bis zwanzig Gulden; 

2) jene des Art. II. und des 5 5. Abſ. 4., 
nachdem bdiefelbe im’ Birkfamteit getreten 
ſeyn wird, mit tänfsehn, bit dreißig 
Bulden; a 

3) jene des Art. V. mit zwanzig bis vier- 
sig Gulden. 

$ 7. 

Arreſtſtrafe tritt nur in bem Falle der Zab- 
lung& » Unfäpigfeit ded Verurtheilten ein, und 
ift ein Arreft von vier und zwanzig Gtuns 
den einer Geldfirafe von fünfzehn Gulden 
gleich zu achten. He 

! ei ton 

2 ⸗ h 3% 8.1.5 aid 
Die —* der). Sträfe, innerheib der 

Grenzen derflben, ift dem Ermeflen der Be⸗ 

börde anheim gegeben:,' Welpe dabei: 

a) den ‚Grad des Abweichens von der Nor⸗ 

mal ⸗ Beſtimmung beziehungsweiſe im 
(2) 
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Urt. Miu, 
E Oemwäriige, Verpsbnung tritt mit dem 
dten April 4859 in Kraft. 


1823l 
vie, ein mg .e  Fyaediun c 
‚i». 
Bw; 
in ns 3a wi Perdienn 
deu ‚zn aulisumif rd VYigtanindd Emm] 
nt ie IE 
mist nass tnil iu 9 sl man! 
Münden den 21. . Apr 183 vg 
Ludwig. 
Frhr. v. Giſe. Fihrn. Schrenk. v. Wir: 


sehimgemi Fuss Derttiing ma A b e 


med nd Re. 
353 Bam: Befehle Seiner: Majeftät ' 
a EC 1 Foͤnigs: 


yriyır udtx Staats ath. Egjd w. Ha. el. 
(8) 


. 20 
Balle des Art. V. die Zahl der vorſchrifts⸗ 
-widrig angelpannten Bugthiere — 

b) die zum Schaden der Straſſe bereitd zus 

rüdgelegte Wegfirede — 

ce) den allenfallfigen Rüdfall zu berüdfichtis 

gen bat. 
$ 9. 

Die Strafe trifft zunächft den bei dem Fuhr⸗ 
werke betretenen Fuͤhrer. Gleichzeitig hat aber 
auch der Eigenthuͤmer des Fuhrwerkes zu haf⸗— 
ten, und kann, nach Beſchaffenheit des Falles, 
nebft dem Führer, bei dem Vorhandenſeyn der 
allgemeinen Bedingungen flrafrechtlicher Zureche 
nung‘ jur Strafe gezogen. werden. 

> — — - R 10. 

Sie erhobtnen Geldſtrafen fallen zur Hälfte 
ol Müjeiger, zur Hälfte ber kotal⸗Armen · Caſſe 
jenet Gemeinde zu, in deren Bezirk die Ueber⸗ 
tretung flattgefunden hat. 

$ it. 
Gegenwärtige Veordnung fol dur das 


. Regierungs-Blatt verfünder werden, und dreißig 


Tage nach biefer Verkündung — vorbehaltlich 
der befondern Beflimmung $3 — in Birkfam: 
feit treten. — 

JR FI 
ETF Mintſteriun des Innern’ iſt mit der 
Ballzie hung geeigneten "Fhles im Benehmen 


z mit um ferien —— vir Shane, ber 


"eier 98. 
Bea) den ıt: Age 1839. 
£udmig. - 


von Abel. 
Auf 
Königl. Allerhoͤchſten Befehl: 
der General, Secretär. 
An deffen Statt der Minifterialrath : 
v. Zenetti. 


Um Mißverftändniffe zu vermeiden, wird bemerkt, daß unter dem Ausdrucke „reheinifch“ 
das rheinifche Duodezimal: Maaß zu verfiehen fep, nah welchem die feitgefegten Felgen » Breiten 
im Königlih Bayerifhen Duobdezimal. Normal: Manfe mit Hinweglaffung der kleinen 
Bruchtheile ſich folgendermaßen herausſtellen: 


24 Zoll rheiniſchh — 2 Zoll 8: Linien bayeriſch. 
4 ZSoll detto = 4 Zoll 34 Linien detto 
6 Zoll bio — 6 Zoll 54 Linien betto. 


(Entfhließung des Königl. Minifteriums bes Innern vom 23. November 1858 Nr. 28180.) 
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genzblatt 


‚Regierung von 


Shberbayern 





München, 





N?40. den 27. Septbr. 1839. 





Zubalt, 


—— ftändigen Urlaubes an ungehorfa 
—— gegen 


a Se dad 


me. unb widerfpenftige Gonfezibirte. — Be 

euersgefahr. — Goncursprüfung der um Anftellung im Staatödienfte fi bewer: 
ntem — mmerungen, inöbefonbere bie —* verbundenen Abtreibun⸗ 

olztheile. — Erledigung der Pfarrei Koͤſching. — Erledigte 

en. — Pfarrer Valentin Sedelmaierſches Stipendium. — Beft 


sfiherung 


bei, St. Peter 
wre einer Drudfi — 


Rücktritt der Markts:Bemeinde Pförring in die Claſſe ber Landgemeinden, — 127te Verlooſung ber 


ältern Öfterreich, Staate ſchuld. — Verweſung der Abminiftration bei. ber allgem 


einen Pfarrunterflüs 


Yungs-Anftalt in Nürnberg, — Dienftes:Rotigen. — Aufnahme ber Zöglinge in bas technifch: dcos 
nomifche Anaben-Erziehungs:Inftitut in Nürnberg. — Aufenthalt: eines gewiffen Andreas —** von 


Kuglſtatt. — Berſchoilen heits⸗ Ecklãrung. 


Tabelle für den Monat Auguſt 1839. 


Amtliche Artikel. 





ſaͤmmtliche ————— 
von Oberbayern. 
( Die Ertheilung fländigen Urlaubes an ungehorfeme 
und wiberfpenftige Gonferibirte. betreffend.) 


Im -Ramen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


TS Nachgange wird den ſammtlichen Gon; 


ſeriptions⸗ Behörden. von, Oberbayern das über - 


Verweigerung eines fländigen Urlaube an un— 
geborfame und miderfpenftige Gonfcribirte er: 
laffene Minifterial: Refcript vom oten d. Mts. 


— Berſtei 
Ricbtamtlicer Artikel. — Gours der Se Staatöpapier 





— — Borlad n. — Spä _ 
re zu Augsburg ee ® —— 
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mit dem Anhange mitgetheilt, auf die hierin 
ausgeſprochenen nachtheiligen Folgen bie Con⸗ 
ſcribirten gleichzeitig im der jaͤhrlichen allge 
meinen Ausſchreibung aufmerkſam zu machen, 
welche nad $ 24. des Heer⸗Ergaͤnzungs ⸗Geſetzes 
bie Vorladung zu. den. Gonfcriptiond » Verhand⸗ 
lungen und die auf Ungehorfam und Wider: 
fpenftigkeit gefegten Eırafen zu enthalten hat. 
Münden den 46. September 4839. 


Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer-dbes-Zanern, 

In Verhinderung des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 


(96 ) Richard. 
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Königreih Bayern, 
Minifterium ded Innern, 


Es iſt zur Anzeige gefommen, baf manche 


Gonferiptionspflichtige bei den Gonferiptionds 
Verhandlungen, namentlich bei der Außhebung, 
aus bem Grunde nicht ericheinen, um bei einer 
fpätern Stellung, wenn das für den effectiven 
Dienft erforderliche Gontingent ſchon vollzählig 
abgeftellt ift, leichter ftändigen Urlaub zu ers 
halten. 


Die Erwirkung ftändigen Urlaubs auf folde 
Weife würde. den Ungehorjamen gegen das 


verhindern, erſcheint es erforderlich, frenge 
darauf zu achten, daß Ungehorſame und Wis 
derfpenftige, melde fi der perfönlihen Ein: 
seihung bei der Aushebung durch Nichterfchei« 
nen entzogen haben, bei ihrer nachträglichen 
Einreihung fletd dem effectiven Dienfte zuge⸗ 
wiefen werden, und bagegen ‚von ber Be— 
günftigung fländigen Urlaubs ausgeſchloſſen 
bleiben. 


Muͤnchen den 9. September 1839. 


Auf 


Seiner Könige: Majefär Allerhöchſten 


Befehl 
Straf von Seinsheim. 


Dur den Minifter 
det General» Secretär. 


In deffen Berhinderung 


ber "geheime Secretär 
Boffinger. 
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An 

fänhtlibeDiftrietdPolizeygsBehörben. 
von ’Dberbavern. 

(Die Verfiherung von Mühlwerken gegen Benergefa vo 

betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Mafeftät des Königs von Bayern. 

Die unterm 44ten Juny I. Ir. an den 

Königl. Gommifjär bei der bayerifhen Hypo⸗ 

theken⸗ und Wechſelbank . Regierungsrath von 

Sutner ergangene hoͤchſte Entſchließung des 

Konigl. Minifteriums des Innern, die Verſi⸗ 


qerung von Mühlwerken gegen Feuersgefahr 
Geſetz geradezu begänftigen, und um dieß zu 


betreffend, wird den Koͤnigl. Diftrictö-Polizey: 
Behörden nachftehend zur Kenntniß und Dar: 
nachachtung mitgetheilt. 

Münden den 48. September 1839, 


Königlide Regierung von 
D-berbayern, 
Kammer des Innern. 

In Verhinderung bed K. Präfidenten, 

Fiſcher, Director. 


san u. — 


Richard. 


Minifkerium ded Innern. 


Auf den Bericht des Kgl. Commiffärs bei 
der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wecſelbank, 
Regierungsraths v. Sutner, vom Yien April 
v.38, im unten bezeichneten Betreffe wird Fol⸗ 
gended zum Entſchließung erwiedert: 


Die Feuerverficherungs = Anflalt ber bayeri⸗ 
(den 'Hpporhelen» und Wechſelbank iſt ihrer 
Hauptbeftiimmung nah eine Affecuranz : Anftalr 
für bewegliches Eigenthum, wogegen bie‘ 
inlaͤndiſche allgemeine Brandverficherungs = An: 
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alt ausſchließend für unbewegliche Güter 
beftimmt iſt. Jedoch iſt der erfteren nach F 6. 
ihrer Satzungen ausnahmsweife geftattet: „auch 
die durch bie Landesgeſetze außerhalb ber inläns 
difhen Smmobiliar:Anftalt zu affecuriren erlaub⸗ 
ten unbewegli&en Güter zu verfihern, als: 
die Schmelz» und Eifenwerke, die GIoden: und 
Etidgießeieyen, die Ziegeldrennereyen, Glas: 
fabrifen, die Hanf: und Flachsdoͤrren und die 
Kaltöfen, fo wie aud alle zu Zabrifen, Muͤh⸗ 
len und-fonftigen Gemerben gehörigen Einrich⸗ 
tungen, ‚welche bie allgemeine Landeds Brand: 
Affecuranz ⸗Anſtalt nicht aufnimmt, mit Aus; 
ſchluß aller Schießpulver⸗ ic. Fabriken“ ꝛc. 


Dieſer Beſtimmung gegenüber kommt in 
Betracht, daß nach Art. 8. ber revidirten Brand: 
Berſicherungs-Ordnung „auch Mühlen und 
Muͤhlwerke“ als Gegenſtaͤnde der inlaͤndiſchen 
Immobiliar-Feuerverſicherung anzuſehen find, 
nach Art. 9. nur in Anſehung der Pulvermüͤh— 
len eine Ausnahme hievon begründet iſt, und 
nah Art. 4, im Ginflange mit Art. 8. und 9. 
die Mühlen und Muͤhlwerke, mit alleiniger 

Ausnahme der Dulvermüßlen, unter dem 
Berbote audmwärtiger Verſicherung 
ſehen. 


Faßt man hiernach die eben angeführten 
. Worte: „alle zu Mühlen gehörigen Einrichtuns 
gen, melde die allgemeine Randes:BrandsAffes 
curanz⸗ Anftalt nit aufnimmt, näher in das 
Auge, fo ergibt fich theild aus dem Geſichts— 
puncte des eigenihümlichen und unterfcheidens 
“ den Gharacterd einer jeden der genannten beis 
den Anftalten, theild aus ber Rechtöregel über 
firenge Auslegung der von grundfagmäßigen 
Beflimmungen getroffenen Ausnahmen, theils 
endlich aus dem Geifle und aus dem gegenfeis 
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tigen Werhältniffe der in Mitte liegenden beir 
derfeitigen Beftimmungen, von denen jedenfalls 
die Statuten der Feuer: Berfiherungs» Arftält 
ber bayerifhen Hypotheken = und Wechſelbank 
ben geſetzlichen Beflimmungen der revidirten 
Immobiliars BrandverfiherungssOrbnung nicht 
berogiren fönnen, wie der Sinn jener Worte 
dahin gehe, daß nur diejenigen Einridtuns 
gen von Mühlen, die von ber inländifchen 
Smmobiliar-Brandverfiherung gefes lich aus 
geihloffen find, ſonach nur die nicht niet: und 
nagelfeften MübhlsEinrichtungen bei ber Feuer: 
Affecuranz » Anftalt der bayeriſchen Hppotheken⸗ 
und Wechſelbank verfiherbar feyen. 


Vorſtehende Entſchließung hat ber Regie- 
sungdrath v. Sutner der Adminiſtration der 
bayeriſchen Hypotheken » und Wechſelbank zur 
Darnachachtung zu eröffnen. 

Münden, den 44. Juny 1839. 
An 
ben Kgl. Commiſſaͤr bei der bayerifhen Hypo⸗ 
theken und Wechſelbank Regierungsrath 
von Sutner alfo ergangen, 


Die Verſicherung von Mühlwerken 
gegen Beuersgefahr betr. 





(Die Goneurs:-Prüfung der um Anftellung im Staatse 
Dienfte ſich bewerbenden Rechts: Practicanten be: 
treffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die practifche Prüfung der um den Staates 
dienft fi bewerbenden Redhtöpracticanten wirb 
für da6 laufende Jahr 

Montag ben 2ten December 
ihren Anfang nehmen, 


(9*) 
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Bewerber um biefe Prüfung haben baher 
ihre Gefuche mit den durch tie allerh. Verordn. 
vom 6ten März 4330 (ReggéblS. 594) $:26 
vorgefchriebenen Belegen, naͤmlich: 

4) mit bem Zeugniſſe über die erſtandene theo⸗ 
retifche Prüfung, 

2) mit dem oder den Beugniffen über mit Fleiß 
und Fortgang und mit tadellofem fittlis 
hen Betragen vollendete zweijährige 
Praxis fpäteflens bis zum 45ten No: 
vember bei ber unterfertigten Stelle 
einzureichen. 


Später eintommende Geſuche . können eine 
Berüdfihtigung nicht mehr anfpreden. 


Zur Nahadtung wird ferner bemerkt: 


1) der. genügende Nachweis . über die Vollen⸗ 
dung der erforderlihen zweijährigen 
Praxis bleibt unerlaͤßliches Erforderniß. 


2) Die Ertheilung ‚von Disdpenfationen in 
biefer Beziehung haben Seine Majeftät 
Allerhoͤchſt Sich unmittelbar. vorgubehalten 
geruht. 


3) Solde Dispenfariond -Gefüche müſſen ges 
gehörig motivirt und belegt bei der unter: 
fertigten Stelle jedenfalls bis Längftens zum 

abtew Dretober 1.38. 
eingereicht werben. 
Münden, den 48. September 1839. 


"Könngluhe Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 

In Verhinderung des K. Präfidenten; 
Fiſcher, Director, 

Richard. 
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An 
färhtlide Diſtriets-PolizeyBehbrden 
von Oberbayern, 
bas Herrſchaftsgericht Prien, den Mas 
giſtrat Ingolfiadt, die Polizey: 
Direction München. 


(Die Gutögertrümmerungen, insbefondere bie bamit 
verbundenen Abtreibungen ber Holztheile betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 
Die Gutözertsümmerungen , indbelondere 
bie damit verbundenen -Abtreibungen der Holz⸗ 
theite, haben feit-einiger Zeit auf eine fo be⸗ 
denkliche Weile überhand genommen, daß ber 
Landrath vom Oberbayern bei feiner jüngften 
Berfammlung fih veranlaßt fand, benfelben 
eine vorzuͤgliche Aufmerkſamkeit zuzuwenden, 
und in ſein beſonderes Protocol. die Wuͤnſche 
um Allerhoͤchſte Berüdfihtigung jener Miß— 
fände niederzulegen, welde den zu. den ‚größe 
ten Segnungen bed Königreiches gehörenden 
Befig einer überwiegenden wohlhabend gutds 

fäßigen Bevölkerung bedrohen. 


Seine Majeſtät der König haben‘ in 


Allerhoͤchſter MWürbigung- der, vom: Landrarbe 


ben aus Gemwinnfuht unternommenen Gutsgers 
trümmerungen und bauptfählih den damit 
verbundenen Abtreibungen der Holztheile , beis 
gemeffenen, fehr erheblihen Nachtheile für das 
allgemeine ftaatöpölizeiliche und Cultur· Intereſſe 
überhaupt, wie für jenes der Forſtwirthſchaft 
und Forſtpolizey insbefondere, im Abfchiede 
für den Eandrath die Allerhöchfte Erwartung 
audzufprechen gerubt, daß die zur forgfältige 
fen Wachſamkeit und ſtrengſten Einſchreitung 
gegebenen Weiſungen auf das pünctlichfte wers 
den vollzogen werden. 


% 
1 
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Indem daher die Koͤnigl. Regierung die 
Thaͤtigkeit und den Pflichteifer der Behoͤrden 


hiefuͤt nachdruͤcklichſt in Anſpruch nimmt, damit 
dei Allerhoͤchſten Befehle Seiner Majeftät, 


bed Königs im volem Umfange entſprochen 
„werde, erach tel fie für” swedmäßig noch hetzu · 
fuͤgen, was folgt: 


$4- 


Die frühere Gefepgebung, wornach zu jeder 
BGuts zertruͤmmerung bie polizeilide Erlaubniß 

: vonnoͤthen war, iſt durch das revidirte Geſetz 
„über Anſaͤßigmachung und Berepelihung . $ 5, 


, wefentlich abgeändert morden.. Da hiernach 


„bie Bertrümmerung. ber, Ludeigenen Güter unbe⸗ j 
dingt geftatiet, bie der grundbaren Güter aber „ 
z nur. von ‚der Uebereinkunft, ‚ber ‚Hutöheren und 


Grundholden vorbehaltlich, der. File, wo bie, 


„gerihtlihe Supplirung - des grundhertlichen 


Conſenſes eintritt, abhängig, ‚gemacht iſt, fo , 


bedarf es zu folden Bertrümmerungen einer 


n® 


z „befondern polizeifihen Bewilligung nicht mehr. 
un Höhe Eniſchlietzung tes, R. Minifleriumd 
des Iunera , ‚vom Aten April 4826... 
: —2* Do, 12.. Seite 468.) 


h - 9 2. 121460 
Die — Beſtimmung des * * 


2: serwähriten xevidirten Geſetzes unterdirgt jedoch 


denienigen beſcht ͤnke nden Wor ſchrifte , welche 


in demſelben Geletze an dersangelührten Stelle 
sat Rückſicht auf die Beſtimmungen des 682 


Arie Geſetzts iffer J unter: den dort gegebe⸗ 


en Vorausſetzungen ——— find, nund von 
ot geltend: machen. 


"A Eu LESE 


su mm 


— E— — — — ——— aus · Gewinnſucht ge · 


—** nicht mehr in den Beteich Ver wohlthaͤ⸗ 


tigen Abſicht des Gefetzes, welches ſelbſt da, 


— — 


Sich; Don: 


-A 386 


„mo. 23 ſaats wirthſgaftliche Iwede zu Sefkrhgrn 
uqt / zur, Abwehr des Mithrauches der. Guss 
vertheilung Maaß und, Ziel ſetzt. 
‘4 
Diefe —— fü nd. ed — 
achlich worauf die Sehoͤrden ihr beſonderes 


Ausgenmerk zu richten habe „. um, wo ſie be⸗ 
abſichtigt oder in Ausführung, ſind, mit allen 


geſetzlichen Mitteln ‚in, den. Weg zu treten, 
Sie werben, biebei horzuͤglich 7 

a) Die Einmiſchungen von Juden, 

"B)' die‘ Abtielbungen “der doinhen⸗ Gwerf 
"ars Auge'faflem. - 

' $ 5. 1170 

Den Juden ift jede birecte oͤder inbikete 
Einmiſchung in Sutt ertraͤmme tungẽ⸗ Geſchafte 
ſtengſtens uhterfagt. „Da diefelben gleichwohl 
die ünterhandler und’ Maͤdler bei folgen Be⸗ 


ſcaͤften zu machen pflegen, fo muß auf fie" die 
in waqhſanſt Aufficht gepflogen werben.” 


In vorkommenden Fallen iſt nach Vorlaiſt 
der Alsrhögften Verordnung vom gSten,Napbr. 
1846, bie. Beitler und Eandſtreicher hate... zus 
mal nach Art. ill. Nro. 41, fo wie nad ‚Uns 
leitung der Allerhoͤchſten Verordnung vom Aten 
Auguft 4807, ben Süterverkauf der Juden betr., 
Rrgisrungsblatt vom Jahre 7 XXXVI. 
Seite 1529 „und ber boͤchſten Miniflerial» ‚Ent: 
ſchliehung vom Agten ovbr, 1837, den Sit er⸗ 
handel außmärtiger Juden betr., — 7 
Blatt Nro. 49° Seite a — eins 
zuſchtellen. 


3. Ye RMiD nr * 
Wie ſchon jeder forſt ordnungs widrige Holz⸗ 
gieb; ſelbſt in einem Privatıwalde ; buch die 
dbeſtt henden Forſtordnungen, beremn fürtgefehte 


nn 


—— 


"ger 


Xtnwendbarkelt in ke pn narmer, 
kelnem Zweifel umterliegt, Unterfägtift; Moers’ 


ſcheint auch und ünf fo mehr die Hotzaßfhwen: ' ee 


bung ſowohl als bie — — unbedingt | 
verboten. fi 


Da'nun zu‘ dei Bütern, welde zerttam⸗ 
miert Werben, in der“ Kezel Holztheite gehören, 
beren Abtreibung oft Folge ber Zertruͤmmerung 
"oder fühar nicht ſelten naͤchſter Zweck des ger: 
trümmerungögefchäftes iſt, fo “find in ſolchen 
Fällen die: geſetzlichen Beſtimmungen, welche 
1. bis zus, Forſtoxdnung von, „4646; insbeſondere 
deren Art. 76 u. 80 binaufreichen „ durch das 
bayer. Landrecht beflätigt — P. II. cap.8. $ 45 
und Bemerkung hierzu, namentlih in Nro. 2 
‚und 6 — und, burd. „bie, hoͤchſte Minſterial⸗ 
Entſchůehung vom eten April 1835, "Inte. 
Br ‚Blatt St. Xxix. Seite" 514, fo wie durch die 
Aus ſchreihungen vom 4, Honbr. 1837, Int, Bl. 
eo, 48,, Seite 20, vom äten Januar 1859," 


ra 


— BI. Nro.2, Gei 6 und vom Zöten April 


"4839,-Int. Bl. Nro. 20, Seite 527, ven Ber 


pe Has Gedächtniß zurückgetufen wor⸗ 


den ſind a in —— au 
"Wein ns 


Hr Ri ut“? 


7. 


. Dit jeder Anzeige einer beabfitlgten Holy 


Abla wendung oder Walddevaftation ift daher) 
“die Beranlaffung wie die Aufforderung begrün«' 
j det, fogteid bon Amtöntgen "einjufcreiten,© 
„und in, dolge davon den “Holzhieb, bei einer‘ 
"angemeffenen Strafe gemäß Cod, *jud. cap.’ 
XVII. 5 3 Nro. 8, zu verbieten, diefe Strafe, 
im Ungehorſamsfalle, nit allein zur Erecution 
‚gu. bringen, ſondern auch unter Erneuerung des 
Merbotes durch Berdopplung u. ſ. wi zu ſchär⸗ 
fen) ODasfelbe gilt für Anzeigen uͤber bereits 


— 
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begonnene Hofgabtrfbuing too diefe unerlaubt 
tiſchtint! Tr 


Hinßilich des Meaßes der anzubrohenden 
"Ungeborfambftrafe machen ih diefelben Erwaͤ⸗ 
„gungen ‚geltend, melde in Bejug auf die wirk- 
Tihe Strafe in den nachfolgenden 68 bezeich⸗ 
net find, 
"68. 

Blechzeltig iſt der angezeigte Vorfall fums 
mariſch, jedod unter genügfamer Vernehmung 
der Betheiligten, zu inſtruiten. Rührt die 
Anzeige nit von dem einf&lägigen K. York: 
amte ber, ober iſt dies zwar der Fall, genügt 
dieſelbe aber nicht zar' vollſtaͤnbigen Herſtellung 
ves Thatbeſtaͤndes der Holzabſchwendung oder 
der Walddevaſtalion, oder macht ed eine Einrede 

"von Eeite der Betpeitigten‘ nötbig‘ "oder räth: 
lich, fo if das Mangtinte durd Erholüng 
eines teanifihent, miotivirien Sufagtens zu er⸗ 
gaͤnzen. 

Die Entſcheibung in 1 erfter Inſtanz kommt 
"der einfchlägigen Polizey» Behörde zu ‚And es 
tft in Viefer Beziehung befonders wahr qu neh⸗ 
men, daß dad‘ Strafmaaß ſich zu Folge der 
durch die allerhoͤchſte Entſchließung vom 28ten 
Februar 1838/Intell Blatt Nro. 42, ©. 353, 
unter Meo. Aa ausgeſprochenen und insbeſondere 
auf Holzabſchwendungs⸗ und Walddevaſtations · 

AFaͤlle anwendbaren⸗ Competenzerweiterung der 
Behörden nach der Bedeutenheit dieſer Fuͤlle 
imHinblicke auf die Ankaufspreiſe, den Werth 
der geſchlagenen Hölzer und die wahrſcheinli⸗ 
chen Gewinnſte, ſo wie nach den ſonſtigen Um: 
ſtaͤnden zu richten habe. Zur Berufung, wel: 
che in keiner Weife, bad eingelegte Werbot bes 
Holzfällens zu entkraͤften vermag, iſt eine Friſt 
von 44 Tagen vorzuſetzen. 


4 Ar 
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Im Verfahren ſowohl, als bei — 


der Strafe iſt auf ein Verſchulden derjenigen, 

welche als Theilnehmer, Gehilfen oder Br: 

günftiger erfcheinen, nicht minder, wie auf ie: 

ned der Urheber felbft Rüdfiht zu nehmen. 
.$0 . 

Was oben in ben $$ 6 7, 83 und 9 Hin 
fiptlih der Abtreibungen von Holztpeilen aus 
Veranlaffung uud gelegenheitlih von Guts zer⸗ 
truͤmmerungen gefagt und verfügt iſt, gilt auch 
für jene Holgabfhwendungen und Walddevaſta⸗ 
tionen, welde, unabhangig von Gutszertruͤm⸗ 


merungen als iſolirte Thatſachen ſich ereignen, 


ſey es, daß fie von dem Waldeigenthümer ſelbſt 
und in ſeinem Namen vorgenommen, oder daß 
ſie, was in iuͤngſter Zeit Öftend geſchehen iſt, 
von ſolchen Individuen vollzogen werden, des 
nen Holztheile von Gutseigenthümern zum Ab: 


triebe lediglich, alſo ohne Ueberlaſſung des 


Grund und Bodens verkauft worden find. 
"In Fällen der letzteren At wirb insbefon- 


bere die Beflimmung des ge‘ Anwendbärkeit 


zu finden haben, 
| $ it. —— 
Außer ben; im den vorahftehenden $ $ ge: 

gebenen Directiven für das Verfahren in Gurd: 


zertrümmerungs = und Holzäbtreibungs » Fauen ° 


bleiben sim FJatereſſe der rechtzeitigen Einfihrei: 


tung und des Vorbeugens noch einige Andere | 


Normen zu beobachten. Es iM naͤmlich 

a) bed Erthellung vom Aufenthaltsbewilligun- 
gen an auswaͤrtige Specalanten, melde 
ih mit Guͤterhandel Behufs “Wer Ber: 
teämmerung, und idsbefondere it Wald⸗ 
kaͤufen zum Zwede der Abhälzung befaf- 


Ta Di 





b 


‚fen mit größter - Vorſicht zu Werke zu 


) 
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geben ;; ? z Hu 


Un A zout 


- 


eben’ fo iſt die dutch die Ausſchreibung 
von 4sten Septbr. 4857 , Erttabeifäge 


Nro. 89. zum’ Inteligenzblatte, getroffene‘ 


Berfügung, wornach auch der Holzhandel‘ - 
ledigen und--unangefeffenen Leuten verbo⸗ 


ten iſt, ſtrengſtens zu handhaben; 


c) die Gemeindevorficher find für die unge: 


ı d 


— 


gigen Koͤnigle Rentämtien; 


+19 " 


fäumte Anzeige aller und jeder Umtriebe 


in Bezug auf Süterhandel‘ und Waldfäu- 
fe, zumal auch von Geite der Juden, fo 
wie der in ihren Bezirken ſonſt beabſich⸗ 
tigten oder bereits begonnenen Gutszer⸗ 
truͤmmerungen, Holzabſchwendungen und 
Walddevaſtationen, ganz beſonders verant⸗ 
wortlich zu machen; VArt. XIII. der Aller⸗ 
hoͤchſten Berordnung vom 28ten Rovmbr. 
1816, die Bettler und Landſtreicher betr.) 


fobald- die Pölijey- Behörde Kenntniß von“ 


Zertrümmerumgen grundbarer "Güter - ers 


hält, hat dieſelbe ungeſaͤumt den veinfchlär - 


‚fo wie den 


Guts- und Grundherren die erforderli⸗ 
pen Mitthellungen zu machen, reſp. mit 
denjelben in geeignetes Benehmen zu tre⸗ 
"ton, Damit dergeſtalt einerfeits die FIntereſ⸗ 


fen des Staats Aerars und der betreffenden 


"Grand: reſp. Guts⸗ Herrſchaften gehörig ge⸗ 
wahret, anderſeits mögliche Anhalispuncte 
für die zweddienlichſten Maßnahmen ge⸗ 
wonnen werden. können; wobet auf die 
$$ 37 06: des See ee 
— wi. & 

fg HS Hilo ade 
Die BURN der — — 


* Vork 


139 


nahmen‘ und Einfchreitungen bezüglich auf 
Butdzertrümmerungen und Holzabtreibudgen, 
anbelangt » :.mird als Gegenſtand befomberer 
Gontrole gejegenheitlih ‚der Amts» Bifitatio: 
nen und Extraditjonen, und wo fonff hierzu 
ein, Anlaß ſich daxbittet, betrachtet ‚merken, 
und ‚namentlich ‚werben, die Amts + Borftände 
darauf hingewieſen, daß bei; folden vorkom⸗ 
menden Zällen ihre perfönliche Verantwortliche 
keit ſtets in Frage geftellt fen. 

Münden, den 47. September 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des Innern. 
In Verbinderung des K. Präfidenten: 
Sieger, Director. are: 
— 


(Die Erledigung der Pfarrey Röfching beireffi) 
Im Namen 


Seiner Majehät des Königs von Bapern.. 


Durchaden Tod bed: biöherigen Pfarrers ift 
die Parrey  Rdfcbäng; .: Königl.: Landgerichts 
Angoiftadt, Decanats — in Erledigung 
gekommen. 

Die ſelbe umfoßt-i im. wei Drtichaften 1475 
Seelen: mit eimer Schule, ; und; wird. mit einem 
Hüfsprisften ‚paflorirt, welchen der ‚Pfarrer: zu 
halten sarbunden- iſt. 

Die Ertraͤgniſſe belaufen fi nad. der Wi⸗ 
dirten Faſſion auf * 

452 fa. 46 Pr. ſtaͤndigen ebeu 

Als 12 Capitals-Zinſen. 

6012 .33:r aus Realitäten, -- 

467 = 42 = aus Rechten. ; 

295 « 244 aus befond. bezahlten Dienf: 

Bei a verrichtungen,. 
4530 fl. 445 gr in Summa. 


—t 
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Die Laſten — bercheen ne aufsigfl. 
444 te: i 


Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre Ges 
ſuche innerhalb vier Wochen bei ber unterfer: 
tigten Stelle ein zureichen. 

Münden, den 48. September 1838. 


Königlide Regierung 
Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des K. Präfidenten ; 
Sifher Diventor. 


Rihard, 





(Erledigte Prebiger: Stelle Bei St. Peter in München 
brtzeffend,) 
Im Kamm 
Seiner’ Majeſtaͤt des Königs von Bayern, 

Durch Beförderung des vormaligen Befigers 
ift die PredigersEtelle bei St, Peter in Mün- 
hen in Erledigung gefommen,. 

Diefelbe erträgt mit Einrehnung, der Bes 
jüge aus ben Oerzog Ernfi'fhen Benefiz⸗ 
Renten jaͤhrlich 700 fl- 

Zu den Bunctionen zählen außer Abhaltung 
der Predigten. die Perfelvirung: jener Bentſß 
cien, die den Bond biefer geifllihen Stelle bils 
den, und Beihülfe-in ber Seelforge. . 

Geſuche find, mit- Zeuguiffen über die Be⸗ 
fähigung zum Predigtamte zu belegen. 

Münsen, dem 22 September 1859 

Sönketsibe Regierung von 

t Dberbaperns 

‚Kammer: bed Snmern 
In Berhinderung- des KH. Pröfidenten, 
SFiſcher, Director. ., 
Richard. 





4393 


(Das Pfarrer Valentin Gr — —— —— 


dium betreffend) 


x m Namen 


Das vom Pfarrer Sevlmaper geftiftete 
Stipendium mit, einem jährlichen. Ertrage von 
Bofl. ıf erlediget, und fann an fiftung£mäßige 
Bewerber mit dem Jahre 4859/40 verliehen 
werben. 


Es werden daher alle diejenigen, welche 


aus dem Aitel der Verwandiſchaft mit dem 


Stifter, oder als Pfarrfinder ter Pfarrey Hir⸗ 
telbach⸗ auf! diefed Stipendium Auſpruch maden 
zu Pönnen’ glauben, aufgefordert, ‚ihre Bewer⸗ 
bungen, verfehen mit den vorſchriftsmaͤßigen 
‚Beugniffen ’ über "die Rechtmaͤßigkeit ihter Ans 


ſpruͤche und über Würbigkeit , innerhalb ymw ei 


Monaten ' bei der: —— One en 
’ reihen. ' j 


vo 2 Münden dem 47: September 1839. 


"Königlihe Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung ded K.' Präfiventeh: 
Sifdher, Director, 
2 ' Richard. 





zen An 
—7amtliche Diftrietd:Polizen- Behörden 


von Oberbayern, an die Polizey- Di: 
reetion Münden und an dab Stadt: 

2:9 @emiffariat Engälfadbti 
(Die Beſchiagnahme ider- Drudfäprift: · ¶ Samuel 
von Puffendorf über das Pabſtthum. Neu be: 


—J „xtbeitet von 3. Herxrrn Weiſe. Quedlindurs 
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„and delpzig Druck und Weilag von Gottſftied 
Baf ſe⸗ 1839.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. Sie Majeftät des Königs von Bayern. 


Die ‚von dem Koͤnigl. Etadt + Gommiffariate 


j Würzburg ‚verfügte, von der Königl. Regierung 


von Unferftanken und Afcpaffenburg fortgefegte 
Beſchlggnahme ber, Drudirift: „Samuel 
„von Puffendorf über das Pabſtthum. Neu 
„bearbeitet von T. Herrn Weiſe. QDueblin 
„burg und Leipzig; Drud und Verlag von 
„Gottfried Baffe' 41339,“ wurde dur Ent 
fchließung des Koͤnigl. Minifteriums des Ins 
nern dom i6ten Eept.d. 38. unter Anordnung 
ber Gonfidcation und bed öffentlichen Verbo⸗ 
teb ber — ——— Druckſchrift 
beſtaͤtiget. 


Die ſaͤmmtlichen Kgl. Polizeh-Behörden 


haben dieſe Entſchließung ungeſdumt in x De 
"zug zu feßen. 


Münden, den 23., September 1889. 
Königlide Regierung von 
Dbesbayern, - 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des K, Praͤſidenten; 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


— — — 


Mucktritt der Markts⸗Gemeinde Pförring in bie Elaſſe 
der Landgemeinden betreffend.) 


Im Ramen 


Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Die Gemeinde des Marktes Pförring, Kgl. 
Landgerichts Ingolfiadt, hat mit Genehmigung 
( 97 ) 
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der Rönigl- Regierung von Oberbayern de dato 
Münden den 7. Septbr: 1.386, beſchloſſen, zeit 
lich in die Glaffe der Laudgemeinden zurädzus 
treten; vorbehaltlich jedoch der Markttechte 


und des Markt: Wappens nah Maßgabe bed 


6 410 dee revidirten Gemeinde-Edictes. 
Münden den 23. September. 1839. u 


Königlige Negierumg von 
Dberbayern, 


Kammer bed Innern, 


In Verhinderung des R. Präfidenten; 
Fiſcher, Director. 
Richard. 


An 
„ färhtlidetandgeridte, unmittelbare 
Magiftrate u, Stiftungs- u. Kirchen— 
Bermwaltungenin Oberbayern, dann 
an das Gräflidh v.Prepfing’fhe Herr: 
[haftsgeriht Hohenafhau. 
(Die“137te Verloofung der ättern Ööfterreichifchen 
Stantsfhufd betteffend.) ' 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Saͤmmtlichen vorgenannten Behörden wird 
in beifolgendem-Abdrude dad Girculare ber 
Paif, königl. Kandesregierung unter der Enns 
vom: atem vor. Mid; ſammt einem Verzgeichniſſe 
der bei der 412710n Verlooſung vder Altern öfter: 
reihifhen Staatsſchuld am iten Auguft h. Is. 
. gezogenen Numern- mit dem Auftzage befannt 


gegeben, nah Maßgabe der früheren Regier 


tungs 2 Ausfhreibungen über die Verlooſungen 


dieſer Staatsfpuld zum Zwecke der Wahrung 
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‚der Intereſſen der Gemeinden und» Stiftungen 
dad Geeignete zu verfügem, - 
Münden ‚den M. eptember 1839. 
m Rmiglien Re pimr. um 
Oberba vyvern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes 8. Draſidenten: 
diſqer, Director. Er 
Richard. 
Circulare 
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter. der Enns. 
Ueber die Behandiung der am Aten Auguſt 
‚4839 in ber Serie 454 verlooſsten 4percenti⸗ 
Banco : Obligationen. 


In ZFolge eines Oecretes der tot, algemei- 


‚ nen Hofkammer vom sten de Mis. wird mit 
Beziehung auf die, Circular⸗ Verordnung vom 
29ten October 1829 befannt gemacht, baß die 
am 4sten Auguſt d. Jes. in der Serie 134 vers 
loosten 4 percentigen Banco Obligationen, und 
zwar: 

Nro. 42,946 mit der Hälfte ber Gapitalfumme, 

.» 43,939» mit einem Achtel der. Gapital: 

: Summe, dann 

s 43,629 bis einfhlüfjig Nro. 47,070 mit den 
vollen Gapitald:Beträgen nad den Beflimmunr 
gen des allerhöcften Patente: vom aiten März 
1818 gegen neue mit vier Percent in Gonven: 
tionsmünze verzinsliche Staatsſchuld⸗Berſchrei⸗ 
bungen umgewechſelt werden. 

Bien, den 2, Auguſt 41859; 


Johann Talatzko Freiherr v. Geßietic, 
Niederäfters. Regierungs⸗ Wräfident. , 
Mileder oͤſterr Megierings: Math. 


— — 





6 of Ai N .% 
m einzelnen Dbligation:Rümern der 134ten —8 in der am ten Auguſt 1839 


vorgenommenen Einhundert - fe zwanzigften Verloofung der dteren Staatsjhuld 
En . geaogen . Wurde, Am 


samust Bancwoın: Dbhbüig atmomen — au 


a4 Vercent. 


Numtr 42,946 mit der Hälfte der Gapitätss Summe, nr 
mn 45,229 mit einem Achtel der Gapitalt- — 
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1400 ı 
Banco“= Dbiligaltione 
a4 Percent. Br DOREEN *37 ' Dear Sr 


Numer 42,946 mit der Hälfte der Gapitald» Summe, 
435,229 mit einem Achtel der Gapitald- Summe, 
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¶ Die Berweſung de 
nen Pfarrunterſtützungs 


æend · rad mr 1,5,,0rrT 
D.> mi ul Im: — >» zZ 
Seiner Majeftät ıded Königs von — 
Die Verweſung der Adminiffrätion bei der 
allgemeinen Pfartünterftügungs-Anftalt in Nürn- 
berg ift nad dem Tode dei Adminiftrators 
Shumm mit Genehmigangi des Kl. Ober: 
Confiftoriumd vom Ziten vor. Mtd. dem vor: 
maligen Gehülfen der gedachten Admimſtra— 
tion, Friedrich Sichte u, “übertragen worden, 
was: hiemit 'defanmt' gemacht wird: 
— demi24. Septbr) 19539. 
. Protetantifgeg Gönfiftorium. 


Huffeit. 
-‚Pollmann 


"Hei allgemei: 
ftalt in Nürnberg be: 


% Ink 


Dienfted: Notizen. 

Seine Majefät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſten Refcriptd de dato 
Berchteygaden den 10ten Septhri b. Its: be: 
wagen, gefunden, die. durch die Ruheverſetzung 
des Regierungs-ODireckors Rleindienft in 
Erledigung ; gekommene ‚Dinestoröflelle beider 
Kgal⸗ Regierung von; Oberbayern, Kammer der: 





Binansen.,. dem biſherigen Mberrehnungsrathe: 


Philinp Mom er: in: Münden in proviſotiſcher 
Eigenfhafs allergnaͤdigſt zu qeeleihen. 

Seine Majeftät der König haben! 
Sic in Folge allerho chſtea Aeſerlpts dom Frten 


d. Mik-ı ofiergntigß, hempgem gefunden; ; hie 


durch die Rupawerfegung, des. Berfkenthes Gras 
fen von Yrfc in Erledigung gelommene Re: 
girrungs » und Forſtraths⸗ Stelle bei der Kgl. 


— — 


an EN au verkeifen. van nN Sosıi-" mullin 


Direction bed tech 


1 408%: t 


Regierung von Sherbayermia» Kammer der. Bir) 
nanzen, dem biöherigen Forſtaleiſter zu Gänzbnrg, 
Maximilian von Dpfin aß ‚sim 'propiferifdger 


N 


Seine! König Irma e ſtät haben 


"unterm 5ten September I, Its. den Offichato 


an:ber Sto Michaels⸗ Hoftirche dahiet, ‚Priefter 
Joſeph Fiſch ars in Anerkennung der in einer 
Reihesiwons fünfzig Prieſterjahren ſich erwordez ı« 
nen Berdienfte zum geiftlihen Rathe Ar «und 
ftempeifrei allergnäpigft zu, ernennen ‚gerubt, 





una s Bı bıly 
Bekanntmachungen, 

(Die Aufnahme berzdglinge'in das techwifch:öconomi: 
ſche Knaben-Erziehungs:Inftitut in Rücnberg betr. 


Die Aufnahme der Zoͤglinge in das von 
Seiner Majeſtaͤt des Könige Ludwig von 


" Bayern allergnädigft ‚begründete iechniſch⸗ oͤco⸗ 


nomiſche Knaben ; s Erziehungs s Iapitut” finder 
biefes Jahr am töten Sero ber Hat. A 


Diejenigen eltern, Bormünder ‚und Der, 
börden, welde gefonnen, fiad,, ihre ‚Söhne oder 
Pflegbefohlenen dieſet Anſtalt zur, Enichung 
und techniſch⸗ lanpwirthlgafrlichen ‚Ausbildung, 
zu übergeben, „werden biemis. singeladen, ‚Ihre , 
Anmeldungen, ‚während ieler, zeit, bei ‚der. 
unterzeichneten Sıele ſcheitiich odep mündtig 
zu machen „..mopon fie die näheren, ufaapınd-, 
Bedingniffe erfahren können, ö n 


Nürnberg, den. is Oeatemder 4830 


ıudaaliok — i ash 

n oconomifden 

Rewe REEL LIT 
Dr. Weidenfellter. 


2 





1468 


(hfenttjatt eines Ipewiffen: Wu Bad new. von" 


RN Rglfhatr between 139 ‚194093 
Es ii dietſeius der Aufenthalte eimedı gen L. 


wifien Andreas Lackner, »Nigglhaͤutleisſohng 
von Kuglſtattn hei Waging d, Gerz au willen 
notwendig. : dız .| 


2801 


— —— 


41408: | 
’ er ur, 3) 


In ara 





6 gusi 

Anf rien eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird eine reale Simiinägeihtfame im Schä⸗ 
Sungbmerther men 1000, dein offentliche n Bar⸗ 


iD nme mania kaufe nam, ‚$. 64, Re Hopotheken; Gefeges und 


ROSE Gericht⸗ PER vaß:nd 98, — 404 der Progeh= Novelle vom. ATien 
jemige mitzuteilen) was ben die Perfän unde November 1837, unterworfen. 


den’ gegenwärtigen — — 
betunnt if, > ’ su 


Den 42. ‚Eiptembtr 1859. 


24* 


wenn 


Königliges gandgerigt Baufın 


Der Kl Bandricter. beurlaubt, 
(37 Dis Kienafb, Affeflor. 
en ' Üwirfiötenpelis: erklärung.) 
"Raddem, fi der unterm , "Toten Febr. v. 3 3 
öffentlich ‚audgejdricbene "Ipfepb, Gantner, 
Mairbauersjohn von Bergham, inzwifchen we⸗ 
der Herföhnid gemetvet hat, Hoch dieſes von 
feine? dimäigen Bestkibenz"zeilfenen if, wird 
er nach Ablauf daß" Verſcholten heits Zermined 
piemit als vbeiſchoͤlen erklärt und fein in’ boo fl." 
beftchendes“ Werklögeh: eſp. Eiteriäht an dert‘ 
Tofeph Srkib erger, Wiek? von Bbeibham 
refp an "deffen“ AI geborne Sanihet“ 
von VBerghan gegen Sige henuuis nd 


ausgegeben werden," "© 
Din bo. Srptähber ig8h. —0 


— & mdgerign Balferburg, 


mans sıdn 3331G 
Der .t, Baih Dr, Gapril; ie‘ — 
— 





Termin zur: Aeed⸗· —B 
auf... 

Montag den ** Ronember 1. Ss. 

‚Vormittags 14 Udr 
an, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß ſich dem Gerichte unbe⸗ 
kannte Perſonen ‚mit Iegalen Beugniffen über-. 
ihre Wermögend = Berhältnifle ausdzumweifen 
haben. 
Din 18. September 1839. 


— —* ne 


ven KB. B. Kreis: u. . Stadigerigt D Münden. 


Graf H.Lerenfeld, Director, 

(a)l,, Reben 
rent 7 " PF\ > Lj 

ni dem Debinsefen des Joſeph Haller, 
Waguern ı zu Räpperzoll, | wird zur Bornahme 
der zweiten Verſteigerung auf 
ODoenmneretag von ofen October“l. Is. 
Vormittags ig Uhr Wagbfayın; mit dem Ber“ 
merken: angeſetzt; daß dei derfeiben der Zütdjläg- 
ohnb Rate auf wdenSch aͤtzungh preit erg 
und die Zagesſahrtun ale — Statt 
findeta pindR 14 ins® — 
MDen⸗Aa6 GSeptrmber — 30 F 
N o meg 1he rege Be .s 
rd Ener 9° 
38 Insel m il nes 
AR nd ind sid öde on 


M 


a3 


Spgaarmia 





4605 : 4406 
Borladungen. ie. ma ' Eat, Mr. nn 10 
im? ET or Tepr ine ze de —— ——— 


Dem / beutſchen Schulfeude fur Oberbayern »inulıii  Wollbaman - 
Wr wie der Stubientirhe,/danu Deu Studenten 380.800 fl. —* Aenen ae Oltober. 
Fundation und dem Graf aSpauer ſchen Mäbd- .iy .ır Aughruch sans 4600 . laut Urfunde 
‚nen Erziahungs Inhiute in Mincchen memgeln von * nabaa,/ außa Jarobina Pfundmape⸗ 
uörber; ſaͤmmtliche unten begeichweteiked der Staats⸗ nxin. De ud Inn 2. 
Schuldentilgungs⸗Special⸗Gaſſerrdahier anlies 431. 500 21 pt Winszeht 1. November. 
gende Eapitalien- umd+ refpestive ‚Gapitalar Mn ‚uni: Ausbruch so 5000 fl. deut Akrbande 
tbeile bie betreffenden Urkunden. · re eh. RER Schuſ. 
Auf Autrag ber Unterrichts ßtiftungesUds ubſas 400 fl. aa pet, Zinszeit 11. Nov. 
min iſtration dahier werden diee Inhatun der 1,4 13 rAusbruch sro fl.hlaut Urkunde 
bezuglichen und / vermißten Urkunden hiemit aufs 5 may ned At auf Jalob Schlei- 
gefordert, dieſe bei nerzeichnetenn Berichte bins der. die iD ne 
nen 6 Meomaben:a dabalamn fo mehr zu probus „2436: TE a2 Pi Ziugzeit 15. Mov. 
‚iron und die allenfallſigen Unipnbde aufıbiefe »iı Il u Mlushruc, aus 572 1000 His laut Urkun: 
bEapimlien -geltendgn machen takes aufferdeffen -su55. 7 »b2 pom Fahr 1022 aufh Franz und 
sie: beineffenden Urkunden ruckſichtlich der unten Sebaſtian Füll febii@rben: 
bezeichneten Gapitald:Unfprühemaraiche Eigen-⸗ 406. 200 fl: A:24 ME Zinszeit 8. Dec. 
Ahum der — a für kraft: ·· AMutsbruch aus ATS. laut Urkunde 
ulos werden erklaͤrt werden. an anf Hund. 
4 ur weh), ı? . Rn I 101 993 309: a al [2373 Binsgeit 1: Der. 
ash u Mare ur Urkunde 
: dda 19° Merssa6h auf. Hans Dobler. 
‚Br ben olgemeien, Beupichen, Ehutfond. Ar —* "E38 PLAN Ar pt· inszeit 26. 


" Kiefer Jnderodorf ſches Palfiv-Gapisal. ee Dee: Ausbruch aus 46001 fl. acur⸗ 
Eat. Nr. M. 600 . A 4 pht. Singheit 1 a5 05: inde Gad. la6. Dernn 648 auf Hans 
d dd, März 1740. YoolphCiref — — — 
as hr res Pen ar I Rt 4000 . s:p@t. Zieczeit 100 Va⸗ 
Für bie vormalige — jept Stus jim 127: men Ausbauch aus Gooo l. laut Urs 
dienkirche in Munchen. nor dla kunde dd 0a Hans —— 
4 — —— ie A LER ur ODE STä 
soft, Be un gett .b — MO insg 1. März. 
2 BE re Ausbruch . vu Mendes dd. aoao pr. 500 fi. 
TR RAD ae ende vom auf Hand Doblinger. . .ı 


105 EEE. inte: 2b pEi. Binspeit: Anspruch 
un 852.; 19, 8. EIN 1 im © 7 MER Dctober nu : Aus 900 fl dant Artunde dd. 1623 
EEE Urkunde > ee. ©; 


— mid ER: — — — .. ⸗———— —— — 


OOpror — X 


Cat. Nr. Mt id GCat. Ne. A 
deido do asoo EHE Zinszeit 27. April. 1427. 700 fl. a 24 PCI. Binszeit 26. Juni 
Ausbruch aus 4600 Mic ſaut Urkunde mısandısi”; Aupbrichiladed Tgabfiustaum Urkunde 
wo re auf rg Hotgmayer · mim ocn > di as: Iumb ¶e af die Toimntäde 
ssunggg. 328 Mir pr. ge 11. Sept. :särl 7) Brunimihals' im mar: u 
nu aus 1000 fl. laut Urkunde vis aggs, 11:200: Fi ——— Zuli 
dd 4623 auf den Markt Riedenburg. laut Urkunde per 2os ad iz Yuli 
m Baeande AUnlehem 002.18 sinn iaareg au die Hofmark Diſning 
soul. 800 fe RL Hp 13. Nov. 27ER, 200 fi 2h p n Zinsyei a: Yulilaut 
he Neues Fl. laut Urkunde Urfundeper 203 fh ide; 8. Gulli 1730 
ot 10 dr. Min. er24 Aufidas churfurſi- 8°. rnufidiefenber Hofmart 
sonutsl audiche Hofraih⸗ Depoſitivusamt für den 1:0 Bold ioo-fl. a MipEH’Binsgeit wi @ept. 
sed d ap ANTIENEHERTERS von dem :jin iimaid baut Urkunde ii September viel * 
Neiſener Eip Perlach. mi sth Vohrr Auton Obermaier: - 
‚vo806: Tr. 1 per *2 HA Dec, noorg ug Ca Hofgahlamte:Eapitalian, 
nulall Inn) Ausbruch aus 840 1flalaut Urkunde — WAboo fl! w2F per Binsgeifim Yäner. 
ers ga, dr Die. ITEO af das Pflegge: z:1133::Tun Aus bruch ſaus 8000 fl. laut urtk. dd. 
richt Rliug. u med | usinu 750 BOSÖ: auf Hans Georg Hrewartiſche 
5578, 200 A Pet Dec. Msbruch Etben. an oeelttaiged mtondrs ad 
iuutrlt aus 206 FE lain Ucknide dd. 6. Dec. in ı 800 Mi a ꝓCt. Binspeht 51. Marz 


Auca Tag quf die Hofmart᷑ Diſtling cum hert. Ausbruch -auis>42T2 fi ao rlaut 
6Gias. 600J. a⸗q uot. Zihsgeit 1. Ganer. Urku ab die Frau von 
ru EURER‘ Urkunde Marlr 


Sande. SäaerMs9: ah Eliſabetha 48 1000 fl. f pP‘ pe. indzeit 12. März 
2 Schwrifferin, Hoffiſcherin in München. "I iut urtunde id: Urjprüngliger 


3278. 10nöfl. van 20 pen Winszeiit 28. Febr. ei "Gläubiger *unbgtanit. — 
sung jun Im Urkübeadd.big.s@eht. 1752 auf" Ais 026 fi. a 2; PEr. Binsjeir"i. gumi. 
„die Hofmark Prannenbutg — hun 30,00 bet Sense 
2/2088. 1208: . Me}:PCH Anegeit 1.2März, dd. 1638 auf Maximilian Grafen von 
a 102) NHaut Urkunde dd. Man 1731 auf > u Ruglimmal splonsen nit a 
es sit Hoſfmark Prannenburg 416. 1000 fl. & 24 yon. Bihspeit: 2 Sept. 
1874. 200 fl. & 24 pEt. Zinezeit 12. Juni Ausbruch Aus>90;060 fi Taut Urkunde 
ie are per2os fl. Aad. uni dd. 1642 auf Johanna Maria ‘und 
he TR aufl die Hofmark Mſtling cum du... ‚Sfabeln Clednora! Gräfin von Helfen⸗ 
hert. 4.2 Bun‘ jns mau son. Pk wegen ber Heteſchaft Wiefenfteig- 
—— 1000 fli⸗a pot.Ziuezeit 15 Juni. 332. IRÜÖO TE PER Bindgeit 26. Sept · 
as Ausbruch un again. dh 15. Juni. aut urkunde Adie260. Sept. 1699 auf 


1728 auf Has Mfleggericht Starnberg, Anu hai iu gar Freiherrn von Lerchenfeld. 


4409 


Cat. Nr. 
III. Für die Fundation armer Etudenten. 


A. Klofter Indersdorf'ſches Capital. 
90. 400 fl. & 4 pCt. Zinszeit 12. Novem: 


5080. 


ber. Original-Urkunde dd. 12. Novem: 
ber 1747 per 8000 fl. durd bie K. 
Hofcultus = Adminiftration vorgelegt. 
Sat. Nr. 89. 

B,. Aelteres Landanlehen. 

500 fl. & 4 pCt. Zinszeit 28. Decem- 
ber. Urkunde dd. 23. December 1756 
auf das Gpmnafium S. 5. .bier. 


iv. Rohrliſch Graf Spauer'ſches Maͤdchen-Er⸗ 


1466. 


‚1482. 


jiehungs : Snftitut. 

A. Zinszahlamtd:Eapitalien. 

250 fl. a 4 pCt. Zinszeit 21. Decem- 
ber. Ausbruch aus 1000 fl. laut Haupt: 
brief dd. 21. December 1592 auf 
Hans Starnberger. Lepter Transport 
dd. 3. Säner 1696. 

250 fl. a 4 pCt. Zinszeit 1. Säner. 
Ausbruch aus 4800 fl. laut Urkunde 
dd. 2. December 1625 auf Wilhelm 


Jocher. Lepter. Transport dd. 9. Jaͤ— 


ner 1724. 


.41455::50 fl..& 4 pEt, Zinszeit 2. April. Ein 


. ‚1486. 


c- 


"1457. 


1458. 


‚brief dd. 


Transport: auf- Maria. Rembölin. 

44 fl. 40-fe. 84 pGt. Zinszeit 24. 
April. Ausbruch aus 10006 fl. laut 
Hypothekenbrief dd. 1: May 1543 auf 
Willibald Müller: Letgter Transport 
dd. 16. September 1726. 

500 fl. & 4 pCt. Zinszeit '24: Aprif. 
Ansbrud aus 5000 - fl.’ laut Haupt: 
16. Juni 1621 auf Rup⸗ 
recht Wolf. Lepter Transport dd. 5. 
März 1718. 

1000 fl. a 4 pEt. Zinszeit 21. Juni. 


Sat. Nr. 


14%9. 


1400. 


1401. 


1462. 


.255 fl. a 4 p&t. 


400 fl. 2 4 pCt. 


1410 


Ausbruch aus 4000 fl. laut Haupt: 
brief dd. 18. September 1628 auf 
Jobſt Kaftenmaier zu Newötling. Letz⸗ 
ter Transport dd. 20.. Juni 1729. 
Zingzeit.24. Juni. 
Yusbrud aus 11,000: fl. laut Haupt: 
brief dd. 13. September 1628 auf 
Hans Heinrih Schrenky zu. Eymating. 
Lepter Iramsport ‚dd. 20. September 
1087. ’ ur 
300 fl. à 4 p&t. Zingzeit 2% Juni, 
Ausbruch aus. 2000 fl: laut Haupt: 
brief dd. 27. Juni 1083 auf Deros 
nifa Praͤndlin. Lehter Iransport dd* 
3. Jaͤner 1608. , 
Zingzeit 25. Full. 
Ausbruch aus 2000 fl. laut Hypothe⸗ 
Fenbrief dd. 25. Juli 4502 auf Hand 
Metger. Letzter Transport dd. 16. 
Geptember 1726. 


1000 fl. & 4 pCt. Zimszeit 28 gl. 


“ Ausbruch aus 65350 fl. laut Hypothe⸗ 


fenbrief dd. 21. Yulı“ı628 auf’ Fran 
Anna Cunigunde Eritelin von Gado. 
Leyler Zransport dd. 29. September 


„41750. 


1464. 


1000 fl. a 4p6t. Binspeit 29. Yuguft, 
Ausbruch aus 1250 fl. Hauptfumme 
auf Anna Maria Kamerlochnerin. Leps 
ter Transport dd. 26. Mar; 1749. 
B. Bundes‘: Eapitalien, 

625 fl. & 4 pCt. Zinszeit 14. Decem, 
ber. Ausbruch aus’3500 fl. laut Urs 


- unbe dd.“1623 auf Johanna Urfula 


236. 


Siggenhauſerin. 
100 fl. a 4 pEt⸗Zinseit 2. Septem⸗ 


ber. "Ausbruch ans’ r500°fl. laut Urs 


(9) 
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Cat. Nr. 
kunde dd. 1620 auf das Kloſter Wer: 
fobrunn, 
€. Hofzahlamts:Gapital. 
171. 150 fl. & 4 pCt. Zinszeit 18. Februar 
uUrkunde dd. 1649. Urſprünglicher 
Gläubiger unbekannt. 
D. Kloſter Imbersborffches Gapital. 
407. 2000 fl. a 4 pGt. Bingzeit. 1. Auguſt. 
Unbefannt. 
Den 10. Auguſt. 1830. 
Kal, Kreidı u Staptgeriht Münden. 
Graf v. Lerdhenfelb, Director. 


(3)2. Körner. 





Bon den nachbezeichneten, bey ber Königl. 
Staatsfgulden,Zilgungs-Speciakcafla Münden 
auflisgenden, der hiefigen St, Joſephs-Bruder— 
ſchaft auf dem Bürgerfaale gehörigen Capita⸗ 
lien find die DriginalsUrkunden zu Verluft ge: 
gangen. 

Auf Antrag der beyannten Bruderihaft 
werben daher alle unbetannten Juhaber fraglis 
cher Urkunden aufgefordert, binnen 

ſechs Monaten a dato 
ihre allenfallſigen Anforüche hierauf um fo ge: 
wiſſer geltend zu machen, als dieſelben auſſer⸗ 
dem für kraftlos erklaͤrt werben würden, 


I. Zinszahlamts-Capitalien. 


Cat. Rr. 

4919. 160 fl. à 4 pCt. Zinszeit 27. Juli 
laut Urkunde vom 27, Juli 4700. Urk. 
d. d. 27. Juli 4707 auf Johann 
Gonsad- non Delling. Letzter Trans⸗ 
yort d. d. 40. Novbr. 1837. 

4920, 500 fl. #4 pEt. Zinszeit 22. Auguft 
laut Urkunde vom 22. Auguſt 1699. 





4412 


Gat. Nr, 


Ausbruh aus. 2000 fl. laut Urkunde 
d. d. 22. Augufi 4685 auf das Klo« 
fier Preiennig. Letzter Zrauspozt d. 
d. 45. Juni 1699. 


100 fl. ä 4 pCt. Binszeit 29. Sep⸗ 
tember laut Urkunde vom 29. Sep⸗ 
tember 4700. Ausbruch aus 2000 fl. 
laut Hypothekenbrief Er. fürftlihen 
Durchlaucht Herzog Marimilian von 
Bayern d. d. 9. Febr. 1606 auf die 
Graf Dettenburgifhen Erben, Letzter 
Transport d. d. 19. Juli 17585. 

II. Hofzahlamts⸗Capitalien. 
11441720. 625 fl. à 21 pCt. Zinszeit 4. 
Juni laut Urkunde vom 4. Zuni 
1700. Urkunde 4. Juni 4639. 


1921. 


EN, Bundes’: Gapitalien, 
354651. 200 fl. a 25 pGt. Zinszeit 1. Oc⸗ 
tober laut Urkunde vom 1. October 
4700. Ausbruch aus 600 fl, laut Urs 
tunde d. d. 4. October 1622 auf dad 
Karmelitenklofter in Münden. 


457/891: 300 fi; &:24 pOt. Zinszeit Ab. 
November laut Urkunde: vom 15. Nos 
pember 4700: Aushruch aus 5500 fl» 
laut Urkunde d. d. 45. Nonember 1628 
anf vorgenanntes Klofer. 


Am 26. Juli 1839. 
8. B. Kreis: u. Stadtgeridt Münden, 
Greaf v. Lerchenfel d, Direstor. 


(3)2. Reber, 


41413 


ehr dießgerfchtlicen tifliingen und Unterthanen nd von nachſtehenden bei der Kö: 


niglichen Etaatsfhulden- Vlgungs⸗SEpecialcaſſe in Münden anliegenden Capitalien die Urkunden 


zu Verluſt gegangen. 





= Benennung 
= ber 

* Capitalien 
= md ver 
he 

or 


Oläubiger. 


t 1jaindzablamtsis Anfeben 
für die Kirchen Gerichts 
Schrobenhauſen 


2Schuldenwerk⸗Bundes⸗ 
— für obige 
Kirchen — 
detto. 
detto. 


detto. 
31Scharwerks :»' Eapitalien 
für obige Kirchen 


Für Die Unteribanen Ge⸗ 
richts Schrobenhauſen 


Kloſtercapital beim ehe⸗ 
maligen Collegiatſtifte 
u. K. Frau in Mün— 


chen 
Für bie Kirdye Serberis: 
baufen A 





5157 


56 
663 
655 
000 


125 


106 


1083 






























* Datum 
= Part: f der Bemerkungen“ 

1 —VUrkunden. 

Tag. Monat. 
z3000—20 a 20, Juli 1689. 
| 

385 — |24] 13 |Desbr. [is Dechr. 1683. 
500 - I-IeH 31 Marz 31. Märy 1096. 1 
400 I Jupiter: März 1751. [ref Mfferuration 
200/—1-[24 10 |Mai 123. Juni 4694. 
s25I—\-123} 11 Ocibr. De anno 1699. 
Bı1ao—f2H} 1 |Dctbr. |De anno 1698. | 
|| | | 
ı | i 
J | 
1 i 


—J 23 Juli 23. Juͤli 1796. 


Auf Antrag der Stiftungseverwaltungen und Unterthänen werden die unbekannten Site 
\baber diefer Urkunden aufgefordert, biefelben binnen ſechs Monaten bei dem dieſſeitigen Gerichte 
vorzuweifen, auſſerdem ſolche für Frafifos erFlärt werden. | ' I 3 


Am 9, Auguſt 1859. 


(3) 


orte! 


 Königliches — ri Sthieb enhaufen. : 


Ramfauer, Landrichter. CE mit 


114089) 


4445 —— 1416 


Den dießgerichtiſchen Cultusſtiftungen find von nachfolgenden bei ber K. Staatsſchulben⸗ 
Filgungs-Epecialcae Münden ee Capitalien die Urkunden zu Verluft gegangen, als: 


Benennung 5 j 






* = 
E der &_| Gapitals: — Datum a 
han Gapitalien & | Größe |: Zinozeit der Bemerkungen: 
m und ber Ss = -___ 3 -Mrkunden. 
* Gläubiger. 3 If. IE.jdL] Tag. | Monat. 





a) Kirchenanleben vom — 
Jahre 1803 — 4. 
Für die Kirden sans 





Haag s16la8| 25 | 30 | März. j14. Dec. 1808; re 
eſchein. 
bh) Des ehemaligen Klo: 
fters Et. Wolfgang. 
N 
olgür die Kirche rag |: 
fhwindau . 3501 | 44 30 | Sept. _ unbefannt, 
ec) Bräuamt Haag, Ga: | 
pitalien. 
3 Für die Rirche Rechtmeh— | 4 
ring . 252] 650 - - #] 29 | Sept. — 
u die Kirche Freimeh⸗ 
ing 2541 388230 4 9) Sept. — | & 
5 Für die Kirche Georgi —— un 
Reith . 255] 3540| -—1 4] 29 Eept. — hm 
6lsür hi Stiftungen Ge: | | 
richte Hang . . 289 de = 4] 29 | Sept. — 
d) Hoßahlamts⸗Capita⸗ 
lien beim Schulden— | 
werf. 
AFür die Kirchen des ehe⸗ | 


maligen Colleg. Stifte 


Er. Wolfgang . J WOl2625/——I2}] 7 | Sept. — unbekannt, 





Auf Antrag der einfchlägigen Etiftungsverwaltungen werden die unbelannten Inhaber 

diefer Urkunden aufgefordert, diefe 
binnen 6 Monaten a dato 

bei dem unterzeichneten Gerichte um fo mehr zu produciren, als fie außerdem für Eraftlos erklärt 
werden. 

Am 31. Juli 18309- 

Königliches gandgeriht Haag in Oberbayern. 
(3)3. Auracher, Landricter. 


9 I sin IE, | 
= 


| —1 yet ) nsil: 
. 
— 10 


Auf — — ———— unte⸗ 
kannten Inhaber der nachſtehenden zu Verluſt gegangenen Aaateftutiiekunden hiemit aufge⸗ 
fordert, dieſe Obligationen binnen eines Termines von ſech Monalen bie doris vorzumeifen, 
— dieſelben für * erklaͤrt werben würden. | F 


| 
| — | 
ro I.nnihn? Hin yM) Iya i 
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Benennung 


EI der i f Datum 
—* Capitalien Zineheit. der Bemerkungen. 
3 und der =1______| Urkunden. 
—* Stäubig er. Tag.| Monat. 
218 ———— * 
bhablamts : Gapitas| „ 
lien. 
Für die Kirche Mittern: ' 
dorf, m. Dachau. .Nov. 1621. Johanna 
— — — rans 
Tr . 09. De. 
| P „ober 1720. 





Für diefelbe . 


he Mai 1755," 


Bundes: Gapita: 








} 


tion. 





Für diefelbe Febr. |28. Jaͤnner 1705. 


lien. | | 
| N | f 
Für die Kirchen u. la \ 
Dadau . , . a1 Sanner]si. Jänner 1693. | 
Febr. 51. Janner 1703, J 
ler Marz fair „März. 1096. | 
1 | April. 15, Janner 1697. 
+8 | Maufe5. Juni 1694. 
of 27 | Sept. |27. Juni 1759. 
Für die Bruderfchaft j 
Bergfirden . . '26 | Zufi. |16. Dcher. 1628. | 
Für ‚die er Cube | 
mo... 2 Eept. |a5. April 1760.| refpect. Affecılrad 
| 


ik sid ww 


badın 


dersdorf . 4» | 506 poll »|! 2 | Sept. |2J Sepk.arzı.: 
N 1; riönıch | .» 

SlScharmerfs- Ser | 
talien. | 





Für die Kirchen Gerichts if 
2900 * 
200 —|-- 
500 —9 


Octbr. [d$ annb 1699. 
detto [de anno 1700. 


Dabau . 2». - 84 | 
| detto |39. März 1702. 


85 


1 
„ii 
80 1 


Aelteres Landan: | 
lebem | Is 
Für die Bruderfihaft 3 In⸗ | 4 en 
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2 der | . $ * 
u: Re fien Bemerkungen, 
= nson 


äubih er. 


Münzamts-Anle 
ben. 


R. —3 
„Arnzell 

r Meherbofj aufen 
„Petershauſen 

177 | 1 


R. Mittermartali 2 
„Oberhauſen 
„Petershauſen 
„Gundackersdorf 
„Edenholzhauſen 


K. Mühldorf. 
or Petershaufen 





| of Vfehnden . 
ni Deipb 7 Kempen, 


I 
| 


III A ‚> 
5 Vorratho— Anlehen | tiqR 







vom 5. ut. 

Für die Behdexfhaftl. ı I... sta 

— tarı zu A]. 9 |Iäner, 9. Jäher 1802 
a { os jiso | 


14 Steuerankehen 

vom J. ITOB-, |. 

Ye die Kirchen Gerichts 
ranzberg, nun Rent: | 

amts Dachau 162 221 2 


I: bedlehl dahin 





Detob. 19. Octob. 1799.] 
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E Benennung.,„sf 7 

= We * * Es 
& apitalien #- 
3 und ber —* 
al G-Läu-b-i — — 


AStände-Anlehen 
v. J. 1190. 





Für die Kirche Kollbachſs242 400, — ma 
gl Neue Anlehen v. 
J. 1828. | 
Für die Kirchen Land: | 
gerichtd Dachau. 3204| 125, —|— 
5152] 470)—|—- 
3163] 865|—1—1 
got Freifing. 
Capitalien. 
Für die Kirche Eifenbo:]f _ 
en 4236 6001 1— 
Für die Kirche Hixilbach. 457]12001—1— 
10| Kloſter Inders— 
dorf'ſche Capita— 
lien, 
Für die Kirche Inders— | 
dorf 92% *— 
Fur dieſelbe ° 162300—- 
Für dieſelbe 923] 550|—|— 
Für 5 Kirden, Ge: | 
richte Dachau 024 850, |- 
Rür die u: Inders— 
dorf 9231000 — 
1ılKirbeneUnlehenv. 
%.1803 bie 1804. 
Für die Stiftungen | 
Landgerichts Dachau 42] 9020068 2 


Gapitalss — | 


‚Größe- 
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PR | Dber „MR „Bemerkungen. 
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* I e Yaslduik 
4 -4 |März. |5Ü. Yugaf 1328. _ z 
„ [20 April... 130. ‚April 1828.) 22 
— 4 Auguft 25." Iupi 1828, * 
It } ! 199 * 
| udczladırs‘ 
421 Mai... 2. rt nden. 
” * Mai, fr "ti 1799., " 
J | 
| | 
| N 1" * a y 
al 31 Deceb. |51. Dereb.ttg6f® > 
3116 |Märj. 16. März 1781. * 
46 3 |Uuguft] 3. Auguſt 17 96. 
441 3 Auguſt 3. Auguſt 1790, mr 
af 30 |&et. |30. Sept. ırasif 7 
| | | ' tan) Br 
| 1 I:insit su» ursduni 
| HH achn Sim 
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4596 apitalien’ |. Größe. 5 Zinszeit. 
Ss und der’ — 52 8 
> — Gläubiger wi fr. EL Far Motat.| 
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fehen. 


s 1 die | Bruderfchaft 
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8i6l 598 _ 
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E BER sinfızoo, || 
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877) 300 — 1 Mov. 


18 Jaͤner. 





Kreugholzhaufen. 826 400 — 4 1 Dctob, 16. April 1640. Ausbruch Aus 


1000fl- aufWolf 
Wild. Krembt., 

Transport dd. 
16. März 1682. 


1. Nov. 1590. Ausbruch aus 


8000fl.auf Chri⸗ 

ſtoph —* 
Transport wie 
oben. 


1 
J 


Ausbruch aus 
1000 fl! laut 
—* 4 dd. 
äner 1629 
* Lukas Nie⸗ 
dermair, Bor: 
tenmacher in 
chen, Trans⸗ 
port dd. 11. Fe⸗ 
bruar 1207. 







Ausbruch au 
——— 

u 
S—— 


5* 
voriger rs 
port. 


* 





































Fur die Bruderſchaft 


Kreutzholzhauſen. | 818110001 —|—] 4 








‚2000 fl. 
De d. 
. 1020 
auf den Märkı 
Dachau, Er 
port ebe 2 
| 
Ausbruch aus 
9000 fs Maut 
Hauptbrief Hd. 
3. Juli’ ı 
auf Karl Jocher, 
Transport eben: 
fo. = 


Mobruch je: — 










2 


Ausbruch us 















2009 fill baut 
Hauptbrief dd 
31. Mai) 1629 
auf Tobias In⸗ 

dersdorfer, | 
Transpogt dd. 
17. Dal 40. 

I 

id 
usbruh | Aus 
6200 fl. ut 





Hauptbrief Ad. 
3. Novd 1 
auf Georg Grieß⸗ 
mair, geweſenen 
Rentmeiſter in 


Straubing, 

Transpoft dd. 

11. Sebri 1737. 
t 


| 
1 
| 
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a1, P⸗ br · aus/ 
4 i 1000 fl. lauf 
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Hauptbrief dd. 

13. Juni 1620| 
auf das Klofterd 
Altenhobenau , 
Transport dd.) | 
25. Aug. 1755.| 


faut Hauptbrief 
dd. 20. Suli 


Hans 
Ehleic, Tran: 
port 11. Febr}, 


1737. 


20 Juli. 





In; 


j uemader, „ 
Goldſchmib Fe 
1 | Zransport. wieh.,. 
⸗ vor. 


——— 


28 Juli. he ” 
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gl Berennung "77 

- ber ! 
ef ‚Gapitakien 

— und der | 

= 


— er. 


IT 





Für die Pfarrkirche 
Kreugbolzhaufen. 


fen raneporidd 
29. April 1649 






Den 19. Zuli 1839. | 


Königides Landgericht *5 
(35. Eder, Landricter. 


._——— 


Der Pfarrkirche und Bruderſchaftoſtiftung | 1688, gemäß welcher derfelbe von einem 
Kreupholzhaufen ift nachſtehende Schuldurkunde aus diefem Gapitale von 10000 fl. befeffe 


nebſt Ceſſions-Inſtrument zu Verluſt gegans nen Antheil von 3000 fl. — den Betr 
gen, und auf Undringen der Verwaltungen der von 1000 fl. der hl. Kreuzbruderfchaft un ‘ 
genannten, Stiftungen wird der unbekannte In— 1000 fl. dem St. Helena Gotteshauſe 
haber dieſer Urkunden, hiemit aufgefordert, die⸗ Kreupholzhaufen cedirte. Diefe beiden Anz 
felben binnen: ſechs Monaten um fo gewilfer theile im Sefammtbetrage von 2000 fl. 
dießorts zu produciren, als fie widrigenfalles wurden fpäter nur noch zu 3 pCt. verzind 
für kraftlos erkiärt werden würden. | , fet, im Jahre 1807/8 aber in Aprocentige 
Diefe Urkunden find : ) "  Verjinfung eingefept, dagegen am Gapitale 
1) Der Schuld: und Zinsbrief des vokmaligen um 4 reducirt, fo daß feitdem jeder Un: H 
oberpfaͤlziſchen Gommiffariats, batirt Um: theil "ns fl.— beide zufammen alfo 1500 fl. 
berg Trinitatis 17 uber ein von Uns ' betragen. 
dreas Althammer zu Memmingen zu 5 pCt. ) 
angelegtes Gapital von 10,000 fl. Im Com miſſafiats⸗ dinsbuch vom Jahre1 


2) Die Ceſſion von Ambroſius Wagner, chur⸗ kömmt dieſes Capital im IT. Theile Fol. 175 
fürftlichen Rechnungscommiffär und Bräus vor, daſſelbe wurde am 4. Auguſt 1813 (Protd 
verwalter zu Münden, vom. 16. Februar Nro. 12. Hol. XI.) liquidirt, und ift im Cata⸗ 


——— ⸗* 


4433 53 


fier der R: StantsfcpuldemTilgungs-Gpreinlgaffen 1..." 
Regensburg über die oberpfalziſchen Commiſſa⸗ 


riats,s; ‚und. RemilammersGapitalien ; unter ı Dar 
neugn Nummer tät, und. der altem —— 
208. vorgeiragen. d aı R vonle 


— — — 


LER ER 
vStefbrief.n ne 7 


Der Wlkisergrlehie” e Schuhmader-Befele 
Simdn Bauer vom Atenkiartl "Hat fidh der 


Polijgey⸗Aufſicht entzögen,/und’ neht wahrſchein⸗ 


‚ Daban, dam 10 Duli 1089. 44 — Aich mit einer ſelbſt verfertigten Feiſelegitima⸗ 
Königlicies-Londgericht Dachau.4 — unter ftemdem Ramen umher ;berfelbe „u, 


(3)5.0 ado de ne goiu⸗ 
de 

Wilhelm Baumga tiner, — x 
von Moosburg, Schloſſer von Profeffion,,, bat ., 
fih im. ‚Brühjabre, ‚1833, ‚auf, Wanderun nach 
Deſterreich begeben, ıb 
in Wien fein Wanderbu 
vifiren laſſen, iſt jedoch dortſelbſt nicht, einge: 
troffen, und. konnte bisher feine weitere. Spur, 
von ihm in den f.’R, — Siaaten 
ermittelt werben, R 

Dem Bermißten iſt inpmifen and yr Bere 
laſſenſchaft ſeiner verlebten ein Vermoͤ⸗ 
gen von 203 fl. zugefallen, auf weiches deſſen 
dahier noch lebender einziger Bruder Kiftlers 
meifter Georg Baumgartner Anſpruͤche ers 


any 02 


min 


boben hat, weil’’mit hoher Wahrfcheintichteit 


anzunehmen iſt ;:"dup- Wilhelm Baumgärt» 


nen auf der Waſſerfahrt nach. Peſt zu Grunde 


gegaͤngen fey. 


I zufolge ergebt biemit am Withetm 


Baumga rener die Aufforderung- innerhalb 
ſechs Monaten feinen gegenwärtigen. Aufente 
halt der "unterzeiöhneten. Behörde um fo gewife 
ſer anzuzeigen, als außerdem nach Umfluf Diez, 
fes Termines fein Bermögen an- feinen er 
wähnten Bruder gegen Gaution verabfolgt 
werden wird. 

Den 4. September 1339. 
Könialihdes Landgericht Moosburg 


In Abmwefenpeit des RK. Landrichters, 


5)2. Strebler, Aſſeſſor. 





‚sten Api 1333... 
nach Peſt in Ungarn 


vurde dereits wegen Bereit: EITE Rail . 


alay, Bormeilen abgeftraft. 


Man erfuht fämmtliche Yolige + Behbrden. 
‚um gehaut "Späht und un" Keretitutg “und 
Anpertieeräg ber Simon Brker. a 

Perfonalsefätsibung. ge > * 
Derſelbe ift 24 Jahre alt, mittlerer Sta⸗ 
tur Geſicht blaſſes, Haare braune, Augen 
blaugraue, Naſe ſtumpfe, Mund : Hroportionies :)ı 
ten, am VLeibe traͤgt ver... einen blau tüchernen 
Rock, eine braungeftreifte Hoſe,wollzeugenes 
Gilet,. ſchwarzes Hal atuch und lederne Halb⸗ 
Enke... 

Den 12. September 1839. 

Königlihes Landgeriht Troftberg. 
nr Sag envergerEandrichter 
| Richtamtlicher. — E “Ta 
ud 
. eben ift erfehienen und an ’alle Titel 
Subferibenten Herfamdt: „usa weh 


Darſtellung der ſaͤmmtlichen Provineial= und . 
; 
i 





4 ’) var 23 


Statutar-Rechte des Königreichs Bahern, 
mit Ausfchluß des gemeinen, preußlfden, 
und franzöfifhen Rechts, nebft den allge: 


meinen, dieſelben abändernden, neueren 


— —e)ſetzen herausgegeben und Er. Majeftät 


Unferm Allergnädigften Könige Ludwig I. 
ebrfurchtövoll gewidmet von Dr. Georg 
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Michael Ritter ni Wäner, Präfidenten tioispwergs ;- "vor länhetlan ein” Fuͤnftel nt 
des Kgl. Bayer, Appellationsgericht von nieder en gran. © 
Schwaben und Neuburg, Ritter des Givik « Wir vtttareui lwleder holtidaß ee 


ET menge ferien genziunodi VER ee: 
Berbienftordene dir, Kran Bayern u. ſ. w. einzelner Kreife abgegeben werden kön⸗ 
Fünfte Lieferung YO enthäftend:' des Eiſten“ hen, fondern jedet Gubferkberitt ip zur nöndh. 
Banbes ——— nee, ign.sg bie mine des zaia z En Wien ke" erbte m 
59. Subſtrſptionbpieiten fe bi fr. Lidia⸗ "beziehen uns in dirſet Hinſicht au die, bei der 


preis 1 ſ. 50 ir. Subſcriptions⸗ Eroͤffnung und bei Erſcheinen 
> © der etften und aten kieferung öffentfich außge- 
Schu —— —* Veh, Buggir — —*2* —* nude — 


ten Bandes ( Mitteffsanfen.); ext, ‚Sign; 26) 
bis mit 43. Subferipripns =,Preie 4 fl. 12 tr. 
Ladenpreis 1 fl. 30 fr. 


ME and foriden‘ Anlandiſchen Bughandlungen 
nehmen‘, "außer und. det fortwährend Befele = 
te lungen an. Fe: 
An neu eintretende — — kann die = Im Münden: 3%. Pentner, Fran), zleiſch⸗ 
ate :biß 6te Litferung ur zus dem laͤußerſt bil⸗ mann, Lindauer Bayer ſche Oofbuchhandlung, 


gen): Ladenpreifeidonsg fl. 44: tr. erlaſſen mer, > Biter. artiſt. Anflatt. BEN 
denz diefelben erhaltin jeboch dienoh mit ' Augsburg, den 48. Auguft 1839. 

erfhienenen Lieferungen 'gums&ubferips: 8. ‚Kollmann’ ſche Bro. 

— — n— RG dn.. 
H „1 — a : 

iR; DVG YzaLı THIS 
Sousfe.der Baperifihen. etaats und öffentlichen. Papiere, rÄnmm.a 
"Augsburg -den-19.- September 18307 — Münden, benı234 September 1839. 010mm 2 













Stantöpäpfere, Npapter. 


Köntat, Bayerffäe. 


Obligat. A 45 mit Coup. pri. ‚2008 Obligationen à 48 prompt 








detto. Tall» prt. 1004 ° * 
detto ä 340 prpt- "1003 — — J —D— 
Baperiſche. Bee fer. 
Promeſſen anf Banke Actien uſuf Bank: Urt, Div. N. Sem. prt,| 565 — 
ver Stud age min » 1:49 1 46 aan seMi. — — 
Promeſſen "Div. IT. Seins rt. 6 u 
1 
Banf-Aetler : Div: IT. Sen« Bi 564 deftn D EB 7 (9 Be = 5 
apase winminsde miisisid | Menism Wr > 
HERR de ga 1 we a 
Ir gıulcoskl shirgsund Yard sn 
rer inch winidenzuhft waste 
Pe —— Anbiinn? A ed dedln?K 
BI ang nmngny Noräidk.spids Ch aridrr:® 
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Oberbayern 2 





München, ...- .. 


N 41. 





Den 4. Dctober 1839. 





Tubalt. Ä i 
Vertretung des Königt, Fiecus vor, Gericht, — Erlöſchen ver Forderungen an Rönigl. Gaffen und der 


Rüdftände an Königl, Staatsgefällen. — 


Ununterbrodene, Kortfehung. der Adels Matrikel. — 


Zarirung der. Verhandlungen zwifchen den Patrimonial: Gerichten und Gutsheren bei Anfäffigmachun: 
gen unb Berebelihungen, — Vollzug des Art. 1. Abſ. I und 2., bahn des Art, 1% Abſ. 1. der all: 


gemeinen 


erfiherungs:Orbnung. — Ordentliche Grfagwahlen für-die, Gemeindeftellen -in den 


magiſtratiſchen Stadt: ‚und: MarktgemeindinsAichich, Landsberg, Laufen, Rain, Weilheim und Gra— u 
fing. — XAuflöfung ber Landgemeinden Gröbelsbadp und Kreidenbach, KR. Landgerichts Pfaffenhofen ı > 1 


dm. — 


Beſchiagnahme dieier Drudfchriften. — Hopfen:Marft:Orbnung in Münden, — Jährs 
liche ‚Giviiprogeß-Zabellen. —, \Bägrliche: Bertafferifchiafte-Tabellen, — Dienfti 
Berlöofung ber vierprogentigen Staatsihuld. — Erledigte Lottocollecte in Laufen, - — 
Unterrichts an der K. latein. Schule in Burgbaufen. — Guratelbeftellung. — 


Notizen. — Zehnte 
Anfang des 
Aufenthalt eines ge⸗ 


wiſſen Andreas Lackner von Kuglftatt. —zVerſteigerung. — Vorladung. — Ste: und Spähbriefe. — 
Gours der bayer. Staatspapiere zu Augsburg und Münden. —. Beilage, Errichtung einer Rentenan- 


ftalt bei der Hypotheken⸗ und Wechfelban. betr. 


Autliche Artikel. 


(Die Vertretung des Kgl. Fiscus vor Gericht betr.) 





Di hoͤchſte Ensfhließung, des Königl. 
Staatsminifteriums. der Finanzen vom -23ten 
September I. 38. wurde dem Fiscalatd:Rathö- 
Acceſſiſten Leopold Bier! dahier die Bunction 
eined Gehilfen bei dem Fiscalate der Königl. 
Regierung von Oberbayerh mit der Ermädhtis 
gung zur Vertretung des Kol. Fiscus vor Ges 
richt, und zwar vorläufig auf die Däuer eines 
Jahres, mämlich- vom Aten Oktober 4838 bis 
sum 30ten September 4840 übertragen. 


Dieß wird mit dem Bemerken bekannt ges 
macht, daß dem Fiscalatd-Raths:Xccefjiften Leos 
pold Gterf Hienah zugeftanden iſt die no- 
mine fisci regii bei’ven Gerichten und Be— 
hörden zu erhibirenden Schriften zu unterſchrei⸗ 
ben, und Dralreceffe bei gerichtlichen Commifs 
fionen für dem Koͤnigl. Fiscus abzugeben. 

Münden, ven 26. September 4839. 

Prafidium 
ber Königlichen Regierung von 
= Oberbayern '" 
“ Graf von Seindheim. 


Roͤſch, Secr. 
( 4100 ) 


tus 


(Das Grlöfhen der Forderungen an bie single 3, 


Saffen und der Rücftände an Koͤnigl. — 
Gefaͤllen betreffend. ) s 
Im Name 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 2 


Nah den Beftimmungen des Binanj Gefetes F 
für die Periode von, 1854 bis 4857 NH. Bis’ 
lage zum Landtags⸗Abſchiede vom 29. Drramber 
4851 werden hiemit folgende $$ zur Öffentlichen." 


Kenntniß gebtacht. 
Titz4k1v. 3 € 


x 
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+ Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 

57 T, bern Y 4 EN 

E 8 1 früßer bie Komlvun, bei anderen 

M a AR oder Behörden Eat 

fan, und der Petent fie innerhalb der 

a Friſt im Duplicate bei dem 
Staateminiſterium der dinangen erneuert. 


7 Eine jwar angemeldete, von dem Königl. 
Sttatöminifterium der Finanzen aber nit ans 
erfannte und alb zurüdgewiefene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 


Belonbese Berfügungen. "Zürkdweifung an, bei den treffenden Gerichten 


Wüabbrädig dem Belege bom 4. Zuny.i829, 


welches uͤber die Forderungen aus Titeln vor 


dem 4. October 4814, und, deren Erldihen Ber 
fimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 


alle Forberungen an die Staats, Finanz: und 


Militär »Caffen aus der Zeit vom 4. Detober 
4811 bis zum 1. Detober 4850 ohne Unterſchied 
ihres Ziteld,_infoferne fie innerhalb dieſes Zeits 
raumes bereitd zur Zahlung verfallen waren, und 
zur Einklagung geeignet geweien wären, für ers 
lofhen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 
1. October 18353 bei bem Koͤnigl. Giaatön Mi⸗ 
nifterium der Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bei diefem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung ber dem Verfalle unterwor: 
fenen Forderungen muß zwifchen dem Zage bed 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 4. October 1835 
geſchehen. 

Mine frühere angemeldete Forderung iſt ge: 
[dügt gegen den Berfall, wenn fie 

a) entweder bereitö früher. bei dem Gtaatd- 
Minifterium, der Finanzen direct angemels 
det worden. war, und der Petent fie unter 
ausdrüdlicher. Beziehung auf die frühere 


bei Strafe der Präcufi ion Hagbar angebracht 
werden. 





Eine zwar redhtjeitig angemeldite, von 
bem Finanz, Minifterium vor dem 4. Detober 
1853 allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung 
muß längftens in dem Zeitraume vom 4. Octo— 
ber 4353 bis 1. October 1834 bei Strafe der 


Präclufioen Magbar vor die Gerichte gebracht 


werben. 


Unter den Sorderungen, weldernad dieſem 
und den nachfolgenden SS innerhalb ber feflges 
fegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 


a) alle Reallaften, welche auf was immer 
für Eigenthum des Staates haften, jedoch 
mit der Beſchränkung, daß die Nachholuug 
"südftändiger jaͤhtlicher Gefälle nicht wei⸗ 
"ter, ald auf drei Jahre zurüd ausgedehnt 
werben foll; 


b) alle in den Hypotheken » Büchern eingetra- 
genen Forderungen. 


31. 
Vom 4. October 1830 an, und im gleicher 
Weife für die Zukunft, erloͤſchen alle Forderun⸗ 
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gen an. die Staotds, Finanz⸗ und Mititär Caſſen 
aus Titeln (jeder Art, wenm fie binnen drei 
Jahren won dem Tage an gerechnet; wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an 
die Gaffe geichehene Anmeldung zur Erhebung 
nachgewieſen werden fann. = 
$ 32. 

Rückſtände an. Etaatdgefällen und ‚andere 
an die Staats-Caſſen geſchuldete Zahlungen, 
melde vor dem 1. October 1830 verfallen was 
ren, erlöfhen. zum: Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen bem Tage des gegens 
wärtigen Gefeßed und dem 4. October 4833 
eingefordert, und dar-wo die Schuldner hypo⸗ 
thecarifte Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor: 
den find. J ER 

Bom 1. Detober 1830: an,. und in gleicher 
Weife für die Zukunft, erloͤſchen die verfallenen 
Staatägefälle und andere an. die Staatd:Gaffen 
geihuldete Zahlungen, wenn: folde: während 
dreier auf einander folgender Sabre nicht eins 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbring⸗ 
lichkeit da, wo die Schuldner hypothecariſche 
Sicherheit Ju geben vermögen, zum Eintragen 
im Hppothenbuche angerheldet worden find. 


Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann 
der Abgabenpflichtige wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der per 
eipirende Beamte verliert dießfalls jeden Res 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile, 

Pflichtend und haftend für rudftändige Ges 
faͤlle find nur, diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Objert, aud dem fih das 





— Bert: 


Gefaͤll ergab, jur Beit-befaffen, wo das Gefaͤll 
angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
ded Hypotheken⸗Geſetzes und der Prioritaͤts⸗ 
Ordnung. 

$ 33. 

‚Gegen bie nad den Beffimmurgen "der 
68 80, 51 u. 32 des gegenwärtigen Gefehes 
eintretende Erlöfhung finder eine restitutio 
in integrum nicht Statt; ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

3 

Die Verfügungen der 6 6 30, 31, 3% und 
33 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten im 
Rheinkreife keine Anwendung.’ 

In den übrigen Kreifen find die Vorfchriften 
der genannten Paragraphe viermal jährlich. 
im Inteligengblatte befannt zu machen. 

Münden, den 4. October 1839. 
Königlihe Regierung von 
Dberbayern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Röfh, Eeer. 





An 

färhtlide Diftrict8-Polizgey Behörden 
von Oberbayern. 
{Die unumterbeodhene Fortſetung der Adels: Matrikel 
betreffend,) : 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßpeit der hoͤchſten Ausfchreibung 
bed Staatöminifteriums des Königl, Hauſes 
und ded Aeußern vom diten September 4829 
(Reggsbl, Seite 745) dann der Königl, Regie 
rung bed vormaligen Iſarkreiſes vom gien April 
( 100* ) 


4447 — — 


4837 (Intell. Bl. S.426) ſind bie jährlich 
einzuſendenden Conſpecte über die im jedem 
Iahre vorgefallenen Geburten, Brauuns 
gen und Sterbfälle ver Adeligen, wie 
fhon unterm äten April 1818 (Intel. Blatt 
&.267) angeorbnet worden if, aus den pfarr: 
lihen Auszügen zufammenzuftellen und mit 
den eben erwähnten Audyügen- in 
Urfhrift vorzulegen, ' 

Sämmtlihe Diftrietö-PolizepeBehörben -von 
Oberbayern werden hierauf aufmerkſam ge: 
macht, um bie pfarramtligen Auszüge -für 
1858/39 rechtzeitig zu erholen, und angewie⸗ 


ſen, dieſe Auszuͤge mit den Darüber verfaßten. 


Ueberfichten 
bis Mitte November 
zur Vorlage zu bringen, — 
Münden, den 25. September 1839" 
KönigtigeRegferung von 
1:1 2 Oberbayern, '"° 
Kammer des Innern. 
In Berhinberung des KR. Praͤſidenten, 
Fiſcher, Director, 


— — — 


” 


Richard, 


X 
ſaämmtliche Tändgerihte 
:Dberbapern.” ' 


¶ Die- Zarirung,-der Merhandiungen: zwiſchen ben 
Patrimonialgericgten und Gutsherrn bei Anfäffig: 

madungen und Berehelichungen betreffend.) 

Im Namen“ 

Seiner Majeftät des’ Königs von Bayern. 
Durch Reſcript des Könige. Minifteriums 
vom 18ten d. Mts. iſt im Einverftändniffe mit 
dem Königl. Staatsminiſterium der Finanzen 
angeordnet worden, daß die von ben’ Patrimv: 


va” 


nial⸗Gerichtsherrn bei Anfäffigmahungen und ' 
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Berehelichungen abzugebenden Erflärungen, fo 
wie, die veraul aſſenden Berichte der Patrimos 
nial⸗Gerichte als Dffidal-Sahertar und ſtem⸗ 
pelfren zu behandeln feyen. 


"Die untergebenen —— ſind 
zur Darnachachtung geeignet anzuweiſen. 


Münden den 95. September 41839. 


Königlide Regierung'von 
Dberbayerm 
j Kammer deds:$nnern, 
ı In! Verhinderung des K. Präfidenten: n 
Fifher, Director, 
) Richard, 


Un 
ee Diftrictö-Poligeys Behörden 
— von:Dberbavern. 
(Den Bollzug des Art,I. Abſatz 1 u.2; bann bes Xrf, 
+42. Abf. 1. der allgemeinen Brandberfi — 
A, Dehnung betreffendd 
In Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayhern. 
Gemäß eines hoͤchſten MiniſteriabEntſchlie⸗ 
Bung nom ‚21ten. September. I. Irb. iſt es in 
Faͤllen koͤrperlicher Gebrechlichkeit oder zeitlicher 
Krankheit, durch welche ein nicht ſiegelmäßiger 
Hauseigenthümer an dem perfönlihen Erſchei— 
nen feines Beitrittes zur allgemeinen Brands 
Aſſecuranz⸗ Anſtalt gehindert ift, ald genügend 
zu eradten, wenn die betreffende Erflärung 
vor der Gemeindes Verwaltung abgegeben und 
unter berer Uebergabe bei der Polizey: Behörde 
dad Verlangen des Beittities“ durch ben Ge: 
meindes Dorfteher geftelt wird, 
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Hievon werben vier Behörden zur Willen, 
fhaft und Nachachtung in Kenntniß geſetzt. 
Münden den 28. September 1839, 


Königlide Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer des Innern, 

In Verhinderung. des: K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director, 

Richard. 





(Die orbentlihen Erfagmwahlen für bie Bemeinber 
Stellen in den magiftratifchen Stabt: und Markt: 
Gemeinden, Aichach, Landöberg, Laufen, Rain, 
Weilheim und Grafing für das Jahr 1839 betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die Ergebniffe der ftatrgehabten und beftäs 
tigten Erfagwahlen-für-das Jahr 1839 in fol: 
genden Stadt= und Markftgemeinden werden 
hienach zur allgemeinen Kunde gebracht : 

A. In der Stadtgemeinde Aich ach wer: 
den unterm 29ten September I, Se. 


I. als bürgerl. Magifiraıs:Räshe Fer 


fe&6-Jahre beftätiger, die ‚mit-abfoluter Stim: 
men: Mehrheit gewählten 

4) Antom Appell, Boderer, 

2) Carl Gumpdelfinger, Apotheler, 

3) Nicpacl Maier, Melber, 


+. Y0.&rfapmännerifü die bürgerl.; 


Magiftrars : Räthe auf- die Dauer von. drei“ 


Jahren erhalten bie. Beftätigung: } 
4) Ignaz Kapfhammer, Brauer, 
‚2) Johann Müller, Rothgärbermeifter., 


„uk Zu Gemeinde⸗Bevollmächtigten 


find für die nächſten neun: Jahre durch Stim- 


men⸗Mehrheit gewaͤhlt worden: 
4) Ignaz Kapfhammer, Brauer, 
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2) Sodann Müiler , Roıhgärbermeifter, 
3) Joſeph Ludwig, Schmiedmeiſter, 

4) Sohann Falter, Brauer, 

5) Paul Hörbammer, Brauer, 

6) Michael Böbmiller, Krämer. 





B.- In der Stadtgemeinde Fandöberg 
wurden unterm 26ten September I. 38. 

I. als bürgerl. Magiftrats:Rätbe für 
die Dauer der nmähften ſechs Jahre beflär 
tiget : . 

1) Ich. Graßmann, Rotbgärbermeifter, 

2) Xofeph Haut, Bräuer, 
3) Johann Ked, Handeldmann, 
4) Carl Rieder, Handeldmann. 


1. As Magiftratsrathd:- Erfaßs 
Männer für die nähften Drei Jahre werben 
beftätiget:: 

4) Georg Deininger, Bortenmacher, 

2) Jehann Schmid, Brauer. 

11, 3u Gemeinde: Bevoflmädtigten’ 
für die nadiften neun Jahre find durch telatibe- 
Stimmen:Mebhrheit gewählt worden: 

4) Joſeph Schinpler, Brauer, 

2) Zaver Berger, Eailermeifter, 

3) Zader Weber, Eifenhändler, 2 

4) Johann Heufelder, Nadlermeiſter, J 

6) Mathä Feuchtinger, Goldarbeiter, 

6) Georg Deininger, Poſamentirer, 

7) Element Shreitmä-tter, Bädermeifter, 

8) Anton Hörl, Handeldmann. 


C. Zn ver Stadtgemeinde Laufen wer⸗ 
ben unterm 20ten September di. 35. ' 


1. als bürgerl: Magifirats-Räthe auf 


ſech s Zahre.beftätiget die mit abfoluter Stims 


menmehrheit gewählten 


neuem m nn 
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4) Anton Banner, Birth, 
2) Georg Gaftager, Schopper, 
3) Joſeph Bahmaier, Seifenfieder. 

1. Ad Erfagmänner für die bürgerl. 
Magiftratöräthe auf die Dauer von br ei Jah⸗ 
ren erhalten die Beſtaͤtigung: 

4) Zavr Shronner, Silberarbeiter, 
3) Joh. Baptiſt Fink, Webermeifter, 


10. Zu Gemeinde-Bevollmächtigten 
find für die nächften neun Jahre durh Stim ⸗ 
menmehrheit gewaͤhlt worden: 


4) Gottfried Hofer, Drechslermeiſter, 
9) Zaver Schronner, Silberarbeiter, 
3) Joh. Baptift Fink, Webermeifter, 
41 Zaver Feſer, Färbermeifter, 

5) Sebaft. Halbeifer, Riemermeifter, 
6) Peter Zapf, Hutnermeifter. 


Bemerkt wird, daß für den audgetretenen 
Gemeinde: Bevollmächtigten Anton Gdfht aus 
der. Wahlperiode 4835 der Bädermeifter Joſ. 
Stallinger ald Erfagmann eintreie, für 
den zum Magiftratsratb gewählten Gemeinde: 
Bevollmächtigten Joſehh Bachmayer, Sei⸗ 
fenfieder (W. P. 1835) der Bäder Georg Bach⸗ 
maier, und für dem gleichfalls zum Magi⸗ 
ſtratsrathe ernannten Gemeinde-Beyvollmaͤchtig⸗ 
ten Georg Gaſt a g er (W.P. 1856) der Brauer 
Engelbert. Stadler. 





D. In der Stadtgemeinde Rain werben 
unterm 24ten September I. 38. 

1. ald bürger!, Magiftratöräthe 
für ‚die nächften ſech s Jahre beftätiget: 
4) Georg Schneider, Geifenfieder, 


— — 
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3) Sebaſtian Hau, Handelsmann, 
5) Joſeph Buchberger, Braͤuer. 


II. Als Erſatßmänner 
der buͤrgerl. Magiftretöräthe für die Wahlpe⸗ 
riode 485942 werben beflätiget:, 
1) Joſeph Loibl, Buchbinder, 
2) Georg Schuhladen, Baͤcker. 


IUII. Zu Gemeinde s Bevollmäds 
tigten auf bie nächften neun Jahre find ges 
wählt worden: 

1) Michael Förg, Schäffler, 
2) Mathiad Gerhäufer, Bräuer, 
3) Caspar Lauter, Metzger, 
4) Joſeph Mayer, Wagner, 
5) Iofeph Mair, Weinwirth, 
6) Joſeph Gehrer, Bräuer. 


— — 


E. In der Stadtgemeinde Weilheim 
werden unterm 29ten September I. 38. 

I. ald bürger, Magiftrats: Räthe auf 
ſechs Jahre betätigt die mit abfoluter Stim⸗ 
menmehrheit gewählten 

4) Auguflin Steigenberger, 
beiter, 

2) Anton Huber, Bäder, umb ” 

3) Anton Hipper, Brauer. 


II. Ad Erfakmänner für die bürgerl, 
Magiftrats-Räthe auf die Dauer von 
drei Jahren erhalten die Beftätigung : 

4) Zaver Bötter!l, Handeldmann, 

3) Zaver Müller, Brauer. 

11, Bu SemeindesBevollmädtigten 
find für die nächflen neun Fahre durch Stim⸗ 
menmehrbeit gewählt: worden : 

4) Thomas Sedimaier, Kirfäpner, 


Silberar⸗ 
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+3) Jacob Dialer, Rotbgerber, 

5) Job. Baptift Konrad, Nadler, 
4) Georg Kaifer, Hanbelömanr, 
5) Johann Huber, Färber und 
6) Anton Hunger, Hafner, 





F. In der Marktgemeinde Grafing wer 
ben unterm 28ten. September I, Is. | 

I, als bürgenl,. Magifiratös» Räthe 
auf ſechs Fahre beflätigt die mit abfoluter 
Stimmenmehrheit gewählten 

4) Sebaftian Lehner, Müllermeifter, 

2) Egid Winuhard, Färbermeifter, 

5) Joh. Hainzelmair, Maurermeifter. 


1, Als Erfagmänner für die bürgerl, 
Magiftratsräthe auf bie Dauer von drei Jabs 
ren erhalten die Beftätigung : 

4) Sebaſtian Mair, Zimmermeifter, 

2) Joſeph Soyer, Brauer. 


UL. Zu Gemeinde: Bevolimädtigte 
find für die näcften neun Jahre dur Stim— 
menmehrheit gewählt worden: 

4) Anton Stowiger, Kaminkehrermeifter, 

3) Joſeph Mitterer, Bädermeifter, 

3) Zofepp Staheter, Hanbelömann, 

4) Alois Gaigl, Loberer, 

5) Sebaſtian Hornung, Färbermeifter, 

6) Gregor Ehumann, Sailermeifter. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 
In Verhinterung ded F. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
i Richard. 








1454 


(Die Aufiöfung bet tanbgemeinden Göhbelsbad unb 
Kreidenbah, Kgl. Landgerichts Pfaffenhofen 
betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das Königl. Minifterium des Innern bat 
die Auflöfung der Landgemeinden Göbel: 
bach und Kreidenbach, Königl. Bandges 
richts Pfaffenhofen, in der Art genehmigt, daß 
die Erftere derſelben nach ihrem ganzen dermas 
ligen Beflande mit der Gemeinde Tegernbach, 
von der letzteren aber die Drtfchaften Grüns 
fetten mit: der Gemeinde Vieth, und der übrie 
ge -Befland mit der Gemeinde Euernbach vew 
einiget wird, 

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht wird, 

Münden ben 30, September 1339. 
Königlihde Regierung von 
Oberbapvern, 

Kammer bed Innern, 

In Berhinderung des K. Präfiventen: 
Eifer, Direstor, 

Richard. 





An 
fahtlihe Diftriet5Poliyey: Behörden 
von Dberbayern, an die Polizey- Dis 
rection Münden und an das Stadts 
Commiffariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Deudfceift: „Pilger 
„Bueß: Predig bes ſchwãbiſchen Pater A ht aha. 
„Sehalten Auno Duback“ betr.) 

Im Namen 
Se iner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die von dem Koͤnigl. Stadt⸗Commiſſariate 





a EV 
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Erlangen verfügte, vom. der Königl. Regierung 
von Mittelfranfen fortgefegte Beſchlagnahme 
der Drudicrift: „Pilger: Bueß » Predig des 
„ſchwaͤbiſchen Pater Abraham. Gehalten 
„one Duback,“ wurde durch Entſchlie ßung des 
Koͤnigl. Miniſteripms des Innern vom joten 
Sept.d. 38. unter Anorbnung der Confis cation 
und des oͤffentlichen Verbotes der Verbreitung 
dezeichneter Drudſchrift beſtätiget. 


Die ſaͤmmtlichen Kgl. Polizey „ Behörden 
haben diefe Entfchließung ungeſaumt in Bol: 
zug zu legen. : 

Münden, den 25, September 41859. 
Königlide Regierung von« 
Dberbayern, 

Kammer des Innern. 

In Verhinderung des K. Präfidenten: - 
Fiſcher, Director. 

Ridard. 





An 
ſämtliche Diftricts:Potigey Behörden 
von Oberbayern, an bie Polizgey- Dis 
rection Münden und an das Stadt— 
Commiffariat Ingolftabdt. 

(Die Befhlagnahme ber: Drucdfchrift: „Geiſt ber 
„Päbſte von Santo⸗Domingo, Verfaſſer von Rom, 
wie es iſt! Aus dem Franzöſiſchen. Quedlinburg 
„und Leipzig; Druck und Berlag von Gottfried 
„Baffe 1839.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
Die von dern Königl. Siadt⸗Commiſſariate 

Würzburg verfügte, von der Koͤnigl. Regierung 

von ‚Unterfcanken und, Afhaffenburg. fortgefegte 

Beihlagnahme der Drudichriften: „Geiſt ber 

„Paͤbſte von Santo » Domingo, Verfafler von 
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„Rom, wie es if!: Aus dem Franzöoͤſiſchen. 
„Quedlinburg und: Leipzig. Druck und Ber: 
„lag von, Gottfried Baſſe 1880,“ wurde durch 
Entſchließung ded Koͤnigl. Miniſteriums des 
Innern vom goten. September db. Is. unter An: 
ordnung der Gonfiscation- und bes öffentlichen 
Berbotes der Berbreitung en Druck⸗ 
ſchrift beftätiget. 


Die ſaͤmmtlichen Kgl Bottgio E welichei 
haben dieſe Enıfhließung ungeläumt in Bol: 
zug zu feßen. 

Münden, ben 27. —* 1839. 
Königlihe Regierung von 
 Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des K. Präfidenten ; 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





An 
ſamitlhiche Diſtriets—-Polizey-Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey: Di: 
tection Münden und an dad Stadt: 
Commiffariat Ingolſtadt. 

( Die Befchlagnahme ber Druckſchrift: „Allerley aus 
„dem Tagebuche eines Reiſenden von Anfelm Frei: 
„heren Groß von Erodau, Erſtes Heft. Bam: 
„berg in Gommiffion bei 3. £; Drefch 1859.’ 

Sm Namen 

Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 

" Die von dem Königl. Stadt: Commiffariate 
Bamberg verfügte, von der K. Regierung von 
Oberfranken fortgefegte Beichlagnahme der Druck⸗ 
fchrift: „Allerley aus dem Tagebuche eines Reis 
„fenden von Anfelm Freiherrn Groß von Eros 
„Fau. Erftes Heft. Bamberg in Commilfion 
„bei 3.8, Diefh 4839," wurde durch Entſchlie⸗ 
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Buny“ dedb sehhtigt: Bintfkerfimb"dRsigimerid '  Wrfaßrimgen Auf 'den Siäher dahier Start 
vom 'g Stpiember“ 138 rnder) Anordnung!“ gefundenen Hopfenmärkten führten zu der Nern 
def’ßonflstation’ und: des’ dffentiichen Werbores -' betjeugung von der Nothwendigkeit der Abannd 
der Verbreitung — — be⸗ derung tiniger Beſtimmungen der Höpfenimarftsse 
ſtaͤtiget. — Ordnung vrmn 2eten Aaguft 17.7.2 Fü 
Die ſaͤmmtlichen Kgl. Polizey = Behörden ®! Es Wurden baber von diesſeitiger Bebdide 
haben dieſe — — ungeſaumi in Bol: mehrere Abänserungen derfelben beantragt, und” 


zug zu fon. „mit Modificationen vom allerhoͤchſten 8. Niniz, 
un, re — ——— Rerium des Innern genehmigt, 

x 1 2 * nd 

Königlige Regierung von „ Men, ——— in, Memößheis hoher 
Oberbayern, N Rn 
egierungs Entigließung va, tea, Schruar,g 

a eb -BURAFR. 1.38. die in Zukunft geltende Hopfenmarfts 
— ee - Didnung hiemit zur öffentlichen Kenniniß — 

urn .l3... 1 
—————— Darna qachtung —* folgt: -i 
R 4. 





\ ag: ss, “Der Hopfenmartt findgg,‚aliährig am. 
(Die Hopfenmartt » Drbnung in Münden betreff.) 1. Detober bis 30. April wöcentlih ein- 
Im Ramen mal, und zwar am Freitage Statt, in fo ferne, 

an diefem Tage nicht ein Feiertag fällt, in 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. —B————————————— ee —* 
Die tevidirte Hopfenmarti ⸗ Drbnung dahier den Werktage abgehalten witd, hr Bufuptinest 
vom sten März; heurigemngährenstaird. im naher | um MWerkaufe Beffimihten;: und jur Abfuht des 
ſtehenden Abdrucke hiemit zur REINER, ertauften Hopfen — wird Die Ooptontai — 


* BIER 32 00 ET 35 i — 
‚Münden: den as. obieuder 00. 62 imeu 30 
Fr nigrige’Megierü ns von z De Beſuch des Hupfenmarkted it” jedem 
Dbrrbay Ki Rn," un... Gofenrremten geſtattet / und es mir ver’ zJums 
Kammer vie’ ghnern' * Berkaufen dieher beſtiimte Hopfen, weicher nichte 
Im‘ VerbinderungUved 8. —— p erweislich von hieſigen Bierbrauern oder RA 
ifher, Direetir. = 7 ‚ Busen shefels: is; im die — — 
Richard. braa werden. mir End 
"Der von der interfertigten Behörde nach ⸗ A 1 re — 


gefuchten Errichtung dom wochentlichen Hopfen⸗ Zur — vB’ ja” Regen ih — 

märften in Münden wurde mittels Eniſchlieſ⸗ denden Hopfens iſt bis af weiterd die obere 

fung des K. Minifteriums des Innern von 97. Abtheilung in ber Setreit alle im ‚fogenann. 

Julp 1857 bie allerhoͤchſte Genehmigung ertheilt. gen Thate Befiimt; wofel Au der dopfep· F 
er 2 ( 101) I 
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Markt abgehalten wird. Der von hiefigen Brau⸗ 
ern,;ober, hiefigen Kaufleuten beſtellte, und 
ſchon auswärtd gekaufte, Hopfen darf zwar. bei 
denſelhen unmittelbar abgeladen werben; erflere 


haben jedoch zuvor, letziere aber. beim Wieder: - 


verfaufe,. welcher dahier nur auf dem Hopfen 
markte geflatter iſt, — die vollftändigen Nadhs 
weife über die wirklich geſchehene Beftellung, 


über Urfprung, Gewicht, Qualität und Preife , 


der ſtaͤdtiſchen Behörde zu übergeben, wofür 


außer der Markigebühr feine weitere Gebühren» 


Bahlung Ratt findet. 


"Ausländifcher Hopfen darf nur dann in die i 
Hopfenhalle gebracht werben, wenn der Nad: 


weid über volle Entrihtung des Eingangs» Bol: 
led und der übrigen Zölgebühren voRRändis 
geliefert werden kann. 

Der Verkauf von Hopfen auf ber toͤnigli⸗ 
chen Halle iſt verboten. 


Aller nicht mittels Frachthriefe an biefiar 


Kaufleute und Braͤuet configuirter in die koͤnig · 


liche, Halle gebrachter, und; zum; Verkauft dahlet 


beſtimmter Hopfen muß daher mon ‚dort in die 
fo wird derfeibe, wenn die Miſchung ‚blos in 


Hopfenmarkthalle abgefuͤhtt werden. 


Der unmittelbare Bezug des erweislich an 
biefige ; Kaufleute. und Brauer confignirsen ‚Ho: 
piend, vom der koͤniglichen Halle in ihre: Woh⸗ 


weife Statt, 


ten — der zollämtlichen; ann unterliegen- 
den — Hinnaluwepdung... Mur! 
3 — — nd 


"Der auf einem Diastttage. ungerfauft . ge⸗ 
Biiebene infändifde, fo wie der nad vollſt an⸗ 


ir nd 





Preis. 
Bag a Ben Mabagiet. 
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diger — in ‚bie. Varkihalle gebrachte.» 
und unverkauft gebliebene auslaͤndiſche Hopfen. .. 
kann in der Martıpade, gelagert, bleiben, ‚und, . 
«6 wird. feine Zeit vorgefhrieben, binnen wel⸗ 
er berfelbe — oder abgefuͤhrt werden 
I 
de 

Ge welder auf dem Hopfenmartte, 
dur Hopfenhändler: erfauft wird, darf von 
denfelben dahier und in einem Umfreis von 3 
Stunden nicht wieder verkauft werden. 


$ 6 . 

Jeder auf den Hopfenmarkt: gebradite Ho⸗ 
pfen wird mit dem Namen‘ des Eigenthuͤmers 
in dad Marktbuch eingetragen, beögleihen aud 
bei dem Verkaufe der Name des Kaufenden, und 
der vom Letzterem zu beftätigende wahre Kauf. 
Es wird hiebei genau das auf hieſtget 


J — ns 22 u, 
Auf den. ———— darf aur ungemifch- 
ter reinen Hopfen: gebracht, werben. Zeigt ſich 
daß zu Markt: gibrachtee Hopſen ge miſcht iſt 


einer Mengung von alien und: neuen Hopfen 
beſteht, ſofort vom Markie entfernt, beſteht fie 
aber in einer Beimengung pon Schwefel und 


nung. hat:cbenfal..nur ‚gegen: die eigen —* andern zur Berföllhung des Hopfens angewens 


veten Stoffen, fo wird, gegen ben ‚Verkäufer 


des ſelb lizeil de tliche Ein: 
———— finden jedoch * — ——— —* Awfte⸗ — 


den auslaͤndiſchen, nicht zum Eingang verzoll⸗ 


fcpreitung . pfranlaßt. 


Falſche Angaben über den Uriprung bes 
Hopfen, wenn. fie in der Abſicht geſchehen, 


„den, Käufer oder die Behörde, zu taͤuſchen, wer⸗ 
ven polizeilich geahndet, 


pr den Hopfenmartt find ein Martrauffeh: 


—X 


kr Anthrere fachverſtaͤndige Waratören, ver. 
Schaumeiſter und "ei! Wagdiener aufgefteht, 
J — ſaͤmmtlich verpflichtet vorm, i 


$9 


“Die Hopfenhalle vielmehr die Gtadtgemeins 


9 Halter‘ für’ den aus Schuld’ des Marktauf: 
ſehetd — eniſtandenen Schaden, und verſichert 


ben“ Werih des in’ der ſtadtiſchen Halle hinter: 


legten Hopfens bei der Mobiliar⸗Feue r Werſich⸗ 
etrungs⸗ «Anftalt ter b. Din und Wech⸗ 
un 3 
' Fürden außer Erwärmung, (dem fogenanns 
ten Angehen) des Hopfene enifpringenden Scha⸗ 
“den Tann vera nit gehaftet werden. 
* 10. h ! 
Der Hopfenmarkt⸗Auffehet übernimmt au 
auf Verlangen ber Eigenthümer ben Verkauf 


vi 


des Hopfens ald Gommifflonär, fo wie eh dies. :; 


ſem frei fiebt, den commiffionellen Verkauf bies 
ſigen Kaufleuten oder fonftigen dahier anfäffis 
gen achtbaren Bürgern zu übertragen. 


Feder Käufer muß die fehlen Preife, um 


welche er feirfen Hopfen : verkaufen laſſen «will, - ; 
— und den Namen bed Gommiffiomärd angeben, -: 
und in das vom dem Märktauffeher zum führende , 
Spätere: 
°.. Herabfegung oder Erhöhungen der Preife koͤn⸗ 


Goemmiffiond Buch eintragen : Taffen. 


». nem flatt finden. 
Die Einſicht ded ——— Buches 


fo ferne es den beabſichteten Preis betrifft‘, * 


dem Käufer geſtattet. Sollte der Hopfen aus⸗ 
waͤrts verkauft werden, ſo iſt der Bezug des⸗ 
ſelben gegen: Entrichtung ber. Lagergebuͤhren 
erlaubt. 
$ 41. 
Die Hopfenmarkipreife werden wöchentlich 
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x mit dem Getreide⸗Echrannenpreiſen belannt ges 


macht. ug 
Die Preibanzeigen enthalten mit Ausfeeie 
dung der Haupt’ Hopfen: Sorten, dann des als 
ten und neuen Hopfend , ten vorigen" Marti, 
reft, die neue Zäfuhr, den gegenwärtigen Marki⸗ 


Fer und dei Divine Rver ein zelnen 


Höpfenförte. an rad 
482. 
Bon den Verkduüfern werden außerdem nad 
dem allgemeinen Regulasive zu entrichtenden 
ſtaͤdtiſchen Pflaflerzol, von 4 kr. pr. Gentner 
noch folgenne Gebühren erhoben: 
4). Als Marktgebühr für dad Eintragen des 
Hopfens in das Marktbuch ein für alle: 
mal 3 fr, per Gentner. 


— 


Die Waggebühr if auf 2 fr. per Gent 
Iners feftgefegt, und: witd ſo oft bezahlt, 
ald .nder: Eigenthümer “die Abwägung 
verlangt. Bond 50 Pfund wirb nur 4 kr.z 
von 51—100 Pfund aber die volle Wag⸗ 
gebühr entrichtet. aa ae 1) 
.. 3) Bagergebühr:. a En 
) ap bid zum erfienn Markte keei I n:y 
b) vom iten— sten age per Centnet it. 
e) von B.Zagen ‚bis 4. Monat 2 fr. per 
Gentner, dann für. jebe weitere acht⸗ 
tägige Bagerung d;8r, per Centner. 
6 43. i 
Der Stabimagiftrat. wird Sorge : — 
daß vertraute Leute beſtimmt werden, welche 
dad Auf- und Abladen des Hopfens gegen noch 
feftzufegende Gebühren beforgen, welche bei Erz 
Öffnung des Marktes oͤffentlich angeſchlagen 
werden. 
Diefe find dann von dem Zuhrmanne, der 
(401*) 


3 


0463 - 
: Ban Höpfen bringt) wderinbfährt, eigens zuimers 
er hun 
*vᷣ 8 Is + 


ıle 3 Der Hpvfeumagft wud die Sepfendait ſteh⸗ 
‚ga untert den Aufſicht das Magiſtrats ber Haupt⸗ 


und Reſidenzſta dt Münden. Won demſelben iſt 


Die beſondere Aufſicht zweien Magiſtratsraͤthen 
übertragen, welche in allen wichtigen Faͤleman 
den Magiftrat berichten, 


Münden den 4. März 4830. 


Mapiftratder K. du u. Refideny 


11142 


Stadi Mär J 
Dr: Bautr, Blͤrge —5 — 
Minnie pipe mer | Beer. 


„on 


you 20 N Pu — 

md ny ir his An‘; ® oT 
Elm m tti die Kö nigl. ——8 in 
€ ‚er vr D berbiah ewm Ü 


er igie qahriichen Givii-Proceß⸗Aabellen betteffend.) 
4 279 a Namen 


poll u 





194464 


‚ben,, und awelche ‚bei Vorlage derſelben, aud 
in welche m Grade an ſaumſelig/ geweſ· n. 
2) Die Bäbellen find) jeder Zeit min denb soten 
September abzufdließen; Gerihtöhands 
lungen, die erf ma &ı Umfluß Deß Etats⸗ 
1. Jahreb; vergenommen wurden, bürfen darin 
nicht meht eingetragen, „oder höftend ‚nur 
inm Form einer Pen in KLokVl, an⸗ 
gezeigt We 
= Zur Aufnahme in die. —— Aber⸗ 
ſicht der ſogenannten Verhoͤrbhaändel 
eignen ſich fortan nur b.efe geringe: 
ten Rechtsſachen. 


Ale andern, Proceſſe melde, i in —* Ga 
tegorie des $ 4. des Befehed vom 47ten Ros 
vember 4837 gehören, müffen, da dieſes Ge⸗ 
ſatz keine Abänderung her über das Tabellen⸗ 
Weſen gegebenen Borfariften enthält, ‚nun« 
mehr "aud Gegenftände von "befonderet Bid: 


tigkeit, und von größerm Beirage, die der Con⸗ 
trole nicht entzogen werden, dürfen, im bes 


ſchleunigien Verfahren behandelt werden, üßers 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern m wiepiaber auh bei der Me »: ind Eupecke viſion 


werben hiemit den Königt. Untergerichten 
von Oberbryern sin Fohge’ desisadf! die Civil⸗ 


Mſich nubeszewgesberdem will, ab. dies Borſchriſ⸗ 
‚nen 'befagtem Befeged gebörig.ubeobadhters wor⸗ 


Te re EN Jahren A837/58 drgange:?Iwen zur Zeit und bĩs auf weitere hoͤchſte Ans 
en Höhen SupertedifiomReferipts vom A5ten 1 0rbnung ni oder 5 peci al» Mabelli ımongeira- 


hei AEſten Sept d. Is⸗ nachſtehende Weiſun⸗ 


gen zur Puͤnctliche Darnachachtung ertheilt: 


gen werden, ſo ferne ſie ſich nicht etwas, wie 
auch andere groͤßere Rechtsſachen, wegen An⸗ 


4) Nach der hoͤchſten Entfcließung vom Sten"; falles und Erledigung im. naͤmliche m; Jahre 
Kuh re gten Februar 1828 fol auffi dur’ Aufnahme in das hiefuͤt beſtimmte ſam⸗ 


"dent Titelbtatte der Zabellen der Tag vor⸗ 
gemerkt werden, an: welchem dieſelben zur 
Reviſion vorgelegt’ wurden. 
Das Koͤnigl. Staats: Minifterium der Juſtiz 
wirb bieraus erfehen, welche Bebörden’ ihre 


Gelqchaftar Anzeigen rechtzeitig eingeſendet ha⸗ 


mqrißch e Verzeichniß eignen. 

’ u Dusch: die turze Bemerkung in Col. Vi. 

22 fiber oben fand beſchleunigtes Verfah⸗ 
ren flat,“ 

ift dann jedesmal dieſe Proceßart anzudeuten. 


4) Um beimeffen ju Rönnen, ob ven in & 64- 


24409 
Abſ. 1. und 3. des ‚Befepes vom Arten 


ovember 1837 entöutleuch Befimmlns 
gen genügt worden, iſt in Zutunft außer” 
2 Daͤtum'vbes Ertenminifies auch der 
Be 7" der re igung “ah der In⸗ 
een debſeiben— ober, failt ich: ' 
en Eintrage des feöhen Tages ſchon 


— — 


ig vbeß Bit Ausfertigung innerhalb 
vonikgeß vorgeſchriebenen Berimined von 8 Ta⸗ 
en — blos der Tag der Infinta- 


"tion anjzuführen. 
5) Br Gehen ſtanden drb beſchleunigt en 


zuanh® Feen muß, wenn der Tag der Ber 
handlung und, „Hatbrilh, „Eröffs 


24 ufammenfaßen,, . R wenn“ 
si eat Ka Tage ‚veriche Kon 


be des Sa erw A 
vr äh a Be Fo MER: 


der 
angezeigt werben. ed 
6 Berfgottengeitd e.| J ngen 
Tönneh nicht als AR Soil,‘ 9 
betrachtet ‚werben, find, pemr aud nicht 
di 0: 
in ber, Streit s Zabeue pprjutragen. 


1 Yehrigen® ai, pam der amtliihen Ber: 
tig ung der Zabellen,-von det Umgehung be: 
‚Sondere F A von 
der Vermeidung der fugzablen bei Ans ⸗ 
führung bed Datums und Präfentatums wu 4 
fo wie von der Form der Fedta nzeigen“ 
das Namlicht kad dießfalls bezuͤglilch der Ber 
’raffenfchafts » Tabellen ’blriinmit” 1 a ES a ze 
$repfing, den 3a. September 1859. 5 
Ron? Appellationdgeriht für’ 
—OD > 50:7 30 700 vu u 0 22 Prem) 
v. Hörmann,;Präfident. 
sur Aihhorn, Seer. 


nn 


» F 








J 
Tate: 
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var 


An 
mer worrheiht Baitviiunerre 
und Hartımontal. Gtrichte 
in Obt bayern: n 


(Die jährlichen Bertaffenfäatee: Tabellen betreff,) 


In Ronen 


Seiner Majeſtaͤt deB, Könige von Bayern 
„> werden, den „Königlichen untergerichten von 
Dberbayern_die vom Königl. Staatsminiflerium 
ber Juſtiz bei Superrepifion der Verlaſſenſchafts— 
Zabellen für dab Jahr 1857/88 mit hoͤchſter 
‚Enti@liehung vom agten ‚gräl. 24ten Geptbr. 
* As. gemachten Bemerkungen , 
«allgemeine Beflimmungen enthalten, nachſte hend 
Aaut Wiſſenſchaft und genauen — J— 

ui geheilt. 
4) Die Zabelen find: in. ber; Regel. ‚ame. mis 


‚fo, weit ſalche 


wi, Bnfbtes; ah, Mraleitanan Sena 


) ‚. einzufenden: Sal 
! ” een muß es der Hafen 


‚feine kurz angeführt werben. 


. arDie Bezelchnung bed’ Datumb und Sri 
Fendt, "dann “dei Kags ver Expedi⸗ 


tion oder Inſinuatlon in Bruchzahlen 
erſchwert die Reviſion, und hat daher zu 
unterbleiben. 


Alle Tabellen, fummärligen Verzeichniſſe 


"und Fehlanzeigen find jedetzeit“ mit dem 


zoten "September abzuſchließen und ‘mit 


"ben Gerichtsſiegel zu verfehen: 


Der größern Steipförmigkeit wegen, und 


um ven Mißſtanden! zu begepfieht, "die ſich 


"auß den verſchiebenen gormea der Fehl⸗ 
anzeigen ergeben ; Tolen dieſe ih“ der 
"für Die Kübellen keſp. Werzetchmiffe Feroft 


Aus — Ryekaefäriebenih Form äbgefaßt werden, 


ee 
Au > 


— 


"fa Oberbayern proviforifh dem bikherigen * 


— 
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und es iſt darin nur ganz kutz zu, bemer⸗ 
ten, daß, kein Gegenſtand vorgetommen, „ 
der fi zum intrage eignete. 
Greyfing ı den 24. September 1859. 
Königlides Apppliasionsgeridt — 
ob Ki A 5 ern. ER 
57 Hörkrann,' Praͤſident. DS 
— Aich botn⸗ Seer. 





Dienſtes⸗ Notizen. — m 


4 
a 


Seine Mafeffät ver K'd nid Haben en 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 


gıren Sepibr. 1.%6. das Phyſicat zu Garmiſch 


practiſchen Arzt Med, Dr. Xaver or in 


Dillingen zu ernennen, 


Sehne Königliche —* — 
unterm aten Septbr. lauf. Itb.“ die katholiſche 
Pfarrey Epfach, Landgerichts Schongau in 
Oberbayern, dem biöherigen Studienlehrer und 
Präfeeten im Erziehungs⸗Jnſtitute für, Studies 
ende in München, Priefter Joſeph Herz, al 
lergnaͤdigſt zu verleihen gerubt. 7 


Seine Majeftät der König- haben zu 


Folge allerhoͤchſter Entfchließung vom 20ten 
Septbr, .I. 36, dem bisherigen Cooperator zu 
Velden, Landgerichts Vilsbiburg, Priefter Gab» 
yar Sch ieft, dad Schulbeneficium in Grüns 
wald, K. Landgerichts Münden, allergnädigft 
zu übertragen geruht. 

Seine Königlihde Majeftät haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 24ten vor. 
Monats dem Priefter Friedrich Egner zur 
Beit Stadtcaplan in Neuburg an der Donau, 
die katholiſche Pfarrey Bobenhaufen, K. Land: 
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: "gericht ‚piaffenpofen,, A alergnäbigf iu Übertra- 


We gerubt. .. id ram 1- diem 


„Seins Maishätner.Khnig daben zu 
rer allerguäpigßer, Eptihliegung ppm 1 Aten 
Beptember I. J6..diejsex jure. devolutionis 
‚nom „Herrn. Gräbifchofe ‚erfolgte Berlsihung deö 
5 Sdelmedi fen, Beneficiums in. Traunſtein 
on.den Prices, Johann Baptiſt Sällinger 
alleıgnädigft zu ‚heflätigen gerußt, 





., Belauntmachungen.n . 
„Die fehnte Bertoofung ' der | Siaatt: 
Schuld betreffind,) IT MT 


Nahftehendes Berretänig enthärt das Er: 
"gebnig der heute vorgenommenen "zehnten 


Berloſung der zu vier vom vunderi ‚verzindli 


hen Staats: Schuld.” 


Die Eintöfung | der. —— Obligationen 
dei den ‚einfhlägigen. Squldedtilgungs⸗ Caſſen 
beginnt Ki 
a) im Wege der Umwandlung in neue zu 

drei ein halb vom Hundert Verzinslice, 

verlodbbate Obligationen mit dem Aten 

November 1.36, + ©- 


b) im Wege der Baarzahlung mit dem atın 
ü Sanuar 1840, 

Die vierprocentigen Zinſen werden im bei: 
‚den Fällen bid zum Aten Februar 4840 ver: 
gütet; von da an aber hört die Berzinfung der 
gezogenen. Obligationen. auf. 

Münden, den 23. September 1839. 


Königl, 


I 


Staatsfhulben » Kilgungs: 
Commiſſion. 

Buchner. | 
— — Petzl, Sen. | 
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bat men untnginuni ®.. A Ier vor on | he ßß 
ber ** Serien — den: deri⸗ enthaltenen, Obligationen und Rumern. 


1470. 


23 








. ' du mei zeichu unn 
Serten. der bierin vu 


Züge. 





Dbtigatinen. | - Nummern. 


2601 — "e806 






au porteur 


2 XXVIO au porteur 5401. — 5600 





8: XXKIV au porteur 


6 LXV au porteur 





7) 1XxI auporteur | 140061 — 14200 


3 LXXI au porteur 14204 — 14400 

9 CcvIu au porteur 
j 10) CXVI au — 22001 — 23200 
1 Ai CXvil au porteur Ä 


12)’ CXXXI T Büporteur 


13! CKXXXIV  J auporteur | 26601, 268500 Irs 


15/CLXXXVÜI] au porteur | 37401 — 37600 


14 CLVIII au porteur 314041 — 31600 20 
1 


Anmerhung. Die ı hier — Numern des GSonniſione— — ſind auf 


ven sta cer2k mit rother Dinte ‚aei@rieben.. 






er, 56800 
12801 — 13000 


21401 — 21600 | 


4 XL au porteur | 8404 — 8600 
5 LIV auporteur | 10601 1110800 |' 
2340 11 23600 26 


265001 — 26200 ‚27 
| 


P 














CC 
CCIK 
CCXXL 
COXXH 
CCXXIU 


, ECCKKV 








EcxxxvV 


CCXXXVIIV 
, CCLÄXI 
CCLXXVU 


CCLXXXVI 


CCXCL 


CCXca 


sol CCXCHV 


Te 


\ 
ı 








Bezeichnung 


der hierin enthalienen 


Sblgationet 








au pörteur 
au porteur 
au porteur 
auf Namen 
auf Namen 
auf Namen 
auf Namen 
auf Nomen 
au porteur 
au porteur 
auf Namen 
auf Namen 
auf Namen 
auf Namen 
au.porteur 


auf Namen 
auf Namen 


auf Namen | 58601 — 
Au pörteur | 58751 = 


# 
“ 


38401 


39804 


41801 


44001 
44204 
44401 
44501 
46801 
46861 
42401 
47461 
54001 
55201 


57201 


58001 — 
55081 — 
58201— 


33600 
40000 
41800 
442300 
44400 
44600 
45000 
46360 
47000 
47460 
47600 
54200 
55400 
57400 
58080 
58200 


58400 


58750 
58800 











MNumern. 
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(Erlebigte Lotto⸗Golleete in Laufe beireffihd.)® CAnthn Breim i Schwaigerbauer von Blerdach 

In Laufen bil nee RN EUER ne 
erleuet xx 

Bewerbett um dleſelbe koͤnnen hur aud dem 
Stative" dir Ginlt’, "unb’ Miltd | Dnietreiten ©. 2 


m A und jeder 


ob/ended Geſchaͤſts kundig und Tg erforderliche -, * RER | onoag c 
b ve Gaution zu leiflen im Stanbe fey, wies Man macht dieß Hemit "fh ne | 
viht er als Duiebcchzsgegättsder Penflon bes‘ und" warnt Iederman, dem gendunten rei, 
ziehe, bei welcher. Caſſe, und ob nicht ein Theil med⸗etwas zu bargenederumit ihta @ontracte | 
hitvon ſchon einem ——— Koug untert abzuſchließen, da folge Geſchaftſ nur mit dem | 
J aufgeſtellten @urator — gemacht wer: | 
Die! Geſuche mit den entſprechenden sa den fonnen. | wong io ve 
tet ‚und Nachweiſen find binnen Hier Woche Den 49, Seriomber 4839. 
ba der "unterzeichneten Stele einjureien, * 













rtigten —— sggten Junh 1. Is. wu 
——— —*** 
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\.. ‚Königliges, e d k ing. 
Wobli abelgeas noch "bett wied * a Ber I: nei —* 26 5 
Diitäu Individuen fi. nur in, dem, Falle mit. une. * um — * — 
bewerben können; wenn ihnen ‚eine —28 u) — 
Kine“ Yenfion berdflfiger "tt." az s, ars HOERSTTTITTTGE | HIWO 


a. ‘ten 20. September 1839. , BUH -- 10068 | u 1720) 
1 General; garto-Komihißration, Ciufetpi eines gdnifen Anberah Lader won 
Frautnern Augsiſtatt ibetreffendappsinugsoe | Ma —— 
Wüpn, Wr Es if diesſeits der ‚Aufenthalt eines ger, 
wiſſen Andreas Ladner, Nigshaͤuslerdſohns 
(Anfang bes unterrichts an ber K. Tadeinifchen Säule von Kügiftatt,’ bei Wäging! ve Ger ge wiſſen 
in Burghaufen betreffend.) Jd. nothwendig. qua | HIV H 
„Der Unterriht an der Königl. lateiniſchen Simmtlige „Berichte werde us, dad: 
„Schule in Burghaufen beginnt, an Kirtwod \jenige mitzutpeilen, was “über hi ie Gerfon” und 


„ben A6ten Detoder 1.3, die Prüfung für ven gegenwärtigen Aufenthalt bed Genannten 
„die Neueintretenden ift auf den 47ten anbe: bekannt if. 


„raum.“ or se m Deu 12. September 4839: 
Den 26. September 1839. 


Kgl. Subrectorat der latein. Sgule 
in Burghaufen. 
Paut. 





Köni gi ihes Bandgeridt Baufen. 
Der K. Landrichter beurlaubt, 
(3)2. Dr, Kienaft, Affeffor. 





U = 77 
en) nd MWBerfbeigerumg. 
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“ hi 


—A — von 4200 fl. dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe nad 56 
$ 98, — 101 der Drojehe Novelle ‚Izten 
Nödember 1837 unterworfen. " ei 
mia u 
Termin, zur; Abgabe der —2 ſteht 
auf 
Montag den Osten —— I. 3. 
Bormittagd 14 Uhr 
an, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 


geladen werden, daß ſich dem Berichte‘ ud ber 


kannte Perſonen mit legalen Zeugniſſen über 
ihre Vermoͤgens = Verhaliniſſe auszumelfen 
haben. 
. Den 418. September, 1839. 
8.2. Kreißs u. Stadtgeridt Münden. 
Graͤf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. ‚Reber. 
TEEN TESTEN SEE 
"Borla ladung. 
F} * 4 


ER 8: aumgarter, Eatäncrefopn 


von Moosburg, Schloſſer von Profefſion, hat 
ſich im Fruͤhjahre 1995 auf Wanderung nad 
Defterreich begeben , und’ am äten April 1833 
in Wien fein Wanderbuch nach Pefl’tn' Ungarn 
vifiren laſſen, iſt jedoch dortſelbſt nicht eitige: 
troffen, und konnte bibher feine weitete Spur 
von ihm in den FÜR, oͤſterreichifchen zn 
ermittelt werden. 

Dem Bermißten ift ————— 
laſſenfchaft ſeiner verlebten Eltern ein Vermoͤ— 
gen von 203 fl. jugefallen, auf welches deſſen 
dahier noch lebender einziger Bruder Kiftlers 


. 





EIH ‚sind, 
Hub: Andringen eines Hypothef-Glänbigers 
wird eine reale Schneiderägerechtiame im Schä⸗ 


64 des Höpofpefen : Grfeges und 


Ar} 
meiſtet SesgBeuimgart mer Anſptüche wr⸗ 


hodbem batu weils mir hoher Mahrfch einkicgteitit 


anzunehmen ids «daß Wilhelm Braımg ar Bb;: 
nem EEE . > u — 
geaangemiflmıc:n 1 

MDieſemzuſolge —— ee; men 
Damm ghneh ern | die Aufforderung innerhaibik 
ſechs Museen: feines ngeaelwärtigen: Aufenin 
bakt. den umtejeidlfneten Behörde umıfo gewiſ · 
fer sanzuyeipen als saußerdemsnacdh Umfluß bier 
fear Acxzminet, fein : Veamögen an feinemuer- 
waͤhntenn; Bruder — — — 
werden imird.us 174.55 113 

»1Dennsi) halten: —J 
Kaoͤnmia hich ees Land gericht Mar 


In Abwefenheit des K — 
(a. —— —— an 





Ste: und. . Spähbriefe.. 


In * Nadı vom gäten auf-den 26ten vor. 
Monats wurden dem Gaöpar Er ffi,vgn Ecknach 
aus deſſen Wohnung: entwendet: 

4), Ein grüntüchener Ueberrock mit, firbandem 
Kragen, „grünfeiben, überzogenen, Knöpfen. 


und flaͤchſerne m Sutter zu 5 fl. Werth, 
9) eine kurze neue ſchwarzlederne Hofe mit 

fhwarzen hölzernen Knöpfen, 

5) ein altes f&warzfeidenes an * “om 
geflicktes —— 

Man ſtellt“ das Tufuchen um? Verfügung 
der Spähe und Mittheilung allenfafigen Res 
fuktates.; ! eo! 

Den 417. September 1858, 
— Landgericht Aichach. 
—— kandrichter. 


( 102 ) 


41475 | 
Ami Montag dem Nora Geptämbernt. Biss 





1476. } 
Diefe zwei Kerlo konatin alcht näher ber 


Nuchmittags zwiſchen Wurdnd: 4 Uhrewurde mits ‘ fhrieben werben; alleimimdem geraubten Fell⸗ 
telſt ıgewaltfamten «EinBeiuthehnin das Haus tes: eifen,. veffen Beſch teibung mitfolgth — fi 
Gorbiniän K And br Ariglergütlers von Mais : die‘ —— Kleidungsſtuͤce: o 


ſach, und durch gewaltfame Erbrechung von 
zwei verſperrten Kiſten den Gütlerstoͤchtern 
Marie und Gredcenz Kandler durch einen 
unbefannten: Dieb Folgendes entwendet; Kal 
4) Zwei filberne filigkanene Florſchnallen von 
‘ mittlerer Größe; eine mit drei ‚gelben Kro⸗ 
nen, die (andere mit. drei: rothen Steine 
suchen, welche in gelben Kronen ſitzen, ge⸗ 
ziert, nebft den dazu gehörigen zwei ohn⸗ 
geführ ellenlangen ſchwarzen Floͤren· Jede 
dieſer Florſchnallen, die beide faſt noch“ 
neu ſind, iſt werth 6+7fl. 
2) ein rothbaummollened, mit 'rothen und 
"weißen Streifen eingefaßted neued;Regens 
dad, weldes‘ Syangen: von! ſpauiſchem 
Rohre, einen gelben Stiefel und einen 


1) ein ganz, neuer grüntücdener Ücherrod mit 


überfponnenen feidenen Knoͤpfen von derr . 


felben Farbe, Derſelbe war an dem Rüden. 


und Aermeln mit weißer Leinwand, worin 


die dreiBuchftaben J. %.'H. mit "Tatei- 
nifchen Lettern hineingenäht waren, an ben 
Schoͤſſen aber mit grünem Merino durd: 
aus gefüttert, Birth 15 fl. 


fen, die erftere von ſchwarz und braun 
gefireiftem Zude, nod beinahe neu, bie 
zweyte von blau quadrillirtem Sommer⸗ 
zeuge; die Unterhoſe war von braun wol: 


lenem Garn gewirkt; die erftere 7 fl, die, 
a zweite 4 fl. und die Unterböfe 4 fl. werth. 


ſchwarzen Stiel bat, Werth Sf. 50 fr. 3)3 Hemden von guter Leinwand, vorne am 


3) zwei toth perfene Tücher, Werts flo 
4) ſechs angeöhrte alte Sechſer- und drei 


Schlitze mit den roth eingenähten Buchſta⸗ 


ben A. K. gezeichnet, wertbn4 fl. 30 fr. 


ſolche Groſchenkaoͤpfe, Werth fl 44 Weſten, eine von-flahlgrünem Tuche, 


5) an baatem Gelde 5 Bierundzwanziger. 
Man erfucht um Späbe und Rachricht im 
Entdeckungsfalle. 
Den 24. September 1839. 


Königlides gandgerict Deud, 
Fiſcher, Landrichter. j 





Geftern Morgen um 10 Uhr, wurde im 
Walde vor dem Dorft Puh an der Augsbur: 
ger: Strafle der Strumpfwirker Geſelle Johann 
Auguft Hühn aus Borfersdorf,,in Sachfen von 
zwei Kerld angepadt, bedeutend am Kopfe ver: 
wundert und feines Felleifend beraubt .. 1 


mit ſtehendem ‚Kragen. und Zum Ueber⸗ 
knoͤpfen gemacht, woran; ſich gelbe plattirte 
„Knöpfen. ungefähr von; der Größe eines 


Kreuzerftüdes befanden ; eine eben ſolche 
von; weißem: Ripps, eben fo gemacht, und 


„mit weiß ‚plattirten. Knöpfen; „die, driste 
war ‚von Seide, ſchwarz und weiß geblümt 
auf grauem Boden; eben fo gemacht wie 


die vorige, und mit Knöpfen vom näamlis 


chen Zeuge; die vierte war-von Halbfeidens 


zeug. ‚und grün, geblümt, auf braunem 
Grunde, eben jo gemadıt wie die vorigen, 


‚ und. mit jelben „Kadpfen wie die erike, ‚die 


erjtere 3 fl., die zweite 2 fl, die deitte 2 fl. 


2) 2 Paar Beinkleider, und 4 Paar Unterho⸗ K 


F 


—⸗ u 


die Kehtere 4 iM 50 fr., r— 8 fl. 
50 Fr. werth. 
” feivene Halstuͤcher nämlid eines grün 
und gelb geblümt, das andere gelb und 
'« roth geblümt‘, und das dritte zinnoberroth 
mit einer Bortenfante, ein jedes 4 fl., zus 
fammen 3. fl. werth. 


— Serle 


6) Eine Gravatte von: ſchwar und weiß ges 


ftreiftem _Seidenzeuge, . vorne 
breiten Schleife, werth 4 fl. 

7) 2 Schnupftüder, von roth und weiß ges 
fireifter Baumwolle, eined 16 er, zuſam⸗ 

min 32 fr. werth. 

8) Eine Schirmmuͤtze von ſchwarzem Tuche, 
womit auch ber Schirm überzogen war, 
und woran fi} eine große ſchwarzſeidene 
Quafle befand; werth 4 fl.30 fr. 

9) Ein dunfelblaufeidenes Chemiſett, werth 
Abt - — + - 

10) Ein Schurz von blau gefärbter Leinwand, 


mit einer 


— ss * 


— — — 


J 1478 2 > 
ohne eim befondered Kennzeihen, werth 
50 fr. 
11) Ein Rafirmefjer-mit ſchwarz beinenem Hefte, 
auf der einen Seite mit Zinn eingelegt, 

werth 15 Fr. : 

12) Ein Paar bis zur Wade reichende Halb: 
ftiefel von Kalbleder, mit doppelten Näbs 
ten, hohen Abfägen, die-mit Eifen befchlas 
gen waren, werth 2.fl.- 

13) Dad Felleiſen war von ſchwarzem Leber, 

mit eben folden Zragbändern, noch neu, 
innenher mit weißer Leinwand gefüttert, 
und rechts und links mit Mebentafcyen 
verfehen. Werth 3 fl. 30 fr. 

Man erfuht run, auf diefe Effecten ſchleu— 
nige Spähe verfügen zu wollen, und bei Ent- 
deckung irgend einer Spur von ihnen ſchleu⸗ 
nige Nachricht hieher gelangen zu laffen. 

Den 22. September 1839, 

Königlides gandgerigr Bine " 

Fiſcher, Landrichtet. 





Gourfe der Bayeriſchen Staats. und bffentlichen Papiere. 
Augsburg den 26. September 1839. 





Staatöpapiere, jet Gelb. 
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— Königlichen —— 
von SOberbayern. — 
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Hi | . 2: Buch 


HUHE. eu 12 
tr .tid 


1.dadk „ton, 1,2 fü 


Die Errichtung einer Rentenanflali bei der Enpoietene tin“ geſucht werden mußten, — im eigenen Valer⸗ 


und Wechſelbank betr.) 
Im Namen 46 

Seiner Majeftät des Königs von’ Bayern. 

— Nachſtehend werden die von Seiner Ma- 

jeffät dem Könige’ ‚genehmigten Grundbe: 


ſtimmungen der“ von’ der‘ bayetiſchen Wechſel⸗ 


und Hypothekenbank errichteten ‚Rentenanftalt 


"zur öffentlihen 'Kenntniß' gebracht/ und das 
Publicuni biebei beſonders darauf "alfmertfam 


"gemacht, daß ihm Han "tefefet Vortpeile, 


lande dargeboten find. " — 
München, den 20. September 1830. 


Königliae -Rewiecumg:von 
Dberbamerms; 3 in 


Kammer-des‘ Innern” d 


0 3 [203 


In Verhinderung de, K. Pröfidenten: 7 
Fiſch exDirector. 


212 n: Js tik 3 Kik: 
ah: Kidard. 

320 u ls Din Im ——.— 
— — J 
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Die bayerifche Hypotheken- und Wechfel: 
bank errichtet auf den Grund ber $$ 46 = 
80 der Bank: Statuten, und zunächft 2 


des Bank: Gefeges iin an u 
nachfolgenden von Eei ah 
nige allerhöchft — eſtimmungen. 


Der Eintritt in ER ift Gedermann 
ohne Unterfhied des Alters, dee Sefjledhtes 


— DU PaR ron 


Die Aufnahme findet zu jeder Zeit ftatt, 
mit Ausnahme der Monate December und Tas 





m. 7. 


4 


Bank in Münden ober ihre Filiale einzufen- 
den, ober bei ben hiezu ermächligten Agenten 
Tu erlegen. 
[ gemadyten Ginlagen können 
dingung wieder zurückgezogen 
werben. 
$ 6. 
= — dritte Perſenen können Einlagen 


EKD, 


—* 
Beilage Neo. ı B., den w und Zunamen, 


Stand, Ort, Zag und Jahr der Geburt, fo 


nuar, welde zum Orbnen Beh Rechnungen And FE dem gegeawaͤrtigen Wohnort besjenigen, 


zum Abfchluffe der Bücher beftimmt find. 
$ 3 


Wer Mitglied der Anftalt werden Will,“ 


bat eine Beitritt * nach — 


Beilage Nrio. 1, R weg 
ing ein ee 


in beffen ed 
Zeugniß vorzulegen. 


ed 57* 


für welchen er die Einlage macht, zu bezeich⸗ 
nen, und das Alter durch deffen Geburtsſchein 
zu belegen. 

Nur — für welchen eine ſolche Ein⸗ 


ingr ina cht Aue Mird als Mitglied ber 
Anftalt betrachtet, und nur nach beffen Lebens: 


ayer beflimmt fih die Auszablung der Rente 
In der Bei —* Einlage. 
rt, 


a) Vor: und Zunamen, Stand, O 
Jahr der Geburt, 
b) ber gegenwärtige Wohnort, und 
9, die Zahl und Gräfe, ber Einlagen, „mglße . 
“gemacht werden wollen, Aufdas genansjte 
anzugeben. 5 
rat yehımsay $ % 13 na. 
a Espftahtı den Mitgliedern frdi: 7 5 % 
a) eine, oder ımehrerd world, 7 
b) eine, oder mebreue theilweiſe, 
c) volle und theilweife ann 
ae N 
‚ty TE 41:7 
Die in der Beitritts » Erflärung angegebe⸗ 
nen Einlags⸗ Betraͤge ſind mit jener an die 


Tag und 


uw 


57. 

Wer für einen a,dern die Einlage macht, 
kann 9, in. ‚der. Beitritte « « Erklärung vorbe⸗ 
batten⸗ ** 

a) die Rente * ‚ehe ee oder unbe: 

‚ Plmyage, Zeit Floſt zu gemiehen; i 


“ » Die, Rente, demjenigen, für melden d ‚die Ein 
ar Page, geliheben, „wieder eptziehen, und 
fh über, ſelbe, ‚fo, wir, über bad, bei bem durch 


„Rob,.. oder, Bericht, ‚berbeigeführten - Up: 

‚gange, des Mügligdek zn für, welches er die 

„.Kinla x masbig,, ‚allenfalls heraustreffende 
ER —J9— —A ih anderer Gunften 
vertugen zu Fon *1— 


F 6‘ 





1. Da allen dieſan Fallenmiſt denieniges fün:"Waluta. Ueber jede volle Einlage wird dem 
den Die Einlage; urfpränglich geſcheden. als Mike) Einleger na Couſtituirung der Gefelfihaft tin 


glied betrachtet, pub. mur- feine Rechte werben Rentenfheini nad; Formular, Beilage’ Ne)''Y," 


von. isnem ausgeübt, , der nach den, Beſtimmun⸗ zugeſtellt, welcher · ihm zum baaren Bezuge der 


gen des Einlegers die Rente bezieht,/ jaͤhrlich treffenden Rente ermaͤchtiget. 
Dieſe hier berührten Beſchraͤnkungen wer⸗ Dieſem Remtenſcheine werden anfanglich 
den in dem — — ER * 20 Coupons“ beigefügt, "auf deren jedem die 


genommen. ae Nummer der“ Jahres · Geſellſchaft ind der Glaffe 


EN; u "des Rentenſcheines, dan der Tag und dad 
Die Bant-Gaffen werben für jeden man “Jahr ausgedrüdt iſt, an welchem die Rente 


genay Einlagsbetrag - einen, Caffa ⸗Schein mac: ifätig und zahlbar Wird. 
Beilage Nrp. ‚2. ausftellen zweier nach Bonar: ee a Ar — * 
ſituirung der Sahresgefellicpafn.gegen:den ‚irefe.o_ Aluf der Räckſeite der. Coupons . il. bie. 


fenden Renten= ober BE NE: Stelle bezeichnet, wo, die Lebens. „BeRäfgung,.; 


gen, wird... des Eigenthümers von einer öffentlichen Ber 
Ga | börde, oder von dem Drlsfeötforger mit Unter: 
Die, Yan. haben: —5 PR. und Siegel” gehörig ‚beglaubigt werden 
Einlagebeträge ‚Auittungen; augzufellen, tele; MR. es 
gegen Scheine, non demi-BankGaffen innenpaibuii Wenn die zuerft ausgefertigten 20 Cou⸗ 
längftens vier Wochen umgetaufcht werden. pons eingeloſt· ind, Lrhaãlt jeder Remenſchein⸗ 
Die in Empfang genommenen Einlags: Beſiher bei Abgabe und: Eintaffirung‘ wur letz⸗ 
Beträge find daher nebſt den Beitritis-Erllä- ten To neue Couponse 
rungen ‚von ben Agenten foͤrderlichſt einzuſen - Daſſelbe Verfahren findet bei jeder Er⸗ 
den, damit die Austauſchung ihren: Oniktungen ı khönfung der Coupons ftatt. 
gegen Scheine der Bank» Gaffen fo —— 
möglich, beſorgt werden könne. a 12 | © 
6 .10.. . ir. "Die theifmeifen: Einlagen: fönnen nur mit 


Ale Eendungen an. die — an derenn⸗4 Theil, mit ber Haͤlfte und mit Theilen des; -“ 


Filiale und an die — find vortofwi⸗ n Einlags⸗Betrages, und zwar 

machen. — in ber I, II. und Ill. Claſſe mit 2—1 und 
Die Agenten haben alle Geſchaͤfte ‚für —* dir % Zheilen, 

Renten⸗Auſtalt opne Anſpruch auf Honorar· von in der IV. und V. Sale. ib 4 und $ Theis 


Seitam der, Mitglieder: zu beforgen, da die Bank len... «un. 
felden für ihre Bemühungen eine. verkältmißsi.u.) in der VE Glaffe; aber nur mit Mi Theilen wi 
mäßige Provifion vergütet,, ’ gemacht werben, 

6.11... in, der VII. Elaſſe können Keine. il 


Die volle Einlage beträgt 100 fl. in Banks Einlagen ſtatt ſinden. 


(64*) 


* 


am ee a 7 
„Die. Anzahl dev vellen Einlagen, weldei’ 
ein Mitglied. machen kann; wBogany unbeſchraͤnkt/ 
jene. der theilwerien Einlagennaber ift, wie folgt,; 


beſtimmt: 1. Pamis um 1155 , 1 
in der J. Claſſe -, Stücke 20 
in ber l}. 2 Tun” dpa ed. i 1% 
in, der Il. um i TI ET PEN Bd: ri vr? 
in ber iv. on N 
in der V. m 36 
in der Vi. „ 4. 


» 
Ueber jebe theilmeife Einlage wird ein auf 

deren Grbße lautender Inkerims ehein, "2. 

Formular⸗ villagt Pro, 4 ausgefteilt. er 


ma orig 19% rudius,. 
nay 715272 
Die tbeilweifen. Gintagen, müffen. auf, Pol, 


Einlagen ergänzt werden. 


; BeL I U een 
Die — geſchiebt en, durch 
Baarzahlungen, oder. durch Renten · Gutſchri 
oder durch beides vereint, und zwar nach ienem ı 
Verhaͤltniſſe, nah welchem das urfprünglihe 
Renten:Gapital (f. $ 26) gebildet wurde. 
Bei Ergänzung durch Nachzaplung berech⸗ 
net ſich der Ergaͤnzungsbetrag nad dem jedes— 
maligen Stand. der. theilmeifen" höhern oder 
vollen Rente, im dis die — — — 
treten will. v 3 { ı 
ul onen TR ti 1 ' 
Baarzahlungen, — jur Ergãnzung —* 
weiſer Einlagen gemacht: werben wollen, werden 
zu jeder Zeit von den Bank- Gaffen und von 
den Agenten - gegen Schein in‘ a Ku 
nommen. 
DIE Ergänzung Geier —* kaun 
nur auf die im $ 12. bezeichneten Abſtufun gen 


13 nf 


— 


— 


Of 


8 G& 
ftatt finden, and muß nach jrnen Verbätihiffen 


sgefchehen/ welche im h N vorgeſchrieben find," 


doch Föntien! die Zwiſche nabtheilungen ſtets über: 
ſprungennitderden dd! man ana’: 8: don 


- 


is auf % Theil): vder ehe ven⸗ Gürfage übers * 


1 


geben. TELAr TE ee Tr 
Jun andern gg ha MrS 


„ul 


Zahlungen auf eine theilweiſe höhere oder volle 
‚Einfage ergänzt ift, fo erhält das Mitglied ges 
gem sen früheren -nterims: Schein entweder eis 


nemiauf die erhbhte Einlage lautenden Iuterims ° 
„Schein, noder⸗ einen «af! die! volle — lau⸗ 


tenden Renten eins nt: 

Wenn feine — ftatt gefunden 
haben, und die Renten: Gutfhrift die zur Er: 
änmjung auf eine volle Einlage noͤthige Summe 

unſberſteigt, “fol: wird det Mehrbelrag bei Aus⸗ 
haͤndigung bes’ — — er 
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Ep Renten or theilmeife Einlagen werden 


im Barhaͤltniſſe der had’ 9 25. anf eine volle 
Einlage der Claſſe treffende ‚Nette berechnet, 


den / Mitgliedern aber wihl ausbezahlt, folidern 
zur Ergänzung (fiebe)$ #8.) gätgefhrieben. 


Wenn eine theilweife Einlage durch Nach⸗ 


Die Rente jedes folgenden Jahrro wird 


dabei von jenem Gapitale.berechnet, welches aus 
ben urſpruuglichen, oder 'erhöhfen iheilweiſen 
Einlagen , und; den: im den vorausgegangenen 


sn; Jahren bereits gutgefhriebenen — 


"131 


gebilbtt worden. iſt⸗ n.Au 


‚Die: Erhöhungen kommen! hiebei nur fo 
mach“ 24 - fire die 


weit in Betracht, nals fie 
laufende Jahr ſchon eine Rente — 


$ 10. 
Man kann Mitglied _ Jahreege⸗ 
ſellſchaften werden. rd 


Diejenigen Mitglieder, melde in -einem und 


demfelben Jahre ihre vollen, ober theilmeifen' 


Einlagen gemadtrhaben, bilden für ſich eine 
abgefhloffene Jahresgeſellſchaft. 

. Eine ſolche Geſellſchaft kann jedes Yahr 
gebildet werden, in fo ferne ſich 1000 Mitglies 
der :in einem ſolchen Verhaͤliniß des Alters ge: 


meldet haben, daß ihre fämmtlihen Einlagen‘ 


die in dem einzelnen Glaffen diefer Geſellſchaft 

nothwendigen Renten: Gapitale decken, und ſich 

ein Refervefond bildet, der vorausfichtlich den 

ihm nad $ 20. obliegenden — — ent⸗ 

ſprechen kann. 244 
20. 

Aus den bei Formitung des Renten-Capi— 
tale entftebenden Ueberfhüffen wird ein Refer: 
vefond gebildet, ber gemeinfchaftliches Eigen: 
thum aller’ fich bildenden Sapresgefellfchaften 
der Anflalt if. 

Diefer Reſerve⸗Fond dient zur Beſtreitung 

a) aller Zufchüffe an abgegangene Mitglieder, 

b) ber Provifiong-Beiräge an die Ugenten, 

ec) der auf bie Einrihtung und Verwaltung 
der Anſtalt erlaufenden Koſten, 

d) einer Proviflon von 5 Procent vom Ein 
"Ingecapitaf an die Bank, als Eicherftellung 
"einer Entfhädigung -für die Oberleitung 
diefer Anftalt und der damit uͤbernomme⸗ 
nen Garantie der Gapitalien und ber vier: 
procentigen Verzinfung (fiehe $ 40.), und 
es kann felber 

e) ‚unter ben nachfolgenden Vorausfegungen 
zur Steigerung der Renten verwendet wer- 
"ben. 

Dar , ‚dem ' Beflapen: von — fünf 

Zapresgefelichaften fönnen. zur Beurthei · 


9. > 


fung der Möglichkeit einer Etdigerung der 
Rente durch Beiziehen eines Iheiles des 
Refervefondes die möthigen Unhaltspımcte 
nicht gegeben ſeyn; es wird alfo zu aller 
Sicherheit beſtimmt, daß erft_ein Jahr nad 
der Gonftitwirung ber fünften Geſellſchaft 
„eine Prüfung. des Refervefondes von der 
Verwaltung der Anſtalt vorgenommen, unb 
wenn bie Größe deffelben zum Verhaͤltniß 
feiner darauf haftenden Leiftungen für Dar: 
aufzahlungen und nadhhaltige Verwaltungs: 
foften ein Beiziehen zur Steigerung der 
Rente möglid macht, der Adminiftration 
der Banf Anträge hiezu geftellt werben, 
worüber felbe in einer befondern Sitzung 
in Beijepn des. Königlichen Commiſſärs 
entſcheidet. 


Dieſe Prüfung und Antragſtellung foll wer 
nigftens. von. 5 zu 5 Jahren vorgenommen 
werben. 

Die von der Verwaltung hiezu anfgeftelten 
Berechnungen werden gleich den Jahresrechnun⸗ 
gen «fiehe $ 45.) im Banklocale den Mitglie: 
dern: zur Einſicht aufgelegt, für die auswärts 
wohnenden Mitglieder aber das Reſultat im 
Auszug öffentlih befannt gemacht. 

Die Verteilung der Ueberfhüffe des Re: 
fervefondes richtet ſich mad der Zahl der. ber 
ftebenden Jahresgeſellſchaften in der Urt, daß 


ſie fi im Verhältniffe der bei. der Gonftituirung 


(alle Einlagen für, vofle, oder ergänzte ange: 
nommen) geftalteten UeERAAf in gleiche Theile 
theilen. a re Eee 

Diefe jeder Sefenfihaft — Theile 
werden dann den beſtehenden Claſſen, jeder 
derſelben nach Verhaͤltniß ihrer derzeitigen Ren⸗ 


4, 


ten.« Sapitalien zugeſchrieben, in fo ferne- nicht 
ſchon die Maximal-Renten-Summe eingetre⸗ 
ten, iſt. 
$ 21., N 

Sollte die Zahl der in einem Jahre erfolg: 
ten Einlagen das im ’$ 19. bezeichnete Verhaͤlt⸗ 
niß wicht erreichen, fo wird eim zweites und 
nötbigenfals auch ein drittes Sammeljahr ans 
beraumt, und die Mitglieder von 2 oder höch— 
ftens 3 Jahren würden eine Geſellſchaft bilden. 

In einem folhen Falle würde der Bezug 
der vollen Rente und die Renten-⸗Gutſchrift der 
theilweiſen Einlagen mit Ende des vierten Jah⸗ 
red ſtatt finden; die Einfagsbeträge bes erſten 
und jweiten Jahres aber mit 3 3 Procent ver 
zinst, und diefe Zinfen bei ——— der 
Geſellſchaft baar an die Mitglieder hinausbe⸗ 
zahlt werden. 

"Sollten aber auch 3 Jahre nicht zurei⸗ 
hen, um eine Geſellſchaft bilden zu können, fo 
findet feine weitere Ausdehnung. der Zeit ftatt, 
und ‚die, eingezablten Beträge bes. erften. und 
zweiten Jahres werden .mit. einer Sinsvergütung 
von 3 Procent, jene des dritten Jahres aber 
ohne, Zinsvergütung wieder zurüderfiattek. 

6.22. 

Die: Mitglieder einer jeden Jahresgeſell⸗ 
ſchaft werden nach dem Alter, welches fie mit 
bem 31. December des Eintrittsjahres erreichen, 
in fieben Elaſſen eingetheift. 


In die erfte Claffe treten bie Mitglieder 


bis inclusive 10. Lebensjähre. 

In bie zweite Elaffe alle vom 10. bis incl, 
20. Sabre. 

In die dritte Glaffe alle vom 20.: bis: inel. 
30. Jahre 
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In die vierte Glaffe alle vom. 30. bis icl. 
40. Sabre. 

In die fünfte Elaffe. alle. vom, 40. bis äneh.:’) 
50. jahre. ’ 

In die fechite Elaſſe alle. vom 50. bie incl. 
60. Fahre, 

Su bie, fiebente. Claſſe alle vom, 2 Yu 
und, darüber. 

$ 23. 

Die urfprünglidde Rente für jede volle Ein: 

lage ift, wie folgt, feſtgeſetzt: 


für die 1te Elaſſe 3 fl. 12 fr. 
für die 2e „ 5 fl. 24 kr. 
für die 3te „ . 5 fl. 36 Fr. 
für die de „ . 5f.4 Fr. 
für die Ste» 4 fr 12 ie. 
für die be „ 4 fl. 56 Fr. 
für Die Tie,.„- 5.f, 12 Fr. 


$ 24. 
Die Ginlagen, und, Nachzahlungen iragen 
für das Jahr, in welchem fie geleiftet werden, „ 
Feine Rente. . i 
$ 25. 
Die anfängliche Rente erhöht fih allmäplig 
durch ‚die verſchiedenen Zuflüſſe, melde die Anz ı 


ſtalt nach den $$ 20, 28, 32, 34, 35,36, 37 


und. 33 den einzelnen Jahres-Geſellſchaften in 
ihren Claſſen gewährt. 
Der höchſte Belrag der Jahresrente für 


einen einzelnen Rentenſchein iſt auf 200 fl. Kg 


geſeht. 
$ 26. 

Um den Mitgliedern einer Jahresgeſellſchaft 
die ihnen zugeſicherte Rente zu verſchaffen, wird 
jeder Claſſe der Geſellſchaft gleich bei ihrer Con⸗ 
ſtituirung ein Renten»Gapital als gig 
mögen gutgefchrieben. 


43 


Diefes RentensGapital wird auf jene Summe 
"feftgefept, welche erforderlich ift, um allen vol- 
' fen und theilweifen Einlagen der Glaffe die im 


„23. beflimmte ' urfprüngfiche Reute nach dem ' 


RER won 4 Procent zw gewähren, 
$ 27. 
* Der Stand des Renten⸗Capitals * Slaffe 
„ändert fich ‚Jährlich burh Abs und. Zugänge, 
und wird am Ende jeden Jahres regulirt. 
Ubgefhrieben werden die im Laufe des 


_ Jahres am abgegangene Mitglieder hinauspe: 


jablten Beträge des. Renten: Capitals. 
2. Zugefchrieben werden, 
a) die Summe, ber am Sdiuſſe des Jahres 


den theilweiſen Finlagen in der Elaſſe gute 


kommenden Hentenbeträge; 

b) bie Sefammtjumme aller bei ber Claffe 
ſtattgehabten Nachzahlungen; 

c) die Summe der feit dem Echluffe des vo: 
rigen Jabre⸗ nach den 96 28, 32, 36, 35, ı 
‚36, 37 und 38 ber, Glaffe zugekommenen 
Capilals⸗Zuſchüſſe. 

ya 528. 
Nach dem ſo berichfigfen Stande des Ren⸗ 


sen ⸗GCapitalse bilden 4‘ Procent die Renten⸗ 


ESumme, welche mnter "fämmtliche Mitglieder 
der Glaffe nach Verhältniß ihres laut $: 26. 
gutgefhriebenen Renten: Gapitals für das fol: 
gende Jahr. zu vortheilen iſt. 


Der Betrag ‚jeder. Aula Rente — in 


Sulden und, ganzen Kreuzern feſtgeſeht, und 
am Ende jedem Jahres belanm gemacht. 

Die Ueberſchüſſe, welche ſich bei Br ein- 

zelnen Claſſen bei Ermitilung der einzelnen Ren⸗ 

tenbetraͤge durch Nichtberückſichtigung der Bruch⸗ 

kreuzer exgeben, werden <apitalifirt und. dem 


24 
Renten⸗Capital jener Elaſſe der nämlichen Gab: 
resgeſellſchaft zugeſchrieben, aus welcher fie hers 
rühren. 
$ 29. 
Die auf die vollen Einlagen treffenden 


Rentenbetraͤge werden am Schluſſe jedes Jah⸗ 


res ohne irgend einen Abzug bei den Bank: 
Caſſen oder bei ben Agenten, gegen Rücdgabe 
bed treffenden Coupons des Rentenfcheines auds 
bezaplt, 

Wünfct ein Mitglied. die ihm zuftehenden 
Rentenbeträge bei bem ihm zunächſt wohnenden 
Agenten zu erheben, fo. ift vier Wochen vor 
dem Derfalltage die ‚dießfallfige Anzeige zu mas 
hen, um in Zeiten das Nöthige verfügen zu 
koͤnnen. 

Stehen Mitglieder für ihre Perfon unter 
Vormundſchaftoder Eratel, fo wird die Rente 
nur dem fich legitihsirenden Vormünbder ober 
Curator eingehändiget. 

98 

"Colte’cin Mitglied ſich im Beſihe mehre— 

rer Rentenſcheine befinden, fo tritt daffelbe für 


jeden Einzelnen ohne irgend eine Befchränkung 


in’ den Genuß der hoͤchſten Jahresrente von 


200 fl.,' wenn die" Scheine diefer Glaffe eine 


folhe Rentenhöhe erreicht haben werben. 
9 31. 
Wenn’ein Mitglied durch den Tod abgeht, 
Haben deffen Erden am Echluffe bes Fahres 
don der Anflatt anzufpredben: 


i) von urfprünglich vollen und von theilweis 
fen, vor dem Jahre des Abgangs vollſtaͤn⸗ 
dig ergaͤnzten Einlagen; 

Die Rente. des Abgang⸗ Zahresi 


45 


2) a) Von einer urfprünglich vollen Einlage: 
Die Summe von 100 fl.. abzüglich 
fämmtlicher von der Anftalt mit Eins 
fhluß des Abgang-Jahres bezahlten 
Renten. ” 

b) Don einer urfprünglic theilweiſen, 
vor dem Abgang — ergänten 
Einlage: 

Die Summe von 100 fl., abzüglich 
der von der Anſtalt bei der Ergäns 
zung dem Mitglied gutgefchriebenen 


' Xheifrenten, und der feitdem mit ' 


‚Einfhluß des Abgang - Yahres be: 
zahlten vollem Renten.’ ' 
©) Von theilweijen Einfagen, auf welche 
Nachzahlungen nicht ftatt gefunden 
haben: : 
+ Die urfprüngliche Einlage, von 25 — 
„50, ober 75. fl. 


d) Don theilmeifen vor dem Ubgang- Fahr - 
buch Renien:Guifchrift und Nachzah⸗ 


lung . auf ergänzten Gin: 


„lagen: 
Die Eumme yon 50 fl... oder zöfl. „ 
abzügli der dem: Mitglied bei. der 


a Dber 


Ergänzung guigefchriebenen Theil⸗ 
Rente. : —J 


$ 32. 
Der Ueberreſt bed Renten:Gapitals bes ab: 


ü gegangenen Mitgliedes, welcher nad Abfindung 
ber Erben verbleibt, wirb. zum Vortheile der 


Anſtalt eingezogen, und den Mitgliedern feiner 
Elaffe gutgeſchrieben. 
$ 33. 
Ueber bas Guthaben des Verftorbenen wird 
den Erben ein Rehnungs-Auszug zugeſtellt. 


ul a 
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$ 34. i 

Wenn ein Mitglied die ihn. treffenden Rens 
tenbeträge während. zwei Jahren nicht erhoben 
hat, fo wird felbes in, dem, dritien Jahre in den 
Spntelligenzblättern ber ‚ Regierungsbezirfe und 
in mehreren der gelefenften Zeitungen dreimal 
zu deren Erhebung aufgefordert; nah Ablauf 
bes dritten Jahres wird angenommen, als habe 
ſelbes mit feinem Guthaben Anſtalt ‚eine 
Schankung gemacht. 

Sollte feine Rechnung noch einen Reſt des 
Einlags⸗Capital nachweiſen/ fo bleibt feinen Er: 
ben dieſer Reft noch während weitern drei Jah— 
ren vorbehalten‘; mach” Ablauf derfelben wird 
biefer Reſt bem Renten: Capital feiner Elaſſe 
und Sapredgefellfhaft gutgeſchrieben 

"ya * 

Wenn eim Mitglied mit Tod abgegangen 
ift, haben deffen Erben die Abforderung jenes 
Betrages, welcher demfelben gutkoͤmmt, durd 
bie Verlaſſenſchaftabehoͤrde zu veranfaffen, oder 
die Ermädtigung zu deſſen ‚Srpebung beizu⸗ 
bringen. 

Haben ſich nach drei Jahren keine Erben 


gemeldet, ſo wird das Guthaben eines fo ab⸗ 


gegangenen Mitgliedes als Schankung betrach⸗ 
tet, und dem; Renten. Gapitale jener Klafie: guts 
geſchrieben, daten — ſelbes war. 

og BG: weni» 

Wenn fämmiliche Rentenſcheine einer Bladfe 
für die Marimals Rente don 200 -fl. durch das 
entſprechende Eapital dotirt find, fo werben 
jene Weberfchüffe, welche fich- Bei“diefer höchſten 


Dotirung ſelbſt, oder durch den Abgang eines, 
“mehrerer, ober aller Mitglieder einer ſolchen 


Glaffe, oder fonft durch einen neuen Zuwachs 
ergeben würden, mit 90 Procent als Erbſchaft 


AR 


han. übsigen Ghafien.henfelben: Snpisgafellichaft 
A den rt, zugetheilt, DaB 45 Procent dem 
Renten: Gapisafe, jener, Elaffen- zufallen, im wel⸗ 
her fi die älteften ‚Mitglieder befinden, und 
45 VYrocenn den brigen Elaſſen gu gleichen 
heile, auf Renten epitale Conto gutgeſchrie ben 
werpeg· ria hur 2n hlat nenns 
01.4, Wem, unter ‚gleichen Mmftünden das Ren, 
ten · Gapital einer gänzlih erloſchenen Glaffe new 
fügbar wird, fo- findet deſſen Vertheilung ehem 
false nah dem hier. .pben bezeichneten Maaf: 
Nabe Gau I meneiuntf sohileineh 1237 

7 DENN mur noch ‚ae Elaſſen in einer Heb⸗ 
reögefellfchaft find, und eine ausftirbt, fo faͤllt 
has, Rentens@apizal ; 34,09: Pocent dm. überler 
benden Flaſſe Ah: un Aenie ©39 mauun 
bin ang Der TEEN msi pre) SgnT 
ae das 


mi 
"Wenn bie Höycnkhcl cher en, einer 
Sahresgefeifhaft für die Marimal: Hepte So 
200 fl. dolixt find, und das Renten: Capital 
einer fo aufs höchſte dotirten Yahresgefellichaft 
durch das Abgehen eines, oder mehrerer, oder 
ſaͤmmtlicher Mitglieder überfirömen würde, oder 
wenn einer fo aufs h ⸗ 
ſellſchaft aus einer andern Gabresgeiellfchaft ei 

Zuwachs zufiele, fo’ iikd d {ed fo Überftrömende 
Renten: Capital mit "Ob Wioicht allen damals 
beftehenden Jahresgejellichaften zu gleichen Thei⸗ 
fen und zwar in jeder berfelben jener Glaffe 
zugetbeilt, in welcher ſich bie älteften Mitglieder 
befinden, 


$ 38. 
Sollten der Anftalt in Berückſichtigung der 


wefentlichen nachhaltigen Vortpeile, welche felbe 
barbietet, Echanlungen unter Lebenden, Erb: 
fhaften oder Vermächtniſſe beftimmt werben, 





iur ich ausgeſprochene Wille 
bes Gebers aufs firengfte erfüllt werdem. im 
„0 MWärhe ein Betrag. ohne eine nähere Ber 
fimmung, „einer, ‚bezeichneten. ganzen, Jahrsge⸗ 
Sellihaft ‚überlaffen werden, wollen, ſo wird, er 
dexienigen Glaffe, derſelben gutgeſchrieben, „in 
welcher ſich die aͤlteſten Mitglieder befinden. 
Würde aber ein Betrag ohne nähere Be— 
flimmung der ganzen Anſtalt überlaffen, fo 
erbäft jede der damals beftehenden Jahreögefe; 
fhaften einen glei großen Theil an biefem 
Betrage, welcher ſodann am jede derfelhen dem 
Renten: Capilate jener Claffe aut geſchrieben 
wird, im der ſich die Alteflen Müglieder be- 
finden, " — 
dezo⸗ 
sam Biden fümmtliche „rabresgefellicpafien aus: 
Nerben,, fehin „die  Anftalt gaͤnzlich aufgelägt 
werben, fo follen von beren Geſammi· Bermoͤgen 
90 Procent den Wopltpätigkeitsanftalten Baperns 
als Schankung, und: der Reſt von 10 Procent 
dem Baub⸗Inſtitute anheim fallen. 

Der — — bleibt es für 
ee aberiafat nach Einvernehmen der 
HankeAdminiſtration, ‚die Wohlthaͤtigkeitsanſtal⸗ 

ten zu beflimmen; welchen die erwähnten 90 Pro⸗ 
cent anbeim fallen follen. 


$ 40. 
Die Bank übernimmt bie Garantie für 


fämmtlihe Beiträge des Renten : Sapitals und 
deren Verzinſung 4 4 Procent. 


$ 41. 


Die gemäß 66 36. und 37. nicht zur Ber: 
theilung kommenden 10 Procent werden ber 
Bank überlaffen, und die Mitglieder der Mens 

(2) 
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ten Anſtalt haben: hierauf keine Anſpruche zu 


macemundwst Naſra Neonsvif qus a1sdntd 40 
EA er Gilber bleibn dem Er⸗ 
meſſen der Bant Mmniniſtration innerhalb "ber 
für die Capitalite det Bant Am deren Heferor 
Fond" fahitenmäßig"Hegebenen' Beſſniming den 
BAER sie hehe re 
er u un Vrũ 
a Derfälfhungen ı in den Angaben, des Alters 
baben bie Ausjhliefung bes, Mitgliedes jur 
Soße, und, ein te, ansgefhloflenes Mitglied 
wird nicht "mehr. ‚in die Anftalt, aufgenommen, 
feine Einlagen und Wahzablungen find, der An; 
ftalt verfallen und alle deffallfigen Anſpruͤche 
erloſchen. 
NICH? 
20 Bee‘ gegongene Ketten’; Inerims⸗ 
und: ðe ſa⸗ Stheine wirden wur nach eriirhit iR 
—— durch see erſcht· — 
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No d Defqadite or ur· daun ee ro 
uber idio o Archtheit en Sorifel ſevn Kant, “foift 
vitro an ee ae een 
ön: ıN- 2739. DL BE ln 0 N nd 
nahe Bant behält nid" vor, Aenderungen a 
gegeuwwuigene Srundbeſtiennuugen treffen gu 
Eönnen , welche jedoch keine rückwirkende Kraft 
geneßen ſollen fd bie Einrichtung der bereits 
veſtehenden Sehen haften "To Wie die Rehtte 
ihree mitglieder nicht beentruchtigen 
han mmabirgud ydgg aid mi“ bon nl 
Der Königliche Bankcommiffär bat ber bie 
Einhallungn AN rigen Sahungen zu 
wachen. ariähno ars onn Ani en 
aaO Tepe he irre 
nungen der Anſtalt nah ihrem Abſchlüſſen14 
Tage = er is zur Einſicht im 
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„ie 9. Beitrittd: Erflärung zur Menten: Anftalt. ‚00.9 


D Unterzeihnete . . ; 
geboren laut — — > »8. * 21122 


. . 


* Zeit . —— wünfht in die, wnete⸗ * —— * 
Wechſelbank in Münden, nah den reglementären Grundbeftimmungen vom 22. Yuguft 1839 
errichtete Rentenanftalt und zwar in bie en von 18 . . als Mitglied aimzutreten. 
dieſein Zwecke fol en alas end y 

gi ik ar —— er ml nd al atulndg und Fe IB, ns 
theilweife » R . j i Tl ae Yemrau ne a St 
Zufammen fl. 


mi den tue, fe a ER ae anreTn 


1— Co... kill) 
NN. 
—— 1, nach 6. 2. 


— 


2» Nahillsispserd:n FALTER IHE UT” — ann In 


singhii 1 BunishB:nfg? Asteid pr m Haie 
m... m LEEREN, entens m ale. is} —* aan 
.. eg a seeminsing 
— er eu wohnen, erflärt für bie fin ip ng“ a pin: Popaun 
derzeit N > 0 0 nn. mwohnend, geboren laut, anliegendem Gehuptdf — — 

AM een. im bie, von ber bayeriſchen Hppothefen: und ecfelbant in 
Münden, nah ben reglementären Grundbeftimmungen vom 22. Auguſt 1839 errichtete Renten- 
Anftalt und zwar ald Mitglied ber Sjapresgefelfhaft von 18 . . eine Einlage von fr . - 
machen zu wollen, und erlegt zu biefem Zwecke abliliegende 
für volle Einlage Ib Aw — — .. fl. 

— — en erflımmalt i ‘ i A i fl 
——— fl. 

mit dem Erſuchen, ih hiefür die entſprechenden Gaffa: Scheine ausfertigen zu wollen. Bei 

diefer Einlage macht d unterzeichnete nach $ 6. der reglementären Grundbeflimmungen . » 


2. Vorbehalt . . . . . . . . . : : a E : 
. e . . . den . . . . . Be 
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r Gilial ... NN. 


Ed han Ah ea; 
Daß nach erfolgter Gonflituirung der . . . Szahresgefelihaft von 18 . . . ber 


Renten: Anftalt dem Eigent üme biefes Eaffe-Schein A defien Rüdgabe 
. .. Rentenfcheine fit —* * r en en = .. tem 
* 


. . Interimsſcheine für . . theilmeife „m Afl., - wen. a 
ed hen ‚Grande 


ausgefertigt werben, erklaͤrt ‚biemit, ee 
‚anne 8. gꝛauabai is T naradın vurndacgg ' 
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bayeriſchen Ovpotheken· und Mechfel:Bank in Munchen 
i 





jur . \ | Elaffe 
Sjahres » re 18... 





Durch die geleiftete wolle a} VE en * 


Gulden Hundert Bank-Baluta ift a — san de 


* + * . * 


Mitglied * Jahresgeſeuſchaf ı | EP ee Saffe —— und hat alle Rechte 
und Anſprüche erworben, welche ben Mitgliedern durch bie von ber Königlichen Regierung ges 
nehmigten veglementären Grunbbeftimmungen ber RentensUnftalt vom 22. Auguſt 1839 einge: 
räumt unb zugefichert find. 


Münden den ». ». 2... 18... 
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Gegen diesen Coupon des Renten- 


N |Scheines No. der Classe 











E der Jahresgesellschaft von 18, ; = 
& |die Bayerische Hypot eken- und Wechsel- 
5 Bank jene Rente, welche gemäss $ 28. 
7 der reglementären Grundbestimmungen fü 
5 |das Jahr PERS D Parts NH 
„den ist. 
“ München den . . 

Pie Eofla der Bayer. FREE, und 


Wechfelbanh. 


Bei Eincaffiring des legten Coupons 
30 neue Coupons eingehändigt. 
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vita nvoch rrxcd 





ur nr Je 


ba sn ind Ama meinen Mn}? 736 u Irchiiiingmerdez sd Galgs N 
ag psgaie uchilgrnch. 03 m0u md ns md sEne madsgarıs sha.ginld Gas 
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Den Empfang der Rente für 18 
bescheiniget 


29 — 30 
Mo. Fol. 


Anterims-Schein 
der 


bayeriſchen Hypotheken und WBechfel : Bank in Mündhen 


über 
eine theilweife Einlage von fl. 
zur . Glaffe 
“ abresgejellfhaft 18 . .} 


Dur die geleiftete Zahlung von fl. . . . Bank-Valuta ift 


Mitglied der Yahresgefelichaft 18 . . Claſſe geworden, und hat alle Rechte und Anſprüche 
erworben, melde den Mitgliedern durch die vom der Königlichen Regierung genehmigten regle⸗ 
mentären Grundbeſtimmungen ber Renten Anftalt vom 22. Yuguft 1839 eingeräumt und zuges 


ſichert find. 
Die Auswechslung biefes Interims-Scheines findet f. 3. nach $ 17. ber reglementären 


Grundbeftimmungen ftatt. 
Münden den . ». .. 18... 


Die 
bayerifche Sppotbeleu: und WBechiel:Banf. 


Director, Adminiftrator. 


(L. S.) 
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ansuf ıte ? ili ns 9 ‚nciht Inu mi su 
3 A ga 4 alinea a 
219: 21 Dr Ar 7 >@ sidina on: ihren gi 
"ber — N © OR wenierung —* 


— —— ——— .K nic >» 1a 
Redattion des Intelligengblattes von Oberbayern. — Verwaltung des — Dberbayern.— 
fungen für das Abfolutorium ber Tatelnifchen Schulen für foldye, weiche * der — Ehre 
Aacie oder forft einem Bache Wibneh wollen, für melde has —D 


su binteichends Äft- — Werbot des Eragens augefpister im GEiME feft 


lauf falfcher anti — Bertretung dergahbg — — En 
Gemeinder und Stiftungs Bermbgene — Erledigung. der ann an 

Gefud des Müllers Johann Prechtl von Laufen — A — a ammlun, * 
fämmtlichen ng + Handbu * der sl 


2i mann. — Werktage ern Schuipflichtig eng (er 
vortheilhaften ——— er Bike. — (Erledigung bes ee en — Imre reg — —— 
— tiche Erſazwahten für die Gemeindeſtellen im den ae. tabt+ Zi Grieigung 


haufen, Freyſing, Zraunftein, Es Dießen X 

⸗ ⸗ Ri Shut’: ar Drecnttenkafe ih an '5 * a 

sd meldungen aum Ein n,biei@, polgtechnifche * ee je als Eleve. ngen 
Prüfung der Gandidaten für Lehrftellen der gemer en Richtung an Lanbwirth nl * * 
werbſchulenAnmeldungen Fur Aufnahme in: ei Kreis: Landwirtbfchafts= Genese 
München für das Schuljahr, 1859/h0.,—. Anmeldungen zur Aufnahme in die K, 232553 4: und 
Gewerbſchule zu Freyſing. — Werfcholtenheits : Erktäring, u ans eines gewiſſen Andrea 
Lackaer von Kuglſtatt. — Prioritäts:Urtheiliin der. Kirmayer'ſchen Gant — Bexſteigerungen. — 


Vorladungen. — Amortiſetions · Decrete. — Steck⸗ und Sr briefe. — —X det bäyer, Elaatipäpilir. 
zu Augsburg und München. 38 


Anitliche Artikel. (Die Wermaltung dee Inlenigenjbtaktes "son Dber⸗ 
* bayern berrerud. J 





5, * — ———— Rad e einer von mit "getroffenen Anorbs 


ie .Rebaction, * Buslinie: er 4 hung wird von nun an vis auf weiters für 


Oberbayern ift an. den K. Regier ungs · Secre⸗ das Intelligenz-Blatt | des Regierungs: Bezirks 


‚tär von Spruner übertragen. eine eigene von. ber Redaction diefes Blat- 
Münden, J Fr tes gefonderte Verwaltung beftehen, welche 

r 
der Rönfglihen egierung von ſämmtliche in Beziehung auf dasſelbe 
Oberbayern. vorfommende Einnahmen und Audgar 


Graf von Seinsh E 316 Secc. ben zu beſorgen hat. 
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Zene Behörden und Private, 
® 


zu erfüllen haben, werden fid 
ausfchließend an die Sch 


bat 


Diefelbe ift dem K. Rechnungs-Com nife * 


oh dieſe Prüfung keinen andern 
als die amtlihe Beurkundung, daß 


— ———— 


en babe, welche ihm für feinen künftigen 
tiellen Beruf nothwendig oder nüglih ſeyn 


fär Carl Höfl über & 0 vo "zwar gleichfalls 
__ Ringen den 9 Pe 1 & 1] a "abzuhalten, dabei aber 





RER Did 


— v. Seinsheim. 4 
era er 


» 


Ra Bidet 


u 


—* Prüfungen für a —— ee, 
Schulen für ‚foldhe, ‚weiche: ſich ber, Ghirurgie,..n 


** oder ſonſt Anen Bade widinen weis‘ 


ven, für weiches das Abfolutorium einer läteini- 
fen Säule hinzeichend ift, betzeffend.) »»7 3 


Seiner Müjeftät des Königs von 5*— 

Ouich hoͤchſte Miniſteriat Entſchliehutgen 
vom Uten Jänner und I2ten September h. Js. 
iſt hinſichtlich der Prüfungen, für dad Abjolus 
torium ber lateiniſchen Eulen für ſolche, wel» 


de fich der Ghiurgie, Pharmacie oder font ei 


nem Fache widmen. wollen, für welches. dad 
Abfolutorium einer lateiniſchen Schule hinrei⸗ 
cend iſt, Nadſtehendes verordnet worden: 


9 Die von derlei Jadididuen nachgeſuchte 
Prüfung für das Abjolutorium der lateiniſchen 
Squle iſt, unter Leitung des Vorſtandes die⸗ 
ſer Schule, von den beiden Lehrern des odern 
Curſes derſelben votzunehmen, und hat ſich 
über: alle Unterrichts⸗Gegenſtaͤnde det UVten 





Umgehung rigen, auf ga ndern 
—— — des 


89. ver Shulordnung die PrüfungsrAufgabe 
i zu fielen... daß aus der beftiedigenden Loͤ⸗ 
fung derfelben die) ueberzeugung ‚hervorgeht, 
‚der Schirler habe er. die oben —* bezeich⸗ 


'nete Kennhißwirklid angerignet. 

2)..Da8 Sem Geprufien bei —*— Er 
gebniffe feiner Prüfung ſogleich und ohne wei⸗ 
tere Formlichteiten auszuftelende Zeugaiß iſt 
von dem BVorflände der Iateinifen. Schule 
und ven beiden’ Mitzlievern ' der Prüfungs: 
Commiffi ion zu-.mmterzeichnen, und, mit bem 
Subrettorafd: resp. ———— zu ver 
ſehen. 
5) Bei ungünſtigem — 
iſt den Gepruͤften das Refultat deſſelben zu 
Protocol zu eröffnen, und deffen Eltern oder 
Verwandten auf Berlangen. eine — 
Abſchrift des Protocolls zuzuſtellen. 
Dieh wird hiemit zur Kenntniß ‚der Bes 
theiligtem: gebradt. und 85 "werben zugleid 
ſaͤmmtliche Vorftänte der lateiniſchen r. 
des Regierungsbezirkes angewiefen, ſich i 
Zukunft vorkommenden Falles auf, das 





1485, tasb 
naueſte dieſen boͤchſten Befimmungen zu Die fogenannten, Beſteckmeſſer bei ſich zu 
rig ten, * n⸗oxo¶ zn führen if anderer Seits nur „Wenigen. mehr 
.,:Wünhen, Den 6. Dekade. Bedhrfnf, und ein foldeh,Bufdwin 
——— 8, — a ang ne Sen Bel sid 
n I as 
— — —*— — Un Ve ee mad 
343 * Ze. Bilen, & —8 inführt, 410.) n2a2 ud mind) m mu 
} ——x ihan. A 
»ögandismra warten wien Da 


ammiH®r, sEntaN Brandner 

Fat 1 *8* sy 
Me 

ann J ei 


Oe⸗ Au 
j „mehäner 


Seiner * * — 
‚Die im $ 15, der Regi ectunge⸗ — 
vom 24. Uprif v. Se rs. Ini. Bl. Sölkr io 
u. ig) Znipaltene Beflimmung, über 8 — 
bot des '&rfheinens ediger Burfche „mit 
gefpigten im Griffe, fefftehenden — 
auf Yanjplägen bat fi in Bezug auf den 
beabfichtigten Erfolg nicht als zureichend bes 
währt. Die Körper » Berlegungen bis ‚zur 
Todtung, wobei folhe, fogenannte Beſteckmeſſer 
als Waffe gebraucht werben, treten vielmehr 
fortan’ Heror and haufen ſich fo N rd 
durdhgreifende Madenäpmen Dagege 
lich geboten erfheinen. 
Es iſt eine im der Erfahrung Beftäfigte 
Thatſache, daß ſchon das durch den Beſih einer 
tüchtigen Waffe genährte Selbftverträtien zur": 
Aufnahme des Streitesermuthige, und die Ber 
forgniß, daß Streitigkeiten md : Wortwwechfel 
nicht felten in Iebensgefährlihe Thaͤtlichkeinen 
übergehen, iſt um.fo ‚begründeter „\. je gefährlis 
&er die, Waffe: in dem Händen trunfener Uns: 
vorſichtiger oder Streitender erſcheint. 


4 


unerfäß: vn 


ig — 


verbieten, die jugefpipten , im R 


den‘ Taſch (Seitete)’"ile die "Urfacde 
zahlreicher Körper 3° Verlehungen und’ Feisn 


Töbtungen, bei fi’ Dar iind daher 
anyuördien, was reißt: 3 
° ) 6, Tragen son den vg ef et e ſt⸗ 






ehehbei 531 Meifer 

" geröpntid, ! 2 edm 4 e * 
„ ten &e entafche e an den 

Kegen werden, fo wie lan en Schn 

:  meffer, welche hen, — einer "he 

\ fetgebalten werden, iſt in Zukunft allge: 
‚ Mein und insbefondere bei dem Befuche 
"von Wirthehäufern, Tanzmufiten, öffentl: 
den Sufammenkünften und Veluftigungen, 
Jahrmärkien, Pferderennen u. ogl. firenge 
verboten; / 


2) ‚eine Ausnahme tritt nur bei denjenigen Ders 
„Tonen ein, welche ſolche Meffer zur Ausübung 
„ihrer Gewerbe oder in Folge ihres Be⸗ 
xufes bedürfen, wie, Mepger, Korbmacher, 
Fuhrleute, Jäger »6.,„aber auch nur in fo 
lange, ale fie ihrem Gewerbe ober Berufe 
nachgeben, dann „bei Reifenden, während 
ihrer Reife; — ‚bei dem Beſuche von öf: 
fentlihen Zufammenkünften und Volksbe— 
lufigungen, dann auf Tanzplaͤten und an: 
deren öffentlihen Gelegenheiten findet auch 
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ge diefen derſondaottges· Wer voll⸗ 
J — msn I mad 
3) DAR Zuwiderhandelni gegeh diefes Verbot 
= eh re Betrei —— 
des Meſſers in SET weilteren 
Yun dieſerr einen Geldſtrafe "Hr! 2b mie 
Gulden zu Gunften des —— 
wo die Betretung ‚stattfindet, nm oder aber 
..; bei, Bahlungsunfäpigkeit angemeflene: Urpefts, 
" Arafe, nad fi, 


dm ücfade — 





1188" 
5 ee ee a 
P örden werden — zu — 
a Auf dem 
BETTEN ET EN — Tiſch⸗ 
meſſer Shen ut und” ‚in Den, Gebrauch 
geben. ram 
7) Das NEE — 
Beſte dmeffer it gleihfalls bei 
Vermeidung der gonfiecation uns 
terfagt. . 
"He zum’ Verkaufe bök' Steffen" briechtig⸗ 


Er: Strafen ‚zu, nerdoppeln,sn ten Gewerbsleute ſikd dayer nur mehr befugt, 


4), ‚Die ‚Gemeinde: Borfaper, Wirtbe ‚und bisr Möffer Ber verboienen, Yet ohne, üffentliche, 


bei Tanzmuſiken zur. Aſſiſtenz abgeordnete 
Polize ep⸗ Mannſchaft find namenslich ar 
antw xilich, dafür zu wachen, daf bei 

Bejuche ber „ach, bei „Lanzmuflz 
Ten "und fonjti gen öffentlich en ‚Beluftigln- 
gen, ‚biefes . Derbot. unnachſi ichlich, ‚gehand- 
"Habt, und jeder Uebertreter fogleich der 
vorge fehten Polizei Behorde angezeigt Werbe. 

5) Bamilien s und Hausväter, „welche 
ihren Söhnen und, Dienftfnenhren, ‚das Ira: 
gen folder, Meſſer wiflentlig nacjepen, 
follen gleichfalls zur Verantwortung, gezo 
gen und in Geldftrafe bie zu 40.8. ge: 
nommen werden. 

6) Die in einigen Gegenben inLandiwirichäuee 
ſern noch herrſchende uebung vet Sftin, 
inssefondere Baͤuern Burke,” bie 
Seifen: bpne die “nölgigen —— 
"namentlich ohne Meſſer dordufehen, 
rechtfertiget die Tragung ' von wieſerin der 
“verbotenen Art’ durchaus nie, ==” baegen 
wiede aber "auch erwaret "dag "Gait- 
wirthe, welche‘ jufolge ihrer gewerbilchen 
Conceſſton· die Prlicht haben, ihre Säfte 
angemeſſen· zu / bedienen, — einenr deßfall 


62) 


Feil⸗ 
bietung und see, an, e jur Führung 
Bere ten zu .ver Man Si, 

Ki m Verbot BR, ie „anjeige” 

tohimeheh' "über A einzelnen _ 

Vet dußerungen “fotcher Re L Mer "überhaupt und 
indbefondere an lebige * wie, ünbefänn J „Anz“ 
dividuen werbeit nad 63. „befttaft,, 

8)‘ Fremde‘ find von dem Beſiehen diefes Ver⸗ 
Nbols gen in Kennimige iu —— und‘ "zu 
belehren. 

9) Gegenwätlige Anordnungen treten mit bem 

1% danner 1880 in Vollzug. , ä 


‚mie DolgeprBehörben Dberbapepup, 
en ‚änf Ürengen Uufrechihaltung dieſer Ders, 
ee hiemit ängewiefen. an a n 
Mann ihremuvielfach bewährten. Diänfteifer 
gemärtigeindie Konigl. Regierungh har den drin·· 
genden Auffosbemumgen , smelche aus den traurie⸗ 
een ee ber bezeich⸗ 
netem gg we: a 
Vollzug: .; yhılın bh 
Bor — dafür zu —** ya — 
ſtimmungemn durch Verkundung in den Gemein⸗ 
den zur möglichſ Allgemeinen⸗Kenntniß gebracht 


- 
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werben, ferner el Anpeften in den Wirthe: , 


bäufern auf dem Lande, in den Märkten und 
Meineren Etädten," ſogleich anjuordnen, und da 


die "gegenwärkige Verfügung einen merklichen 
Einfluß auf den Abſah Ber ſogenannten Be 
ſtecke äußern wird, hievon Veranlaſſung zu neb⸗ 


mem, die in ihrem Bezirke wohnenden Waffen: 
und Mefferfchmiede auf diefelbe aufmerkfam zu 
maden, damit fie in Bezug auf Verfetrigung 
ſolcher Beitedde und auf den Handel mit den 


felgen das Erforderliche. rechtzeitig vorlepran, 


Münden den 6. October. 1889, 
Königliche: Regherung vom 
D.berba-perm 
Kammer deg Innern. 

— ————— 
Richard. 


n 5%. 7 ’ . je 


RE 


m 


Färtssice Daſtꝛ ie t d⸗Pol mded⸗ Bahörden 


von Oberbayern. 
¶ Den Umlayf hatſchet Sechskreuzerſtũcke betzeff.) 
Namen 
Seiner Majeſta des Koͤnigs ‚von Bayern. 
Nah einer Ausſchreibung im Stuͤk XXVII. 
des großperzogli badischen Regierungsblattes 
vom 24tem Auguſt b. 38. befinden ſich faliche 
Sechskreuzerſtücke im Umlaufe, die mit dem 
großherzoglich badifhen Gepräge von den Jah⸗ 
ver 94956" und "2837 "verfehen "find; 'und’ Aüß 
leicht verfilberteh' Kupfer beffehen. - 


"Sie anterfcheiden ſich im“ Gepraͤge hur vr⸗ 


nig son ven shhten‘ "Selstieizerfiichen‘ die " 


etwas ab; gefgliffenen‘ Siumte! find ſedoch an der 
rothen Farbe ded Kupfeid zu erkennen welche 
ſich zunaäͤchſt am Rande „zeigt... 

Bei Stüden, beren ** oder Unaͤcht⸗ 


. u ® 
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beit. zweifelhaft ift, wird ein Abſchaben bes 
Randes mit dem Meſſer oder ein Abreiben 
desſelben auf Bol; den Zweifel befeitigen, 
‘Dandiefe Scheibemünge zufolge ber: Munz⸗ 
Eompentiom : vom: 2öten Auguſt 4857 aud in 
Bayern: Umſatz finden. könnte, fo wird: durch 
gegenmärtige : Ausfchreibung zur Warnung. hier⸗ 
auf-aufmerkfam gemacht, und damit auch am ' 
ſaͤmmtliche Diſtricts⸗Polizey⸗Behoͤrden die wei⸗ 
tere Weiſung verbunden, durch Ausſchreibung 
in den betreffenden Amtäblättern. und ander 
weitige Bekanntmachungen dad Publieum ‚ges: 
hoͤrig zu warnen. 
Münden, den: 50. September. 1839 
KöniglfigeRegierung na 
— Dberbayern, ' 
Kammer. des Innern! 
In Verhinderung des K. Präfidenten, 
DM Dieeston, ı vun 





Riharıı. 
x An’ 
faämttiche Königl. Randgerigre, Ma: 
giftrate, Pärtimoniälgeridte, Kir: 


den: und Befonvere Stiftungs-Bers 
waltungen im Oberbayern. 
( Die Vertretung ber „Sandgemeinden in flreitigen 
Rechtsſachen ihres Gemeinde: und Gtiftungs- 
Bermögens betreffend.) * 


Im MNamen 


Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 


Aauf gutathalichen Auittag der Khingl. Regie⸗ 
rung von Oberſfranken, Kammer, bed Innern, 
bat das: Koͤnigl. Miniferium des. Ingern;durg,, 
hoͤchſte Entſchließung nom, 28ten vor. Monats 
zu genehmigen geruht, daß dem K. Advocaten 
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Glaſer zu Bamberg bie Wertretung des Ges 
meindes und Gtiftungs-Wermögens ber fämmts 
lien Landgemeinden des Königreiches vor 
dem Appellationsgerichte von Oberfranken im 
Sinne deb 5 25 des Regulativs zur Geſchaͤfts⸗ 
führung der Verwaltungen in den kandgemein⸗ 


ben vom 24ten Geptember 4818 in -fo weit: 


anvertraut werben dürfe, als eine Beranlafs 


fung hiezu durch Klagefielung von Landge⸗ 


meinden und ihren Stiftungen gegen die einen 


privilegirten Gerichtsſtand von dem Appella⸗ 


tionsgerichte genießenden moraliſchen oder phy⸗ 
ſiſchen Perfonen gegeben, ober die Beſtellung 
eines Infinuations - Mandatars oder fonfligen 
Bertreterd der Landgemeinden und ihrer Stif⸗ 
tungen. vor den Gerichten in Bamberg bezüg« 
lid ihrer bei bem K. Appellationdgerichte von 
Oberfranken. anhängigen Rechtsſachen noth⸗ 
wendig: ifl, 


Welches hiedurch zum Wencehmen in den 
bezeichneten dallen andurch bekannt gegeben 
wird. 

Münden ben 4. October 1839. 
Königlide Regierung von, 
Oberbayern _ 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Richard. 





(Die Erledigung der Pfarrey Bahling, Rol. Bande 
gerichts Aichach betzeffeud.). 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayem. 
Durch Berſetzung bed letzten Pfründe⸗Be⸗ 
figerd if die Pfarrey Zahling in der biſchoͤf⸗ 
lichen Dioͤceſe Augsburg, K. Landgerichts Aich⸗ 





492. 


ad und Decanats Briedberg In Erlebigung ge 
fommen. 


Der DPfarı · Sprengel, in, ‚weichem — 
Schule noch Filiale ſich befindet, und ber ‚außs 
fließend. von, dem jeweiligen Pfarrer Panne 
wird, zählt 209 Seelen. 

Die jährliden Ertraͤgniſſe FR nad —— 
ſuperrevidirten —— uf; “nn 56 fe. 
angegeben. 

Die Laſten haben ſich gemäß &rievigungs- 
Berichtes der oben genannten Behörde von Hfl. 
94 !r. auf 56 fl: 38 fr. erhöht. I 

Der Pfarrwiddum befleht aus - 

31 Tagw. 10 Decim.' Aedern, 


6 » 49 „Wieſen, 
} Ber 83 5, Garten, und 
36 u 87 „  Baldungen. 


Zum Betriebe der Deconomie find zwei 
männliche und zwei weibliche Dienfiboten und 
an Wiehfland 8 bis 40 Stud Rindvieh und 2- 
bis 3 Pferde erforderlich. - - 

Münden dent. October 1859. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern, 
Graf: v. Seinsheim, Präfident. 
’ Richard, 


. An 
ſaͤmtliche Difirict8sPolizgey:WBehörben 
von Oberbayern, 


das Herrſchaftsgericht Prien, den Mar 


giſtrat Ingolſtadt, und an bie Kgl. 
Yolizey: Direction Münden, 
(Das Gefuch bes Müllers Johann Prechtl von 
Saufen um allergnäbigfte Bewillignng einer Samm. 
lung bei fämmtlidhen Bewerbögenoffen betreff.) 
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u Rainen 
‚Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
rn. Seine Majefät ber König’ haben als 
dergnäbigft zu genehmigen gerußt, daß für den 
Müller Johann Prechtl in Laufen zum Wies 
deraufbau : feiner duch den Eisgang ruinirten 
Shiffmühle in der Salzach eine Collecte bei 
“feinen Gewerbögenoffen: umd zwar in fämmts 
lien, acht Kreifen bes a veranftaltet 
werde. 

In Semäßpeit eines hochſten Miniſterial⸗ 
MReſctiptes vom 25ten vor. Mis. werden die 
ſaͤmmtlichen Diſtricts⸗Polizey⸗Behoͤrden ic. hie⸗ 
von mit dem Auftrage—in- Kenntniß geſetzt, 
fogleic eine Gollecte bei den Gewerbögenofs 
fen des Müllers Johann Prechtl zu veran 
falten und die eingehenden Sammelgelver dem 
K. Landgerichte Laufen direct zu überfenden. 


Letzteres bat nad Ablauf von vier Wo» 


chen über den Stand der Gollecte Bericht zu 


erſtatten. 
Muͤnchen ben 4. October 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbavern, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seindheim, Präfident. 
Richard. 





(Das Handbuch ber fränkiſchen Seide-Erzeugung von 
Dr. Anton Hofmann betreff.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Lehrer der Landwirthſchaft an der 8. 
Kreis s Landwirthfchafts.s_ und Gewerbsſchule 


— — 
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zu Würzburg, Dr. Anton Hofmann hat, 
von der Kgl. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg dazu ermuntert, ein „Danbbud 
der fränfifhen Seide: Erzeugung, als eines 
privatlihen Nebengewerbes in der Stabt und 
auf dem Lande mit einer Dandolo'ſchen Raus 
penzucht⸗ Kabelle und zwei Gteindrud:Xafeln, 
Würzburg 41839 beim Verfaſſer, und in der 
Stahel'ſchen Buchhandlung “ heraudgegeben, 
welches fo eben die Preffe verlaffen Iyat. Der 
Berfaffer, eim eheoretif und practifdh gebil⸗ 
defer Landbwirih, bat ſich viel mit dem Stu⸗ 
bium des Seidenbaues beſchaͤftiget, und durch 
fortgefegte eigene Berſuche in dieſem Fache 
manche nügliche Erfahrungen hierin gefommelt. 
Steine Schrift, zunaͤchſt für Franken berechnet, 
aber auch für.die übrigen Theile des Water 
landes brauhbar, behandelt dad Ganze. der 
Seide, Erzeugung in ihrem vollen Umfange in 
einer volftändigen, und doch für Jedermann 
faßlihen Darftellung. 

Aus Auftrag des K. Minifteriumd des Ins 
nern fäumt bie unterfertigte Stelle nit, bie 
Seidenzüdter von Oberbayern hierauf aufmerk⸗ 
fam zu maden, und wird diefem Unternehmen 
bie verdiente amtliche Unterflügung zumenben. _ 


Münden, den 3. October, 4839, 
Königlihe Regierung 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Ridarb. 
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Un 


aͤmtliche Diſtriets Polizey-Behörden | 


und DiftrietdfhufsImfpectionen von 
Oberbavern, dann an die Localſchul— 
'Sommiffion zu Münden und 
— Ingolſtadt. 
Die Werktägs : und Bevertage-&hulpfitigteit ber 
Jugend betteffend.) 
‚Im Namen 
Seiner. Majeftät bed Königs bon Bayern. 


AUnttt Dezug auf die durch bie Regierungd: 
Aus ſchreibungen vom sten April und sten Zur 
ay vor. Is. (Int: WBlatt:&::468 u. 752) be⸗ 
tanntgemachten hoͤchſten Minifteriai Entſchlief⸗ 
fungen vom 26ten Februar und Ziten: Map 
vor. Is. werben hiemit in: Folge: einer. hoͤchſten 
Miniſterial · Entſchließung vom: Aten September 
h. Is. nachſte hende Weſtimmungen zut Kennt⸗ 
niß der obengenannten Kgl. Behoͤrden gebracht 
und. deren genaue Vefolgung —— — 
zur Pflicht gemacht: 3 

1) Die Entlaffung der Kinder katbolifcher 

Religion aus ber Berltagsfcute hängt 

nicht allein von dem vollendeten fechften 

Schuljahre und hinreichend erlangten Kennt» 

niffen, fondern aud davon ab, daß dies 

felben bereits die erfte heilige Communion 

empfangen haben, * 

ein Kind, dad erſt mit dem Tren. Lebens⸗ 

Iahre in die Werktagbſchule trat, kann 

nicht mit dem 42ten, fondern erft mit dem 

13ten kebentlabte dataus entlaſſen wer⸗ 
den, 

5). die «Eltern find auf feine Weife gehindert, 
ihre Kinder auch nach dem vollendeten 
fehften Schuljahre in die Werktagsfhule 
zu ſchicken. 


2 


— 


uss 


In einem ſolchen Bale ſollen biefelben nur 
dab Fepertagsihulgeid zu Bljabien, haben. _ 
4) Die Napiheiie, welche aus dem gimein⸗ 
ſamen Feyertagsſchul-Beſuche ber Knaben 
und: Maͤdchen hervorgehen, find durch die 
Trennung der Geſchlechter aber durch wech⸗ 
ſelweiſe Abhaltung der Anaben⸗ und: Maͤb⸗ 
chen · Feyertagsſchule zu⸗ beſtitigen. 
Muͤnchen ben: 4. Octobet 1859. 
Koöniglhiche Regierung von 
Dberbapyern, — 
Kammer bediı Innern.— 
—— von Seins heim, ‚Dräfident. 
— 
— — 


(Die Einführung von Wefhinen ; jur oehitenen 
Bearbeitung ber Häute betreffend.) 
Im Namen es 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 


Nachtraͤglich zu der Ausihreibung vom, 26ten 
Zuny I. 36. wird über den rubrieirten Gegen, 
ftand zur Vermeidung. von. weiteren Anfragen 
bemerkt, daß einzelne Abdrüde des im Kunft- 
und Gewerböblatte erfhienenen Auffages über 
eine patentifirte englifhe Gerber-Methode eben 
fo wenig, al& einzelne Monathefte dieſes Blat- 
ted zu erhalten find, fondern nur ber ganze 
Jahrgang deffelben .an_jene_ abgegeben werde, 
welche es zu erhalten wünfden. 

. Münden den 4. Detober 1839. 
Königliche Regierung-von 
Dberbayern, 

Rammer ded Innern, 
Graf v. Seinspeim, Praͤſident. 
Richard. 


—— 
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(Die Erledigung des, ärztlichen Diftriete, & 4 2498 


betreffend.) . « 
“ Am Namen 


vv 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der. ärztlige Diftriet, Schönegg, Man 
richts Wolfratshaufen ift etlediget. 
Bewerber um: biefen Plag haben — r- 
ſuche mit den vorſchriftsmaͤßigen Belegen inner⸗ 
halb drei Boden von heute an.bei der untet 
fertigten Stelle einzureichen. - 
Münden, den 4 October 1839. L 
„Königlide Regierung von 
ODberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Ki 18 ar d. 
 — u 
¶ Die ordentlichen Erſatwahlen Filk "bie PER 
Stellen in den magiflratifchen Stadt: und Martt⸗ 
Gemeinden: Burghaufen, Freyſing, Zraunftein, 
Wafferburg, Diehen, Koſching, Roſendeim und 
Totz für das Jahr 1830 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Konigs von 


Die Ergebniſſe der ‚von ber unterzeichneten 
Stelle beftätigten, ‚ordentlichen Erſatzwahlen 
in.. nachſtehenden magiſiratiſchen Stadt: und 
Mamttgemeinden für bas abs, 1859 „werben 
hienadb zur allgemeinen Kenutniß gebracht; 

A. In der Stadtgemeinde Burghäu en 
werben unterm Atem October 1.34. — 

1. als buͤrgerl. Magiftrats- «Räthe auf 
ſechs Jahre beſtaͤtiget, die mit abfoluter Stim: 
mens Mehrheit gewählten 

4) Soſeph Wetgbrop, Chirpg," 

2) Sarl Mayer, Apotheker," "= © 

5) Joſeph Hammer, Brauer; © 


was, 


8. Als Erfogmänner für die, Bürgepl. 
Magifirats Räthe auf. die „Dauır ‚von, A 
Jahren erhalten die. Beftätigung: Po 
4). Iobann Bißflider, ‚Qandslömenn, , 
2) Iohann Niederegger, Bimmermeißter. 
III. Bu &smeindeBevokimächhägten 
find für die nüchſten wenn —* durch Stim⸗ 
men: Mehrheit gewählt -mordens % 
4) Iofepp Ridereggen: ————— 
2) Johann Wistki den, Handelsmann— 
35) Johann: Danexer, Drechslearmeiſter, 
4), Zod. BapınD sterne Bramer, 
„5) Anton Weinzierl,. Jutnermeifter, . 
: 6) Paul, Feltisayv. ‚Müllermeifter. . 


iz 4 +R. 41 4 


B. nei der —— Feentlag were 
din. unferm ten Detober 1; gs,’ Cru 

8. als burgerl Magiſt rate Käthe uf 
fedys Jahre beflätiget, die mit abſolunt Sim, 
menmebrheit gewählten “ 

4) Philipp Stauber, "Handeltinann, 
2) Thadda Endlrutnker, Sgaffleraieiſten 
3) Johann Obertfndißter)” Handelimänn, 
4) Anton Mayer, Geifenfieder, HN“ ® 
5) ‚für die Dauer der Dienftzeil des diefes 
' Zap" hinweggezogenen Magiſt lats⸗Rathes 
und Apothekers Friebrich Kremmer, 
(Wahl⸗Periode 1856) wird" der’ hefons 
ders gewaͤhlte Mar Hetgt, „Yaumeifler 
‚beftätiget. 

“ir' As“ Eifagmläner für er 
Magifirats: Räthe « auf die Dauer von 
breii Sahren erhalten· die Miſtaͤtigunge +) 

4) Bartholoma Sad in aus, Lebſeiter⸗ 

= u. ———— 


BE 
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Apr au’ Grm didveBesottmähtigten 
ſind für" dte Häfen neu Safre vurg Stim⸗⸗ 
men:Mebrheit gewählt" worden: * Br 
a) Mepomut Pepiimütter, Käminkehrer, 
2) Zaver Rdn, LGeſchmeldmachteree 
23) Bebpold Wittmann, Handelsniann, 
a) Yohank WBianı erimfe imd, Wirih, 
5) Joſeph Bach mayt, Biden, 
6)·Leouhaid Steiwegiger, Siegler/ 
7,) Thomas Petuel, Brauet. 
8). Franz Zar Schhbund, Brauer 
Aus vem Breinlum dk Weine inde Bevoll⸗ 
machtigten tretin us: Mar Heigt, Arton 
Mayr, Sohanı Oberlindob'er, Thaddaͤ 
Endleutner, umnd Phinpp Stauber, wel: 
he ſaͤmmtlich ald Maziftrats-Räshe dieſes Jahrs 
gewählt und beſtaͤtiget wurden. ‚Die, nier. erfi« 
genannten find: feit dem Jahre 4383, der Phi: 
lipp Stauber,aber feit. dem Jahre 4856) 
Gemeindebevollmaͤchtigte. Fuͤr dieſe fünf. In⸗ 
dividuen treten aun auf, die nodweilige Dauer 
ihrer biöharigem &ynetion unter Die Gemrinde⸗ 
Bevollmchigien ein die gewählten 
„männer: 
4) Sofeph Braun, Brayır für. Sal, 
2) Joſeph Naimair,, Wirth für. Mayr, 
3) Georg Bruninger, Muͤller für Dber- 
ti ndo ber, 
BD Branz Vogel, Bis umeißer für End: 
leutne 75 45 
5) ‚Peter Reiat, Huterer für ‚Stauber, 
33] 
rs Sa, der BEA NE 
werben, unterm ‚ten Ditobir 1.38. :ı 
I als bürge in Magifirats EeRäthe auf 
fe 8 Jahre beftätiget, die mit abfoluter Stim⸗ 
menmebrheit gewählten 


1500 
?°yy Verer Huber, Riemermtifter, . 

2) Ignaz Solinger, Goldarbeiter, 

8) Peter Dafner, Meißgerhermeifter. 
Da aud die drei Magiftratsräche Wins 
Pilpauer, Peter Huber mid Kirchhofer 
von der Wahlperiode 1856 geſetzlicher "Gründe 
wegen ausgetreten, und bisher nicht eifegt 
worden find ,. fe treten auf die nochweilige 
Dauer ihrer Dienftzeit anſtatt berfeiben ein: 


4) Sebaftian Oberndorfer, Bierwirth, 
2) Carl Huber, Kupferfhmied, 
3) Joſeph Straßberger, Büchſenmacher. 


1. Als Cifagmänner für die bürgerl, 
Magiftratsräthe auf die Dauer von drei Jabs 
ren erhalten die Beftätigung: 


u Joſeph S eiw-o4.s,-Brauer, 
2). Iasob, Krailer,. Eifenhänpler, 
3) BGelix Bader, Baßbinder. 


IM. Zu Gemeinde⸗Bevollmächtügten 
find für die nähflen neun Jahre buch Stim, 
menmehrbeit gemählt worden: 

A) Joſeph Sams, Seifenfirden t 
9) Zaver Ever, Handelsmann, 
"3, rang Eder, Wirth, 

4 Joſeph Seiw old, Btauer, 

6) Anton Königsbauer, Färbermeiſter, 
6) Andrea Weig, Baͤckermeiſtet. 


J Ligtere beide find Erfagmänner, ruͤcken aber 
wegen Wahl des Oberndorffer und Raff— 
ner in den Magiftrar , ‚als wirkliche Bevoll⸗ 
machtigie ein. * 
— — 
D. In der Stadtgemeinde Waſſerburg 
werden unterm Aten Detober l. Is. 


I. als bürgerl, Magiſt rats-Raͤthe auf 
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fe&8 Jahre heficsigt, Die mit vi⸗ Stim- 
menmehrheit gewählten, . 7: % : 
4) Urbän Gräf;, Brauer, : = 
2) ZaverHolzner, Chirurg, a 
3) Sebaftian Bu nid ammer ‚.Hanbelömann, 
4) Adam Klinmg, Buhbindern, : 

IE. As Erfatzmänner für die bürgerl. 
Magiftraterätbe auf die Dauer von drei Jah⸗ 
ven erhalten die Beftätigung: 

4) Georg Beigl, „Bädermeifter, 
2) Georg Bühler, Brauer, 
3) Franz Binker, zpörgefr. ie 


UI... 3u Semeinde s: —— * 
tigten find, für, Die naͤchſtenen eun Jahre durch 
Stimmenmehrbeit gewählt, worden; 

1) Srany Winkler; Apotheker. 
2) Peter: DB de itenagger.. Weinwiiuth 
3) Georg ärrige rt, Dädermieifter,: X 
4) Öranz Zavez Unteraurs, jum. Allen 
meiſter, —7 
6) Andraͤ — an. 4 a r- 
6) ‚Engelberi Stedel, Braun, - . 
7) Iohann Sub, Sailermeifter, z 2 
8) Dr. Disronpmuß, Hero old,, „ practifcher 
Art. 


u ae 
+ ‚De. bir bisherigen Ormeinter Berg mhaig 
ten Adam Gräf..und; Apam Kalimg heide 
von, ber Wahl : Periode, 4855,94 Mogifirate: 
Räthen ernannt wurden, fo treten für.fie auf 
die Dauer ihrer Dienfigeit, .alforbis zur Wahl 
in bem Jahre 1842,. in das Greminm ber ‚Ger 
meinde: Bevollmächtigten ein ,, bie. Erfagmänner 
am Shillinger, Landarzt,, EN Lbr 
Ide, Danbelömann. ,- 
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E. In un MabseneinChahen wer: 
den .. äten Detober I. Abu » : 
I. als bürgerl, Magifratar Räth e 


auf, fe & 8 Jahre ertätigt, die mit ehlainier 


Stimmenmehrheit gewählsen 2 
fnermeißter, . i 


4) Paul Fipbl, Ya 
9) — — Kaminkehzermeißer,, 
5) dran; eininger, Bortenwirter. 


u. Ks Erfagmänner für die bürgent. 
Magl ſtrats Raͤthe auf die, ‚Dauer von drei 
Jahren erhalten die Beftätigung 

4) Joſeph RMbit hg etbEr, — 
2) Jacob BEAT, ‚eitlr. RE 


III. Zu — 
find, für, Die nähen neun Fahrz durch Stim · 
menmehrheit afwaͤhlt wordenza 

4) Georg Steidle, Färbermeifter, 
2) Martin Finfter, Gattlermeifter, 
- 55 Berg Bigtpu m, Müllermeifter, , 
4) Jacob> Do Ik, Sailgemeillen, in. mm ou 


65) Sofepp Zimmermann, Both und 


5) Gatyar Enzen sb ergei,  Baurgsmeifer, 


Für den in ben Magiftrat. ‚gewählten, Gt · 
meinde⸗ Bevollmächtigten Tran), Deinin er 
von ber Bahlperiode 4856 bat der erſte ar 
mann Georg Mair, Deconomı,, einzutreten, 
und bie noch ige en fh zu 
vollenden, u murbmean? IX ‚U 
B) — yirhreten, sol 

F. In der Mürkigemtidde "WET ing 
werden unterm yütctu®epteinberil.: Bär  ı 

un iältechürgerls Magkfinener ätbe 
u fees : Jahre beftätigt; - Died mitschfakuter 
Stimmenmehrheit gewählten: 

4) Iobann K sth, Pauimann , 


Ch nn: ms 
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2) Manin Mäyr, Baumann u > 
3) Joſeph Auer, Mülkr, © ee 
II. als Trfagmönner für die bürgerl. 
Magiſtrats räthe auf die Dauer von dr ei Jab⸗ 
ren erhalten bie Beftätigung: 


4) Michael Stemaier, Yaumann, und 
2) Bird ‚Stwarzmait, Yauman. " 


Er un. Zu BemeindoBenalimäßtigren 
"find für die nächfien neun Jahre durch Stim: 
menmehrheit ‚gewählt worden: 


4) Jeſcph Steiner er, Hutmadr, ., 
2) Gadpar Ampferl, Baumann, - 
3) KZaver Paintner, Bid, 
4) Anton Heim di, Dauniann, 
57 Johann Schmid, Schuhmacher und 


6) Anton Luͤkleder, Baumann. 
4 him: 24 


1. 
6. ‚a der’ BerttjenihseRsfendeim 
werben unterit‘ göten: Eepibr. (EB. 

1. als bürgenl. Magiftratt. Räipe "auf 
fe 5 Jahte beſtaͤtiget, die mit abfofuter Slim⸗ 
menmehtheit "gewählten: °° " ins 
1) Xaver Mayr, Sailermeifter, 
“®) Georg Rieder, Apotheker, % 
* 3) JZeſeph aicher Zinngießer. — 


11, Als Erfapmänner für die . 


Magiftratsräthe auf die Dauer von drei Jah ⸗ 


‚zen erhalten die Weflätigung: 

4) Peer Fe nk, Häudbefiger; ; 
279 DZoſeph Duchberg ern Hanbelsmann, 
22.8) Brangi@ytrbiauer,. Weißgerbermeifter. 


1. 3u Gemeinde sBevollmädı: 
tigten find für die nächſten neun Jahre 
durh Stimmenmehrheit gewählt worben: 


m 
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> Schafen Amahn) Wirth,’ 


2) Simon Fortner, Weinwirth;" 
5) Lorenz Stadlet, Bädermafter, ı 
4) Sofepb Budhberger, Handelsmann, 
— 5) Andrä Wesner; Seifänfieoer, 
6) Alois Müller, Brauer, 
7) Joſeph Weiter, Landarzt, 
8) Niklas Recheis, Gattlermeifter, 





H. In der Marktgemeinde —— werden 
unterm sten October I. 33, 

1 als büͤrgerl. Magiſtrats— Käthe 
auf ſechs Jahre beftätiget, die mit abfoluter 
Stimmenmehrheit gewählten bisherigen Ges 
meindt: Bevollmächtigten (Wahl - Periode 1836) 

4) Joſeph Detterie, BWeißgärbermeifter. 

2) Anton Bermein, Rothgärbermeifter, 

3) Franz Paul: Winter, Häfnermöfter, 

4) Anton. Rlieber, Schubmäcermeifter: 

IE Als Erfagmänner für die bürgenl. 
Magiftratd » Räthe auf die Dauer von drei 
Jahren erhalten die Beftätigung: 

4) Branz Paul’ Eangenwalbner, Rirfehe 

nermeiften, 
2) Corbinian Manhard, Stafermeifter, 


11. Bu Gemeinde: Bevolimäd: 
figren find für die näahflen neun Jahre dur 
"Stimmenmehrheit gewaͤhlt worden: 

Y%). Jacob Be rfimeifte ‚ f Rorhgärbermeis 
fier, 


2) Antoh Mäir, Wädermeifter, 


3) Franz Riemerihmid, Waffenſchmied, 
' 4) Jacob Raufcder, Baͤckermeiſter, 
5) Joſeph Shodertr, Krämer, 
6) Johann Lentner, Schneidermeifter, 
7) Joh. Georg Bergerr Schloffermeifter, 
8) Joſeph Weichart, Müllermeifter. 
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Für den ald Magiftratd : Rath ernannten 
Gemeinde » Bevollmädtigten ber Wahlperiode 
4856 Joſeph Detterle hat einzutreten als 
Erfagmann Keffl, Schneidermeifter, und für 
den wegen Alter auögetretenen Gemeinde: Be: 





vollmädtigten der Wahlperiode 41856, Thadä 


Sonderer, der Alois Hepp, Büchſenmachet. 
‚ Münden, den 5. October 4839. 
KRöniglide, Regierung von. 

Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Graf von Geinsheim, Präfibent. 
Richard. 





( Die Erledigung bed Schul⸗ und Organiſten⸗Die nſtes 
in Dachla u betreffend.)} 


Im Ramen 


Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern, 


Durch die Ruhe s Berfegung des Schulleh⸗ 
lehrers Kienaft hat fih der Schul» und Or⸗ 
ganiften = Dienft in Da h au mit einem Eins 
kommen von 4407 fl:12 Er.; wovon 475 fl. für 
Haltung zweyer Säuigebiifen in Abzug. kom⸗ 
men, erlediget. 

Gehoͤrig befaͤhigte Bewerber um dieſen Dienft 
haben ihre an die unterfertigte Stelle gerichte⸗ 
ten Geſuche, unter Beilage der verſchloſſenen 
Dnalificationsskiften: Extracte und übrigen Nach⸗ 
weiſe ſpaͤteſtens bis zum 25ten October bei der 
Koͤnigl. Diſtriets⸗Schulen ⸗Inſpection Ind er s⸗ 
dorf einzureichen, von welcher ſodann ges 
meinſchaftlich mit dem Koͤnigl. Landgerichte 
Dachau gutachtlicher Bericht über die Beſe— 
ung dieſer Stelle zu erſtatten, und ſammt 
allen Geſuchen und deren Belegen bis längftens 
„Ende Detober hieher vorzulegen iſt. 
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Bemerkt wird, daß ber neu anzuſtellenbẽ 
Schullehrer an den in Ruhe verſetzten s2jdhs 
rigen Schullehter Kiena ft auf deſſen Lebens; 
dauer ein Abfent von 90 fl. zu verabreichen, 
und der Magiftrat Dach au 28 fi vorbehals 
ten habe, nad dem Hinwegfall biefer Abfent- 
Laft über den Eich und Wagzmeifferdienſt, defs 
fen Ertrag zu 30 fl. in dem oben bezeichneten 
Dienftes » Ginfommen begriffen if, anders zu 
verfügen. 

Muͤnchen den 7. October 4350. 

Königtide Regierung von 

. Oberbayern, : 

Kammer des Imern. 
on vu. Seinsheim, Präfident, 
- Richarb. 


Dienſtes⸗ -Rotizen. 


Seine fijehätde der König haben zu 
Folge allerhödfter Entſchließung vom 26ten vor. 
Monats dem bisherigen Curat⸗ Beneficiaten Prie⸗ 
ſter Georg Floßmann in Erding die kathoi. 
Pfatrey St. Zeno, K. Landgerichts Reihenhalt, 
und unterm naͤmlichen dem "bisherigen Praͤfet⸗ 
ten des ErziehungssInflitutes in München, Prie; 
fer Joſeph Miller, das Guratbeneficium in 


Erding, K., Landgerichts gleichen Namens, al 
lergnaͤdigſt zu uͤbertragen gerußt. 





Zitel- Verleihung. , 


Seine Majeftät der K * n i 8 haben 
Sid unterm; aäten September be Irh,, aller: 


‚gnädigf ‚bewogen gefunden, Dem practifen 


Arte Dr. B. A. Joſeph Schlaginmweit in 
Münden in Anerkennung ſeiner, durch Gräns 
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dung und Zeitung ber. in Münden. ſeit einer 
Reihe, von Jahren beſtehenden Privat⸗Heilan⸗ 
ftalt für Augenkranke erworbenen, Verdienſte 
den. Titel und Rang ‚eines, Koͤnigl. Rathes 
tar.« und fiempelfrei zu verleihen, 


————————— 


Bekanntmachungen. 

(Die Anmeldungen zum Eintritte in die K. polytechni⸗ 

ſche Schule zu Münden als Elene betr) 

Die Anmeldungen zum Eintritte in die 
Königl. polytechniſche Schule zu Münden als 
Eiene, werben am 95. und 94. Octoher im 
Locale der Anftalt, St. Annaftrafle Nro. 2. 
über eine Stiege, angenommen. Der Eintritt 
wird durch dab exreichte ober uͤberſchrittene 16. 
Lebensjahr und durch das Abſolutorium einer 
Eandwirthfchaftd » und Gewerbeſchule, oder eines 
Gpmnafiımd bedingt. Bor‘ der Infeription 
unterliegt jeder nicht aus einer Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsſchule Eintretende noch einer über 


die Gegenſtaͤnde des Gewerböfchulsinterrichted 


vorzunehmenden Prüfung an der Anflalt. Die 
Joſeription findet, für Inländer und Angehör 
rige der Zoll⸗Vereins ſtaaten unentgeldlich, für 
bemittelie Ausländer gegen eine Gebuͤht von 
jahrlichen 42 fl. Batt.. .. — 

HOoſpitanten koͤnnen nur bei nachges 
wiefener vollſtaͤndiger Aufnahmsfähigteit, oder 
bei befonders guter Befähigung für bie practis 
ſche Kutübung eines Gewerbes ober einer Kunſt 
zu einzelnen. 'Worlefungen zugelaflen werben. 
Sie bezahlen für jede ihnen zugänglich erklärte 
Vorleſung jährlih 6 fl. 

“+ Mündyeh, den 30. September 1859. 
Die Dirertion’ver K. polytehnifge 

eat Sue © 
ie Ugfhneider. 


Pauli. 





‚Pie Aumelbungen zur Prüfung der Candldaten für Lehr: 
7 fteflen ber gewerbliden Richtung an kandwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerboͤſchulen betr). 
Die Anmeldungen zur Prüfung der Gans 
didaten für Lehrftellen der gewerblichen 
Richtung an Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs— 
ſchulen, werben bei der Kbnigl. polytechniſchen 
Säule zuMünden am 22. und 23. Detober 


‚laufenden Jahres angenommen, was biers 


mit jur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Münden, den 30. September 1839. 
Die Direction ber K. polptehnifgen 
ESchule. 


Joſ. v. Us ſchnetder. Pauli. 





(Die Anmeldungen gar Aufnahme in die Kreis :Band- 
wirthſchafts⸗ und. Gewerdaſchule Münden für das 
Schuljahr 1839j40 betr.) 


Die Anmeldungen zur Aufnahme in bie 
Kreis» Landwirthſchafits⸗ und Gewerbsſchule 
Münden für das. Schuljahr 485940 werden 


am 2, 22. und 25. Octeber d. I. im Lorel 


der Anftalt, St. Annagaffe Nr. 2. über eine 
Stiege, Vormittags 8— 12 Uhr und Nadmits 
tags von 3—5 Uhr angenommen. Die Bes 


‚Bingungen zur Aufnahme find das zjurüdges 
legte 42, Lebensjahr und dad Beſtehen einer 


Aufnaehme-Prüfung, welde fi über die Res 


„ligionslehre, die Fertigkeit im Leſen und Schrei · 


ben und in ben vier Rechnungsarten, dann 
über die Fertigkeit. zur Anfertigung eines eins 
fachen, ſprachrichtigen Aufſatzes, und zur Ans 


wendung ber vier Rechnungbarten auf die ge⸗ 


woͤhnlichſten Fälle des bürgerlichen Lebens ers 
firedt. Der Eintritt vor dem zurüdgelegten 
42. Lebensjahre kann nur in Folge einer 
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Dispenfation durch die Kgle Regie: 
rung von-Oberbaßern erfolgen. 
vBei der Anmeldung iſt ein Zeugniß der 
legten Schulbehoͤrde über den genoffenen Uns 
terricht, Fleiß, Fortgang und ſittliches Betragen 
beizubringen, : 
Münden, ben 4. October 1839. 
Pauli, Rector. 


(Kumeldurgen zur Aufnahme in die K. daudwirthſchafts 
und Gewerböfdule zu Freyſiag betr.) 

Die Anmeldungen jur Aufnahme in bie 
Kgl. Landwirthſchafts und Gewerbsſchule zu 
Freyſing finden am 16. und 47. Detober, die 
Aufnakms » Prüfung ven 48. Detober I. J. in 
dem Locale der Anſtalt ſtatt. 

Die. Bedingungen der Aufnahme, find im 
Intelligenzblatte des vormaligen Dfarkreifes 
vom 20. April 41336 Stüd 48. unter $ 49. 
und 43. zu erfeben. 

Freyſing den 2. October 4839. 

Dad Rectoras der Kgl. Landwirth— 
‚Ibafts- und Gewerböfgule au 
Freyſing. 


(2)4. Dr. Riederer,: 





(Berfchottenpeits:@rffätung.) 2 

Nachdem der fon über 37 Jahre“ ver: 
mißte Salzladers · Sohn Johann Zehemtmair 
som Friedberg der unterm 190 Februar d. Pur 
erlaffenen Edictaladung ungeachtet wider ſelbſt 
Hoch eine eheliche Deszendeng deſſelben dahier 
binnen des vorgeſetzten Termines ſich gemeldet 
bat; fo wird Erſterer biemis: für verfhollen 
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erklaͤrt, und deffen Wermögen feinen naͤchſten 
Inteflats@rben gegen Gaution ausgeantwortet. 
Briebberg, den. 20. September 1839. 
Säinigligeb. Landgericht Eriedberg. 
» Gimmi, Bandricter. 


(Prioritäts:Netpeil in ber Kirmaier’ichen Gantfache 
i betreffend.) 

Heute wurde das am 97. September 4839 
gefaͤllte erftrichterlihe Prioritäts» Urtheil in 
der Gantſache des verlebten Hauöbefigers Ig⸗ 
naz Kirmaier von Hohenwart an die Ger 
richtstafel geheftet, 

Schrobenhauſen, den 30. September 1839. 
Königl. Landgeriht Schrobenhaufen. 
Ramfauer, Landrichter. 





(Aufenthalt eines gewiſſin Andreas Sadner von 
‚Kugiftatt betreffend. - . 

Es ift dießfeits der Aufenthalt eines ges 
wiſſen Andreas Lader; Nigglpäustersfopns 
von Kuglſtatt, bei Waging d. Ger; zu willen 
nothwenbig. ‘ k 

Saͤmmtliche Berichte erden erſucht, das 
jenige mitzutheilen, was über die Perfon und 
dem gegenwärtigen Aufenthält des Genannten 
befannt if: - ER ' 

Den 12. September 1839. 


Koͤniglich es andgericht Laufen, 
Der 8. Landrichter beurlaubt, 

(3)3. Dr. Kienaft, Aſſeſſor. 

Verſteigerungen. 


> Auf Antrag der: Gläubiger. wird hiemit die 
Realität den Shupmogerstocter Kann: Fadier 
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Nr. 19. in der Bederergaffe zum zweitenmal« 
ber Öffentlichen Verſteigerung unterftellt. 

Diefeibe: befteht -auß- einem gemauerten 
Haufe Nro. 19. in ber Leverefgaffe, dann hiezü 
gehörigen Meinen Hofraum, in weldem ein 
Brunnen mit laufendem Waffer ſich befindet, 
Das Haus ift mit Einfhluß der Wohnung zu 
ebener Erde vier Stodwerke hoch, enthält zu 
ebener Erde einen. Laden, ein Waarenmagazin, 
zwei ‚zimmer, Küche und Kammer; im erfien, 
zweiten und britten Stockwerke jedesmal vier 
Bimmer, Kühe und Kammer; unter dem Dadıe 
eine MezaninsWohnung mit drei Zimmern. 

Die Realität wurde am 27. März. I, 3. 
gerichtlich auf 2400 fl. geſchaͤtzt. 

Termin zür — eh iR 
anberaumt auf 
Mittwoh den 6. November Bormit: 

‚ne 10 — 48 Uhr im. Gerichts: 

Bocale,.; 

wozu Kaufsluſtige mit dem Anhange geladen 
werden, daß der Hinſchlag ſich nach 564. des 
Hypothekengeſetzes, dann 6 98 — 104: des 
Proceßgeſetzes vom 47. November 4837 richtet, 
und daß berfelbe, bei der anberaumten Verſtei⸗ 
gerung ins beſondere nach F PR. des Proceßges 
ſetzes vom 17. November 1837 ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf den Schatzungswerth an 
den Meiftbietenden erfolgt. 

Den 22. September 4839." 
8.2. Kreises u. Stadtgericht Münden. 

Sraf v. Lergenfeld, Director. 
(2)4.  2iflmaper, 
Zum Berkaufe des gemeinſchuldneriſchen 
Anweſens des Albis Räiner, Maurermeiſters 
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von Weyern, wird. ber zweite Verſtrigerungs⸗ 

termin nad, $. 64. des Hypothelengeſetzes auf 

Dienflag den 5. November d. I. Bor 
mittags 9—12 Uhr 

im BWirthöhaufe zu. Weyern mit dem Bemerfen 

anberaumt,, daß ber Zufhlag ohne Rüdfict 

auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Diefed Anwefen befteht aus einem gemauers 
ten, zwei Stodwerte hoben Wohnhaufe, fammt 
Stall und Stadel, 10 Decim., reluirt eigenen 
Hofraum und Garten 2 Tagwerk 29 Decim., 
Iudeigenen ‚Gorten und Ader 3 Tagw. 34 De: 
cim., ludeigenen Aeckern und 2 Tagw. 35 De: 
eim. fornbodenzinfigem Holjgrunde, dann einem 
Iudeigenen Weiher zu 86 Decim. 

Hierauf haften 46 Er. 7 bl. herrſchaftlichets 
Scharwerkgeld, 4 fl. Akr. jährlicher Bodenzins, 
5fr. Hauöfteuers und 24 Fr. 6 bl. Grundſteuer· 
Simplum. 

Der Kornbodenzins von dem Hölztheile 
beträgt jährlih 4 Megen 2 Vierling und 4 
Sechszehntel. 

Die jaͤhrliche —— beträgt 4 A, 
die Familienfteuer hievon 24 fr. 


Die übrigen auf dem Anweſen haftenden 
Laſten können big zum Verſteigerungstage das 
bier eingefehen werben, 

Die Verfteigerung der Mobilien wird na 
dem Berkaufe des liegenden Vermoͤgens und 
Gewerbsrechtes befonderd vorgenommen. 


Die. Kaufsbebingungen . werben, vor ber 
Verfteigerung befannt gemadt, und. bis dahin 
kann auch dad gerichtliche Inventar dahier eins 
geſehen werden. 

Das liegende Vermoͤgen iſt mit Einſchluß 
der. realen Maurermeiſters⸗Gerechtſame auf 

4691. fl. 42 }r., : 
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das ıMobiliarwermögen-aber auf .- 
460 «fl. * 
gewerihet. — 
Bu. diefer —— werden sah 
flige mit dam. Bemerken ‚eingeladen, Jap. ich, 
Auswärtige über guten Leumund ;und zurein 
chendes Vermoͤgen legal. auszuweiſen haben. 
Den 14. September 4830. 
Koͤnigliches Landgericht Miesbach. 
Wirfe nd, Landrichter. 


(211, 7 1%. 








Borladuugen · * 4 


Brigitta Karl, 
und Hausbeſitzerin dahier, ist am 30% dr 
mit Hinterlaffung eines Zeſtamenes im (etigen 
Stände geftorben. tsbi';.n0R 

Alle diejenigen, welche auf! da& Hinterlaß— 
thum gorderungsanfprüche- · zu machen haben 
werden aufgeforkert, „Solche ‚binnen 50, Tagen 
a dato’ dahier geltend“ zu indcheı; Als vuffer⸗ 
deſſen auf biefelben:. bei Auseinanderſetzung⸗ der 
mr feine Ruͤckſicht aetmmen würde, · 

Wer alenfans, etwas, zur Mali Gehör; ine 
in ‚Handen bat, wird, „aufgefordert, ALTE ins, 
nerhalb obiger eis, vorbehalttic,, feiner „Nach; e 
gleichfalls zu übergeben. z 

Den 3. October ‚A859- 
Königligesktandgeriht Burgbanfen, 


(IM; ET EN ichſen EL TERERTEN 


Durch [% * Mu b. "Beltfähgwäde auf ir 
Station Untergraimal wurde" Aangtheigt, J 
Alois Faßer, auch Käzler; genannt,’ on 
eahn in Tiroh, Wr Nacht bom T6auftden 
27. Septemben:k 1 zur merbegum Zeimzein 

Basen : mit: -räpkem  Weinszäher: die Grenze 
brachte, daſſelbe aber verlaſſen hat. 


—— Buchbihr ain 
R 


b; 
k; 3% 


1,51% 
Derfsftg müde biemi, aufgefprbej, binnen 


2 Monaten von heute-an. ji über diefe Hand» 
Iusadameileidien: zus verantworten, wibrigenfaßs 
nach Ablauf⸗ dieſes Termines der Wein, reip. 
der Erlosedafuͤr der’ MEILEN unterworfen 
würbe, 
Garm iſch Ben imsi. —— EB 

—* Lamn dgeribt⸗Werdenfels. 
n ‚133 Na: Landrichter. 





Ana 17. 8: chruar dr. Krb, zu Unterwei⸗ 
kecls hofeng K. Lant gerihſs ‚Dahau, Johann, 
Wohlmutb, lediger Vergibauern Sohn von dort, 
chne kegtwinige Berfügung. 

Da, über den Aufenihaltsort, feines Bru⸗ 
ders Franz Wehlmuth, nicht mehr in Erfahrung 
gebracht werben Fonnte,. als daß berfelbe bei 
dem, ‚wormajigen R. 8, Leibregiment diente, 
und- im den Liſten Tiefes Regiments am 4. Juli, 
1314.15 im, Eozarethe befindlich abgeſchrieben 
wurde, fo. wird Franz Wohlmuth oder feine 
leibliche Diecen den. hiemit ‚aufgefordert, fih bin: 
nen drei, Monaten, a, dato hierortg um fo 
fiberer zu melden, als aufferdem in der Vers 
laſſenſchaft des Johann Wohlmury Mit" Ber: 
chtitgus der Erbpoͤrtlonen An die übrigen Ger 
iawifteıte reqtlig et — ee berfaheef 
wide.” 9 * 

Zuzleich werden alle diejenigen,“ welche an 
den Ruͤcklaß des genannten Johann Wohlmuth 
irgende kinen Anſpruch“ zu machen haben fi aufs 
gefördert, Torte innerhalb deſſelben Termineb 
und bei Vermeidung gleichea Präjudizes hier⸗ 


oris a nzubtingen. "win. 
Ep September 869. 
Graf von Hundi'fhed Patrimonial 


L. "gertäWerfertshiofen 23 
(at R. Er. Hunt; Patrimniattichter. «: 


( 105 ) 
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Amortifationd : Decrete. 


(Die Amortifation mehrerer Staateſchuld⸗ urkunden 
für die Stiftungspflege zu Ihannhaufen, Ober: 
amts ENwangen im Königreiche Würtemberg betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In der von dem unterfertigten Gerichts hofe 
am 23ten November vorigen Jahres erlaffenen 
Edictal: Gitation wurde befannt gemadt, daß 
nach einer von der Stiftungspflege zu Thanns 
baufen, Dberamts Ellwangen, im Königreich 
Würtemberg, erflatteten Anzeige diefer Stifr 
tungöpflege die in der oben angeführten Edics 
tal Gitation umftändlich bezeichneten bayeriſchen 
Staatd-Obligationen zu Verluſt gegangen find, 
und um Amortifirung derfelben gebeten worben, 
diefer Bitte entfprehend, wurde der Inhaber 
folder Schuldurkunden an obengenanntem Ta⸗ 
ge aufgefordert, dicfelben binnen ſechs Monas 
ten vorzuweifen, und feine allenfallfigen An⸗ 
fprüche hierauf geltend zu machen, außerdeſſen 
fie für kraftlos erklärt werden würden. 


Da nun bisfer Termin ohne Anmeldung 
verfloffen if, fo wird, wie hiemit geſchieht, 
das feſtgeſetzte Präjudiz auf Anrufen der Stifs 
tungöpflege Zhannhaufen nunmehr wahrge⸗ 
wacht, und diefe Documente werden für frafts 
108 ertlaͤrt. 

Frepfing, den 24. September 1839. 
Königlihed Appellationsgeriht für 
Oberbayern. 

v. Hörmann, Präfident. 

Zof. Haller, App. Gr. Ace. 





Die in dem Decrete vom 13. Zuli d. F., 
allgemeine Zeitung befonbere Beilage Nr. 235, 


1516 


Intelligenzblati für Oberbayern Nr. 34, allge⸗ 
meiner Anzeiger Nr. 65, im Burghaufer, Mühl: 
dorfer Wochenblatt Mr. 22 fpeciel bezeichnete 
DriginalsUrkunden über die bei der K. Staats» 
ſchuldentilgungs⸗Specialcaſſe Münden liegenden 
Gapitalien der Stiftungen des K. Landgerichts 
Mühldorf (vormals der Pfleggerichte Kraiburg 
und Meermofen) find verloren gegangen. 


Unter Bezug auf das oben erwähnte Des 
eret werden die unbekannten Inhaber wiederholt 
aufgefordert, felbe binnen ſechs Monaten von 
jenem Tage an bei anterfertigter Behörde vor⸗ 
zulegen, als fie außerdem für kraftlos erHlärt 
werden würben. 

Den 15. Auguſt 1839. 


Königlihes Landgeriht Mühldorf. 
v. Dall’Armi, Landrichter. 
———— 


Steck- und Spähbriefe. 


In der Nacht vom Freitage den 20. auf 
Samſtag den 24. dieſes Mis. wurden dem 
Wirthsanweſensbeſiher Jo ſeph Rechl zu Ho⸗ 
henwart von ſeinem in einer offenen Wagen⸗ 
remiſe ſtehenden Waͤgerl 2 Sprigleber im Wer: 
the zu 

43 fl. 
entwendet. 

Diefelben beſtehen aus Kalbleder, das eine 
ift mit Leinwand gefüttert, und das andere iſt 
duch einen am Gde angebrachten Zwickel 
kenntlich. . 

Der. Ihäter ift noch unbelannt. 

Man erſucht auf die entwendeien Gegen: 
flände fo wie gegen ben Thaͤter forgfältige 
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Späpe halten zu laffen, und fahdienlihe Ent: 
deckungen ander anzuzeigen. 
Am 29. September 1839. 
Königlihestandgeriht Burghaufen. 
Appel, Landricter. 


Dem Sebaftian Schmitt, Schmid zu 
Miederberglirchen, wurden am 48. I. Mte. 27 
Ellen harbene Leinwand von der Bleihe hin— 
term Haufe entwendet. 


Die Leinwand war am Anfange des Stüdes 
bei zwei Ellen feiner, dann bei drei Ellen grö: 
berer und war das Stück dann wieder von fei⸗ 
nerer Weberei, fonft ohne befondere Merkmale, 

Man erfucht um Epähe:- Verfügung und Un» 
zeige des Refultates. 

Am 96. September. 1339. 


Königlihes Landgeriht Neumarkt. 
Buggenbiller, Landrichter. 
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Karolina Schwarz Söldnerstochter von 
Brunnen d. ©. hat fi in der Nacht vom 5. — 
6. September 1. 5. vom Haufe ohne alle Legi⸗ 
timation entfernt, und vagirt wahrſcheinlich um⸗ 
ber, ohne daß ihr Aufenthaltsort bie jetzt bes 
kannt wurde. 

Man erfuht auf diefelbe Spähe halten, und 
im Betretungsfalle fie hieher liefern zu laffen. 


Beſchrieb. 


Karolina Schwarz iſt 35 Jahre alt, 5° 
6’ groß, hat braune Haare, hohe Stirne, braune 
YUugenbraunen, blaue Augen, Heine Naſe, en: 
gen Mund, gute Zähne, fpipiges Kinn, Längli- 
he Geſichtsbildung, braunlide Geſichtofarbe, 
und jpricht den fhwäbifchen Dialekt. 


Den 30. September 1339. 
Königl. Landgeriht Schongan. 
Borler, Landricter. 


— nm — —— — — 


Sourfe der Bayeriſchen Staats. und öffentlichen Papiere. 
Augsburg den 3. Dctober 1839. 
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ſen und verordnen, daß die Wahlen der Abge⸗ 
ordneten zur Ständeverſammlung unverzuͤglich 


Öffnet, die Ergebniſſe aber unfehlbar bis zum 
Die Baht der Ab Ständeverfammiung 
( —— u a 2oten November des laufenden Jahres Uns 





Ludwi g, vorgelegt werden ſollen. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Zu diefem Behufe laffen Wir in Gemäßs 
Pfalzgraf bey Rhein, beit der $$ 6. und 14. Zitel I. der X, Bei- 
; lage zur VerfaffungtsUrfunde in der Anlage 4, 
Herzog — — en und in die Zahl der zu wählenden Abgeordneten und 


Wir haben in Rüdfihi auf Unfere Er— 
Märung vom 24ten Auguft des laufenden Jah—⸗ 
red (Regierungsblatt Stuͤck XXXVI.) beſchloſ- 


deren Vertheilung auf die einzelnen Claſſen 
und Regierungẽ⸗Bezirke, dann im der Anlage2, 
das Verzeichniß der zur Wahl der Abgeordnes 
ten für die Glaffe der Städte und Märkte bes 


( 106 ) 


En TE ARE 


— 


452221 — — 15240 









— 2 zur öffentlihen Kenntnif anbpabung des Rechtes und der Gerechtigkeit 


“4424.42 


gegenkommen, welche zu allen 
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„der: Stände: Verfammlung 
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Umfange und der Benölkerung des Königreiches, 


dann 
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amen der Regierungs⸗ Familien⸗ 
bejirke, zahl. 
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An 
fammtliheLandbgerid-te 
Oberbayern, 


das Herrſchaftgericht Prien, und bie 


StadtrMagifirate Münden und 
Ingolſtadt. 


(Den Nachweise · ber · den Neligionsunterricht bei Anz 
ſaßigmachungen betreffend.) 


Im Namen 


! Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Das Königl, Miniſterium des Innern bat, 
um ein gleichförmiges. Verfahren, bezüglich der 
Prüfung des durch dad Anfäßigmadungsgefet 
vom 4iten Eeptember 4825, $ 4. Biff. 3. vor⸗ 


geſchriebenen Nachweiſes über ‚den Religions. 


Unterricht herzuftellen, durch höchſtes Refcript 


‚ vom Sten I, Mis. angeordnet, daß jedem Ans 
ſaͤßigmachungs⸗Geſuche ein Zeugniß des zuſtaͤn⸗ 
! digen“ Pfarramteb über. ven fleißigen Beſuch 


ded -Religionsunterrichted während der Sonn: 


" tagsihuipflictigkeit und bei Jsraeliten das 


pr 


' Bittftellern 


Beugniß- der ‚Rabbiner über genoffenen Relis 
gionsunterricht, melde Zeuguiffe übrigens bei 
Farholifher und proteſtantiſcher 


 Gonfefiion mit dem Leumunds »'und Taufzeug⸗ 


i muß. 


niffe, bei Ieraeliten mit dem Geburtözeugniß 
berbunden werden koͤnnen, beigelegt werden 


Diefe allgemeine Vorſchrift findet ihre Bes 
gründung darin, daß der in der obenangeführ: 


ten Gefeges » Stelle geforderte Nachweis über 


den fleißigen Beſuch des Religionsunterrichtes 
während der Sonntags⸗Schulpflichtigkeit durch 
die in dem EonntagdsGtul: Entlaffungs-Zeug: 
niffe enthaltene Note über den Religionsunter 
richt nicht als volftändig geliefert erachtet 
werden kann, nachdem nicht immer derjenige 


‚4582 


Geiſtliche welcher das Feyertags⸗Schulentla ſ⸗ 


ſangszeugniß ausflellt, auch den ReligtonsrUns 
terricht ertheilt hat, nur ber Letztere aber über 
ben fleißigen Beſuch des Religionbunterrichtes 
ein entſcheidendes Urtheil abzugeben vermag, 
dann in der ferneren Rücſicht, daß, da bie 
allegiste Gelegesbeflimmung ausbrüdiih außer 
dem Nachweis über die Vollendung bed vors 
ſchriftmaͤßigen Schulunterrichtes, welche von 
der. Schulbehoͤrde auszugehen hat, noch jenen 
über den⸗ fleißigen⸗·Beſuch des · Meligions Unter · 
richtes während der Sonntagsſſchulpflichtigkeit 
verlangt, dieſe aber, als die Kirchenbehoͤrde 
angehend, audy nur von dieſer zu erholen iſt. 
Die obengenannten, Diſtricts⸗Polizey ⸗Behoͤtden 
haben bei Inſtruction von Anläßigmahungds 
Geſuchen vorfichender Anordnung gleihmäßigen 
Vollzug zujumenden, und die. untergeorbneten 
Patrimonialgerihte und Magiftrate zur genauen 
Darnachachtung anzuweiſen. 

Mündyen den 13. October 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayeın 
Rammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


Un 
färhtlihe PoligeysUnter: Behörden 
von Dberbavern. 
(Den Bollzug der Zoll: Verträge betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Folge eines Königl. Minifterial »Rer 
feriptes vom 7ten I. Mts. wird zur genaueſten 
Darnahabtung bemerkt, daß nah Maßgabe 
der alerhöhften Werorbnung vom Sten May 
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4811 (Meggäbl. Seite 649 folg.) dann der 
65 18 u. 49 des Bollgefeges vom 47ten Novbr, 
4837. ſo wie des F80 der Bellordnung - vom 
a6teh Jänner 4834 und ded Art, ig. dei 300: 
Bertrages vom 2iten May 1836, welder auch 
in alle übrigen abgeſchloſſenen Zoll⸗ = Verträge 
übergegangen ifl, den’ ausländifchen, nicht eis 
nem der Bol: Vereins » Staaten angebörenven 
Händlern der Befuh der Meflen und Märkte 
nur mit auslaͤndiſchen Cin das Zoll Vereins 
Gebiet importirten, und ‚gehörig verzollten Waa⸗ 
ren zu geſtatten ſey. 
Muͤnchen, den 44. Oetober 1630. 


Königlide Regierung won 
: Dberbapyern,. 
Kammer des Innern. 
Graf von Seinsheim, Praͤſident. 
| Richard. 


r ” 


An Zn 
ſaͤnttige ——— 
von Oberbayern. 
(Die Einfhaffungen in das — — u 
Kalsheim betreffend.) 
Im Rome 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Aus einer, Mitcheilung der Kgl. Regierung‘ 
von Schwaben und ‚Neuburg ift zu entnehmen, 
daß von Seite einiger Behörden aus denjeni: 
gen Regierungsbezirten, melde die zur Ver 
wahrung in einem Bwangsarbeitshaufe geeignes 
ten Individuen nach Kaisheim abzuliefern has 
ben, Abfchriften jener Regierungs = Befalüffe, 
woburd die Dauer der Desention feftgefegt 
wird, an das: dortige. K, PolizeysGommilfariat 
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eingeſendet werben, obgleich dieſe Beſchluſſe in - 


ber Urſchrift direct an die — Be hoͤrde 
gelangen. 


Fuͤr den Fan, als tin ſolches Verfahren auch 
bei den Behörden des diesfeitigen Regierungs⸗ 
Bezirkes ſtatiftaden foilte, wird daher bemerkt, 
daß das gedachti Einſenden von Abſchriften an 
das Kl. Polizey⸗Commiſſariat Kaisheim durch 
dad unmittelbare Refcribiren an dieſe Behdrde 


voͤllig -überflüßig gemacht fey, und als eine' 


zweckloſe Geſchaͤfts Bermebrung zu unterblei⸗ 
ben habe. 
© Münden, den 44. Delober’ 4839, 
Königlide Regieru ng von 
Dberbayern, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Dräfident. - - 


nn 


(Die Erledigung des RÖLHT fen Beneficiums in 


‚ Ihenhofen, kandgerichts Aichach betreff.) 
Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Ridard. 


+ 
’ 


Dur den Tod be. Ichten Beſitzers if ıdası 


Roͤchl' ſche Weneficium in Inchenhoſen im der::: 


bifhöflichen : Dioͤceſe Augsburg, Königl.l Lands 
gerigis Aichach und Deranats Sriebberg in Ers 
ledigung, gekommen. ' 


Nah der fupersepidirten Pkarrfaffton — 


tragen die jaͤhtlichhen Sinnahmen dieſer Vfründe 
309 fl. 3} fr, 

die Laſten er dB Bis 
Bewerber habem ihre Gefuche, mit den vor: 
ſchrifts maͤßigen Zeugniſſen belegt, binnen vier 
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Boden bei der unterfertigten ‚Stelle. einzu: 
reihen. 
Münden, den. 10. October 4839. 
Königligde Regierung von 
Dberbayverm . 
Kammer des Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Richard. 





(Die Erledigung der Pfarrey Waal, Kgl. Landge⸗ 
richte Pfaffenhofen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät deö Königs von Bayern. 
Dur den Tod bes jüngfien Befigers iſt 
die Fatholifhe Pfarrey Waal in. der bifchöflis 
hen Diöcefe Augsburg, Landgerihtd Pfaffen- 
bofen und Decanats  Hobenwart erlediget 
worden. 
Diefelbe zählt 730 Seelen, drei Filialen 
und zwei Schulen. —— 


Ihre Erträgniffe find nad der fuperrevis 
dirten Pfarrfaffien jährlih auf 1111 fl. 26 fr. 
bie Laften auf j 178 » auf: 

angegeben. 


Dfaxrrer allein paftorirt; Bewerber hierum has 
ben: ſich aber die Ueberweifung von. 300 fi. 
auf: das Pfarreintommen gefallen zu laffen. 


Die Geſuche find unter dem Nachtheile des 
Ausichluffes binnen vier Wochen bei der unter- 
fertigten Stelle zu überreichen, 

Münden den 42. October 4859. 
Königlihbe Regierung von 
Oberbayern 
Kammer bed Innern 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 

Richard, 





1336. | 


in : 
lähetigeDikriert:Polipep-Behörden 


von Oberbayern. 
(GSollecte Für die Gemelnden Gachenb ach, Batti- 
berg und Weilach, . Lanbzerihts Schro⸗ 
benhaufen, wegen Bagelf adene betreff.) 


Im RNamen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Seine Majeflätder Köni 9 baben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß für, 
die Gemeinden Gachenbach, Sattlberg 
und Weilach, K. Landgerihts Schrobenhaus: 
fen, melde im Laufe des verfloflenen Sommerd 
durch ein Hagelwetter hoͤchſt bedeutenden Sa 
den erlitten, indem der Ertrag ihrer Aecker, 
Wieſen und Gärten, mit gang geringer Aus— 
nahme, durchaus zerflört wurbe, eine Samm⸗ 
lung im Regierungsbezirke von Oberbayern 
veranftalter werde, 

An Gemäßheit eines hoͤchſten Minifterials 


. Referipted vom 2ten I. Mts. werden die Kgl. 


Diftriets » Polizey » Behörden bievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, die Vornahme 
einer. Haus⸗Collecte ungefäumt in der Art eins 
juleiten, daß dieſelbe binnen. ſechs Wochen 


‚ beendiget fey. 
‚Seither wurde diefe Pfründe dur‘ den “ 


Der Ertrag ift an dad: Koͤnigl. — 
Schrobenhauſen einzuſenden. 

Die unterfertigte Stelle erwartet dabei zu⸗ 
trauensvollſt, ‚daß das große Unglüd der ges 
nannten drei Gemeinden in dem {don fo oft 
erprobten Mildipätigkeitöfinne der Bewohner 
von Oberbayern eine erhebliche Erleichterung 
finden werde. 

Münden, den 7. October 1839. 
Königlihe Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 


Graf v. Seindheim, m. 
Richard. 
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1: (Die ordentlichen Gemeinde · rſatwahlen in her Haupt: 
unb Sefivenzftabt Münden für ————— 


betreffend.) 1231260 vun to maru 
WER Im Namen — 
Seiner Majeftät des Königs von Bader, 


Seine Maijefhät der König haben nah 
Einfiht ‚der über, ‚die dießjährigen ordentlichen 
Erfagwaplen der Gemeinde : Bevolimaͤchtigten 
und ber Magiſtrats⸗Raͤthe in ber Kal. Haupts 
und Reſidenzſtadt Mün dem Allerhoͤchſt Sich ber 
mwogen gefunden, für die erlebigten Stellen da 

bürgerxl,; Magiftratd: Ränhe: ı 
4) den Privatier, Joſeph Chriftimilker, 
9) .n » Avis © pecht, 
5) den Großhändler Ludwig Regrioli, 
4) „ Kaufmann Zaver Riezler,, = 
6) m ” Zav. Stießberger,und 
6) „ Weinwirth Bernard Kaifer, 

allergnädigft zu beflätigen. 


Als Erfagmänner für die. bürgerliden 
Magiſtrats⸗Raͤthe find beflimmt : 2 4 
1) Ludwig Widmann, Apotheker, 
2) Branz Lindauer, Kaufmann, 
3) Alois Shwaiger, Kaufmann, \ 
4) Caspar Schnetter, in ur 
ſtrumenten⸗Fabrikant. 

In die Reihe der Gemeinde Bebolle 
mädtigten treten für die — neun 
Jahre em: . dä 

4) Ludwig Widmann, — 

2) Dionis Gattinger, * & Advorat 

und No tar, % ° EEE 

3) Gabriel SedImayer;' EIERN 

4) Ignaz. Oberleifner, Bierbranet, 

5) Jacob Herrle, Tapezierer, 

6) Zaver Dallmaper, Bäder, 

7) Jacob Schödtl, Bierbrader, - 7 (2 





“Hy Ferdinand Klaus ner Kaufmann, 
"Or Ct Schreyer, Apotheker, 

‚i6) Dominicus Rabı, Kaufmann, 

4) Iohann ‚Dolser, Wagenfabrilant, 
12) Michaei Seeholger, Apotheker. 


.n, Da-der „Sem, Bevollm., der Wahlperiode 
1855 Joh. Bapt. Detil geftorben, unb ber 
Gem. Bevollm. Shriftien” Bendling von der 
Wahlperiode 1836 ausgetreten ift, fo haben 
deren Dienftzeit als Erfagmänner zu erſtehen, 
die gewählten : . 
a) Jobhann Paul Sodner, eg für 
Dettt, 
—8 Ernſt Baum särther, o · vinc für 
’Wendling. 2% 
ar Erfagmänner. für" die Bemeinder 
Bevollmädtigten für die nachſten drei Jahre 
find gewählt: 
4) Martin Stiginger, Sat timerne 
fter, 
2) Mar Ott, Weinhändfet, 
5) Franz Carl’ Paſſch, Kaufmann, 
4) Leonhard Klink, Kifller, 
5) Joſeph Promoli, Apotheker, 
6) Mathiad Pihorr, Bierbrauer, 
) Braugott von Ertel, Mechanikus, 
8) Simpert Slofmann, Bierbrauer,: - 
9) Martin Driend-I, Kaufmann, 
40) Sebaſtian Egg er,. Kalkofenbefiger, ; 
44) Nicolaus Scherpf,. Hanbelömann, 

49) Ludwig H ägern, "Maler. E 
Münden den 43, October 1839, 
Kung lihe Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 

Graf v. ———— Praͤſident. 

Raich atd. 
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( Die, vadentlichen Erfatwahle. für bie: Bämrimder 
Stellen in ben, magiftratifchen Stabt- un Markt: 
Gemeinden: Aibling, Dadau, Ingolftabt, Mur: 
nau, Reichenhall, Vohburg, Wolfratshaufen ‚und 
Belnad füe das Jahr 1830 betr) Sn 

Im Namen © 
Seiner Majeſtaͤt des Könige Bon’ Bahern. 
Die Ergebniffe der von de unterjelöneten 
Siehe beffätigten ordentlichen Gemeinde,-Erfag- 
wahlen in noͤchſtehenden magiſtratiſchen Siadi⸗ 
und Marktgemeinden für das dahi 1839 werden 
hiedurch zur aßgemeinen Kenntniß gebrahtt, * 
A. Im der Marktgemeinde Aibling wers 
ben unterm. sten Ditober I. Sb 3,0 u 
1. ald bürgerl. Magiftrats:Räthe auf 
ſeche Jahre beftätiget, die mit, abfoluter Stim: 
menslehrheit gewählten ie — 

4) Sigmund Heilm eier, Rederer,, Br 

2) Mar Pautiel, Stafermeifter, Ri 

3) Wolfgang Zacherl,“ Maler. 34 

II. A18 Grfagmänmgr für-die bürgerl. 
Magiſtratsraͤthe auf die Dauer, yon drei Jah⸗ 
zen erhalten die, Weflätigung :. ch 

4) Franz, Demel, Bädermeifter, . Et 

2) Franz, Baigel,, Brauen. 

11: gu @eme i ndee⸗ Berv od imädhtigifen 
find für die naͤchſlen mean Jahre — 
menmehrheit gewaͤhlt worden: 

1) Soſeph Lobemdank, titiermeitten, 

2), Johann Gindn each Fleiſcher, wo ft 

3) Johann Fe ich t m amper, Maurermeiſter 

4) Melchior Steuern Wirth, 

5). Ichann Georg Taag er, „Huttenmrißer, 

6) — 8ech, Des 





B. Fr der tea Dediawute 


unterer daten October I. Is. 
ur) 
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ka irgend Dauer 
ver ne eh Ihre Beate: ©" 
Anton Maper, Handelömant. : 

II. „als bürgerl, Mag lhrais, Rad 
für aAtriche Bätdauı! 
Peer, WBictbiauff, => © 
Re ar, Händelsinann, "7% 
ende, Bierbrauer.. 0 

Sa, rð Erfagmänner ter Magifträts: 
wäre -für vie nachſten drei Jehre eurden 
biſtniget; 

1) Mathias Raaufe r, Schneide rmieiſter, 
DB) ERaver Antherr, Lebzelter. 

IV. Alb Gemeinde Bevollmächtig— 
te: für die Dauer der naͤchſten neun Jadhre 
find gewählt worden: 

) Joſeph Baldauf; Bebermeifter, 

2) Anton Huber, ‘Maler, 

3) Leonhard Holzmüller, Wirth, 
5) Mathias Raufer, Schneidermeiſter, 

6) Zaver Aitherr, Lebzelter, 

6) Benno Seid el, Loderer; 
für den inıwen Mapiftrat eingetrelenen Michael 
Andre, Gemeinde Bevollmächtigten der Wahl: 
Periodek 4836 ruͤckt Anten- Döthammer, 
Bräuer, auf die naͤchſten ſechs Jahre in die 
Zahl ———— eim 
1:34 TnY 2. 1 

C. In der Pe Ingeihadt 

wurden upferm Arten October 1, 38: 
A. Jals bürgerl. Magifirard: Räthe für 
die naͤchſten fe 6 Jahre beftätiget, die mit ab: 
foluter -Ssimmenmehrheit..gemäblten:. 

1) Simon Mayr, Bortemwirker, .. 

2) Anton Wittmann , Binngießer, 

3) Michatl Bollitfh, Dandeltmann, 

4) Sofeph Brunmer,; Danbelömann. 





— 
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+ Mi. Use rfagmiimet fat WIE bürgerl. 
Maägiftiarsräthe: für. die naͤchſten De I — 
wurden heſtaͤtiget: ur ale 
4 Iofeph Weiß, Gärtner, ı „7 5: 

2) Johann Goͤltl, Hofnermeiften,; Ay 9. 

3) FJoleph..Böttl, Kupferfhmieh. 2 (4 

‚14. Bu: &em ein de⸗ Beus itmähffgken 
für die naͤchſten meu m Bahre murben“ gewählt: 
9 Joſeph Ponſchab, Bierbrauer,, ; 
2) Alois Dberbauer, Melber, 

3) JSoſeph Weiß, Kunſtgärtnet, 

4) Xaver Schmid, Seiſenſieder, 

5) Johann Hoͤgner, Rothgerber, 
6) Ignaz Emmer, Baͤckermeiſter, 

'7y Ignaz Angermann, Handelsmanm, 


8) Fran, Linf, Bierbrauer. 
TG - 


PET} 
19 8&o 


D. In der Marktgemelnde Murnau mid 
unterm 7ten Detober I. 3%. 

1. al& Bürgermeifter; für die näcflen, 
ſech s Jahre der einftimmig wieder gewählte 
Zofeph Liebhard, Bürtlermeifter beſtaͤtiget. 

II, Als bürgerl. MagifiratscHäthe 
für die naͤchſten ſech 6 Jahre. werden beflätigt, 
die mit abfoluter Stimmenmehrheit gewählten: 

4) Niclas Kap fer, Hanbelsmann; 

3) Anton Forfber, kebzelter,· 

3) Joſeph Oftermair, Schloſſermeiſter, 
111. As Erfagmänner für die bürgerl. 


MagiftratösRäthe,auf bie nähften brei Jahre 


werden beftätiget: 
4) Lorenz Bauer, 

2) Andrea Kirhmair, Brauer. 

IV, Zu Gemeinde: Bevollmädtigten 
für bie naͤchſten neun Jahre find durch relative 
Stimmenmehrheit gewählt worden: 

4) Alois Franz, Rothgärbermeifter, 
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‚pP Undread‘ Kirhımain, Brauer, i 
5) Lorenz; Bauer, Brauer, “ul 
4) Micolaus t ve i her, Roibgärberkieffker, 
5) Andrä Berchtold Hafnermefter, 
6) Nicolvus Shwriter; Brauer. 





E. In ir Stadtgemeinde Reipenhast 
werden. unterm zen ‚Drtober 1. 36. 
I; ale bünger, Magiftrats-Mästbei auf 
f ech 5 Jahre beftätiget, bie wit abſolutar Stint⸗ 
menmehrbeit, gewählten : ; 
4) Alois. Hab, Lehzelter, 
2) Aaver Baumgantner, Brauer, 
5) Georg Schre ck, Kirſchnermeiſter. 
H. Als Erſatzmaänmer fürdierbärgerk. 


J Magiſtrats-Raäthee anf die Dauer von: 


drei Jahren find vorläufig. bezeichnet; 

4) Joſeph Ga yereggex, Brauer, 

2) Bernhard Dffinger, Bädermeißer, 

IH, Bu BemeindesB enotkmädtigten 
find für die naͤchſten mewn: Jahre durch Stim— 
men Mehrheit gewählt worden: 

4) Michael Bruf, Tiſchlermeiſter, 

2): Michael E rlemeim Schneidermeiſtern 

5) Andraͤ Miner,. Wehermeiſter, 

4) Vaul Käufe l, Brauer, 

5) Simon. Wohdfart h, Bagnermeiften,. 

6) Joſeph Strobel, Salinen, Sudmeiſter. 

Da die, bisherigen ‚Gemeinde Wevollmäch⸗ 

tigten Georg Shrek (Wahlperiode 1885) 
Alois Hach und Kavır Baumgattder 


‘ (beide, von der Wahlperiode 41836). in den 


Masiſtrat gewählt wurden, fo taeten zur rs; 
gänzang des Gremium der Gemeinde⸗Bevoll⸗ 
maͤchtigten nachſtehende Erfägmänner tin: 
Auguft Lindacher, Brauer, für Georg 
Schrek, 
6407*) 
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Georg Ati: — * en de 


und er 
‚Methiad — Satin Dlanapaufe 
für Kavır Baumgartaer ıı 





un 


E. In der Marktgemeinde —* wer⸗ 
Beh” untermn sten Oetober i. Is. 

I. als bürgert. MagifirdissRärhe 
auf Feids Jahre ’beftättgt, die dmii abſolater 
Stimmenmehrheit gewählten rin. si 

1) Michael Münfterer, Hanbeldmann, ">" 
9) Franz Seit, Shneiderintifter, +" ©. 
3) Chriſtoph Bawier,; Säreintimeiftet, * 

II. Als Erfatzmänmer für” die vutgerl. 
Magiſtratorathe auf die Dauer von diti Ved· 
ren erhalten die Beſtaͤtigung?; = Wr nn © 

4) Andreas Kruydberger, Weißgärbet,' 

2) Schaf Günzinger  ’Schrieidenmeifter, 

111. u Gemeindes Bevollmädtigte 
find für: die nächften. neun Jahre Eu Stim. 
mennehrheit gewählt worden:: 


4) Alois Eiſſenr eich, Reg, i 


2) Georg Phamkii Brauer, © 

3) Andreas Krüysberger, — 

4) Michael Schiabenberger jun. Brauer, 

5) Martin Grimm jun., Zimmermeiſter, 

6) Bitus: Riedl, Beſchlagſchmied. 

Deßgleichen treten im bie Reihe der Ge⸗ 
meiribebevollimächtigten und zwar für den Bis, 


berigen: Gemeindebevolmäctigten Magiſtrats⸗ 


Rath Franz: Seig, der Antom Kölbl, Kier 
fermeifter,, bis zur Wahl in dem Jahre 184%; 


dann fürs den’ neugewählten Magiftratdrath- 
Chriſtophh Bauer, der Maurermeifter Joſeph 


Häusler bis. zur Wahl in dem Fahre 1345. 





— 
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Ind Im dar Marktgemeinde Wolfrats⸗ 
haufen werden unterm ten! Detoben ıd.. 38. 
I. ald bürgerl, Magiſtrats— R athe auf 
ſechs Jahre beflätigt, die mit abfofister Stims 
menmehrheit gewaͤhlten ° * 
4) JoſephEittich, ————— — — 
MED edler; REN. 
4) Geis drich . Leb zeltet. .. 20 
Für den Lausgetretenen Ftanz Gracd-i von 
der Wahlperiobe 4855 har deſſen Dienſtzeit 
als Erfagmann zu — — re s 
Brauer. * 


u, IR ERROR fg Die, bürgerl. 
Magiſtratsraͤthe auf Die Dauer von drei Jah: 
sen erhalten die Beflätigung: »  .,- 

4) Mar Mefßerer„. Chirurg, 
3a Brendan WBalleitner.Bbilken 


IT. Zu Gemeindes'Bebollmädhr 
ig fe find‘ für die naͤchſſfen neun Jahre durch 


a Stimnienmehrbeit gewählt worden? 


1)4Joſepo Sappl, Maurermeilter,’ 
2) Jeſeph⸗ Wo h Liu sh... Brauer, 
5) Zoleph Huber, Sleifcher, 
: 4) Jarob Grünwald, Brauer, .. ' 
5) Sofepb:Kragmaier,' Saifermeifter, 
6) Anton Bockh orn i, Kiftlermeiftern 
HI’ der Marktgemeinde Wollnzad 
werden unterm ten October I; 38, 
I. als bürgerl. Magiftrats:Rätbe auf 
ſechs Jahre beftätiget, die mit abfoluter Sıims 
menmebrheif gewählten 
4) Carl’ Bierader, Weißge ber, 
39) of. Dalfmaier, Handeldmanır, und 
3) Franz Zaver Forfter, Bierbrauer: 
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mM. As Erfagmänner für bie bürgerl. 
Mägiftrats s Räthe auf die Dauer von dr ei 
.. erhalten die Beftätigung: 

4) Sebafian Köftler, Sailer, 
j ®) Alois Sreinhaufer, Melber. 


UL:3u Bemeinde rien 
tigte find für die nächſſen neun Sabre 
durh Stimmenmehrheit gewählt worden: 

4) Zofepp Schröder, Mesger, 

2) Ignaz Aihbihler, Bierbrauer. 
8) -Gottfried Glück, Schäfer, 
4) Anton Hammerfchinied, Metzger, 
5) Mathias DOftermaier Schneider, und 
6) Anton Heat, Schuhmader. " 


Für : dem ; verftorbenen! Gemeinde + Bevoll: 
mächtigten Johann Schöffmann von ber 
Wahlperiode 1833 hat der Erfatzmann Markus 
Bergmaier, Glafer “einzutreten, und vie 
noch übrige Functiondzeit deffelben zu erftreden. 


Für die im diefem Jahre in’ den Magiftrat- ge: 
wählten beiden Gemeinbebevollmäctigte des 


Jahres 41856 Joſeph Dallmaier und $ranz 
Kaver Sorfter rüden die beiden GErfagmänner 
Michael Grabmaier, Wirth und Georg 
Dellerer, Schaͤffler ein, , melde gleichfalls 
die noch übrige, Dienfleögeit der Genannten zu 
vollenden haben, 


: Münden. den 7. October 4839. 
Röniglide Regierung von 
Dberbayern, 
Rammer bed Innern, 

Sraf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 
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An 
flimmtlige Königl, Untergeridte in 
Oberbayern 
(Die fiscalifhe Vertretung in Zolbefraubations : Gas 
chen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
wird ben Königl. Untergerihten in Ober: 
bayern die von dem Königl. Staats : Miniftes 
rium der Juſtiz am 2öten vor. Monatö ander 
mitgetheilte, von dem K. Staatd:Minifterium 
der Finanzen am Suiten d. Mis. an die Kgl. 
General: Zol-Adminiftration ergangene Entſchlie⸗ 
Bung im Anhange zur Wiſſenſchaft und Rad: 
achtung eröffnet: 
„Der K. Generals3oll:Abminiftration wird 
auf den in Betreff der Anzeige gegen N. N. 
wegen Zolldefraudation, dermal die fißcas 
liſche Vertretung in Zolldefraudationds 
Sachen erflatieten Bericht vom Asien Ins 
lius 4338 im Benehmen mit dem Königl, 
Staatd » Minifterium der Juſtiz die Ent; 
ſchließung ertheilt,, “daß fein Hinderniß 
im Wege ſtehe, daß die Ober⸗Inſpectoren 
der Hauptzolläntter, die fiscalifhe Vertre⸗ 
tung in Zoll: Gontraventiondfällen, bei 
welden nidt Verbrechen oder 
Vergeben concurriren, bis auf 
weitere Anordnung in derjelben Art übers 
nehmen, wie foldyes bei den Bezirks : Ins 
fpeetionen dur das Kgl. Staard: Minifte: 
rium der Finanzen verfügt worden ift.“ 
Freyfing, den 4. October 1859. 
Königliges Appellationsgericht für 
Dberbayern. 
In Berhinderung des K. Präfidenten: 
Allweyer, Director, 
Dobmapyr, Seer. 
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Dienfted- Motiz. 


Dur Entfhließung ber Königl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer bed Innern, vom 
zten d. Mib. wurde der von ber Gemeinde Eg⸗ 
ling , Landgerihts Wolfratshaufen dem ders 
maligen Gooperator zu Ampfing, Priefter Alois 
Härtl ausgeftellten Präfentation auf das Bes 
nefiium zu Egling, die landetherrlihe Beſtaͤ— 
tigung ertheilt. 





Landwehr ded Königreichd. 


Seine Majeftät der König haben mr 
term 30. Auguft I. 38. den biöherigen Major 
und Gommandanten ded Landwehr: Bataillond 
Rofenheim, Johann Baptiſt Beer, wegen 
Veränderung ſeines Wohnortes, feiner Stelle 
zu entheben, und anſtatt deſſen, ben Ealinen: 
Baubeamten und Zandwehrhauptmann ‚ Carl 
Ruland: in Rofenheim, zum Major und Goms 
mandanten des dortigen Landwehr: Bataillons 
zu ernennen geruht. 





Erhebung in den Nitterftand des 
Rönigreiche. 


Seine Majefät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
2. Auguft 1.38, bewogen gefunden, den Guts: 
befiger von DOffenfletten, Job. Nep. Kreitt⸗ 
mayr, in den erbliden Ritterſtand bes Kö: 
nigreiches allergnädigfi zu erheben. 





R.Allerb.Zufriedenbeitöbezeugung. 


Der zu Münden verlebte Staatöbuhhal- 
ter, Carl Münch, hat in feinem Teſtamente 
vom 25. September 41850 eine Etiftung zur 
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Unterlübung armer, Bittwen und Maiſen ger 
macht, und, ‚biefelbe, zum Haupterben feines 
nad der gepflogenen Verlaſſenſchaftsverhand⸗ 
lung in 29,542 fl. 53fr. Gapitalien und 3117 fl. 
Werthanſchlag der nod vorhandenen Delge⸗ 
mälde beftehenden Vermögens, deſſen Verwal⸗ 
tung dem Magiftrate der Stabt'Bayreuth! über- 
tragen ift, eingefegt: 

Srine Majehät ber König gaben un: 
term 16ten Eeptember I. Zıd; allergwädigft, zu 
befehlen ‚gerubt, ‚daß, diefe menſchenfreundliche, 
ben edlen Wopiehätigkeitäfinn. des, Gebers bes 
urkundende Stiftung. ſammt dem Außdrude 
Allerhoͤchſtihres Wohlgefallend zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht werde. 


Großijahrigkeits · Erklarung · 


Seine Majeftät der Kömig haben uns 
term Aten October I. Ich, die Anna Thereſia 
Sles, Pflegtobter bes verfiorhenen Bierbraus 
erd Jacob Pichler zu. Münden auf allerun:- 
terthaͤnigſtes Anſuchen fürl großiährig zu ers 
klaͤren geruht. 








Gewerbd:Privilegiumd-Berleibung. 


Seine Majeftät der König baben 
unterm 23ten Auguft 1.38. dem Schreinermeis 
fter und Stropfeffelfabritanten, Ricolaus Seit, 
in München, eim Gewerköprivisegium auf feine 
Erfindung der Polfterung von Stühlen, mit 
einer von ihm erfundenen Art von Federn, 
woburd bei einer Höhe der Polfterung von 
44 Zoll bei. gleiher Elaflieität und Haltbar⸗ 
feit eine größere Leichtigkeit und Wohlfeilheit 
der gepolfterten Meubeld erreicht werben fol, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren zu ertheis 
len gerubt. 
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Bekanntmachungen. 


(Anmeldungen zur Aufnahme iu die R. Lanbwirthfchafts: 
und Gewerdoſchule zu Freyſiag betr.) 

Die’ Anmeldungen zur Aufnahme im die 
Agl. Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsfhule zu 
Freyſing finden am 16. und 47. October, bie 
Aufnakmö = Prüfung den 48. October (, J. in 
dem Locale der Anftaltı att, 

Die Bedingungen det Aufnahme find im 
Sjntelligenzblatte des vormaligen Iſarkreiſes 
vom 20. April 4836 Stuͤck 48. unter ‘$ 42. 
und 43. zu erſehen. 

Freyſing den 2. October 1859. 


Das Rectorat der Kgl. Landwirth— 
fhaftss und Gewerboſchule zu 
Sreyfing. 


(2)2. Dr. Riederer. 


(Das Kirchmayer'ſche Familien + Stipendium betr.) 

Bon ven im Jahre 1603 von dem Cano⸗ 
nicus Dr. Kirchmayer geflifteten beiden 
Stipendien ift heuer eined im Betrage zu 50fl. 
in ‚Erledigung ‚gelommen, 

Dasfelbe ift zunächſt für / Studierende. an 
Univerfitäten aus der Verwandtſchaft des Stifs 
ters beflimmt, - und wird in Etmanglung ſol⸗ 
her Abkoͤmmlinge an - Studierende <aub'. dem 
ehemaligen Amtsbezirke Benedictbeuern, oder, 
wenn auch Peine foldyen -vorhanden find, an 
biefige Eingeborne verliehen. 

Die mit den fliftungsgemäßen drtlichen oder 
damilien-Eigenſchaften verfehenen Individuen 
werden hiemit aufgefordert, ihre mit den er: 
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forderlichen Nachweiſen verfehenen Geſuche 
um Verleihung dieſes Stipendiums innerhalb 
eineb umerfiredlichen Termines von zwei Mo⸗ 
naten dießorts zu übergeben, widrigenfalis nad 
Ablauf dieſer Brit’ ein anderes, nach der Stif⸗ 
tungsurkunde zunaͤchſt nicht berufenes Indivi⸗ 
duum auf das gedachte Stipendium praͤſentirt 
werben wirb, 


Beilheim den 5. Ditober 1859. 


Magifrat der Kgl. Stadt Weilheim, 
Schöttinger, Bürgermeifer, 


(Berfollenpeits:@rklärung.) 

Nachdem Mathias Zacha rus, Mepgersfohn 
von Mittelſtetten, dieſſeitigen Gexrichtes und 
deſſen allenfallſige Descendenz den dießſeitigen 
Anforderungen vom 18. Februar 1839, vid. 
Augsburger Poſtzeitung Nr. 69, Bayr. Land⸗ 
bötin Nr. 24, Intelligenzblatt Nr. 9 und all⸗ 
gemeine Zeitung v. 25. Febr. 1839 nicht nach⸗ 
gekommen iſt, fo wird derfelbe hiemit als ber: 
ſchollen erflärt, und fen in 225 fl. 49 Er. ber 
flependes Elterngut, fowie die aus ber DVerlaf: 
fenfhaft feines Bruders Leonhard Zaharus ihn 
treffende Erbsquote ad 4101 fl. 52 fr. 1 pf. 
feinen nächflen Verwandten gegen Kaution vers 
abfolgt. 

Sign. ‘am 27. September 1339. 


Königlihes Bayr. Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 





4554 
Berfteigerungen. 


Auf Antrag der Gläubiger wirb biemit bie 
Realität der Schuhmacherstochter Anna Fackler 
Nr, 49. in der Eederergaffe zum zweitenmale 
ber Öffentlichen WVerfteigerung unterflellt. 


Diefelbe beſteht aus einem gemauerten 
Haufe Nro. 19. in ber Lederergaffe, dann hiezu 
gehörigen Beinen Hofraum, in welchem ein 
Brunnen mit laufendem Waſſer ſich befindet. 
Das Haus ift mit Einfluß der Wohnung zu 
ebener Erde vier Stodwerke hoch, enthält zu 
ebener Erde einen Laden, ein Waarenmagazin, 
zwei Zimmer, Kühe und Kammer; im erfien, 
zweiten und dritten Stockwerke jedesmal vier 
Zimmer, Kühe und Kammer ; unter dem Dache 
eine Mezanins Bohrung mit drei Zimmern, 

Die Realität wurde am 97. Mär, 1.9, 
gerichtli auf 9400 fl. geſchaͤtzt. 

Termin zur öffentlihen Verfleigerung ift 
anberaumt auf 
Mittwodh den 6 November Bormit 

tags 40 — 42 Uhr im Gerichts— 
Locale, 

wozu Kaufsluſtige mit dem Anhange geladen 
werden, daß der Hinſchlag ſich nach F 64. bed 
Hypothekengeſetzes, dann 66 98 — 104. des 
Proceßgeſetzes vom 47. November 4837 richtet, 
und daß derfelbe bei der anberaumten Berfleis 
gerung insbefondere nad) $ 99. des Proceßge⸗ 
feged vom 47. November 1837 ohne Rüd: 
fiht auf den Schätzungswerth an 
ben Meiftbietenden erfolgt. 

Den 22. September 4859. 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Director, 


(2)2. giftmayer, 
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Beim Königl, Nebenzollamte in Burghaus 
fen werben jufolge -böchfter Beſtimmung am 
Montag-den piten October d. Is. 
Bormittagd- 40 Uhr 

eine große brauchbare Wage mit Ketten und 
„  bölgernen mit Eifen beſchlagenen Schaalen, 
fieben Stuͤck Gewichte von Gußeifen per 730 
Pfund, 
eilf fteinerne Gewichte per 740 Pfund, 
eine 50 Schuh lange eiferne Kette per 67 
Pfund, 
die Eifentheile. einer mechaniſchen Bodenwage 
im Gewichte zu 4442 Pfund, ſaͤmmtlich 
geſchmiedet, 
ſieben Stuͤck Gewichte von Gußeiſen hiezu 
per 424 Pfund, 
ein meffingenes Einſatzgewicht per 28 Both 
salva ratificatione ‚der -Adnigl. Generalsdolls 
Adminiftration an den Meifbietenden öffentlich 
verfieigert, und Kaufsliebhaber dazu einges 
laden. 
Den: 2. October 4859. 
Königl. Hauptzollamt Simbach. 
Krauthahn, Dberinfpector. 


Zum Berlaufe ded gemeinfhuldnerifchen 
Anwefiens bed Alois: Rainer, Maurermeifters 
von Weyern, wird ber zweite Verſteigerungs ⸗ 
termin mad 5.64. des Hypothelengeſetzes auf 
Dienftag den 5. November b. 3. Bor 

mittagd 9—412 Uhr 
im Wirihshauſe zu Weyern mit dem Bemerfen 
anberaumt,, daß der Zuſchlag ohne Rückſicht 
auf den Schägungswerth erfolgt. 

Diefes Anwelen befticht aus einem gemauer: 
ten, zwei Stodwerke hohen Wohnhaufe, fammt 
Stall und Stadel, 40 Decim., reluirt eigenen 
Hofraum und Garten 2 Tagwerk 29 Decim,, 
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Den 13. September 18304 11 | | 
' | | 

| | Eli 
Königliches Landgericht Wolfratshauſen. 


vw. Daafy, Laͤndrichter. | 


- Aurbad: Februar Bi larbe zu Materwei⸗ 
Batähofen 2nurccandgerichts Dalyau; Yähann 
Wohdmurh/ iger: BerglhautrnuSohn — 
ohne letztwillige Berfüugung. 34 


Dun uber der Aufenchaltsbri ſelnes Brus 
Dei Fr Wohlmüuth nicht mehr in Erfahrung 
gebracht werde 'Fonnte,; "als'daßderfelbe bei 
dem vormaligenv KH.) Bü Beibregiment: diente, 
und im den Liften diefed Regiments am 4. Zuli 
1814 ald im Kazarethe befindlich abgefchrieben 
wurde, fo wird Franz Wohlamtih oder feine 
leiblicye Dedcendenz hiemit aufgefordert, ſich bin. 
nen drei Monaten a dato hierortö um fo 
figerer zu melden, ald aufferdem in der Ver⸗ 
laſſenſchaft des Johann Wohlmuth mit Ver⸗ 
theilung der Erbportionen an die üßrigen Ge: 
ſchwiſterte rechtlicher Ordnung nad) verfahten 
würde 

Zugleich werden ale "Nejenigen, » weiche * 
den Rucklaß des genannten Johann Woh imuth 
irgend’ einen‘ Anfprudy zu machen haben, auf: 
defördert; ſdichen innerhalb deſſelben Termines 
und bei Vermeidung” gleichen une bier 
orts anzubringen. 

' Den do. September. — 


Graf von Hundt' Ines Dalrimoniat, 
5F geriät Beitertähofen. ee 
(3)2. 9. Gr. Yunpt, Parrimgniafrichter. 


fi 
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Späßbricfe. u Mi 
"Ginsend im Amps: Bocate 
badı betreff.) 


Bei dem in der Nacht vom aTten auf den 
28ten Sept. I. Irs. im Amtslocale des unter: 


190 2/2 
N 8. Kanbgprichte Grit: 





—— URS ſta ttgehabten enbiug 
wurden : — 
—æe—— — de Eportehsenbane 
ten ein halbes falſches Kronentha ler⸗ Stuch⸗ 
in: Pfenningen 8: fr. und ein Groſchen mit 
E , dann 
b) aus der Kanffei as größere Amtefiegel 
mit der Umfarift: „Kgol. Landgericht Gried- 
bad,“ dann eint alte Klinte entwendet. 


‚Man, tequirigt. auf Diefe Segenände und 
bie Ihäter die geeignete Spaͤhe. 
Den 3. October 1859. 
Königlihes Kandgeriht Griesbach. 
Mäustl, — 


+ ng wegen bes an Johann Hofer, Huber: 
uer zu Oberholzhauſen verübten Diesfläpte bei 
treffend.) --| 

Am, Sonntag den 6. d. Mis. wurden bei 
dem Huberbauern Johann Hofer zu Ober: 
holzhauſen waͤhrend des Vottesdienftes mittels 
Erbrechens eines Hängfaftene e\ ein feidenes Hals: 
tuch von rother Farbe mit gelben Blumen und 
einen gelb: und srothgehlmten Rande im Wer⸗ 
the Jura Fl age Fri, ſodann sein halbes ſeidenes 
Halstud, weiß, rotb und gelbgeſtöckelt mit 
Franſen ‚von ‚gleicher Farbe im Werthe zu ifl., 
endlih‘ 7 fl. 24 fr, an Geld, beſtehend aud 1 
ganzen und 4 halben Guldenftücfen, einem 4 
ſtronenthaler / 5Bierund zwanzigern, (fo: 
dann mehrer: Sechſern und — ent⸗ 
wendet: 

Mani’ bringt Siefen: i —* — De der 
geſehlichen Einſchreitung im; — —— 
andurch zur Kenntniß. 

Altötting am 10. Oktober 1859." 

Koͤnigliches Landgericht Altötting, 
Hayder, Landrichter. 





"A Diebftapl an Simon Kaltenmarkämen, betweffd, 


Sn ber Naht vom Sten auf den Aen l. 
Mies. wurden aus einem Mebengebäube- des 
Woller'fhen Gaſthauſes dahier "mittels Ein⸗ 
bruches folgende Gegenflände: entwendet: 


4) An Baarihaft 33 fl. 24 ku, beftehend in 
8 fl. an Sechſern, einem Baperifchen Zha- 
lex, einem GonventiongThaler, zwei ganz 
neuen Baperifhen Guldenftüden, 4 detto 
halben und das Mebrige in Bierunbpuon: 


zigern; 
2) ein ſogenanntes Antoni Ringel von Silber 
und ein einfaches Reifchen von Silber; 


3) eine noch ganz neue lange ſchwarzbockle⸗ 
derne Hofe mit 3 Nähten und ſchwarzbei⸗ 
nernen Knoͤpfen, werth 8 fl.; 


4) ein blaufeidenes gelbgeblumtes Gilet mit 
Bürtlerfnöpfen in der Größe eines Sch: 
fers von jeden 7 Stück auf einer Seite, 
werib 3 fl.; A 


5) ein ſchwarzſeidenes, grüngeftreifies Biler 
mit einer doppelten Reihe von felben — 


pfen, werth 2 fl 


6) ein ſchwarzſeidenes grün und rolhgeſtreif⸗ 
tes Halstuch, werth ı fl.; 


7) ein Mefferbeftec mit einer‘ ſchwarzledernen 
Scheide, Meffer und Gabel mit. ſchwarz⸗ 
beinernen mit Silber ausgelegten Heften, 
welche befonders daran Eenntlich find, daß 
fi am Ende jebes Griffes. ein Kleiner 
filberner Löwe als Bierraib befinde, — 
Auch find in der Mitte jedes Griffes die 


beiben Wuchſtaben X. eingeſtochen· — 

Der Löffel-iR bles von Binn And der Griff 
des Sitrrichers aim von — —* 
sl.ch. * 

Da; ber Thaͤter zur, Zeit en if, 
fo. wolle. Spaͤhe nerfügt und im Entdeckungs ⸗ 
falle geſehlich eingeſchritten werden. 

Act. am 5. October 1959. 


Königlides Landgericht Altötting. 
Happer; Landrichter. 


_—m 


In dem Zeitraum vom 24. September 
Morgens 9 Uhr bis Mittwoch den 25. Abends 
4 Uhr wurde in dem Haufe bed Joſeph Nu— 
ſcheler zu Peiling ein Diebftahl verübt und 
nachſtehende Gegenftände entwendet. 


4) Ein Mantel von dunkelgrauem Zude mit 
langem Kragen und: einem; Heinen. Um ⸗ 
ſchlag · Kragel; an der linken Seite ift ‚eine 
Taſche von grauem Kanafaß und bat drei 
Knöpfe von Tuch überzogen; übrigens hat 
er keine Schließe und iſt fehr gut erhalten. 
Werth 16 fl. 

9) Ein blau ſeidenes fon getragenes Gilet 

mit 2 Reihen Sechſerknoͤpfen, auf jeder 

Seite ſechs, Werth 2 fl. 

Gin Rannshemd mit den Buchſtaben H.N. 

am Schlitz eingemerfti 7. 

Ein gelbfeidenes Halstuch mit mehreren 

verſchiedenfatbigen Franſen, Werth 1 fl. 

18 fr. 


3 


— 


4 


— 
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Oberbavern. 


N”44. den 25. October 1839. 


JIubalt. 

Den proviſoriſchen tree, für das Sudjahr 1839140. — Die Sterbefälle m Sardinifcher Unter: 
thanen. — Ein zu Debring, 8. G. Bamberg 11 aufaegriffenes taubftummes Mädchen. — Beſchlagnahme 
einer Druckſchrift. — Die orbentlihen Gemeinde » Erfagwahlen der Stadt Rofenheim für 1859, dann 
der. Vorſtadt Au, Stabt Friebberg, Markt Hohenwart und Stadt Schongau. — Die Befolgung der 
Vorſchriften des 65 Abſ. 2 und 5 des Heerergänzungs-Geſetzes vom Jahre 1828 bei Fällung ber 
Erkenntniffe gegen BWiderfpenftige. — Die Gompetenz der Givilgerichte bei Hebertretungen der Vor—⸗ 
fprift des $ 55. Abf. 5. des Heerergänzungs : @efehes vom Jahre 1828 in Bezug auf die in bie 
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An 
ſämtliche Polizey:Behörden von 
Oberbayern. 
(Den proviſoriſchen Winterbierſatz für das Sudjahr 
41839/a0 betreffend, ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


ur den Grund der Allerhöchften Verordnung 
vom 25ten April A811, Zitl. I. Art. 24. und 
25. (Reggsbl. Seite 617 u. f. w.) wird nad 
dem Ergebniffe der Durchſchnitisberechnung der 
Gerftenpreife in den Monaten Auguft und Sep: 


tember h. 38, der Preis ded Winterbieres bis 
zur definitiven Regulirung des Winterbierfages 
für das Sudjahr 4839/40 dem definitiven Win: 
terbierfage des Yahres 4838/39 glei, fomit 

in dem Iten Diftricte auf vier Kreuzer, 

in dem Ilten Diftricte auf vier Kreuzer 

einen Pfenning, 

für die Maaß vom Ganter aus, und ohne Ein- 
rechnung eines Rocalmalzauffchlages proviforifch 
feftgefegt. 

Die Diftricts » Eintheilung bleibt dieſelbe, 
mie fie für den definitiven Winterbierfag des 
Vorjahres befianden hat, es bilden fohin 

a) den Iten Diftrict 
die Städte Münden und Ingolſtadt, und 
(109 ) 
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die Landgerichtöbezirfe: Aichach, Altötting, Au, 
Brud, Burghauſen, Dabau, Ebersberg, Er: 
bing, Sueifing, "Friedberg, Haag, Ingoiftadt, 
Landsberg, Laufen, Moosburg, Mübtvorf, Muͤn— 
hen, Neumarkt, Pfaffenhofer, Rain, Schr: 
benhaufen, Starnberg, a Troſtberg 
untde Waſſerburg. 
b) Den IIten Diftrict.. 

die Amtsbezirke Aibling, Berchtesgaden, 
Miesbach, Reichenhall, »Rofenheim, Schongau, 
Tegernfee, Toͤlz, Traunſtein, Weilheim, Wer: 
denfels, Wolfratöhaufen und Hobenafdau. 


Mit diefer Bekanntmachung werden ſämmt ⸗ 
liche Polizey-Behoͤrden unter Bezugnahme auf 
die Ausſchreibung vom Ey November 1836 
(Sſatkreis-Intell. BL. S. 1495) aufgefordert, 
die Einhaltung diefes Satzes und die Verleit— 
gebung gefunden tarifmäßigen Bieres von Seite 
der ‚Brauer und Wirthe forgfältig zu überma: 
hen, und gegen Uebertretungen den beftehen: 


den Verordnungen gemaͤß unnachſichtlich einzu⸗ 


ſchreiten. 


Insbeſondere haben die Diſtricts-Polizey— 
Behörden ſich der deßfallſigen Thaͤtigkeit und 
Pflichterfuͤllung der untergeordneten Magiſtrate 
und Landgemeinde, Verwaltungen durch oͤftere 
unmittelbare Viſitationen gehörig zu verſichern, 
und bie Nachweiſe hierüber zu den Acten zu 
legen, deren Vorlage an die unterfertigte Stelle 

"übrigend nur in Folge fperieller Weifungen zu 
geſchehen hat. 

Münden, den 22. October 4839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern. 
Sraf v. Seinsheim, Präfident. 
Hauner. 
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An 
fümelide Diſtriets ⸗Polizey⸗Behbrden 
von Oberbavern. 
(Die Sterbfölle K. Sarbinifher Unterthanen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs yon Bayern. 


In Bezug auf die mit tem Sclufle des 
gegenwaͤrtigen Jahres zu erſtattenden Anzeigen 
uber die Sterbefälle Kgl. Sardiniſcher Un: 


terthanen werben fämmtlihe Diftriete-Polizey- 


Behörden hiedutch auf die Ausſchreibung Der 
ae Stelle vom Aten Jänner 41838 
(Int. Bl. S. 40) aufmeiffam gemadı, 
— den 48. October 1859. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Hauner, 





an 

farntlihe Polizey⸗Behörden des Re— 

gierungsBezirkes Oberbayera. 
(Ein zu Debring, Landgerichts Bamberg II aufaegrif: 

fenes taubftummes Märchen betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Laut Mittheilung der Königl. Regierung 
von Oberfranken, Kammer des Innern zu Bay: 
reuth, wurde am 36ten September 0, Is. bei 
dem Drte Debring auf der Landſtraße, Nachts 
zwiſchen 9 und 10 Uhr nachſtehend näher bes 
zeichnetes, taubfiummes Mädchen aufgegriffen, 
welches am Vormittag deffelben Tags bei Burg: 
windheim gefehen worden feyn fol, und deſſen 
Name, Herkunft, Wohnort und Heimat bis 
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jest unbefannt ift, zumal ba fi dasſelbe ſelbſt 
gegen ändere Taubſtumme nicht‘ derftämdrieh 
machen konnte. Es ergeht nun an fämmtliche 
PolizensBchörden die Aufforderung, ſorgfaͤltig 
zu ermitteln, ob in ihrem Bezirke fein fothes 
Individuum vermift wird, * 

Bei etwaigen aufgefundenen-Spuren iſt 
fi ſogleich unmittelbar mis dem’ Agl. Landge⸗ 


richte Bamberg I, ind Benehmen zus er 


und hieher er zu machen. 
Befhreibung:.r 
Dieſes saubflugme Nädgen {ft nad, wahr: 


ſcheinlichem Zafürhalıen 40 big 42. Jahre alt, 
von fchlanfer Gefalt, 4 Shuh 9 Zen groß, 
die’ Geſichtsfarbe iſt braun, doch gefund, die 
Augen find blaugtau, die Haare’ blond ins 
Braune fpielend, vie Zähne meiß,®jedod fehlt 
auf der rechten Stite der Augen »’ und der dar: 
anftoßende Stodzahn,' die Naſe ift ſtumpf, ver 
Mund groß und etwas adfigemorfen, fie gibt 
nur unserhänbtiie "Ladık’ ohne alten ' Bufam: 
menbang von fid. — .. 

Ihre Bekleidung beſteht in’einer abgenäh: 
ten fdgenannten Badenhaube; “vie fie ih der 
Aiſchgegend getragen zu werden pflegen, mit 
zwei ſchwarz halbſeidenen herabhaͤngenden Baͤn⸗ 
bern, in einem baummollenen gewebten blau⸗ 
roth und weißgegitterteng Halstuche, in einem 
Muͤtzen von grünem MWollenzeuge, am ‚Rüden 
mit zwei Heinen Sclösken, in einem, Rode 
von gleihem, jedoch bunkleren Stoffe, in einer 
Schürze von baummöllenem Beuge,mit ſchwarzem 
Grund und weißgegitierten Etreifen ohne Fuß: 
bededung. 

Münden, den 48. October‘ 1839. 


Ben N Regierung von 
Oberbapern, ' 
— Kammer ded Innern. 
Graf von Sein&heim, Präfident. 
Hauner. 
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An 

ſämtliche DiftrictssPoligeysBeehörden 

von Oberbayern, an die Polizey Dir 
rection Münden und an das Stadt— 

Commiffariat Ingolftadt. 

(Die Beſchlagnahme der Drudfhriften: 4) „Die 

Söhne und Enkel der Bergtheimer ober Lommeld 
alte Franken. I11. Band. Amberg. Verfag von®. ’ 

tämmermann ‚1839. 2) Ichannes.H uf vom Ver: 

: : -faffer ‚des, Armin. Berlog ron W. Lämmermann 
„ 4859, betreffend.) - — E 


Im Ramen 
Seiter Maief des Königs von Bayern. 


Die von dem Königl. Städt: Tommiffariare © 
Amberg verfügte, von ber Kgl. Regierung von ' 
Oberpfalz und Regensburg fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchriften: 4) „Die Söhne und 
„Enkel der! Bergfheimer oder Lommels alte 
„Franken. IIIter' Band. Amberg, Berlag von 
„W. Lämmermann 4339: 2) Iohannes Huß 
„vom Berfäffer des Armin. Verlag von W. 
„Laͤmmermann 1839* wurde rde durch Entſchlie⸗ 
fung des Koͤnigl. Minifteriums bed Innern 
vom 14. Detoben 1... unter Anordnung der 
Confitration.umte besi öffentlichen. Verbotes ber 
Verbreituhg — Drudigriften‘ beftäs 


782 iu 


14 ®lı 


Die fämmtlihen-Kpl. Poligey = Behörden 
haben dieſe EntfchliBüng -ungeläumt-in Wolle” 
zug zu ſetzen. 

"Münden den 18. Oetobet 4839. 

Königlide Regierung von 
O & erbayern, 
Kammer des Innern. _ 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Hauner. 


(109 *) 
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(Die ordentlichen Gemeinde : Erfagwahlen der Stabt 
Rofenheim für 1839 betreffent,) 
Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs von Bayern. 


Nahträglih zu der Belanntmahung vom 
28ten vor, Monats (Int. Pi. Seite 1503) wird 
eröffnet, daß 

Peter Gent, Hausbefiger, 
zu Roſenheim, als der Ste Magiftratsrath 
dafelbft, Zofeph Weker, Landarzt, an defien 
Stelle ald zweiter Erfagmann der Magiftratd- 


Raͤthe beflätiget wurde, und daß der Pulver⸗ 


Babrifannt Mar Heiler an die Stelle des 
Bent ald Gemeindebevollmächtigter eingetre, 
ten ſey. 
Münden, den 45. October 1839, 
Königlide Regierung 
Oberbayern, 
RKammerdesd Innern....- 
Graf v. Seinsheim, Pröfident, 
Richard, 


von 





(Die. orbentligen Grfaswahlen- für bie Werheinde: ’ 


Stellen in dem magiftratifchen Stadt: und Markt: 
Gemeinden: ber. Borflabt Au, Gem. Eriebberg, 


Hohenwarth und Stadt Schongau für 1859 betr.) 


Im Namen: 
Seiner Majeftät des Königs von Dane. 


Stelle beftätigten ordentlichen Gemeinde-Exrſatz 
wahlen in nachſtehenden magiftratifhen Stadt: 
und Marktgemeinden für das Yahr 1859 werben 
biedur zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

A. In der Vorftadt Au werden unterm 
49ten October I. 38. 

I. als buͤrgerl. Magiftrats-Räthe auf 
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fechs Jahre beflätiget, die mit abfoluter Stim: 
mens Mehrheit gewählten 
4) Michael Wagmüller, Müermeifter, 
2) Johann Reif, Schornfleinfeger, 
3) Georg Wörner, Bädermeifter, 
4) Joſeph Datterer, Krämer. _ 


IE Als Erfagmänner für bie buͤrgerl. 
Magiſtratsraͤthe auf die Dauer von: brei Zah: 
ten erhalten die Befldtigung : 

4) Zofepp Wimmer, Spängtermeifter, _ 

2) Franz Zaver Keller, Landarzt, 

3) Mathias Kluftinger, Fleiſcher. 

111. Zu Gemeinde: Bevollmä htigten 
find für die nädhften neun Jahre durch Stim⸗ 
menmebrheit gewaͤhlt worden : 

4) Kaver Keller, Landarzt, 

2) Sarl Sallinger, Apotheker, 

5) Andreas Shmuder, Birth, . . 

4) Sebaſtian Erhard, Arämer, 

5) Andreas Panz, Müllermeifter, 

6) Georg Bogl, Bädermeifter, 

75 Georg Buch wieſer, Baffenfhmied, 

8) Martin Pögl, Wirth. 

B. In der Stadtgemeinde "Friedberg 
wurden unterm 18ten ‘October 1.38. 

. ale bürgerl. Magiftrats: Raͤthe ‚für 


"die a ſechs Jahre beftätiger: 
Die Ergebniffe der von der unterzeichneien ' 


4) Georg Dodl, Bandayıt, 
Kalk: 


2) Leonhard Schrankenmiller, 
brenner, 

3) Matthaͤus Pfaffenzeller, Waguer⸗ 
meifter, . 


11, Als —— für die bürgerl. 
Magiftratsräthe für die nächften drei Sabre 
wurden beſtaͤtiget: 


4577 


4) Peter Treffler, Glaſermeiſter, 
2) Midarl Burg, Schloffermeifter, 

UI. Zu Gemeinde -Bevollmäd: 
tigten für bie nädften neun Sabre find 
gewählt worden: 

4) Joſeph Gruber, Bauer, 

3) Johann Biyf, Gaftwirth, 

3) Lorenz Glas, Bäder, 

4) Peter Treffler, Glaſermeiſter, 

5) Franz Haag, Brauer. 

6) Johann Haag, Brauer. 

Ferner treten in die: Reihe der Gemeinde: 


Bevollmaͤchtigten als Erſatzmaͤnner für nach ⸗ 


ſtehende, im Laufe der vorigen Wahlperiode ohne 
bisher verſetzt zu werden, ausgetretene Ges 
meindebevollmaͤchtigte ein: 
a) Michael Geisebeck, Loderer für Franz 
Dreher aus der Wahlperiode 4835; 
b) Johann Falk,  Schlofiermeifter für Va⸗ 


lentin Link von der Wahlperiode 41853; : 


e) Joſ. Friedl, Brauer für Joſ. Dodel, 
von der Wahlperiode 41836. 





C. In der Marktgemeinde Hohenwart 
werden unterm 4sten Dctober I. 36. 

I. als bürgerl. Magifirats:Rätbe auf 
ſechs Jahre beflätigt, die mit abfoluter Stim⸗ 
menmehrheit gewählten 

4) Benedict Attenhbaufer, Rothgerben, 
2) Joſeph Eigner, Gürtler, 
3) Paul Ebert, Kaminkehrer, 


U, As Erſatzmänner für bie bürgerl. 


Magiftratöräthe auf die Dauer von drei Zah: 
ten erhalten die Beftätigung: 
4) Joſeph Diftl, Krämer, und 
2) Michael Heigl, Schäffer. 
UT. Zu Gemeinde : Bevolimäd: 
tigte find für die nächften neun Jahre durch 
Stimmenmehrheit gewählt worden: 


— — 
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4) Joſeph Wein, Bierbrauer, 

2) Seorg Weber, Baber, 

3) Michael Eigner, Sattler, 

4) Michael Heigl, Scäffler, 

5) Wolfold Graf, Scloffer, und 
6) Joſeph Zinsmeifter, Bierbrauer, 

Für den zum Magiflrats: Rath gewählten 
Gemeinde » Bevollmächtigten ded Jahres 1833, 
Paul Ebert, hat der Erfagmann Georg Hür 
der, Kirſchner, einzutreten, und die noch übrige 


Bunctionszeit beffelben zu erfireden, 





D. In. der ‚Stadtgemeinde Schongau 
werben unterm 46ten Detober I. 38. 

IL. als bürgerl. Magiſtrats-Käthe auf 
ſechs Jahre beftätiget, die mit abſoluter Stim⸗ 
menmebrheit gewählten 

4) Andreas Wolf, Gürtiermeifter, 

2) Iofepp Ert, Beſchlagſchmied, 

3) Johann Wild, Landarzt. 

HU. As Erfagmänner 
wählt: 

4) Leonhard Hölderih, Müllermeifter,, 
für welchen eintretenden. Falled, die Be: 
fätigung vorbehalten wird, 

2) Georg Pröbftl, Gaͤrtner, welcher hies 
durch die Beftätigung erhält, 

Il. Zußemeinde-Bevollmädtigten 
find für die nächften neun Sabre durch Stim⸗ 
men:Mebrheit gewählt worden: 

4) Iofeph Gerftiner, Gaffeewirth, 

2) Georg Magoid, Schiffmeiſter, 

3) Martin Kaufmann, Sciffmeifter, 

4) Anton Pofch, Schneidermeifter, 

5) Johann Schogger, Geifenfieder, 

6) Alois Fliegenauf, Zuderbäder. 

IV. Als Erfagmänuer der Gemeinde: 
Bevollmächtigten für die nächften drei Jahre 
wurden gewählt: 


wurden ges 
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4) Jeremias Killich, Schäfflermeifter, 
2) Auguſt Sterf, Cättlermeifter, 
3) Joſeph Schrimpf, Steinmegmeifter, 
4) Georg Weber, oberer, SE 
Münden den 46. October 1839. 
Königlihe Regierung von 
, Dberbapern, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 





Richard. 
— An .um 

fämmtlide Unter» Gerichte von 
Dberbayern.: 


(Die Befolgung der. Borſchriften des 6.70. Abſ. 3 
und 5 des Heer-Ergänzungs: Geſehes vom: Sahre 
1828 bei Faͤllung ber Erkenntniffe gegen Wiber: 
fpenftige betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 

Nach Inhalt einer vom: K,- Staatöminiftes 
rium des Innern audgegangenen Mittheilüng 
ift die mehtfahe Wahrnehmung gemacht work 
den‘, "daß die Gerichte bei Faͤllung der Er: 
Penntniffe gegen Widerſpenſtige die Beftimmung 
des Abf. 2 und 3, $ 70 des Heetergänzungds 
Gefeßed vom Jahre 1828, wornach Widerfpen: 
flige außer der im Abſatze 4 "angeoroneten 
GSeldfirafe noch einer Freiheitdftrafe von drei 
Monaten unterliegen, wenn ihr Wermögen zur 
Stellung eines Erſatzmannes nicht hinreicht, 
unberüdjichtigt gelaffen, und die nachträgliche 
Ergänzung des mangelhaften re abs 
gelehnt haben. t 

In Veranlaffung einer höchſten Juſtiz- Mi- 
nifterial: Entſchließung vom aten d. Mis. wer⸗ 
den daher ammiliche Untergetichte des Kreifes 
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auf bie erwähnten geleglihen Borigriften, N 
durch beſonders aufmerkſam gtmadit, und 
deren genaueften Befolgung in —* 
Faͤllen nachdruͤcklich angewieſen. 

Freyſing, ben 41. Detober 41839. 
Königlides Appellationdgeriht für 
Dberbayerm 
In Verhinderung dei K. Präfidenten: 

Allweper, Director, 
. Dobmapyı, Eeer. 


An 


ſämmtliche KsnigleUntergerichte von 


Dberbayern. 

(Die Competenz bet Givilgerichte bei Mebertretungen 
ber Borfhrift bes 555 Abf. 5 bes Heer: Ergäii- 
zungs » Gefeges vom Jahre 1828 In Bezug auf die 
in die Armee eingereihten,Einfteher betr.) 

Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Es iſt zur Kenntnif gefommen, daß bei Uns 
terfuhung und Aburtheilung der Uebertretun. 
gen gegen die Vorſchrift des $ 55. Abf. 5 des 
Heerergänzungs » Gefeges vom Jahre 1838 die 
Eivilgerichte in mehreren Zälen ihre Compe: 
ten; auch auf die bereitd in bie Armee 
eingereihten Einſteher aut gedehnt ba: 
ben. 

Die bezeichneten Gontraventionen gehören je: 
doch nicht in die Cathegorie jener bürgerlichen 
Rechtsſachen, welde das Gefeg vom 15. Auguft 
4328, die Militärgeridtsbarkeit in bürgerlichen 
Rechtsſachen betreffend, ber Competenz der Gi- 
vilbehörden zugemielen bat, fondern find viel 
mehr nad $ 85. des Heerergänzungd » Gefeged 
zu den Poligey- Straffadhen ju rechnen, 
binfihtlih welcher die Militärbehörden bei Mi— 


ch 


"iftär-Werfonen nad den ‚hierüber beftehen: 
den beſonderen Verordnungen zuſtändig ſind. 


In Beruͤckſichtigung dieſer Gründe iſt auch 
bei Entfheidung des Gompetenz » Gonflictes in 
der Unserfuhungsiahe gegen Jofepd N. und 
3 den Bombardeur N. wegen Einftandb3- Ga» 
—pitals-Verheimlichung durch ein aller 


1— 


hoͤchſtes Reſcript vom 2. Juni 1886, welches 


unten nachfolgt, bie betreffende Militär : Be 
hörde in Bezug auf die befheiligte Militärper: 
fon ald die zufländige Behoͤrde erklärt worden. 


In Veranlaffung einer im Einverſtaͤndniſſe 


mit dem K. Kriegs Miniſterium etgangenen 
hoͤchſten Juſtiz Miniſtetial⸗ Entſchließung vom 


4. d. M. werden demnach zur Beſeitigung aͤhn⸗ 
licher Competenz⸗ Anftände zwiſchen ven Givil: 
und Militärs Behörden die ſaͤmmtlichen Unter 
gerichte des Streifes: hiedurch angewiefen, fit: in 
vortommenden Faͤllen nah der vorerwähnten 
Erläuterung genaueftens zu achten. 
Sreyſing, den 41. October 1839. 
Königlides Appellationsgerit für 
Oberbayern. - 
In Abweſenheit des K. Präfidenfen : 
Alweyer Director. 
Dobmapr, Sect. 


L. K. 


Wir haben Uns über ven aus Anlaß der 
Militär : Pflicht» Gontraventions » Sache des 
Joſeph N. und des Bombardeurs F. X. N. 
zwiſchen dem Kreis- und Stadtgerichte N. und 
dem Heirſchaftsgerichte N. dann beziehungs⸗ 
weife mit dem Regiment N. entflandenen Gom: 
petenz »Gönflict Vortrag erftatten laſſen, und in 
der Erwägung, daß der $ 117. Abſ. II der 





Bombardeur.$. £ N, 
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Bolzugs» Vorfhriften zum Heeretgaͤnzungs⸗ 
Geſetze von 1828, bie. hier < fragliche Uebertre⸗ 
tung an die einfchlägigen Gerichte verweist, wor: 
unter nur. dieim Iten Ablage bezeichneten ordent⸗ 
lien Gerichte des Gonfcriptionde Bezirkes ‚und 
Eonferiptions-Pflichtigen veritanden werden koͤn⸗ 
nen, — daß aber .alle Polizey = Webertretumgss 
faͤlle, wozu nach H85. jenes Geſetzes aud die 


‚bier. fragliche zu rechnen iſt, bey Militärs Per. 


fonen fi zur Gompetenz.der Corps » Gomman- 
dos eignen, — hiemit beſchloſſen, daß zur Er: 
ledigung der obenerwähnten Gontravention.. für 
Joſeph N., das Herrfhaftgeriht N. für den 
dagegen bas Regiment 
N. die -zuftändige Behörde. fey. 

„Münden den 2. Juny 1836, 





(Die Erledigung der "Harzep Frid orfing betr.) 
Durch den am Aöten. dieß ‚erfolgten: Tod 
des Prieſters Joſeph Leutgeb iſt die Pfarrey 
Fridorfing, Decanats und „Königl. Landge⸗ 
richts Tutmoning, in Erledigung gefommen. 
Die Gefuche um-diefe Pfrunde find binnen 
vier Wochen bei Seiner Excellenz dem. body: 
würdigften Herrn Erzbifchofe einzureichen. 
„Münden, den 18. October 1839. 


Das 
Drdinariat des Erzbisthums 
Muünchen-Freyſing. 
Dr. Martin v. Deutinger, 
Generalvicar. 
Sellmapyr, 
Dompicar u, Ser. 
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‚ Dienfted:- 6: Motizen, 


Seine Maiekät ber Kbnig: haben 
Sid vermöge Allerhöchfter Entfchließung vom 
4sten Dertober 5. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, den Königl. RegierungssAffeffor und 
erponirten FidcalsAdjuneten Wilhelm Engerer 
in Sreifing, feiner Bitte entfprecyend, zum 
‚ geheimen GSecretär bei dem Königl. Staats: 
Minifterium der Finanzen in proviforifher Ei- 
genfchaft zu ernennen, 

Seine Majeftät der König haben Eid 
allergnädigfi bewogen gefunden, den Rechnungs: 
Gommiffär der Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, Joſeph Mes, zum 
Rentbeamten in Kaftl, in proviſoriſcher Eigen- 
ſchaft zu befördern. 


Befanntmachung. 


(Die Berfegung des kgl. Abvocaten Märkiftetter 

nah Münden betreffend.) 

- Der Unterzeichnete von Rothenburg af®. 

durch die Gnade Sr. Koͤnigl. Majeftät 

"nad Münden verſetzt, bringt zur Anzeige, 

daß er feine Prarid dabier eröffnet habe, und 

in der Herzogfpitalgafle Nr. 20. über zwei 

Treppen wohne. 

Münden ven 44. October 41839. 
Märkiftetter, k. Advocat. 





(2)1. 





Berfteigerungen. 


Auf Andringen der Gläubiger wird bad 
Anweſen der Goloniften.Eheleute Nicolaus und 
Barbara Beder zu Friedrichshofen d. Ger. 
beftehend 
4) aus einem einftödigen gemauerten Wohn: 


baufe mit Rienelwänden und mit Taſchen 
eingededt, tarirt auf 500 fl. 
2) aus einem nebenan gebauten Stadel mit 
Riegelmänden, und mit Zafchen einge: 
dedt, tarirt auf 200 fl. 
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3) einem Hofraum und Garten, tarirt aufsofl. 
4) aus einem Ader am Waſſerfall, Pl. Nr. 
2488 zu 48 Decim., tarirt auf 30 fl. 
5) den zweiten Waflerfallader Pl. Nro. 2138 
zu 30 Decim., tasirt auf 46 fl. 

6) einem Gemeinbetheil an ber Straße, PI. 
Mr. 255414 zu 40 Dee., tarirt auf 40 fl. 

7) einem Wafferfallader Pl. Nr. 2121 zu 55 
Decim. , tarirt auf 35 fl. 

8) u. Ader am Darberg, Pi. Nr. 2775 zu 
4 Kagw. 5 Decim., tarirt auf 70 fl. 

9) einem Ader am Waflerfal , PI. Nr. 2489 
zu #1 Decim., tarirt auf 20 fl. 

40) einem Ader an der Diebftraße PI. Rr.259& 
zu 58 Decim., tarirt auf 40 fl. 

44) einem Ader am Waſſerfalle PL. Rr. — 
50 Decim., taxitt auf 5 fl. 

42) ein Ader am Waflerfall zu 4 un 62 
Decim., Pl. Nr. 2518, tarirt auf 100 fl. 

43) dem Babderader zu 4 Tagw. 56 Dec., Pl. 
Mr. 2454 , tarirt auf 400 fl. 
44) einem Ader zu Nindeldhofen zu 57 Der., 
Pi. Nr. 2517, tarirt auf 40 fl. 

45) einem Baderader PI. Nr. 2453 zu 2 ie 
46 Decim,, tarirt auf of. 

46) einem Gemeindetheil im Buchzell = 50 
Dec., PI. Nr. 824 , taxitt auf 40 fl. 
47) dem Gaimersheimer Haidader zu 4 Tagw. 
50 Dec., PR. 2504, tarirt auf 850 fl. 
48) einem Ader am Darberg zu 58 Decim,, 


Pl. Nr. 2594, tarirt auf 50 fl. 

49) einem Garten am Haufe zu circa $ Tagw. 

tarirt auf 50 fl. 
und fohin im Gefammtfhägungd: 

Werthe von 1935 fl- 


nad § 64 des Hypotheken⸗Geſetzes und $ 92 
des Pr. Gef. vom 17ten Novbr, 4857 im Wege 
der Hülfsvollſtreckung öffentlich verfleigert. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ift Ters 
min am Gerichtöfige anberaumt auf 


Mittwoch den 2oten November I.S#. 
Bormittags 9 Uhr 


und werden zahlungdfähige Kaufdliebhaber hies 
zu eingeladen. 
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Zugleih werben bie gerichtöunbelannten 
Gläubiger anmit aufgefordert, im befagten 
Termine ihre nachweislichen Forderungen ans 
zumelden, und ihre allenfalfigen Rechtsanſprüche 
zu fidern , außerdeflen fie zu gemwärtigen ba: 
ben, im vorliegenden Schuldenweſen nit mehr 
berüdfichtiget zu werden, 

Den 5. October 4839. 
Königlihes Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 





An dem Debitweſen des Leonbard Peſt, 
Papierfabrikanten von Joſephsthal wird zur 
gerichtlichen Werfteigerung des ſchuldner ſchen 
Anweſens der zweite Termin auf 

Freytag den 156ten November I.. 

Vormittags 40 bie 12 Uhr 
im Haufe des Gemeinſchuldners anberaumt. 

Dadfelbe befteht 
a) aus dem gemauerten zwei Stodwerke bo: 

ben Wohn: und Fabrit » Gebäude mit ei: 

nem Scharſchindeldache, unter welchem fich 
jwei Zrodenböten befinden. 


Die Werkſtube und das Werkhaus, das 
Waſſerwerk und die Räder find im Erdgeſchoße 
angebracht, und bad ganze Werk befindet fi 
in gutem Buftande, eben fo das Waflergerinne, 
welches das Arbeitb-Waſſer auf die oberſchlächti— 
gen Räder bringt. 

Die Papierfabrication wird an einer Pütte 
betrieben. 

Im obern Stode befindet fih die Wohnung 
des Fabrikanten, und der Lumpenboden, 

b) aus einem gemauerten Keller und Stalle, 

ce) einem ſolchen Leimſudhauſe ſammt Backofen, 

d) einer gezimmerten Holzſchupfe, und 

e) einer an dad Haus angebauten Holzſchupfe, 

f) einem gezimmerten Zubaubanfe mit einem 
Legſchindeldache, 

g) den Hofraum des Fabrikgebäudes zu 21 

Decimalen, 
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h) ben Hofraum unb Garten ber Nebenges 
bäute zu 9 Decimalen, 


i) bei dem Zubaugute befinden fih 5 Decim 
Hofraum, 2 Tagw. 52 Decim, Arder B. 
GL, 6. circa 7 Tagw. bereitd cultivirte 

Forfirehtd » Entihädigungd s Antheile und 

6 Tagw. 15 Decim. noch uncultivirte, 

der Bon. El. 06 einverleibte. 

Dad Papierfabrik » Anwefen bildet „ Gut 
ift zum Königl. Rentamte Miesbach erbredhtig 
grundbar, und von bemielben find jährlich 
30 fr. Scharwerkgeld, 2 fl. 47 fr. 2 pf. Stift, 
und 3fl. 45 Pr. Maierfhaftöfrift zu bezahlen: 

Dad Zubaugut bildet „y Hof, ift ebenfalls 
zum Königl Rentamte Miesbach erbrechtbweiſe 
grundbar, und von demfelben find jährlich 45 fr. 
Scharwerkgeld, 4 fl. 8 fr. 6 hl. Stift, und 
31 &. 4 Hi. Maierfchaftöfrift, und 22 Fr. 
Grundfteuer-Simplum zu entrichten. 

Mit dem Anweſen wird dab radicirte Pas 
pierfabrikations Gewerbs⸗Recht fammt den hie⸗ 
zu erforderlichen Gewerbs-Einrichtungen und 
Utenſilien zum Verkaufe gebracht, die übrige 
Mobiliarſchaft aber nach Umſtaͤnden ſeparirt 
verkauft. 

Die geſammte Mobiliarſchaft iſt auf 

1628 fl. 24 fei 


die Gebäude find auf 0b — = 
dad Gewerss⸗Recht auf 1500 + — : 
und die Grunpftüde auf 1502 = 30 € 


gerichtlich geſchäͤtzt. 9355 fl. 54 ir. 

Zu diefer Verfteigerung werden Kaufslieb: 
haber mit dem Beifügen eingeladen, daß baare 
Bezahlung des Kauffbillings zur Bedingung 
gemacht wird, ſich Auswärtige über zureichem 
des Vermoͤgen und guten Leumund durch legale 
Zeugniſſe auszuweiſen haben, und der Zuſchlag 
nunmehr ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungd⸗ 


Werth erfolgt. 
6110) 
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Die übrigen auf ‚dem Anmefen baftenden 
Laften werben bei der Werfieigerung bekannt 
gemacht, und das Inventar kann in der Zwi⸗ 
ſchenzeit dahier eingefehen werden. 

Den 26. September 1839. 
Königlihes Landgeriht Miesbach. 
(2)1. Wiefend, Landricter. 


Borladungen. 


Dem bdeutfchen Schulfonde für Oberbayern 
fo wie der Studienlirhe, dann ber Studenten: 
Fundation und dem Graf v. Spauer ſchen Mäb: 
chen · Erziehungs-Inſtitute in Münden mangeln 
über fämmtliche unten bezeichnete bei ber Staats: 
Schuldentilgungs- Special: GCaffe dahier anlie: 
gende Gapitalien umd refpective Gapitald = Uns 
tpeile die betreffenden Urkunden. 

Auf Antrag der UnterrihtesEtiftungesUds 
miwiftvation dahier werden bie Inhaber der 
bezüglichen und vermißten Urkunden hiemit auf: 
gefordert, dieſe bei unterzeichnetem Gerichte bin: 
nen 6 Monaten a dato um jo mehr zu produs 
ziren und die allenfallfigen Anſprüche auf diefe 
Gapitalien geltend zu machen, als aufferdeffen 
die betreffenden Urkunden rücfihtli der unten 
begeichneten Gapitale:Unfprühe, welche Eigen: 
thum- der genannten Stiftungen find, für kraft: 
108 werden erflärt werden. 

" BVerzeichniß. 
I. 
‚. Bür den allgemeinen deutfhen Schulfond. 
Klofter Zudersdorfiihes Paffiv-Capital. 
Cat. Nr. 92. 500 fl. à 4 pEt., Zingzeit 1. 
März. Urkunde dd. ı. März 1749. 


II. 
Für die vormalige Karmeliten =» jept Stu: 
dienkirche in Münden. 
A. Bundes» Eapitalien. 


Gat. Fol. 
338. 210 fl. A2'pGt. Zingzeit 1. Oct. Ausbruch 


— — — 
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Cat, Nr. 
aus 20,000 fl. laut Urkunde vom 


Jahr 1622 auf Coſimo Bini. 

352. 100 fl. ä 25 pCt Zinszeit 11. October 
Ausbrud aus 1000 fl. laut Urkunde 
dd. 7. November 1628 auf Tobias 
Volkhamer. 

800 fl. a 2} pCt. Zinszeit 22. Oktober. 
Ausbruch aus 4500 fl. laut Urkunde 
dd. 1622 auf Jacobina Pfundmapes 
rin. 

500 & 24 pGt. Zingzeit 11. November. 
Ausbruh ans 5000 fl. laut Urkunde 
dd. 7 März 1629 auf Oswald Schuf* 
400 fl. & 2} pCt. Zinszeit 11. Nov, 
Ausbruch aus 1200 fl. faut Urkunde 
dd. 12. Nov. 1619 auf Jakob Schlei⸗ 
er. 

700 fl. & 2; pCt. Zinszeit 15. Nov. 
Ausbruch aus 377,100 fl. laut Urkuns 
de vom Jahr 1622 auf Franz und 
Sebaſtian Füll fel. Erben. 

100 fl. & 24 pCt. Zingzeit 8. Dec. 
Ausbruch aus 2750 fl. laut Urkunde 
dd. 1622 auf Joh. Phil. Hund. 

300 fl. & 2} pCt. Zinszeit 19 Der. 
Ausbruh aus 548 fl. laut Urkunde 
dd. 19. Dec. 1648 auf Hans Dobler. 
338 fl. 40 Er. a 2! pEt. Zinszeit 25. 
Dec. Ausbruch aus 4600 fl. laut Ur: 
Eunde dd. 25 Dec. 1648 auf Hans 
Adolph Graf v. Tattenbach. 

2%. 4000 fl. & 2! pEt. Zinsjeit 18 Jär 
ner. Ausbruch aus 6000 fl. laut Urs 
funde dd. 1643 auf Hans Michael 
Hund. 

200 fl. a 2; pCt. Zingzeit 1. März. 
laut Urkunde dd. 4686 pr. 500 fl. 
auf Hans Doblinger. 

73. 300 fl.& 25 p©t. Zingjeit. Ausbruch 

aus 900 fl. laut Urkunde dd. 1625 
auf Georg Reiſch. 


389. 


4. 


525. 


433. 


485. 


al. 


400. 


549. 
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Cat. Nr. 
99. 


289. 


289. 


300 fl. a 24 pCt. Ziuszeit 27. April. 
Ausbruch aus 4600 fl. laut Urkunde 
dd. 1623 auf Georg Holzmayer. 

328 fl. a 24 pCt. Zinggeit 11. Eept. 
Ausbruch aus 1009 fl. laut Urkunde 
dd. 4623 auf den Markt Riedenburg. 

B. Land⸗Anlehen. 

800 fl. A 4 pCt. Zinszeit 13. Nov, 
Ausbruch aus 500- fl. laut Urkunde 
dd. 13. Nov. 1724 auf das hurfürft: 


liche Hofratp + Depofitiondamt für den 


2800. 


5578. 


5128. 


3272. 


8028. 


1374. 


1380. 


Seinsheim ſchen Kaufſchilling von dem 
Neiſener Eig Perlach. 

1700 fl. & 2! p&t. Zinszeit 31. Dec. 
Yusbruh aus 3461 fl. laut Urkunde 
dd. 31. Dec. 1730 auf das Pflegge: 
richt Kling. 

400 fl. a 24 pCt. 31, Dec. Ausbruch 
aus 406 fl. Saut Urkunde dd. 6. Dec. 
1753 aufdie Hofmark Diftling cum hert. 
600 fl. A 4 pCt. Zingzeit, 1. Jäner. 
Ausbruch aus 2000 fl. laut Urkunde 
dd. 1. Jaͤner 1759 auf Eliſabetha 
Schweißerin, Hoffifherin. in München. 
101 fl. & 25 pGt. Zinszeit 28. Febr. 
laut Urkunde dd. 29. Fehr. 17352 auf 
die Hofmark Prannenburg. 
101 fl. a 25 pGt. Zinsgpeit 
laut Urkunde dd. 1. März 
die Hofmark Prannenburg. 
200 fl. & 24 pCt. Zinggeit 12. Juni 
faut Urkunde per 205 fl. dd. 12. uni 
1728 auf die Hrimark Tiſtling cum 
hert. 

1000 fl. a 25 pt. Zingzeit 15. Juni. 
Ausbruch aus 1492 fl. dd. 15. Juni. 
1728 auf das Pfleggeriht Starnberg. 


1. März, 
1731 auf 


Sat. Nr. 
1427. 


2275. 


2780. 


195; 
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700 fl. a 25 pt. Zinszeit 28. Juni 
Ausbruch aus 794 fl. laut Urkunde 
dd. 28. Juni 1728 auf die Gommende 
Blumenthal, 

200 f & 24 pGt. - Zinszeit, 13. Juli 
laut Urkunde per 203 fl. dd. 13. Juli 
1729 auf die Hofmark Diftling. 

200 fl. a 2} pCt. Zinszeit 8. Juli laut 
Urkunde per 203 fl. dd. 8. Juli 1730 
auf dieſelbe Hofmark. 

100 fl. a4 24 pCi. Zinszeit 2. Sept. 
laut Urkunde 2: September. 1721 af 
Joh. Unten DObermaier- 

C. : Hofzahlamts:Eapitaliem 

2600 fl. & 2} pCt. Zingzeit ci. Zäner. 
Ausbruch aus 8000 fl; laut; Urf. dd. 
1656 auf Hans. Georg Hoewartiſche 
Erben. E 

500 fl. Ar2z pt. Zinszeit 31. März 
Ausbrud aus 4272 fl, 0 Fre .laut 
Urkunde, dd. 1610 auf die Frau von 


Marlrhain. 


140. 


113. 


116. 


1000-fl. a 2! pC. Zingzeit 12. März 
laut Urkunde dd. 1649: Urjprünglicher 
Glaͤubiger unbekannt, 

625 fl.-ä 25 pCt. Zingzeit 1. Juni. 
Yusbrud aus 30,000 fl. laut Urkunde 
dd. 1638 auf Marimilian Grafen von 
Kurz. 

1000 fl. & 2; pEt. Zingzeit 29 Sept. 
Ausbruch aus 90,000 fl. laut Urkunde 
dd. 1642 auf Johanna Maria und 
Iſabella Eleonora Gräfin von Helfen: 
ftein wegen der Herrfchaft Wiefenfteig. 


352. 2000 fl. a 23 pCt. Zingzeit 26. Sept. 


laut Urkunde dd. 26. Sept. 1699 auf 
Karl Freiherrn von Lerchenfelb. 


(110* ) 


1591 
Cat. Nr. 


IN, Für die Zundation armer Studenten. 
A. Klofter Indersdorfſſches Capital. 
00. 400 fl. à 4 p@t. Zingzeit 12. Novem⸗ 


ber. Driginal:Urfunde dd. 12. Novem⸗ 
ber 1747 per 8000 fl. durch die K. 
Hofcultus = Adminiftration vorgelegt. 
Cat. Nr. 89. 

B. Aelteres Landanlehen. 


5080. 500 fl. & 4 pEt. Zinszeit 28. Decem⸗ 


ber. Urkunde dd. 28. December 1736 
auf das Gymnaſium ©. %. bier. 


IV. Röhrlifh Graf Spauerfhes Maͤdchen⸗Er⸗ 


‘1466. 


1 


1452. 


1455. 


1450, 


1457. 


1458. 


ziehungs- Inſtitut. 
A. Binszahlamts-Eapitalien. 
250 fl. & 4 pCt. Zinszeit 21. Decem: 
ber. Ausbruch aus 1000 fl. laut Haupt: 


"Brief dd. 21. December 1592 auf 


Hans Starnberger. Lepter Transport 
dd. 3. Jaͤner 1696. 

250 fl. a 4 pCt. Zinszeit 1. Syäner. 
Ausbruch aus 4800 fl. laut Urkunde 
dd. 2. December 1625 auf Wilhelm 
Jocher. Lepter Transport dd. 9. Zäs 
ner 1724. 

50 fl. a 4 pCt. Zingzeit 2. April. Ein 
Transport auf Maria Remböfin. 

441 fl. 40 Fr. & 4 pCt. Zinggeit 24. 
April. Ausbruch aus 1000 fl. Taut 
Hypothekenbrief dd. 1. May 1543 auf 
Willibald Müller. Letzter Transport 
dd. 16. September 1726. 

500 fl. à 4 pEt. Zinszeit 24. April. 
Ausbruch aus 5000 fl. laut Haupt: 
brief dd. 16. Junk 1621 auf Rup: 
recht Wolf. Zepter Transport dd. 5. 
März 1718. 

1000 fl. & 4 pCt. Zinszrit 21. Juni. 
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Cat. Nr. 


1459. 


1460. 


1461. 


1462. 


1464. 


487. 


250. 


Ausbruch aus 4000 fl. laut Haupt: 
brief dd. 18. September 1628 auf 
Jobſt Kaftenmaier zu Newötting. Lep« 
ter Transport dd. 20. Juni 1729. 
755 fl. a 4 p&t. Zinszeit 24. Juni. 
Yusbrud aus 11,000 fl. laut Haupt: 
brief dd. 13. September 1628 auf 
Hans Heinrih Schrenkh zu Egmating. 
Letzter Transport dd. 20. September 
1687. 

300 fl. & 4 pEt. Zinszeit 27. Juni. 
Ausbruch aus 2000 fl. laut Haupt: 
brief dd. 27. Juni 1685 auf Weros 
nika Pränblin. Lepter Transport dd. 
3. Jaͤner 1698. 

400 fl. a 4 pCt. Zingzeit 25. Juli. 
Ausbruch aus 2000 fl. laut Hppothe⸗ 
kenbrief dd. 25. Juli 1592 auf Hans 
Mepger. Lepter Transport dd. 16. 
September 1726. 

1000 fl. à 4 pCt. Zinszeit 28. Juli. 
Ausbruch aus 5350 fl. laut Hppothes 
Eenbrief dd. 21. Juli 1628 auf Frau 


Anna Gunigunde Gritelin von Gado. 


Zepter Zransport dd. 29. September 

1750. 

1000 fl. a 4pCt. Zinszeit 29. Auguſt. 

Yusbruh aus 1250 fl. Hauptjumme 

auf Anna Maria Ramerlochnerin. Lehz⸗ 

ter Transport dd. 26."Mär; 1749. 
B. Bundes « Eapitalien. 

625 fl. a 4 pCt. Zinszeit 14. Decem⸗ 

ber. Ausbruch aus 3500 fl. laut Urs 

funde dd. 1623 auf Johanna Urfula 

Eiggenhauferin, 

100 fl. a 4 pCt. Zinszeit 2, Septem⸗ 

ber. Ausbruch aus 1500 fl. laut Urs 
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Cat. Nr. 
kunde dd. 1620 auf das Kloſter Weſ⸗ 


ſobrunn. 


C. Hofzahlamts: Capital. 
150 fl. & 4 pCt. Zingzeit 18. Februar 
Urkunde dd. 1649. Urfprünglicher 
"Gläubiger unbekannt. — 
D. Kloſter Inderédorf'ſches Capital. 
2000 fl. & 4 pt. Zinszeit. 1. Auguſt. 
Unbekannt. 
Den 10. Auguſt. 1839. 
Kgl. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)3. Körner, 





Bon den nahbezeichneten, bey der Königl. 
StaatöfhuldensTilgungd-Specialcaffa Münden 
aufliegenden, der hiefigen St. Joſephs⸗Bruder⸗ 
ſchaft auf dem Bürgerfaale gehörigen Gapita= 
lien find die OriginalsUrfunden zu Berluft ge 
gangen. 

Auf Antrag der benannten Bruderſchaft 
werben daher alle unbefannten Inhaber fragli- 
der Urkunden aufgefordert, binnen 

ſechs Monaten a dato 


ihre allenfallſigen Anfprüche hierauf um fo ges 
wiffer geltend zu maden, als diefelben auffer 
dem für kraftlos erklärt werden würden. 


I. Zinszahlamts-Capitalien. 


Cat, Nr. 
4919. 150 fl. a 4 p&t. Zinszeit 27. Juli 
laut Urkunde vom. 27. Juli 1700. Urk. 
d. d. 27. Juli 4707 auf Johann 
Conrad von Delling. Legter Trans: 

port d. d. 40. Novbr. 41827. 
1920. 500 fl. & 4 pCt. Zinszeit 22. Auguſt 
laut Urkunde vom 22. Auguſt 1699. 


— 4594 


Cat. Ar. 
Ausbruch aus 2000 fl. Taut Urkunde 
d. d. 22. Auguſt 1683 auf bad Klo⸗ 
fer Prefennig. Letzter Transport d. 
d. 45. Juni 4699. 


1924. 100 fl. ẽ 4 pGt. Zinszeit 29. Sep: 
tember laut Urkunde vom 29. Sep⸗ 
tember 41700. Ausbrud aus 2000 fl. 
laut Hypothekenbrief Sr. fürftlihen 
Durdlaubt Herzog Marimilian von 
Bayern d. d. 9. Febr. 4606 auf bie 
Graf Dettenburgifhen Erben. Letzter 
Transport d. d. 19. Juli 1733. 

I. Hofzahlamts :»Gapitalien, 

111j1720. 625 fl. a 2% pGt. Zinszeit 1 
uni laut Urkunde vom 4. Juni 
4700. Urkunde 4, Zuni 1659. 





1. Bundes» Gapitalien, 
354651. 200 fl. a 94 pEt. Zinszeit 1. Dc+ 
tober laut Urkunde vom 1. Detober 
4700. Ausbruch aus 600 fl. laut Ur: 
tunde d. d. 4, October 16232 auf das 
Karmelitenklofter in Münden. 


457821. 300 fl. a 2} pCt. Zinszeit 45. 
November laut Urkunde vom 415. Nos 
vember 1700. Ausbruch aus 3500 fl. 
laut Urkunde d. d. 15. November 1628 
auf vorgenanntes Klofter. 


Am 26. Juli 1839. 
A. B. Kreis: u. Stadtgericht Muͤnchen. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)3. Reber. 
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Die nachſtehend verzeichneten Urkunden der Staats-Paſſiv⸗Capitalien für dießgerichtliche 
Stiftungen mangeln, und können bis zur Auffindung oder Amortifirung nicht mobilifirt werden, 
obwohl die Verzinſung unbeanftandet ihren Fortgang bat. 

Man fordert demnach die allenfallfigen Befiger auf, binnen 60 Tagen diefe Obligatio: 
nen in Vorlage zu bringen ; und vermeintliche Anſprüche hierorts geltend zu machen, widrigens 
falls man felbe als Eraftlos erklären und amortifiren laſſen würde. 
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Hans CEhriſteph 
Meſſerſchmiede 
Kinder. Trans 
port vom 6. Juli 
1768 
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9000 fl. Haupt: 
brief auf. ba 
Kloſter Ben 
dictbeuern. Obi: 
ger Transport. 
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300 fl. auf Fran 
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4 detto 13 Juni f51. Zuli 1719. 
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uguſt ſis. Au guft 1689. 
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Sept. 24. Sn 1683. 
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Gapitalien 
Bundes:Gapitälien. 
10| Für die Kiechen Serihtil 
Kranzberg. | Ausprub, aus 
\ . 2285 fl. auf. die 
Kirchen Gerichts 
11 detto | .'1e3. |Febr, 1603. ——— 
12 detto . I31.) März 1696| 444443, 
13 detto | „on; 1. April 169.1. 
14 detto | „>; 4 Mai 1694. IQ uebruc 
| 2 [4 4 Ian Haup) 
| briefaufdie Kit: 
432.14. Ben, ‚Gerichte 
Kranzberg. | 





151Für die Kirchen der Hof. 
‚mark Maffenhaufen. 





de anno 1703, | Ausbruch. aus 
aaa 2285 fl, auf die:] 
| Kirchen Gerichts 
1% Kranzberg. 
de anno 1703, | wie vor. 
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16)Für- die Kirchen der Hof: 
mark Marzling. 








2031 200'—|-—I2}| 2 


1996 — 1696 














Benennung = 
der & | Gapitals: 
x Gapitalien ern) Größe. Bemerkungen. 
= und ber Ss 
% Gläubiger. 3° 






Aelteres Landanlehen. 
17,Für die Kirchen Gerichts 
Kranzberg · 


ec) Scharwer ke⸗ 
Gapitalien. 






18]Für die Kirchen Gerichte 











Krangberg- 1 18. Mär} 1702. 
19 detto 4 |Octbr. [de anno 1700. 
20 detto 1 |Octbr. |25: Juli 1699. 











d) Kirden oder 

Haupt: Caffe- Um 

leben vom Jahre 
1805—4. 





aılzür die Kirchen Gerichts 
Srepfing. 25| 777136 23 |Yuni 21. Dechr. 1803. Haupt = Caſſe⸗ 


Schein. 
e) Hochſtift Sred 
fing'ſche Capita— 
lien. 











22] Für die Pfarrlirche Maſ⸗ 
fenhaufen. 381]1333/20/— 15 2 Febr. |de anno 1620. 
23 etto 3gal 8oo|—|—15 | 10 |Octbr. de anno 1728. 
aylgür den Schulfond allda. 583] 66614013 |: 2 |Febr. |de anno 1620. 





f) 44 Steueranleben 
v. % 41708. 


5|Für die Kirchen Gerichts] 1027] 389 
Kranzberg 





2l4 | 19 Ocibr. [19. Octbr. 1799. Auf die Kirchen 
u. Bruderſchaf⸗ 
| ten Gerichte 
Kranyberg. 


Den 30. September 1859. 


Königlihes Landgericht Freyſing. 
(313. Groſch, Landricter. 


41697 


’ (Unterfuchumg gegen Weorg DO net, Dieuſtkuecht von 
: Hadhenburg, wegen Diebſtahls⸗Verbrechens betr.) 
Das Königl. AppellationdsGericht: für Ober: 
Bayern- bat durch hoͤchſtes Erkenntniß vom 10ten 
präfi ı9fen Auguft I. Is. ausgeſprochen, daß 
gegen Georg. Dfner, ledigen Dienſtknecht von 
Hohenburg;, Kgl. Landgerichts Tölz, . wegen 
Diebſtahls-Verbrechens die Special: Unterfus 
ung einzuleiten fey. 

Derfelbe wird daher aufgefordert, innerhafh 
drei Monaten bei dem unterfertigten Gerichte 
zu “erfpeinen, und ſich wegen der wider ihn 
vorhandenen Anfhuldigung eines Diebftahls- 
Verbrechens zu verantworten. 

Den 26. October 1839. ' 
Königt. Bandgerigt Bolfratshaufen. 
v.Haafy, Landrichter. 


'Spähbriefe. 
Am Sonntag den 20. Dftober I. Irs. wurde 


die Marie Wagner'ſche Zaglöhnersfrau zu 
Goldaberg d. ©, während des vormittägigen 





Gottesdienſtes von zwei zur Beit unbelannten 


Burfhen, deren Beichreibung unten folgt, in 
ihrer Wohnung — Gegenſtaͤnde be⸗ 
raubt: 

1) eines noch ganz neuen ſchwarzſeidenen Tuͤ⸗ 
chels mit gruͤnen Streifen an den Enden, 
Werth 40 kr. 

9) eines rothſeidenen Tuͤchels mit gelben Strei ⸗ 
fen an den Enden, Werth 4 fl. 30 ir. 

5) eined gelbſeidenen Halstuches mit gelber 
und rother Bordure, Bertp 4 fl. 12 fr. 

4) eines blaus, etwas ins röthlihe fallenden 
feidvenen Haldtuhes mit gelben Enden, 
Werth 4 fl. da kr. 





1698 
5) eines. ſchwarzbaumwollenen Kopftuches mit 


. gelber und blauer Bordure, Werth 3 


6) eines rothperfenen Kopftuches mit Meinen 

Blümden, Werth 1 fl. 42 fr. 
7) einer filbernen Florſchnalle von Ziligrans 

‚Arbeit mit dem ſchwarzſeidenen Flor, Werth 

9 fl. 

8) zwei filberner Fingerringe, jeber mit einem 

blauen Steine, mit einem Meinen Gold: 

blümcen in der Mitte befezt, Werth 

2 fl. 

Belhreibung der beiden verbädti- 
gen Burfde. 

Der Eine derfelben ift von mittlerer, uns 
terfezter Statur und bat ein breites, volles Ge- 
fit. Am Leibe trägt et einen rumden fhwars 
zen Filzhut, einen braumtuchenen Zanker mit 
fiegendem Kragen und braunen fameelharenen 
Knöpfen, ein rothfeidenes Halstuch, unter wels 
dem der Hemdfragen, welder ausgenaͤht iſt, 
bervorfah, und über dem Tuche herauslag, eine 
ſchwarzlederne lange Hofe, welche unten ges 
bunden ift, weiße Soden und fogenannte Has 
ferlſchuhe. 

Der zweite dieſer Burſchen iſt von ſehr 
groſſer, ſchlanker Statur, hat ein hageres ſchwarz · 
gelbes Geſicht und fhwarze Haare, trägt einen 
runden ſchwarzen Filzhut, welcher ſchon ziem⸗ 
lich abgetragen iſt, einen dunkelblauen tuchenen 
Janker mit gleichfarbigen Kameelharenen Knoͤ⸗ 
pfen und liegendem Kragen, ein ſchwarzſeidenes 
Halstuch, ſchwarze oder blaue lange Hoſen von 
Tuch und Stiefel. Sie ſprachen beide den 
bier gewöhnlichen Dialekt. 

Man ftelt an alle Polizeibehörden dad Er⸗ 
ſuchen, auf die geraubten Effekten und bie 


(48) 


1699 


beiden verbächtigen Individuen nachdruͤcklichſt 
Spaͤhe zu verfügen, und im Entbedungsfalle 
gefeglih einzuſchreiten. 
Den 26. Detober 4839. 
Königlihesd Landgericht —— 
Hayder, Landrichter. 


Dem Michael Siebenhutter, ledigen 
Pfarrbaumeiſter zu Tuͤrkenfeld, wurde in der 
Naht von Mittwoch den 2ten October auf 
Donnerdtag den äten Dciober I. Is. die nad» 
beſchriebene filberne Saduhr nebft filberner 
Kette im Gefammtwerthe zu 48 fl. entwendet, 

Die Uhr ift mittlerer ‚Größe, flach, zwei⸗ 
gebäufig, das äußere Gehäus braun ladirt, 
auf dem Rüden des Gehäufes ift ein filberner 
Hund. Die Uhr wird rüdwärtd aufgezogen, 
bat römifhe Ziffer, und innen auf dem Werke 
fiept der Name Joh. Reger von Landöberg. 
Die Kette ift fechögliedrig, daran hing eine 
filderne mit zwei Löwen verzierte Platte, ein 
fildernes Petſchierſtoͤckchen, drei filberne Schlüfs 
fel und ein einer runder Stein von brauner 
Farbe. 

Man erſucht um Spaͤhe und Nachricht im 
Entdedungsfalle. 

Den 24- October 1839. 


Königlihes Bayr. Landgeriht Brud. 


Fiſcher, Landridter. 





Dem Schuhmadersfohne Johann Benebict 
Frühhol z zu Steindorf, wurden aus feinem 
älterlihen Haufe am Sonntage den 43ten Dis 
tober I. Its. Vormittags zwiſchen 8 und 42 
Uhr während des Gottesdienftes folgende Ef⸗— 
fecten entwendet: 

4) An baarem Gelde 22 fl. 54 Er. beftchend 
aus zwei Frauenthalern, einem Gonven: 





1700 


tions s Khaler, act altbayerifchen halben 

Bulden, Vierundzwanzigern, Bwölfern, 
Sechſern und Grofchen, £ 

9) ein. abgetragener grüntühener Janker fmit: 

Soraltbayer. Sehfertnäpfen, Werth: 6 fl. 

3).eim ‚abgetragener, rothtuͤchener Bruſtfleck 

mit 24 kaiſerlichen Siebener = Knöpfen, 

Werth 5fl. 

4) ein filberner AntonisRing; Werth 1 fl. 21 Er; 

5) ein -fehöbräptiger ſilherner Fingerring, 


Werth af. art. 
6) eine große filigranene fi (bene Huiſchnalle, 
zum Theil geloͤthet, Werth 5 fl. 


7) ein filberner Uhrfchlüffel mit aufgelöthetes 
tem Zuger Stuͤck, ein detto mit aufgeld- 
thetem Zwoͤlfer, ein dritter ſchon zerbrochen, 
ein ſilbernes Petſchierſiock hen Werth zu⸗ 


ſammen 2.f.-30 ir 
8) zwei ſchwarzſeidene abgetragene Haldtücher, 
Werth zufammen 4 fl. 


9) ein ſchwarzſeidenes Hutband, Werth 42 Fr. 
Man erfuht um Spähe auf die entwende: 
ten Effecten und den bisher unbekannten Dieb. 
Den 29. October 1839. 
Königlides Landgericht Brud, 
Sifher, Landricter. 


— — 


Den Gebruͤdern Martin und Joh. SölIn: 
bammer, Aubenhammerd: Söhne zu Weil: 
firhen, wurde am 49ten I. Mts. gegen Abend 
durch zur Zeit unbekannte Thaͤter eine Kalbe 
von ber Weide entwendet. 


Diefelbe ift weiß und fhwarzfhedig, hat 
etwas einwaͤrts gebogene Hörner, bad rechte 
Ohr ift zur Hälfte abgefchnitten, ift drei Jahre 
alt und ziemlich hochträchtig. 





4701 ’ 
Man erfuht faͤmmtliche Königl. Poligeys 


‘ Behörden um Spähenerfügung und gefegliche 


Einfhreitung im Entdedungdfalle. 
Den 34. October 1839. 


Königlihes Landgericht Neumarkt, 


Buggenbiller, Landrichter. 





Dem Johann Georg Lang, Bauern von 


eindeck wurde am 28ten September. I. 36. 


von ber Weide bie nachbefchriebene Kalbe durch 
einen unbefannten Thaͤter entwenbet. 





41702-: 


Diefe Kalbe ift ein Jahr alt, von grauer 
Farbe, bat einen großen vieredigen Stern 
auf der Stirn, und einen abgetachten Hintern, 
Die Hörner von dunkler Farbe ſtunden gems— 
artig aufwaͤrts, gegen rüdwärtd gebogen. 


Man erfuht nun auf den Thäter, fo wie 
die geftohlene Kalbe die genauefte Spähe zu 
verfügen, und allenfalfige Refultate hieher 
mitzutheilen. 

Den 26. October 4839. 


Königliches Landgeriht Schongau, 
Borler, Landrichter. 


Gourfe der Baperifchen Staatd: und Öffentlichen Papiere. 


Augdburg ben 31. Dectober 1839. 











Staatspaptere Papier. | Selb. 
Obligat. à 44 mit Coup. prpt. 
detto 4318 


Promeſſen auf Banks Actien, 
per Stüd agio . » » 


ank ⸗ Aetien Div. IL Sem. | 570 | 568 


Münden ben 6. November 1839. 


Briefe, | Gelb. 
— — — 


4004 
1005 











Königl, Bayeriſche. 


detto. &A3,» 4004 
er 

Bayerifhe 

ant» Act. Div. II.Sem. prt, 

detto den 42. Dec. »4 Mk. 

Promefien Div. II, Sem. prt. 

detto Ende Novbr. Mt. 
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Beilage 
zumQintelligenzblatte Nr. 46. 
vom Jahre 1839 
Königlihen Regierung 


von Sberbayern. 


Belanntmachung. 
(Die Abgabe von Dbfibäumen bei ver 8. Landwirthſchaft in Weihenfteppan beit.) 


Nahfolgendes Verzeichniß wird piemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht mit dem Be⸗ 
merken, daß man fi der Beſtellungen wegen unmittelbar an die K. Landwirthſchaft Weihenſte⸗ 
phan bei Frepſing zu wenden habe. 


61) 
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Verzeichni ſi 


derjenigen Obſtbaumſorten, welche „für das, ni Ik 40, aus ER Obſtbaumſchule Weihen⸗ 
2 rdaũ abge erd E 


— —— 


A ER * 32 —8* SIE un Bienen 

NY; +. EB VE EU DE... I ZT 

1. Englifher Rantapfel. 48. Eüffer Königsapfel. = 

2. Weißer Auguftcalville. 49. Fränfifher Nonnenapfel. 

4. Wahrer weißer Sommercalviiſäg. » % 50% Gredegegroßer Wilhelmsapfel. 

5. Rother Sommercalville. 52. Berliner Schafsnaſe. 

6. Rother PYaradiesapfel. 55. Geftreifter Imperial⸗Kaiſerapfel. 

7. Früher Wachscalville. 250. Horſens Sclotterapfel. 

8. Edelkonig. 67. Gelber Pallasapfel. 

9. Großer rother Sommer⸗Himbeergpfel 58. Weiße; EC ommerfchafsnafe. 

10. Geftreifter, gelber- Herbftcalbille. *° * " 59. Weißer Sommergewürzapfel. 

11. Geſtreifter Muscaten-Calville. 60. Herbſtglockenapfel. 

12. Rother Herbſt-Aniscalville 66 Bunter Langhans. 

13. Rother Herbſtcalville. — 67. Grüner Siebenſchläfer. 

14. Früher Rofencalville. 63. Gelbe geftreifte Echafsnafe. 

15. Englifher Backapfel. . 69. Bifchofsmüge. 

16. Danziger Kantapfel. 70. Corneli's großer gelber Raßlapfel. 
47. Gemwürzcalville. 71. Eatalonier. 

18. Gräfenfteiner. 75. Faßapfel. 

19. Garmincalville. f 776.Markgrafenapfel Markgraf. 

20. Rother Harleiner Oimberropfil. 77. Rouffet aus Norfolk. 

21. Geftreifter Herbficaksille, - :. : 78: . Sternealville. 

22. Königscalville. 80. Malacarle. 

23. Geftreifter Winter-Himbeerapfel. 81. Polnifcher geftreifter Weinapfel. 
24. MPoſſarts Mosfaner Naltvia. 82. Großer roiber Raffelapfel. 

251 echter roſher Wintercalville, 7 Ver Reinemannd Gruncke. 

26. Weißer Wintercalville. 88. Geſtreifter Backapfel. 

30. Rother Wintercalville. 94. Rheiniſcher Krumſtiel. 

39. Engliſcher Königsapfel. 111. Gelber engliſcher Güiderling, Goldgülder— 
46. Alantapfel. Ting. 
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25 6 
Mose; mat: ed. 

Nro. Nro. “6 

114. Lothringer bunter Gülderling. „! 212. Revalifher Birnapfel. j 

115. KRönigsapfel von: erfep.l = | ' 215. Geftreifter Sommerzimmetapfel. 

120. Eüßer Holaart, Zimmiapfel. 216. Eommerkönig. vrs 

122. Engliſcher WinterrQuittenapfel::: r 221. Charlamowskli. Charlamowsk. Ralivi. er 

123. Franzoſiſcher Adapperapfeli. 11:1 .; 222. Geflamter früber-: Gommercouß: 

124. Gelber: Winter⸗Carthaͤuſer · ; nott. ° j f 

125. Epanifch geftreifter Gülderling- 223. Das bunte Eommerröscden. 

127. Weißer italieniſcher Gülderling- V 224. Gelber Lavendelpepping. 

128. Gelber Gülderling. 253. Zorenzjapfel. Zaurentiapfel. 

435. Deutfher Gülderling. \ 234. Calvillartiger Winterrofenapfel. 

134. WRinter’d grüner Gülderling.. 7240. Rother Markapfel. 

130. Langer Grüner: Güfberling. 242. Geftreifter Winterparadiesapfel, 

137. Braubacher Gülderling. : 244. Eophiens ſüſſer Rofenapfel. 

138. Quittenförmiger Gülderling. . 248. Purpurrotber Winter-Agatapfel. 

141. Doppelter Holländer. 254. Sarmofinrother GCaftanienapfel. 

142. Kirry Pippin. 258. Muckenheims Winterkronapfel. Ko 

156. Weißer. Sommerfteinapfel. . 259. Multhaupts Wimerkronapfel. 27 

158. Weiher Sommer⸗Taubenapfel. 276. Englifher Prahl-Rambour. 

160. Birginifher Sommerapfel, 278. Rother Gardinalsapfel. 

161. Früher Limpnadapfel. 279. Kaifer Ulerander. von Rußland. 

167. Burkpatbt’s kleiner geftreifter: Garolin. 285. Gelber Herbfirambour. 

163. Sommerfleiner, . 285. Grüner. KRäsapfel. 

165. Schönebeds früher Sewürzapfel, 287. Goldgelber Bolchapfel. 

167. Franzöfifher Roſenapfel. ; 288. Belvedere. 

168. Rother Herbft-Zaubenapfel. . } 290. Großer Naffaner. 

171. Röniglicher Täubling. a 2 292. Gelber Cprusapfel. 

172. Edler Prinzeſſinapfel. ’ 293. Rother Winterrambour. 

175. Rotber böhmiſcher Hungfernapfel. 300. Harberts reinettenartiger Rambour. . 

179. Gelderſcher Rronapfel- 304. Geflreifter Rambour von Beeck. 

180. Bolnifcher. Zimmtapfel: 310. Bunter Prager. 

184. Geftreifter. Winteragatapfel. 311. Zulpen:Gardinaf. 

188. Rother Winterkronapfel. 313. Violeter Cardinalsapfel. 

192. Rother Polſterapfel. 18 314. Goldhaͤrrchen. 

195. Parfümirter WintersRofenapfel, -. .. : 315. Probfteiapfel.:. 


209: Großer böhmiſcher Sommerroſenapfel. 816. Großer Schmatapfel. 
1:29 





7 8 
Aepfel. 
Neo. Nro. 
317. Venetianer. Venediger. 401. Weiße, engliſche Winterreinette. 
318. Winter⸗Rambour. — 402. Süſſer Nanzhaͤuler. 
319. Lothringer Rambour. 405. Königin Sophiensapfel. 
320. Gelber Herbfimußapfel. 406. Hildesheimer gelber Winterpepping. 
395; 'Gefamter, weißer Gardinalsapfel. 407. Parifer Rambourreinette. 
324. Großer Rambour:Pfundapfel. 408. Weiße portugiefifche Reinette. 
320. Garlsapfel. 410. Glanzreinette. 
327. Grüner KRaiferapfel. 411. Gelber, englifcher Winterpepping. 
329. Großer: Mogol. 415. Gitronen:Reinette, 
350. Bluthrother Wintercardinal. 416. PBunctirte Reinette. 
351. Langdauernder rother Hartapfel. 417. Weiberreinette. 
351. Ananasreinette. 420. Grüne Atlas:Reinette. 
355. Goldpepping. 422. Spencers Pepping. 
360. Gelbe fpanifhe Reinette, 424. Große englifhe Reinette. 
362. Grüne Reinette. 426. Reinette von Lüneville. 
364. Gaͤnsdonker Goldreineite. 427. Gelbe Sommerreinette. 
365. Wallifer Limonenpepping. . 428. Aechte weiße franzöfifche Reinette. 
370. Weiße Wachsreinetie. 429. Gelber füffer Herbfipepping. 
370. Weiße Sommerreinette. 430. Lothringer grüne Reinette, 
375. Martipan:Reinette. 440. &) Yunctirter Rnachpepping. 
374. Reinette von Normandie. 440. b) Rleine weifie fpanifche Reinette. 
377. Gelbe frühe Gewürzreinette. 440. c) Wellington. 
381. Wahre weiße Herbſtreinette. 443. Schwarzes Blutreinette. 
382. Nibftond Pepping. 445. Kräuter: Reinette. 
386. Harlemer Reinette. 446. Barceloner Parmäne. 
338. Pepping von Nottingham. 447. Edler Winterborfiörfer. 
389. Dieper weiße Winterreinette. 452. Geflreifte Eommerparmäne. 
390. Hughes. neuer. Goldpepping. 453. Rother englifcher Carolin. 
391. Weiße normännifche Weinreinette. 454. Marmorirter Sommerpepping. 
392. Frühe Goldparmäne. 458. Englifche: Birn-Reinetie. i t 
393. Hieroglyphen-Reinette. 459. Langtons Gondergleichen.: 
596. Englifche, grüne Norbreinette, " 460. Englifher geftreifter Kurjkiel:. 
397. Kleine Goch'ſche Reinette. 461. Multhaupts Garminseinette; 
398. Borftorfer:Reinette. 407. Engliſche Königeparmäne. 
399. Franklins Goldpepping. 468: Rothe fine Winterreinetie. 


Mro. 
469. 
410. 
475. 
474. 
477. 
482. 
483. 
485. 
487. 
488. 
489. 
400. 
491. 
403 
406. 
4006. 
497. 
498. 
499. 
503. 
505. 
614. 
5617. 
633. 
534. 
635. 
538. 
541. 
544. 
545. 
546. 
552. 
553. 
555. 
559. 


A-,epfeh 


Steins rother Winterpepping. 
Knights Pepping. 
Zwiebel⸗Borſtorfer, Zwiebelapfel. 
Rofenmarinreimeite. 
Ehbampagner:Meinette, 
Englifhe Büfhelreineite 
Rother: Kentifcher Pepping. 
Rothe Parmänreinette, 
Knackreinette. 

Baumanne rothe Winterreinette. 
Platte geſtreifte Winterreinelte. 
Diolette Winterreinette, 
Weilburger. 

Rother Borftorfer. 

Lange rothgeflreifte grüne Reinette. 
Silberpepping. 

Geftreifter böhmifcher Borflorfer. 
Seftreifter Fenchelapfel. 

Platte Granatreinette. 
Rofenpepping. 

Sorellen:Reinette. 

Weißer Pepping. 

Reinette von Derfailles. 
Englifhe Spitalreinette. 


Zimmetreinette, zimmetfärbige Reinette. 


Späte gelbe Reinelte. 

Graue Herdftreinette. 
Krötenrabau. Krötenreinette. 
Feldreinette. 

Aechte graue franzöſiſche Reinette. 
Grauer Kurzſtiel. 

Graue portugieſiſche Reinette. 
Reinette von Auvergne. 
Mennonlſten Reinette 

Graue Reinette pon Montfort. 


Nro. x 

564. Eaurer Rabau. 

565. Zipen:Reinette. 

567. Reinette von Montbron:” 
577. Eriumpb:Heinette; - 
578. Meujorler:Reinette, 

579. Kleine Gaffeler Reinette. 


580. Große oder. doppelte Gaffeler Reinette, 


584. Röniglicer rother Kurzftiel. 

582. Englifhe Granatreinetie 

583. Dan Mons Golbreinetie. 

584. Franzoͤſiſche Goldreinette, 

585. Englifhe Winter-Goldparmäne. 
586 Reinette won: Orleans, 

587. Uellners Goldreinette, 

588. Könipe-Reinette. 

594. Naves Goldreinette, 

608. Moͤnchsapfel. 

609. Brauner Winterapfel- 

610. Franzöfifcher edler. Prinzeffinapfel.- 
611. Rönigliher Steeifling. 

617. Großer geflreifter, Kaſtanienapfel. 
618. Affefforsapfel. 

619. Weißer Matapfel. Gewürzapfel. 
620. Brauner Matapfel, 

622. Lütticher glatter Winterftreifl. 
623 Sceuernapfel. 

624. Weiter Sommerrabau. 
62% Goldgelber Herbftftreifling. 

630. Holländifher Herrngartenapfel. 
632. Feuerfarbiger Streifling. 
635. Aechter Winterfireifling, 

642. Zebendheber. 

643. Langſcheider. 

673. Kleiner Neuperlings: 

675. 


ES chaumburger Kleiner Purpurſtreif. 


un 


Nro. 

685. Prinzeſſinapfel. 

690. Geſtreifter —— 
692. Kochapfel. u! 
699. Adventsapfek 


2 


2. © e *— fe. 
Nro. are 
835. St. Gallusapfel. - Pr 
834. Geflamter Arzneiapfel. 
Ba 837. Schöner Pfäffling. 
* 838. Polniſcher Zuckerapfel. 


701. Rother drei dahre dauernder Streifl. 840. Apfel von Sedan 


715. Wahrer birnförmiger Apfel. 
716. Großer rheinifher: Böhnapfel. 
754. Mofelaner. 

766. ®reteapfel. 

167. Großer Winterfteiner. 

773. Eäuerlicer Röberling. 

776. Blutapfel. 

771. Weifapfel. Weißbart. 
796. Ordensapfel. 


844. Gubner Waraſchke. 

845. Rother Steitiner — 
848. Schwarzer Apt. 

852. Eteinapfel. et 

857. Drei’ Jahre dauernder Mätterapfel, 
883; Blauſchwanz. 

884. Fränfifher Königsapfel. 

886. Gelber Mellenburger. ' 

887. Kleiner Herrnapfel. 


810. Schminfapfel. Der x aefömintte. 892. Winter-Citronenapfel. 


817. Wachsapfel. 
819. Pomeranzenapfel. 


820. Wahrer gelber Winterſtettiner. 


821. Carmoſinhändchen 

823. Echöner Marienapfel.- 

825. Grüner Apfel’ vom Sedan. 
827. Braunroiber Frankatu. 
828. Lehmanns Ungarapfel; 


896. Weißer Hertfttaffetapfel. 

897. Jaecobsapfel. 

808. Grüner Eommer:Earthänfer. 
902. Flamender. Geflamter Röthling. 
006. Lehmanns Golöfinf. 

907. Goldener Hand. Hansapfel. 
918. Deutfcher — ur 


NB. Die groß — Eorten find im pomologifchen Handbuch nicht aufgeführt. 


Nro. 

1. Goldgülderling. 

2. Franzöfifche Reinette. 
3. Großer Api. 

4. Deutfche Reinette. 

5. Herbftcalville rother. 
6. Reuburger. 


Nachtrag. 


Aepfel. 

NMro. 
7. Engliſche Reinette. 
8. Sommer-Rambour. 
9. Rother Sommercalville. 
10. Rother Goldftreifling: 
11. Großer Zwiebel:Eisapfel: 
12. Weißer Zwiebelapfel. 





13. 
Aneprfwe li” 
Neo. 0°. Mro. 
413. Weinapfel, "28. Glasapfel. neu vlnr? 
44. Später Rofenapfel. "1 29. Gelbe Reinette:  : 1:12 wchlimir maslü „77 


! 30. Rother Zmiebelapfelinttu.®. Sina: «n’ 
' 31. Großer Sommerftreifling. : 
32. Neuburger Winterftreifling. : 
: 35. Grauer Fendelapfeli': 
' 34. Goldgefticter Apfel. 


45. Weißer geftreifter Wintercalville. 
46. Großer geftreifter- Winterealville. 
17. Großer Kaiſerapfel. 

48. Großer Kurzſtiel. 

49. Großer rother — 


20. Seiterling. 35. Borſtorfer Reinette. 
21. Winter⸗Rambour. 36. Rother Sommer⸗Himbeerapfel. 
22. Aecht großer rother Zwiebelapfel. 37. Birn⸗Reinette. 
23. Großer Kindsapfel. > #17 38. Slamenfer Herbficalville, 
24. Aftrakanifher Sommerapfel, _ =». ° 1 39. Aechter Borſtorfer. 
25. Rother -Winterftettiner, ALL 40. Aechter Zwiebelapfel. 
26. Gelbe. frühe Reinette. ‚044. Grüner Rosmarinapfeli 
27. Orüne-fpäte Reinette. I 442. Goldreinette. 
Birernem 
Neo. Nro. Au 
4. Grüne Sommermagdalene, 306. Große brittaniſche Eommerbirn. 
2. Wahre Stuttgarter Geispirtbirn. 37. Du Hamels wahre 'F, Muscateller. 
'3. Grüne Hoyerswerber. 48. Rothe Bergamotte. 
7. Rother Gommerborn: - 51. Eommer-Merlaine.- ' 
9. Punctirter Sommerdorn. „iv 52. Sabine. Dar; 
10. Eparbine, 53. Müsfirte Sommer— —* 
11. Deutfche langftichge Weißbirn. 55. Schönerts Omfewiger Schmalzbirn. 
12. Zartfhalige Eommerbirne. 61. Wildling von Vaat. 
14. Wahre Engelöbirne. 63. Lange weiße Dechantsbirn. 
15, Auguftbirn. 66. raue Dedantsbirn. 
17. Brüffelerbirne. . 66. Schweizerhoſe. 
22. Erzherzog Earl. f » 67. Thouin. 
28. Feine Scptember-Goldbirne, , 71. Birne von Fuſalu. 
34. Grüne Sommerbutterbirne. 72 Golomas Herbtbutterbirn,, :, 


35. Lange ſchmelzende Britanien. 75. Herbſtbergamotte. nr 


oO 


45 
Biene 
Mro. Nro. 
76. Rothe Herbſtbutterbirne. » 153. 
77. Normännifhe rothe Herbfibuiterbirne, 455. 
78. Gapiamonts Herbftbutterbirne. 162. 
79. Erafanne. 165. 


80. Weiße Herbftbutterbirne, 
83. Napoleons Butterbirne, 

86. Schweizer Bergamotte. 

88. Movember Dedantsbirne. 

93. Amalia. 

94. Marfgräfin. 

97. Eorellenbirne. 
100. Rouffeite von Bretagne. 
103. Brugmanne. 

106. Diels Burterbirne. 

108. Herbftbutterbirne von Amboife. 
409. Soutmann. 





166. 
173. 
175. 
178. 
180. 


"210. 


214. 
215. 
218. 
223. 
227. 
240. 


16 


E79 


Große müskirte Zwiebelbirne, 
Sommer:Robine. 

Knops franyöfifhe Zimmtbirne. 
Parfümirte Auguſtbirne. 

Große fhöne Zungfernbirne. 
Römifhe Echmalzbirne, 
Sranzöfifhe fühle Muscatelerbirne; 
Kleine Zimmt:Rouffelet. 


‚Rotbbadige Gitronatbirne. 


Du Hameld Hirtenbirme. 

Galbas, 

Löwener Zuckerbirne. 

Aurathe. Kleine rothe Sommermuscat. 
Brühe wohlriehende Pomeranzenbirne. 
Große muslirte Pomeranzenbirne. 
Braunrothe Pomeranzenbirne. 
Muskirte Winteramadote, 

Graziöfe Holde. 

Muslirte Wintereierbirne, 
Winter-Upotheferbirne. 

Wahre Neapolitanerin. 
WıntersPomeranzenbirne, 
Königsgefchent von Neapel. 
Goldgelbe Winterapothekerbirne. 
Saͤchſiſche Glockenbirne. 

Großer franzöfifcher Kahenkopf. 
Shönfte Winterbirne, 


Gelber Iſambert. 


111. Wildling Deborft. 253. 
412. Harbenponts Winterbutterbirne. 254. 
117. Englifhe lange grüne Winterbutterbirne. 256. 
120. Jaminette. 257. 
427. Colomas koͤſtliche Winterbirme, 260. 
132. Graue Muslatellerbirn. 262. 
137. Markbirne. 263. 
438. Hartenponts fpäte Winterbutterbirne, 264. 
4139. Kronprinz Ferdinand von Deflerreid. 283. 
145. Deutſche Muscatellerbirne. 286. 
152. Frauenfchenkel. 288. 
Machtr 
Birnen. 

Nro. Nro. 
1. Große gelbe Herbſtbergamotte. 6. 
2. Zuckerbirne. 6. 


3. Herrmansbirne 
4. Grüne Orangenbirne. 


7. 
8. 


Engliſche Winterbutterbirne. 
Koͤnigsgeſchenk von Neapel. 
Pfundbirne. 


47 


Mro. 
9. Großer Iſambert. 
10. Geftreifte Muscateller. 
11. Große gelbe frühe Muscateller. 


42. Große rothbadigte Herbftbergamotte. 


13. Große rauhſchaalige Frühbirne. 
14. Runde Iſambert. 

15. Blut⸗ oder Fleifchbirne, 

16. Große Winterbergamotte. 
47. Grüne lange Sfambert. 

18. Runde Bifambirne. 

19. Große rothe Muscateller. 
20. Ealzburgerbirne. 

241. Roth geftreifte Muscatellerbirne. _ 
22. Rothe frühe Magbdalenebirne. 
235. Rothe englifhe Iſambert. 
24, Rangfielige Frauenbirne. 

25. Eommerbergamotte. 

26. Große fhöne Zucerbirne. 
27. Sommerprinzeffinbirne. 

28. Weiße Butierbirne. 

29. Englifhe Bergamoite. 

30. Liebensbirne. 

31. Sanguinolle, 

32. Kleine Sommer⸗Muscateller. 
33. Königsgefchenf. | 

54. Winterbergamotte, 





Ri 
Nro. 


1. Werber'fhe frühe ſchwarze Herzkirſche. 


3. Große frühe ſchwarze Herzkirſche. 
5. Büttners ſchwarze Herzkirſche. 

7. Gemeine ſchwarze Herzlirfche. 

9. Große ſchwarze Herzkirſche. 

12, Schwarze ſpaniſche Knorpellirſche. 


Nro. 

35. Magdalenabirne. 

36. Winter⸗Weinbirne. 

37. Eierbirne. 

38. Große Sommerbergamotte. 

39. Colmarbirne. 

40. Große Prinzenbirne. 

41. Rouſſelette von Stuttgart. 
42. Winter⸗Herrmansbirne. 
43. Graue Butterbirne. 

44. Weiße Doyene. 

45. Große Ealjburger. 

46. Frauenſchenkel. 

47. Grauer Hans. 

48. Frühe Magdalenabirne. 
49. Lederbirne. 


50. Bergamotte von Souleurs. 


51. Herbftambrette. 

52. Göner/fhe Birne. 

53. Garl von Defterreicdh. 
54. Grüne Herbfibuiterbirne. 
55. Winterbutterbirne. 

56. Auguftin, 

57. Princesse de Orange. 


58. Sommer befte Birne, auch Eierbirne. 


59. Große greifelförmige Weißbirne. 


60. Rothe Bergamotte. 





rfden 
Mro. 
21. Luzien⸗Kirſche. 
22. Süffe fpanifhe Herzkirſche. 
23. Große bunte Herzlirfche. 
24 Rothe Molkenkirſche. 
31. Gottorper:Kirfche. 
32. Lauermannkirſche. 
(2) 





19 20 
Kirefdenm 
ro. Neo. 
35. Weiße fpanifhe Knorpelkirſche. 63. Schwarze Maimeichfel. 
34. Dunkelrothe Knorpelkirſche. 65. Große Morelle. 
35. Speckkirſche. 66. Doppelte Natte. 
36. Hollaͤndiſche große Prinzeſſinkirſche. 68. Deutſche Pelzweichſel. 
42. Bültners gelbe Knorpellirſche. 69. Oſtheimer Weichſel. 
43. Herzogskirſche. 74. Bettenburgerlirſche von der Natte. 
44. Rothe Maikirſche. 75. Große Nonnenkirſche. 
46. Folgerkirſche. 76. Beltenburger MWeichfel. Großer Gobet, 
47. Rothe Muscateller. - 78. Braunrothe Weichſel. 
51. Frühe von ber Matte. 78. Serufalemstirfche, 
54. Wahre englifche Kirfche. 80. Pyramidenweichſel. 
55. Doppelte. Glaskirſche. 81. Brüffeler Braune, 
56. Bettenburger Glaskirſche. 82. Königliche Amarelle. 
57. Schöne von Choifp. 83. Frühzeitige Umarelle. 
58. Rothe Dranienkirfche. 84. Bunte Umarelle, 
50. Große Glaskirſche. 85. Früher Gobet. 
60. Große Glaskirſche von Montmorench. 86. Süſſe Amarelle. 
61. Slaskirfhe von ber Matte. 00. Allerbeiligen=Kirfche. 


62. Spanifhe Frähweichfel. 


Nachtrag. 
Sirſchen-Sorten, welche nicht im pomologiſchen Handbuch ſtehen, und die 
Nummern nach Truchſeſt haben. 


Nro. Nro. 

86. Große weiße Knorpelkirſche 166. Eüffe Frühmeichfel. 

420, Große deutſche Pelzkirſche. 177. Späte Königliche Weichfel, 

121. Alte Königskirſche. 180. Deutfche Griotte. 

124. Königlihe Suͤßweichſel. 182. Herjförmige Weichfel. 

125. Guin doux de Provence. 184. Kirchheimer Kirfche. 

128. Schwarze Oranienkirſche. 188. Aurifchotte. 

132. Rothe Herzkirſche. 191. Lothkirſche. 

4143. Pomeranzenkirfche. 203. Trauben = oder Bouquetamorelle. 

149. Doppelte Glaskirſche. 207. Cerisier de Varence. 
154. Straußweichſel. 208. Amarelenbaum mit ganz gefüllter Blüthe 


159. Bouquetweichſel. 212. Amarelle mit weißem GStempelpunct. 


21 — — 22 
Kirfdem 


Pro. Nro. 

216. Doniſens gelbe Knorpelkirſche. 230, Große ſpaniſche Weichſel. 

217. Droggans große gelbe Knorpellirſche. 234. Große gelbe Knorpelkirſche. 
222. Neue engliſche Kirfche. 232. Kurzftielige Montmorency. 


— — — — 


NMufibäume. 


Große Rieſenwallnuß. 
Lange dünnſchaͤllige Wallnuß. 
Runde dünnſchaͤllige Wallnuß. 


Pappeln. 


Italieniſche Pappel. 
Gemeine Pappel. 


Preis der Obſtbäume. 


Aepfelbaͤume hochſtaͤnmig per Etüf . — 15 Er. 
Uepfelbäume Zwerg per Etüd . u ne ei . 12 „ 
Birnbaͤume hochſtaͤmmig per Etüd .. ; . . ’ 20 5 
Birnbäume Zwerg per Stück A . . . r . 42 
Kirfhbäume hochſtaͤmmig vorzüglier Stärke . . . 20 
Kirfhbäume weniger fr . . . : :  :ı  . By 
Kirfhbäume Zwerg . . + — 12 „5 
Nußbäume vorzügliher Stärke . . 0 0... 20 
Nußbäume weniger ftark . . . . . R i 15 „ 
Pappelbäume vorzüglicher Stärke . . . 
Pappelbäume gemeine eben fo ſtark 


E ze; 


oo 
S 


Mit Beſtellungen wendet man ſich unmittelbar an die Königliche Landwirthſchaft in 
Weihenſtephan bei Freyſing. 


Intelli/ : a 


der Königlichen 





Shberbavern. 








N”’47. den 15. Rovbr. 1839. 


Jubalt. 

Einführung der breiten Radfelgen. — Die Auswanderungen nah America. — Verunglückung durch Ein—⸗ 
athmen falpeterfaurer Dämpfe. — Inſtruction und Beſcheidung der Anſäfſigmachungs-Geſuche in 
gemiſchten Gemeinden. — Die Herausgabe muſicaliſcher Lehr : und Uebungsbücher. — Die Abnahme 
des allgemeinen Anzeiger, — Erledigung des Guratbeneficiums Oberpframern.— Erledigung ber 
Pfarrei Schwabhaufen. — Beſchlagnahme von Drudfchriften. — Einwechslung der K. ſächſiſchen 1124tel 


München, 








y: 


Zhalerftüde gegen Bonventions:Müngforten. — Dienftes:NRotigen. — Drdensverleihung — Belannts 


machungen. — 8 


erfteigerung. — Urtheits-Berkändung. — Edittalladungen. — Sted:u.Spähbriefe, — 


Cours ber bayır. Staatspapiere.. — Beilage: die. Leichendefchau betreff. 


Amtliche Artikel. 





An 
fämmtlihe Polizeys: Behörden von 
Dberbayern 
- (Die Einführung der breiten Radfelgen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Neaßehend wird den ſaͤmmtlichen Polizen, 
Behörden von Oberbayern eine im rubrieirten 
Betreffe an die Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern am 28ten Detober h. Is. 
ergangene Kgl. Minifterial» Entfhließfung zur 
BVeröffentlihung nah Maßgabe der Regierungss 





Ausihreibung Nro. 1—3 vom 183ten Septbr. 
und zur gleihmäßigen Nachachtung bekannt 
gegeben. 

Münden den 6. November 1839. 
KRöniglide Regierung von 
Dberbapern, 

Rammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richar d. 


Miniſterium des Innern 


In Bezug auf 54. Abſatz 3. der im Amtbs 
und Intelligenzblatte der Pfalz vom 3. d. Mts. 
Nr. 50 abgedrudten Ausfhreibung der Koͤnigl. 
Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
in Betreff der Einführung der breiten Rabdfels 

(419) 


Pa nn 2 aan 
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gen wird bemerkt, daß bie bort angeführte 
Minifterial:Entfhließung vom 24. Säner I. 36, 
als aufgehoben und nicht mehr anwendbar zu 
betrachten ſey, da durch die allerhoͤchſte Vers 
ordnung vom Uten Auguft d. 38. der Begriff 
ded gewerbömäßigen Fuhrwerkes, im Gegen: 
fa jenes für den eigenen Haud».und land: 
wirthſchaftlichen Bedarf, im einem ausgedehn⸗ 
teren Sinne, und auddrüdlidh dahin bes 
flimmt worden ift, daß aud jenes Fuhrwerk, 
welches zum Verkaufe und zur Verarbeis 
tung für den Berkauf beftimmte Gegenftände 
verführt, 
de, fohin den über die Breite der Radfelgen 
beftehenden allerhoͤchſten Verordnungen unters 
worfen fey. 


Da nun das auf die nädfte Schranne zu 
verführende, wenn auch vom Befiger des Fuhr⸗ 
werkes felbft erzeugte Getreide ıc. offenbar 
zum Verkaufe beflimmt ift, fo folgt Far 
und unzweifelhaft, daß dieſes Fuhrwerk auch 
den obenerwaͤhnten allerhoͤchſten Verordnungen 
unterliege; daß vielmehr nur jene Fuhren das 
von audgenommen feyen, welde dem Betriebe 
der Landwirthſchaft — (nidt dem Verkaufe 
ihrer Producte) dienen, d. b. jene zur Beftel: 
lung und Bewirthſchaftung ber Felder, Forfte ıc, 
und zur Einfammlung und @infheuerung 
(Einheimfung) der Früdte ıc. 


Diefe Beichräntung war um fo nothwen⸗ 
diger, als der Erfahrung zufolge gerade die 
erftermähnte, den Verkauf vermittelnde 
Gattung von Fuhrwerken, vorzugsweiſe bie 
öffentlichen Straffen benügt, und deren Unter« 
haltungszuftand angreift. Damit indeffen alle, 
mit’ dem Zwede vereinbare Rüdfichten auf vie 
Sntereffen der Landwirthfchaft und [andwirth- 


als gewerbömäßiges verftanven wers - 
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fchaftlihen Gewerbe, genommen werbe, haben 
Seine Majeftärt der König zugleich für 
bad vierrädrige zweilpännige Fuhrwerk mit 
welchem meiftentbeils jener Marktperkchr der 
Landmirtbe ic. unterhalten wird, einen Ber. ' 
min bis zum iten April 4840 zu bewilligen, 
und dadurch die Anihaffung der dafür vorges 
ſchriebenen Breite von 4 Zoll rheiniſch zu er⸗ 
leichtern gerubt. 
Münden, den 28. October 1839. 


Auf 
Seiner Königl. Maijeftät allerhöd« 
fien Befehl. 
An 


die Königliche Regierung der Pfalz, Kammer 
bed Innern, alfo ergangen. 





An 
färhtlihe Diftrict 5:Polizgeye Behörden 
von Dbe tbayern. 
(Die Auswanberungen nach America betreffend.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Baden. 


Neuere Nachrichten über das traurige Eid: 
fal der nad America Auswandernden , melde 
durch jüdifhe Unterhändler zur Leberfahrt von 
Hamburg über Hull und Liverpool 
(England) fih verleiten laffen, gibt der uns 
terfertigten Stelle. die dringende Beranlaffung, 
ſaͤumtliche DiftrictöePoligey-Bebörden zunaͤchſt 
auf die Ausſchreibang vom 14ten May d. Js. 
(Intelligenzblatt ©. 604.) bins, und diefelben 
anzuweifen, in vorfommenden Fällen ven Vollzug 
biefer Anordnung pflihtmäßig wahrzunehmen, 

Zugleich wird auf die lithographirte Ents 
ſchließung vom 2ten July d. 36. hier wieder 
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holt mit dem Auftrage Bezug genommen, bei 
der SInftruction der im bieöfeitigen Regierungss 
Bezirke zwar nur fehr felten vorfommenden 
Ausmwanderungd-Gefuhe nad America auch die 
Wahrnehmung ded Inhalte® der Bekanntma— 
hung vom 14ten May zu den Acten zu beurs 
kunden. 

Muͤnchen, den 6. November 1839. 
Konigliche Regierung von 
Oberbavern, 

Kammer des Innern. 
Graf von Seinsheim, Praͤſident. 
Richard. 


An 
ſämtliche Diftriet8»Polizeys Behörden 
von Oberbapern. 
( Verunglüdung durch Einathmen falpeterfaurer 
Dämpfe betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach eingelauferer Anzeige des KR. Landge⸗ 
richts Neumarkt afR. ftarb am 29ten v. Mis. 
ber dortige Färber Alois Schmid an einer 
brandigen. Luftröhren» und Lungenentzündung, 
die er fih durd häufiges Ginathmen von fals 
peterfauren, aus Eceidewafler entftandenen 
Dämpfen zugezogen batte. 

Derfelbe erhielt namlih durch ein Augs— 
burger Handlungshaus eine Glasflaſche mit 
Scheidewaſſer in einer hölzernen, blos mit Sä— 
gefpänen ausgefüllten Kifte ohne vorgängige 
Beftellung zugefendet, und ließ dieſc Kifte, ohne 
deren Inhalt näher zu unterfuden, in feiner 
Wohnung unterbringen. Die Glasflaſche hatte 
jedoch bei dem fhlechten Berwahrungsort Scha⸗— 
den gelitten und die aus dem ausfließenden Schei⸗ 
bewaffer zur Entwidlung gefommenen Dämpfe 
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wirkten fo heftig, daß Alois Schmid, welder 
fih mehrmals in den mit foldem Gafe ange: 
fülten Raum begab, ſchon am 2. Tage nadı: 
ber feinen Tod fand. 

Es wird durch gegenwärtige Ausſchreibung 
hierauf aufmerkſam gemacht und an faͤmmtliche 
Diſtriets sPolizeibehörden die Weiſung erlaf- 
fen, durch die Rocalblätter und durch Bekannt⸗ 
madungen an bie Gemeinden dad Publicum zu 
warnen und den HandeldsLeuten und Mate: 
rialiften, welche dergleichen Artifel verfenden, fo» 
wie Gewerböleuten, die folhe zum Verbrauche 
beziehen, die Anwendung ber hiebei erforderlis 
ben Behutſamkeit und Vorficht einzufhärfen ; 
indbefondere fie darauf aufmerffam zu maden, 
bey Berfendung von Flüffigfeiten, die fih in 
Flaſchen befinden, auf der Kifte das Oben und 
Unten genau zu bezeichnen, indem dad ange— 
zeigte Ungluͤck hoͤchſt wahrſcheinlich dadurch ent ⸗ 
ſtand, daß, nachdem dieſe Bezeichnung unterlaſ⸗ 
ſen wurde, die Kiſte, welche die Flaſche mit Schei⸗ 
dewaſſer enthielt, verkehrt geſtellt wurde, und 
dieſe am Halſe zerbrach. 

Muͤnchen den 6. November 1839. 
Königlihe Regierung von 
Dberbapyern, 

Kammer ded Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


An 
> andgeridte 
berbayern. 
(Die — und Beſcheldung der Anſäſſigma⸗ 
chungs Geſuche in gemiſchten Gemeinden betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Das K. Minifterium des Innern hat durch 
hoͤchſtes Reſcript vom 30, vor. Mts, zur Befei» 
(4119*) 


BERmSLURN von 
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tigung ber vielfach erhobenen Bedenken über die 
Gompetenz zur Inſtruction und Beſcheidung der 
Anfäffigmahungs » Gefucdhe in Orten, welche ges 
mifchten Gemeinden angehören, und zur Beftels 
lung eines gleichförmigen, mit ben geſetzlichen 
Beflimmungen im Einklange flehenden Berfah: 
rend in biefen Angelegenheiten nachſtehende 
Normen gegeben: 

Der $ 62. bed revibirten Gemeinde » Edic- 
ted, welder den Magiftraten die Aufnahme der 
Bürger und Schugverwandten einräumt, bezeich⸗ 
net die Anfäffigmahungen sub lit, A. als Ges 
meinde s Angelegenheiten, geſchieden von den sub 
lit. B. aufgeführten Polizei: Gegenftänden, 
Auch die Beilage VI. zur Verfaſſungs-Urkunde 
behandelt im $ 405. die Anfäffigmahungen im 
Kapitel der Gemeinde:Angelegenpeiten, unb der 
$ 404. lit. C. bezieht ſich ausdrüdlih auf das 
Gemeinde »Edict $ 404, wo gleichfalls 'nur 
von Gemeinde= Angelegenheiten die Rede if. 
Nah $47. 18. u. 49. des revidirten Gemeindes 
Edictes theilt das in jedem Orte der Gemeinde 
aufgenommene wirkliche Gemeinde: Glied alle 
Rechte und Pflihten der ganzen politifhen Ges 
meinde. — Das Heimathögefeg vom 44. Sep⸗ 
tember 4325 5 4. Nro 2 und dad Gefeg über 
Anfälfigmabung vom nämlihen Tage $ 4. ge 
währen Heimathsrechte in einer Gemeinde als 
Folge der Anfälfigmahung, und der $ 5. des 
ermähnten Heimathögefeges in Verbindung mit 
Art. 8. ber Verorbnung vom 17ten November 
4846 über dad Armenwefen und der nftrucs 
tion vom 24ten December 1833 $ 17. Nro, 4. 
verpflichtet die Gemeinde, nicht den einzelnen 
Ort zur Unterftügung der Heimathsberech— 
tigten. 

Es kann demnad feinem Bedenken unterlie: 
gen, daß Geſuche um Anfälfigmahungss Bes 
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wiligung als eine Gemeinde: Angelegenpeit, 
und nicht ald Gegenftand der Drtöpolizey zu 
behandeln feyen, und daß die Prüfung und Ent⸗ 
ſcheidung diefer Geſuche lediglich jener Behörde 
zuftche, welcher die Gemeinde, als foldye, unters 
geordnet ift, wenn aud die Ausübung der Pos 
lizey im Drte der Anfälfigmahung einer andern 
Behörde geſetzlich zugehbrt. 

: Der & 440. der Beil. VI, zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde, welcher den Butöherrn bie im Gap. V. 
aufgezählten Rechte in ihren Gerichtöbezirken, 
wo biefelben nach $ 84. und 85. bie Polizey 
ausüben, zufpricht, fleht nicht entgegen. 

Diefer 5 bezieht ſich offenbar nur auf jene 
Fäle, wo nad ;$ 2. und 6. ded Gemeindes 
Edictd dad ganze gutöherrliche Gerihtaud als 
gutsherrliche Gemeinde befteht, oder der einzelne 
Drt eine felbfiftändige Gemeinde bildet, oder 
die Gemeinde nach der Mehrzahl der Unterthas 
nen mit analoger Anwendung des $ 85. der VE, 
Berfaffungds Beilage patrimonialgerichtlich ift. 

Die den Standesherrn und dem ehemaligen 
reihdunmittelbaren Adel durch die Declaratios 
nen vom 31. December 4806 und 49ten März 
1807 zugeftandenen Befugniffe leiden übrigens 
burd gegenwärtige Entſchließung feine Abdırz 
derung. 


Wonach die untergeordneten Patrimonials 
gerichte geeignet anzumweifen und in Fünftigen 
Fällen die Gompetenz : Berhältniffe gleihmäßig 
zu regeln find. 

Münden, den 6. November 1839. . 
KöniglideRegierung von 
Dberbapyern, 

Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard, 
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An 
färhtlide unmittel= und mittelbar 
untergeordnete Magiftrate, dann 


gutöberrlihe PolizeyeBehörden. 
(Die Abnahme bes „Allgemeinen Anzeigers“ betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der „Allgemeine Anzeiger“ wird aud für 
das nächfte Jahr 1840 fortgefegt werben. 

Da die anerlannten Vorzüge, welche diefes 
Blatt vor andern für fih in Anſpruch nehmen 
darf, von felbft zur Abnahme deffelben empfeh: 
lend ſprechen, fo werden fämmtlide unmittels 
und mittelbar untergeordnete Magiftrate, dann 
gutöherrliche Polizeybehoͤrden hiemit auf deflen 
ferneres Erfcheinen blos aufmerkſam gemacht 
und die gemeindlihen Behörden ermädhtiget, 
die Anfhaffung auf Regie zu bewirken, 

Die K. Poftämter übernehmen bie Beftel- 
fung gegen Vorausbezahlung von 2 fl. 30 fr. 
für jeden einzelnen Jahrgang. 

München den 9. November 41839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern. 


Graf von Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


An 
fämmtlige Königl. Kandgerichte von 
Oberbayern 

(Die Abnahme des „Allgemeinen Anzeigers“ betreff.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch hoͤchſte Entſchließung des K. Minis 
fteriums des Innern vom 4. d. Mtö; if anges 
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ordnet, daß ſaͤmmtliche Landgerichte zur Abs 

nahme des „Allgemeinen Anzeigers‘ verpflich⸗ 

tet, vom Jahre 4340 an die Beſtellung darauf 
bey den nächfigelegenen K. Poftämtern zu mas 
ben und dapin au die Zahlung im Voraus 
zu leiften haben. 

Demnady werden die K.kandgerichte anges 
wiefen: — 
4) Das für jedes Landgericht beſtimmte Exem⸗ 
plar für 4840 noch im Laufe dieſes ober 
des nähflen Monats fpätefiens, bey dem 
naͤchſtgelegenen K. Poftamie in Beftelung 
zu nehmen; ? 

gleichzeitig dafür an bad einfhlägige K. 

Poftamt den Betrag von 2 fl. 30 Er. vor: 

aus zu bezahlen; 

die über diefe Worausbezahlung empfans 

gene Quittung ſogleich und jedenfalls im 

Laufe ded Monats Jaͤner 1840 bloß mit: 

teld Umfchlags an die K. Adminifiras 

tion ded Centrals Shulbüder. 

Verlags, als Caffa «Verwaltung bes 

allgemeinen Anzeiger einzufenden, welde 

die fraglihe Quittung unverweilt wieder 
zurüdgeben wird; 

Die Audlage für dieſes Blatt in die Rech⸗ 

nung über die Regieloften einzuftellen, 

5) für alle folgenden Jahre nad dem vorſteh⸗ 
enden Beftimmungen fi gleich falls zu ach⸗ 
ten; 

6) hinſichtlich der Einrüdungen in ben „Allge⸗ 
meinen Anzeiger’ die lithogr. Ausſchteiben 
der K. Regierung des vormal. Ifarkreifes 
vom 28. Decbr. 4832 und 26. Jäner 1833, 
dann die Bekanntmachung der Redaction 
vom 34. Decbr. 1852 (Int. Bl. des Iſar⸗ 


2 


— 


5 


4 


— 
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Kr. v. 1853 S. 87) umabläßig im Auge 
zu behalten, i 
Münden, den 9. November 1839. 
Königlide'Regierung von 
Oberbayern. € 
Aammer ded Innern. 
Srafıv. Seindbeim, Präfident. 
Richard. 





An 
famtliche Kgl. Diftrictd-Polizeys und 
Sthulbehörden von Dberbayern. 
(Die Herausgabe muficalifcher ehr: und Nebungsbü: 
cher betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät deö Könige von Bayern. 

Inhaltlich einer durch Höfe Minifterial: 
Enifhließung vom Aten l. Mts. erfolgten Mit, 
theilung bat die, erfte Abtheilung einer Heinen 
Geſanglehre für die deutfhen Schulen im Gen» 
tral.» Schulbücher: Verlage die Preffe verlaffen, 
und wird von de in binreihender Anzahl an 
die Filial-Verleger abgegeben werden. 

‚Die obenbenangten Königl. Behörden wer: 
ben hievon mit dem Bemerken in Kenntniß 
gefegt, daß ber Preis für dieſes Werken 3 fr, 
beträgt, daß für die höhern Schulcurſe eine 
in zwei Abtheilungen ausgeſchiedene Lieder 
Sammlung in fürzer Zeit wird ausgegeben 
werden koͤnnen, und daß für die Einführung 
und Benügung des Ganzen beim Gefangunters 
richte in den deutſchen Eulen geeignete’ Für: 
forge zu treffen ifh 

Münden, den 6. November 41859, 

Königlihe Regierung 

Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Graf u. Seinsheim, Präfident, F 
Richard. 


von 





— — — 
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(Die Erledigung bes Eurat : Beneficiums Ober: 
pframmern, Landger. Ebersberg betreff.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Dur Refignation des vorigen Befigers ift 
dad Gurats Beneficium Oberpframmern in 
der Erzdidcefe Münden Steyfing, Landgerichts 
Ebersberg und Decanatd Steinhöring erledigt 
worden. 


Dadfelbe erträgt nad der fuperrevidirten 
Pfründenfaffion jährlih 380 fl. 24 kr.; 

die Laften find auf 19 fl. 415% fr. ange: 
geben. 


Bür dieſe Pfrände eignen fih wohl Ältere, 
jedoch zur Seelſorge noch taugliche Priefter. 


Münden, den 8. November 4839. 


— Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 
Kammer ded Innern 
Sraf v. Seindheim, Präfivent. 

Richard. 





(Die Erledigung ber Pfarrey Schwabhauſen, 
K. Landgerichts Landsberg betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Durch Berfegung des jüngften Befigers ift 
die Fatholifche Parey Shmwabhaufen, in 
der bifhöflihen Didcefe Augsburg, K. Landger 
tichts Landöberg und Decanat3 Schwabhauſen, 
erlediget worden. 


Diefelbe zahlt 494 Seelen, im Drte eine 


Schule, und wird von dem jeweiligen Pfarrer 
allein paſtorirt. 
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Nach ber fuperrevidisten Pfarrfaſſion find 
die jährlichen Einnahmen auf 628 fl. 25 Fr. 

die Laften auf 7Ufl. 61kr. 
angegeben, 

Zum Deconomie s Betriebe find zwei männs 
lie und vier weibliche Dienftboten, und am 
Viehſtand 4 Pferde und 42 Kühe erforderlich. 

Münden, den 40. November 1339. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Richard, 





An 
färhtlide DiftrictösPoligey:Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey: Dis 
rection Münden und an das Stadt⸗ 
Commiſſariat Ingolftadt. 
(Die Beſchlagnahme ber Druckſchriften: 
4) „FTFreytaga⸗ Gebet zu dem heil. Laurentius 4820. 


2) „Groffen Schag und Formular, ben heil. Roſen⸗ 
„tranz, was es immer für einer fei, in boppelter 
„Meinung. zu beten, Steger gebrudf bey G. 
„Manphart. 

5) „Gebet zu der mit einem Dorn burchftochenen Zunge 
„Shrifti, gebrudt im Jahre 1837. 

4) „Gin ſchönes Ablaf: Gebet, gedruckt im Zahre 


„1858. 

5) Kunſt, bie verlorne Zeit und übel zugebrachte 
Jahte zu erfegen und wieder heteinzubringen 
‚igebrudt im Zahre 1838. 

6) „Andächtiges Gebet zu Ehren ber allerfeligften 
ig Gottes, bes Heil. Scapuliers, gebrudt 
" 


1) Die Yebın Wlotoergiegungen Gtri . 
’ e Tleben ulvergießungen ebru m 
a en sortu 


Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 
. Die von dem Königl, Landgerichte Altoͤt⸗ 
ting verfügte, von der Königl. Regierung von 
Oberbayern fortgefegte Befchlagnahme der Druds 
ſchrifien: 4),Freytags⸗Gebet zu dem hi. Lau⸗ 
„rentius 4820. 2) Großen Schatz und For⸗ 





1718 


„mular, ben heiligen Roſenkranz, was es ins 
„mer für einer fey, in doppelter Meinung zu 
„beten. Steyer gedruckt bei G. Manhart. 2) 
„Gebet zu der mit einem Dorn durchſtochenen 
„Bunge Chriſti, gedruckt im Jahre 1837. 4) 
„Sin ſchoͤnes Ablaßs Gebet, gedrudt im Jahre 
„1838. 5) Kunft, die verlorne Zeit und übel 
„jugebradten Jahre zu erfegen und wieder 
„bereinzubringen,, gebrudt im Jahre 1858. 6) 
„Andäctiges Gebet zu Ehren der allerfeligften 
„Mutter Gottes, des heil. Scapulierd, ger 
„drudt im Sabre 4836. 7) Die fieben Blut: 
„vergießungen Chrifti, gedrudt im Jahre 1858,“ 
wurde durch Entfhließung ded Koͤnigl. Minis 
fteriums ded Innern vom 4. November I. Ib. 
unter Anordnung: der Gohnfiscation und des oͤf⸗ 
fentlihen Verbotes derWerbreitung begeichneter 
Drudidriften, beflätiget. 

Die ſaͤmmtlichen Kgl. Polizey Behörden 
haben diefe Entſchließung ungeläumt in Bol: 
zug zu fegen. 

Münden, den 9. November 1839. 


Königlide Regierung von 
Dberbayern, 


Kammer bed Innern. 


Sraf % Seinsheim, Präfident. 
Ricard. 


"An 
fadıtlihe Diftristd:Poligen: Behörden 
von Oberbayern, an die Polizey-Di— 
rection Münden und an dad Stadt: 
Commiffariat Ingolſtadt. 

(Die Befchlagnahme der Drudichrift: „Politis 
„fer Rüti auf das Jahr 1858 von &, #.8. 
„Subwig, Hamburg. Drud und Verlag von F. 
nd. Reftler und Melle 1839,’ betreffend.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem Königl. Stadtcommiffariare zu 
Schweinfurt verfügte, von der Königl. Regies 
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fung von Unterfranten und Aſchaffenburg fort: 
gefegte Beſchlagnahme der Drudfhrift: „Polis 
„tiſcher Rüdblit auf dad Jahr 4858 von E; 
„5.6, Ludvig, Hamburg. Drud und Verlag 
„von 8. H. Nefiler und Melle 1839,“ wurde 
durch Entſchließung des Königl. Minifteriums 
des Innern vom 3iten Detbr.d. 38. unter An: 
ordnung der Confiscation und bes öffentlichen 
Verbotes der Werbreitung bezeichneter Druds 
ſchrift beflätiget. 

Die ſaͤmmtlichen Kol. Polizey s Behörden 
baben diefe Entfhließung ungefäumt in Vol: 
zug zu Segen. 

Münden, den 7. November 1839. 
Röniglig e Regierung von 
: Oberbapern, 

Kammer des Innern. 
Straf. von Seinsheim, Präfivenr. 
Richard. 


An: 
ſämtliche allgemeine und befondere 
Rentämter, und indbefondere an das 

RK. Oberauffblagamt Münden. 

(Die Einwechslung der koͤnigl. fächfifthen 1j24tel Tha⸗ 
lerftüde gegen Gonventionss Münzforten betreff.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nah einer. Bekanntmachung des koͤnigl. 
ſaͤchſiſchen Finanz » Minifteriums werden die 
Gonventiond » 1)24tel ⸗ Thalerſtͤcke, (churfuͤrſtlich 
und koͤniglich fächfifhe Groſchen) dortigen Ges 
präges vom 4. Jaͤner 4840 an, auf den Nenns 
Werth von Scheidemünge im. 14 Thalerfuße 
berabgefegt, und follen zudem Ende innerhafb 
des Zeitraumes vom ıten bis Ziten Deebr. Tau: 
fenden Jahres gegen andere converttionsmäßige 
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Münzforte eingelöfet werden. Bis zum Schluſſe 
diefes Jahres werden fie bei den koͤnigl. fädfi- 
fhen Staatscaffen noch ald Währung im 20 
Sulden-Fuße angenommen. Zur Einlöfung der 
Conventionds1j24tel gegen andere conventionds 
mäßige Münzforten innerhalb der vorbemerkten 
Friſt find 

die Pönigl. fähfifhen Haupt», Zoll: und 


Steuer » Aemter nebft den Mebenzoll- 
und Unterfteuer: Aemtern, 


Bezirföfteuer-Einnahmen, 
Saljverwaltereien, 
Rentämter, und eventuell die 


Haupt» Auswechslungd: Caſſe in Dresden 
beſtimmt worden. 


In. Gemäpßheit hoͤchſter Einanzminifterials 
Entfhliegung vom 46. v. Mis. werden bie 
Königl.. Caffen und Aemter hievon. zur Wahs 
rung gegen allenfallfigen Nachtheil in. Kennts 
niß gelegt. 

Uebrigens erleiden bie binficpttich der frem⸗ 
den Scheidemüngen beftehenden Beftimmungen 
feinen’ Eintrag. ° 

Münden, den 531. October 1839. 
 Röniglide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer der Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Meyer, Director, 
Bierdimpfl. 


Dienfted- Motizen. 


Seine Majeftät der König haben 
zu Folge höchfter Entfchliefung vom 28ten Dez 
tober 1. 38. dem bisherigen Pfarrer von Ehinz 
gen, Franz Xaver Haindl, die katholiſche 
Dfarrei DObergriedbah, Landgerichts Aichach, 





allergnädigft zu übertragen geruht. 
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Seine Maiefiät der König; haben zu: 
folge allerhöhfternEntichliegung vum 50; Dctbr. 
1. 36. dem biöherigen Pfarrer in Stabtorf, 8. 
Landgerichts Riedenburg, Pricfter Alois Hots 
ter, die fatholifche Pfarrei Deifing, R. Rand: 
gerichts Ingolſtadt, Allergnädigfi zu übertras 
gen, — und am nämlicdhen Tage dem biöbe: 
rigen Pfarrer in Paunzhaufen, Priefter Fran, 
Mader, die Fatholiihe Pfarrei Wollnzad, R. 
Landgerichts Pfaffenhofen an der Ilm, aller 
gnaͤdigſt zu übertragen geruhl. 

Durch RegierungssEntfchließung vom 29ten 
Detober I, Is. würde der Schullehrer Heinrich 
H och von Minſing KgleLandgerichts Wotf⸗ 
rathshauſen, auf den Schul: Organiſten⸗und 
Meßnerdienſt in Tyrlaching / AglLandgerichts 
Tilnwohing "verlegt, imo der’ Schulverweſer 
Alois RVb Per’ von "Auffirheny” Landgerichts 
Starnberg, auf den Schulzr Diganiflen= und 
Meßnerdienſt in Minſing beſördert 

Dar ivon sdem Stadimagiſtrate Ingol ſtadt 


dem Pfarrer, von Weinberg, Prieſtet Johann - 


Baptiſt Phikieger ‚vanf das heil Geiftfpital: 


Benrflcium zu Ingolftadt unterm 10ten Detbr. - 


1.38. audgeftellten Präfentation wurde unterm 
Heutigen die Tandesherrlüche —— er⸗ 


theilt. 
—r — —— — —— — —— — e 


Ordens-Verleihung . 


Gemäß hoͤchſter Entſchließung des Staats— 
Miniſteriums des Königl, Hauſes und des 
Aeuſſern vom 27ten Detober 1. Irs. wollen 
Seine Majeftät der König allergnäs 
digſt verftatten, daß der Leibarzt Ihrer Majes 
ffät der Königin Wittwe Dr, Graf das ihm 
von des Königs von Sachſen Majeftät 
verliehene Ritterkteuz des fächfifhen Givil: 
Verdienftordend annehmen und tragen dürfe, 
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Befanntmachungen. : 


‚(Die Eröffnung der Ackerbauſchule betreffend.) , 

Ereytag den döten November I. Se. 
fintet zugleih mit dem Beginne ber hoͤhern 
Gurfe des landwirthſchaftlichen Unterrichts für 
1859)40 aud die Eröffnung der Aderbaufchule, 
oder die ‚practifche Untermweifung fünftiger $elbs 


baumeifter., Schäfer, Wiehwärter und Käsmei« 


fter ſtatt. 

Die Schüler der höbern Eurfe haben für 
freye Wohnting und Verpflegung 150°f., und 
jene der Aderbaufhufe 60 fl. jährfich zu ent⸗ 
richten! 

Der Eintritt wird bis daten 1. Mis. hier 


"per gemärtiget, 


f Den 4. November 1839. 
Die, 
Direstion des K. rei; 


Inftituts Schleüßheim. 
Kraus. 





(Die Erledigung bes Ortner! ſchen Bencflime ‚en 
Aichach betreffend.) 

Dur den Tod des Priefterd Sehaftian 
Stippel ift dad Ortner'ſche Benefisium das 
hier erlediget worden. 

Die _jäbrliben _Einfünfte,_ welche größten: 
theild aus den Zinfen der Fundationd:Gapitas 
lien beftehen, betragen mit Einfluß der freien 
Wohnung, welche nad der vorliegenden. Faſ— 
fion auf. 25 fl. angefchlagen ift, 307 fl. 30 fr; 
die Laften ‚belaufen fi jährlih auf 29 fl. 6 fr. 

Die Berbinvlichkeit des Beneficiaten iſt 
pro. fundatore wegenin vier Meflen zu 
leſen. en [Be 
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Allenfällfige Gompetenten, welche jebod zur 
activen Seelforge nicht mehr befähigte Driefter 
ſeyn follen, haben ihre durch legale Beugniffe 
belegten Geſuche innerhalb vier Wochen bem 
unterfertigten Magiftrate zu überreichen. 

Den 5. November 1839. 

Magiſtrat ber Adnigl. Stadt Aihad. 
j Weinmüller, Bürgermeifter. 





Verfteigerung. 


Das in der erften Belanntmahung vom 
gaten. Auguft (in. Nro. 38. ©. 1325) näher. be» 
ſchriebene Anwefen der Mathias Finſter wal d'⸗ 
ſchen Bäderdeheleute in Perlach, wird zum 
zweitenmale ber oͤffentlichen Verſteigerung 
unterworfen. 

Die Verſteigerung geſchieht bei dem dieb⸗ 
ſeitigen Gerichte am 
—Dienbtag den 26ten November I. Is. 

Vormittags 9 bis 12 Uhr. 

Der Zuſchlag erfogt mit ereditorſchaftlicher 

Genehmigung. j 


Kaufsliebhaber werden, mit ben erforberlis .. 


hen Zeugniffen verfeben, 
vorgelaben. 
Den 31. October 1859. 
Konigliches Landgeriht Münden, 
Kuttner, Landrichter. 


zur Verfleigerung 





Urtheilsverkündung. 


Vom Koͤnigl. Appellationsgerichte für Ober: 
bayern, als gemiſchten Criminalgerichte J. In⸗ 
ſtanz, dann vom Oberappellations⸗-Gerichte des 
Koͤnigreichs ald gemifchten Griminalgerichte II, 
Infanz find nahftehende Erfenntniffe ergangen, 
melde, ſoweit fie den landesflüdhtigen Bern: 





Nro. U, Th. I 
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Hart Lag ius aus Alpaffenburg betreffen, hier 
mit — bekanni er werden, | 


Pa) 


Im NRatmen Se Majetät 
des Königs 
erfennt der unterfertigte Gerichtehof als ges 
miſchtes Griminalgeriht in der beim K. Kıeid« 
und Stadtgericht Münden geführten Unterfus 
hung gegen Friedrich Augufl Krämer und 
Genoffen, wegen. Hochverrathes zu Recht ıc. 


Ill, Bernhard Bizius, Hofmuſicus⸗Sohn 


von Aſchaffenburg, Candidat der Rechte {ey 


sYputdig des Werbrechends bed Hochverrathes 
und. biefür mit Feftungsfirafe erſten 
Grades zu belegen. 

Die auf die Unterfuhung. des Bernhard 
Lizius erwachſenen Koften: feyen ‚ver Staats 
Caſſe zu verrechnen. 

Landshut den 30. July 1838: 
Königliches Appellationsgericht für 
Oberbaypern als gemiſchtes Gericht. 

v. Hörmann, Ptaͤſident. 
Hader, Seer. 


B. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt 
erkennen in der Unterſuchung gegen den Stu—⸗ 
denten Barl Sigmund Pfregfäner und 
Gomp. wegen Hochverrathes zu Recht, und 
awar ie. 

LIE. der Hofmuficus = Sohn und Ganbdidat 
der Rechten Bernhard Lizius aus Aſchaffen- 
burg fey des Verbrechens des Hochverrathed 
erften Grades nah Art. 300. Nro. II, 4. und 
d. St. G. B. für ſchuldig 
zu erachten, und dad Erkenntniß des gemiſch— 
ten Criminalgerichts erfter Inſtanz ſowohl in 
Beziehung auf den Schuldausſpruch und auf 
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die demſelben zu ‚epfamnte, Straft ·alb auch 


hinſichtlich des Koſtenpunctet lediglich zu be⸗ 


ſtaͤligen. 3 322642 
Muͤnchen dep Ad, Jupp 1839. 


Dierappelletionngerigt ve König. 


ge Bayern 


* ——— — 
1. Inſtanz 


gg Abwefenheit de K. Präfidenten: 
Breiherr v. drevbers, Director. 


Brantl, Serr. 
auf eine bis duhin nicht angemelbete Forderung 


Münden, den 5. October 41839. 
Kol. Kreise m. Stadtgericht Münden 
als gemiſchtes PRB TURN DER 
Gericht, 
Graf v. Ber@enfeld, Director, 


proimavr. 


Voriadungen 


Dem allgemeinen \ Deutichen, ‚Spulfonde für 
Oberbayern mangelt die Obligation über das 
Staatdantchen per zonflı Bundescapital a nd 
Proc. Cat. Nro. 30,-Binözeit, 2ien Februar, Aus⸗ 
brud aus 3400 fl._laut einer im Jahre 1622 
auögeftellten Urkunde auf Martin Scheider 
Iqutend, - 

Auf Antrag der K, Unterrichts⸗ Stiftungs:Xp, 
miniftration bahier, wird der Inhaber diefer ver 
mißten U:funde aufgefordert, dieſelbe bei, unter 
jeichnetem Gerichte binnen ſechs Monaten 
a dato um fo mehr zu produciren, und die allen: 
fallſigen Anſpruͤche auf obiges Capital geltend 
zu maden, als die Urkunde fonft hinſichtlich des 
bezeichneten Gapital » Ausbruches für kraftlos 
erklärt würde. 

Den 5. November 4839. 

Kgl. Kreid: u Stadtgericht Münden. 
Graf v. Berhenfeld, Director. - 
‚Hutter 


(3)1- 
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Diejenigen ,, welde an ‚bie, Brriaflenichafte:- 
Mafle des zu Sittenbach verftorbenen Pfarrer 
und Decans Paul Eoder. aus. mas immer 
für einen Titel noch Anfprüche machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, werben hiemit auf Antrag ber 
betreffenden Erben aufgefordert, ihre deßſallſi— 


gen, Aniprüche bei ; ben” diesfeitigem zur Ver⸗ 


handlung der Decan Lo der'ichen Verlaſſenſchaft 


committirten Geridie-binmen 30 Tagen 


um fo gewiffer geltend zu maden, ald nad 
diefeim Termin ohne weitere Rüdfichtenähme 


zur" Aushändigimg' \der Berfäfienfaftemaffe‘ 
ah die Erben gejdjritten wird. © Non“ 
Den 2 November 4839, Nez 
Roͤnigel. Landgerfech t Br be diberg. 
v.Gimmi, Landrichier: Er & 


Sted ⸗ und Spähbriefe. * 


Der. Maurcetlehrtjunge Joſeph Hoͤringet, 
von, Laundau an der Far. hat ſich eines am, 
a7ten- September 1..36.. an dem Maurer Ana 
ton Dobier von Waltenbach, K. Landgerichts. 
Roding, bier begangenen Diebſtahlsverbrechens 
dringend verbäctig „ und gleich darauf flüchtig 
gemacht. Derfelbe if 21 Sabre alt, großer 
und ſchlantker Statur, bat dunkie Augen,. dun⸗ 
kelbraune Haare, und einen Anflug von eben 
ſolchen Schnurbart. Weitere Kennzeichen köͤn— 
nen nicht angegeben werden. Einige Siücke 
feiner Kleidung ließ er zurüd, und die) welr 
he er gegenwärtig trägt, dürften die dem Ans 
ton DoblerEntwendeten ſeyn, welche in ei— 
nem Grade von ſchwarzgrauem Tuche und eine 
Höfe von grauer Farbe mir einem rorhen Streife 
beftehen. 

Man ftelt hiemit das Anſuchen an alle Zur 
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ſtiz und Polizey» Behörden bes Königreichs, 
auf biefen Sofepb Höringer fahnden, und 
ihn im Betretungsfalle arretiren, und hieher 
liefern zu laffen. 

Den 6. November 1839. 
Riulgl, Polizey- Direction Münden. 

v. Men, 


— — — — 


Mittwoch den 28ten October l. Is. wurden 


dem Andreas Wagner, Lenzbauerngütler zu, 


Kleinhadern d. Ger.. von 10 Uhr Vormittag 
bis 4 Uhr Nachmittags aus einer in feiner 
Schlafkammer befindligen Gewandttuche mits 
teld Ausfprengen des Schloſſes 7 ganze und 
6 halbe neue Guldenftüde entwendet. 

Dieſes Diebſtahls iſt der nachbeſchriebene 
Burſche verdaͤchtig. 

Derſelbe iſt von mittlerer Groͤße und Sta⸗ 
tar, hat mehr‘ rundes als langes Angeſicht, 
einen mäßigen rothen Schnurbatt; er trug dm 
Kopfe eine blautuchene Schirmkappe und am 
Leibe einen grürtudenen Zanker und eine 
fol lange Hofe im noch guten Zuftande, 

Diefer Burfhe iſt auch im Verdachte ber 
Entwenvung eines alten Schubkarrens, ven er 


drei Wochen zuvor zum Damnificaten gebracht, 


und 30 ®r. darauf von ihm entlehnt, und fich 
für einen Zumpenfammler ausgegeben bat. 
Auf bdenfelben wolle zwedmäßige Späbe 
verfügt, und im Entdeckungsfalle Nachricht 
anher gegeben werben. 
Den 2. November 1839. 
Königlihes Landgericht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 


aus dem Sale entrbänder, 
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An ber Naht vom’ Saten auf den gbten 
Drtober b. 36. wurde dem Bauer Mattin 
Wufer beim Springer zu Pafing genannt 
mitteld @infteigen bie — Kuh 


Die Kuh hat ein Alter von 8 bis 9 Jah⸗ 
sen, fie hat weit auscinander gebogene Hörner, 
bad eine davon ift kürzer, als dad andere, wel» 
ches fie vermuthlic einmal abgeftoßen, fie iſt 
fehr leibig, wiegt über 3 Gentner, hat eine 
lihtbraune Farbe mit weißen Zupfen unter 
miſcht. 

Der. Werth dieſer Kuh ift auf 50 fl. bes 
fimmt. 

Der, Thäter iſt zur Zeit unbefannt, weß: 
halb -zwedimäßige-Spähe-verfügt und im Ente 
dedungdfalle Nachricht “abe: gegeben werden 
wolle. 

Den 5. November 1839. 


‚Königlides Bandgeriht Münden. 
Kuttner,. Landrichter. 





In der Naht vom 29ten auf dem 30ten 
Detober I. 38. wurde den Jacob und Maria 
Eggendergifhen &elbauersleuten nachbeſchrie— 
bene Kub aud dem verfperrten Stalle ent: 
wendet: 


Die Kuh bat ein Alter von ungefähr 8 
Sahren , wiegt wohl über 3 Gentaer, ift fehr 
leibig, giebt viel Milch und hatte ungefähr in 
Mitte Auguft d. 33. das iehte Kalb, ſie hat 
ausgebogene Hoͤrner und iſt ſemmelfärbig, ihr 
Werth wird auf 50 fl. beſtimmt. 


Der Zhäter ift zur Zeit unbefannt, und es 
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wird um Werfägung zwedmaͤßiger Spaͤhe und 
Rochtich tamittheilung "im — er⸗ 
Ir n.bv, 

Den & ie‘ 1889. 


Kiniglides Landgericht Mangen. 
Kutfner, Landricter. 


Gnu 


—— 
n 1" singt 9 / \ 


Aus der Wohnung des Holzihufterhäuslers 
Georg Dbermaier' zw Klebing wurbe arm 
401en d. Mits eine ilberne Uhr entwendet und 
es fallt der Verdacht dieſes Diebſtahls auf den 
nachſtehend beſchriebenen Burſchen6 


Beſchreibung der uhr, 


Diefelbe ift dreigebäufig von welchen dab 

äußere roͤthlicht lackirt und. fowehl am obern 
ald: unsern Theile miß ſilbarnen Stiften ver⸗ 
ſehen iſt, vom, weichen Stiften jedech 2— 5 
fehlen ;ı die beiden andern Gehqͤuſe find. von 
Silber, und am zweiten ift bad Aufmachzäpf⸗ 
hen abgebroden. . Die Upr ſelbſt bat, ein weis 
hes Zifferblatt mit roͤmiſchen ſchwarzen Zifferũ, 
meſſingene Zeiger, und wird von hinten aufges 
zögen.“ Im Uhrmerte felbſt befinden ſich Zwei 
rothe geverftätcgen in 'ber Form bon tothen 
Steinchen eingefegt. "Die Dedung über dem 
Perpendikel und’ der Spindel im Gehwerke iſt 
ih Form eines Erucifixes gearbeitet, welch letz⸗ 
term in der Gegend bed Herzens kin rothes 
Steinchen eingefegt if. — An der Uhr hängt 
aud ein "Meines filbernes Kettchen beiläufig & 
Schuh lang, und ein melfingener Schluſfti. 


Beſchreibung des muthmaßliden 
Tbäters, 


Derfelbe ift hoͤchſtens 30 Jebre alt, großer 
Statur, bat braune Haare, blaffe Gefidtsfarbe, 


—— a 
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und· Leinen Wirt. Er trägt am Leibe einen 
dunkelblauen Janker mit Knöpfen von Rameel⸗ 
hagrem einaſchwatafeiden cs deibel wit, Goldro⸗ 
fen „ „eine: Ichwatzlederue, Hofe „und: Stiefel, 
welche uͤber die Hole gehew, dann einemgruns 
den Filzhutz und ungen dieſem eine ſchwarzſei⸗ 
dene Haube mit einer Quafte, undzin-deg Hand 
eine Reitpeitſche. alas moi ae 
‚Man. bringt. diefen, —— mit; dem Erz, 
ſuchen um, Späbeperfügung und gefeglide Ein, 
f *— im Entdeckungofalle zur Sera 
Den: 95. October 4839! 


Linislinet gandgerihi Aral 1. 
Kr’% „ıl:tnaR 


Hay b er, Sandrichter. 


me 


ER I WIEFLUTEE ET 


Am 2sten Detober I. Is. ig ber Beif;von 
5 Mh Morgens. bis Nachmittags, wurden dem 
Sürer, Johann Bauer pon Naffenhaufen. ‚im 
feinem Haufe nahehende, Sachen entmendgt : 
4) eine kalblederne noch ganz gute. Hofe, links 
und. rechts mit Taſchen- verjehen, „6 fl. 
werth, in der zechten Seitentaſche derſel⸗ 
„ ben befanten ſich aud 414 fl. in 2 Kro: 
" menthalern, das andere in Sgeivemünge, 


2) eine grün feivene Dede, woran ſich in 
zwei Reihen 46 - filberue, Frauenzwölfer: 
Knöpfe befanden, am Rüden mit sinem 

, weißleinwandenen Futter verfehen, noch 

siemlih gut, werid 8f. = 

5) «in ſwarzgrauiuche ner Daniel mit einem 
detto Kragen,, welcher, bis ‚an tie Lenden 
‚seite, verieben, ‚der innere Theil des 
Rodes war mit weißerfeinwand und eben 
jo aud die Aermel ausgefuttert, An dem⸗ 
feiden befanden ſich aub eine Schließe 


4uatı 
aus pi nalſchen Hagen haſtthend, werth 


s Mae m ö m sah” 
4) ein noch aan aeuts ee Baum⸗ 
wollengeug, an den: Aermeln mit blauen 
Bändern 'eingefaßt; fort her ohne "en 
Abefonderes Kennzeichtin — 
ano m‘ Say krnu Siiou ons Jim 97 y.37 
Man bringt hiemit diefen kan 
dent’ Erfuchen ‚ur Kenutnih, dank vie entwen⸗ 
deren Bacher; Fb woik dem Tühbrlannnien Thätet 
Späte Yerfügeh;; it Betretunzs fulle tieß'eineh! 
oder anderen aber ſchlaanig e Nachricht zu entiglilen. 
Den 39. Peteber, 1859. Hhılainar 
abniglihes 2 Bayı., Bangeriat Brud. 
giſcher "Bandriter 


myunid's'mwi 





re Dötrhetbtaf-deh Stein Deſdber HE. 
Men vi Mich Srrlliänger, Fahr? 
fHecht’'in-der' Heifikgeiftnühfe dahier mittels 
gewaltſamen Etbruches friner Truche dolgende 
Gegenftände'eutwendetz 321 ans 

4) An Baatein’ Gelde fl. beſtehend if 3 

Bierund waniigern/ dann Erafein;’“ 

2), eine mit Silber "befhlagene Ulmer : Bas 
badepfeife von Hol nebfi einer ſchweren 
 fifbernen Panerfette,' und’ einem beinernen 

1 I ta, vie " ben —— im — 
do of ao ade 

„ eine "fiiberne Venſer⸗ Sacuhrkelie mit ei⸗ 
nem filbernen ESacduhrſchluͤſſel mit zwei 
Loͤwen“ bezeichnet dann ziver ſtlbernen Pet: 

ſchirftoͤkeln, wovon das eine wie ein’ Gloͤck⸗ 
fein beitäffen, "das andere ein gerdähnlis 
ches Perfihirftöcer war, auf vem Tegteren 


— — 
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nu aa, een. ein Kamealthiet⸗ 
ra ang am dieſer Beoduprkette be 
fand fib auch ein Poſthoͤrnchen, ein Stzi— 
gel und ein fiäberner Kamm; in der Mitte 
hatte diefelbe eine filberne Platte in der 
"" Größe eines Bieruhdzivan iger, jedoch diät 
rund, fondern vieredig,ı woran oben 4 und 
unten 6 Gänge angebraht waren, im 
Werthe zu Hl. _ 


Ab ein ſchwarzer; — Bidet seit RE 
n.. Gemmetband; iwarin tin. doppelter Anlen 
3 ga dingewirkt mar. mehft seiner. Diet, 
edigen ſilbernen Hutſchnalle von Filogran⸗ 
Arbeit mit einem Sterne, welche Schnalle 
ſich biſtibet datan alid eichnet, daß ein 
Eee kinmal in der ⸗ Mitte herausge⸗ 
"rd dunde an deſſen· Stelle dis ſilbernes 
Blattchen Vntergel egtawar⸗· z Audy war um 
€ J arte des His: fie goldene Schnur 
“Hera, We zufaminen auft I8 fl 
— Mo mr: me Ana wert 
je ein. °ifderner" &htagrtng mi =. “Oo. be» 
e jerpnet’ti im Winde zu Es _— a 


9 ein filbernes Meflerhefed beflebenn auß eis. 
nem, im Griffe feſthehendem Meſſer und 
‚zwei ‚dreizgadigen, Gabeln auf welden bei⸗ 

«, ‚ben. Eegteren bie Blättcen, zur Hälfte abs 
gebtochen find; ‚au, dem, Griffe, ‚des Reis 
ſerb find ‚zwei. Suite und die Buchſta⸗ 
‚ben M. ©. dann eine Jahrzahl 1832 oder 
‚4855 ‚innsrahe, zuſammen im Werthe 
* 7. 

7) ein rothtucenes Leibl mit 28 frauenzwöls 
fer Köpfen und wollenem Unterfutter im 
Werthe zu 9fl. — 
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3woͤl ertn dyfen Und woliepem Mnterfurtet 
am Diuterleib, sen Arrmein aber mit 
Eeinwand gefüttert; im Werth zu 44 Mi J 
9) ein Janker | von Staht rünem -Zude ame | 
40 alıbayen Seihfertuöpfen und grün. -Agr j 
\ nellenem Whrerfutter fa Werthe zu Sfl.— 


10) zwei ſchwarze barchende Kittel. mit weiß 
metallenen Anödpferi in einer Reihe, und 
flanellenem Butter , wovon der eine, ganz 
neu — 7. und, der andere etwas abge⸗ 
trageme 4fl! wertb il. — —J 

41) ein dunkelblautuchener Mantkt uk lan 
gem Kragen Iameeipaerench Knöpfen auf. 


— — 222 
5) ein blauer mancheflener er mi 4 


-efner- Any bb Blauen Unterfute von! 
"Kanafap m Berip zu tal: 
19) $ 


© ymir Spiegttfnöpfen, werth Askr. 

1 Diefer Diebſtahl vied mit dem Etſuchen 
öffenuic befahnt gemacht, auf bin Thäter ſo⸗ 
wohl als auf’ die‘ 'entiöendeten Effecten genaue 
Spähe zu halten, und im etwaigen Entber 
ungsfälle ſchleuige Anzeige ander zu madien, 

Den 5. November 1859. 

Königlihes Bandgeride Rain, 
[EIER Bed, 8. Landrichter. 


Gourfe der Bayerifhen Staatd: und Öffentlidyen Vapiere. 


Augsburg den 7,’ November 1859; 





Staatspapiere, 


Papier. | Gerd. ' 
— — — — 


Obligat. a 4$ mit Coup. pryt. 100} 100} 
detto a3}l$ prpt.-4004 — 
Promeſſen auf Bank⸗Actien, 
per Stüd azio- . 7. — 54 


Bank: Aetien Div. IE Sem. i 575 572 
1 


Münden den 6. November 1839. 
| wriere, ] Sen, 


— — 






Königl, Beyertfhe 


——— a4 Sprompi — 100 
it a3» pru'f 1008 | 100% 


— 
Bayerilche. 
Banks Act. Dive I 8emsprt.| 583 — 
ditto dem ADezi m AMt.ſ 584 
Promefien Div. Ih Sen.„pre, 
detto 
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Sie e Salfüder” mir” 
ben Umlaufſttrifen im Werthe zu 36.ft, 


15) ehblich" tin altet ſtahlgructithruer Tanker” 


KEN: Ay Schrannen⸗Aumzeigen. 1736 
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Deilage 
zumQntelligenzblatte Nr. 47. 


vom Jahre 1830 


ber 


Königliben Negierung 


von Sberbapern. 





An 
fämmtlide Diftricts-Polizepbehörden 
und Gerichtéärzte von Ober: 
bayern. 
(Die Leichenfhau betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Das K. Miniftertum des Innern hat in 
der unterm 6. Auguſt h. J. erlaffenen, nad: 
ftehend im Abdrucke folgenden höchſten Ent: 


fhliefung und der in der weiteren Beilage ents 
haltenen Inftruction bie Grundfäpe bekannt ges 
geben, nad welchen die Leichenfchau in allen 
Theilen des Königreiches gehandhabt werden 
fol. — 

Sämmtlihe Diftricts-Polizepbehörden von 
Oberbayern werben demnach angemiefen, die 
eihenfhau in den ihrer Verwaltung anver: 
trauten Bezirken im Benehmen mit den Kol. 
Gerichtsärgten nach dieſen Beftimmungen an: 
zuordnen und ben genauen Vollzug anhaltend 
zu überwachen. 

(1) 


BEE EEE EEE ZEE u " 


3 
Dabei wird Nachfolgendes bemerkt: 


1) Da, wo die Verbindung mehrerer Gemein- 


den zu einem Leichenfchau » Diftricte noth⸗ 
wendig erfcheint, ift die bisher beftandene 
Eintheilung, in fo ferne fie fi als dem 
Zwecke vollkommen entſprechend bewährt 
hat, beizubehalten oder zu Grunde zu 
legen. 

2) Bezüglich der für die Leichenſchau zu 
verabreichenden Gebühren hat es bis auf 
eine weitere Verfügung bei den bisherigen 
Normen, — in dem Bezirke des vormalis 
gen Sfarkreifes bei der Anordnung der 
Regierungs= Yusfchreibung vom 11. Mai 
4824 (Yfarkreis » Intelligenzblatt ©. 393) 
fein Verbleiben. 

3) Ueber eine allerdings billige Höherung die⸗ 
fer Gebühren für die Vornahme ber zwei⸗ 
ten Leichenſchau — mo folhe als aus: 
führbar fih darftelt — ift vorerft Antrag 
an bie unterfertigte Stelle zu erftatten. 
Segenwärtige Leihenbefchau » Orbnung hat 
mit dem 4. Säner 1840 in volle Wirk⸗ 
famkeit zu treten und ift diefelbe, mit der 
dazu gehörigen Inſtruction, allenthalben 
befannt zu mahen, und insbefondere in 
die beftehenden Localblätter aufzunehmen. 

5) Jeder Leihenfhauer ift mit einem Abdrucke 
ber Inſtruction zw verfeben, und, wie vor: 
gefchrieben, bezüglich ihrer Befolgung zu 
verpflichten. ' 

Die Rebaction bes Kreis = Sntelligenze 
blattes, an welche fich bezüglich der nöthi: 
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gen Anzahl diefer Ipnftruclionen innerhalb 
längftens 4 Wochen zu wenden kömmt, ift 

‚ermädtiget, das Exemplar zu drei Kreu⸗ 

zer abzugeben. 

6: Ueber die Organifation ber Leichenfhaus 
Diftricte ift eine Ueberfichtstabelle mit nad: 
ftehenden Rubriken, als: 

a) Name des Leichenſchau-Diſtrictes, d. i. 
bes Wohnortes des Leichenfchauers ; 

b) Orte, welche zu biefem Diftricte ges 
hören; 

ce) Entfernung jeder einzelnen Ortfchaft vom 
Wohnorte des Leichenfhauers ; 

d) Seelenzahl des Diftrictes; 

e) Name bes Leichenfchauers; 

f) bisherige Größe der Belhaugebühren; 

g) veranſchlagter Betrag für die Dornahme 
der zweiten Leichenſchau; 

h) Bemerkungen (bier find au die Orts 
ſchaften anzugeben, in melden der Ein: 
führung der zweimaligen Leichenfhau 
Hinderniffe entgegenftehen und die Grün- 
de hiefür zu bezeichnen) anzufertigen, 
und bis 1. Februar 1840 als äufßerften 
Termin der unterfertigten Etelle in Ab⸗ 
fhrift vorzulegen. 

Münden, den 29. October 1839. 

Königlidhe Regierung von 

Oberbayern, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des K. Präfidenten: 
Fiſcher, Director. 
Richard. 





Königreich Bayern. 
Minifterium des Innern. 


Damit von den Kreisregierungen, Kammer 
bed. Innern, in Unordnung und Handhabung 
der Leichenfhau gemäß der Beſtimmung $ 53. 
der allerhöchften Verordnung vom 17. Decem: 
ber 1825, bie Formation, den MWirkungstreis 
und ben Gefchäftsgang der oberfien Verwal: 
tungeftellen in den Kreifen betreffend, von gleich: 
förmigen Orundfägen ausgegangen werde, fieht 
ih das unterfertigte Minifterium veranlaßt zu 
verfügen, was folgt: 


1. 


In allen Theilen des Königreichs, wo fol« 
ches noch nicht gefhehen ift, fol angemeffene 
Vorforge für eine angemeffene Leichenbefhau 
getroffen werden. Zu diefem Behufe hat in 
jeder Gemeinde die Aufftellung eines, oder je 
nah Maßgabe der Bevölkerung, aud mehrerer 
Leichenſchauer ftatt zu finden; die gemeinfame 
Aufnahme eines Leichenfchauerse für mehrere 
Heinere nabeliegende Gemeinden aber nur als 
Ausnahme in fo ferne einzutreten, als ſolches 
ohne Beeinträhtigung des Zweckes ausführbar 
erfcheint. 


II. 


Zur Leichenſchau ſind an öffentlichen 
Kranken⸗, Wohlthaͤtigkeits-⸗, Straf⸗- und ähnli: 
chen Anſtalten die Hausärzte, außer denſelben 
im allgemeinen zunächit die Gerichtsaͤrzte, dann 
die practifchen Werzte, in deren Ermanglung 
oder Verhinderung aber die Landärzte, Chirurs 
gen und Bader neuerer Bildung zu berufen. 
Wenn auch lehtere fehlen, fo kann diefelbe vers 





= 6 


läffigen, durd den Gerichtsarzt am Leichen zu 
unterrichtenden, zeitweife wiederholt zu prüfens 
den Barbierern, oder andern unbefcholtenen und 
ſchreibekundigen Gemeindegliedern übertragen 
werben. 


III. 


Die Aufſtellung der Leichenſchauer und 
ihrer gleichzeitig zu beſtimmenden Stellvertreter, 
erfolgt durch die Diftricts » Polizepbehörden im 
Benehmen mit den Gerichtsärzten. 

Diefelben find nah vorgenommener Ver: 
bandgelübdung, oder nad Erinnerung an ihre 
allenfalls bereits gefchehene Verpflichtung, in 
den Gemeinden öffentlich bekannt zu machen. 


IV. 

Jede Leiche ift einer zweimaligen Beſchau, 
der erften fogleih nad erfolgtem Tode, der 
zweiten Fur, vor der Beerdigung zu unter: 
werfen. 

Nur für den Fall, wo örtlihe Verhältniffe 
der zweimaligen Beſchau nicht zu befeitigende 
Hinderniffe entgegenftellen, find die Kreisregier 
rungen, Rammer des Innern, befugt, für bie 
Dauer biefer Derhältniffe eine einmalige Ber 
fhau anzuordnen. 


V. 

Jeder Todesfall iſt von den Verwandien 
oder den Hausgenoſſen des Verſtorbenen ſo— 
gleich, oder, wenn der Tod zur Nachtzeit und 
weder plöplih und gewaltſam erfolgie, fpäte: 
ſtens am Morgen des naͤchſten Tages dem Lei— 
chenſchauer gegen Beſcheinigung anzuzeigen, 
und es iſt die Leiche bis zu deſſen Ankunft in 
unveraͤnderter Lage, mit unverhülltem Geſichte, 
und frei von beengenden Kleidern zu belaſſen. 


7 — — — 8 


Den von dem Leichenbeſchauer zu Wieder⸗ 
belebung eines muthmaßlich Scheintodten allen⸗ 
falls getroffenen Anordnungen iſt pünctliche 
Folge zu leiſten. 

Vi, 


Die Leichenſchauer haben, fih bei Aus— 
übung ihrer Function gemau mad) der für dies 
felben gegebenen Inſtruction zu achten. Zumis 
derhandelnde unterliegen ftrenger, nach ben bes 
ftehenden Gefegen und Verordnungen zu bes 
meffender Einſchreitung. 


vu. 


Die für die Leichenfhau zu verabreichenden 
Gebühren find von den Kreisregierungen für 
jede Gemeinde nah Maßgabe ber Dertlichkeit 
feftzuftellen, und werben für Arme aus ben 


Armenfonds⸗ und WohlthätigkeisStiftungsmit- 
teln beftritten. 


vim. 


Die Seelſorger bleiben dafür veraniwort- 
lich, daß Feine Beerdigung vor erfolgter Ans: 
ſtellung des Todtenſcheines vollzogen werde. 


IX. 


Die Seelſorger haben die Todtenſcheine zu 
ſammeln und vierteljaͤhrlich dem Gerichtsarzte 
zu übergeben, welcher ſie im Benehmen mit 
der Diſtricts⸗Polizepbehörde controlirt und jaͤhr⸗ 
lich die ſummariſchen Ueberſichten der Sterb⸗ 
fälle nach dem für die Jahresberichte vorge: 
fehriebenen Formulare an die Kreisregierung 
einbeförbert. 


Juſtruction für die Leichenbefchauer. 





A. Bwed der Leichenichau. 


Art. I. 


Zweck der Leichenſchau if, die MBeerbi: 
gung Scheintodter, dann die Verheimlichung 
gewaltfamer Todesarten und mediciniſcher Pfu⸗ 
ſchereien zu hindern, ſo wie zur Ausmittlung 
contagioſer und epidemiſcher Krankheiten, dann 
jur Herftellung genauer Gterbliften geeignet 
mitzuwirken. 


B. Erſte Leichenfchau. 


AA. DBerfahren bei derfelben im 
Allgemeinen. 


Art. 1. 


Eobald der Peichenfhauer von einem im 
feinem Diftricte ‚eingetretenen Todesfalle auf was 
immer für eine Weife Nachricht erhält, bat er 
fi mit den nöthigen Mitteln zu Belebungs— 
verfuchen verfehen zur Vornahme ber erften 
Schau alsbald an Ort und Stelle zu begeben. 
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Geſchah die Benachrichtigung durch die hiezu 
Verpflichteten, fo liegt ihm auf Verlangen de: 
ren Befheinigung unter Angabe des Tages 
und der Stumbe, mann fie geſchah — im ent: 


gegengefegten Falle aber bie Anzeige der Un: - 


terlaffung bei Ber einfchlägigen WPolipey = Be- 
börbe ob. 


Art. II, 


Die erfte Leichenſchau bat ſich zunaͤchſt mit 
Eonftatirung der den Tod in der Regel beglei⸗ 
tenden Merkmale an der Leiche zu befaffen. 

Als folhe gelten, wenn j 

1) in der Herzgegend, am Halfe, an den Schlä- 
fen und den Vorderarmen Feine Spur: von 

Puls wahrzunehmen if, wenn 

2) ein oberhalb bes Ellenbogens angelegtes 
Band weder Unfhwellen der Adern noch 
Röthe der Haut verurfacht, wenn 

5) ein volles Glas Waffer, auf verſchiedene 

Bruſtgegenden geftellt, keine Erſchütterung, 

eine Flaumfeder oder brennende Kerze, an 

den Mund gehalten, Feine Bewegung, oder 
ein Spiegel folhen Falles keine Spur eis 
nes Hauches zeigt; wenn 

4) bie Uugenlieder, fobald fie auseinander ge⸗ 

‚gogen werben, offen fiehen bleiben, und 

die Augen felbft tief in die Höhlen zurück 

‚gezogen glanzlos, trüb uud ſchmierig ers 

feinen ; wenn ü 
5) der Augenſtern bei Beleuchtung oder Reibung 

bes Uuges gan, unbeweglich. bfeibi; wenn 

6} das Geficht ſchmußfarbig, Augenbraunen⸗ 

Bogen und Wangenknochen hervorragend, 

Kinn und Nafe fpig, Wangen und Schläfe 

eingeſunken, und alle Körpertheile blaß und 

Kalt find; wenn 
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7) die Unterfinnlade abwärts hängt, und bei 
jedesmaligem Hinaufziehen fogleich wieder 
berabfintt. 

Art. IV. 

Bei Wahrnahme diefer Merkmale hat der 
Leihenfhauer den Todtenſchein nach Anlage 
Ziffer 1. auszufertigen, refp. vorläufig die Rub⸗ 
tifen 1. 2. 3. 5. und 9. lit. a. beffelben, und 
zwar, was die Rubrik 5. anbelangt, unter Beis 
siebung und Mitunterfchrift des Arzies oder ber 
Hebamme, welche den Verftorbenen behandelten, 
oder im Falle die Beiziehung diefer nicht ihun⸗ 
lich ift, in Gemäßpeit der von denfelben durch 
die Angehörigen ‚erholten Notizen, auszufüllen. 

Ebenſo ift unter Rubrik 4. die muihmaß- 
liche Beerdigungszeit feilzufegen, der Schein 
ſelbſt ſofort dem. betreffenden. Geelforger zur 
möglihen Vorbereitung des Begräbniffes (im 
der Pfalz dem Eivilftandsbeamten) vorzuzeigen, 
und alsdann bie zur zweitm Schau im Haufe 
des Verſtorbenen zu Binterlegen. 


YA. V. 

Nachdem übrigens die im Art. IT, erwähnt: 
ten Merkmale den Tod nur als höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich — nicht als gewiß erſcheinen Taffen, 
fo ift auch bei dem Vorbandenfepn derſelben 
die Leiche noch 10 bie 42 Stunden in einem 
gelinde erwärmten, bin und wieder zu lüften⸗ 
den Zimmer auf dem Bette oder -fonftigen Las 
ger — Kopf und Bruſt mäßig ‘erhöht, Mund, 
Geſicht und Hände unverhüllt und unverbun« 
den, umd alle Körpertheile frei von beengenden 
Kleidern — zu belaffen, und von den Anges 
börigen von Zeit zu Zeit zu beobachten. 

Art. VL 
Eben defwegen barf auch bie Unterbrine 
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gung der Leiche in einem Leichenhauſe, wo ſolche 
mit zweckmaͤßiger Einrichtung beſtehen, nur bei 
Abweſenheit jeden Verdachtes von Scheintod 
und überhaupt erſt, wenn der Leichenſchauer es 
für zulaͤſſig erkennt, geſchehen, ausgenommen, 
wenn anſteckende Krankheiten deren baldmoͤg⸗ 
lichſte Entfernung aus dem Haufe mit Unter: 
laffung jeder vorgängigen Ausftellung erbeifcht. 

Der Transport hat jedenfalls mit der ges 
hörigen Vorſicht in einem Korbe, ober in einem 
durchlöcherten oder unverfhloffenen Earge zu 
gefchehen. 

Art. Vi), 


Dem Leihenfhauer Tiegt ob, gelögentürh 
der erften Schau geeignete Einleitung zu tref 
fen,- daß die in Art. V. und VI. enthaltenen 
Borfhriften von den Angehörigen bes ed 
benen genau befolgt werben. 


BB. Derfahren bei Merbadt. des, 
Scheintodes. 
Art. Yus, 

Laßt die erfte Schau Verdachtogründe ob⸗ 
waltenden: Scheintodes entnehmen; ſo hat der 
Reichenfchauer ungefäumt — — an⸗ 
zuordnen. 

Solche —— find, wenn vor: 
züglid) ‚bei. Neugebornen, :Rinbbetterinnen . 
frornen, Erhaͤngten, Ertrunkenen, Erftidten, 
vom Blitze Getroffenen, nach einem Sturz oder 
Fall, oder in: Folge von. Ohnmachten, Hyſterie, 
Hypochondrie, Starrſucht, Schlagfluß, Stickfluß, 
Kraͤmpfen, Verblutung, heftigen Brechens oder 
Abweichens, oder ſonſt plöplih. Verſtorbenen 

1) mehrere der oben Art. III. angeführten 

Zeichen fehlen; wenn 


4 


Ge 
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2) die Herzgegend noch wicht. erkaltet iſt; wenn 


3) der, Augenſtern beim Vorhalten einer bren⸗ 
-nenden Kerze ſich verengt, und beim Weg: 
nehmen wieder erweitert ; wenn 

4) bei ftarfem Zuruf ins Ohr ‚bie Gefichie- 
Muskeln etwas zucken; wenn 

5) Wölbung und Glanz der Augen, und gie 
bung ber Lippen und Wangen noch einis 
germaßen bemerkbar find; wenn 

6) auf die Haut getröpfeltes ſiedende⸗ Waſſer 
we giebt. 


Art. IX. 


Die Belebungsmittel, welche bis zum Eins 
treffen des ungefäumt berbeigurufenden Arztes 
ſolchen Falles in Anwendung zu kommen haben, 
ſind 

1) reine, mäßig erwaͤrmte Luft; 
© 2) halb ſitzende, bals llegende Richting des 

Körpers; 

Senftaig⸗Ueberſchlaͤge auf Bruſt und Was 

ben; — 

abwechſelndes Reiben der Fußſohlen mit 

"weichen Bürſten; und der übrigen Körper 

theife mit warmen, mollenen, trodenen, 

oder mit Wein, WBeingeift, Kampfergeiſt 
“ “oder Effig befeuchteten Tüchern; 

°'5) Neigung des Schlundes mit einer im Del 

getauchten Feder ; \ 

"6, Klyſtiere aus Aufgüſſen von aromatifchen 
Kräutern; 
zeitenweiſe vorfichtiges Eintröpfeln Hofmann: 

“scher Tropfen , oder ‚einer‘ miſchung von 

k Garmelitengeift und‘ Wein in den Mund. 

e Art. X. 

Biefe Mittel werden fo lange. fortgefept, 

bie entweder der Scheintodie ins Leben zurück⸗ 


Dr 


3 


— 


er 


3. 
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kehrt und ſchluckt, wo ihm alsdann warme 
Fleifhbrühe, aromatifher Thee oder elwas Wein 
zw reichen ift, oder bis gänzliche Erfolgloſigkeit 
nach flundeitfanger Anwendung bas BOTEN 
a Art. IV. — 


CC. Verfahren bei Gewißpeit ober 
Verdacht einer verbeimlihten To: 
besart. 


Yrt. XI, 


Ergibt ber Befund ber erften Schau bie 
Gewißheit oder auch nur den Verdacht einer 
gewaltfamen Todesart, fo liegt dem Leichen: 
fhauer, neben ungefäumter Unzeige bei ber be= 
treffenden Polizepbebörbe, die umfihtigfte Vor⸗ 
forge dafür ob, daß die zum Beweiſe des ge- 
waltfamen Todes bienlihen Anzeigungen und 
Merkmale möglihft unverändert bleiben. 


Art. XI. 
Als ſolche Anzeigungen find zu betrachten, 
und zwar 
1) vonZödtung burd äußere Verlegung, wenn 
Blut:Unterlaufungen, Gefhwülfte, Wuns 
ben oder befondere Beweglichkeit des Kopfes 
— bei MNeugebornen noch insbefondere, 
wenn ungemwöhnlihe Bläffe, abgeriffene 
oder ununterbundene Nabelfchnur, fremde 
Körper in Mund oder Nafe, feine Stiche 
in den Sontanellen, in Mund, Nafe, Ohren, 
Genick, Bruſt, Achſelhöhlen, After und 
Geſchlechtotheilen beobachtet werden. 
2) Don Zödtung durch gewaltſame Erſtickung, 
wenn Streifen und Flecken am Halſe, blau⸗ 


— 


gefärbtes, ſtark aufgedunſenes Geſicht, Herz, 


vorragen der Augen, blau geſchwollene 
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Zunge? Schaum vor dem Munde, unge⸗ 
wohnliche Ausdehnung ber Bruſt ſich zeigen. 
3) Von Zödtung durch Vergiftung, wenn ber 
Tod plöglih,_unter heftigen Schmerzen, 
Angft, Erbreben, Durchfall, Krämpfen, 
Rafergi. oder mit Betäubung und Bewußt⸗ 
loſigkeit erfolgte; wenn nad dem Tode 
befondere Verzerrung der Gefihtszüge und 
ungewöhnlich raſche Faͤulniß eintritt, wenn 
ber Körper — insbeſondere der Unterleib, 
die Zunge und die Geſchlechtstheile aufges 
ſchwollen, und mit ſchwarzen, rothen, braus ‘ 
nen und blauen Flecken bedeckt erſcheinen, 
wenn die Oberhaut leicht ſich ablöſt, die 
Naͤgel mißfarbig und locker ſind, die Haare 
in Büſcheln ausfallen. 


DD. Verfahren in einigen — 
Fällen. 


Art. XIII. 


Zeigt ſich bei einer Leiche der Fall einer 
bereits in das ſechſte Monat oder weiter vor: 
gerückten Schwangerfhaft, fo bat der Leichen. 
fhauer zur möglichen Rettung des Kindes je 
nah Maßgabe feiner Qualification entweder 
ſelbſt den Kaiferfchnitt vorzunehmen, oder zur 
Vornahme deffelben einen Arzt fhleunigft her 
beizurufen. 


Art. XIV, 


Dei Wahrnahme von Spuren epibemifcher 
oder contagiöfer. Krankpeiten. (Ruhren, Nervens 
und Faulfieber, Ausfchlagskrankpeiten, Vene⸗ 
rien ıc.) ift ber betreffenden Polizeibehörbe, fo 
wie dem Gerichtéarzte ungefäumte Anzeige zu 
machen, und gegen Luft-Verderbniß vorläufige 
Chlor⸗Raͤucherung anzuordnen. 
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Gleichen, Anzeige ‚untegliegen: die gelegent⸗ 
lich der Leichenſchau entdedien. medicinifchen 
Pfuſchereien. 


€. Zweite Leichenſchau. 
Art. XV. 

Die. zweite Leichenſchau iſt 48 — bei an⸗ 
ftedenden Krankheiten 24 bis 30 Stunden. nad 
dem Tode vorzunehmen, unb bat den med, 
die nach Verlauf dieſer Zeit im der. Regel: fich 
zeigenden fi die r n Merkmale. des: Todes zu con⸗ 
ftatiren. 

Diefelbe fällt weg 
1) bei gewaltfamen, jebe Wiederbelebung ihrer 

Matur nach ausſchließenden Todesarten; 
2) wenn bereits eine Section der Leiche ſtatt 

gefunden hat. 


Yrt. XVI. 

Als fihere Merkmale des Todes find zu 
beraten, wenn außer den in Art. III. ans 
geführten Erfcheinungen 
1) die Haut eingefchrumpft, das Innere der 

Nafe troden und ſchwaͤrzlich, die Herz: 

grube ohne Spur von Wärme, unb der 

ganze Körper erftarrt fich zeigt; wenn 

2) die Lippen blau oder dunkelbraun gefärbt 
find, und Schaum oder dunkelfarbige Jauche 
aus ſelben hervortritt; wenn 

5) der Unterleib eine blaue oder grüne Fär: 
bung angenommen hat ; wenn 

4) der Körper in feinen weichen Theilen breis 
artig, und, wo er aufliegt, platt gedrüdft 
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erſcheint, überall; die Spuren des ‚Finger: 
Eindrucke behält, -, und am. verfchiedenen; 
Eiellen deffelben, namentlih am Rüden, 

nn Gefäß und der Hinterfeite der Schenkel, 
blaurothe, grüne ober ſchwarze Flecken ſich 
zeigen, die bei gemachten Einfchnitten Fein 
ausgetreienes Blut erfennen Iaffen; wenn 

5) die Echliefmuskeln. des Afters offen. ftehen; 
endlich 

6) wenn ein aashaft flinkender Geruch fich 
einftellt. 


Art. XVII. 


Bei Wahrnahme diefer Merkmale übergibt 
der Leichenſchauer ben Zodtenfchein nah Auss 
füllung der Rubriken 7. 8, und 9, lit. b. den 
Angehörigen zur Behändigung an dem beirefe 
fenden Geelforger, oder, wo es vorgeſchrieben 
iſt, an die Polizepbehörde, (in der Pfalz an 
den Givilftande-Beamten) zur Beurkundung der 
Thatſache, daß der Beerdigung ein weiteres 
Hinderniß nicht mehr. im ‚Wege. ftebe. 

Iſt bezüglich des in Frage ftehenden Todes⸗ 
falles eine gerichtliche Unterfuhung anhängig, 
fo hat bie Erlaubniß zur Beerdigung von der 
unterfuchenden Behörde auszugehen. 

Für die Pfalz gibt bei Ungeigen eines ges 
maltfamen Zodes Urt. 81. bes bort geltenden 
Civil⸗Geſetzbuches Maß. 

Art. XVIH. 

Finden fih bei der zweiten Leichenfhau die 
oben (Art. XVI.) erwähnten fihern Merkmale 
des Todes nicht vor, fo ift dem Arzie unger 
fäumte Anzeige zu machen, und die Beerdigung 
jedenfalls bis zum Eintritte der Verweſung zu 
verfchieben. 
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D. Todtenſchau⸗-Regiſter. hat der Leichenſchauer ein genaues Regiſter nach 
Formular Ziffer 2. zu führen, welches vom Ge- 
Art, XIX, richtsarzte bei den amtlichen Difitationen der 


Ueber alle vorgenommenen Befihtigungen Gontrole zu unterwerfen ift. 


Formular 1: 


Zodtenfhan-&chein. 







. ber Ortsgemeinde 
Hausnummer. . 
Monat Jahr 


1 Tauf⸗ und Geſchlechtsname. Mer, Stand, Ge: 3 


werb, Religion, ledig oder verbeirathet. 
2 Tag und Etunde des Todes. 
Tag und Etunde der erjten Leichenſchau— 
Muthmaßlie Beerdigungspei. 
| Name der Krankheit, Dauer derfelben. . To: 
5 desart. 


nah Angabe des Arztes, ber Hebamme, des 
Leichenbefchauers. 


6 Name des behandelnden Arztes oder der Heb: 
amme. 


Name der Pfarrep -» » + . des Polizepbezirks . 
















7 Tag und Stunde der zweiten Leichenfchau. 
8 Beflimmte Beerdigungszeit. 






Unterfihrift des Leichenbefchauers 
a) zur Beflätigung der erften Leis 
chenſchau. 
b) zur Beftätigung der zweiten Lei⸗ 
chenſchau. 





9 Bemerkungen. 





62) 
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Formular 2. 


Todtenfchbau:Regifter. 


















Pfarrei 2 0 0. Poolizeibezirk.... . Drtögemeinde . . 2... 





vom Sjahre 18 . « 






1 Tauf⸗ und Geſchlechtsname, Alter, Stand, Ge: 
— werde, Religion, ledig oder verheirathet. 







2 Monat, Tag und Stunde des Todes. 






3 Tag und Stunde ber erften Leichenſchau. 








4 Wag und Stunde der zweiten Leichenſchau. 








5  gBeflimmte Beerbigungszeit. 








6 Mame ber Krankheit, Dauer derfelben, Todes— 
art, Ob nah Angabe des Arztes oder an- 
derer Perfonen. 





u⸗a buꝙpug; 219q "ang aaqualnvy 
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Name des behandelnden Arztes, oder anderer. 








8 [Bemerkungen nad dem Reſultate der zweima⸗ 
ligen Leichenſchau, u, a. 


Nach diefen Beftimmungen hat die Königs zuſtellenden Leichenfchauer mit. der vorftehenden 
lie Regierung, Kammer des Innern, die Leis Inſtruction verfehen und zu deren Befolgung 
henfhau in dem Regierungsbezirke anzuordnen verpflichten zu laffen. 
und zu handhaben, und zu dem Ende die auf: 


Münden, den 6. Auguft 1839. 


Auf Seiner Rönigliyen Majeftät allerhöchſten Befehl 
v. Abel. 


Durch den Minifter der General:Secretär. 
In deffen Verhinderung ber geheime Gecretär : 
Goffinger. 


Digitized by Google 
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Zu teten genbtat 
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der Königlichen 2 Regierung von 
ne” Rn © 1 

ne 17073 


Obe — * — 


München, su... 8 AI" den 22. Robin. 


Um den. Umfang dev Auflage, ded Intelligenz: Blattes fir 1840. voran® ficher bemef- 
fen zu koͤnnen, findet. ſich die unterfirtigte Redaction aufgefordert, Die bnehmer diefes 
Blattes hiedurch zu veranlaffen, ihre Beſtellungen bis (äu@fWenis werliıgten Decem- 
ber I. 38. ander gelanged zu laſen. nne NER, mind) od mar 
Der Preis des Intelligenz = Blattes "bleibt der bish ige; J —V — — kr. fuͤr 
München und 4 fl. für die'übrigen" Beſtandtheile des — ei R 

Die Auslage für das Regifter ift vom’ 1840 anfangend ind fo lange eine andete Be⸗ 
ſtimmung nicht erfolgt, auf 36 Kreuzer für den Jahrgang feft geſetzt Diſelbe wird dem 
Preiſe fuͤr das Blatt ſelbſt eingerechnet und mit diefem gleichzeitig in Vorausbezahlung er⸗ 
hoben. od iny much ri 

Die Borausbezahlung des Intelligenzblattes einſchluͤſſig des Regiſters (4,fli24 fr. 
für Münden und 4 fl. 36 Er. auswärts) hat an wie Verwaltung des Blattes für 1840 
im Laufe des Monats December 1839 zu geſchehen. ve > Ne ee 

Da das Intelligenzblatt auch „‚Richtamtliche” Befanntmacdjüngen aufnimmt, und bey 
der ausgedehnten Verbreitung feines Abſatzes von felbft hiezu, namentlich für Ankuͤndungen 
u. f. wo. ſich empfiehlt,» fo glaubt man hierauf blos aufmeiffam madjen zu dürfen. ”' 

Die Einrüdungs= Gebühren betragen. in ſolchen Fällen 3 kr. für die Beile,"und" die 
Beftelungen hierauf find portofrei, zu, machen. 

Beitellungen auf: das Jntelligenzblatt felbjt nehmen ale K. Poſtaͤmter an. 


Münden, den 44. November 4839. 


Bi a 8* 
Nedaction des. Jutelligenzblattes 
von ’ 


Shberbapvern, 


a 








„, von Spruner. 
(191) ih 


470 


unge fen ante 
3 ne dl 7 1352. 
ienft. a _ — a tige 


—— der Pfarren Wienhöring 
Salfing Landgerichts Weilheim, und Pür- 
en» Für —— in den "magiftrati: 
2 ae der 8, B. Hypotheken⸗ unb 


—— HE 


lebenslãuglichen —— Bürb eloiteglumg + Berlefhung. — Betanntmachungen. — Berfchot: 
Lenheits = Erklärung. — Borlabungen. * Amortiſatio Erkenntniß. — Späbbriefe. — Gours ber 
*85 Staatspapiere. — Beilage: die Wrgid —* und Beaufſichtigung ber Kleinkinder⸗-Bewahr⸗ 
Anſtalten. ”_ 
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K. Landgerichts Altötting, Ech — 
gen Landgerichts Landsberg. — 
Then Ctabtgemeinden Mühlborf 
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. Koͤnigl. Merhochſte Verordnung — Fenjenigen Spmnafialfhulern derdritten Glaffe, 


vn Sutil hir Geh für die Staarg. _ Welbe die ſpecielle Widmung für dieſe Dien: 
„ Dienftabfpiranten des Werg:, Hütten: und fteszweige je erklären, und ihrem allgemeinen Forts 

m ‚Gatinenbienfteb betr, 3ange gemäß die Erfaubniß zum XAuffteigen in 
De R u de w re die vierte Gymanaftal = Glaffe unbedingt erlangt 


haben, dieſe legte Claſſe unter der Verpflich⸗ 


von Gottes Gnaden König von Bayern, tung erlaffen werden, zunächſt einen breijähris 


B a 


“ "Pfangraf bey Rhein, gen Gurfus.in den tehnifhen Hilfswiſſenſchaf⸗ 
Dr pon Bayern, Franken und in tem: an: einer der vaivtenilten Schulen w er⸗ 
Wii hi Sgwaben Wut un Rebellen. en in 
DIR Raven Uns bewogen, in Anfehung des —— Aus 2 


Denjenigen Gandidaten für Bergs, Hätten. 
und Salinenmwelen , welche ſolchergeſtalt den 
dreijährigen pelpichaifhen Lehtcurſus unter 


Studiendlanes und der Concursprufungen ders’; 
jenigen Candwaten“ welche fich um echniſche 


Dienſtesſtellen im Berge, Hättenz u und Salinenz ' Grwerbung  enifpzedender. Zeugpiffe, zurüdge: 
‚Weien, zu. beiwpsben. ipkabiictigen, Rachſteen⸗ ge. haltsan- To urn lähentrinn — 
des — auf dp lanat Br: nicht Rupert, pesjbe Univerfirär: gefbastet werbem ummwährend eineb 
gena anzuptpeng . Zune > ze azer I: —— ihren Siudienplan rin der Weiſe 
fortzuſetzen und zu beendigen, wie folder durch 
Gleichwie bither, fen. "such fortan die Bor; ’ die unter Ziffer All bannen "Pläfungsfäger 
lage befriedigender Zeugniffe über Gymnafiats Mäber bezeichnet iſt. 2. "ne 
Studien ald Bedin der —— —R deaẽ Sowohl die Vorſtände der polytechniſchen 
bezeig neten erden zu a, ehr ee Reuter Univer- 
doch tie, für den erwähnten Bienfiligyen Berlf” fitäten ‚werten über Die Studien » Ordnung ver 
vorzugsweiſe erforde: liche technſche Kuskttoitig Serrafrlävmliandivaren beſonders inſtruirt were 
der Competenten zu beforbek, ſoll don nun an ben. — 


Ta 
17, FETT N 
"Die Coneurd : Prüfungen der’ Stadtädienft- 
Adfpiranten für dad Berg, Hütten: und Su. 
Iinens Weſen haben über nn Färber 
ſich zu erſtrecken: —* 
% reine Mathematif im —— — 
gInbegriff der — — und Er 
feripfivenGeomstrie 5.0 91 
2) angemandis- Maibemuſto Dewenit amd 
Hydiaqulit; Er 
8): practiſche Geometnie ET „dan — 
griffen der Markſcheidekunſtz : 
4) Oryktogn oſie und ‚Beognofie ;,, 
5) Phoſt — 
6) allgemeine und anglptifche oki! 
‘7) Plan: und ‚HMaiginenzeihnen: 
8)- Giöitbaufunde, dann die nFehren Mn 
z „„Strafenz, „Bafler: und. ah ——— 
9) Bergbaufunde, * 
10), Zufitufionen 
41) "Bergredt; 
19) Nationalöconomie und ————— 2* 


IV. 423*1 


Die periodiſchen Concurbprufungen für 
Aufnahme zur Prarid folleir nad) vergängiger 
angemeffener Publication des Tetmines -dahier' 
durch eine aus Profefforen-Wifere r Univere' 
fität und ‘ber dahiefigen polytechniſchen Schule 
zufammengefeßte Prüfängs + Commiſſton; unter 
Leitung eines der Vorſtaͤnde oder Eollegiate‘ 
räthe der Generals BVergwerkes und Salinen 
Aminiftration. fatt finden, ‚nad deren, Ergeb» 
niß die Aufnahme: der fir den. laufenden Dienf; 
jeweil erforderlichen Prarticanten zu erkolgen⸗ 
hat. —In den Vrüfungs ⸗g8eugniſſen und 


k) 


bet sömiföjen —28 Er: 
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resp, Glaffificationen find die nemlichen Noten 
zu gebrauchen. wie ſolche hei- den Goncurdpräs 
fungen fuͤr den richterlichen und Aaieine⸗ 
Dienft — ſind, BRETT 


Er ymuunch vll 


—F Et. yminınch 2) 
. 


— ‚Im Fade folde abjoitien welge ſich 
nicht dem ARE ie in ben degciäntten 
Fächern, Sondern der ausübinden Technik “als 
Mechaniker, Ehennter ⸗ Werkfubrtr von Fabri⸗ 
fen Und Manuſactattn uuſ. wi zu widinen be} 
abſichtigen, dieſe Concursprufungen Ber! techni⸗ 
ſche caStaatsdi euſt· id dſpiranten ſeyo es ino dem 
vorge ſcht ieben en wien Unmfangen oder) in einzel⸗ 
nen Fächern Terſelben gu geflehen ow un chen, um 
Prüfbngsi- Zewanifie ihrer enwielenengHäßigtek 
ten nund ·Kenntaiffe⸗ hiedurche nzi erwerchen, fo 
fispißwiefetben ah Bond nur & sandte Wrufungd- 
Giamiffintusgin Sticptendb Anfahencumdsimnter 


m Vorlage ters :Siuhienz und · Gisten »Bemgniffe 


gleithfall s qzu zulaifeh sound mit sangemeflenen 
Zeugniſſen üͤber die apfkanbene Prüfung: zu ver 
re reatlaofrbra chi En & 
Anherte Mnifterben -deds Intern und ben 
Finanzen find: mit dem ee 2 
"Winden * 3. November ye38“ u 


-&U die: 
\vßBiriainger 

KL 23 No en 17 Auf 21.7 2,18 

> Königki Allerhoͤchſten Befehl 
| r gi ber Generat⸗Secreitn: 
wur Gietl. 


ala 
J 


w bene mi 


Tor 
X“ 42468 
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BP SReT- a rn ehe Do, 
Kamm Difefasiauns übrige 'Mos 
ligeys dann VBerwaltungs- Behörden 
des Regierungsbezirtd Oberbayern. 
(Die Abnahme bes Intelligenz : Blattes betreffend.) 

In Bezug auf die ‚Abnahme bed Intelli⸗ 
gen): Blattes zunächſt für das Jahr 1840 wird 
biemit beftimmt, was folgt: 


1) Bur Abnahme bes Jatelligenz = Blattes 
find aach der allerhoͤchſten Beroxdnung vom 7. 
März: 1844 „verpflichtet: u. 4; 

‚a).ale ad miniffratswen,geridt fie: u 

mb fnanzielten DOberr: und: Unterbe⸗ 
hörden des Regierungsbezirks 

bi ale Pfarreien des legreren;; jedoch fo, 


daß der Pfarter jebes - Blatt gleich nach 
in. dem Empfange unter alle Gemtinde⸗Vor⸗ 
ſteher des Pfarr, Sprengels eircutiren däße, 


welche ſodaun für die weitere Belanntmas 
":. Yung: der betreffenden Artikel in ihrer Ge⸗ 
meinde Sorge zu: iragen haben; 


3) Die DiftrictssPoligeys Bebörben 


find angemiefen,. die in ihrem Bezirke befinblis 
hen abnahmpflichtigen Behörden und Pfarräm: 
ter mit Zugabe jener Magiftrate, und Gemein: 
beverwaltungen, melde befondere Exemplare 
des Intelligenz » Blattes für ſich ig Beſtellung 
geben merden, in ein Verzeichniß vollitändia 
aufzunehmen, und unmittelbar an die Redac—⸗ 
tion.diejes Blattes zu fenden, 

Die Einfendung diefer Werzeichniffe hat 
längftens bis zum 45. December, 38. 
zu geſchehen. 

3) Der Preis fur den Jahrgang des Ins 
telligenz : Blattes bleibt unverändert. Mur 
wird demfelben von nun an bie Auslage für 
das Regifter fogleich beigefegt. 
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4) Die Auslage für das Regiſter iſt 
bis auf weiters auf 56. Pr. Caranie ſechs Kreu⸗ 
ger, beſtimmt. ci 

Nach ven getroffenen Ansrdaungen wird in 
ver Folge das Regiſter eines Jahrgangs un— 
mittelbar nach dem Jahresſchluſſe und jedenfalls 
in-der erften Haͤlfte des Januars im bdaraufs 
folgenden Jahre ausgegeben werden fünnen. 

5) Die Bezaplung für dad Intelligenz 
Blatt einfhlüffig der Regifter : Ger 
bühr ift für jeden Jahrgang Bd Blattes 
im Boraud zu leiſten. 


Jede Diftticr- Polizeps Behoͤrde bat den 
Betrag von den ibr untergeordneten Patrimo · 
nial s Gerichien und Aemtern, Magiſtraten, 
Pforrämtern und Gemeinde: Bermwaltungen im 
Gaufe des Monats December h. Is. 
einzuheben, und mit einer Ueberſicht der betrefe 
fenden Abnehmer an die Berwaltung bed 
Intelligeng-Blatteb von Dberbays 
ern bis zum Schluſſe des obengenannten Mo: 
natd und Jahres mit = S. bezeichnet einzu⸗ 
ſenden. 

(Int. Bl. u. Seite 1482.) 

1» 6): Die für. die ebengenannten Abnehmer eis 
nes jeden. Polizey-Diſtriets in Beftellung ge 
nommenen ;Eremplare , des Jntelligenzblalteb 
werden mit dem, Erfcheinen jeder Nummer. in 
der, auf-disfen.-Diftrict treffenden Anzahl von 
der. Redaction dee „einfhlägigen Dis 
ſteiats⸗Polizey-Behoörde zugeſendet. 

Oileſe iſt bei perſoͤnlicher Verantwortlichleit 
des Vorſtandes -verpflücter, dafür zu ſorgen, 
daß die einjelnen Blärter fogleih nad Ems 
Pfand derfelbem mit der erſten Gelegen⸗ 
beit, welche fi bietet, richtig an die Abnebs 
mer gelangen, 
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Die Ausgabe dei Wlatred erfolget in Müns 
hen :jeben Breitag regelmäßig. 


Das Eintreffen der Blätter läßt fih das 
ber für jede 


Botens Verbindungen mit voller Gewißheit im 
Voraus beſtimmen, und fegt biefe Behörde in 
den Stand, eben fo die Gelegenheiten zur 
Beiterbeförderung an bie Abnehmer ein für al— 
lemal möglihft feftzuftellen. 


Sollten ſich bei- einzelnen Sendungen Ab» 
gänge an der für den Diftriet beftimmten Zahl 
von Aborüden offenbaren, fo ift ſolches durch 
die einfchlägige Diftrictö»Polizey «Vehörde ums 
gehend der Revaction anzuzeigen. 

DieAbgänge werden hierauf von diefer vors 
behaltlich der Erörterung des Anlaſſes mit der 
naͤchſten Gelegenheit ergänzend nachgeſendet 
werden, 

7) Die Beftelung des Intelligenz : Blattes 
fürs und bie Wertheilung an Privat-Ab— 
nehmer liegt den Behörden nicht ob, und ges 
ſchieht durd die Königlichen Poftämter. 


8) Dad Inteligenzblatt ift nad der aller—⸗ 
böcften Berorbnung vom 7. März 4814 Art.l. 
beitimmt, alle amtliden Anordnungen und 
Berfügungen ſämmtlicher abminiffrativen 
gerichtlichen und finanziellen Obers und Unter: 
Behörden des Regierungs «Bezirks, deren oͤf⸗ 
fentlihe Belanntmadung notb wendig, und 
deren Inhalt nicht bloß für den Amtöbezirk 
ausſchließend beſtimmt ift, in oder außer dem 
Partei » Intereffe aufzunehmen und zu verbreis 
ten. - 


Sole Bekanntmachangen fönnen daher nicht- 


dur bad Einrüden in andere öffentlide Blaͤt⸗ 





Diftrictd » Polizey Behörde am 
Sige derfelben nach den beftebenden Poft: und 
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ter namentlich in die Local» Intelligenz: Bläts 
ter erfegt werden. 

Die Königlihe Regierung glaubt auf diefe 
all erhoͤchſte Vorſchrift wiederholt ausdruͤcklich 
aufmerkſam machen zu müſſen. 

9) Schließlich wird auf die Praͤſidial⸗Aus⸗ 
ſchreibung vom 4. Detober d. 38. im VBetreffe 
der Redaction und Verwaltung des Intelligenz⸗ 
Blatted , beziehungdweife des für jede derfelbe 


ausgeſchiedenen Geſchaͤftsbereiches hingewieſen. 


Münden den 14. November 1830. u 
Königlide Regierung von 
Oberbavern, 
Kammer bed Innern, 

Graf v. Seinsheim, Präfident, 


In 
fämmtligde Landgeridte 
Dberbayern. 

(Die Verbindung ber Banbgerichts: Praris mit der 
Berwaltung eines Patrimonialgerichtes TI. Claſſe 
betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Sämmtlihen K. Landgerihten wird die 
böhite Entſchließung des Königl, Staatsmini⸗ 
fleriums der Juftiz und des Innern vom 6ten 
d. Mts. im rubrieirten Betreffe nachſtehend ers 
öffnet, 

Münden, den 12, November 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Rihard,- 
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Staatsminiſterium 
der Juſtiz und des Innerm 
Auf den im Benehmen mit dem K. Appel⸗ 
lätiondgerichte erftatteten Bericht im obenbes 


zeichneten Betreffe vom 28. September I. J. 


wird zur Eutſchließung erwiedert, daß der Ber: 
bindung der landgerichtlichen Praxis mit der 
Verwaltung eines Patrimonialgerichtes. LI. Glaffe 


ein gefeglihes Hinderniß nicht entgegenfiche, 
dem ‚geprüften Rechtöpracticanten bei den Lands. 


gerichten., ſohin die Uebernahme der Verwal— 
tung ‚eines ſolchen Gerichts, und Gerichtshal⸗ 
ters II, Glaffe, welche den geſetzlichen Verbin⸗ 
dungen des Eingrittes in den richteramtliden 
Staatsdienſt genügt haben, die gleichzeitige 
Fortfegung der Praris bei einem Landgerichte 
unter der Borausfegung geflattet werden dürfe, 
a) daß der betreffende Butös und Patrimonis 
algerichtö » Inhaber. nichts dagegen zu ers 
innern babe, 
b) daß ber practieirende Gerichtöhalter ſich ver: 
bindlich made, in jeber Woche einen bes 
ſtimmten Gerichts- und reſpectiven Amts: 
tag an dem Orte des Patrimonialgerichts 
abzuhalten, und | 
c)daß bie Entfernung bed Patrimonialgerichter 

Drted von dem Landgerichtsfige, wo bie 

Prarid genommen oder fortgefegt wird, 

nicht über vier Stunden betrage. 

Dabei verfieht fich übrigens von felbft, daß 
Gerichtöhalter diefer Gategorie, welche die land: 
gerichtliche Praris in der Abſicht fortfegen, um 
fi in der Concurrenz mit den übrigen geprüf« 
ten Rechtöpracticanten die Bewerbung um- feis 
nerzeitige Anftellang in der principienmäßigen 
Reibenfolge zu fiern, in ben Qualificationds 
Büchern der Staatödienflr Adfpiranten in Ber 
ziehung auf dienftliche Befähigung, Fleiß und 
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Thätigkeit und wiſſenſchaftliche Fortbildung le 
biszlih nah den Beweifen gewürbiget und 'quas. 
lifieirt werden können, welche ſie ald fandges 
rihtd:Practicanten zu, geben fortfahren, 
— dann — daß die Geftattung der hier in Frage 
fiehenden Vereinigung eine Verbindlichkeit für 
die Landgerichts: Borftände zur Zulaſſung ders 
felben als Practicanten in ihre Amtscanzlei 
nicht begtuͤnde. 
Münden, den 6. November 41859. 
U 
die König. Regterung von Schwaben und Neus 
burg, Kammer des Innern, alfo ergängen. 





> 


“An 
DENE LEE TE ER NREN 
00 on Dberbäyern. 


(Die Einſendung ber goldenen Medaillen des Lud: 


wigs- und bes Verdienſt⸗ Ordens betreff.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nach einem hoͤchſten Referipte des Königl. 
Staatöminifteriumd der Finanzen vom 40ten 
Detober heurigen Jahres hat auch bie, -bereits 
dur die allerhöchfte Stiftungs-+ Urkunde Anger 
ordnete Einfendung ber Medaillen des Lud⸗ 
wigs Ordens, glei jener ber Mebaillen- des 
GivilsBerdienft-Ordens, nach dem Ableben: berer 
Befiger dermal an das Staatöminifterium des 
Königlichen mu und des nr w ge 
ſchehen. 

Dieß wird unter Bezugnahme auf die bei⸗ 
ben Regierungk⸗Ausſchreibungen vom 6ten Au⸗ 
guſt 1838 (Intel, Bl. ©, 1325) und vom 
261en Juny 4859 (Intel, Bi. ©..785), bie 
Verleihung und Burüdftehung von Eivil⸗ Ber. 


ATA9 
"Bien Medaillen beireffend, und unter ‚Erneut: 
zung ber befiehenden Anordnungen, die Mt: 
daillen der beiden genannten Orden der unters 
festigten ‚Stelle zur MWeiterbeförberung einzu: 
fenden,. hiemit befannt gemacht. 

Münden, den 14. November 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer des Innern 
Graf von Seinsheim, Präfivent. 
Richard. 





An 
ſämthiche Königl. Landgerichte, Stif— 
tungs- Adminiſtratoren, Magiſtrate 
und Kirchenverwaltungen. 
(Die rechtzeitige Berichtigung der Pfarrbau-Ausſitz⸗ 
feiften betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Es ift bemerkt worden, Daß bei vielen 
Stiftungen. Yctiv» Ausftände beſtehen, welde 
von verfallenen, aber zur rechten Zeit nicht eins 
‚gehpbenen Ausſitzfriſten hertühren, welche von 
den Stiftungen zu Beftreitung derjenigen Baus 
Koſten dargeliehen wurden, deren Berichtigung 
den Pfartern ſelbſt obliegt. 

Die Kirchen-Verwaltungen und deren us 
ratelen werden biedurd ernſtlich beauftragt, 
diefe Ausfißfriften ſtets zur Verfallzeit zu er: 
heben und eine Zahlungs: Nahfiht um fo wer 
„niger eintreten zu laffen, als biefelbe nur auf 
Recnung des Nachfolgers in ber Piruͤnde ges 
währt und von dieſem die Nachzahlung mit 

Grund ‚zurüd gewielen werben kann. > 


Pur in befonderen Unglüdsfälen kann mit 
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Ermädtigung der Obercutatel ber. Kermin zu 


Berichtigung ber von dieſer regulirten Ausſitz⸗ 
Friſten prolongirt werben, 

Münden den 12. November 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Junern. 
Sraf von Seindheim, Prafident. 
Richard. 
An 
farhtlihe Kgl. Polizgey: Behörden von 
Dberbayern, 
(Die Bauzeit betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Bauzeit dauert jährlih vom Aten Day 
bis zum ıten November, und ift genau einzu« 
halten, wad fämmtlihen Polizey⸗Unter⸗Behoͤr⸗ 
den in Erinnerung gebracht wird, da die Kgl. 
Regierung Gründe hat, zu glauben, daß bie 
Beendigung der Bauzeit auf dem Lande‘ nice 
beachtet werde. 

Münden, den 14. November 1339. 
Könüglide Regierung von 
DODberbapern, 

Kammer des Janern. 
Graf v. Seindheim, Präfident. 
Richard. 


(Die Erledigung der Pfarrei Wienhösing, K.Land⸗ 
gerichts Altötting, betreffend.) 


Im Namen 
‚Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Verfegung des biöherigen Befigers, 
ift die Pfarrey Wienpöting, in der bifhöflichen 
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Didceſe Paffau, Landgerichts Altötting und 
Decanatd Neudtting, deren Befegung für ben 
gegenwärtigen Erlebigungsfal gemäß Renerfes 
des Patsond Seiner Erlaubt des Hırın 
Reichsrath M. A. Grafen von Zörring- Gut» 
tenzell vom sten July 4856 Seiner Maojeftät 
dem Könige zuſteht, in Erledigung ger 
fommen. 

Diefelbe zählt in einem Umfreife von zwei 
Stunden 1569 Seelen, drei Filialen und zwei 
Eulen, und wird von dem jeweiligen Pfar— 
rer und einem Hilfspriefter pafterirt. 

Die jährlichen Einkünfte betragen nad) ber 
fuperrevidirten Pfarrfaſſien 4170 fl. 2a; fr. 


Die Laften 454 = bi} : 
:Der Pfarrwidbum: befteht in 
36 Tagw. Aecker, 
7 »Weieſen, 
si » Garten, 
s »  Debung und Gemeindegrüns 


des Antheil. 

Der Deconomie » Betrieb erfordert 2 maͤnn⸗ 
lihe und 4 weibliche Dienftboten und an Vieh— 
fand 4 Pferde und 42 Kühe. 

München, den 46. November 1839. 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer des Ünnern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 

— Richard. 


(Die erledigte Pfarrei Echsheim, Landgerichts Rain, 
betreffend.) 


‚Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die Pfarrey Echsheim der Didcefe Augd: 
burg, Landgerichts Rain, ift dur Verſetzung 


‘> 
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ded bisherigen Pfarrers in Erledigung. „ges 
kommen, — 


Dieſelbe zählt 405 Seelen, eine Schule, 
wird ohne Hilfsprieſter paftorixt, und gewährt 
gemäß der fuperrenibirten Faſſion nad Abzug 
der Laſten von 5 fl. 48 fr. einen jährlichen 
Reinertiag von 389 fl. 374 fr. 


Bewerber um biefe Pfründe haben ihre Ges 
fuhe mit den vorfähriftämäßigen Zeugniffen 
verfehen, binnen vier Wochen bei der Kol. 
Regierung von Oberbayern, Kammer ded In: 
nern, um fo gewifier einzureihen, als auf 
verfpätete oder nicht gehörig atteftirte Vorſtel⸗ 
lungen feine Rüdfiht genommen wird. 

Münden den 16. November 4839. 

Königlibe Regierung von 
Oberbayern, 
Rammer ded Innern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Ridard. 


( Erledigung dar Pfarren Eglfing betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Pfarren Eglfing , in der bifhöfligen 
Didcefe Augsburg, Landgerihts und Decanatd 
Weilheim, ift Durch Verſetzung des biöherigen 
Befigers in Erledigung gekommen. 

Nah der fuperrevidisten Faffion betragen 
die damit verbundenen Einkünfte jährlih: _ 

512 fl. 594 fr., die Laſten 40 fl. 56% fr; 
und wird diefe aus fünf Ortſchaften mit einer 
Schule und 435 Seelen beftehende Pfarrey ohne 
Hilföpriefter paftorirt. 

Geſuche um diefelbe find bei der Kgl. Rex 


53 
gierung von Oberbayern; Kammer des Innern, 
binnen viſer⸗ Wochen zufüberreihen. 

Münden den 17. November 4839. 
Bönigibie Regierung v om 
Dberbayern, 

Kammer des .Ipnern. 

‚nn Btaf; Geingheim, Präfivent. . 





=: Rihard, 
" (Die Erledigung der Pfarren Pürgen, — 
Landẽeberg betr.) j 
n Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Berfegung des vorigen Beſttzers ift 


bie in "der Diöcefe Augsburg, Decanais und. 


Landgerichts Landsberg Kegende Pfarrey Pür: 
gen zur Wiederbefegung eröffnet. . 

a Die felbe zählt‘ im” zwei: Oriſchaften 354 
Selen und eine Schule; und gewährt gemäß 
der ſupetrevidirten  Bafften nad“ Abzug van 
53 fl. 49 Er. Laſten, "eine! reine Jahres⸗Rente 
von 402. fl: 45 Ir. 

Bewerber um: diefe Dfarrey haben ihre Ge⸗ 
gi: bei der Königl, Regierung von Ober 
bayern, ‚Kammer ded. Innern, binnen vier 
Wochen zu übergeben. 

+ Münden, den 17. November 1839 
—— Regierung von 
Dberbapyern, 

‘ Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Rigarb. 


(Die — Erſatz⸗ Wahlen für die Gemeinde⸗ 
Stellen in den magiſtratiſchen Stadtgemeinden 
Wüuͤhldorf und Pfaffenhofen für 4819 betreff.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die Ergebniffe der don der unterzeichneten 


— — — 
— 7 


1754 


Stellt beſtatiglen orbermihen Gemeinde,Erfag- 


Wahlen in ben nachſtehenden magiſtratiſchen 
Gtadtgemeinden für dad Jahr 4839 werben 
birdurd zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 


A, In der Stadtgemeinde Muͤhldorf 


wurde unterm 4äten November l. 38. 


1...als bargertichen Buͤrgermeiſter 


“ auf die Dauer von ſechs Jahren beſtaͤ⸗ 


tigt, Der mit Stimmenmehrheit 
gewählte 


Georg Auer, Spänglermeifter. 

1. Als bürgerl, Magiftrats-Räthe auf 
ſechs Jahre werden beflätiget, die mit abfo= 
luter Stimmenmehrheit gewählten : 

4) Anton Darenberger, Kaufmann, 


abfoluter 


": 9) Anton Sche ifebe, Eifenhändier, 


3) Midael- Haug. 

11. Ad Erfahmänner für bie Hürgert, 
Magiftrats » Räthe auf’ die Dauer von drei 
Jahren erhalten die Veftätigung : 

4) Iohann Stöger, Weinwirth, 

I) Martin Kirhmair, Pofterpeditor. 

IV. Zu Gemeinde:Bevollmädtigten 
find für die nähften neun Jahre dur‘ Stim⸗ 
menmehrheit gewählt worden: 

4) Joſeph Hauer, Zuhmakher, 

3) Martin Kirchmair, Pofterpeditor, 

3) Andreas Dietpold, Bäder, 

4) Iofepp Schweller, Seiſenſieder, 
5) Michael Rieder, Nagelfchnied, 
6) Branz Paul Niggel, Lebzelter, 

Den wegen Alter ausgetretenen Michael 
Daucd von der Wahlperiode 4836 hat 

Alois Mareis, Ländpüter, u 
ald Gemeindebevollmächtigter bis zum Ablaufe 
der Dienflzeit des Erſtern zu erfeßen. 





(422 ) 
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Bi. In der Stadsgemeinhe Pfaffenhofen 
wurden unterm 44ten Maogınben I. 36. 

1. als bürgerli Mag iſtr a t . Märhe auf 
ſechs Jahre befläriger, die mit abſoluter 
Stimmenmehrheit gewählten: 

4) Glement Lechner, Mierbrauer, 

3) Andreas Dumm, Bärber, und 

3) Iofepp Wannensberger, Silberar⸗ 
beiter. 


11. Us Erfagmänner für bie bürgerl, 
Magiſtratsraͤthe auf die Dauer von drei 
Jahren: 

4) Ftanz Zaver Müller, Bierbrauer, 

9) Anton Unger, Bärbermeifter. 


III. Bu Semeindebevodimädhtigten 
find für die naͤchſſen neun Jahre durch Gtims 
menmehrbeit gewählt worben: 

4) Anton Unger, Wärber, 

2) Johann Krager, Weingaſtgeber, 

8) Franz Dofinger, Weißgäcker, 

4) Iofeph, Weilhbammer, Hanbelömann, 

5) Joſeph Kanzler, Rothgärber, und 

6) Franz Brudmair, Muͤller. 

Für den zum Magiſtratérathe gewaͤhlten 
Gemeindebevollmädtigten Arbread Dumm, 
Bärber, von ber Wahlpetiode 1836. hat ‚der 
Erfagmaun Jacob Krieger, Bierbrauer eins 
zutreten, und. bie noch übrige Bunctiondzeit 
deſſelben zu erſtrecken. 

Münden, dan 6. Novembert 4839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer dbed- Innerm 
Straf v. Seinsheim, Präfldent. 
Richard. 
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- An, ; , 
fämmtlide-Königl. Untergerihte im 
DOberbayusın, 

(Die Gompeteng: Berpättniffe der K. R. ð llerreichi⸗ 
ſchen Stellen betueffend, ) - 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern, 

Aus Anlaß einet hoͤchſten Juſtiz⸗ Miniſterial⸗ 
Eatſchlieſung vom 4oten präf.. täten vorigen 
Monats werden biemit die Königlichen Unters 
gerihte von Oberbapeın aufmerkſam gemacht, 
doß bei der Gornefppnhenz ; mit ambmärtigen 
Dehdrden, ſolche möge durch Bermittlung ber 
Geſandtſchaften, oder ummittelbar von einer 
Behörde zur andern gepflogen werben, bie. or⸗ 
ganifhe Stellung jener in dem Maaße berüd; 
ſichtigt werben müfle, daß nur zwiſchen Behoͤr⸗ 
den, weide.in diefer Beziehung ber nämlichen 
ober einee.analogen Gategorie angehören, Gam- 
munisationen ſtatt finden dürfen. 

Zu diefem Behufe wird für den Fall eines 
nöthigen amtlichen Benehmens mis t; 2, öfters 
reichiſchen Juſtiz⸗ und Adminiftratio » Dehordan 
auf die im Kreis» Intelligenz. Blatse von Oben» 
bayern Stud XXAXVI vom laufenden: Jahre 
abgedrudte Ueberfiht der Eintheilung und 
Unterordnung. diefer Behörden und Stellen hin: 
gewiefen und erwartet, daß Berfiöße dagegen 
mit der gewoͤhnſlichen Folge von Zeitverluft und 
zweckloſen Weiterungen forgfältig. vermieden 
weiden. 

Sreyfing, den 10. November 1839. 
Koͤnigl. Appellationdgerihr für 
Dbecbaypern. 

v. Hörmann, Präfident, 
-Aidhoen, Ger. 
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rhamıie. Untergerfhte” von 

Dberbayern. 
A Die Vertretung der 8. baderiſchen Hupotfeten: und 
are in Rechtsangelegenheiten betr.) 
Im Namen 

Seiner afeftär des Könige’ don Bayern. 
Bemaͤß einer‘ unterm 30ten Eeptember d. 3. 
durch dad Staateminiſterium bed Ionen an 
den. tgl. Gemmiffär bei der bayeriiden Hypo⸗ 
iheten⸗ und Wechſelbank ergangenen Enifälit 
‚Hung haben Seine Majefät ver König 
alergnädigft auszufprehen geruht, daß Im nd« 
herer Beftimmung deb Fas. der Dankfagungen 
‚der bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank 
dab Vecht zufieben ſoll, in nich iſt reitig en 
Kechtsangelegenheiten ihre Eingaben ohne Mit. 
unterfchrift. eines recipirten Anwalied fertigen 
und bei Gericht übergeben zu 'bürfen, 

Den fämmtlien Untergerihten von Ober: 
bayern wird daher dieß zufolge höchſter Weir 
fung. des Gtaateminifteriums der Jufiz vom 
‚sten d. Mis. zur Wiſſenſchaft und Dartiadı: 
adtung biemit befannt gemacht. 
Freyſing den 48. Drtober 1889. 
Königlihebd Appellationdgerit iM 

Dberbayern. 
v. Hörmann, Praͤſident. 
‚Hader, Ser. 





(Die Berwahrung und Verrechnung der Depofiten 
betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majekät des Königs von Bayern 
wird bei dem Koͤnigl. Bandgeridgte Titimo⸗ 
ning der dortige Landgerichts⸗Aetuar Wiefemo 
als Depofiten: Rehnungsführer beſtellt. 
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Was in. Bemäßheit des $ 3. Abſchnitt FE 
der Werordüung vom 40. Moveniber 4852, die 
Berwahrung und Werrehnung ber Depöfiten 
betreffend, diemit bekannt gemacht wird. 

Srepfing den 45. November 1839. 
KöniglihedAppellationdgertiht für 
Dberbayern. 

v. ‚Hörmann, "Präfident. 
Sighart, Eeer. 


Dienſtes Rotizen. 


SeineRajekät ber König habenaller- 
guäbigfi gerubt, unter dem 27. October l. Js. 
auf die erledigte Erpebitor: Stelle bed Kreis: 
und Gtadigerichtd Münden, in proviforifcher 
Vigenſchaft, den Gontroleur diefed Amtes, An: 
ton Kaufmann, zu befördern, und die bier 
wwoetjetii@per : Eigenicheft, »bem. ‚Artie amd 
Stadtgeriches DBchrribere Beang Bo, zu Müns 
&en, zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben zu 
"Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom oten Nos 
vember d. 36. gerubt, den Gooperator in Hoͤr⸗ 
‚gertöhaufen, Landger. Moodburg, Priefter Bals 
tbafar Meyer, das Guratbeneficium in Gel 
ting, Königl.. Landgerichts Eberäberg, aller» 
gnäbigß;gu übermegm, — und am. mämlicpen 
Tage den Rath desß Appellationsgerichts von 
Dberbapern, Johaun Ignaz Tils, nad ſei⸗ 
nem bießfalls geſtellten Geſuche, wegen zurüds 
geleglen Töten Lebensjahres, nach F an. Bit. C. 
und 525. bed Editts IX. zur Verfaſſungb⸗ 
"Urkunde, mit Beibehaltung bes Titels, bed 
dunttions zeichens und bes Geſammtgehaltes in 
den definitiven Ruheſtand zu verfegen und dem⸗ 
felben dabei die allerhoͤchſte Bufriedenpeit- mit 

(423*) 
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feiner vieljährigen, treuen und eifrigen Dienſt⸗ 
leiftung zu erkennen zu geben; zu der hiedurch 
bei dem: Appellationsgerichte ‚von . Oberbayern 
erledigten Rathſtelle den Afleffor des Appellas 
tiondgericpts für die Oberpfalz und, von Re: 


gendburg, Carl Alois Sareper,, „su „de 


fördern; 

j und unterm Aöten November I. 38. zum 
Rechnungs: Gommiffär der Regierung von Obers 

bayeın, Kammer der. Finanzen, in_proviferi 

ſcher Eigenſchaft, den Revidenten bei vieler 

Regierung, Auguft Müsler, zu ernennen, 


Durch Regierungs-Entſchließung vom Juten 
Rovember I. Is. wurde der aͤrztliche Diſtrict 
Dietrambzell,: refpective Schöned, K. Landge: 
richte Wolftatöhaufen, dem dermaligen ptats 
tifhen Arzte Dr. Zaver König von Schwa- 
ben, 8. Landgerichts Eberöberg, verliehen? 
ee SS — — — — — — 


Berleibung einer nn 
‘ Weichöratbe : Würde .. .. 


Seine Majeflät der König haben ver: 
möge offenen Decretö vom 16. November 1. 3. 
Allerhoͤchſt Ihren Minifter der Juſtih, 
Staats rath, Sebaſtian Freiherrn v. Schrent, 
zum lebenslaͤnglichen Reichsrath drr Krone 
Bayern zu ernennen gerüht. 


â— — 
Seine Reisdar ı des Köniz er 


.. 





ſich allergnaͤdigſt bewogen ‚gefunden, unterm - 


bien Detober I, 36. dem; gl, ‚Director der 
Akademie der - bildenden. Künfte,. Peter von 


Gorneliud, und dem fgl, Profeffor an det 


Akademie der bildenden Künfte, Clemens Zim: 

mermann, ein Privilegium gegen den Nach-⸗ 

deud des von ihmen herauszugebenden - erflä- 
erg 
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renden Xertes zu den, kunſtgeſchichtlichen Fres⸗ 
fen, in der, Foggi,a bes „neuen Pinakotpek, zu 
Münden auf * a von, — Jahren zu 


** ai 


4. 






FT Yucchtk; — 


— ungen. 


nm 1: ‚gBpefgohenbeits »@rktäyung, }- » -. 

" Pagpem ı der oͤffeatlichen gerigtlichen Vor⸗ 
ladung vom ten November 1892 "Anferirt im 
Regenkreiö » Intefigenz + Vlaite Nr, „37, Gortes 
fponsengen von und für Deutfäland, Ri. 3 
Augsburger Drvinari»Poitzeitung, Nib * 
Zabrganges 1822) Ungeachtet, der feir" dem 
rxuſſiſchen Feld zuge vermißte Gemeine bed vor: 
maligen Kg. baytt. leichten Inf anterie⸗Batail⸗ 
lons von Bäratlau, Georg Kaltenegger 
aus einiag » Ger, gebören am 22ten April 
1787 innerhalb, der ihm vorgefegten fehdmos 
natlichen griff ſich weder perſoͤnlich gemeldet, 
noch. eine eheliche Dessendenz beöfelben ihre 
Rechte auf deſſen Vermögen geltend gemacht 
dat. (op, wird Georg Raltenegget auf Un 
trag, feiner Geſchwiſterte, und dem in der Wors 
ladung beflimmten Präjudize gemäß andurch 
für verſchollen erklärt, und ſein aus 900 fi. 
beftehendes elterlichess Vermögen feinen Ger 
ſwwiſtertea als nächſten Sack) Erben gejen 
Gaution veräbfolgt 34 

Den 12. November 1859. 


Königlihes Landgexicht Ingolfabdt. 
; „„ Gerfiner, Landrihter. 





(Beneficiums« Etledigunz betreffend.) 

Sin Markte Partentirchen, Kgl. Land⸗ 
getichts Werdenfels, iſt durch Verſetzung des 
bisherigen Beneficiaten das Feupmeß + Benẽfi⸗ 
cium erlediget. 


BEER 





enn der — — meh She 


KR „ da 


* eigener Beneficialwohnung, deren 
lueln 
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we/Bfättam nd Martismagifiret 


"Part atitcen. | 
IB. Mapr, Anton Reimdl, | 
— — Bürgermeifter. 


Aauserfeigering 2 u und — zu 


Meermoſen 


Vorbeʒeichnete LE, hate: 


Kreis⸗Intelligenzblatt Nro, 28, 29, 30 ausge⸗ 
fchrieben war, und Imegen eingetretener pin: 
erniffe damald upserbilötn, ‚mußte, wild Manz, 
ehr | N N 
| Dienstag den 10tem December 1.138. 
ormittagd 9 Uhr N 
dahier flatt finden. 


Der Anſchlag iſt auf 2213 fl. 50 fr, fie kunden von Staats 


fegt, und kanng neh Plan und Biringumken' 
bis dahin im biſiain Amtölocale eingefehen 
‚werben, 
. Den 46. —X 133 
Königlihes Landgericht Mühld 
v. Dall’Armi, Landrichter. 
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einer von Abraham Goldſchmid, — 
zu Dettingen, als Beholimaͤctigen des 
'gerbers Georg Fuchs zu Vils —8 
Hypot — tals⸗ A 







Kaͤtharime 


Dopreılag den 49. Detember 8. 

Boetmttiags 1oupı "N | | 

zu dießfeitigem Gerichte geladen. —14 
Den 14, October 1839. 

Königligks Landgericht Moosbur 

| Din a —11 

(2)2. | " Getbt, I. -Affeffor. h 


Amprtifationd Deeret. | 


Nahven die zu D ———— des 
u fürn din Stifr 
ungen Pt ——— fie 





unten verzeithnet find,'.binnen der durch D 
eret vom A7ien May vor. Ib morgelenten ſech 


monatlihen Friſt bei unterzeichnetem; Gerichte 


u ee I J a nicht producirt worden find, jo „werden. die 


Döligmiegen dem gefegliben Präjudize aa 
für kraftlos erkläͤrt, und dieſes hiemit oͤffentlich 
bekannt gemacht. 
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Den 31. October 1830. 


Königlides Landgericht Landsberg 


Seubburg, Landtichter. 


11 
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äbbricefe. - 
a per hbr fer > 


In der Zeit: vom Sonfitag_den erh Dis 
ober h. J. auf: Donneretag den 7. Ron. 1. J. 


mn fanden fh nweic idaaci von —— 


| Stel: und, ® 
miete, 


wahrfheinli während der Naht wurde aub 


idem Vorhauſe des Brauers Jofeph Brods | 
ein. Sad mit | 


mann zu Neuwöttingub, ‘Ger. 


400 und etlichen 50/18 feiner Odutaiks, im | 
1.8) Ein Reibflüdek von gutem — J 


Werthe zu 9 fh entiwenbet,,. ati A 


* 


Diefer Sad if fon’ —* aen. hon 


\ Sadleinwand ‘und vatan kenntlich, daß auf 
demſelben die Bukhftaben IL. und wahtſche in⸗ 
lich auch die Numern 46 oder 43 Bu chwar⸗ 
zer Farbe eingezeichnet ne. | 


| Indem man dieſen Diebfabl zur fenin⸗ 


chen Kenntniß bringt, erfucht man alle Poli⸗ 


zey⸗ Behörden, auf dieſe Wagre nd den ‚ARE, 


Zeit noch unbelfannten Thaͤter Spaͤhe zu ver⸗ 


fuͤgen, und im air ers 
! zufcpreiten. 

Den 8. November 1839.. jet \$ 008: 
Koͤnigliches dandgericht Altötting. 
t Hayder, Landrihte.. 


Am Freytage den gten November 1.3. früh 
zwiſchen 4 bis 6 Uht wurden ben Guͤtlers⸗ 


Eheleuten Paul’ und Martina Huber in ei. 
mering nachſtehende Saden entwenbktiser“ 


4) Ein noch neuer, nad gewöhnlicher At 


gemachter Mantel von ſchwarzgtauem Tu⸗ 


che mit ſtehendem Kragen, der mit ſchwar⸗ 
zem Sammet eingefaßt, und innen mit 
ſchwarzem Ganafaß gefüttert war, und 
rechts und links inwendig Taſchen von 
vemfelben Zeuge hatte. Zur Schließe ber 


eine eine | 
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’Eigeg alten Hathen Guldenſtthges d 
und ein Höne ängefähr fingeslanges 
den‘ bon_ Weihe Meraliek ’ Auf eiher. 
fer Mühen war Uht Bild des heil. Gle 
und auf der andern ein Birk eingepräg 
ſonſt ohne weiteres ennatichen. F Wert 

x diefes Manteld- beträgt 24 fi. f h 


. bölldndifgen Zude, woran’ ſich 240 * 

geſchlagene Schhferfnöpfe mit ganz et 

. Plaiten befanden, und welches einen * 
on ze 3 Hs 


3) 3 f. 36 fr. ** Stile, beleben au 
einem halben bayer.Fraienthaler, 4 Bien 
undzwanzigktenperflücten, i im ‚Uebrigen gut 
Heiner Münze, weiches in einer lederne 

rg fdten ana | 

4) ri Di aten! im SEEN flo ”0, ‘ 

nicht näder beſchrieben wird ‚faun. H 


PR: Wit baeres Geld, beftebend ut 
eihem ganzen Kronenthaler, zwei halbe 
Guldenſtuͤcken, naͤmlich einem neuen und 
alten, und aus Groſchen zur Schfern. 


6) Eine filberne Slorfänade von Filegrans 
Arbeit und nach gewöhnlicher Art, wie fie 
E Bauersieute tragen, gemacht, woran ſich 

‚aim gutes, ſchwarzſeidenes Halstuch bes 
fand. Dieſelbe hatte einen Werth von 

sf_ 

7) Zwei filberne Fingerringe, wovon einer ein 
ganz glatter Reif war, ber andere aber 
einen röthlihen Glaöftein, worauf das 
Bild der heil, Maria gemalt war, hatte, 
beide im Werthe zu 1 fl. 


” 
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8) 48 in, welche aus. Sechſern und. 2. Gro⸗ 
fhen beſtanden. 


Man erfuht hiemit auf biefelben gefädige 
Spaͤhe verfügen, und im Betretungsfalle des 
Einen oder Andern fhleunige Nachricht ficher 
extheilen zu wollen. 

Den ‚10. November 4859. 


Königlihes Bayr. Landgeriht Brud, 
Fiſcher, Landrichter. 





Am Donnerstag den Zıten October d. Is. 
wurden dem Michael Ottillinger, Fuhr— 


knecht in der Heiliggeiſtmuͤhle dahier, mittels 


gewaltſamen Erbtuches feiner Truche en. 
Gegenflände entiwenbet: 


4) An baarem Gelde 2fl. beftchend im * 
Vierundzwanzigern, dann Sechſern; 4 

2) eine mit Silber beſchlagene Ulmer-Ta— 
badöpfeife von Holz nebft einer ſchweren 
filbernen Panzerkette, und einem beinernen 
Rohr, wie bei den Fuhrleuten, im Werthe 
von 40 fl. — 


«ine filberne Panzer⸗Sacuhrkette a ‚gie 
nem filbernen Saduhrſchluͤſſel mit zwei 
Loͤwen bezeichnet dann zwei, filbernen Pets 
fhirftödeln, wovon, das eine ‚pie ein Gloͤck⸗ 
lein beſchaffen, das andere ein gewoͤhnli⸗ 
ches Petſchirſtoͤkel war, auf dem Teßtkten ° 
waren auf den’ Seiten ein Kameelthier⸗ 


— 


chen angebracht, an diefer Saduhrkette bes 


fand fih aud ein Porhörngen, ein Stri⸗ 
gel und ein filberner Kamin; in der Mitte 
hatte‘ diefelbe eine filberne Hatte in'der 
Größe eines Bierundzwanjigers, ſebbch nicht 


1770 


tund, ſondern vieredig, woran oben 4 und 

unten 6 Gänge, angebracht waren, im 
Werthe ‚au 45 fl. - 

A) ein: ſchwarzer runder Fitzhnt mit: ‚einem 
Sammetband, „worin, ein doppelter Adler 
ringe um eingewirkt mar, ‚nehft einer vie 
edigen filberuen Hutſchnalle von Filpgran 

‚ Arbeit mit einem Sterne, welche Schnalle 
fi beſonders daran auszeichnet, daß ein 
Ed davon einmal in der Mitte berausges 

u broden, und an beffen Stelle ein filbernes 

Blaͤttchen untergelegt war; auch war um 
bie Mitte des Hutes eine goldene Schnur 
berumgebunden, alles zufammen auf 13 fl, 
angeſchlagen _ 

5).eim_ filberner Schlagring mit M. O. bir 

sn. zeichnet im Werthe zu Afl — 

6) ein ſilbernes Mefferbefted -beftehend aus ei⸗ 
‚nem. im Griffe feſtſtehendem Meſſer und 

zwei dreizackigen Gabeln auf weichen beis 

den Letzteren die Blaͤttchen zur Haͤlfte ab⸗ 

gebrtochen find; an dem Griffe des Mefs 

fers find zwei Schnitte und die Buchſta⸗ 

ben M. O. bann eine Jahrzahl 1832 ober 

1833 eingegraben, zufammen Berthe 
ug 1zur 7 fl. ⸗ 

037) ein aothtuche nes Beibt wit 28 freute 

on fee und wollenem ‚Untsyfutter am 

Werthe zu g fl. — 
— ein, blauer mancheſtener Sankır mit 36 
Swoͤl farknoͤnfen/ und wollenem Unterfutter 
— —— ———— am Aermeln aher mit 
aLriuwaundo geſuͤttert/ im MWertbugu Ads fl. 
9) ein Zanker von Siahlgiunem Zube mit 
„4 alibaher Sechferknopfen und ‘grün flas 
ellentn uaterfuttet Ih Werthe gu’ sl. — 
(4233 ) 


ri = 





°40) zwei ſchwarze barchende Kittel mit weiß 

metallenen Knöpfen "in einet Reihe, und 
flanellenem Butter, wovon der eine ganz 
neu — 7 fl, - und der andere etwas abges 
tragene 451. werth if. 

41) ein duntelblautuchener Mantel mit lan⸗ 

gem Kragen kameelhaarenen Knöpfen auf 
einer Reihe und blauem Unterfutter von 
Ganafag im Werth zu 412 fl. 


42) zwei rothe baummollene Sadtüder mit 
gelben Umlaufftreifen, im Werthe zu 36 kr. 


43) endlich ein alter. ſtahlgruͤntuchener Janker 


mit Spiegelknoͤpfen, werth auf. 


Dieſer Diebſtahl wird mit dem Erſuchen 
oͤffentlich bekannt gemacht, auf den Thaͤter ſo⸗ 
wohl als auf die entwendeten Effecten genaue 
Spaͤhe zu halten, und im etwaigen Entde⸗ 
-Fungsfale ſchleunige Anzeige anher zu machen, 

Den 5. November 4839. 

Koͤnigliches Landgericht Rain. 

(2)2. Beck, K. Landrichter. 


Bei dem Mauerer Georg Weibimger zu 


. Straß d. G. wurde-am dien Novbr. zwiſchen 
6 und 49 Uhr —— —— und 


Nachſtehendes entwendet: 
9) An baarem Gelbe 24 fl. beſtehend aus 5 


oͤſterreichiſchen Kronenthalern und. einem . 
halbenderlei, aus einem franzoͤſiſchen Tha⸗ 
Nler zu afl. 46 Er anf deſſen einer Seite 


die Umſchriſt ſteht; 2 
Sit nomen domini —— 
—einem 4 fl. 29 kr. Std; dann aus meh⸗ 
1556) 
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reren Zwoͤlfern und 2ager Stüden, un⸗ 
ter denen mehrere mit dem Frauenbilde 
find. f 

9) 2 Stüd harb, Leinwand jedes zu 9— 10 EN. 
im Werthe zuſammen mit 20 fl. 

3) ein filbernes Perfhirftödt zu 4 fl. 42 kr. 
auf welchem eine Wappe mit- einem ebes 
nen fiehenden Lamm und einem in ber 
Mitte befindlihen Arm geſtochen ift; 

4) ein angeöhrltes 17er Stüd; 

5) ein Mefferbefted, mit einem filbernen Zahn⸗ 
ſtecher und einem zinnenen Löffel, gewer⸗ 
thet auf 8 fl. 

‚Die. Griffe des Mefferd und der Gabel find 
mit-Silber beſchlagen, an den beiden Seiten 
mit 2— 3 filbernen Plätthen auf jeder Seite 


eingelegt, ber Streicher ift aber an dem Griffe 


ganz weiß und von Silber und läßt ſich ab» 
ſchrauben: der Löffel ift oval, rüdwärts auf 
dem Stiele find die Buchſtaben G. W. und 
auf der andern Geite ein Hahn eingeftodhen; 
der Zahnſtocher ift etwa ein Quintchen ſchwer, 
fingerlang, aberlöffelförmig gerundet, auf einer 
Seite defielben befinden fi die Buchſtaben G. 
W. auf der andern bie Jahreszahl 1819. 
Diefes alles befand fich in einer alten ſchwarz⸗ 
fedeinen Scheide, auf welcher gleichfalls die 


Buchſtaben G. W. eingedrüdt find. 


6) ein dunfelrothes, feidenes Bilet, vorne über 
einandergefchlagen, i im Rüden von ſchwar zem 
Canaſas, [om etwas abgetragen, mit 14 
altbayer. „ Bmölferfuöpfen im Gefammts 
werthe zu 5 fl. 
* ein roth, grün und weßtelenn Tuͤchel 
‚u 1f. 48 fe. * 


2 
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8) ein ſchwarzmancheſtener Janker mit abges 
fhliffenen 42 Sechſerknoͤpfen, in welche 
am Rande ein Kranz ringsum und in ber 
Mitte eine Blume eingeftochen ift, ſchon 
abgetragen im Werthe zu 4 fl. 

eine goldene alte Hutſchnur mit Quaften 
zu 4 fl. 

an Schatzgeld 2—3 fl. befiehendb aus zwei 
Zigern, altb. Sechſern, Grofchen, zwei 
Ader Stüden und einem Schweitzerzwoͤlfer 
mit der Umſchrift: Ganton Bafel; auf 
der andern Seite mit ber Auffchrift: III 
Bagen. 

eine Münze von ber Gröffe eines Gulden, 
ftüdes von weißem Audfehen mit ber Ums 
fhrift: „Verzaget nicht, Gott lebet 
noch;' auf ber andern Seite: „O gib 
mir Brod mich hungert!” — 


42) 14 neuangeöhrlte Badener Grioſchen. 


9 


u 


40) 


11) 
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45) 2 f. g. ſilberne Antoniringel, ein Stern⸗ 
ring, 2 ſilberne Reifringel und 2 Braut⸗ 
tingel im Werthe zu 3 fl. 24 Er, 

44) zwei Paar zufammengeöhrlte Grofchen. 

15) ein paar Falblederne Stiefel ſchon einmal 
vorgefhuht und abgetragen, an den Stoͤ⸗ 
deln mit Nägeln und vorne ringsum an 
ben Sohlen mit f, g. Mäusköpfeln genas 
gelt im Werthe zu 4 fl. 

16) ein harb, neues Mannshemb mit einem 
vorne roth eingezeichneten G. im Werthe 
zu 1 fl. 30 fr, 

Man erfuht hiemit um Späheverfügung 
nad den Thaͤtern und den entwendeten Gegen: 
ftänden, fo wie um geeignete Einſchreitung im 
Entdeckungsfalle. 

Den 413. November 1839. 
Königlihes Landgericht Troſtberg. 

Zuzjzenberger, Landrichter. 


ꝰ) — — 


Gourfe der Vayeriſchen Staatd: und Öffentlichen Papiere. 
Augsburg den 44. November 4839. 





Staatspapiere, Papier. | Gelb. 
— — — — 


bligat. à 43 mit Coup. prpt. 1008 | 41005 

detto a3} prpt.| 4004 | — 
Promeſſen auf Banks Actien, 

per Stüd agio . .» » 63 60 


Bank ⸗Actien Div. II. Sem. 584 |'580 


Muͤnchen den 20. November 4839. 
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bligationen A4 3 promptl| 100 4004 
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(Die Errichtuns ‚und ‚ Brauffihtigung des Rigjuinder: 
Bewahranftalten betr.) 4411 


Im Ramen 
Seiner Majeftät bed ‚Königs von Bayern. 


Im —52* werden ee die Bes 
flimmingen, nad welden bei’ Ekrichtung und 
Beauffichtigumg der Kleinkinder: Bewahranftalten 
zu verfahren iſt, wie felbe Yon Geiner Rönig- 
lichen Mejeftät, laut höchfter Minifterial «Ent: 


vom Jabre 130 


Der. “con none  Aeuıd T 


fhlieung vom % "a6, allerhöchnt genehmi 
‚worden find, „ur ‚Wifenfhaft und pn 
Darnacha h lumg veröffentlicht. Site ae 


Sämmtlihen Diftrigte-Polizep: und Schul: 
Behörden von Oberbapern aber wird hiemit 
nachdrucklich empfohlen ſowohl "bei der Errich⸗ 


ung ale” aid! bei der ihnen" inebeſondere ob⸗ 
liegenden forlwaͤhrenden Beauffichtigung folder 


Kleinlinder? Bewahranſtalten flets ihr vorzůg⸗ 
liches Augenmerk darauf zu richten, daß ſelbe 
(1) 


3 


eine dieſen Beflimmungen entſprechende Gin: 
richtung erhalten und bewahren, jede Abwei⸗ 
hung hievon aber unverzüglich abzuftellen. 
Münden, ben 14. — 28 
Koͤnigliche Regierung von 
Oberbayern 
Kammer bed Sunern 


arb. 





eu:3 
Allgemeine Beftimmungen. 


Der Einfluß, welchen die allmaͤhlich ſich 
vermehrendn Kleinkinder : Bewahranftalten un: 
verlennbar auf bie, häusliche, und oͤffentliche 
Erziehung gewinnen) macht es nothwendig, daß 
bei ihrer Errichtung und DBeauffihtigung nad 
feften und mohlbemeffenen € verfab⸗ 
ven, moͤglichem Mißbrauche rechtzeitig vorge: 
beugt, und biejenige Etellung ihnen angemwie- 
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Es ift jedoch zur Bildung jeder ſolchen 
Anſtalt die obrigkeitliche Bewilligung erfor 
deli. 24 


ü 
vr 
8* 





ung und Erhaltung iſt allent⸗ 
n, wo fih das Bedürfnif 
für fie fund gibt, wo die erforberlihen Mittel 
dazu aufgebracht werden können, und wo fi 
igung vor⸗ 
iches nicht 


erinnern laͤßt. 


2. 


Die erwähnten Anſtalten ſollen keinen ans 
‚bern Zweck haben, als den Heinen, für die öf 
"fentlihe Schule noch nicht reifen Rindern, Aufs 

enthalt und Pflege in der Art angedeihen zu 
Hafen; wie ſolche von Wehtändigen und gewifs 
fenhaften Weltern zu gedeipliher Entwicklung 
geiftiger und leiblicher Kräfte für biefes zarte 
> Zugendaltek gewährt zu werden pflegen. 


Auf diefe ihre Beftimmung find fie allents 


fen werbe, von welder aus ihr wohlthätiger halben zu befhränfen, und es ift daher aud 


Zweck ſich am leichteften und ſicherſten erreichen 
läßt. 

Seine Majeftät der König wollen daher, 
vaß bezüglich) diefer Anftalteg nachſtehende Vor- 
ſchriften allgemein, zur Anwendung gebracht 
werden ſollen. biz on t 2 
———— 
ie, A naht d on aa 

die Kleinlin der Bemabranftalten Hub; in 
.$Q langf might anders verfiggh werden wird. „als 
drivatinſt iute n betrachten und.: als. ſolche 
den beſtebenden Vorſchriften ‚gemäß mike: 
‚handeln, 17} une Bu 


et) 


t 
yon Farm 


nicht zu geftatten, baß ihnen der nod hie und 
da üblihe Name einer Kleinkinderfchule beige: 
legt, oder daß den dabei befchäftigten Perfonen 
der Altel eines Lehrres oder einer Lehrerin ver⸗ 
liehen werde, . 

— 


a — 
behörden ‚haben: Mikr allem. Gene dariſber zu 
machen bahn die: frein md naturgamoaͤße Ent 
daltung. (bes lindlichen Grewiu hes durch ſteife 
Formlichkeiten nidtsgphenmmt ‚ der iagendliche 
Brobftan: deuche eint aeſtrufur Watere Lebena 
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jahre geeignete Erziehunggweiſe nit perküm: 
mert, der Schule nicht vorgegriffen, und bie 
erft im Heraustreten begriffene Geiſteskraft 
weder :übermäßig. angeftrengt noch unpaffend, 
fonbern vielmehr genau auf die in $.5. bes 
zeichnete, Weife befhäftiget werde. 


4. 


Da bei weitem der größere Theil der im 


dieſe Anſtalten aufgenommenen Kinder armen 
Aeltern angehört, und für einen. Stand ergo— 


gen werden foll, welcher vorzugsweiſe einem 
gefunden, kraͤftigen und gewandien Körper- 
Luſt und Liebe zu anſtrengender Arbeit und 
moͤglichſte Beſchraͤnkung feiner Vedürfniſſe zu 
feinem künftigen Fortkommen amd zu. ſeinem 


äußern Lebensglücke nöthig hat: ſo muß in 
den Kleinkinderbewahranſtalten Alles ſorgfällig 


vermieden werden, was nachtheilig auf den 
Geſundheitszuſtand einwirkt (wie dieſes nament⸗ 
lich durch überheizte Localitaͤten geſchieht), die 
Pfleglinge ſchwaͤcht und verweichlicht, den Hang 
zum Wohlleben hervorruft und Bedürfniſſe er⸗ 
zeugt, die in den ſpaͤtern Lebensjahren nicht 
mehr befriedigt werben können, und im: Ent⸗ 
bebrungsfalle leicht eine: Quelle der Unzufrie⸗ 
benbeit und bes Unfriedens eröffnen dürften. 
Es ift vielmehr dahin zu: wirken, daß bie‘ Kins 
ber ſchon frühe leiblich geſtaͤrlt und gekraͤftigt 
werden; daß ſie ſich viel und ungezwungen 
in freier Luft! bewegen, und daß ſie ſelbſt bei 
übler Witterung in den Zimmerm: mit Sihen; 
Stehen und Gehen fleißig abwechſeln. Ihre 
Unterhaltung muß,...fo weit es ohne Störung 
der: nothwendigen Orbnung möglich iſt, frei 





mr nen 


Gr 


und ungezwungen: ſeyn, und ſelbſt bei ihren 
gewoͤhnlichen Spielen iſt auf freie Geiſtesthä⸗ 
tigkeit und -eignes Nachdenken oder. Erfinden, 
auf Gewandiheit und ‚Stärkung bes Körpers, 
auf innere Anregung. und: auf Förderung des, 
jugendlichen Frohſinns befonders zu achten. 


« 
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Dagegen. muß es eine Hauptaufgabe: bleis. 
ben, die gefammte Befchäftigungsmweife der Kin⸗ 
der zu einem, fortwährenden Spiele, d. i. zu 
einer leichten und-geregelien, zu einer anregen⸗ 
den,. anziehenden und ziwesfmäßig.abwerhfelnden: 
Unterhaltung zu machen. Nur ift- dabei wor« 
äufehen, daß. das, Spielen niet in bloßes Zn: 
bein, und die leichte Beſchaͤftigung nicht im ges 
ſchaͤftigen Muͤſſiggang ausarte. Denn auch das 
Spiel hat ſeinen Eruſt, und auch ‚der jangex 
nehmſten Mnterhaltung.: darf es nicht an dem 
erforderlichen, denVerhaͤliniſſen angemeſſenen 
Grüudlichleit und Beharrlichkeit fehlen. 


6. 


Der. Ertheilung eines eigentlichen Unter? 
richtes haben ſich die Pfleger und Aufſeher die: 
fer Anſtalten gaͤnzlich und ſtrenge zu enthalten. 
Die Kinder follen. 'weder Leſen noch ſchreiben 
lernen, weber mit Rechnen noch mit fonſt ei⸗ 
nem. für die Schule gehörigen Lehrgegenſtande 
anhaltend beſchaͤftiget werden und wenn es 
auch unbenommien bleiben mag, ſie im Zuſam⸗ 
menſehen und Vergleichen ber Buchſtaben oder 
Zahlen zu üben, fo hat biefes doch nur in der 
Abſicht zu gefhehen, das Auffaffungs» und 

(ı*) 


T — 8 


Anfhruungs: Vermögen »ju wecken, Sinn und 


Urtheil zu ſchaͤrfen/ an geregelte Geifteöthätig: 


keit und ruhiges Aufmerken zu gewöhnen ‚und 
auf: biefem Wege die Kleinen auf bie Benüpung 
ber — — ——— 


7. 


Als eine ihrer wichtigſten Pflichten haben 
die mit der Aufſicht und Pflege dieſer kleinen 


Kinder. beauftragten Perſonen es zu erachten, 
für die möglichſte Erweckung und Belebung 


eines wahrhaft frommen Sinnes in den jär: 
ten Gemuthern  gewiffenhafte Sotge zu tragen. 
Dazu genigt' aber nicht; die Rinder nur am 
Anfänge und beim Schluffe- beten zu laſſen. 
Es muß vielmehr‘ die ganze Erziehungsmeife 
darauf. ale auf das höchſte und Tepte Ziel: 
hingerichtet, und dahin gearbeitet‘ werben, "daß 
die Kleinen ſchon von früher Jugend an Gott 
erkennen und lieben -Ternen, daß Lehre, Beifpiel 


und Uebung fit fortwährend und in der rechten 


Urt auf ihn und fein Gebot zurüdweifen, daß 
fie ih früh gewöhnen, das zum Gegenftande 
ihrer Verehrung zu machen, was ihnen, wie 
allen Menſchen, His in. das ſpaͤteſte Rebensalter 
heilig und ehrwürdig bleiben fol; kurz, daß 
fie. ſich ganz von frommem chriſtlich refigiöfem 
Sinne. durchdrungen fühlen, und das Gebet 
ihnen ‚nicht ‚eine, Sache der bloßen Gewohnheit 
erſcheint, ſondern Bedürfniß des Lebens, Tu 
und Freude wird, 

Auf, diefen Mittelpunct aller wahren Er: 
ziehung iſt auch bei der’ übrigen Beſchäftigung 
ber Kinder flets die oigeei⸗ — zu 
nehmen. 


! ! } 


Dieſe Belhäftigungsweife hat aber vor 
nehmlich darin zu beflehen, daß die Sinnen⸗ 
und Verſtandeskraͤfte der Kleinen an mannich⸗ 
faltigen Aufgaben ‚geübt werden; daß man 
ihnen lehrreiche nd" erbaufihe Geſchichten ers 


zaͤhlt und ſich dieſelben mach kindlicher Art wies 


ber von ihnen erzählen läßt; ihnen bedeutungs ⸗ 
volle Bilder oder fonftige Gegenflände zur Be⸗ 
trachtung vorhält und fi darüber mit ihnen 
umtersrebet;" daß. man Furze, inhaltreiche Denk⸗ 
fprüche und Heine: Liebernerfe ihrem Gebächt- 
niffe seinprägt, sunb fie:gewöhnt, diefelben ohne 
Ziererei ; einfach: und: mit dem wahren kindli—⸗ 
hen: Ausdrucke wieber- zu geben, und daß man 
fie aufferbem anleitet, leichte Handarbeiten zu 
verrichten‘; ſich dabei, untereinander felbft zu 
umterffügen, und fo allmählich die erforderliche 
Gewandtheit des Geiſtes und bes Leibes ſich ans 
zueignen. 


8. 


Hiebei.imögen die Pfleger und Aufſeher 
wohl. bedenken, <baß ſie es mit Kindern zu 
tun haben, welchen das Wahre und Gute 
noch. nicht“ durch. Verſtandesgründe zur Ueber: 
jeugung gebracht, ſondern durch Beifpiel und 
Gewöhnung im die zarten Herzen eingepflanzt, 
und’ für ihr ganzes: Leben lieb und wert ges 
macht werden foll. Dieſer Grundfag muß bie 
ganze: Behandlungs» und . Erziehungsmeife -im 
den Kleinkinder⸗Bewahranſtalten leiten, deren 
große -AUufgabe: num danm‘ als: gelöft zu betrach⸗ 
ten ift, wenn dutch eben fo liebevolle als ernfte 
Behandlung , Aufrichtigkeit und Offenheit, 
Schamhaftigkeit und Reinlichkeit, Ordnung und 
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Puncilichkeit/ "Dienftfertigkeit und Maͤßigung, 
Dankbarkeit und Liebe, firenger Gehorſam und 
Freude an nühlicher Thaͤtigkeit fammt andern 
Tugenden bes Eindlihen Alters, dem Kleinen 
zur Gewohnheit, ja gleihfam zur andern Mas 
tur werden, und jenen eigentlich ſittlich from- 
men Sinn oder Character begründen, melder 
dem Staate und der Kirche eine fichere und 
erfreuliche Bürgfchaft für die Zukunft gewährt. 


9. 


Die Auffiht und Leitung der Kleinkinder: 
Bewahranftalten ift den Unternehmern zu über: 
laffen. Die öffenilihen Behörden aber haben, 
durch wiederholte perfünfiche Befuche, von dem 
genauen Vollzuge der vorgefhhriebenen Grund: 
füge fib zu überzeugen, bie Befchäftigungss 
und fonftige Erziehungsweife forgfältig zu übers 
wachen, ungeeignete Abweihungen zu rügen, 
und erforderlichen Falles ein ernfleres Einſchrei⸗ 
ten zu veranlaffen. 


10. 


Die Aufftelung des benöthigten Perfonals 
ift gleichfalls Sache der Unternehmer. Diefe 
haben jedoch die gewählten Individuen der bes 
treffenden Polizep » und Echulbehörde zur An: 
zeige zu bringen, und find gehalten, den Er: 
innerungen berfelben Gehör zu geben, wenn 
gegründete Einwendungen gegen bie getroffene 
Wahl erhoben werben können. 


11. 


Es ift aber keineswegs nothwendig, jur 
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Bart und Pflege ber Kleinen nur folde Per: 
fonen aufzunehmen, welche fih dem Lehrberufe 
eigens gewidmet und ihre Vorbildung in Schuls 
Seminarien und ähnlihen Unftalten erworben 
haben. Es genügt vielmehr vollftändig, wenn 
bergleihen Leute das gegründete Zeugniß eines 
frommen Sinnes, eines unbefcholtenen Rufes 
und eines tadellofen Wandels für fi haben, 
wenn fie noch in dem Fräftigern Lebensjahren 
fteben,, und heitern Gemüthes find; mwenn fie 
fih einfach, Har und beſtimmt auszudrücken 
wiffen, mit ber Freundlichkeit den rechten Ernft 
verbinden, und mit der GSanftmuth und Ger 
duld die nöthige Willenskraft und Beharrlich- 
keit vereinigen; insbefondere aber, wenn fie 
Liebe zu Kindern haben und fi der unent- 
bebrlihen Gabe der Anregung und ber Mit: 
tpeilung erfreuen, burd bie fie allein mit Er: 
folg auf das Innere der Kleinen einzumwirken 
vermögen. 


12. 


Finden es jedoch Schullehrer oder Schul: 
gebilfen ihrer Neigung angemeffen, fich bei 
Kleinkinder : Bewahranftalten verwenden zu laf: 
fen, fo ift ihmen dieſes, fofern fie fonft dazu 
befähigt find, bereitwillig zuzugefteben, weil fie 
dadurch eine paffende Gelegenheit erhalten, fidh 
auf ihren Beruf als Lehrer und Erzieher theils 
vorzubereiten, theild in bemfelben weiter aus⸗ 
zubilden. 

Für dieſen Fall ſoll ihnen vorbehalten 
bleiben, die an dieſen Anſtalten zugebrachte Zeit 
ipren Dienſtjahren beizuzaͤhlen, vorausgefegt 
iedoch, daß fie vorher die Anſtellungeprüfung 


4: 


(hen mit Erfolg befanden haben, unb daß 
fie fich über ihre Leiſtungen, fo wie über ihren 
adelloſen Wandel dur gute Beugniffe auszu: 
meifen ‚vermögen. 


13. 


Aeltern und Vormünder Fönnen nicht ge: 
jungen werben, ihre Kinder oder Pflegbefob: 
lenen in eine Kleinkinder: Bewahranftalt auf: 
nehmen zu laffen, wohl aber fteht es den Ar— 
menpflegen und Poligepbehörden frei, Kinder, 
welche entweder von ihren Aeliern getrennt wer: 
den müffen, oder für deren Erziehung ihnen aus 
andern Gründen die Fürforge obliegt, dahin um: 
terzubringen. Wie der Eintritt, fo fol aud 
der Austritt frei und ungezwungen fein. 


14. 


Die Vorfteher können verlangen, daß bie 
Kinder regelmäßig und reinlih in die Anſtalt 
gebracht und rechtzeitig wieder aus berfelben 
abgeholt werden, daß die beiheiligien Perfonen 
fi; überhaupt im bie vorgefhriebene Orbnung 
fügen und den Pflegern und Aufſehern die 
gebüprende Achtung erweiſen, und daß auch von 
Seiten des Haufes nah Möglichkeit für die 
Beförderung des guten Zwedes mitgewirkt 
werde, 

Auch find fie befugt, denjenigen Rindern 
die Aufnahme oder den ferneren Beſuch der 
Anftalt zu verfagen, durch welche derfelben 
äußere oder innere Nachtheile gebradht wers 
den Können. Dagegen wird aber auch von 
ihnen erwartet, daß fie bie Derbältniffe der 
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Aeltern umd Kinder genau berüchfichtigen, Feine 
übertriebenen Forderungen: anvfis-in Bezug auf 
Kleidung, fleißigen Beſuch der Auſtalt, püncts 
liches. Enifhuldigen der WUusbleibenden und 
dergleichen, Dinge: flellen, durch bie Kinder 
wohlthätig auf die Erwachſenen zu wirken ſu⸗ 
hen, und fi zum. beſſern Gedeihen der Klei⸗ 
nen in ſtetem Benehmen mit ben eltern er⸗ 
halten, 


15. 


Deffentlihe Prüfungen, feierliche Aufzüge, 
Preisveriheilungen, fo wie überhaupt Alles, 
was Ehrgeiz, Gitelkeit und falſche Selbſtliebe 
erzeugen Könnte, oder ſich jonft nicht mit dieſem 
Rinbesalter verträgt, bleibt unterfagt. 

Damit fol jedoch nicht verwehrt fepn, die 
Kleinen durch Unterftügungen, Heine Geſchenke 
und dergleichen von Zeit zu Zeit zu ermuntern, 
und namentlich ift zu geftatten, daß ihnen durch 
die Anftalt oder durch fonftige Wohlihäter zur 
Weihnachtszeit Freude bereitet werde. 


10. 


Die zur Errichtung und Unterhaltung der 
Kieinkinder-Bewahranftalten erforderlichen Ko— 
ften find nad den genehmigten Sayungen einer 
jeden aufjubringen, mobei, in fo weit e6 erfor 
derlich ift, die poligeplihe Aufſicht einzutres 
ten bat. 


17. 


Die Verwaltung des Vermögens biefer 
Unfalten, die deffallige Rehnungsablage und 


die Ueberwachung beffelben dur bie öffentli- 
hen Behörden hat ſich gleichfalls nad dem ge: 
nehmigten ftatutarifhen Beflimmungen bei eis 
ner jeden berfelben zu richten. 

Den öffentlihen Behörden fteht jedoch 
ftets die Befugniß zu, bei gegebener befonderer 
Deranlaffung von der Vermögens Verwaltung 
und den Rechnungen nähere Einfiht zu neh⸗ 
men. 


Münden, den 17. October 41839. 


48. 


Löfen fi bergleihen Anftalten auf, ohne 
daß zuvor in giltiger Weife Beftimmungen über 
das Vermögen getroffen worden find, fo fällt 
baffelbe dem Drtsfchulfonde zu. 

Nah dieſen Vorſchriften ift nunmehr bei 
Errichtung und Beauffihtigung der Kleinkin« 
der» Bewahranftalten genau und pünctlih zu 
verfahren. e * 
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AMT -_—— - 1778: 


Rntelli genzblatt 


der Königlichen SH > SHegierung von 
Oberbayern 
| München, N”49,. den 29. Novbr. 1839. 


Um den Umfang der Auflage des Intelligenz = Blattes für 4840 voraus ficher bemefs 
fen zu Bönnen, findet ſich die unterfertigte Redaction aufgefordert, die Abnehmer diefes 
Blattes hiedurch zu veranlaffen, ihre Beſtellungen bis laͤng ſtens den I5ten Decem— 
ber I. 38. anher gelangen zu laffen. 

Der Preis ded Intelligenz » Blatted bleibt der bisherige; naͤmlich 3 fl. 45 fr. für 
Münden und 4 fl. für die übrigen Beftandtheile des Regierungs - Bezirkes, 

Die Auslage für das Regifter ift von 4840 anfangend, und fo lange eine andere Ber - 
ftimmung nicht erfolgt, auf 36 Kreuzer für den Jahrgang feftgefegt. Diefelbe wird dem 
Preife für das Blatt felbft eingerechnet und mit diefem gleichzeitig in Worausbezahlung er⸗ 
hoben. 

Die Borausbezahlung bed Intelligenzblattes einfhlüffig des Regifters (4,fl. 24 kr. 
für Münden und 4 fl. 36 fr. auswärts) hat an die Verwaltung des Blattes für 1840 
im Laufe des Monatd December 41839 zu gefchehen, 

Da das Intelligenzblatt auch „Nichtamtliche” Bekanntmachungen aufnimmt, und bey 
der ausgedehnten Verbreitung feines Abſatzes von felbft hiezu, namentlih für Ankuͤndungen 
u. f. w. fi empfiehlt, fo glaubt man hierauf blos aufmerffam machen zu dürfen. 

Die Einrädungs «Gebühren betragen in foldhen Fällen 3 kr. für die Zeile, und die 
Beftellungen hierauf find portofrei zu machen. 


Beftellungen auf dad Jutelligenzblatt felbft nehmen alle 8. Poftämter an. 
Münden, den 44. November 4839. 
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feld, — Die in Streitigke 


Beſchwerde bes Magiſtrat« N. wegen Gurfoften Uebertragung. 
Drdentliche Erfagwahlen für die ma fi 
iten über die Gerecht ſa 


w 
giftrati N 
me und Einkünfte der Pfarreien und Wenefic 


— Das Rangverhältnis der Landwehr Sfr 
den Marktögemeinden Dötfen und * 


vo 


der X. Regierung zu erhölenben Streitconfenfe, — Die Einfeubung der jährlien Pflegſchafte und 
BVerlaffenfchafts » Tabellen. — Dienftes: Notigen, — Steuer: Rachläffe im Rentamtss Bezirfe Wolf: 


ratshaufen. — BVerfteigerungen. — Edictal=6 
Staatspapisre. 


itationen. — Spähebriefe. — Gours der bayeriſchen 





Amtliche Artikel. 





Am 
ſaämtliche Difirietd:Polizeys Behdrben 
von Oberbayern. 
(Die Beſchwerde des Wagiftrats der Stadt R. mer 
gen Gurtoften » Uebertragung betreffend. ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dan fämmtlihen Diftrictö s Polizey » Behörs 
den wird machftehend die im bezeichneten Bes 
treffe von dem K. Minifterium des Innern er 
laſſene hoͤchſte Entſchließung vom doten d. Mts. 
zur Wiſſenſchaft und gleichmaͤſſigen Nachachtung 
belanut gegeben. 

Muͤnchen den 48. November 1839. 
Königlihde Regierung von 
Dberbayernm, 

Kammer ded Fhnern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Richar d. 


Koͤnigreich Bayern, 
Minifterium des Innern. 


Sowohl nah Art 8; ber’ über dad Armens 
Weſen beftehenden allerhöchſten Verordnung vom 


Arten Novbr. 1816, als nach den in Mitte lie: - 


genven Staats = Verträgen mit Defterreic, 
Würtemberg ıc., müffen zwar die Cur- unb 
Berpflegungd « Köften vom erkrankten und vers 
mögendlofen auswärtigen Unterthanen im AU: 
gemeinen "won · den Stiftumgs sun Gemeinden 
Gaffen derjenigen Orte, wo ‚biefe,sigen Unfall 
erfeiden, und einer augenbiidtichen-dringenden 
Hülfe bedürfen, beftritten werben. 
Diefe Beftimmung kann jedoch, wie (hen 

in einer Ausſchreibung vom 24ten Dctbr. 1828 
( Dölingerd Verordnung Band 12. ©. 490) 
erörtert ift, nicht fo weit ausgedehnt werben, 
dag au diejenigen Gemeinden, welden nad 
den befichenden Verordnungen dis mit der 
Kräge behafteten Handwerks⸗Burſchen in ihre 
Kranktenhäufer zugewiefen werben, die Curs und 
Verpflegungstoften für diefelben im Falle der 
Bermögungslofigkeit der Verpflegten und ihrer 
alimentationspflihtigen Verwandten allein zu 
tragen hätten, ba. hier dad Bebürfniß einer aus 
genblidtid zu gewährenden Hilfe nicht ſowohl 
in Beziehung auf die einzelnen Kranken, als 
auf die, mit der Fortſetzung der Waaderſchaft 
untrennbar verbundene allgemeine Gefahr der 
Verbreitung des Kraͤtz ⸗Uebels ginggitt, und 
auch nicht leicht die Ermittlung des Ortes, an 
welchem die Krankheit. eigentlich; ihren Anfang 
genommen hat, möglich iſt. 2 

“ Weberdieß haben ſich die betreffenden Indie 
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viduen micht in Folge der Aushbung ihres Ges 
werbed zu N. als Gefellen aufgehälten , fon» 
dern fie find vielmehr in Folge einer diſtricts— 
policeilichen Amtöhandlung dahin gelangt. 


Hienach koͤnnen nun aud der Stadtge⸗ 


meinde R. in deren Bezirk die fraglide Er 
trantung nit einmal zwerfi wahrgenommen 
wurde, die Koöften für Berpflegung und Hei— 
lung der mit der "Kräge behaftet gewefenen 
Dandwerkögefellen Paul N. aus Wien, Heinz 
rich N. und Ludwig N. aus Würtemberg, dann 
Friedrich N. aus Sachſen, nicht allein übers 
bürdet, fondern vdiefelben müffen vielmehr auf 
den Diftrictd » Armtenfond - des ganzen Bandges 
richt # Bezirkes mit Einſchluß der Stadt N. 
übernommen. werben. 
Münden, ben 40. November 4839. 
uf 
Seiner Königl.Majeftät Allerhöchſten 
Befehl 
von Abel. 


Durch den :Minifter 
ber Generals Secretär. 
In deffen Verhinderung 
„ber geheime Secretaͤr 
Boffinger. 





(Das Rangverhältniß ber) Landwehr: Dffieiere betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zur Vermeidung der Mißverſtaͤndniſſe, 
welche fi zwiſchen 8. Unterbehörden, Magis 
+ firaten und dem BandwehrsÖfficier: Corps über 
wechfelfeitiges Rangverbältniß hie und-da fon 
ergeben haben, und noch ergeben Fönnten, wers 
den die hierüber durch Kgl. Minifterials Re 
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feripte vom:27ten July und Atem December 
4819, 11ten Juny 4835,''31en May 1836 
und ı2ten October 4837, Nro 60. ertheilten 
Vorſchriften zur Darnachachtung hiemit veröfs 
fentlicht ( Dölinger S. Bd. 10. Th. II. p. 824, 
und flg.. Ertr.. Beyl. zum Kreiöblit, v. 1857 
Nro. 125.) . 


4) Die Landwehr, Regiments: und Bataillons⸗ 
Commandos ſtehen unmittelbar unter. ber 
K. Regierung ; und: dem KR.’ Kreis» Land» 
wehr⸗ Eemmando, und haben deshalb mit 
den Diftrichd » Poligeys Behörben, ‚mit an: 
dern K. Unterbehörden, und mit Magie 
firaten in Städten, die der K. Regierung 
ebenfalls untergeordnet find, ein coordi⸗ 
nirted Rangverhältniß. 


2) Die Landwehr Regiments» und Batails 
ons » Gommandanten heilen. baher gleis 
hen Rang. mit den Vorſtaͤnden ber Di⸗ 
firietösPolizey, der übrigen K. Unterbehörs 
den und "ber unmittelbaren Magiftrate, 
Unbefchadet biefes coordinirten Dienſtes⸗ 
Verhältniffes gebühet aber den bezeichnes 
ten Eivilbehörden bei feierlichen Belegen: 
beiten der Bortritt vor den Bätaillonds 
und Regiments» Commandanten, und dem 
Dffieier : Corps der Landwehr, zu: weld 
Letzterem die in Dfficiers Achtung ſtehen⸗ 
ber Quartiermeifter, Auditore, Aerzte und 
Beugmarte, und bie aus demactiven-Dien- 
fle getretenen, jedod zur Tragung der Uni: 
form noch bereihtigten, Dfficiere ‚gehören. 


Dem Eandbwehr » Dfficiercorp& nachgehend 
haben fid bei ſolchen Feierlichkeiten die Ges 
meindebevollmädtigten, die Glieder des Armens 
pflegſchafts, und fodann die Diftrictd = Wörfteher 
in ebenbezeichneter Reihenfolge anzuſchließen. 

(424*) 
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3) Aus biefen Beftimmungen gebt das bevor: 
zugte Rangverhältniß der Landwehr» Ba: 
taillond s SEommandanten und bes Dfficiers 
Corp von ben Magiftraten jener Orte, 
deren Magiftrate der K. Regierung nicht 
unmittelbar untergeordnet find, von felbft 
bervor. 

Münden ben 22. November 1839. 


Königlige Regierung und das 
8 Landwehr: Commando” 
von Oberbayern, 


Gr. v. Seinsheim, Wegen Beurlaubung 
Präfident. des K. Kreidinfpece 
tord der K. Hauptr 
mann u. Adjutant 
Bürj;. 


(Die ordentlichen Erfag » Wahlen für die Gemeinde: 
Stellen in den magiftratifchen Marktgemeinden 
Dorfen und Geißenfeld für 1859 betzeff,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Die Ergebniffe der von der unterzeichneten 
Stelle beflätigten ordentlihen GemeindesErfags 
Wahlen in der magifiratifhen Marktgemeinde 
Dorfen für dad Jahr 4839 werden hiedurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


A. In der Marktögemeinde Dorfen wur: 
de unterm 27ten Geptember I. 38. 

L als bürgerk, Magifiratö:Räthe auf 
ſechs Iahre befätiget, die mit abfoluter 
‚Stimmenmehrheit gewählten : 

4) Johann Dögl, Glaſer, 

2) Auguftin Plifke, Bader, und 

3) Alois Lipp, Loderer. 

1. As Erfagmänner für die bürgerl, 


 Magifratd » Räthe auf die Dauer von drei 
Jahren erhalten die Beftätigung : . 
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4) Joſeph Kothlehner, Kirfchner, 
3 Mathias Wilm, Kaminfeger. 


II. Bu Gemeinde-Bevollmädtigten 
find für die nähften neun Jahre durch Stim⸗ 


. menmehrheit gewählt worden: 


4) Johann Käfer, Bäd, 

2) Michael Heiß, Meßner, 

3) Alois Kohlmüller, Seifenfieder, 

4) Johann Hildebrand, Schreiner, 
65) Sofepp Gaigl, Brauer, und 
6) Joſeph Stürzer, Metzger. 

Bür den für 1839 in ben Magiftrat ge: 
wählten Gemeinde » Bevollmächtigten des Jah⸗ 
red 1856 Alois Lipp, Loderer, bat der Ers 
fagmann Martin Seemüller, Bäd, als 
Gemeinde » Bevollmädtigter. einzutreten, und 
bie noch übrige Dienftzeit deffelben zu erfüllen, 





B. Sn ber Marktgemeinde Geifenfeld 
wurden unterm sten October [, 38, 

I. als bürgerl: Magiftrtat8- Räthe auf 
ſechs Jahre beflätiget, die mit abfoluter 
Stimmenmehrheit gewählten : 

1) Anton Rau, Apotheker, 

2) Zaver Juli, Kuffner, 

3) Lukas Geiöbed, Loderer, 

1. As Erfagmänner für die bürgerl, 
Magiftratsräthe auf. die Dauer von’ drei 
Jahren erhalten die Beſtaͤtigung 

4) Kaner Müller, Birth, Ya, 

2) Anton Lindner, Rothgerber. 


UI. Zu Gemeindebevollmädrigsen 
find für die.nächften neun Jahre durch Stim⸗ 
menmehrheit gewählt worden: 

1) Vincen; Aihmaier, Wirth, 

2) Wolfgang Müller, -Bucbinder, ; : 
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3) Carl Pihler, Chirurg, 
4) Martin Stöber, Kaufmann, 
5) Johann Eifendorf, Kupferſchmied, 
6) Jacob Hollwed, Weber. 
Münden den 6. October 1839. 


Könislide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer ded Innern. 

Graf von Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


Un 


fämmtlide Königl. Landgerichte von 


Oberbayern. 


(Die Einſendung der jährlichen Pflegſchafts⸗ und 
Berlaffenfchäfts » Tabellen : betreffend.) 


Im Namen ° 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. F 
Mehrere K. Landgerichte erlauben ſich ſchon 


feit einigen Jahren, die Pflegſchafts⸗ und Wer: 


laſſenſchafts⸗ Zabellen der Patrimonialgerichs 
te Älter Glaffe nicht nur gang ungeorpnet,' 
„und unvoliftändig, ſondern auf, ſtatt 
gleihzeitig nur nad. und nad, wie fie eben 


bey derſelben einlaufen, in, Vorlage zu bringen. 
Da biefes. Verfahren... weiches dem 6 41. 
der allerhoͤchſten Berordnuug vom Adten Juny 
4845 offenbar entgegem: äſt, ſowohl die. Eon» 
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und wieber erlebigten Pflegfhaften und Vers 

laſſenſchaften alle Jahre rechtzeitig und 
voltfländig bey ‚denfelpen eingeliefert, 
oder nad) Unnfiänden | binfichtlich ber Haupts 
tabellen und der. ſummariſchen Ueberfich« 
ten-gefonbertechlangsigen über 
geben werden; ’ 

2) fobald fämmtliche Tabellen: und Fehl⸗ 
Anzeigen eingelaufen find, diefelben zu 
orbnen, und mit einem alphabetiſch 
verfaßten Verzeichniſſe, nebft den Tanbs 
gerichtlichen Tabellen dem unterfertigs 
ten Gerichtöhofe vorzulegen. 

3) Gegen fäumige Patrimonialgerichte werben 
die K. Landgerichte geeignet einzuſchteiten 
wiſſen. 

Sollte jedoch dieſer Saumſal es unmöglid 
maden, bie zur Einfendung der Zabellen 
beftehenden Termine einzuhalten ; ‚fo if 
mit Umgebung einer theilmweifen 
Vorlage, gleichwohl Anjeige zu erflatfen, 
und die Sinfgreitung des ‚Serigräpofes zu 
veranlaffen. ” 

Die Nichtbeachtung diefer Anordnungen, es 
möge ſich folde in der unördentliäen 
oder un vollfa ndigen, ober verzös 
getten ’ und "nicht gehörig - Antfepufvigten 
Einfendänh bei befägten Geſchäftsanzeigen 
äuftrn, würde oͤhne Nachſicht die Anwen: 


4 


wo 


ttolle dieſes Befhäfts 3 Zmeiged,: As nen Dienſt bärg‘der-in $ 19. der oben allegirten al 


Wi Regiſtratur etſchwert saudedin wer Kagel 
geitraubende Erſetzungen nothwendig rmaht;: fo 


werden hiemit bie, 8, Sandgerichte angewieſen, 


22 43 gu wachen/ daß von den Pottimdnialges 
richten Eter Elaſſe ‚die: zunegefchziebehen 
md Mflegſchafts ⸗ and· Verlaſſenſchafth· Qabel· 


ten ber im-nämlichen Jahre angefallenen 


— fangen: fü mon ifah ein cheifih> Er} ve Be 


lerboͤchſten Verordnung beſtimmten Zwangs⸗ 
madfregelir und nd Sefftäfen" zur Folge ha- 
ben 
\ —* —5 ben 45. Bovamber i839. 
ala Aerelstientueigt, ‚für 
da ER ai 
ma u — 3 — * 


ı% In I 
&bo vn, Secr. 
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An 
fümmtlige Untergerihte von 
ne "Oberbayern. 

(Die in Streitigkeiten über die Gerechtſame und Ein: 
fünfte der Pfatreyen und Beneficien von der K. 
Reglerung zu erholenden Gtreitconfenfe betr, ) 

Am Namen 
Seftier Majeftät des Königs von ‘Bayern. 
' Durch die allerhoͤchſte Berorbnung vom Gten 
December 4808, „dad Stiftungd »Fitcalat bes 
treffend, $- KV. ( Regierungd» Blatt ©. 2812) 
ift vorgefhrieben, daß bie Pfarrer und Bene 
ficiaten, dann alle Individuen, welchen die. Ads 
_ miniftration und zugleich die Nugnießung eines 
Theils ded den Stiftungen zuftändigen Vermoͤ⸗ 
gens auf ihre Lebenszeit überlaffen ift, den 
Conſens "zum Streite von ber ihnen vorgefeßs 


2 ten Guratel erholen müfen. Da indeffen die 


Cr 
J elchneten Art, ohne daß dfefer Conſens 
beigebratift, zur Verhandlung ge: 


zogen werden, fo wird die angejogene als , 
lerhoͤchſte Vorſchrift ben fämmtlichen Unterges- 


* tiopten von Öberbayern in Erinnerung gebracht. 

Freyſing, den 45. November 1839. 

Königl. Appellationdgeriht für 
Dberbayer-n. 

v. Hörmann, Präfibent. ; 
7 

Dienſtes⸗ Notizen. 
GeineMajeftät der König haben Sich 
unterm loten Noobr. 1. Is. allergnaͤdigſt be: 
boͤgen gefunden y dem inftterft "allerhöchften te 
feripts vom blen Septbr. vor, Is. wegen koͤr⸗ 
perlicher Gebrechlichkeit und Functiond⸗- Unfä⸗ 


— — — 


— — 


fahrung ergiebt, daß, dfter Klagen der bes. 


, „Bigbars, Sen; 


#7 
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higkeit auf die Dauer eines Jahres in Quies⸗ 
cenz gefegten Landrichtet Simon Zimmer · 
mann von Muͤhldorf, den allerunterthänigft 
erbetenen bleibenden Ruͤheſtand zu gewähren. 

Seine Königlide Majeftät haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, die bei 
dem K. Landgerichte Schroßerthaufen durd dep 
Tod des biöherigen Gerichtsdieners Michael 
Zoller, erledigte Gerichtsdienerſtelle in pro⸗ 
biſoriſcher Eigenſchaft, dem Gendarmerie » Feld» 
webel der Gendarmerie « Compagnie von Dber 
franten Joſeph Böhm, zu verleihen. 


Durch Regierungs Entfchließungen vom 11. 
Auguft-1.,86. if die durch Berfegung, bed 
Pfarrers Bauer : von Stozard erledigte Die 
firictö » Schulen s Infpection Aichach II dem 
Pfarrer Marimilian Freiherrn von Grapvens 
Teurh zu Affing, — und am äöten Geptem« 
ber Hi "36. die’ durch die Werſetzung bes 
Vfarrers Schwarz bom Partenkirchen erler 
digte Diftricts» Schulen Inſpection Werden⸗ 
fels dem " Schülben eficiaten Tohann Michael 
Ern zu” St.’ Anton’ bei "Partenfirden, — 
Ferner am RN November 1.’6. der erledigte 
Schul Hund Organiftendienft In Dachau gleich⸗ 

namigen Landgerichts; ) dem biöherigen Schul⸗ 
Lehrer‘ won: AMoſching / K.Landgerichts Jugol⸗ 
ſtadt, Jar Gamhberger, — und am 
namlicun Rage; bene Schulle hrer Joſeph Bei⸗ 
somit won ade Schul⸗ Organifters, Meß⸗ 
ner: und Gantorsdienf in Köfhing, — und 
am 4gten Robember aheuti gen Jahres die durch 
die Berfegüng des: Pfarrers Hermann von 
Haag erledigte Diſft riets Schulen » Inſpec⸗ 
tian Haag dem neuer nannten· Pfatrr Georg 
Schim von: Haag; übertragem: worden. 
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—— Verzeihaiß 
der für das Etatdjahr 4838/39 wegen Unglüdsfällen bewilligten Steuernadpläffe im | Rentamtbs 
Bezirke Bolfratshaufen. j 







Steuer » Gemeinden. 






































— a, 7 
I. Wegen Berail Zi +1 
digungen aut 4% 
den Vorjahren! | 1 
Tbaning » » » + [Brand .. Mk 2 — — — I-|- 
| | E 
Summa .l. Pan. 3iis| 2 — — 
II, Wegen Beihä- 7 
dbigumgen im 
Jahre 1837/38, 
Dorfen ..7% 0. 19 *31 4168 _ — 
ißwachs 
Großdingharting . derto 466125] 1) — |— 
—— — detto 183158) 41 — — 
Sting . beito 55/41 N — el 
Rönigeooı ’ Madenfraß 49 — — I-i— 
Oberbiberg . . . —— 56! 8 sl _ — 
ßwachs 
Straßlach — 67 29 | - ——* 
Deining Brand.33352 —10 
Iſcholding delo 1420| — 20 
Maadban . detto I SI 9} al — [12 
Großringherding . Viehſeuche A845, 71 — — 
Einen » ,„ . | detto | 5 9 — un‘ 
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Jean, Rentbeamter. AN? 
— — — — 


| 
Rotal-:Summa . RE WR DE 39 








179 
Verfteigerungen.” 22 


Auf Anrufen eined Hypothek « Gläubigerd: 
wird das Wohnhaus des Tagloͤhners Georg 
Rieder von ‚Reichenhall, ‚dem öffentlichen 
Verkaufe unterſtellt. 

Dieſes Wohnhaus befindet ſich im ſogenann⸗ 
ten Katzenwinkel, iſt zweiſtoͤckig, durchaus ger 
mauert, mit Ziegeln gedeckt, mir 1400 fl. der 
Brandverſicherung einverleibt, und hat einen 
Schaͤtzungswerth von 2500 fl. 

Der Hinfhlag_erfolgt nah 6 64. des Hy: 
pothefen » Gefeges, ſobald dad Angebot den 
Schaͤtzungspreis erreiht. ö 

Termin zum Verfaufe wird auf Don: 
nerötag den gten Jänner 1840, Bor: 
mittagd 9 Uhr beflimmt, und der Verkauf an 
Drt und Stelle vorgenommen. 


Kaufsluflige „werben mit dem Anhange bies 


ber vorgeladen daß gerichtsunbekannte Kaͤufer 
zu Dillingen, bei dem unterfertigten Gerichts⸗ 
hofe am 24ten May 1836 gemachten Anzeige, 


fi über Vermögen. und Leumund 'mit gericht: 

lichen Zeugniſſen ausweiſen müffen. er 
St. Zeno pen 9. Novbr. 1859. 

Rdn. Bayer. Landgericht Reichenhall. 

Abt, Tandrichter. 


f 
| - - — — 
5 


Unter Beziehung auf die Befanntmahung 


vom Seren July . 96; ( Intelligengbt: Nro. 55. 
e. 41055) wird biemit das Anmefen deö Ka: 


Rufus. Maärfkl, Sclöſſlers von Holzhaufen 
wiederhoft zum "Öffentlichen Verkaufe audgebos 
ten, und zu diefem Bwede Tagsfahrt auf 
Montag den soten December l. J. 
Vormittags 0 bis 12 Uhr 
im BWirthöhaufe zu Großtingharting angefeet 
wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. - 





4792 


Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den 

Schägungdwerth, und es richtet fi ber Hin— 

flag nad 5 64. des Hypothekengeſetzes, vors 

bebattlich der Beftimmungen- der $$-98 u. 404 

des, Proceß » Gefegesvom 17ten November 1837. 
Den 25. November 1859: ' 

Königl. Landgericht Wolfratsbaufen.! 

v. Haafy, Landridter. 





Vorladungen; 





CEurkunden⸗æ Amortifarton für die Erben be vorna⸗ 

ligen Hochſtift Augsburgiſchen Hofraths und 

—Wrchlvare Caspar Oeinrich von Steinmeg be= 
treffend. ) 


Sm Namen ! 

Seiner Majeftät des! Königs von Bayern. 
wird biemit befannt gemacht, daß, Mach 
einer, von dem fönigl, Advocaten Meimel im 
Münden, als Anwalt der Erben des vorma⸗ 


ligen Hodftift Augsburgifhen Hofraths und 


Archivars Caspar Heinrih von Steinmeg 


diefen Erben eine zu vier Gulden vom Hun⸗ 
dert verzinsliche Capitals⸗-Obligation per 5000 
Gulden, weldhes Capital im Jahre 4785 bei 
der Hochſtift Augsburgifhen Steuer-Gafja in 
Dillingen, unbetannt an welchem age, au: 
gelegt, im Folge der fpäteren ZerritorialsBers 
änderungen aber von der Krone Bayern übers 
nommen worden, und bei der Königl. Staats⸗ 
Schuldentilgungs- Specialcafja zu Augsburg 
mit der Zinszeit 2äten October, Gatafter-Rumer 
3595 aufgeführe erfcheint, zu Berluft gegans 
gen ey. 

Auf die Bitte des Eingangs genannten Anz 
waltes um Amortifation dieſer bayerifchen 


Staatsſchuld⸗Obligation wird nun deren Ins 


1798: ' 

baber hiemit aufgefodert, dieſelbe Binnen Feb s 

Monaten-nomheutigen Fage (2äten Dictohsr) 

an gerechnet, bei dem unterfertinten Gerichts— 

hofe vorzuweilen, und feine allexfalligen An: 

ſpruͤche hierauf geltend zu machen, außerdeſſen 

fie für ktaftlos etklärt werden würde — 

Freyſing, den 25. Detober 1839 

Königlihet Appellationsgericht für 

Oberbayern 
In Abweſenheit des K. Präfidenten : 

Allwensr. ‚Director. 34 


(32. Hader, Ser. 


"Dem allgemeiner deutſchen Schulfonde für 


Oberbayern mangelt die Obligasion über das 
Siaatsanichen per 400 fl. Bundescapital a 24 
Pirc. Cat. Nre. 30, Zinszeit 2ten Februar, Aus» 
brüß raus 3400 fl. - 
aubgeellten Urkunde auf Manin Scheicher 
lagtenv. 

Auf Antrag der K. Unterrichts: Stiftungs-Ab: 
miniftration dabier, wird ber Inhaber diefer ver- 
mißten Urfunde anfgefordert, diefelbe bei unter: 
jeichnetem Gerichte. binnen ſechs Monaten 
a dato uin fo mehr zu probueiren, und die allen: 
falfigen Anſpruͤche auf’ obiged Capital geltend 
zu’ maden, ald die Urkunde fonft hinfichtlich des 
bezeichneten «@apital’: Ausbruches für fraftlos 
erfiärt mürbe: 

Den 5. November 1839. 
Kgl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Straf v. Lerchenfeld, Direetor. 


(92. Hutter! 
( Amortifirung zu Bertuft gmangeart Staats: Obliga⸗ 
⸗tionen betreff.) 
Nachſtehende der Stiftungen deb Markis 
Abling gehörige Urkunden von Staatscapitas 
lien find zu Verluſt gegangen. 





-faut einer im Sabre 1692 : 


1794 :' 


Auf Anrufen des Maniftrats des Marktes 
Aibling werden die unbefannten Anhaber der 
Obligationen aufsefordert, diefelben bei-unters ° 
fertigremm. Koͤnigl. Landgerichte binnen. ſechs 
Monkten a dato um jo gewiſſer hier vorzu— 


eilen, als dieſtlben ſonſt füt- kraftlos erklärt 


erden würden, ! 


Die — ſind: 

Ih Schul denweiks⸗Capital — die Scapulier⸗ 
Bruderichaft lautend d. d. Mündıen ven 
15. Jaͤnner 1734, — 6. Juny Nu 
5836 zu 600 fl. 

8) Zins zahlamts-Capital der Nindliſchen 
Erbsmaſſe d. d. Münden den 23. May 
1704 zu 300 fl. | 

3) Landanlehend =» Capital der Nindliſchen 
Erbs Maſſe vom 48ten Sebruar 1729 Wr, 
2458. Zinszeit den 48. Februar zu 240 fl. 

4) Aſſecurations⸗ Gapital für die Aiblinger- 

"Stiftungen vom 31. October 1805, Zins— 
zeit den 51 Detöber lit, D. Nr. Vil/g7. 
zu 590 fl. 

Den 29. October 1839. 

Königlihes Landgericht Aibling. 

v. Shmid, Landridter. 





(3)2. 


Den dießgerichtlichen Stiftungen ſind von 
den nachhin verzeichneten bei der K. Staats⸗ 
Schuldentilgungs-Specialcaſſe in Münden an— 
liegenden Capitalien Die Urkunden zu Verluſt 


. gegangen. 


Auf geſtellten Antrag werden nun die uns 
befannten Inhaber diefer Urkunden hiemit auf: 
gefokdert, diefelden binnen ſechs Monaten von 
Beute am gerechnet bei dem unterzeichneten Ge» 
richte um fo gewiſſer vorzumeifen, als fie aufs 
ferdem für kraftlos erklärt werben würden. 


(418 ) 





17950 — 1706 
Bergeihbniß.der- Gap ira hiäse y. us ai ae 
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E 24 ⸗ 

2 der u: Gapitalde fs : i Datum RI ERRBETT RCPETT 
FT Gayitalien * Größe. IE giphreit. der Bewertungen. 
E E =Z1_ 22223} Urkaupen, 4 
* ‚2 Mr Faa.|Monat 






12 ı Iäner de anno 









| 1689 
2 detto 2855| 150 — — „| 10 | März. | 25. Aprit:| Ausbruch aus 8000 fl. 
I 1629 auf Wolfa. Herher 












thaller, Transpor 


A. A ee 
Anleh 
Für, die Kieden Serigte 
Neumarlı . 2852]17000) — 
29. Febr. 1680. 


— — — 








3 detto 2854| 300 —- „| 16 „ 1 16. Mär, | Ausbruch aus 4000 fl 
\ | 1625 auf Marr Scheitere 
. Pfarrer: zu, Baumaf - 
| firhen, Transporij 
\ j Nd.A2. Oct. 1 
4 detto 28551000 — — „| 4 %prit. | 8. Novbr. | Ausbruch aus 1500 
| | 1599 auf Albrecht Fugger 
Transport d. d. .I.. 
| März 1659. 
5 detto 2856 400|--|-—1 „| 11 „ Far. Aprit | auf Leonhard Rettin: 
170% ger, Transport ded. 
30. Juny 1759. 
6 deito 28571 5ooli—| „las | „| 45: April | Ausbruch aus 2000 MT 
a 1621 auf das Klofter Ser 
| | H tigentbal. 1 
7 detto 8 500 —ı— „I 24 | * 28. April | Ausbruch auf 4000 fl. 
| 1620 auf die Stadt Weil: 
) | beim, Transport 4. 
J | ' Sebr., 1855: } 
h) detto 285911000 „| 22 | May.f 20. Dechr. ; Ausbruch aus 2500 fl 
1629 auf Earl Fuager. 
9 detto 28603700 — „il 44 | Suly.| 14. July n 
1689. s 
10 detto 2861]1000|—|--| „1 27 | » | 4. Aprit | Ausbruch aus 3000 fl 
1629 auf Hand Perfallen 
| zu Greifenberg. 
1t detto 2862] 275 — is Muguſte 42. — Ausbruch aus sooo fi. 
hir; \ 162 auf Philipp Goͤtz, 
2 Transport 1. FJuny 
} uns” 1658. 
l 


— — — © 
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Benennung, 





E 
ẽ der 2 tum 

Sl @apitalien 9 

Ss und ber Urkunden. |’ 9" 
3] Gläubiger Ei \ 











Aus bruch auf sooo fl. 
auf Katharina von 
—— ded 

KR. Stifte Hall im 
Innthal, Transport 
d.d, 5. Dec. 1689. 

Ausbruch aus 5000 fl. 
auf Anna Salome 
Eifenreichin. 

Ausbruch aus 2000 fl. 
auf Wolf Wilhelm 
Loͤſch, Eransport dl. 
d. 17. Sept. 1661. 





Auf diefelben »7 |Augufl.] 27. Julv 


1628 








betto 1151: Näner 
1685 






detto | 31. Auguft 


14 
1623 







B. Shuldenwertr 
—— Gapiel 








talie 
15Fuͤr die —* Prame sköe 
Neumarkt '\Septr. | de anno | Ausbruch aus 2000 fl. 
4520 —* ea Se⸗ 
enthal. 
16 betto Deebr,| de anno | Ausbrud aus 4600 fl. 
1648 er! ee 
21 von Tattenbach. 
17 Br Jäner.| 1. Yäuer ! 
/ 41692 
418 detto Pe 
19 detto | 
* 
0 detto 
21 Aukbrn aus 3550 f. 
‚u Kirchen ng 
Sotyehlamit, „60 ' ‚aus — — 
al. 
aalfür Dennis Kirchen aus on A. 
BR ir 
‚sagen vn ie 


(15°) 
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Lauf. Num. 


| 


leben 
25 Bir th frohe | 





Benennung 


der i 
J use Lin 
_Släubi 


und der) .n; 
r 


RA | 
24 deite. | 1021] 100—1—] „, 
25 detto 45427 or 
26 detto 1132] 50 —|— 
— 7 ts] or | R 
27 detto 145] 200 —1 4, 
4.9193 | 
23 „ detto 258] 100 ——1',] 
| 
29 betto 167115425, — —| „, 
30 detto | 2265154231 — — 
16, Sharmwerks:Ga- 
pitalien. | 
31Fuͤr dieſelben Sir, nl 44 
sa deuo 18 
35 detto | f 19 


D. 


34 Kirche Michel . 


Münzamtb: An: 
leben. 
Stein .ı;. ; 
Obertauffirchen , J 
Pfaffenkirchen T 
Kertenkishhn, ...|: 
Riedbach A 
Bi afing. r 
Schönberg. . 


Unterweindad . 


Ellwichtern 


Wiheliöljlt 43 
Lohküchen. . 1 e 
Samprehtäfirchen iS 
Pfaffenkirchen . R 





1, detto 
2 -Mapı lu 
u Juny. 
24 Auly. 

| 4 /Auguft 
51 | Decbr 
4 Bulp. 
4 I Detbr. 

| 4/| betto 
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deito 


| 
J Oetbr 
| 
8 deiö: 
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1. July 
ee * 


25. July 
1699 
—— 
1704 
6. July 
1702 


nden 
= 


nach 


pi ı 


uunsmy “ 


79 * 
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auf Joh. Georg) Lim⸗ 
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auf Georg Limptuntr, 

auf Zobann Rev) 
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Benennung 
der 
Gapitalien 
und ber 
Gläubiger 


{Kirche Kirchifen R 
„»  Niedertauflirden 
* — 
eichten 
„Aſpertsham 


Urkunden 
241. Auguſt 
1767. 


Urkunden 
42. July 


AM a as va 
1770. 


hönberg . 


r eſelbach 
1° nes 


„ Demalbhölzl 
„ Stein .. . 
— Sbertauftiren 
„ ———— 
„Kagn . 
Retentirchen 
„Rainnering 
Reichertsheim. 
„ Unterweinbad. 
„ Elwidtern 
„Michaelhoͤlzl 
„Lohkirchen. 

» Bogging 


E. Manufacture 
Anlehbenv. I. 


Urkunden 
12. July 
1770. 


1773. 
9lKirche Ranoldöberg . 


Seel Rrud, Bein . 


Kirde Obertaufkirchen 
„Pfaffenkirchen. 


Unterornau 
„ Kagn .- 
Rattenkirchen . R 
„ Ramering . 

Goͤppenham . 
Sekt. Brud. Mettenham| 95 50 —|- 


Urkunden 
4. Säner 
1773- 


Kirche Neufahren. -. | 94 | 175 — — 
„ Siönberg . . | 95 | 100 — 
„ Unterweinbad 961 75— 















y.- 


1805 — 1806 





Benennung 
der 





35 Gapitals: [EI Zingzein..h Darum 
ze are er 

eu ——— — | Urkunden. 
s If. Ikeioi] I8an.Monar. 


Gapitalien Bemerkungen. 
und der 


®läubiger. 





Lauf. Num. 


39 a ee ; 97] 400 — 
ichelhoͤlzl. 98 400 — 

Lebiten. | 99 — — — 

„ Eberharting . | 100)1 50|- 1773 

» Bogging . .. | dorf 200 —|— . 
n:; Stein: --.K- 102] 100,—1— 


F. Hoftriegözahl: 
Amts⸗Anlehen 
vom Jahre 1774. 

401Kirche — . 1 230] 200— 

” . 2351] 501 — 

n — 9 232 

Pieſenkofen . 235 


4 
i 
SE 
’ 
Ä 
„Ranoldsberg 234 
Seel. Brud. detto . 235 
Kirche Obertauftirhen | 236] 4 
» Pfaffenfirden.. | 237 
„» Steinkirden 258 + x 
5 ag— — 239 
R Urkunden 
n ammering 341] 300 TER 30 Septr. 30. wg 


— — — — — 





— - ].240 


» Göppenbam . | 242] 1501—— 
„ Reidertöheim . | 245] 100 — — 
m Riedbab . | 244] 1001 — 
„ Meufabren. . 245] 200 — 
„WUnterweinbach. | 2465| 50— — 


| 
„ Eüwidten . | 247] 180 — — 
Lohkirchen . . 2481 4001 —|— 
Brorfähft a .- | 249] 501—— 
Kirche ae . + 1 250] 400|—|- 
„ Kir fen 251] 150|—|— 
» Höbering - . 1 252] 150 — 
4 — 2551 400 —- 4 
| 


1807" — 18085} 









E Benennung | 
= der 

* Gapitalten 
* und der 

s54— laubis 


G. Haupt: Gaffk 
oder Kirden» 
Anlehen vom J. 


1805—4 E 
yalgür die Kirche Ser 2 | 
polden . . . 130 | 425/— 95 || Juny.f20.Decbr. [| Ausbruch aE"L098 fi 
w' 1805 3 pf. auf die Sit 
tungen Kaſtenamts 
4Füuͤr die Kirchen Gerichts Ih 4. Dänen Eanvehut. > 7 
Neumarlt . . . | 42 soshli; 50 38 „| 25 | derto 1803 | nBreimE 





Den 13. November 1859. 


Königlihes Landgeridt aisnkree: 
(3)1. Guggenböl ler, Landrichter. 


— — —— — — — 


Den dießgerichtlichen Stiftungen iſt von nachſtehendem bei der K. Staaiefhußbennifgunge- 





Specialcaffe in München anliegenden Capitale die Urkunde zu Verluſt gegangen. 

⸗ Benennung — m 

e der * apitals⸗S] Ziuszeit. a tiu m .4 
® Gapitalien :; Srhße: IE Bi der Bemerkungen, | 
E1 und der 3 * Urkunden. 

El Giäubiger, 17 1 fl. IEejpfi DEEpaSReneh, Ian Gläubiger. >. Ier.ipni‘ "Tag. Monar 


Lg. Schrobenhaufen.| 3% a a uni far. Dechr. 1803. ef ‚genriafe 





UkKirchen- u. Haupt: Caſ⸗ ze | || | | 
ſeanlehen v. J- 1803,f4 | 
für die Etiftungen 
23 


Auf Antrag der Stifiungöverwaltungen wird der unbekannte Inhaber diefer Urkunde 
aufgefordert, biefelbe binnen ſechs Monaten bei dem bieffeitigen Gerichte vorzumeifen, auſſerdem 
dieſelbe für kraftlos erklaͤrt werden wird. 

Den 7. October 1839. 

Koͤnigliches Laudgericht Schrobenha uſen. 
()2. Ramfauer, Landrichter. 










——— — nn. 


1809 
Stel: und Spähbriefe, 


In der Naht vom Samſtag den Hten auf 
Sonntag den 4oten Novbr. 4839 wurden aus 
dem unverfpeisten Schafſtalle des Philibert 
Biehler zu Klaiſach zwei ganz weiße Muts 
terfhafe von gewöhnlicher Art und mittlerer 
Gröffe im Werthe von 6 fl, entwendet. 


Man erfuht um Spähe und Nachricht im 
Entbeungsfalle. 


Den 45. November 1839. 


Königlihes Landgericht Brad. 
Fiſcher, Landrichter. 


— — — 


Am 3ten d. wurde dahier ein ausge zeichnet 
ſchoͤner Wachtelhund im: Werthe zu'33 fl. ent⸗ 
wendet. 


Derfelbe iſt engliſch⸗ſpaniſcher Race, maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts, etwas uͤber einen Schuh 
hoch, circa 44 Jahr alt, weiß mit einzelnen, 
groffen, ſchwarzen Sieden, die Ohren ungewoͤhn⸗ 
li lang, und bie langen Haare an benfelben 
an der Außenfeite ſchwarz, an der’innern roth⸗ 
braun; ein befonderes Kennzeichen bildet ein 
rothbrauner Streif, melder fi an einer Seite 
ded Kopfes vom Ohre gegen bad Maul ers 

firedt. 


Der Kopf iſt lang, die, Ruthe nicht ſehr 


ftarf, behaart und lang, die Ertremitäten find 
weiß, die Haare glänzend und fein, bie Figur 
des Hundes ſchlank. 


41810 


Dem Entdeder des Hundes oder bed Thaͤ— 
terd wird eine Belohnung von zwei Kronen, 
thalern angeboten. 


Dan erfucht um Späheverfügung und ins: 
befondere um Berüdfihtigung bei Verthei— 
lung ber Hundezeichen, fofort um Nachricht, um 
wo möglich zur Entdedüng des Thaͤters ges 
führt zu werden, ba bereitd mehrere ähnliche 
Fälle hierorts vorgelommen. 


Den 20. November 2830. 


Königlidhes Landgeriht Dachau. 
In Abwefenpeit des K. Landrichters, 
Dr. ©. Ueberreiter, Aſſeſſer. 





Am guten Detober I. 36. wurde beim Baner 
Jacob Engl zu Kagen zwifhen 7 und 8 Uhr 
Abends aus deſſen Dienſtkammer ein jweis 
ſchlaͤfriges Oberbett mit weiß und blau geſtoͤ⸗ 
deltem Ueberzug von Barchet und mit Bänfe« 
federn gefüllt, der untere Theil aus Gradl 
beſtehend, durch zur Zeit unbekannte Thaͤter 


entwendet. 


Man erſucht ſaͤmmtliche K. Polizeybehoͤr⸗ 
den um Späheverfügung und Anzeige eines 


allenfallſigen Refultates, 


Den 12. November 4839, 


Königlihes Landgericht Neumarkt 
Buggenbiller, Landrichter. 


— tw 


(126 ) 


4 


wurden 


811 


An der Nacht vom Tten auf den sten dieß 
der Landarzt Wittwe Friederika 


Schͤrl, zu Poͤttmes mittels Einſteigen fol: 
gende Effecten entwendet: 


4) 


ein goldener Fingerring, maffiv mit einem 
runden Blättchen und mit den Buchftaben 
F. M. verfehen, und hat rippenartige Eins 
ſchnitte; 


2) ein detto gleichfalls mit einem runden Blaͤtt⸗ 


chen, und, den Buchſtaben K. Sch. und 
ebenmäßig. mit rippenartigen Einſchnitten 
verfehen; 


3) einen betto, ſchwach, mit blauen Vergiß⸗ 


4 


= 


u. 


— 


meinnicht; 


ein detto mit einem viereckigen großen Blaͤtt⸗ 
chen, und Vergißmeinnicht; 


ein detto mit drei Steinen, zwei lilla und 


in der Mitte ein rother; 


ein detto mit einem Rödchen von weißen 
Steinen, in deren Mitte ein lila; 


7) ein detto mit einem einzigen vieredigen Lil⸗ 


8 


— 


40) 


—_ 


laftein, alle zufammen 21 f. werth. 


zwei Paar goldene Ohrentinge, das eine 
Paar mit großen Reifen, dad andere Paar 
modern f. g. Pantoloden, Werth 44 fl. 


ein Paar goldene Öhrenringe, einer zer ⸗ 


brochen, im Werthe zu 5 fl. 


ein paar Ohrenringe von Bronce, Werth 


1 fl. 


— 
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11) eine Kette von Bronce und vergoldet, Werth 


fl. 


42) ein Frauenzimmer » Mantel von ſchwar⸗ 


zem Damentuch, Werth 40 fl. 


45) zwei Frauenzimmer⸗ Kämme 2 fl. 


44) drei flächſene Frauen hemder mit F. s. be⸗ 


zeichnet, Werth 3 fl. 


45) neun Ellen Batift, Werth 6 fl. 
46) ein geblümtes Frauenkleid von Yerd, Werth 


6 fl. 


17) an baarem, Selde, an Bierundzwanzigern 


und einem Kronenthaler, 7 fl. 


48) ein ovalrundes und vergoldetes Silhouette 


mit einem männlichen Porträt im Werthe 
zu i fl. 30 fr. 


Diefen Diebſtahl macht man hiemit oͤffent⸗ 


lich befannt, um auf den Thaͤter fowohl, ald 

auf die entwendeten Gegenflände genaue Spähe 
“zu Halten, und im etwaigen Entdedungsfalle 

ſchleunige Anzeige hieher zu ——— 


Den 15. November 1859, 


Königlihes Landgericht Rain. 
Bed, K. Landrichter. 


——— 


Zwiſchen dem Aten und 4ten Nov. d. 38. 


"wurde aus der Kirche zu Breitbrun 
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Intelli] 4 


der Königlichen 


1818 


genzblatt 


Hegierung von 





nF, 


Sberbayern. 
N" 50. den 6. Dechr. 1839. 
Zubalt. 


Einberufung der Ständenerfammlung. — Ernennung beserften Präfidenten ber Kammer ber Reichsräthe für 
die Dauer der achten Stänbevnerfammlung. — Königl. Allerhöchſte Verorbnung, die Einrichtung ber 
landwirthſchaftlichen Gentralfchule zu Schleißheim, — Periodiſcher Nachweis Über Berwendung bes Lo—⸗ 
ealmalzauffchlages. — Zaranfäge für Landframhanbels » unb Haufir : Patente. — Erledigung ber kath. 








München, 





Pfarreyen Inchenhofen und Bachendorf. — Beſchlagnahme einer Drudfdrift. — Dienftes : Notigen. — 
Amtliche Bekanntmachungen. — Bictualien ; Ueberſicht. 





Bekanntmachung, 
die Einberufung der Ständeverſammlung betreffend, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Babern, 
Dfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schmaben x. x. 


Wir haben beſchloſſen, die Stände des Ko— 
nigreihes in Folge ded $ 92. Tit. VII der 
Berfaffungs:Urkunde auf den acht: und zwans 
zigftien December einzubernfen, und befehlen 
demzufolge Unferen Kreis⸗Regierungen, alle 
in die zweite Kammer aus ihrem Krelfe be 
Rimmten Abgeordneten, ſogleich durch abſchrift⸗ 


liche Mittheilungen dieſer öffentlihen Aus— 
ſchreibung anzuweiſen, daß ſie ſich an dem 
feſtgeſetztem Tage unfeblbar in Unferer Haupt» 
und Refidenzfadt einfinden, und nach ihrer 
Ankunft fi in dem Staͤndehauſe nah Vor: 
fhrift der $5 52 und 64. ir. I. Abſchn. III, 
des Ediets über die Gtändeverfammlung 


“ bei der Einweiſungs, Gommiffion , perfönfich - 


melden. 


Im Falle aber, daß ein Mitglied durd uns” 
abmwendbare Hinderniffe von ber Erſcheinung 
abgehalten ſeyn ſollte, hat daßſelbe nach Vor— 
ſchrift der F6 44 und 47. Tit. J. Abſchnitt II, 
das Erforderliche zu beobachten. 


Der Tag, an welchen Wir die Sitzung 
( 4927) 


1849 


dere Stände eröffnen werben, wird durch be 
fondere Entſchließung bekannt gemacht wer— 
den. 


Muͤnchen, den 25. November 1839. 
Ludwig. 


Schr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. 
von Wirſchinger. von Abel. 
Frhr. v. Gumppenberg. 
— 
Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗Seeretaͤr: 


Franz v. Kobell. 


Bekanntmachung, 
bie. Ernennung bes erſten Präſidenten der Kammer der 
Reicherãthe für die Dauer der achten Stänbeverfamm: 
lung betr, 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 25: November I, 3. in Ruͤckſſicht auf 
bie Beftimmungen des Tit. LG 55. ber X, 
Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde Allerhödft- 
ihren Juſtizminiſter und lebenslaͤnglichen 


Reichsrath, Freiherrn von Schrenk, für bie 


Dauer ber auf ben 28. December I. 38. ein: 
berufenen achten Ständeverfammlung zum er 
ſten Präfidenten der Kammer der Reichöräthe 
zu ernennen gerubt. 





— 


1820 
Königl. Allerhöchfte Verordnung, 


bie Einrichtung der landwirthſchaftlichen Centralſchule 
zu Schleißheim betr. 
Ludwi g, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ꝛc. 


Wir haben auf tem Grund einer ſtattge⸗ 
fundenen Revifton der, vermöge allerhödfter 
Verorbnung vom 27. April 4822 ( Regierungt« 
Blatt Eeite 515.) errichteten landwirthſchaft⸗ 
lihen Lehranftalt in Schleißheim eine theil- 
weife Reorganifation berfelben mit Ruͤckſicht 
auf das zeitgemäße Bebürfnig und unter Bes 
zugnahme auf Un ſere allerhödfte Verordnung 
vom 46. Februar 1835 (Regierungsblatt Seite 
177.), die Gewerb- und polytechniſchen Schu— 
len betreffend — Art VII. und XII. beſchloſ⸗ 
fen und verordnen, inſolange Wir nicht ans 
berö verfügen, wie folgt: 


I. 


Die landwirthſchaftl. Unterrichts, Unftalt zu 
Schleißheim Hat von nun an unter ber DBenens 
nung „landwirthſchaftliche Centtal— 
Schule“ aus drei Unterrichts-Claſſen in fol⸗ 
gender Weiſe zu beſtehen: 

die erſte Claſſe, für practiſche Anlei—⸗ 
tung und Uebung mit erlaͤuternder Nach⸗ 
hilfe, zur Heranziehung von Baumeiſtern, 
Aufſehern landwirthſchaftlicher Gewerbe, 
Viehzuͤchtern und Schaͤfern und derglei⸗ 
chen untergeordneten landwirthſchaftlichen 
Gehilfen; 


4824 


die zweite Glaffe, für bie Bildung ras 
tioneller Deconomen; 


‚bie dritte Glaffe, für das landwirth: 
ſchaftliche Practicum. 


II, 


Der wiſſenſchaftliche Unterricht der zweiten 
Claſſe ſoll in zwei gefonderten Jahres = Kurfen 
ſtatt finden, und in gehörige Steigerung nach⸗ 
folgende Gegenflände umfaflen: 

Arithmetit und Geometrie mit practifchen 
Anleitungen zur Feldmeßkunſt; 

Phyſik und Meteorologie ; 

Chemie, Agrieultur- Chemie und landwirth⸗ 
ſchaftliche Technologie; 

Naturgeſchichte; 

Agronomie und Agricultur mit practiſchen 

Uebungen; 

Allgemeine und ſpecielle Pflanzencultur; 
Landwirthſchaftliche Haushalts = Lehre und 


Buchführung; 

Randwirthfchaftliche Biehzucht im vollen Um» 
fange; 

Landwirthſchaftliche Baukunde mit Zeich⸗ 
nungs⸗ Unterricht ⸗ 


Außerdem iſt für fortgeſetzten religidfen Un: 
terricht der Zoͤglinge angemeſſene — zu 
treffen. 

IH. j i 

Das Tandwirthfäaftlihe Practiiim als 
dritte Claſſe findet, unter fpecieller Leitung des 
jeweiligen Staatögüter » Abminifttatord, bei den 
verfchiedenen Zweigen ber Staatögüter « Ber: 
waltung nad Maaßgabe der hiefür ſich darbie⸗ 
enden Gelegenheit fait, und fol ſich in der 
Regel auf die Dauer eined Jahres erfizeden, 


1822 
IV, 

Bezüglich der Aufnahme wird fefigefegt: 

4) für die erfie Glaffe, zurüdgelegtes 16jaͤh⸗ 
riges Alter. bei igenügender koͤrperlicher 
Entwidelung ; genoflener Elementar = Uns 
terricht und Schulentlaffung. nad erſtan⸗ 
dener Prüfung; 

2) für die zweite Glaffe, zurädgelegtes 10tes 
Lebensjahr, vollftändiger Beſuch der deut⸗ 
ſchen und lateiniſchen Schule mit Prüͤ⸗ 
fungd: Beugniß, oder flatt ber letzteren 
wenigftend zweier Eurfe einer vollftänbis 
gen Landwirthſchaſib⸗ und Bewerb - Schule, 
endlich befriebigendes Sittenzeugniß. — 
Die, die Aufnahme in diefe Glaffe nadfu- 
enden Ausländer haben eine analoge 
Vorbildung nachzuweiſen. 

3) Landwirthſchaftliche Practicanten koͤnnen 
nur in beſchraͤnkter Anzahl, inſoferne naͤm⸗ 
lich die Gelegenheit zu ihrer Beſchaͤftigung 
bei den verfhiebenen Zweigen der Staats⸗ 
guͤter⸗ Adminiſtration gegeben if, und nur 
infoferne Aufnahme finden, ald ſolche bie 
beiden Rehreurfe der zweiten Claſſe der 
landwirthſchaftlichen Gentralfhule erftans 
den und. günflige Beugniffe erlangt haben. 

: V. 

Die Zoͤglinge faͤmmtlicher drei Claſſen find 
der für die Anſtalt ſeſtgeſetzten Disciplinar⸗ und 
Hausordnung unbedingt unterwerfen, beren 
firenge Handhabung Wir anbefehlen, 

, VI. * 

FZuͤr einzelne Vorleſungen der zweiten Claſſe 
koͤnnen auch Hoſpitanten zugelaſſen werden; 
jedoch unter der Bedingung, daß diefelben ſich 
ebenfalls der vorgeſchriebenen Deiciplinars und 


(4237*) 
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Hausordnung, fowie den periobifhen Prüfun: 
gen unbedingt unterwerfen, 
VI. 

Die landwirthſchaftliche Centralſchule ſteht 
unter unmittelbarer. Aufſicht und Leitung Un— 
ferer Minifterien des Innern und ber Finan⸗ 
zen, welche zum Vollzuge der gegenwärtigen 
Verordnungen dad, Geeignete zu verfügen, und 
insbefondere die alsbaldige Weröffentlihung 
eines ausführlichen: Programmes über den Uns 
terricht und die übrigen Einrichtungen ber land: 
wirthſchaftlichen Centralſchule durch die Direc- 
tlon zu veranlaſſen haben. 


Münden, den 20. November 1839. 


‚Ludwig. 
Aber, 


Auf 
Königl. Allerhoͤchſten Befehl 
der General: Secretär: 
Gietl. 


v. Wirſchinger. v. 





fämmtlihe Königl. Landgerichte 
Dberbayernd und an basHerrfhafts: 
geriht Prien, 
(Den periodifhen Nachweis über Verwendung : des 
Local » Malzaufſchlages betreffend... : 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bapern. 


Die unterfertigte Stelle‘ fieht fi veran— 
laßt, in Beziehung auf die durch mehrere 
Entſchließungen, namentlich vom 8. April 1834 
(Jnatellig. Blatf des Sfarkreifes, Seite 642) 
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dann vom 14. October 1858 (Intellig. Blatt 
für Oberbayern Seite 1621) angeordnete halb⸗ 
jährige Vorlage des Nachweiſes über die. Wer- 
wendung bed Allerhoͤchſt genehmigten Local⸗ 
Malzauffglages, zur Gefdäfts » Erleichterung 
der äußern Behörden Folgendes zu verfügen: 


1) Die Gemefiral = Anzeigen über die Ver⸗ 
wendung bed Localmalzauffchlages , wie 
ſolche am.5. April 4854 angeorbnet wa⸗ 
ven, find gänzlih aufgehoben, 


2) Bei Einfendung der Gemeinde: und Schul: 
dentilgungs = Rechnungen der Gemeinden 
mit magiftratifcher Verfaffung, haben bie 
niederen Gurateln dagegen, in ben vorge: 
[&riebenen Erinnerungen (Inftruction vom 
31. Sept. 1818, 546) fpeciel herauszuhe⸗ 
ben, in wie ferne das eingegangene Malz: 
aufſchlags⸗Gefaͤlle auch wirfiih dem Zwe⸗ 
cke der Schuldentilgung gemaͤß verwendet 
wurde, 


3) Damit aud) die betreffenden Landgemeinden, 
deren Rechnungen der unterzeichneten Stelle 
zur Revifion nicht zukommen, gehörig con: 
trolirt werden, ift bei der jährlichen Vor⸗ 
lage der Weberfichten des Schuldenftanbes, 
welche durch Regierungd-Ausfchreibung vom 
45ten July 5. Is. Nro. 19,808 in Folge 
Alerhöchfter Anordnung verfügt wurbe, 
insbefondere in ber Rubrik „Bemerkung“ 
anzuführen, ob ber bemilligte Local— 
Malzauffhlag vorfhriftgmäßig verwendet 
wurde, 


4) Die gegenwärtige Anordnung iſt zum er- 


ftenmale bei DVorfage der Rehnung und 
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Rechnungs » Weberfihten für das Jahr 
1838/59 in Vollzug zu fegen: 
Münden den 26. November 1839. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Jnnerm 
Graf von Seinsheim, Präfident. 





Richard, 
An 
fämmtliche Polizey: Behörden von 
Oberbayern. 


(Dig Sasanfäge für bie eandkramhandels⸗ und Hauſit ⸗ 
Patente betreffend. ) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
An Folge eined K. Minifterial » Referiptes 
vom 23ten v. M. wird fämmtligen K. Polizey: 
Unterbehörden hiemit zur Darnachachtung er= 
Öffnet, daß die für Taxirung der Muſiklicenz⸗ 
Scheine bereitd beftehenden Normen au auf 
die Haufir- und Landkramhandels = Patente 
außdgedehnt worben find, ſonach die 8. Mini: 
ferial » Entſchließung vom 41ten Jäner l. 36., 
die Karanfäge für die Licenzs Scheine derjenis 
gen. Perfonen, welche Mufil auf Erwerb treiben 
betr; auch auf die Landkramhandels- und Hau⸗ 

fir s Patente angewendet werben follen. 


Münden‘, den 4. December 1339. 
Königlide Regierung von 
Dberbapyern, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Riqcard. 
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(Die Erledigung ber kathol. Pfarrey Inchenhofen, 
K. Landgerichts Aichach betreffend.) 
Im Ramen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayhern. 


Durch die feyerliche Ordens :Gelübbe » Able- 
gung im Benebdictiner » Stifte zu Scheyern von 
Seite des Priefterd Dr. Anton Lehner, ift 
die kathol. Pfarrey Inhenhofen, in ber bis 
f&öflihen Dideeſe Augsburg, Kgl. Landgerichts 
Aichach und Decanats Friedberg, in Erledigung 
gefommen. 

Diefelbe erfiredt ſich über neun Drtfhaften, 
von denen die Entlegenfte 14 Stunde vom 
Pfarrfige entfernt ift; zaͤhlt 1058 Seelen und 
eine Säule, und wird von dem Pfarrer mit 
einem Hilfspsieftec paftorirt. 

Ihre jährlichen Erträgniffe find in der fus 
perrevidirten Pfarrfaffion auf 4164 fl. 56 fr. 

die Laften auf 310 » 51 ⸗ 
angegeben. 

Münden, den 25. November 4859. 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Rammer bed Innern, 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


(Die Erledigung ber kathol. Pfarrey Vachen dorf, 
K. Landgerichts Traunſtein betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bahern. 

Durch den Tod des juͤngſten Beſitzers iſt 

die katholiſche Pfarrey Vachendorf in ber 

Erzdidcefe Münden und Freyſing, K. Landge⸗ 

richts Ttaunſtein und. Decanats Haslach in 
Erledigung gekommen. 
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Diefelbe erſtredt ſich über achtzehn Ortſchaf⸗ 
ten, deren weiteſte Entfernung vom Pfarrfite 
eine Stunde beträgt, nebfidem über neun Ein» 
öbhöfe; zählt 837 Seelen, eine Schule, und 
wird von bem jeweiligen Pfarrer mit einem 
Hilf -Priefter paftorirt. 

Die jährlichen Erträgniffe find in den ſu⸗ 
perrenidisten Pfarrfaffionen auf 921 fl. ser. 

Die Laften auf 468 » 46 = 
angegeben. r 

Münden, den 4. December 4839. 
Königlige RMierung von 
Oberbayern, 
Kammer bed Innerm 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 

Richard, 


An 
ſaͤmtliche Diftrict8-Poligey:Behörben 
von Oberbayern, an die Polizey: Dis 
rection Münden und an das Stadt: 
Gommiffariat Ingolſtadt. 

(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: Gutachten der 
Juriften = Kaeultäten in Beibelberg, Jena und 
Zübdingen, die Kannoverifche Werfaffungsfrage 
bete,, herausgegeben von Dahlmann, 

Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von dem Königl, Stadteommifjariate in 
Bayreuth verfügte, von der Königl. Regierung 
von Oberfranken fortgefegte Befchlagnahme der 
Druckſchrift: „Gutachten der Suriften » Fas 
„eultäten in Heidelberg, Jena und Tuͤbingen, 
„die hannoverifche Verfaſſungsfrage betr., her⸗ 
„ausgegeben von Dahlmann,“ wurde durd 
Entſchließung ded Königl, Minifteriums deö 
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Innern vom 25. November I. 36. unter An⸗ 
ordnung der Gonfiscation und bed Öffentlichen 
Verbote der Verbreitung bezeichneter Drud» 
ſchrift, beftätiget, 

Die fämmtlihen Kgl. Polizey » Behörden 
haben dieſe Entſchließung ungefäumt in Voll⸗ 
zug zu ſetzen. 

Münden, den 29. November 4839, 
Königlide Regierung von 
Dberbayern, 

Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard, 


Dienftebd : Motizen. 


Bermöge allerhöchften Reſcripts vom 25ten 
Rovember 1. 36. Haben Sih Seine Maje⸗ 
fät der König allergnäbigft bewogen ger 
funden, ben biöherigen Rechnungs » Gommiffär 
ber Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen, Johann Baptiſt Deis 
finger, zum Rentbeamten in Rain, in pros 
viforifher Eigenſchaft zu ernennen. 

Seine Majefät der König haben Si 
allergnäbigft bewogen.gefunben unterm 4. No⸗ 
vember d. 36. ben Landfchaftsmaler, Ehriſtian 
Reinhart, Ehrenmitglied ‚der Akademie der 
bildenden Künfte, dermalen fih in Rom aufe 
haltend, zu Allerhoͤch ſtihrem Hofmaler, 
tax⸗ und ſtempelfrei, zu ernennen; 

unterm 46. Nobember I. 38, die eröffnete 
ftatusmäßige Stelle eines Oberfirhen = und 
Scäulrathes in proviforifcher Eigenichaft dem 
zu dem Minifterium des Innern verfegten bis: 
berigen RegierungssRathe, Garl Freiherrn von 
Schrenk, zu verleihen; 
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Amtliche Betanntmachungen. 


( Erledigung eines Stipenbiums betreffend. ) 

Die hieſig bürgerlihe Hofglafers: Wittwe 
Maria ElifabetbaMaurer hat in ihrem Kefta- 
mente vom Abten December 4761 ein Gapital 
von Eintaufend Gulden zu dem Ende beftimmt, 
damit die jährlichen Sinfen hievon für arme 
Stubierende bis zur Abfolvicung der Gymna⸗ 
fialclaffen verwendet, bei Verleihung dieſes 
Stipendiums aber vorzugsweife auf Verwandte 
ihres Bruders Franz Beh, bürgerl. Borten- 
machers bahier Bedaht genommen werben fol, 

Nachdem biefes Stipendium zu jährliden 
58 fl. gegenwärtig erlediget ift, fo werden bie: 
jenigen, welde hierauf aus Verwandtſchafts⸗ 
Berpältniffen mit bem bürgerl. Bortenmacher 
Franz Zech Anfprüce zu haben glauben, hie— 
mit aufgefordert, ſich deßhalb binnen zwei Mos 
naten bei dem unterfertigten Magiftrate zu 
melden, und über dieſe Verhaͤltniſſe legal aus: 
zumweifen,, mibrigenfals nah Umfluß dieſes 
Termined auf das Stipendium ein anderer ar: 
mer biefiger Buͤrgersſohn präfentirt werden 
wird, 

Den 26. November 41839. 
Magiftratder K. Haupt: u. Refidenz 
Stadt Münden. 

Dr. Bauer, Bürgermeifter, 
Hemmer, Seer. 





(Eine bebeutende Quantität Erbe betreff.) 

Aus dem Königl. Hofholzgarten dahier 
kann eine bedeutende Quantität Erbe unents 
gelblich abgegeben werden, welche bereits aufs 
geworfen ift. 
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Man beliebe fi hierüber an das unterfer- 
tigte Amt zu wenden. 
Münden, den 27. November 1839, 
Königlides Triftamt Münden. 
(2)1. Waldmann. 





Verſteigerungen. 


Auf Antrag des Curators der unweltlaͤufi⸗ 
gen Anna Heller, als einzigen zur Zeit bes 
kannten Erbin-der verfiorbenen Urfula P fire 
(dinger, Oberrüprin von Steinhöring, wirb 
das zum K. Rentamte bahier erbrechtige & 
Oberrübrgütchen, beftehend 

a) in bem zweiftödigen, halbgemauerten Wohn» 
gebäude mit Stallung, Stadel und Holz: 
lege, dann 

b) den Aecdern zu 17 Zagw. 97 Dez. 

c) den Wiefen zu 40 Tagw. 41 Der. 

d) der Waldung zu 9 Tagw. 76 Dez. 

dem Öffentl. Verkaufe untergeſtellt, und hiezu 
in loco Steinhöring Gommiffion auf gten 
December Früh 3 Uhr anberaumt wozu 
Kaufsluftige eingeladen werden. 


Dem Gerichte Unbekannte haben fi durch 
Leumunds- und Vermoͤgenszeugniſſe legal aus⸗ 
zuweiſen. 

Bemerkt wird, daß die Wohn» und Oeco— 
nomies Gebäude an ber Hauptfiraffe liegen, 
und daß die nähern Bedingungen, fo wie die 
auf diefem Anweſen Haftenden Abgaben an dem 
Verſteigerungs⸗Tage felbft befannt gegeben wer» 
den. 

Den 28. November 4839. 


Königlihes Landgericht Ebersberg, 
Hoͤß, Landrichter. 


—— \ 
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Borladungen. 


Um die Berlaffenfhaft des Gütlerd und 
Schuhmachers Gottfried Arnold zu Holz: 
heim ausdeinanderfegen zu fönnen, ift die Kennt⸗ 


niß des gefammten Sculdenftandes erfor: 
derlich. 
Es werden daher alle diejenigen, welche 


an die gedachte Verlaſſenſchaftsmaſſe eine For: 
derung zu maden haben, aufgefordert, am 
Donnerstag den a9ten Dechr. 1.38. 
Fruͤh 8 Uhr 

dahier zu erfcheinen, und ihre Forderungen 
anzumelden, und fid über dad weiter einzu: 
leitende Verfahren vernehmen zu laffen, widris 
genfalld die Nichterfcheinenden bei der Ausein- 
anderfegung der Verlaſſenſchaft nicht berüd: 
ſichtiget, und refpect. in die Erklärung der 
Mehrheit der Erfchienenen für einwilligend wer: 
den angefehen werden. 


Den 44. November 41859. 


Königlihed Landgericht Rain. 
(2)4. Bed, K. Landricter. 


Alle diejenigen, welche gegen den geweſe⸗ 
nen Handeldömann Joſeph Loͤſchenkohl von 
Geißenfeld d. Ger. Forderungen zu machen 
haben, bezügli deren fie aus der hierorts 
binterliegenden Berlaffenfhafts:, refp. Debit: 
maffe zu 4515 fl. 52 fr. ihre Befriedigung ver: 
langen, werden hiemit aufgefordert, biefe ihre 
Sorberungen binnen 30 Tagen a dato um fo 
gewiffer hierorts nachzuweiſen, als nad Ab⸗ 


— — — 
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lauf diefer Frift ihre Präcluflon angenommen, 
und obige Debitmafle unter die gerichtöbefann: 
ten Gläubiger, deren Forderungen bereitd ge: 
gen 6000 fl. betragen, rechtlicher Ordnung nad 
vertheilt wird. 


Den 8. November 1839. 


Königl. Landgeriht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landridter. 








MAmortifations : Decret. 


Nachdem bie zu Verluſt gegangenen Urkunden 
über die bei der K. Staatöfhulden » Kilgungss 
Special:Gaffa Münden anliegenden und in der 
ErictalsEitation vom 7. May I. 3. genannten 
Gapitalien binnen der gefeglihen Frift ohnge⸗ 
achtet des in der Evictals Ladung vom Tiem 
May 1. 35. gefegten Präjudizes bei unterzeich- 
netem Gerichte nit producirt, und überhaupt 
auf diefe in allegirter Ladung näher bezeichnete 
Capitalien feine Anfprübe von einem Dritten 
angemeldet worden find, fo werben nunmehr 
diefe Urkunden für kraftlos erklärt, 

Den 26. November 4859. 


Königlihes Landgeriht Wafferburg. 
Der k. Rath Dr. Capeller, Landrichter. 





Stel: und Spähbriefe. 


In der Nacht vom Aöten auf ben 44ten 
November I, 36. wurden aus bem Getreides 
Kaften des Johann Sigrüner, Wimmer: 
bauer zu Arbing dur Erbrechen der Thuͤre 
eine Bieche mit circa 4 Gentner feiner Schaaf⸗ 
wolle im Werthe zu 80 fl., eine Zieche mit 
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ra. 4 Gentner Land: Schaafmolle im Werrbe 
zu 50 fl-, eine eiferne Schnellwaage, morauf 
4 Gentner und 50 Pfund gewogen werden 
koͤnnen, im Werthe zu 4 fl.; ferner vier eiferne 
fhon fehr abgenutzte Schaaſſcheeren und eine 
Heine Holzart entwendet. 


Die beiden Wollzieben , von welden bie 
Eine zwer Ellen lang umd eine Elle breit- iſt, 
vie andere aber eigentlich bfod aus einem 
Etrobfade befteht, find aus grober rupfener 
Leinwand gefertiget. 

Indem man dieſen Diebftahl zur öffentlis 
den Kenntniß bringt, erfucht man alle Polizey: 
Behörden auf die entwendeten Gegenftände 
und den zur Zeit unbefannten Thäter Spähe 
zu verfügen, und im Entdedungsfalle gefeglich 
einzufchreiten. 


Den 237. November 1839. 


Königlihes Landgericht Altotting. 
Hayder, Landrichter. 





Am vergangenen Montage Nachmittags, 


wurde‘ aus dem Wohnzimmer. des Gärtnerd 
Reiner dahier, eine feinem Sohne Ste: 
phan gehörige filberne Tafchen: Uhr, zweige— 
häufig, nah englilder Art, das erfte von 
zothlafirter Pappe, dad zweite von Silber; 
dad Zifferblatt war von weißer Emaille mit 
römifhen Zahlen verfehen, und wird biefelbe 
auf der hintern Seite aufgezogen; auch bes 
findet fih an derfelben eine ohngefähr 4 Spane 
lange, aus Beinen Ringen zufammengefegte 
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Stahlkette, „worin ein vergolbeter Ubrſchlüſſel, 
in Form einer Walze, durch zur Zeit unbefannte 
Thäter entwendet. 


Yan erfücht nun auf diefeibe gefällige Spähe 
zu verfügen, und im Betretungöfalle des einen 
oder anderen ſchleunige Nachricht hieher zu ers 
theilen. . 

Den 20. November 4839. 


Köni glidhes: Landgericht Biruck 
Fiſcher, Landrichter. 


In der Naht vom Freitag den 22ten auf 
Samftag den 23ten dieß um 141 Uhr herum 
brad in dem Getreidftadel und dem daneben 
ftehenden Getreidfaften bei dem Einödbauer Jos 
hann Kinzner zu Heinrihöberg in der Ges 
meinde -Pittenhart d. &. Feier aus, weldes 
ſchnell um ſich griff. und deffen ſaͤmmtliche Ge⸗ 
bäude ſammt Getreidenorräthen und Fahrniß 
mit Ausnahme weniger geretteter Habfeligkeiz, 
tin in Aſche Tegte. 


Aus dem verſperrten glei anfänglich von 
den Flammen ergriffenen Getreidkaſten wurde 
in einem hölzernen Zrüderl an Geld-750 — 
800 fl. entwendet, und da in die Oeffnung des, 
Schloſſes an der -Getreidfaftenthüre bei dem 
Wahrnehmen ded Brandes Peine hölzerne Zwi: 
del gefledt waren, welde das unverzügliche 
Auffperren der Thüre verhinderten, fo wird 
vermuthet, daß das Feuer gelegt wurde, und 
zwar um durch einen allgemeinen Brand und 
deffen Unfalle die Gewißheit des angezeigten 
Gelddiebſtahls zu zerftören. 

(428 ) 
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Das Geld befland in einem Belrage von 
beiläufig 50 fl. in Ducaten, Mardord und eis 
nigen andern Goldmünzen, dann in 24jigern in 
einem beiläufigen Betrage von 200 fl-, dad 
übrige aus Kronenthalern] und franzoͤſiſchen 
Shalern zu 2 fl. 42 Pr. naͤmlich fogenannten 
Dugerthalern, 


Man erfuht biemit um Späheverfügung 
nah dem entwendeten Gelbe, und nah ben 
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Thätern, fo wie um geeignete NE im 
Entdedungdfalle. 
Den 28. November 1859. 
Königlihes Landgericht Xroflberg. 
Zuzzenberger, Lanbdridter. 


Beridhtigung. 
Im Stüde No. 44, Seite 1595, Zeile &, 
ift flatt „binnen 60 Tagen“ „binnen ſechs 
Monaten“ zu lefen. 


Sourſe der Baperifchen Staatd: und öffentlichen Papiere. 
Augöburg den 24. November 1839. 





Gelb, 
400! 
1004 





Staatapaptere. 
Obligat. a 48 mit Coup. prpt, 
detto a3} 3 prpt 


Promefien auf Bank: Ketten, 
per Stüd agio . 


Bank: Zctien : Div. H. | 598 592 


Papier. 
LTE 
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Münden ben 4. December 1839. 
—ñ n i ——— 














Königl. Bayerifche. Briefe, | Gelb, 
Obligationen a4 g-prompml| 1005 | 400% 
dettn. a 34 » prt. 41005 1005 
Bayerifche. 

ant» Xct. Div. II. Sem. prt.i 587 5386 
dettn » » 1 Mil _ — 
romeſſen Div. II. Sen. bir. 78 = 
detto » nn. 8 Mel I7gtähn-Lp 
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Veberfidt 
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der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleifh-Durhfchnittö-Preife in den Poligey: Bezirken von Oberbayern 


für den Monat October im Jahre 1839. 
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e Bildung eines befondern Unterſtügungsfonds für die Crziehung won Jöchtern unmittelbarer Staatedie · 
3 * fer et le Ant:gung und den Ausbau von Kiesgruben betr, — Die Stempel 
zu den Belegen der Gewerbevereing : Rechnungen. — Die Beftätigung bee Waht "eines Derans für 

das Rural: Gopitel Werdenfels. — Die Stiftungs = Agentie_ betr. — Die Aufftellung des Rentamtös, 

Dperfchreibers Beutelrod als Agenten der Mobiliar = Keuier-Berficherungs : Anftatt der b. Hypotheten- | 

und! Wechfelbant für die Kandgerichts: Bezirke Starnberg und Brud.— Die 128te Verlooſung der 
älteren Öfterrsichifchen Staatsfhuld. — Die Erledigung des Schuldienftes in Ana. — Befhlagnahme 

der Drudfhrift: „‚Staateleben des Glerus Im Mittelalter” von Sugenheim. — Gurfiting abgewlrs 
digter Scheidemüngen. — DienſtesNachrichten· — Amtliche Belanntmahungen, — Richtamtliche Ar: 


titel, — Gours der bayer. Staatspapiere. 


Bekanntmachung, 
ee Aalen —— 
 &taatsdiener ber innern Verwaltung betr. 
Durch den nachſtehenden Abdruck wird die 
unterm 26ten November 1. 38. ergangene 
allerhöcfle Entfpließung Seiner Majeftät 
bed Königs, bie Bildung eines befonderen 
Unterflügungsfondes für die Erziehung von 
Töchtern unmittelbarer Etaatödiener der innes 
sen Verwaltung betreffend, den fämmilichen 
beiheiligten Etaatödienern des Regierungs— 
bezirtes Oberbayern, fo wie den Witt, 
wen und Bormündern von Waiſen folder 
S:aatöviener fund gegeben. 

Die activen Beamten ter inneren Verwal: 


„die 





tung und des gemiſchten Juſtiz- und Adminls 
flrativ: Dienftes werben in bdiefem neuen Ber 
weife der väterlihen Sorgfalt Seiner Ma— 
jefät des Königs für dad Wohl getremer 
und eifriger Staatödiener und für eine gedeih⸗ 
lihe Erziehung ihrer Kinder eine neue Aufs 
forderung und Ermunterung finden, ihre ganze 
Thätigkeit und alle ihre Aräfte ungetheilt und 
freudig dem Dienfle Seiner Majeftät des 
Königs zum Frommen des Vaterlandes zu 
widmen, 
München den 7. December 4839. 
Praͤſidium 
der Königlichen Regierung von 
Dberbayerm. 


‚Graf v. Seindheim, 


(129 ) Roͤſch, Seer. 


1843 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ic. ꝛc. 

Wir haben Uns bewogen gefunden, einen 
befondern Umterftügungsfond für die Erziehung 
von Töchtern unmittelbarer Gtaatsdiener ber 
innern Derwaltung zu begründen, und befchlie: 
Ben zu diefem Ende, wie folgt: 

J. 


Die jährlichen Erſparniſſe an dem Dispos F 
fitionsfond Unferes Minifteriums des Innern, 


welcher für jedes Jahr der vierten Finanzgpes 

riode 1857/43 auf 0000 fl.’ feitgefegt ift, follen 

zur Bildung eines beſonderen Unterflüpungss 

fonds für die Erziehung von Töchtern unmit: 

telbarer Etaatsbiener. der innern Derwaltung 

verwendet werben. 
nn - MM, 

Diefer Beſtimmung gemäß_ift.ber_für „das 
Jahr 1837/38 bereits erzielle und rechnungs⸗ 
mäßig auf 5615 fl. 48 Fr. feflgefegte Ueber: 
ſchuß des bezeichneten Dispofitionsfonds bei der 
Staatsfhulden - Tilgungscaſſe verzinslich anzu⸗ 
legen. In gleicher Weiſe ſoll mit den Ueber— 
ſchuſſen der folgenden Jahre verfahren werben, 

Im. 

Der Erirag der Zinfen ift für die Koften 
der Erziehung von Töchtern unmittelbarer Etaatd: 
biener der inneren Verwaltung, welche von 
ihren Uelfern oder Dormündern einer im Bayern 
beftebenden öffentlihen Erziehungsanſtalt für 
die weibliche Jugend anverträut werden wol— 
len, jährlich zu verwenden, eine Unterflühung 
zur Erziehung und Bildung von Töchtern auffer 
einer öffentlichen Anſtalt findet nicht fiatt. 


1844 
IV, 
Zu den unmitielbaren Staatsdienern ber 
innern Verwaltung follen auch die Beamten 
des gemifchten Juftiz= und Adminiſtrativdienſtes 
bezüglih der Theilnahme an den Wohlihaten 
des Unterftüpungefondes gezählt werben. 
V. Ber 

Die Unterftügungss Beträge für eine Tod: 
ter, werben auf 100 bis 200 Gulden jährlich 
feſtgeſehyt, und an bie Worftcherin ber betref: 
fenden-Erziehungsanftalt unmittelbar bejapft. 

-Die Tochter, welche in den Genuß einer 
Unterftügung eintreten fol, muß das achte Le⸗ 
benejahr zurücgelegt haben. — - 

Ueber das fechszehnte Lebensjahr hinaus 
kann eine Unterftügung nicht bezogen werben. 

VI. 

Solche Unterſtüßzungen werden nur in dem 
Falle verliehen, wenn glaubwürdig nachgewieſen 
iſt, daß die Verpflegungs⸗ und Unterrichtskoſten 
einer Tochter in einer oͤffentlichen Erziehungs: 
Anſtali aus dem Vermögen und Einkommen 
ber Aeltern, ober der Tochker ſelbſt nicht voll⸗ 
ftändig beftritten werden Fönnen, gu bein Eins 
fommen werden nicht nur Binfen. von Active 
Gapitalien und Renten aus Realitäten oder 
nugbaren Rechten, fondern auch alle Bezüge 
aus den Gaffen ‚von Privats Penfionsanflalten 
gerechnet. 

Ueber den DBefiy eines Privalvermögens 
oder über den Mangel deſſelben, dann über 
das jährliche Einfommen müffen gerichtliche, oder 
polizeplihe Zeugniffe beigebracht werben. 

Wittwen und DBormünder, welche eine Unz 
terflüpung für, eine Tochter oder Mündel nad: 
fuchen, baben jedenfalls ein gerichtfichee Zeugs 
niß über den Stand der Verlaſſenſchaft des 
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verſtorbenen alten und Vaters, dann über 
die Vertheilung derſelben vorzulegen. 
vu. 

Die Geſuche um ſolche unterſtu hungen ſind 
Unſerem Miniſterium des Innern einzurei⸗ 
ben, und für den erſten Fall neben den nad) 
Gorftehendem 5 Yik.. erforderlihen Nachweiſun⸗ 
gen auch mit den Zeugniffen 
»8) über: die Geburt und Taufe der Tochter, 

b) über ihre: durch den Beſuch der öffentlichen 

Schule oder durch Privatunterricht erlang- 

ten Vorkenntniſſe, 

e) über die beftandene Eauppoden-Impfung 
„und über den Erfolg derfelben, dann 

d) über ihren Geſundheits zuſtand 
zu begleiten, .., 

Sn, ‚diefen Geſuchen iſt auch die öffentliche 
Erziehungsanſtali zu bezeichnen, bei welcher die 
Yufnapme einer Tochter oder Mündel vorzuge- 
meife gewünfcdt wird, 
let. Zn En ; , 7 

Unfer Minifterium des Innern hat Une 
die eingefommenen . Unterflühungsgefuche unter 
Nachweiſung der. verfügkaren Renten des Up: 
terſtühungsfonds jährlih mit Gutachten vor 
zulegen, und biebei auf die mitielofen Töchter 
‚von. Etaatädienern, melde im Gebiete der in- 
nern Verwaltung oder des gemifchten Juſtiz⸗ 
und VBerwaltungs-Reflerts lange treue und eifrig 
gedient haben, vorzüglichen Bedacht zu nehmen, 
worauf wir über die Verleihung der Unter 
Rügungen geeignet befihtigen werben. 

Ko —F 1x, 


Fat; werd 


Jede von Uns bewilligte Unterftügung ift 
nur für ein Jahr ‚zahlbar, und der Zortbezug 
derfelben ‚muß am Schluße des Unterrichtes 
Jahres jedesmal. wieder nachgeſucht, und die 
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Eingabe mit einem Zeugniße der Vorſteherin 
ber Erziehungs s Anftalt über Fortgang,‘ Fleiß 
und Sitten der. betreffenden Böglinge belegt 


‚werben. Unfleifi, und unfitliches ober ordnungs⸗ 


widriges Betragen ziehen den Verluſt der An: 
terftügung nah ſich. 


Die Verleihung * Unterftügungen ſoll 
mit dem Eintrille des Etatejahres 1840/41 bes 
ginnen, die Zinfen des Unterſtühungs-Fonds 
für das Jahr 1859/40. find, dem Gapitale beis 
zuſchlagen, dasfelbe hat auch künftig mit den 


Zinſen zu geſchehen, welche in einem Jahre auf 


uͤnterſtuͤhungen allenfalls nicht verwendet werden. 
X. 

Die Verwaltung des Unterflügungsfonde 
wird Unſerem Minifterium des Innern über: 
tragen, und ift unentgeldlich zu führen. 

Der bei demfelben hiemit zu beauftragende 
Minifterial- Beamte hat die veviforifch feſtgeſtell⸗ 
ten Meberfchüffe des Dispoſilions Fonds Unferes 
Minifteriums des Innern zu empfangen, und 
dieſe Namen des Unterflügungsfonds für bie 
Erziehung von Töchtern unmittelbarer Staats⸗ 
diener ber. inneren Verwaltung nach Vorſchrift 
$. I. der gegenwärtigen Entſchließung verzins 
lich anzulegen, dann bie Zinfen zur Verfallzeit 
zu erheben, dieſelben nach den auf Unſere Ge⸗ 
nehmigung ſich gründenden Zahlungs » Aſſigna⸗ 


‚tionen des Miniſteriums des Innern zu ver 


wenden, und, über das Kaffa-Gefchäft am Jah⸗ 
resſchluße ‚eine förmliche Rechnung zu ſtellen, 


‚welche von Unſerer Rechnunge-Kammer ‚zu re⸗ 


vidiren, und nach vorausgegangener Superre⸗ 


viſion durch den Abrechnungs:Comiſſär Unſeres 


oberſten Rechnungs⸗Hofes unter Anwendung 

der Verordnung über das Finanz-Rechnungs⸗ 

Wein vom 41. Gäner 4326 zu befcheiden ift. 
(4129*) 
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AL re 
Wir behalten Uns vor, die Im Laufe der 
Zeit als nothwendig ober nuͤhlich erſcheinenden 
Abänderungen der gegenwärtigen Beſtimmungen 
nach ' Gutfinden eintreten zu laſſen. 
Unfer Minifterium des Innern‘ iſt mit dem 
Vollzuge gegenwärtiger Entfhließung beauftragt. 
Münden, den 26, November, 1839. 


Ludwig. 
von Abel. 
Auf 
Königl. Allerhoͤchſten Befehl 
ter General: Seeretär: 
Franz v. Kobell. 


Die Anlegung und ben Ausbau von Kiesgruben be: 
treffend.) 


| Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Im Bollzuge der. hoͤchſten durch bad Sn: 


teligenzblatt vom Jahre 4837 Seite 908 oͤf⸗ 
fentlich kundgegebenen Entſchließung des Kgl. 
Miniſterium des Innern vom 40ten Juny 1837 
duͤrfen Kiesgruben in nicht geringere Entfer ⸗ 
nung ald von mindeſtens 80 — 400 Schuhen 
von den Straßen angelegt werben. 

Dieſe Beftimmung if auch auf Kiesgruben 
in der Nähe von Bezirkö: und Ortswe— 
gen anmwenbbar und ihre genaue Beachtung 
von Seite der Polizey « Behörde mit Strenge 
‚zu überwachen, 

Bei dem Ausbau der Kiedgruben darf 
ferner fein Weberhang durch Eingraben (Ein: 
hölen) gebildet werden, da folde Ueberhänge 





bei dem leicht moͤglichen u. ‚bie * 
liche Sicherheit gefaͤhrden 15 numi-nt. 

Bei allen Kiesgruben muß daher der — 
aus welchen der Kies genommen werden foll, 
bevor derſeibe in Angriff gelegt wird, nach ‚ei= 
ner regelmäßigen Geftaltung,; wo möglih nach 
einem regulaͤren Viereck abgeſteckt werden, und 
die Ausbeute des ARieſes fo geſchehen, daß die 
Grube eine wagtechte Grundfohle auch nad 
oben ſich erweiterude Wände erhält, denen rine 
Ein «und eine Bamaenge ‚He dur Anlage 
zu ‚geben ift. 

Muͤnchen, den 2. Deemiber 183% 
Könipliße Regütrung vou 
Oberbayern, 

Kammer bed Innern. 
Oraf u v. Selndpeim, Dräfibent, 
N Nich ard 


‚m 





(Die Stempel zu den Belegen ber Gew erbs Vereins 

Rechnungen betreffend.) 

IZIm Namen 

Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bahern. 

Sn Folge eines Königl. Minifterial:Referipts 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß bie Be: 
lege zu den Gewerbs-Vereins-Rechnungen von 
ber Stempelpflicht befreit find. 

Hiernach baben Rt) ſaͤwmiliche Polizey⸗ 
Unterbehoͤrden zu achten. 

Muͤnchen, den 5. December 1839. _ 
KöniglideWegierung von 
Oberbayern, 

Kammer de Innern. 


Graf v. Seins heim, Praͤſident. 
Bigard. 


DR Bi ı BEER | 
— 
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(DIE WÄREN NNG ber Woahl "einen Dnanik fü ) das 
Rural : Gapitek Merchenfels betreffend.) 
Ze aIn Namen 
— des) Königs von Bayern. 
WBelmoge Beſchluſſes der K. Regierung voh 
Dberbapeen, K. d. 3. wurde der Wihl dee 
bisherigen Prodecand und Piäkrerb in Niren: 
walb Priefter Franz v. Pallb Shih, | um 
Becan Bed Ruralcahitelb Werdenfels "Hk tin; 
deshertliche Deftätigung ertheilt. ag 
Den 9. Decem der 1838. Be 


„Rbnialiae Regierung. Po 
BORN ln mus © 

F Kammer bed Innern, — 
Bel jn ‚Seinsheim, Präfident. 

Kigard.. 


msn 250, le chin 
rue ny Sn y Anaꝰ 
Jin un} nsr 


bie Tamtliden & ie u. au 
Berihte.dann Riahenugr, maltnngen 
u DEE Fondge meinden, in Ober», 
bape etg. or 
(Die Stiftunge: Ft betrefend.) 
Im Namen 

Seingz, Majepldt deö Könige von Bayern, 
Mit Beziehung auf die Regierungs » Aus: 
ſchreibung vom 29tem Auguſt 4853 ( Intel, 
Di ©.) 1404)7ie Stiftungs- Agensie hetreſf, 
wird den «Band « und: Herrſchaftsgerichten be⸗ 
merkt, daß da, wo die, Mobilifirung der Stif⸗ 
ange umd Gemeinde : Activ Forderungen) an 
den K. b. Staat hergeſtellt iſt udie Mpätigkeit 
der Stiftungs-Agenite INE.Ende erreicht habe. 
Die Kirchen⸗und Benrtinde ⸗Berwaltucgen 


amıL .3 FT 977 pin 2 2» Zt dei 


IE) ef 4 niiigei.t 
tun Ati 


Gau ..'% 


A 


2 mahlihisr 
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hahengalätann ;bie, Binfen,, Dar ‚mobiliicten, as 
pitalien aufß dem, ihnen, angemeljen erſcheinen⸗ 
den Wege ‚von den Staatt-Shuldens Tilgungs- 
Gaffen „zu, erheben ,, und „Dürfen ‚weder Gebüh- 
ren an bie Agensig weiter in Aufrechnung brin⸗ 
gen, noch quch „die Dienſte des Agenten in 
Anſpruch nehmen, wie ſolches durch ben 5 31. 
des, Regulasivs der Gefhäftsführung für Land⸗ 
Gemeinden vom 24ten yundır 1838 aus⸗ 
druͤcklich beftimmt ift. « 

n2 ‚Münden den! Sanben ‚350: j nn a 


Rönig line Begi, GER. a ar v7 
45DWerbarpeeirin, 
Kammer der Innern. 

v. Seinsyeim, ‚ Yrähiöh. 
en Rigard. 
j 0 
— Aufn Beh Biene Bheerhsuene Wen - 
ni stnitehtod mais Asenten ben. — —————— 
auurogherunss · Iuſtait · Dar, bavexiſchen Oypotheter 
sin * 35 Den für, bie — ** 
Starnberg u Be betzeffen,) F nn 
RE ZEREE 1 
"Seiner Majefkit des Königs von ‚Bayern, 
"Die Abimiriffraniin der baheriſchen Hypo⸗ 
Abekln 2 ind Wechfelbant Har'ats Adenten ihrer 
"Mobiliar Fentiderfüperinge 2 Anftäre für’ den 
Eaniögerihtöbegtet‘ Starhbeig an die Stelle des 
bisherigen Agentend 'E Urban; 'danir' für 
er — Btug den Rentamts⸗ 

Pberſchreiber Deu Beth ia Sita r avei⸗ 

beſtellt. rer gap 

„Dieb wird mit eg Poeifage "eröffengtidht, 

daß gemäß högften Referipid ded Königl. Mi: 

nifteriun „Des! iunern „vom, „‚oten November 
Fr ‚misdeni I 


ick X 


dest — 
Je. der Wirtfanteit Sithes" hreiierheinnren 
Azerten Fein‘ ‚Htnberfig entdehnt tete. —— 
Minden, den 5. Decemdkr Ga 
"Rönigtiße Reriering vo 
Oder, Ai ah) ern, 
Kammel des Innern.“ 
“, @af von ‚Srinsplim, Präfivent. 
* —— 


an 
urn 


met hinurd 

ſaͤm tlich e Diſt pen“ 

son Oberbayern, an die Polizeys Dis 

reetion Münhenduhd:an das Gitädt: 
Sommiffarias Ingotftadt. 

(Die Belhlagnahme der, Drucſchrift; „,,Staatöleben 


„des Elczus im ‚Mittels Alter voR $, genheim 


sh Bd. Berlin gebrudt "und alone von ©, 
einer —— ⸗ 


Fans, Maik 6 er ‚non Bahern. 
ODie von dem Konigl. Stadteommiſſatiate in 
*—* verfügte,” von der Noͤnigl⸗ Möyierung 
von Miitelftanten Fortgefetfte‘ Biſchlagnahme 
der Drudſchrift: Staaitleben des Clerus im 
„Mittel-Alter von‘ Si Suginheim J. Bd. Berlin 
gedtudt und dwerlegt vvn IL. Reinet abss/⸗ 
wurde durch Eniſaließung des Koͤnigl. Minis 
ſterijms des Innern vom 29. Rovember ke 3. 
„unter Anordaung der Sonfitsation, und des 


öffentlichen, Berboich; der, Berbreitung Degeigh: 


‚meter. Drudiprift, beftäfiget, Kı 
Die ſaͤmmilichen Kal. Boligep Bebörden 
‚haben. dieſe Entfliegung | ‚ungefäumt, in. Br, 
zug zu feßen. 

Münden, ten 4 December 1839. „ pr 

Röniglide vi egierung von 
x Dberbanern, 
Kammer ded Innern. 


Graf v. Seinsheim, „na 
Richard. 





— — 
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En · bigun des Sqheldienſtea in Mika. 
Gdo®ni Im Namen «=: Iren ® 

Seiner Majeftät des Kömgs von Bayern. 
One) den oMed Pre Sintlichilts Diet 
muster iD, der Saul DOrganiften » und Meß- 
nerdig An Allah, des K. Bandgeridhtes Riss 
hen, nd ‚der, ‚R- Diftrietö = - Zafpgsıion Minr 
den ja In, Seeff Ifin mit. ‚eingm "ungefähren 
Gintoamen . von 300 fl, ‚In, Erledigung wi 
men. 

Borfhriftemäßig „befäbigte Bewerber "um 
diefen Dienft daben ihre mit den verſchloſſenen 
Alalificatlond iſten Ertrdcten und init "ben 
übrigen allenfalſſi igen "Nahwelfungen verfehes 
nen an die "interferligte Siede ſtoliſirten Ges 
ſuche Sir um teglen’ biefes Mondes Bei der K. 
Difies Spulen » Infpeetion Greffifing eins 
zureichen, welche Biefelben Femeinſchaſtlich mit 
* K. Landgerichte ge würdigen, und 

6. Zäner künftigen Jahres ſammt 
u ar 4 utadı hie an) with. 
En hend "Del hne"  " © 
ee Kegverühg bon 
Dberbayern 
Rammer AYTE Jaͤnern. 
„Sal von Sein > em, —— 
— 
ok fi *88* men gr! 
Fairer Gemeindes * —— 
ai RUWT a... D beit 
DT Bawerıhat 6 Bau 
" —— meta dir ‚ältere —— 
Eta atoſchuld betreffende), 1,°“ 
0 Zu Namen 
Seiner Mäjenät des Königs von Bayern. 

Anbei wird ein Gircular der k. k. öfters 

reichiſchen Landed » Regierung unter der Enns 


1853 


vom 3ten vor. Mis. nebft;Wergeihniß 

gten Movember 1839 verloosten —— 
Numern zu dem Zwecke oͤffentlich bekannt ge⸗ 
zeben, um: die Intereſſen des etwa⸗bei dieſer 
Berlooſung betheiligten Gemeinde⸗ und Stlf⸗ 
tungs⸗Vermoͤgens rechtzeitig wachen zu koͤnnen. 


Muͤnchen den 7. December 1839. 


Röniglihe Resierung.von ı, 


bee — 
Kammer des Innern) | 
Sraf von Seinsheim, Präfident, 
— Ridafd. 
sten dee — 
der k. f. Landes⸗Kegierung im Erzher zogihume 
Oeſterreich unter der Enns. 


— — — 


(ueber bie Behaudlung der am 1830 ı du bewirken. 
b "in Ber Serie 101 verloodten &Petcent Bancıi t 


i und Sperc! Hoffammer: Obligationert: | 
In Folge eines Decretes der k. k. auge 
einen Hofkammer vom 2ten d. Mis. wird 
mit Blunt. auf bie Gircufar» Berordnung 
bom 2oten Dkctober 4899 Nachſtehendes zur 
Mienllinen Kenntniß, gebracht: 
“l 
we Ganshe: —2 ‚Obligationen, weis 
e in die. amd. Rovbr, 41839 iverlgodte Serieishl: 
yon Neo. 581 bis einſchlußig 5143 eingetheilt⸗ 
nd, werben an bie Gläubiger im Nennpertht, 
es Capitals aar in Conventions⸗ Münze zu⸗ 
ͤckbezahlt, bagegen— iſt der in dieſer Serie 
egrüfcht achte Fheil vl — 
bligetion Nto, 5671 den: Beftinmune ; 


gen des Aue Patentes vom alten März 1318 


du behandeln. | rap 44 


j 
4 


I Die Auszahlung der — s pircent. 





a 


1854 
m Mancp Gulden : Säle geleiftet, bei welder 


die verloosſsten re einzureihen find. 


- Rider‘ —— Wis) Capitals wer⸗ 
den zugleith wie. darauf haftenden Intereſſen 
und zwart bis iten November d. J. zu 3 Per: 
Bu. 

hingegen ibie” uıfprünglichen) Binfen zu ft h 
vom —r er M. berichtiget. J 
BeiSbligationen, af welden ein Beiclag, 

" fin Berbet ober ſonſt eine Bormerkung haftet, 


wiſt vor der Capitals» Auszahlung von’ der Bes 


hoͤrde, welde den Beſchlag, den Verbot oder, 
‚die Vormerkung verfügt Hat, deren wſdetueg 


$ b- ı 
Bei der ———— von Dötigar' 
fionen, welde auf Foude, Kirchen Kloͤſter 
Ftiftungen,, öffentliche Jnſtitute und. andere: 
Woͤrperſchaften· lauten, finden jen Vorſchriften 
ihre Anwendung, welche bei der umſchreibung 
‚yon derlei Oblgatioſen befolgt werden müffen, “ 
io nes In | BR f 
or Den Wefigern NER Obligaionen deren 
Berdi ae ein Fillal⸗ Creditz⸗ Caſſe uͤber⸗ 
tragen iſt, ſteht es je bie Capitals: Auszah⸗ 
tung bei der ER. Unjverſal Staat 
Equldencaſſe zu erhalten, wo ri bisher die, 
»Binfen bezogen habfn. >; | 405 
Im letztetn Falle baden fie die vtrlooſten 
‚Doligdtioneh, bei jener ſe einzureichen, aus 
welcher fier dieher die Zinſen erhaben chaben. k 
ir Bien‘ am —— tr 1859. 2% i 
Job. Zalagto Fr iherr Gen Sheftietie;, F 
Nieder⸗Oeſterr. Regierungs⸗Präſident. | 


und Banco⸗ 


Eapitalien beginnt am Atem Dessmben ABEM — — lToſeph Selner, 


und wird von ber k. F. Univerfal:Stantd- und 


Ni. Oeſt. Regierungsrarp. 


— —— — ER —— — 


1853 1856 
el ind rail TR iu: ve m ch Hei 1 50 UL NE 100 male mad 


din neh, 1300) a Andoe LET “ no ngildd ratäcahıas Qant adımzaofl mag 
En Janatsd bilins®i, shrus mid u; mamnl 

einzelnen, Dhfigetiongr Namen der, Aöıken Seriajsigpelhe mbar: am 2ten Movernber 4839 
reg Een“ er ‚und, zwanzigflem Verloofung «de aͤlteren «Staatölchuld :i% 
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4857: 


Un: ' Rn 
ſämt liche allgemeine und befonbere 
Rentämter von Oberbayern, 

(Die Eurfirung abgemüärbigter egei- Münzen * 
treffend.) 
Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es ift bemerkt worden, daß in neuerer 
Zeit die, nach Art. 1}, der allerhöchſten Ver: 
ordnung vom Sten December. 4857. außer Gurd 
gefegten Scheider Münzen «wieder allmäblig 
Eingang finden, und in Verkehr gebracht wer⸗ 
den; was vorzuͤglich dadurch geſchieht, daß 
dieſelben in Rollen den cursfaͤhigen beigenitfäht, 
auf diefe Weile zu Zahlungen verwendet, und 
von den Caffen angenommen werden,  , 

Am das Bublicum vor Nachtheilen, weiche 
bemfelben durch die Sorgloſigkeit in Annahme 
ſolcher außer Curs gefehten Scheide⸗Muͤnzen in 
ber. Folge nothwendig zugehen muͤßten, moͤglichſi 
zu wahren, werben hiemit, in Gemaͤßheit höch⸗ 
ſten Finanz-Miniſtetial⸗Reſtripts vom 25. vor, 
Monats ſämmtlicht Caſſen und perecipirenden 
Aemter wiederholt zur puͤnctlichſten Befolgung 
der allerhoͤchſten Werorbnung vom gten December 
1837 angewieſen; deren Vollzug bei den Amts: 
Biſitatiouen überwacht werden, und um fo mehr 


erwartet mind, als: gegen Verſaͤumniß hierin! 


mit. Strenge: eingefhritten werden müßte, - 
Münden, den-2: December 4839. 
Königlidhe Regierung von“ 
a: Oberbayern, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. _ 
Meyer, Director. 


v. Wenger, Seer 


4858 
| Oien ſted⸗ 8: othzen. F 


Bulsa 240 ‚ben König haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 2ten 
December dem vormaligen Caplan zu Fried⸗ 
berg, Prieſter Sebaſtian Renner, daß Curat⸗ 
Benefieium Niederſchoͤnenfeld, Landgerichts 
Rain, — und: am namlichenTage dem der. 
maligen Stadteaplan⸗ zu Neuburg: afDilPries 
fter 3. 4. Wildenauer die kathol. Pfarrey 
Jabling, K. Landgerichts Aichach — 
zu übertragen geruht. 

————— 

Amt liche Bekantitmachungen. 


( Dat Strafuirtbeil in der unterſuchung gegen Simon 
Sänigler.beter)t 7, 
2), NER 2% 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern 
erfennt.i Der unterfertigte GSrrichtshof. als 
Eriminalgerichtein der Unterfuhung gegen Si⸗ 
mon Schnigler,-tedigen-Bagneröfohn aus 
Wolfratähaufen ,. auf. bie vom K. Landgericht 
Brud vorgelegten Arten zu Reght:. 
1. Simon Shnigler ſey ſchuldig 
a) des BVerbrechens des ausgezeichneten, 
Diebflapld an Rofa Lotter zu Reis 
fing, , „, 
b) des entfernten Verſuches zum Berbregen, 
des, ausgezeichneten Diebftahls, bei Leon⸗ 
bard Friedl zu Wagelsried, 
c) veb "Vergehehs der Körperverlegung mit, 
einer Waffe verübt an Johann Gerb1, 
d) bed Vergehens der Körperverlegung mit 
einer Waffe verübt an Mathaͤus Friedl 
e)einer am dem Staatsarar veruͤbien Un⸗ 
terſchlagung im BR Grade, 
und t ne 
( 430 ) 


1859 


U, werde deßhalb einfhhüffig des zweiten 
Rüdfalles zur Arbeitöhausftrafe auf 
die Dauervon ſechs Jahren und neun 

Monaten verurtheiit, 

AH; Die Unterfahung 

awegen eines an dem Staatsärar im polis 

: geplichen Grade veruͤhten Diebftahls und 

*wegen eines: gleichfalls im polizeylichen 
Grade an Benno Schott verübten Dieb- 
ftasls. !. Be 
fey mangelnden Beweiſes halber einzu: 
zuſtellen. 

IV. Die ſaͤmmtlichen Verpflegungs⸗ Unter: 
ſuchungs⸗ und paſſierlichen Vertheidigungs ⸗ 
Koſten habe wegen Mittelloſigkeit des 
Inquiſiten die Staatskaſſa zu tragen, 

Freyſing, den 49= October 1859. 
Könige, Appellätiondgericht für 
mm DM berbayern. 
u. Hörmann, Praͤſident. 
an than an er, Secr. 

Her oa Vor —, ! ; 
Wine bebtutenbe Quantität Erbe betreff,) 

Aus dem Könige, Hofholzgarten dahler 
Bann eine bedeutende Quantität Erde unent- 
geldlich abgegeben werden, welche" bereits aufs 
geworfen iſt. 

Man beliebe fi bierüber 
tigte Amt zu wenden. 2. 
Muͤnchen, den 27. November 4339, 

Koͤnigliches Triftamt Münden. 


(a)2.. Baldmann, 
— 


Den ärarialiſchen Grund unterhalb berSammerfchmiche 
bei ber Ginmündung bes Eisbachts ‚in. die Jar 
betreffend. ) j 


Nah Hoher Anordnung ber 8 Regierung 


an das unterfer: 





1860 


Kammer ber Finanzen vom zoten vorigen Mts. 
wird. ber aͤrarialiſche Grund unterhalb der Dam! 
merfhmiebe bey der Einmündung des Eis ba⸗ 
ches in bie Iſar per 4 Tagw. 17 Dec. reis 
tag ben 20ten diefes Monats Vormit— 
lags 41 Uhr in dem Geſchaͤfts- Zimmer des 
unterfertigten K. Rentamtes in öffentlicher 
Berftelgerung zum Verkaufe gebracht, wozu 
Kaufsfiebhaber hiemit eingeladen werden, 
Den 9, December 4839. 
Kgl. Landrentant: und Kol. Forftamt 
Münden. 
Pe Rent. Waldmann, Forſtm. 
2)1. »v. — 


Verſteigerungen. 
Das in der Iten Bekanntmachung vom 26. 
Auguſt 1.38. (in Mro,. 37 biefer Blätter näher 


beſchriebene Anwelen des verſtorbenen Georg 


Hauſer Bauer in Kirchtrudering und feiner 
Ehewirthin Joſlepha — welches neben: den Ge⸗ 
baͤuden bei Due ‚a Be ' 

— Tagw. 37. Derim. Hofraum, 


2, ae) Garden; 
0 v5. Acer, 
Tomi, BWiefen, 
22 87» Hol 


” 
bat, und auf 5493.48 kr. geſchaͤtzt ift, wird 
bey, dem wießfeitigen Landgericht am 
Dienstag: ben Laten Decbr 1. 38. 
Vormittags‘ 9— 42 Uhr 
zum brittenmale dem Öffentlichen Verkaufe aus: 
gelegt, wozu die Kaufsliebhaber mit den er— 
forderlichen Beugniffen verfeben,. hiemit einge: 
laden werben, . j 
Den 28. November 1839. 
Königlies Eandgeriht Münden, 
Kuttner, Landrichter. 


1864 


Mit hoͤchſter Genehmigung. ders, Regie⸗ 
rung von Oberbayern wird in Schönberg d. G. 
ein neues Schulhaus erbaut. ' 

Die auf diefch Bau erlaufenen Koften find 
ohne Einrehnung der won der Schulgemeinde 
unentgeltlich zu teiftenden Hand: und Epanr- 
dienfte auf 2377 fl. 30 fr. veranſchlagt und 
die Verfteigerung des Baued an die Wenigfts 
mebmenden vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung 
verfügt, und wird in Gemäßheit der Inſtruk⸗ 
tion vom 29ten April 4853 zu biefer Verſtei⸗ 
gerung auf 

Mondtag den 30ten Decdr. . J. 
Termin angefegt, und wollen die bauluflis 
gen Meifter, welche als feldye bekennt find, 
oder ſich über ihre Fähigkeit genügend aus—⸗ 
weiſen koͤnnen, fib an ditſem Tage zeitig das 
bier einfinden. 


Dabei wird bemerkt, daß auch farifiliche 
Anerbiefungen gemacht werden fünnen, welche 
bis zum Werfleigerungd » Termin verſchloßen 
dahier einzureihen wären. Die angefertigten 
Koften » VBoranfchläge und der Bau» Plan könz 
nen bis zum Berfleigerungstage dahier einges 
feben werden, 

Den 29. November 1839. 


Königlihes Landgericht Kısnorki. 
Buggenbiller, Landrichter. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigerb 
wird das Wehnhaus der Georg Gaſtliſchen 
Binngießers Eheleute von Reihenhall Öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert, 

Diefed Wohnhaus befinder fih unmeit deö 
Salinenplages, ift zmeiltödig, ganz gemauert 


und mit Biegeln eingededt, und ift auf 1800 fl, 
geſchaͤtzt. 





- 


Der Berkauf findet am ' 
——— den‘ — —8* 
Vormittag gg 3 Tas 
an Dst und Stelle ſtatt, und der Hinſchlag er- 
fofgt nach $. 64 des Hypotheken ⸗ Geſetzeb. 
Gerichtdunbekannte Käufer haben fi über 
Leumund und Vermögen durch seriutiche Beige 

niffe ausjuweifen. 

St. Beno den 48. Novbr. 1839. x 


Kön. Bayer. Landgericht Reigenpalt, 
Abt, Sandrigter. 


f: 





Borladungen. 10 5 


iR ET 


Um die Verlaſſenſchaft de Sürlers un 
Schuhmachers Gottfried Armold- zu Holz: 
heim auseinanderfegen zu koͤnnen, iſt die Kennt⸗ 
niß des gefammten. Schuldenſtandes erfor⸗ 
derlich. = 


Es werden baher alle ‚diejenigen, - melde 
an die gedachte Werlaffenihaftömaffe, ine Kor 
berung zu maden haben, aufgefordert, am: .: 

Donnerstag den 49ten Dechr. 438: 
‘ Früuh 8 Uhr ° - 2 
babier zu erfcheinen, und ihre "Forderungen 
anzumelden, und ſich über dad weiter einzu⸗ 
leitende Verfahren vernehmen zu laſſen, widris 
genfalls die Nichterfcheinenden bei der Ausein⸗ 
anderfegung der Verlaſſenſchaft nicht berüds 
fihtiget, und reſpect, in die Erklaͤrung der 
Mehrheit der Erfcienenen für einwilligend wer: 
den angefehen werden, 

Den 14. November 4859: 

Königlihes Landgeriht Rain, 


(2)2. Bed, 8: Landricter, 


( 130*) 


4863 


Michael Hudlgr, Landarzt zu Abierhaup⸗ 
ten. d. G. iſt mit Hinterlaſſung eines bedeuten⸗ 
den Paſſivſtandes geſtorben, und um den Schul: 
denſtand genau zu kennen, ſohin das Inven⸗ 
t arium feſtzuſtelen, werden auf Antrag des 
aufgeſtellten Vormuͤnders ſowohl, als auch des 
‚großjäbrigen Sohnes Karl Hundler alle. jene 
bisher unbekannten Glaͤubiger aufgefordert, 
welche an dem Ruͤcklaß des befagten Landarz⸗ 
tes Hudler aus mad immer für einem Titl 
einen Anſpruch zu machen glauben, dieſe Rechte 
binnen 30 Tagen ı um fo mehr geltend zu 
magıen, als nad beffen Umfluß in Saden weis 
ters gefchritten ‚werben müßte, wornach fi je⸗ 
der den hieraus entftehenden Raqhthei — 
zuzuſchteiben hat. 

‚Den 26. October1839. 


Königlides Landgericht Rain. 
Bed, Landridter. 


Der Theres Obermayer, Wirkhswittwe 
von. Kreuth di Ger. iſt die auf ihren Namen 
lautende Staats» Dbligalion "der Rgl. Staats⸗ 
Schulden⸗ Tilgungs⸗ Special: Caſſa Münden vom 
14ten Decbr. 1835, AntoNer.."1875 per 1600 fir 
au Berluft gegangen. 

Auf. geſtellteg Anſuchen wird — der 
unbelannte ‚Inhaber dieſer — — 
forbert, 
: binnen f —0 Monaten a dato 
ſolche hier um ſo gewiſſer vorzuweiſen, außer⸗ 
deſſen dieſelbe ‚für — etklaͤrt werden 
wuͤrde. at ee 

Den 26. November 4850. 


Königlihes Kanbdgeticht Tegernſee. 
(3)1. Gr. v. Hundt, Landrichtet. 





1864 
Simostifattend: Decrete. 


In der von bem unterfertigten Gerichte am 
öten Juny d. Is. ‚erlaffenen, Gdictal » Badung 
wurde befannt gemacht, daß nad einer von dem 
geäfig Hom peſcheſchen Patrimoniglgerichte 
Berg.am Laim erflatteten Anzeige der St, Mar 
tia Borettocapele die in Der obenangeführten 
Evictaleitation ( allgemeiner Anzeiger vom Jahre 
1839 Nro. 47 Seite 505., ‚bayerifhe Landboͤ⸗ 
tin vom Jahre 1839 Nro, 74 Seite 609, bann 
Anteligenyblatt für Oberbayern v.. I. 4839 
Nros25 S.695) umftändlih bezeihneten R.b. 
Staats⸗Obligationen zu Verluft gegangen find, 
und um Amortifirung berfelben gebeten wors 
den, biefer Bitte entfprechend, wurde der In; 
baber folder Schuld «Urkunden an obengenanns 
tem Tage aufgefordert, diefelben binnen fe 5 
Monaten vorzuzeigen, und feine allenfallſigen 
Anfptühe hierauf geltend zu machen, auffer: 
deſſen fie für kraftlos erklaͤrt wuͤrden. 

Da nun dieſer Termin ohne Anmeldung 
verfloßen if, fo wird, wie hiemit geſchieht, das 
feftgefegte Präjudiz auf Antufen der Lorettoca⸗ 
pellen = Verwaltung Berg am Laim, nunmehr 
wahrgemadt, und biefe Urkunden werden für 
kraftlos erklärt. nn — 

Vorſtadt Au’ am 6. December 1838. 

Kömiglihes Landgericht Au. 

Engelbad, Landrichter. 





Nachdem die Urkunden von den, den dieß— 
gerichtlichen Cultus: Stiftungen gehörigen, bei 
der Königl. Staats » Stuidentilgungd = Spez 
cial⸗Caſſa München verzindlich anliegenden 8 
Gapitalien, welche in ‚der Erictalladung vom 
abten May dieſes Sapres (Siehe Regierungs: 
Anteligehz : Blatt von Oberbayern vom heus 


rigen. Jahre: Nro. 24 Seite 665, und allgemei- 
nen Anzeiger von diefem Jahr Nro, 43 Seite 
457) näher bezeichnet find, binnen der gefeh: 
ligen Friſt von ſechs Monaten nicht probus 
eist, und überhaupts hierauf von einem brilten 
feine Anfprücde erhoben worden ſind, fo wers 
ben nunmehr auf Antrag der betheiligten Stif⸗ 
tungen dieſe Urkunden hiemit für kraftlos cı= 
klaͤrt, 
Den 30. November 4839. 
Königlides Bandgeriht Schongau. 
Borler, Landrichter, 


Stel: und Spähbriefe. 


In der Naht vom 30ten vorigen auf ben 
sten d. Mts. wurden mitteld Anwendung von 
Nachſchlüſſeln, aus dem Buͤreau der K. Foblens 
hofs⸗Inſpeetion Fuͤrſtenfeld circa 70 fl. befte: 
bend; 

a)-aus einer Role 24iger Stüde a 50 fl. 
b) einem Ducaten 
e) 2 oder 3 alten bayerifhen halben Qulden: 
ffüden. 
d) einen halben Kronnenthaler, und 
»e) das übrige aus einigen 24 kr., 6 und 3 fr. 
Stüden entwendet, 
und man bringt’ hiemit diefen Diebſtahl unter 
dent Erſuchen zür Kenntniß gefälige Spähe 
verfügen und im Entdedungsfalle irgend einer 
Spoaͤhe, ſchleunige Nachricht hieher ertheifen zu 
wollen. 
Den 5. December 4839. 


Koͤnigliches Landgericht Bruck 
Fiſcher, Landrichter. 








1866 


Dem Yugufin Refl, Bauern am Grünbf, 
wurde in ber Nacht vom 28ten auf den 29ten 
November I; 36, ans feinem Gtalle ein Pferd 
und ein Spenfer nachſtehend ' befcptieben ent- 
wenbet: 

Dad Pferd, eine Stute, ift ungefähr zehn 
Jahre alt, 445 Fauft groß, vom dunfelbrauner 
Barbe, mit langem ſchwarzen Schweife und 
dunkelbtauner Mähne. Mitten auf dem Kreutze, 
wo der Sattel zu liegen kommt? hat er zwei 
weiße. Bleden, die Hufe find gut, doch gibt er 
wenn er flark Läuft, auf dem rechten hintern 
Buß etwas nad. Das Dferd ift 35 fl! werth. 


Der entwendete Spenfer iſt alt und von 
grüner Lode, bat einen umgelegten Kragen 
zwei Reihen weißer Guͤrilerknoͤpfe und ift 40 kr. 
werth. 


Da bis jetzt der Später unbekannt iſt, er 
ſucht man um Spaͤheeinleitung und Kundgabe 
allenfallſiger Refultäte; 

Den 6. December 4839. 
Koͤnigliches Landgeriht Schongau, 
Borler, Landrichter. 


Zwiſchen Samſtag Abends den 30ten vor. 
und Montag Morgens den aten d. Mts. wurde 
in der Sägmühle, resp. bes Saͤgknechts Mohr 
nung von Greiling ein Einbruch verübt und 
dabei Folgendes entwendet: 


4) ein Paar Hraufbäfwollene noch beinahe 
ganz meue Strümpfe mit Strumpfbinden 
von einem einfachen Riemen mit eiferner 
Schnalle ohne weitere Kennzeichen, im 
Werthe zu 35 fr. 

2) ein Paar ſchwarzlederne Schube, in wels 
hen vorne flarfe Nägel eingefhlagen was 
ven, Werth 2 fl, 24 fr. 


1867 


5) ein biautüchener Zanker mit umgelegten 
Kragen, fchon ziemlich zerrißen, und an 
den Aermeln mit ſchwarzen Flecken geflidt, 
Werth 30. fr, 

4) eine blaugefärbte leinene Shin, Bert 
18 fr, 

5) ein f. g. Miebbacher Hut, 
40 Ir. 

6) ein blechenes Delbüdhächen mit Leinoͤhl, 

Werth 27 fr. 

7) eine alte kleine Oellampe von Bie, Werth 

3 fr 

8) ein ‚alter Feuerzeug mit kurzem Stahl und 
Stein, im Werthe zu 3 fr. 

9) zwei nicht eingebundene Bücher, Werth 3 Pr. 
40) eine gewöhnliche Etalllaterne, 18 ir, 
44) eine eiferne Pfanne von mittlerer Sröße, 

Werth 40 fr. 

42) eine Ast mit neuem Stiel won uhinpelz, 
Werth. 1 fl. a2 ir. 

45) einige Eßwaaren, im Werthe zu 6 fr. 
Man erfuht auf ten noch unbefannten 

Thaͤter und die entmenbeten Gegenflände Spähe 

zu verfügen und über: ein: fi. ergebended Res 

fultat hieher Nachricht zu geben. 
Den A. December 1839, 


Königliges Landgericht Til; 
Shwaiger, Landrichter. 


im Werthe zu 





Nich tamtlicher Artikel. 


Der Fraͤnkiſche Courier 
(Cerſcheint in Würzburg). 
Der Sräntifhe Courier hat ſich feit 
dem Aten Juli in die Reihe der größeren beuts 
fen Zeitungen geſtellt und ſich bereitd in bie: 
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fer kurzen Friſt eined außerordentlichen Grfols 
ged erfreut: Auch für das kommende Jahr ers 
ſcheint derfeibe täglich einen ganzen Bogen 
ſtark und wird, wie bisher, alle wichtigen po— 
litiſchen und: kirchlichen Greigniffe mir möglich» 
fir Schnelle und Genauigkeit nach Driginals 
Gorrefpondenzen und nad den beften deutſchen 
und auswärtigen Blättern mittheilen. Die 
Berhandlungen unferes fommenden Landta⸗ 
geb werden nidt nur ‚unverzüglidh und außds 
führlih berichtet, fondern auch je nad ihrer 
Wichtigkeit für das Wohl des Landes freimü«- 
thig befprodhen werden. — Die Zahl der bis— 
berigen Mitarbeiter und Gorrefpondenten des 
Sränfifhen Couriers ins und außerhalb 
Deutſchlands ift auch noch in der neueften Zeit 
wieder dur Männer. vermehrt worden, deren 
Stellung und Character die trefflichſte Gewähr 
für die Buverläßigkeit und Gründlicpkeit ihrer 
Mittbeilungen leiften, 

Heft und entfhieden in feinen Grundfägen, 
nur Recht und Wahrheit zur Richtſchnur nchı 
mend, aber ruhig und befonnen in feiner Sprache 
vertritt der Fränkifche Gourier-in polisifcher wie 
in religiöfer Beziehung die Acht confervativen 
Interreffen und wird, dabei field unwandels 
bar und unbeftechlich diejenige Unabhäns 
gigkeit der Meinung bewahren, welche befons 
derd in unferen Tagen des Schwankens und 
der Zäufhung durchaus nothwendig ift, wenn 
ein Journal fi die Adtung und dab Were 
trauen des Publicums fihern will, Sowie der 
Sränfifche Courier daher bei den obſchwebenden 
Fragen unferer Zeit für das monardifhe Prin⸗ 
eip, für die Erhaltung des politifhen Rechtbe⸗ 
ftandes und der Öffentlichen Ordnung und Ruhe 
in die Schranken tritt, wird er gleichzeitig 
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treu und unverbrüchlich der katho— 
liſchen Kirche ergeben, beren Princi— 
pien und Rechte wie bisher, fo jeder: 
zeit gebührend zu vertheidigen wif- 
fen. 

Merkwürbigen Erfheinungen in Literatur 
und Kunft, auf dem Gebiete des Handels und 
der Indufirie, oder im Bereich ber Agricultur 
wird bie ihnen gebührende Aufmerkſamkeit zus 
gewendet und überhaupt Alles, was das öffent: 
liche Inierreffe in Anfpruh zu nehmen geeig⸗ 
net ift, auf angemeffene Weife berückſichtigt. 

Zweimal woͤchentlich wird dem Fraͤnkiſchen 
Gourier ein Unterbaltungd: Blatt beir 
gegeben, dad durch interefjante Erzählungen 
Reiſeſtizzen, Gedichte, Anecdoten u. dergl. dem 
Yublicum eine erheiternde Lectüre bietet, 
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Für eine gefälige Äußere Ausflattung des 
Ganzen ift dur ein fhönes milchweißes Ma» 
fdinenpapier von groffem Quartformat und 
ganz neue Schrift. geforgt. 

Der Fraͤnkifche Courier erfcheint Abends 7 
Uhr. Der Preis beträgt in Würzburg bei der 
Expedition halbjährig 3 Gulden und 30 Kreus 
ger ; auf den K. bayer. Poftämtern im I, Rayon 
4 fl. 14 kr., im II. Rayon 4 fl. 42 kr, imall. 
Rayon 5 fl. 14 Er. Auswärtige Beftellungen 
find auf den refpective nächftgelegenen Poftäms 
tern zu maden. nferate aller Art werden 
aufgenommen und mit 3 Kreuzern bie Petite 
zeile. oder deren Raum berehnet. Briefe und 
Gelder portofrei, 

Würzburg ven 4, December 1839. 


Die Erpedition des Fraͤnkiſchen Couriers 





Gourfe der Bayeriſchen Staatd: und öffentlichen Papiere. 


Augöburg den 5. December 1839. 










Stoatspapiere.. 
Obligat. à 48 mit Coup, prpt 
detto a3$ $- | 


Promeſſen auf Bank: Actien 
per Stüd agio 


Bank: Actien Div. 1, Som.’ 







Münden ben 4. December 1839. 
Briefe, 
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Obligationen &4 8 prompt 
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h genzblatt 


Hegierung von 


Den 20. Decbr. 1839. 


EN un a en 
Vemerk. Des heiligen Chrifttages wegen wird das —— Blatt Nro. 53. erſt 


am Samſtage den 28ten dieß ausgegeben. 
3u6 


ie Redaction. 


alt 


Aufftellung ber Prüfungs: Gemmifläre und ber Borbereitungsichter für die Schullehrlinge. — Die Heeres⸗ 


Pr var im Jahre 1840 aus der Altersclaffe 1818. — Die fregen Erwerbsarten. — Die S 
% 


chule zu 


Haufen. — Die außerordentliche Zwiſch enwahl bed Bürgermeifters der Stadt Freyſing . — Die Ein: 
wechslung der, fähhfifchen GSonventiond:„„Ihalerftüde gegen tonventionsmäßige Münyforten. — Dien⸗ 
fles -Rahrichten. Gewerbes Privtlegtumd Berleibung. — Amtliche Belanntmahungen. — Gours 
der ‚bayerı Gtantspapiere. — Weberfidt der Medi: Brod: und Fleiſch-Durchſchnitts-Preiſe. j 


famtliche Diftriets:Palizgey Behörden 


und Difirietsidulsinfpectionen von 


DOberbayern,/banman.die Localſchul⸗ 
Gommiffionen Münden und 
3,5015. Ergd life bit. j 
: (Die Kifftellung‘ den Prüfungs » Gommiffäre und der 
Borbereitungs s Lehrer für die Schul⸗ Lehrlinge 
ee, 
HR 5... VORHANG 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Har: Ben Grund des $9.. der ‚Minifterials 
Inſtruction dom s iten Jäner 1856, die Bil⸗ 
dung der Schullehrer betreffend, werben für 
das Schuljahr 1838/59 : nachfichende Iadinis 


duen ald VorbereitungdsPehrer für die Schul⸗ 
Erhrlinge theils beftätiget, theild neu aufs 
geſtellt: 

Für das". Candgeriht Aibling: 
der Schullehrer Anton Angermapyer unter 
Mitvermendung ded Schullehrerd Promber: 
ger für den muſicaliſchen Unterricht, 

9) Für das K. Landgeriht Aichach: 

die Schullehrer Friedrich Dröbfil in Aichach 

und Georg Ebner In Ichenbofen. 

5) Für das K. Landgeriht Altöt- 

ting: die Schullehrer Jacob Dffner in 

Altötting und Gotthard Gig! zu Neudtting. 
4) Für bad K. Landgericht Au: ber 
(131) 


P, 
1875 


Haufen, . 

5) Für das 8, Landgeriht Berch⸗ 
teögaden: der Schullehrer Anton Ruder: 
fer in Berchtesgaden, 

6) Für dad K. Landgericht Brud: 
der Schullehrer Joachim Vogg in Sefen 
wang. 

7) gür das K. Landgericht Burg: 
hauſen: der Schullehrer Joſeph Ludwig in 
Burghaufen. j 

8) Für das 8. Landgeridht Dahau; 
der Schullehrer Franz Schaf fa ıd in * 
dersdorf. 

9) Für das K. Land gericht Ebers— 
berg: der Schullehret Engelbert Reiter in 
Grafing. 

410), Fuͤr das K. Landgericht Erding: 
die Sthullehrer Kellner und Wening au 
Erding. 
441) Für das K. kisheeriet —— 
ſing; der Schullehrer Lambert Neuma ver 
in $repfing. 

. 49), Fuͤx das 8, Landgerigt Fried. 
berg:. der Schullehrer Philipp Kapfer in 
Briedberg, BES 

45) Für das X, — 2 
der Schullehrer Bunibald gelde | in St. 
Wolfgang. | 

14) Bür das K. Bandgerigt IugsL 
ftadt, ber Schullehter Dem iniene 8: anti in 
Pföring 

45) Hür das 8. Bandgerigt Sande: 
b erg: ber Sdullehrer Fr Raub in 


gandöberg. 
(1. 





Schullehrer Franz Zaver Bayer in Haid» 
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Br Bür dab K. Landgericht Laufen: 
der Schullehrer Michael Stuam in Laufen, 

17) Hür das. 8. Banpgeriht Mics; 
bad: der Schullehrer Joſeph Kiener in 
Schlierſte. 

418) Für das K. Landgeriht Moos— 
burg: der Schullehter Johann Bachmaver 
in Au. 

19) Für das K. Landgericht Mühl: 
dorf: dee Squllehrer Xaver Seidelbäd in 
Kraiburg. ” 

20) Für dad Fr gandgeridt Bin: 
hen: der Schullehrer Franz Zaver —— in 
Haidhauſen. 

21) Für das —— — 
markt: der Schullehrer Michael HERRN 
mayer in Eggitofen. 

29) Für das A. Landgericht pfaf⸗ 
fenhofen: bie Schullehrer Johann Nepomuk 
Eder im Pfaffenhofen und Ferdinand Bauer 
in Pornbad. 

25) Für das K.rlandgeridt Rain: 
der Schulfehrer und Organifi Iofeyb Müll: 
bauer. von Rain: in! Verbindung kit dem 
nun: und Charragenten :; Bacher de 34 
ferbft. ° Ti onınrifiiemsd 

24) prY das .M. Bandgeriht Rei: 
Genhalt:: — IE ORDER 
in NReigenbatl. 3 0: 

35) Für dag. RK, Bandgerit Wofen 
beimander Scullehrer Ich, eher 
(aber in Rofenbelin. 

era, kan dgertiht uk 
gau:sder Schullehret Andrei: inet 
in Schongau unter Beiwirtkuug des Schulleh⸗ 
rers Bernhard Kemper daſelbſte 4 
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27) Bür,dapr.Lambgeriht Schro⸗ 
Benhaufen: die Shulehrer Michael So ma; 
m er ig Schrobenpaufen und Joleph Seßeann 
in Sandizell. * 

20) Bio dab, —— —— 
** her. a pe sale im 
— 

29dü rdabK Ar an 8 etn« 
ne ‚ben ————— ‚Safepb. Algen ie 
Schlierſee. „m 

30) Für das: EaungeAarz Dirk or 
nimg: der: Schullehretr Bemmhand Straubuin 
Zittmoning. m ı 3; 1142 

31) Für das KkLandgericht Tölz: 
der Stullchred Hahnd I unten Mitwirkung 
des Echullehrers Peper fuͤt den muſicaliſchen 
Unterricht. — 


32) Für das K.Landgericht Traun— 
ſt ein: den Schullehrer Mar Walch et im 
Traunſtein. 

23) Fünr bad K. Pa BR Zraf: 
berg: der Schullehren Midas Klosner 
in Troſtberg. 

34) $ür dad 8 LanbgerihtMafs 
ferburg: der Schullehrer Anton Heili- 
genbruner in Waſſerburg. 


35) Bür dad. Landgericht Weile 
beim:... der Schullehrer Konrad God. im 
Weilheim. in Verbindung mit dem Te 
Mar Unold. 

36) Für das K. Landgeriht Wers 
dbenufelds den Schullehrer Eyriacus Geids 
ler in Ettal. 

57) Für das K. BandgerihtWolfr 
ratshauſen: der Schullehrer Alois. Pip⸗ 
pich in 
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1,58) Bir bad Herrihaftsgerihe 
Hohenaſchau: Johann Nepomuk — 
lach ex in Roſenheim. 

30) Für die Haupt» und — 


ſtadt Mümnchen: der Schullehrer Georg: 
Richt hammer in Münden. 


40) $ürdte Stadt Ingolſtadt: 
Schullehrer Alois Haindl in Ingolftadt. 
Hievon haben ‚die betreffenden Diſtricts— 
Schulbehoͤrden die einzelnen Vorbereitungs⸗Leh⸗ 
ter in Kenntniß zu fegen, und diefelben zur ges 
nauen Veobachtung der hoͤchſten Vorfchriften 
über, die Bildungsweife der Schullehrlinge an⸗ 
zuweiſen. 


Dugleich werden: nach & 42. der obem er⸗ 
waͤhnten Jnſtruction zum Behufe der jährlis 
den“ Prüfungen der Schullehrlinge folgende 
Diftriet$ s Prüfungs: Gommiffäre wiederholt bes 
ftätiget: 

— K Diftriet: der E Local : Schul: Kom: 
miſſaͤr Georg Lehner dahier für die K. 
Li und Reſidenzſtadt München. 


. Diftriet: der k. Diſtricts- Schul = 
Be Decan und Pfarrer Johann Nepo- 
mut Silberborn in, Obergieſing für die 
Landgerichte Au, Ebersberg und Münden. 

II. Difteietz der k. Diftrictd - Schufs 
Inſpector, Decan und Pfarrer Mathiad Sch nei: 
der in Juning für bie Landgerihte Brud, 
Landsberg und Starnberg. 

IV, Diftriet> der k. Diſtricts ⸗Schul⸗ 
Infpeetor und Pfarrer Dannhaufer in 
Aichach, für die Landgerichte Aichach, Friedberg 
und Rain. 

V. Diftrict: 

(4131*) 


der 


ber‘ E. Pfärrer Dr. Bas 
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berer in Pförring für den Stadt» und Bands 
gerichtöbezirt Ingolftadt, 

VI. Diſtrict: der f, Stadtpfarrer Bugs 
gemoos in Schrobenhaufen für bie Landge- 
sihte Pfaffenhofen und Schrobenhaufen. , 

VII. Diftrietz der 8. Diftricts- Schuß 
Inspector und Pfarrer Joſeph Schmid in 
Alershaufen für die Landgerichte Dachau, 
Freyſing und Moosburg. 

VII. Difteiet: ber 8, Diſtricts-Schul⸗ 
Änfpector Decan und Pfarrer Johann Baptift 
Käfer in Albabing für die Langerichte Ers 
ding, Haag und Waſſerburg. 

IX. Diftrict: der 8. Diftrictd Schule 
Anfpector und Stadtpfarrer Philipp Stemps 
linger in Mühldorf für die Landgerichte 
Mühldorf, Neumarkt und Troſtberg. 

X, Diftriet: der k. Pfarrer Alois 
Schmid in Altötting für die Landgerichte Alte 
Ötting, Burgbaufen und Tittmoning. 

xl, Diftrict: der 8. Diſtricts⸗Schul⸗ 
Anfpector, Decan und Pfarrer Joſeph Reichs 
thbalhbammer in Xeifendorf für die Landges 
richte Berchtesgaden, Laufen, Reichenhall und 
Traunſtein. 

XIl. Diſt riet: der k. Diſtricts-Schul⸗ 
Inſpector und Pfarrer Wurm in Riedering 
fuͤr die K. Landgerichte Aibling und Roſenheim 
und dad Herrſchaftsgericht Hohenaſchau. 

XIII. Diftrict: der k. Diſtricts⸗Schul⸗ 
Juſpector, Decan und Pfarrer Wolſgang 
Braun in Wolfrathshauſen für die Landges 
richte Miesbach, Tegernſee, Tölz und Wolf⸗ 
rathöhaufen. 

xIV. Diftriet: ber k. Diſtricts-Schul⸗ 
Infpector und Pfarrer Alois Daifenberger 
in Uffing für die Landgerihte Schongau, Weil⸗ 
heim und Werdenfels, 
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Hinfihtli der Abhaltung der Prüfungen 
iſt die hoͤchſte Minifterial: Entfhließung vom 
31. Iäner 4836 $ 12: und Beilagen H und 
1 in Verbindung mit der Regierungs » Ausb: 
ſchreibung vom Bien: Deieniber 4838, dab Res 
gulativ über die Bildung der Schullehrer bes 
treffend, genaueſt zu beobadhten, wobei ben 
Prüfungs : Gommmiffären - geftattet wird, zur 
Prüfung aus der Mufit und dem Zeichnen die 
geeigneten Eehrer beizuziehen. 

Den. 415. Desgmber 1839. 

Königlidge Regierung von- 
Dberbayern, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
—V KRichard. 





An Ei? 
ſammtliche Militar⸗Conſcriptions— 
Behörden von Oberbayern, 


(Die Heeresetgängung im Jahre 1840 aus ber Alters: 
Glaffe 1818 betreff.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bahern. 
Man fieht fi veranlaßt, fämmtlihen Wis 
litär » Gonferiptiond s Behörden bie genaue Eins 
haltung der in Rro: I und H der im rubric. 
Betreffe unterm Soten Auguft l. 36. Nr. 24823 
eslaflenen lithographirten Ausfchreibung gefeg« 
ten Termine in Erinnerung zu bringen. 
Münden, den 42. December 1339. 
Königlige Regierung von 
Dberbayerm 
Kammer bed Innern, 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
art Rihard. 
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Un . — 
ſaͤmtliche Difricts:PoligeyeBehötsen 
von Oberbavern, 

(Die freyen Erwerbs : Arten betreffend.) : 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Durch Koͤnigl. Minifterial » Refeript vom 
gten KH Me. iſt die Werfertigung von Hands 
und Fußbürften aus Moss und Wurzeln als 
eine der freyen Betriebfamkeit überlaffene Ers 
werböart erklärt worben , was zur Darnachach ⸗ 
tung’ hiedurch befannt gemacht wird. 
Muͤnchen den 45. December 483% 
"Röniglide Regierumg von 
oe phberbayern, 
Kammer bed Innerm” »- 
Graf von Seinsheim, Praͤſident. 
Bass — 


In 





(Die Erledigung der er au . Sehfaufei betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Könige, von 


Durch die Raheverſetzung det Sqhullehrerb 
Johann Adam Biertrinker, if der Schulz, 
Meßner⸗ und. :Organiftendienft zu Lechhauſen, 
&. Landgerichts Friedberg mit einem faſſions/ 
mäßigen reinen Einfommen von-961 fl. 46 tt, 
in Erledigung gelommen, _ 

Bon diefem reinen Einfommen Hat jedoch 
der kuͤnftige Schullehter, Meßner und Drga⸗ 
niſt dem genannten ehemaligen Schullehrert 
Biertrinker, der gegenwärtig (im. 60ten 
Jahre feines Alters ſteht, auf Erbendzeit- den 
feffgefegten Ruhege halt mit — Sof. zu 
verabreichen. 


ea dan 


— 
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Alle jene‘, melde fich um dieſen Dienſt zu 
** gedenken, haben ihre an-die unters 
fertigte Stelle gerichteten Geſuche verſehen 
mit den verſchloſſene Qualificationsliſten⸗Aus ⸗ 
zügen und ſonſtigenNachweifungen laͤngſtens 
bis 40ten Jaͤner k. Ide bei der Kgl. Diſtricts⸗ 
Schul⸗Inſpection Friedberg J. zu Aubzhauſen 
einzureichen, welche ſodann die ſaͤmmtlichen 
Geſuche gemeinſchaftlich mit dem Kal. kandge⸗ 
richte Friebberg bis zum 45ten Jaͤnert k. 38. 
in der vorgeſchriebenen Form gutachtlich vor⸗ 
zulegen hat. 

Münden ‚den. 12. December 1839. 
Königlige Regierung von 
’ Oberbayern, 
Kammer des Innern 
‚Sof von Seinspeim, Präfident. ° 
„Riderd. 

3— 4 
l 4° te 4179 
— außerordentliche Zwiſchenwahl bes Blrgermel: 

fer der Stadt Freyſing betreff.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Ben 


‚Der Braͤuer Joſeph Anton Parth zu 
Freyſing, iſt als bürgerlicher Bürgermeifter der 
Stadt Freyſing gewählt, und. von ber ‚unter 
zeichneten Stelle heute beſtaͤtiget worden. 


Welches hiedurch allgemein befannt gegeben 
wird, , 

Münden, den Ar ae 1339. I 
Königliche Regierung von- 
Dberbayern, Ti. „a 
KRammer-dbedöginnerdi: * 

v. NEAR N 
—* 


ug Die, Einmeihalune ber ih ſich n Gonvantignatgiha: 
une en Kationen: WERSR 
may —J @isıp >02 statııy] 
aan. I NAEH... 

einer Makkät bes, Königs, Dan Zahstn, 
5: Die Von dem· BI fachſifchen Finanz Min iſte⸗ 
rtium u rubricictene Berreſſe erlafft ner Berord⸗ 
nuhy.vom 29ten Auguſt KB wird hiedurch 
zux allgene inen Kenntniß gebrachtee 
.Maumchen, den 1: Detiinbar insg 4 

a FE T Er eRegterung” von 
Oberbayern, Be 

Kammer des Pen — 
0 Grein, Praͤſtbent. A 
‚nı39: ee ah 


Um. mit, ‚Einziehun * Bye ig 9— ch fuße 
außgs tägien inländifchen Bi kn v Ge⸗ 
maͤßheit der mit „den Tegtverfammelten Stän» 
den, mit allerhöchfter Genehmigung , getroffe: 
zen Aereinigung,, im angemeflener ‚Meifg; kopts 
zufahren, zugleich aben für dem Bügfkigemileber: 
gang zum Bierzehnthalers, Muͤnzkuße und bes 
hufs der ‚bereits auf die” gedaßte Balnta.n 
—* binnen Karen Kin ed «u 
den Zahlungen die Autgleidang im Meinen 
BahlungsVerkehre zu wrleihtern „ findet das 
Finauz⸗ Miniſterium andurch — ———— * 
— * ſich veranlaßt: rarH 
ag — ße RE 
Slamtiiie — noch nicht zur ee 
ſchmelzung -hekingte: Gondentionsszidel Thaler⸗ 
Stuide £ Wrofhen), hierlaͤndiſchen Geptaͤges, 
werden vomm Aen Sanyar A840. ab auf den 
Nennwerth wann Scheidemuͤnze iw;44 Thaler⸗ 
Fuße derabgeſetzt, mad. follen zu bem Ende 
innerhalb ; des Zeitraums vom erften bis mit 
ein und dreißigſten Derember jehigen Jahres 
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gegen andere — ——— Muͤnzſorten 
— VE: Tom 5 5 Be A DE BEE | 


Dy We 

Diefsihen, PR auch, wie biöher, jebah nur 
bis mit Ende dieſes Jahres bei allen an Staats⸗ 
Gaffen a leiſtenden Bapfurgen im Gonvens 
eönageis," beide nicht ausdrudlich in innen 
Sorte; als „4a hr oder Zieh Thalerſticken 
feſtgefetzt ſind, im’ unbeſchraͤnkten Summen-eik 
Währung im 30 Guldenfuße anzunchmeg 
a9 malt eg IE BE Te Bern 
En der Conven sind. „yleli ger 
gen andersisowosgtiontmäßige: Mänyforten, ine 
nerhalb Risk 4 beſtimmten Friſt, meiben 

die Hauptzoll⸗ und Steueraͤmter uehft,pen 
Nebepgplf ‚und Uaterſteuer-Aemtern, 
die Begighör Steuerz Cingahmen, 
dien Sal Weswaltsiien, ingleihen,.n 
‚syieMegtämter, 
und, in fo ferne bie Beflänbe diefer Behörden 
dazu nicht audreihen folten, eventuell zugleich 
ae Dany Aus wechslungs · Kafle zu Qresden 
andurch beauftragt. nk 
er — 94. 

"Sie 63 "pegtichneten,,” fo wie fänmtridhe 
übrige Staatd: Kaffen- haben, von: jest an, die 
bet ihnen eingehängeneh' Conventions „tel 
nicht weiter als Wohtung nah dem 20 Guß 
Venfuße in Zahlung zu verwenden, ſondern ent 
weder unfer-bin abzuliefernden Ueberſchußgel⸗ 
dern mit einzufenden ‚'-oder bei: Einer der 58 
gedachten, ihmen- jurächft ‚gelegenen Behörden 
gegen: anbere.: Couventiansmünzſorten, unter 
Bezugnahme rauf: gegenwaͤrtige Verordnung, 
umzutauſchen, oder, wo auch dieß unthunlich 
wäre,: dehufs der weitern hieruͤber zu trefftn⸗ 
ven Beſtimmung, ben: dießfallſigen —— Mir 


gefäumt anzuzeigen. —XR 
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Wie Ablie feräng ber bas mit 131. December 
ds 38. eiungenommenen md: tefp.- eingewechſel⸗ 
ten tel Stüde,- oder, nach Befinden, Anzrige⸗ 
Erſtatlung ir aber jedenfalls acht Vage nach⸗ 
Wlauf mehrerwaͤhntet Eindifungsfrift: zu be⸗ 
werkſtelligen, indem im Unterlaſſungs ſalle die; 
unter Ver einzurechnenden dder zuſ gewaährens 
den. Beſtaͤnden etida mit bafiudlichen Hrten⸗ 
Stücke, in Gemaͤßheit der Vorſchrift des 171 
lediglich im Nennwerth von Scheidetnuͤnze nach⸗ 
dem 44 Thalerfuße Geltung ſinden konnen 

Naqh gegenwaͤrtigen Verordnung, haben aller 
die es angeht, ſich gebührend. zu achten, 

Dresden, ‘den 29. Auguſt 839... .R 
Finanz ⸗Miniſterium. 
— von Zefau.- 5." m7) 

— — — — — 

Dienſtes Motizen. 


Seine Majeflät der König’faben zu⸗ 
foͤlge allerhoͤchſter Entſchliegung vom item Becht. 
1:3: dem bisherigen Pfarrvicar zu’ Walkertshofen, 
Prieſter Ftanz Botdermantrtie katholifche 
Parey" Walkertshoftn, Landgerichts" Bachac, 
allttgnaͤdigſt zu verleihen getuhl “ar Sprit 

Seine Königlide Majeftät haben 
zufolge allerhöcfter „Snitotießing vom äten, 
Dec. 1.3. dem Cooperator 'expositus Prie- 
fter Wolfgang Kein in dagin; ” Eandgrrichtg 
Abensberg, die Yatpofifce, arten. ei cnhau⸗ 
— — — — 
übertragen gerubt. * 

Seine Majeflat der König haben uns 
fee" DEBEN SE. va ee, 
neficium an der untein EdT In Angols 
ſtadt. dem Frögerigen’ Sptidtbehrfkettin iEl. 
Nie, Ha 


) 


— 
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Peieer Fra "ETF edib In verleihen? ge⸗ 
ruht. mi aa 9 *517 
"Seine König. Mejefärt Haben uk: 
tetm zen Dicht. E IH. vemn bishetigen Pfute 
rer in Aſcha, Landgerichts Mirterfels, Priefier: 
81. Zav., Rieigr, die Faiholifär Parrey Ri 
(ding, Landgerichts Shaotfader une a 
nfmlicen Zapg dam hishezigen Marer, Decan 
und Difriets-Gculen-ISufpectgn, Priefter Franz, 
Kaver Mipräer,zu Schwaben, K. Landgerichts, 
Eberöberg, bie kathol. Pfarzey Haslach K. Landı, 
getichts Traynflein, alergnäpigf,gu übertragen, 
BEEHÖR. — dien 
‚ Bemäßrallerhöhfen Reſcriptes vom toten, 
Deebr. .L Ib. haben Seine MaieRät der, 
Kömig-dem bisherigen Gaplar an der Fatho, 
(icen. Stedtpfarzen, zu „St: Uri, in Augbs, 
burg, Priefter Johann Nepomuf, Betihing, 
die Prediger · Stelle an des-Giadipfarzlicche Hin 
St. Peter in Muͤnchen mit dem Vyr behalte qu 
übertragen geruht, daß bei eintretender Eröff: 
nung dab Haiferfche Benefitcium zur St. MY ıkr 
dahier zur Dötation der Predigerftene ftate des 
bisher Hiezu’ verwenbetem, And fodaiin Ahädie 
Hoffirhe zu ’&t. Michael wiebet zurdekegtepene 
den Herzogt. Etneſtin Beneficiums befkiuftit' oral 
den ſoll. ua dr 
Seine Mae Konig unben 
Sich vermöge allechoriftea deeſcripten na ya 
DE. l JAalleigkadigſi bewogen, Dh viergorge 
lkgal· hergeſfelſter Werrtittung feiati Gefendbher 
funetionsunfähig geworden t Mrd RE he 
im Sa ETF HAFEN) inte Are der 
Srtimhähg gar: D. Leg 
— Ha Tele Reg 
in Ber Ge er 
AT Jahres du werfen? Aub dle⸗ TURN 1 
Erledigung kommende SH Ant Bortianpay 


e iyn gie 
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des, Landgerichtz Laufen, dem bermaligen Banda; 
richtet in Budhloe, im Megierungs = Bezirke, 
Schwaben und Neuburg, Ernft Gramm, auf 
deſſen — — Anleaen zu ver⸗ 
leihen. — 391 


— cc . 
. Sul ua. ‘ 





"Seine Mafeät der König haben uns 
term 4. September I. Is. dem dharacterifirten 
koͤnigl. bayer. Halptmann, St. Symon von- 
Garnepilte zu Münden, ein Gemwerböpris 
vilegium auf Einführung einer heuen von Franz 
Maria Agathe Dez Maurel zu Lyon ges 
machten Erfindung bezuͤglich der Fabricatlon 
eines eigenen Pfiafterungs : Materiald und zus 
gleich bezüglich einer neuen Pflafterungsd » Mes 
thode füt den Zeitraum \ von wor Jahren zu 
ertheilen geruht.“ 


"Amtliche Veranntmachungen. 


„A Selebigung,, von. vier. .. ingtoaben: Stellen bei ber, 
y „Wallfahrt » Gapellg Altötting betzeffend. ) 

Bus Wieverbefegung.. ‚von, vier erledigten 
Singknaben s Stelen. nämlid; zwei für Altis 
ſten ‚und. zwei für Discontiften bei ver Walls 
fahrts⸗-Capelle Altötting wird auf 2aten dieß 
Monate Morgens p; Uhr ‚eine «Prüfung der 
Gompetenteny die ſich Tags vorher „bei dem, 
Borftande ‚per K. Capelldireclion zu melden has 
ben, duch, bie Saͤnger der K. —A in 
Altoͤtting ſtatt finden. "sp 
Die Anfgenpmmenen. Singknaben, ‚sehalten, 
freye Wohnung; Koſt, Trunk, ‚Bott. und Bett⸗ 
wäche,sgngemeffene Kiejdung mad Bilde, fere, 
ner den ymentgeftlichgn Unterricht in, ber Gles; 
mentars Wert» und Sonntags » Eule, dann, 
im Singen; Klavier,s und Orgel» Spielen; . 





1. Die Bewerber. haben ſich über gute Auffühs 
rung, und die. woͤthigſten muficalifchen Vor⸗ 
keuntniſſe auszuwriſen, fid zur Function bei 
der. Walltahrta Anſtalt wenigſtens auf 3 Fahre, 
mit: Erprübang einer voransfihtlich wenigſtens 
für. diefe Dauer haltbaren guten Singſtimme 
für ‚verbindlich zu. erllären, vorbehaltlich höhe 
erer Genehmigung und ber früheren Entlaffung 
bey dem Verfall der Singſtimme, ober. bei ta⸗ 

beihaftem Betragen. 
Den 9. December 1839. 
Kol. EapellensDirection Altötting. 
vWelbedersSternfeld, 
K. Regierumgsrath und. Gapelldirector. 


(Den ärarialifchen Grund unterhalb der Hammerſchmied 
bei ber Einmündung des Gishaches in. bie Ifar 
betreffend.) 

Nach hoher Anorbnung der K. Regierung 
Kammer der Finanzen vom. zoten vorigen Mit, 
wird der ärarialifhe Grund unterhalb der Ham⸗ 
merſchmiede bey ber, Cinmündung des Eisba⸗ 
ed in bie Iſar per 4 Zagw. 47 Dec. Freie 
tag den soten-diefed Monats Bormite 
tagd 44 Uhr in dem Gefchäfts- Zimmer bes 
unterfertigten. K. Rentamtes im Öffentlicher 
Verfteigerung zum Verkaüfe gebracht, worum 
Kaufstiebpaber biemit, eingeladen werben, 

"Den 9. December 1839. : 
Kl. Wanprensamts und 6.78 Sorftamt 
ünden. 
nn Waldmann, gorftm. 
2)2 Bi 
m mund pin&h ss Ian ik 3 
aus, Apnſexiten ; einer orfanigen, unbefannten 
Maunsperfon, betreffend, a ei 

Am aren Iyli4nse wugbe im Martte Neus 

markt; im Mösrbepern, cine, , blöhfinnige unben 
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fannte Mannsperfon aufgegriffen, über deren 
Haimaths » und fonftigen BVerbältniffe bisher 
nichtd vermittelt werden konnte. 


Man theilt eine genaue Beſchreibung die: 
fer Perſon mit dem höfliden Anfinnen mit, 
Nachforſchung anftelen zu laffen, und das Er: 
gebniß hieher mitiheilen zu wollen, 


Perfonalbefdhrieb. 

Diefe unbekannte Mannöperjon ift 20 bis 
24 Jahre alt, 5 Schub 5 Zoll groß, hat ein 
dunkelbraunes weiches Haupthaar, dunkle Aus 
genbraunen, braune Augen, eine proportionirte 
jedoch vorne etwas dide Nafe und einen gere⸗ 
gelten Mund mit etwad vorragender Unterlippe. 
Die Gefichtöfarbe ift bräunlichtblaß, die Spige 
der Nafe etwas geroͤthet. Die Zähne find 
vollkommen gut. 

Das Geſicht ift nit vol, fontern bie 
Wangen find etwas eingefallen. Auch trägt 
diefe Perfon einen ſchwachen Schwarzen Schnurr: 
und Anebelbart, für einen Badenbart ift Feine 
Anlage vorhanden. 


Deren Statur ift etmad unterfeßt, die Kno— 
hen find ftarf, das Fleiſch aber menig. 


Kleiderbeſchrieb. 

An dem keibe trug dieſe Perſon einen noch 
ziemlich gut erhaltenen ſchwarzen Filzhut mit 
breiter Krempe und einem gelb leinernen Fut— 
ter, ein ſchwarz baummollenes altes Halstuch, 
einen grüntüchernen Janker mit glatten gelben 
Meffingtnöpfen, und ein Gilet von demfelben 
Zuche mit einer Reihe bober geibmetallener 
Knöpfe, eine ſchwarze zwildhene lange noch ziems 
ih gute Hofe, und ein rupfernes ebenfalls 
noch gutes Hemd, dann ein Paar rundlederne 
fogenannte Haferlſchuhe. Bey ſich trug biefe 
Perſon zwei rupferne geflidte und zerriffene 
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Hemden, ein Paar ſolche wollene Soden, und 
ein dunfelgraues tüchenes Beinkleid. 


Befondere Merkmale. 

As befondere Gigenthümlichkeiten dieſer 
Perfon werben angeführt: 

Sie kann den Leib ganz aufredt halten; 
wird fie jedoch hiezu nicht bewogen, fo fteht 
ober figt fie in gebüdter Stellung, die Augen 
gegen Boden gerichtet. Nur wenn man fie an- 
fpricht, erhebt fie den Kopf, läßt ihn aber fo= 
gleich wieder finfen, wenn fie glaubt, daß man 
ausgeſprochen babe. 

Der Blick ift ganz flier, und fie verwendet 
ihn nur felten von einem Gegenftand zum an— 
dern, 

Die zarten Hände hält fie entweder auf den 
Schenkeln oder ballte jebe zufammen. 

Der Blid ift immer finfter, und fie fann 
zum Lachen nicht bewogen werben, 

Den 6. December 1859. 

Königlibes Landgeridt Neumarkt, 
Guggenbiller, Kanbrichter. 
——— — — 
Verſteigerungen. 


Auf Andringen eines. Hypothekglaͤubigers 
wird das Anweſen der Spiritus » Fabricantend» 
Wittme Sufana Zierl an der Zhalfirdner: 
Straffe Nro. 7 gelegen, oͤffentlich verfteigert. 
Diefed Anweſen befteht aus einem Wohnhauſe 
4 Stodmwert hoch, einem Mebengebäube, Hof» 
raum und Garten, wurde am 4ten Aug. v. I. 
auf 4500 fl. gerichtlich geſchaͤtzt, iſt mit 4500 fl. 
der Brand » Affecuranz einverleibt, und mit 
4050 fl. Hypothekcapitalien belaftet. 

Zur Berfteigerung debſelben bat man auf 
Mittwoch den 8ten Bäner 4840 Bor, 
mittag® 40 bis 42 Uhr Gommiffien im 

( 132 ) 


1891 


Bureau des K. Kreis und Stadtgerihts Als 
fefiord Zöhnle anberaumt, und Kaufsliebha— 
ber werden hiezu unter dem Anhange geladen, 
daß der Hinſchlag nah $ 54. ded Hypotheken— 
Gefeges erfolge. 

Den 5. December 1839. 

K. B. Kreise u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(2)4. Sedlmayr. 

Auf Andringen der Glaͤubiger wird das 
ludeigene Wohnhaus nebſt Garten und Wieſe 
des Martin Pfundmaier, Brodhüter zu 
Kraiburg auf 1080 fl. gerichtlich geſchätzt, der 
Öffentlihen Verſteigerung unterworfen. 

Hiezu ift Termin auf Montag den zoten 
Dec. bh. 3. Morgens 9 bis 42 Uhr im dieß— 
feitigen Gerichtölocale anberaumt, wozu geeis 
genfchaftete Rauföluftige eingeladen werben. 

Der Hinfhlag gefdicht nah G 64. des 
Hyp. Gefeged und der $ 98 und 404. der No— 
velle vom 47. Dctober 41837. 

Den 5. December 1859. 

Königlihes Landgericht Mühldorf. 
vd. Dall’Armt,; Landridter. 





Borladungen. 


( Urkunden» Amortifarion für bie Erben des vorma— 
tigen Hochſtift Augsburgifhen Hofratbs und 
Archivars Gaspar Heinrich von Steinmeh ber 
treffend.) 





‚Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
wird biemit befannt gemacht, daß nad 
einer, von dem koͤnigl. Advocaten Meinel in 
Münden, als Anwalt der Erben bed vorma= 
ligen Hodflift Augsburgiſchen Hofraths und 
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Arhivard Caspat Heinrih von Steinmegß 
zu Dillingen, bei dem unterfertigten Gerichts— 
bofe am 24ten May 1856 gemadhten Anzeige, 
diefen Erben eine zu vier Gulden vom Hun: 
dert verzinsliche Gapitald-Obligation per 5000 
Gulden, weldes Gapital im Jahre 1785 bei 
der Hochſtift Augsburgifhen Steuer-Gaffa in 
Dillingen, unbefannt an weldem Tage, an: 
gelegt, in Folge der fpäteren Territorial-Ver— 
änderungen aber von der Krone Bayern über: 
nommen worden, und bei der Königl, Staats— 
Eduldentilgungs » Specialcaffa zu Augsburg 
mit der Zinszeit Osten October, Gatafter-Rumer 
3595 aufgeführe erfcheint, zu Werluft gegan: 
gen fen. 

Auf die Bitte des Eingangs genannten An: 
walte3 um Amortifation dieſer bayerifhen 
Staaröfhuld s Obligation wird nun deren In: 
baber hiemit aufgefodert, diefelbe ‚binnen fech 5 
Monaten vom heutigen Tage (25ten October) 
an gerechnet, bei dem unterfertigten Getichts— 
bofe vorzuweifen, und feine allenfalfigen An: 
fprüche hierauf geltend zu machen, außerdeffen 
fie für Erafilos erfiärt werden würde. 

Freyſing, den 25. October 1859. 
Königlihes Appellationsgericht für 
Dberbayern. 

Sn Abwefenbeit des K. Prafiventen: 
Allweyer, Director, 
(3.3. Hader, Ser. 

Dem allgemeinen deutichen Schulfonde für 
Oberbayern mangelt die Obligatien über das 
Staatsanlchen per 400 fl. Bundescapital a 24 
Proc. Cat, Nro. 30, Binszeit 2ten Februar, Aus» 
brud aus 3400 fl. laut einer im Jahre 4622 
ausgeftellten Urkunde auf Martin Scheider 
lautend,. 
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Auf Antrag der K. Unterrichts⸗Stiftungs-Ad⸗ 
miniftration dahier, wird der Inhaber diefer ver⸗ 
mißten Urkunde aufgeforbert, biefelbe bei unters 
zeichnetem Gerichte binnen ſechs Monaten 
a dato uin fo mehr zu probuciren, und die allen: 
fallſigen Anſprüche auf obiges Gapital geltend 
zu maden, ald die Urkunde fonft hinſichtlich des 
bezeichneten Capital » Ausbruches für kraftlos 
erflärt würde. 

Den 5. November 1859. 
Kgl. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)3- Hutter. 


( Amortifirung zu Verluſt gegangener Staats:Obligar 
tionen betreff.) 


Nachſtehende der Stiftungen ded Markts 
Aibling gehörige Urkunden von Staatscapitas 
lien find zu Verluſt gegangen, 

Auf Anınfen ded Magiftratd ded Marktes 
Aibling werden bie unbefannten Inhaber ber 
Obligationen aufgefordert, diefelben bei unters 
fertigtem Königl, Landgerichte binnen ſechs 
Monaten a dato um jo gemwiffer hier vorzus 
weifen, alö diefelben fonit für kraftlos erflärt 
werben würden, 

Die Obligationen find: 

4) Schuldenwerks⸗Capital auf die Ecapuliers 
Bruderſchaft Iautend d. d. Münden ben 
45. Jaͤnner 4735, Bindzeit 6. Juny Nr, 
3826 zu 600 fl. 

2) Bind;ahlamtösGapital der Nindliſchen 
Erbömaffe d. d. Münden den 23. May 
4704 zu 300 fl. 

3) Landanlehend s Capital der Nindliſchen 
Erbd:Maffe vom 48ten Februar 4729 Nr. 
2458. Zintzeit den 48. Zebruar zu 240fl. 

4) Aflecurations = Gapital für die Aiblinger- 
Stiftungen vom 34. October 4805, Zins⸗ 


1894 


geit den 34. October lit. D. Nr. VII/g7. 
zu 590 fl. 
Den 29. October 1839. 
Königlihes Landgericht Aibling. 
v. Schmid, Landrichter. 


(53. 





Franz Nußrainer Klingerbauersſohn von 
Kolbing iſt im Jahre 4812 als Soldat wahr: 
ſcheinlich des damaligen Koͤnigl. Bayer. sten 
leichten Infanterie-Bataillons in den ruſſiſchen 
Feldzug ausgezogen, aus ſolchem nicht mehr 
zurückgekehrt, und bat auch über fein Leben und 
Aufenthalt feit feinem Auszuge nichts mehr 
an feine Verwandten oder hieher gelangen 
laffen. 

Nah dem Antrage feiner Verwandten wirb 
nun Fran; Nuß rainer oder deſſen allenfall 
fige Descendenz aufgefordert, fi binnen ſechs 
Monaten um fo gemiffer dahier zu melden und 
zu legitimiren, als derfelbe fonft für verfchollen 
erflärt und fein Vermögen weldes in 550 fl. 
befieht, an deſſen Verwandte gegen Gaution 
ausgehändigt werben wird. 

Den 41. December 1859. 

Königlihes Landgeridt Erding, 
Bartſch, Landrichter. 





Den dießgerichtlichen Stiſtungen ſind von 
den nachhin verzeichneten bei der K. Staats⸗ 
Stuldentilgungd : Specialcaffe in Münden an: 
liegenden Gapitalien die Urkunden zu Verluſt 
gegangen. 

Auf geftelten Antrag werden nun bie un» 
befannten Inhaber diefer Urkunden hiemit auf» 
gefordert, diefelben binnen ſechs Monaten von 
heute an gerechnet bei dem unterzeichneten Ge» 
richte um fo gemiffer vorzumeifen, als fie aufs 
ferdem für kraftlos erflärt werden würden. 


(4152*) 
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Berzeihniß ber Eapitaliem 
















Benennung 











der & ‚| Capitalds ls] ginsʒei Datum 
Gapitalien ch Größe. IE Bindeil, ber © Bemerkungen. 
und der = = Urkunden. 


Gläubiger. , fr. organ. Monat. 
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A. Zinszahlamts— 
Unleben. 
Für die Kirchen Gerichts 
Neumarkt 2 . . 42852J17000| —i—f 41 12 | Säner. de anno 
I. 1689 i 
detto 2855] 130 — — „| 10 März. 25. Ypril | Ausbrud and 8000 fl. 
| 1629 auf Wolfa.Herher: 
| thaller, Zransport 
29. Febr. 1680. 
detto 2854 ai — „| 1ö * 16. März | Ausbruch aus 4000 fl 
1625 auf Marx Scheitere 
Pfarrer zu Baum: 
firben, Xrandpor 
d.d, 12. Oct: 464 
betto 285551000 || „| 4 | April. | 8. Novbr. | Ausbrud aus 1500 fl 
1599 auf Albrechtfugger, 
Transport d.d. 14. 
£ März 1639. 
detto 28561 4000 „| tl „ Fan. Aprit | auf Leonhard Mettin, 
⸗ 1704 ger, Transport d.d. 
| 30. Juny 1759: 
detto an 500 — — „45 | y F 45. April J Ausbruch aus 2000 fl. 
I, | | 1621 auf das Klofter Se: 
| | h figenthal. 
deito 12353] 500 | „E24 | „28. April | Ausbruch auf 4000 fl. 
| wi 1620 auf die Stadt Weil: 
| | | | beim, Teanspoit 4. 
£ MR Ih 4 Febr. 1655. 
detto 2859 1900| —|— Mi 22 | May.} 20.Dechr. ı Ausbrub aus 9500 fl. 
, . I 1 ! 1629 "auf Carl Fuager. 
beste 1286013700 — — „| 1a | Iulysg 14. July 
a EEE | 1689. 
ae (2351 1060 a 3207|» 4. April JAusbruch aus 8000 fl 
N | 1629 auf Hans Perfallen 
| | | | zu Öreifenberg. 
detis 2852 a7 „| 12 |Auguft.] 12. Auguſt Ausbtuch aus 3000 fl. 
i | | I 1625 | auf Philivp Göß, 
! I 1 Transport 1. Juny 
1 | i | 4658. 
ı i ’ 5 J 


1897 — 1808 
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E Kur 

= der FEN Gapi 

Ss x y 1 Capitals 

= Gapitalien &. Gräfe. Bemerkungen. 
= und der =. 

3 Gläubiger 5° 







1 Ausbruch auf go00f 
auf Katharina von 
Premlid,Oberin dei 
K. Stift Halli 
Innthal, Trandper 
d.d. 3. Dec, 168. 


12) Auf diefelben 














































{3 detto 2864| 1400— 51. Saͤner | Ausbruch aus BE 
1685 auf Anna Saldm 
jesil Eifenseihin. 15 
14 detto 8 55 F 51. Auouſt Ausbruch aus 2000 fl 
| 'a6ds auf Wolf Wilhel 
| is Transport a 
B. Edhuldenwerf: J — zn 
Bunded=- Gapi: däzlır 
talien, 
151Füuͤr die. Kirchen Gerichtẽ N sauer} { 
Neumarkt + » a91lL0oo——ia}| 14 |Septr. | ke ahno Ausbrug aus soo 
| 452304 9 Br tr ‚Se 
ligenthal. 
16 detto N 497] 935/20) —|23} 25 | Deco, Jbde anno bruch:auß 460 
1648 auf Hans Adolf 
det r el]! 91] von Tattenbach. 
17 .. 625 3000 ae „J. £ | Säner.) 4. Jauer 
4692 
18 .. Tosfshool—i-] „Iaa | Mar. | 22. Dar 
detio | Er —* 
19 6401I000 --April. | damano hi sarah 
dett | Er 97 er 
20 ine 671 Pr „| 24 deito a | 
i - Bi imo) * 
21 detto 7301 200 —|— * | 2 Sehr, Ausbruch and 355 fl. 
| e auf die, Kirchen 
Hofzablamts. Ga: ei 
pital, ' 1 *8* — er ! 
aajdür dieſelben Kirchen | 43 Asolsol—l24|/201} Sul bu a 7u9 B 
- BE ade 4. 
+ — Häu r, 
| T + I, Por = } 





































18 DIRCHRANG ne h — 
er XALCapitals⸗ FE atum 
"| Eapitalien |] Gröge. ineheit. der 
* und der Ss * — — | Urkunden. 
Gläubiger. —— Eeag Veon 
3596) 80i—i—j23] 5 April. 5. April 
1732 
24 1024] 100 - 44 | detto | 41. April 
x 47237 
25 3427| 6o— 2 | Mayi 2.May 
‘ 1752 
26 1132] 50— 13 | Suny. } 43. Juny 
Pl 1797 
27 145| 200 — 24 | Qufy. | 24. July 
| 1724 
28 258] 400 — — 4 Auguſt. 4. Augufi 
| 1721 
29 167115425 — 51 | Decbr.] 51. Decbr 
1723 
50 2265[5425|— — 4 | Qum.] ı. Suly 
4729 
C. Sharmwerfd:Ga:| | | 
pitalien. 
5iljfür diefelben Kirchen » | 17 — 14Octbr. 25. July 
ols 1699 
52 deito 18 4 | detto | 44. Octbr 
-, 41701 
55 detto 19 suohsl- 1 0 detto 6. July 
1702 
D. — 
ehe 2 | 
4 Birge Pichel . 208 401-1—, | 
„ Stin . . 5 701-1! | 
Sr Dbertauftirchen „1751 —i—l | 
Pfaffenkirchen „I 6—4 
Kettenkirchen. „1400 —— 
„Riedbach » | 1501—1— 
i Urkunden 
impafin —— 
Prima . a Pe _I_t3] 4 |Detbr. | 30. Jäner 
Unterweinbach. »1 50I—-!- 1768 
„ Slmictern » | 200) 
„ Wicpelbölzl „| 400 1— 
Lohkirchen . „| 400 — — 
Lampredtskirchen) „ | 200 - — 
» Pfaffent.rchen . „I 50i— — 


1900 


Bemerkungen. 


auf Joh. Georg Lim 
pruner. 
auf Seorg Limpruner.” 


auf Johann Leonhard, 
Rettinger. 
auf Leonhard Rettin 







prunner. 
gr Sumtep Rettin⸗ 


auf das sage 
— 


auf dasſelbe Dteg 
richt. 


1901 — 1902 





7 Benennung — ich E ns 
Z der = 31 Kapitals: Are Datum 
ur Gapitalien we ‚Gröfe. € Binspeit, — Bemerlungen. 
und der 6 FA BEN | nden. K 
& Gläubiger. 57 lte-)pfl TRag. Monat 
551Kirche Stephanstirhen | 2ı | 2ulsoi— 
Pr Obertauffirhen ni. 225/—|— Urkunden 
= en E 7 R _ 1b a] 1 | Deibr.] 30.'Iäner 
n i . * —— 17568. 
» Bogging . . „| 9- 2 108 
„ Upertebam = 50] — -) 
5656| Kirche Hafelbah . . 22 60— _ 
” Dichel ...*. 6 „ 99 —I— 
» Xegernbah, „I 140) —i— | 
„ Dewalbpdljl . u 10) - |— 
» Stein ._. =. Balz 3 
= Slephanskirchen > Kult; z 
Ranolvsberg , „| 8640| -|— 
Sek. Brur. detio . » ] 560 —— 
Sebaft. Brud. deito PEN 
Kirche Obertauftirchen 9501—| — 





„p Unterornau |, 401 — 
» Steinfirhen , 
» Dan 1 401— 
„» Koindbrud . . * 30⸗ 
„Rettenkirchen 1460—- 
» NRammering . „| 70- 
» Göppendbam , „1 1301— 
»„ Bad . . „ 501 — 


n 
» Dfaffenfirhen . * 70|_ 
” 


Urkunden 
5 1 | Detbr. | 21. Auguft 
1767. 


en Reicherts heim Fr 20 — | 

„» Dberornau. . = 20 - 

„ Riedbahb . | „I 90— 

» RThambad) . * 20,— 

„DOberheldenſtein * 

„Seigerloh . . “ 201 — 

„ Wimpafing n.4:20— 

„ Neufahrn A 

»NVoͤßling. ö⸗ 


» Schönberg. ! I, 110 — 

* Unterweinbad »|I 50 — 

„ Elmidten . ” 501 — 

Lohkirchen „ » 50 — 

Irofentr. Brud. detto > 25| - 

Kirche Weilkirchen . „I 40 - 
» Gumettentirden » | 130 7 















: Benennung) 
2 der Ri i Datum 
© Capitalien Zinszeit. * 
& — Urkunden. 


Släubig er 


selKirche Kirchiſen " 
„ Niedertauflirchen a Kuh 
„ Hürbering . re 


„ Bedten «|. 
„Aſpertsham 





*. 


37) » Heigerloh .. en 
nberg . » ® 
„RR 1770. 
331 » eſelbach . - 
Tegernbach 
„ DOsmaldhöljl . 
„ BE 4% 
„ Obertauflircen 
r — — 
ne es? funden 
„ NRottenfirden . ı [db ur 1 
Rainnerin s.} 12. July 
” R 8, ® ” 4770. 
„  Reichertöbeim . » | 1001| — 
„  Unterweinbad) . „| 50—1-- 
„ Ellwihtern . „| 50 -.- 
„ Mihaelböll . „1 50 — 
„ Lohlirhen . » „1 10l- — 
„ Boasingn .» « „1 100: — 
E. Manufacturs | 
Anlehen ov. J. | 
1775. ; 
sglKirche Ranoldeberg . 54 | 300 —— 
Seel. Brud. detto . 851200— — 
Kirche Obertauffirhen | 85 | 109, — — 
» Be . ee | = —— 
„ Unteromau . 300 —|— Urkunden 
Kapn . 89 | 100 —i—4 3 ; Pr 
» Raitentirhen „ | 90 | 309 — | = a |Säner. ee 
„ Rameing . .„ [91 | 200) — i— 
„ Göppenham . 92 |! 100 —'— 
Seel. Brud. Mettenbam]| 95 | 50 — — 
Kirche Neufahren. 184 175 — — 
„Ssoͤnbterg · | 95 | 400 —i— 
Unterweinbad | 75 a 
I 
I 





„ Eberharting | 
» Bogging 
„ Stein 


F. Hoffriegszahl: 


Amts⸗Anlehen 
vom Jahre 1774. 


401Kirche a . 


n > 4 
» — 
Pieſenkofen 
„Ranoldsberg 
Seel. Brud. detto . 
Kirche Obertauffirhen 
„» Pfaffenfirden . 
„» Steinkirden >, 
— Kagn . u 
Pr Rattentirhen 5 
„» ‚Rammering 
» Göppenbam 
„ Reichertöheim . 
Riedbach 
» Meufahren . 
„ Unterweinbad,. 
„ Elmwidtern 
Lohfirhen . 
Broricft detto . 
Kirche Bogging 
” Kirchiſen 
„HOooͤbering - . 
„Lambrechtskirchen 










Er 


| 


4905 , 

Benennung ts 
der 52 
Capitalien je 
und der jez]! 

Sl Gläubiger. | 48 
39] Kirhe@llwictern 7 
„ Micelhötzt 98 
„ Lohlirhen . 99 


100 
101 
102 


- 1906 


Gapitate 






Urkunden 
4. Jaͤner 






Urkunden 
500111 3] 30 | Septr.|so. Septbr, 


1501 — 
Se 177. 


100 > Er 
200 — 
50 — 


| 
150—|— | 
4001 —|— ust 
50—1— 
400| -— —— 
41501—|—- 


150 — 
Re— 
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Bemerkungen. 





—— — 


4907 — ; 1908 








Benennung 








& 
= 
5 Kipreslich 
* und der | 
&l Gläubiger. 

G. Haupt: Gaffa 
oder Kirden» 
Anleben vm J.— 
1805 —4- 

1441Fuͤr die Kirche 2 
polden 425 ——T 3] 23 | Juny. 20. Deebr. | Ausbrad aus 1098 fl. 


| 1805 3 pf. auf die Stif 
E tungen Kaftenanitd: 
A. Jaͤner Lanvshut. 9 


42Fuͤr die Kirchen Gerichts 
detto 1804 


Neumarkt . .142 me3|s6 








öl „| 23 
| 


Den 15. Nobember 1839. 


Königlihes Landgericht Weumarkit. 
(3)2- BGuggenbiller, Landriter. 





Den dießgerichtlichen Stiftungen ift vom nachftehendem bei der K. Stantsfhuldentilgunge: 
Specialcaffe in Mündfen anliegendem Capitale bie Urkunde zu Verluſt gegangen. 


Benennung 
der 
Gapitalien 
und ber 
Gläubiger. 






Bemerkungen, 


Gatafters 


fr. 
UkKirchen- u. Haupt⸗ Caſ⸗ 
feanlebenv. J. 1803/4 | 
für die Stiftungen | 
Ldg. Schrobenhaufen.] 3% 522]22 








113 | 231%uni |21. Dechr. 1803, N) 











Auf Antrag der Etiftungsverwaltungen wird der unbelannte Inhaber diefer Urkunde 
aufgefordert, diefelbe Binnen ſechs Monaten bei dem dieffeitigen Gerichte vorzumeifen, aufierpen 
diefelbe für kraftlos erflärt werden mird. 

Den 7. October 1859. 

Königlihes Landgericht Schrobenhaufen. 
(3)3. ') Ramfauer, Landrichter. 





1909 


Am sten Eeptbr. h. 3. flarb zu Geifenfeld 
die Ereonventualin Antonie Schmaus mit 
Hinterlaffung eined außergerichtlich errichteten 
Teſtamentes. Sie war eine von Geifenfeld 
gebürtige Marktſchreiberstochter Namens M. 4. 
Walburga Schmaus, welche bei ihrem Ein: 
tritte in das Kloſter den Namen Antonia 
erhielt. 

Es werden nun alle diejenigen, welde ent: 
weder ex titulo haeroditatis oder aus was 
immer für einem Rechtstitel Anfprüde an den 
Ruͤcklaß der Berftorbenen machen zu können 
glauben, aufgefordert, diefelben binnen dreißig 
Kagen um fo gewifler bei unterfertigtem Gt: 
richte anzuzeigen, ald widrigen Falls hierauf 
keine Rüdficht genommen, und in Audeinander 
fegung der Berlaſſenſchaft rechtlicher Ordnung 
gemäß kortgeſchritten wuͤrde. 

Den 40. November 1859. 
Königl. Landgericht Dfaffenpofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 





In der dießſeitigen Depofitencaffa hinterlie⸗ 
gen folgende Depoſiten, deren Eigenthuͤmer 
nicht bekannt ſind: 

1) Binfen fuͤr einen unbekannten Eigenthü: 
mer im Betrage zu 1 f. 59 Pr. 

2) eine breigebäufige füberne Sackuhr, 

3) zwei zweigehäufige filberne Sacuhren, 

A). eine ſilherne Uhrkette, 

5) -fünf fülberne und ein goldener Fingerring. 


Wer auf diefe Gegenflände rechtlichen Ans; 


ſptuch machen zu „können glaubt, wird aufges 
fordert, dinnen.:2. Monaten diefen Anſpruch 
hierortö geltend zu machen, widrigen Falles 
die obenbezeichneten Gegenſtaͤnde alt herrenlos 


1910 


erflärt, uud dem K. Fiscus zuerkannt werden 
würden, 
St. Beno ten 2. Dechr. 4839. 


Koͤn. Bayer Landgeriht Reichenhall, 
Abt, Landrichter. 





Am ten d. M. Mittagd 42 Uhr traf ein 
Auffeher der König. Zollſchutzwache von Stu⸗ 
ben d. ©. nit weit von der Gränzbrüde auf 
dem Achfelfopf, auf einen Mann, welcher bei 
Annäherung beöfelben feine Würde megwarf 
und die Flucht ergriff. 

Diefe Bürde befand in einem ſchwarzen 
Zwilch, worin fih 2 Faͤßchen mit Weinbrannt⸗ 
wein befanden, tie 385% Zollpfund wiegen, 

Der unbekannte Eigenthümer wird nun hier 
mit aufgeforbert, 

binnen ſechs Monaten 
von heute an ſich bei bem unterfertigten Amte 
ju melden, fein Eigenthums-Recht auf dieſen 
Beinbranntwein legal nachzuweiſen und fich zu 
rechtfertigen, widrigenfalls nad $ 37. des Zoll⸗ 
firafgefeged vom 17. Movbr. 1857 die Confis⸗ 
cation erfannt werden wuͤrde. 
Den 41. December 1839. 


Königlidhes Landgeridt Zegernfer. 
Sr. v. Hundt, Landridter. 





Für eine gewiffe Margaretha Prantl aus 
Neureußberg d. Ger. fol die Heimath ermits 
telt, eb konnte aber biöher der Aufenthalt die⸗ 
fer Perfon nicht erforſcht werben. ' 

Ueber. ihre Verhaͤltniſſe ift bierortd nur bes 
fannt, daß fie am 20ten November 1838 im 
Gebärhaufe-zu Münden ein Kind außerthelich 

(4133*) 


1911 


1912 


nn nn nn 


gebar, früher bei der Münchner = Augäburger 
Eifenbahn arbeitete, und fib dann nah Alt 
begnenberg, Kal. Landg erichts Bruck, begeben 
haben ſoll. 

Ihre Mutter fol Catharina Hutterer 
geheißen haben, aus Boͤhmen gebuͤrig geweſen, 
und in der Pfarrey Wallersdorf, Kal. Landgerichts 
Landau, 1814 geſtorben, aud ſoll Margaretha 
Prantl mit einem hierprtd am 2gten Septbr. 
41821 audgeflelten Dienftbuche verfehen feyn. 

Da nun die Bernehmüng der Margaretha 
Prantl über ihre Heimaths-Verhältniſſe ıc. 
unumgänglich nothwendig .ift, fo wird. diefeibe 
aufgefordert, fih bei der naͤchſten Polizey— 


Behörde ihres dermmaligen Aufenthaltes en. 


ihrer Vernehmung zu melden. 

Gleichzeitig werden alle Polizey » Behörden 
hiedurch erſucht, den dermaligen Aufenthalt 
der Margaretha Prantl möglichft zu ferfor- 
fen, fie ſodann über ihre Heimathöverhältniffe 
umftändlih zu vernehmen, und die Glaborate 
famnıt allenfalls in Händen derfelben befindli: 
ben fahdienlihen Papieren oder Urkunden 
und dem oben bezeichneten Wanderbuche anher 
zu fenden. 

Den 7. December 1859. 


BARLBENGER Landgeriht Viechtach 
in Miederbayern. 


Klein, Landrichter. 





Bu Ottershauſen d. ©. verftarb im Aus—⸗ 
träge der vorige Grimmerbauer in Hörenzhaus 
fen K. Landgerichts Frepfing Namens Zofeph 
Hahnriebder. 

Bei der Verehlihung mit feiner jegigen 
Wittwe wurde im Heprathödertrage vor’ Bten 


November 1306 beflimmt, daß beim Todesfalle 


ohne cheliche Kinder gegenfeitig an des Ver⸗ 


ftorbenen nädfte Befreundte ein Ruͤckfall von 
300 fl. zu bezahlen ſei. 

Da Joſeph Hahnrie der weder eine ehe— 
liche Descendenz, noch Ascendenten hinterlaſſen 
hat, von ihm auch Geſchwiſterte nie am Leben 
waren, fo wurde durch Verwandte von muͤt⸗ 
terliher Seite des Erblaffers her auf obigen 
Rückfall Ecbsanſpruch erhoben, und fich mit 
der MWittwe des Hahnrieder, welhe ‘eine 
fpätere Abänderung des Betrages jenes Rüd: 
falles nachwies, auf die Summe von ' 240 fl. 
verglichen. 

Die gedachten Verwandten find dem Erb, 
laffer im’ 4ten Grade der — Seitenlin⸗ 
nie befreundet. 

Nun kommt aber dor, daß zur tmütferlicher : 
Seitenverwandtfcaft des Joſeph Hahnrieder 
aucheine Apol. Märktt; zu Kranzberg gebür:: 
tige Bäderdtochter gehöre, bie dem: Erblaffer 
im dritten Grade verwandt, und daher gegen: 
wärtig als ber naͤchſte SIEBEN zu betrach⸗ 
ten wäre. 

Da vieler Recherchen — dieſe Apo⸗ 
lonia Märkff.bis jetzt noch nicht ausgemit⸗ 
telt werden konnte, fo ergeht an dieſelbe, oder 
an ihre eheliche Descendenz biemit die öffent 
lihe Aufforderung, binnen. 30 Tagen dahiet 
fi zu melden, und ben allenfallſigen Anſpruch 
auf den fraglichen Rüdfall um fo ſicheter gel: 
tend zu machen, als fonſt berfelde nach der 
vorliegenden Uebeteinkunft der gedachten Ber. 
wandten des 4ten Grades, ohne wertere Rüd: 
fiht auf die Märkkl oder ihre Nachkommen 
vertheilt wütde. Den 9. December, 4839: 
Sräftih a REDE KL MERREEE 

Ba Fiat Haimhauſen . 

"KR: Landgerichts Dadau. ; 


'Blab;  Patr: Gerichtshalter. 


1943 


0 Mmoetifations - Deeret. 


Nachdem auf die Staatsihuldurfunde über 
ein Landanlehens » Gapital des Prieſterhaus— 
Fondes Dorfen de dato 13ten Decbr. 1796, 
Cataſt. Nro.166 zu 4155 fl. nad 4 Procent vers 
zinslich ungeachtet der Edickalladung vom ’igten 
März 1853 Niemand rechtliche Anfprühe gel: 
temd gemacht, noch der unbekannte Inhaber 
derfelben ſich gemeldet bat. To wird dieſe 
Staatsſchuldurkunde auf Antrag der K. Prle⸗ 
ſterhaus⸗Direction Dorfen hiemit fuͤr kraftlos 
erklaͤrt. Du 
Den 44. December 4839. 


Königlihes Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 


Sted- und Spähbriefe. 


Im Monate November dieß Jahres wur⸗ 


ben auf der Ober- und Unter Mühle zu Tei⸗ 
fing zwei Waſchkeſſel entwendet, 


Der Eine diefer Keffel, gänz von "Rüpfer,” 


hat einen’ eiſernen Reif und zwei’ eiferne Ta— 
gen, worauf er rubt, die beiden Handheben 
find Abgebroden, und derſelbe hält beiläuflg 
48 50 Maß Fluͤßigkeit; befondere, Keunzek 
Sen hat er nicht. VWerth 10 fl 
' ‚Der andere Keſſel iſt tbenfalls von! Kupfer, 
hat vier eiferäe Braßen, auf "welden er rupt 
‚und- zwei eiferme Handheben; berfelbe “Hält 
circa einen Eimer Fluͤſſigkeit Diefer Kıfla 
iſt übrigens in noch fehr gutem Zuftande, ohne 


befondere Kennzeichen, und bat einen Werth 
von 


Indem man biefen Diebflabl zur Kenntniß 
bringt, ſtellt man das Erſuchen um Spaͤhe ver⸗ 
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fügung ‚und Mittheilung eines allenfallſigen 
Reſultates. — * 
Den 4. December 188s8. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Hayder, Landrichter. 


Am vergangenen Samdtage den ;zten d. M. 
Nachmittags zwiſchen 412 und 3 Uhr wurden 
in der Wohnung der Leerhäaͤuslerb⸗ Wittwe Ur; 
fula Weber von Emmering,: mittels Einbruch 
aus einem KRleiderfaften 44 kr. befichend aus 
einem ‚24,8. einem Sfr, Stüd und das übrige 
‚aus, Kreuzern und, Grofchen entwendet. 

Dan macht biemit dieſen Diebſtahl unter 
dem Erfuchen befannt, Späͤhe auf.den unbe: 
kannten Thäter zu verfügen, und im Betre: 
tungsfalle fhleunige Nachricht hieher zu ers 
theilen. 

Den 12. December 41839. 

Königlihes Landgeriht Bruck. 

Fiſcher, Landrichter. 


In der Nacht vom aten auf den sten d. M. 
wurden mittels Einbruch aus ven Haufe des 
Schuſterss Johann Schmidt von Germers— 
ſchwang folgende Effecten entwendet: 

4) ein ſchwarz grautuͤchener Mantel mit lan: 

I gem Kragen fon abgetragen, jedoch noch 

gut, mit fiehendem Kragen, der mit: ſchwar⸗ 

i jem Sametband eingefaßt und mit rupfener 

Leinwand gefüttert war; ‚ein näheres Kenn⸗ 
zeichen batke derfelbe nicht, Werth 5 fl. 

2) zwei Paar kalblederne kurze Stiefel mit 

einer Naht, nad ber gewöhnliden Art 





— hf nn der Baueröleute gemacht, und bi an das 


Schienbein reihend, übrigend aber mir 
ziemlich hohen Abfägen verfehen, melde 
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mit Nägel befchlagen waren, Werth ein ner gewoͤhnlichen Shuhmaderfeilt gemacht, 
Paar 4 fl. 30 fr. beide a fl. oben etwas fpifig und nmgebogen, Werth 

3) ein hellblau gefaͤrbtes rupfenes Fuͤrtuch " dedrerftern 42 fr, der des Stahls 6 Pr. 

ohne Bindband und — Zeichen, 6) ein Drucker zu der Hausthuͤr ganz. nad 
Werth 36 fr, | . frangöfilieigr Urt, Werth 12 fr. 

4) zwei Sangen und ein Hammer nach der ger . 7) ein Sfottmefler, noch ganz gut, und eine 
wöhnlichen Art, wie ſie die Ehuhmader noch neue Hanphade, Werth zuſammen 
führen; der letztere „hatte einen beiläufig . ., 2 fl. 24 fr. 

Spannlangen hölzernen gebeigten Stiel, Man erfuht mun auf den unbekannten 
Werth zufammen 4 fl. 12 Fr. Thäter fo wie die erwähnten Efferten Spaͤhe 
) ein Raßiermefler und ein Feuerſtahl. Dad verfügen, und im Betretungsfalle des einen 


* 5 
erftere war ſchon ſtark zugefäpliefen und oder andern fohleunige Nachricht hieher ergeben 
hatte ° deßhalb eine faum 3 Bol breite zu laſſen. 


Klinge; übrigens aber eine braune bei⸗ - Den 40. Degember 4839. 
. merne Schaale, jedoch ohne alle weitere Königlihes Landgeriht Brud. 


Kennzeipen. Der Feuerſtahl if aus eis - - — Fiſcher, Landrichter. 





Gourſe der Bayeriſchen Staatd: und öffentlichen Papiere. 
Augsburg’ den 12:7 Detember: 1839, = Münden den 14, December 1859. 
Geld, 
Obligat, 114 $:mit Comp, prpt.\; 400% |, 4004 













Staatspapiere,. Npepier. 
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genzblatt 


NHegierung von. 





NEE 
Shberbayern 
N”’53. den 28. Dechr. 1839. 


Subalt, 

Bekanntmachung, den Vollzug des Art. XIV. der allerhöchſten Verordnung über das Paßwefen vom 17. 
Jänner 4837.— Belanntmadjung, den Zransport von arfenikalifchen und andern metallifchen Gifts 
floffen auf dem Rheine. Das Verbot bes Tragens zugefpiäter im Griffe feſtſtehender Taſchenmeſ⸗ 
fer. — Berpflegung fremder Zruppen im Jahre 185939. — Erledigung ber Pfarren Weilach. — Erz 
lebigung des Beneficiums ber unirten Meffen zu Zraunftein. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — 
Die richtige Bezeichnung ber amtlichen Ausfertigungen. — Die Verwahrung und Verrechnung ber 
Depofiten.— Dienftestaufh der Scullchrer Kepler und Schmid. — Präfentationd : Beftättigungen, — 
Dienftes Rotizen. — Zitel: Verleihung. — K. Allerh. Zufriebenheits: Bezeugungen, — Gewerbs : Pri: 


München, 








vilegien = Berleihungen. — Amtliche Befanntmahungen, — Cours ber bayer. Staatspapiere, — 





Belanntmadhung, 
den Vollzug des Art, XIV, der allerhöchſten Verord— 
nung über das Paßweſen vom 17. Zänner 1837 
betreffend, 
Staatsminifterium des Königl. Haufes 
und des Aeußern, dann ded Innern. 


Unser Bezugnahme auf die Befanntmadhung 
vom 4a. Juli 4857, den Vollzug des Art. 
XIV. der. allerhoͤchſten Verordnung, über das 
Paßweſen vom 47. Zänner 4837 betreffend, 
(Regierungsblatt vom Jahre 41837 Nro. 39.) 
wird biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß bie großherzoglid Oldenburgiſchen, herzog⸗ 
lich Anhaltifchen und fürſtlich Schwarzburgiſchen 
Regierungen der in jener Bekanntmachung ers 





wähnten Erflärung beigetreten find, weßhalb 
hinwieder in Gemäßheit des Art, XIV. ber 
allerhöhften Verordnung vom 17. Jaͤnner 1837 
aud die Päffe der nah Bayern reifenden Uns 
terthanen der obengenannten Länder ald das 
Bifa einer Königt. bayeriſchen Geſandtſchaft 
bedürftig nicht zu erachten find. 
Münden, den 6. December 4839. 


Auf 
Seiner Königl. Majeftät Allerhöchſten 
Befepl. 
Frhr. v. Gife. v. Abel. 


Durd den Minifter 
der General⸗Secretaͤr, 
Franz v. Kobell, 
(434 ) 
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Bekanntmahung, 

den Transport von arſenikaliſchen und andern metall: 

fen Giftftoffen auf dem Kheine betreffend, 

Nachſtehende zwiſchen ſaͤmmtlichen Rhein: 
uferſtaaten verabredete Beſtimmungen werden 
in Folge der allerhoͤchſten Genehmigung Stis 
ner Majeftät des Königs hiemit zur allge: 
meinen Kenntniß und Nachachtung bekannt ger 
madt: 


$4. 

Bei Berfendung von Arfenit, Queckſil— 
ber s Präparaten, Bleizuder und 
Grünfpan follen vom 4, Jänner 4840 an 
auf dem ganzen Rheinftrome folgende Vorſichts⸗ 
maafregeln angewendet werden. 

$ 2% 

Arfenit (nämlich Arfenit » Mehl, gelbes Are 
fenit, Raufcpgelb oder Auripigment, rothes Ars 
fenit, Realgar, Scherben » Kobald) darf nur in 
Fäffern oder Kiften verpadt werben. Die Faͤ⸗ 
er müßen von gutem Holze feyn, mit wenis 
gem Bruche, ſcharf zufammengebunden und 
gänzlich. audgetrodnet, auch muß jedes Faß, 
wenn e3 nicht über zwei Genmer faßt, mit 
vierzehn höfzernen Reifen, bei gröflerem Ges 
halte aber verhältnißmäßig mit noch mehreren, 
deögleihen Boden und Dedel mit Einlage: 
Reifen gefichert werden. Inwendig find dieſe 
Fäffer mit flarker Leinwand durch einen aus 
Shwarzmehl und Tiſchlerleim gekochten Klei: 
fter zu verkleben, 

Iſt diefe Verpackung geſchehen, fo müffen 
diefe von ftarfem Holze völig dicht gefertigt 
mit Reifen verfehen, und inmwendig, glei den 
Fäffern mit Leinwand verklebt feyn. 

$ 3. 

Auf jedem Collo muß mit leferlihen Bud: 

ftaben in ſchwarzer Delfarbe dad Wort: 
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-Urfenit (Gift) 


angebracht feyn, unter welder Bezeichnung e6 
au im Manifefte aufgeführt werden muß. 
$ 4 

Die Ladung muß von einem Zeugniffe ber 
Polizei⸗Behoͤrde des Abfendungsortes: daß 
bei der Verpackung die obige Vorſchrift ($ 2.) 
befolgt worden, begleitet feyn, und der Schif⸗ 
fer darf fie nur annehmen, wenn fie ihm von 
der Hafen: PoligeisWehörbe bes Abfendungs- 
orted überwiefen wird, die fi vorher genau 
zu übergeugen hat, daß die Werpadung Feine 
äußerlich erkennbare Befhädigung erlitten bat, 
auch die Bezeihnung ($ 3.) volfländig ift. 


5 

Bei Berfendung von Quedfilber- Präparas 
ten (namentlich dem aͤtzenden Gublimat, dem 
weißen und rothen Präcipitat) ferner von Bleis 
zuder und Grünfpan, find die Schiffer eben= 
falls verpflichtet, die Ladung nur anzunehmen, 
wenn fie vom der Hafen » Polizeibebörde ihnen 
übergeben wird, welde zuvor die Beſchaffen⸗ 
beit eines jeden Collo forgfältig zu unterfuchen 
bat. Auch find diefe Waaren in. den: Manife: 
ften unter ihren eigenthuͤmlichen Benennungen 
aufzuführen, und dürfen nidt unter allgemei ⸗ 
nen. Rubriten, z. B. „Material = Waaren,’ 
einbegriffen werben. 


$ 6. 
Größere Transporte ber in ben.$$ 2. und 
5. genannten Waaren, wortnter auf dem Ober: 
rheine ein Quantum von mindeftend 50, auf 
dem Mittel und Niederrheine' von mindeftend 
100 Gentnern verftanden wird, follen in befone 
dern Echiffen geführt werden, 


Kleinere Quantitäten koͤnnen jwar mit ans 
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dern Gütern in das naͤmliche Fahrzeug aufge- 
nommen werben, jedoch ordnet bie Polizeibe: 
hoͤrde des Abfendungshafend die Art und Weiſe 
der Abſonderung dieſer Giftſtoffe von der uͤb⸗ 
rigen in dem naͤmlichen Fahrzeuge befindlichen 
Ladung an, und vermerkt dieß im Manifeſte. 

Iusbefondere . ift hierbei auf Entfernung 
folder Gegenſtaͤnde Rüdfihtzu nehmen, welche 
mittelbar oder unmittelbar ald Nahrungsmittel 
dienen. 

67. 

Bei der Eins oder Auslabung dürfen bie 
in Rede fichenden Waaren nicht länger ald 
drei Bageöflunden, niemals ‚aber während der 
Naht im Freien lagern. 

6 8. 

Schiffer, welche eine Ladung annehmen, bie 
ihnen nicht von der Hafen + Polizei Behörde 
übermwiefen worden, ($$ 4. und 5.) dder dad 
Wanifeſt nicht richtig abfaflen, (68 3. und 5.) 
-oder ‚bie Vorfchriften wegen alleiniger: Verla⸗ 
‚bung oder Abfonderung bei gemiſchten Ladun⸗ 
‚ger nicht befolgen ($ 6.) endlich über Die ger 
feste Zeit hinaus die Waare bei der Einla- 
bung liegen laſſen ($ 7.) verfallen in-die durch 
die Gefege des reipectiven Uferfiantes für ders 
artige Uebertretungen verhängten Etrafen. 


g9 

Den Rheinzoll- und Hafen: Polizeibeamten 
liegt die Handhabung diefer Verordnung ob. 
Sie haben die Schiffer, welche fie übertreten, 
nicht nur den Rheingollgerichten anzuzeigen, 
fondern euch zur Verhütung von Schaden die 
fofortige Abftelung des Mangeld bei eigener 
Verantwortung für Rechnung des Schuldigen 
zu bewirken. Gegen Berfender, welde die 
Baaren unter unrichtigen Namen aufgeben, 
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wie gegen Bezieher, welche fie über bie ges 
fegte Beit ($ 7.) am Ufer liegen laffen, haben 
fie nicht minder gehörigen Orts bie Beftrafung 
einzuleiten. 

München den 43. Deceniber 1839. 


Königl. Bayer. Staatöminifterium 
des Königliden Haufes und bes 
Yeußern, 

Freiherr von Gife. 





An 
fämmtlihe Polizgeys Behörden von 
Dberbayern. 
( Das Verbot des Zragens zugefpigter im Griffe feſt⸗ 
ftehender Zafchenmeffer betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Mafeftät des Königs von Bayern. 


Das unterm sten Detober h. 38. (Kr. Int. 
Bl. Et. 42. S. 4485) erlaffene Verbot des 
Tragens zugeſpitzter im Griffe ſeſtſtehender Ta⸗ 
ſchenmeſſer, wird bei dem nunmehr nahen Voll⸗ 
zugötermine diefer Verfügung unter Aufforde- 
berung zur genaueften Beachtung nachſtehend 
wiederholt befannt gemacht. 

Münden, den 20. December 1839. 
Königlidbe Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer ded Innern. 
Straf v. Seinsheim, Präfident. 
Richard. 


Die im 5 15 der Regierungsd » Außfchreis 
bung vom 24. April v. 36. (Krs.⸗Int.⸗ BI. 
©. 524. u. fig.) enthaltene Beftimmung über 
das Verbot des Erſcheinens lediger Burſche 
mit zugefpigten im Griffe ſeſtſtehenden Xa- 
ſchenmeſſern auf Zanzplägen hat fi in 

(4534*) 
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Bezug auf den beabfichtigten Erfolg nit ald 
zureihend bewährt. Die Körper » Berlegungen 
bis zur Ködtung, wobei foldpe, fogenannte Be: 
ftedmeffer ald Waffe gebraudt werden, treten 
vielmehr fortan hervor und häufen ſich fo fehr, 
baf durchgreifende Maaßnahmen dagegen uns 
erläßlich geboten erſcheinen. 


Es ift eine in der Erfahrung beftätigte 
Thatſache, daß ſchon dad durch den Beſitz ei« 
ner tüchtigen Waffe genährte Selbfivertrauen 
zur Aufnahme des Streites ermuthige, und bie 
Beforgniß, daß Streitigkeiten und Wortwech— 
fel nicht felten in lebendgefährliche Thaͤtlichkei— 
ten übergeben, ift um fo begründeter, je gefährs 
licher die Waffe in den Händen trunkener Un- 
vorfihtiger oder GStreitender erſcheint. 


Die fogenannten Beftedmeffer bei fidh zu fuͤh⸗ 


ven ift anderer Seits nur Wenigen mehr wir 
liches Bedürfniß, und ein ſolches verfchwindet 
ſelbſt da noch, wo, wie beim Beſuche öffentli- 
er Bufammentkünfte, Bollöbeluftigungen, Tanz⸗ 
pläge weder dad Gewerbe noch der Beruf hin: 
führt. 

Diefe Erwägungen haben die Königl. Res 
gierung beſtimmt — von nun an allgemein zu 
verbieten, die zugefpigten, im Griffe feftfichens 
den Taſchenmeſſer (Stilete) ald die Urfache 
zahlreicher Körper VBerlegungen und felbft Toͤd⸗ 
tungen, bei fi zu führen — und daher anzus 
ordnen, was folgt: 

4) Das Tragen von den im Griffe feſt— 
ftehbenden fpigigenMeffern, welde 
gewöhnlih als Beſteckmeſſer in einer of: 
fenen Seitentaſche an den Beinkleidern ger 
tragen werben, fo wie diejenigen Schnapps 
meffer, welche geöffnet, mitteld einer Fe— 


4928 


ber fefigehalten werben, iſt in Zukunft alls 
gemein und insbefondere bei dem Befuche 
von Wirthöhäufern, Tanzmuſiken, oͤffent⸗ 
lien Bufammenfünften und Beluftigungen, 
Sahrmärkten, Pferderennen u. dgl. firenge 
verboten; 


2 


De 


eine Ausnahme tritt. nur bei benjenigen 
Derfonen ein, welche ſolche Mefler zur 
Ausübung ihrer Gewerbe ober in Folge 
ihres Berufes bedürfen, wie Mebger, Korb⸗ 
macher, Zubrleute, Jaͤger ıc, aber auch 
nur in fo lange als fie ihrem Gewerbe 
oder Berufe nachgehen, dann bei Reifen: 
ben, während ihrer Reife; — bei dem Be⸗ 
ſuche von öÖffentlihen Zufammenfünften 
und Volksbeluſtigungen, dann auf Tanz⸗ 
plägen und anderen öffentlichen. Gelegens 
heiten findet auch bei diefen Perfonen obi⸗ 
ged Verbot vollkommene Anwendung. 


Das Zumiderhandeln gegen dieſes Merz 
bot zieht im erften Betretungdfalle Gon- 
fiöcation des Meflers, im zweiten und 
weiteren Galle, mit diefer eine Geldſtrafe 
von 2 bis 40 Gulden zu Gunften des Lo: 
cal» Armenfonds, wo die Betretung ftatt: 
findet — oder aber bei Zahlungsunfäpig- 
feit angemeffene Arrefiftrafe nach ſich. 

Im Rüdfalle und bei Raufpändeln find 
biefe Strafen zu verdoppeln, 


4) Die Gemeinde » Vorfteher, Wirthe, und bie 
bei Tanzmuſiken zur Aſſiſtenz abgeorbnete 
Polizey-Mannſchaft find namentlich ver: 
antwortlid, dafuͤr zu wachen, baf bei dem 
Beſuche der Wirthshäufer, bei Kanzmufi« 
fen und fonftigen. Öffentlihen Beluftigun- 
gen diefes Verbot unnachſichtlich gehand⸗ 


5 


— 


1929 


habt, und jeher Uebertreter, ſogleich ber 
vorgeſetzten Polizer⸗ Behörde angezeigt 
werde. 


6) Familien-und Hausväter, welche 
ihren Söhnen und Dienſtknechten dad Tra— 
gen folder Meſſer wiſſentlich nachſehen, 
follen gleichfalls zur Verantwortung gezo⸗ 
gen und in Geldſtrafe bis zu 40 fl. ges 
nommen werben. 


6) Die in einigen Gegenden in Landwirths⸗ 
Häufern noch herrfhende Uebung, ben 
Säften, insbefondere Bauern-Burſchen, — 
die Speifen ohne die nöthigen Zifchgeräthe, 
namentlih ohne Meffer, — vorzufegen, 
sechtfertigt die Zragung von Meffern ber 
verbotenen Art durchaus nicht, — dagegen 
wird aber audy erwartet, — daß Gafl: 
wirthe, welde zufolge ihrer gewerblichen 
Eonceffion die. Pflicht haben’; ‚ihre Gäfte 
angemefien zu bedienen, — einem beffall- 
figen Mißſtande abhelfend begegnen, bie 
Dolizey: Behörden werben dahin zu wirken 
ſuchen, daß die Wirthſchaftsbeſitzer auf 
dem Lande nur vorne zyggrunbete 
‚ziihmefler fi anſchaffen und in den Ge⸗ 
brauch geben. 


7) Das Feilbieten der ———— 
Beſſteckmeſſer iſt gleichfalls bei 
Bermeidung der Confiscation 
unterfagt. 1 

Die zum Berfaufe von Meflern berechtig— 
ten Gewerbsleute find daher nur mehr befugt, 

Meffer der verbotenen Art ohne öffentliche Feil: 

bietung und Ausflelung, an die zur Führung 

Berechtigten zu verkaufen. | 
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Die diefem Verbote entgegen zur Anzeige 
kommenden ober wahrgenommenen einzelnen 
BVeräußerungen folder Meffer überhaupt und 
inöbefondere an ledige, fo wie unbelannte In⸗ 
dividuen werben nah $ 5. beftraft. 


8) Fremde find von dem Beftehen biefed Vers 
bots gehörig in‘ eich zu fegen und zu 
belehren. - 

9) Gegenwärtige Anordnungen treten mit dem 
4. Zäner 4840 in Vollzug. 

Sämmtlihe Polizey-Behoͤrden Oberbayerns 
werden zur firengen Aufrechthaltung diefer Vers 
fügungen hiemit angemwiefen. 

9 


Bon ihrem vielfach bewährten Dienfteifer 
gewärtiget bie Königl. Regierung nad den brins 
genden Aufforberungen, welche aus ben traus 
rigen- Vorfällen durch den Mißbraud ber be= 
zeichneten Meffer hervorgehen, — ben genaues 
ften Bolzug. 


Bor allem ift dafür zu forgen, daß biefe 
Bellimmungen durch Verkündung in ben Ge— 


meinden zur möglihft allgemeinen Kenntnig 


gebracht werben, ferner deren Anheften in ben 
Wirthöhäufern auf dem Lande, in den Märk: 
ten’ und Meineren Städten, ſogleich anzuord⸗ 
neh, und da bie gegenwärtige Verfügung ‘eis 


net merflihen Einfluß auf ben Abſatz der fo- 


genannten Beftede äußern wird, bievon Ver—⸗ 
anlaffung zu nehmen, die in ihrem Bezirke 
wohnenden Waffen» und Mefferfhmiede auf 
biefelbe aufmerffam zu maden, damit fie in 
Bezug auf Berfertigung ſolcher Beftede und 
auf den Handel mit benfelben das Erforderliche 
rechtzeitig vorfehren. 
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5 ı An: 
ſaͤmtliche Did rie topolize d-Ve börden 
von Oberbayern. 


Die Verpflegung frember Truppen im Jahre m 


betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Diejenigen Diftrictö-Polizeys Behörden, wel: 
che mit den Anzeigen ber Koften im rubricixten 
Betreffe noh im Rüdftande find, haben diefe 
Anzeigen oder Fehlanzeigen zuverläffig in Zeit 
von acht Tagen anher vorzulegen. 

Münden, den 49. December 1839. 

Königlide Regierung von 
Dberbayern, 
Kammer des Inner 
Graf v. —— — Praͤñdent. 

Richard. 





(Erledigung der Pfarrey Weilach betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Die Pfarrey Weiil ach, in ber biſchoͤflichen 
Diodzeſe Augsburg, K. Landgerichts Schroben⸗ 
haufen, Decanats Aichach, worauf nunmehr ge⸗ 
maͤß perfect gewordenet Tauſchverhandlungen 
mit dem fruͤheren Patronatöheren ‚bad volle 
Dräfentationsrecht Sr. 8. Majeſtät zuflebt, 
ift durch die Verſetzung des bisherigen Beſi⸗ 
tzers in Erledigung gekommen. 

Gemäß ber ſuperrevidirten Faſſion gewährt 
diefe Pfarrey eine jährlihe Einnahme von 
525 fl. 39 Pr. nach Abzug der auf 326 fl; 47kr. 
3 dI. entzifferten Laftenz; außerdem iſt ein 
Bau-Capital von 1900 fl, durch Friften abzu: 
figen. , 
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Die Pfarrey wird mit einem Hilföpriefter 
paftorirt, faßt zwei Schulen, 1470 Seelen, und 
achtzehn Ortſchaften in fi, wovon- eine 4% 
Stunde, die ‚andere 4 Stunde oder weniger 
vom -Pfarrfige entfernt ift. 

' Münden, ben 21. December 1859. . 
Königlide Regierung von 
Oberbayern, 

Kammer des Iinnern. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 
Riharbd. 


( Das Beneficium ber unirten Meffen zu Traunſtein 
betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern, 


Durch das Ableben des bisherigen Beſitzers 
iſt dad unirte Meßbeneſicium in Traunſtein, 
deſſen Reinertraͤgniſſe nach Abzug von 45 fl. 
50 kro Laſten in 594 fl. 404 kr. beſtehen, in 
Erledigung gelommen; 

° Die imterfertigte Stelle wird aber höchften 
Oits in Autrag bringen, daß dieſes Berieficium 
für einen lateiniſchen Lehrer, unbeſchadet der 
dem Beneficiaten obliegenden anderweitigen 
Berpflichtungen verwendet, werben dürfe, der 
den, für den erfien und, zweiten Curs der la: 
teinifchen Schulen vorgefchriebenen-, Unterricht 
ertheilen, und dafür nebfl den DBeneficial - Er: 
trägniffen eine jährliche Zulage aus der Com: 
munal:Gaffa von 105 fl. 20 kr., einen Behei⸗ 
zungöbeitrag von 45 fl. beziehen und freie 
Wohnung erhalten, über dieß aber auch noch 
in den Bezug eines Sculgeldes von 6 bis 
42 fr. von jedem zablungsfähigen Schüler in 
fomweit gefegt werben fol, als dadurch fein 
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Gelammtgehalt die Summe von 600 fl. iäpe» 
lich erreicht. 

Die Bewerbung um das benannte Benefi⸗ 
cium ſteht daher allen Prieftern offen, welche 
die im $ 42. des Minifterials Referiptes’ vom 
äten Februar 41854 für Lehrer ‘der Tateinifchen 
Schulen  vorgefchriebene Prüfung mit Erfolg 
beftanden haben. 

München den 17, December 1839. 
Königlihe Regierungvon 
Oberbayern, 

Kammer bed Innerm 
Graf v. Seinöheim, Präfident. 
Richard, 


An 
färmtlibe Diftricts-Polizey:Behörben 
von Dberbayern, an die Polizey: Dis 
rvection Münden und andas Stadts 
GCommiffariat Ingolftabt. 


(Die Beſchlagnahme der Drudicriften : 

4) een Liebesfeufzer zu bem glorreichen Ra⸗ 
„en Zefus Maria und Sofeph, 

2) „Reuefter Ablaß vonlem von ihrer. päpftlichen 
Heiligkeit Pius vi, " 
3) Gebet, welches ſowohl ein Gefunder als Kranker 

„öfter. verrichten fol, Gebrudt im Jahre 1858, 

4) „WBunderthätiges Gnabenbub zu Walbiringen, ober 
„turzer Bericht von bem hl. Blut in Baldirin⸗ 
„bden. 

5) „Der HI, Dreikönigszette ober Gebet, fo zu Edin 
„am Rhein in ber Domkirche mit goldenen Buch—⸗ 
„ſtaben gefchrieben und;, aufgehalten.nvirb. 

6) „Ein frommer katholiſcher Chrift fol alle Lage 
„ine arme Seele aus dem Begfeuer zu Tiſch la: 
‚den, ſie geiſtlich abſpeiſen, und aus ihrer Pein 
„‚erlöfen. 

7) „Kurger Bericht: von bem wunderchãtigen Bilde 
„unſerer lieben Frau gu den Neſſeln; Straubing, 
 ngebrucht beisgrang S. Serno 1837, u 

8) „Bier [chöne neue Lieder, we en bes britten, eier 
de, die None betreſfenb. 

Pe 5 UMWer LFI Tasse TB 1 22 Hl 
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Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs’ von Bahern. 

Die von’ dem Königl. Laudgerichte Altötting 
verfügte, vo’ der Koͤnigl Regierung von Ober» 
bayern fortgelegte Beſchlagnahme der Drud: 
fhriften: 4) „Inbruͤnſttge Biebesfeufzer zu ben 
„gforreicheh Namen Jeſus, Miria und Joſeph. 
„2) Neuefter Ablaß, vom ihrer päbftl: Heiligkeit 
„Pins VH. 3) Gebet, welches fomohl ein 
„Gefunder als Kranker’ öfter verrichten fol. 
„Gebrudt im’ Jahre 4838. 4) Wunderthaͤti⸗ 
„ges Gnadenbild zu Waldiringen oder kurzer 
„Bericht von dem heil. Blut in Waldiringen. 
n5) Der heil, Dreifönigszettel, oder Gebet, fo 
„zu Köln am Rhein in der Domfirche mit gols 
„denen Buchftaben gefchrieben‘ und aufgehalten 
„wird. 6) Ein frommer katholiſcher Chriſt ſoll 
„alle Tage eine arme Seele aus dem Fegfeuert 
„zu Tiſch laden, fie geiſtlich abſpeiſen, und 
„aus ihrer Pein erloͤſen. 7) Kurzer Bericht 
„von dem wunberthätigen Bilde unferer lieben 
„Brau zu ben Neffeln. Straubing, gedruckt 
„bei Franz ©. Lerno 1837. Vier ſchoͤne neue 
„eieder , wegen des britten Lieb, bie Nonne,“ 
wurde dur Entfchließung des Königl, Mint: 
ſteriums des Innern vom 40. December I. Ib, 
unter Anordnung ber Gonfiscation und be& 
Öffentlicher Werboted ber Werbreitung  begeichs 
neter Drurkſchrift, beftätiget. 

Die fämmtlichen Kgl. Polizey: Behörden 
haben diefe Entfgliefung ungefäumt in Voll⸗ 
zug zu feden. 

Münden, den 17. December 1839. 
Königlide Regierung von 
ıDberbayern,‘ 
Kammer des Innern. 

Graf v. — — Praͤſident. 

yhs mr Richard, 
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un ir. 
fämmtlide.Unitergericte bed ober 
bayerifhen Kreiſes. 
Die richtige Bezeichnung der amtlichen Xusfertigun: 
‚gen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Nah einem. Schreiben ber General » Admis 
niftration der Poften vom 2, v. Mid. verviel⸗ 


fältigen fih die Falle- immer mehr und mehr, 


daß von den K. Behörden bie vorgeſchriebene 
richtige Bezeichnung der Erpeditionen in Bes 


ziehung auf die Portofreiheit in reinen Dienſt⸗ 


fachen nicht beobachtet wird. 

Nach . der: ollerhöhften Werorbnung vom 
35. Juny 4839.5 2; (Regierungs » Blatt Seite 
525) fol der Beamte bei dem äußeren Behoͤr⸗ 
den gehalten, fein, den Ausfertigungs- Entwäür: 
fen auf eigene Verantwortlichkeit beizuſetzen, 
ob ſolche MRegierungs » oder, Partei» Saden 
betreffen, auch hat ſchon die ältere Berorbnung 
vom 419. December 4308:5 7 (Regierungsblatt 
von 4809 Seite 37) verfügt, daß ale Aufga- 
ben, welde feine amtlide Bezeihnung haben, 
als Partei: Sahen anzufehen feyen und uns 
nabfihtlih der Bezahlung des. Pofiporto uns 
terliegen ſollen. 

Dem Verlangen ber General, Aominiftras 
tion der K. Poften entſprechend, werden dem: 
nad mit Bezug auf die obenangeführte allers 
hoͤchſte Verordnung vom 25. Juny 4829, 86 
2, 49 und 20, die Vorfhriften eruexert, nach 
welden die richtige, Bezeichnung ber Expeditio⸗ 
nen nad) ihrem Betreffe: : 

R. © (Regierungs: Gade) 
P. ©. Partey s Sadıe) 
Arm.S. (Armen : Sabe) 
Crim,&, (Griminal : Eatte) 
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bei feiner Audfertigung zu unterhaffen ift, unb 
ed wird dieſem erneuerten Befehle beigefügt, 
daß wegen unrichtiger Bezeihnung amtliche r 
Ausfertigungen Beine. Portoniederſchlagungs⸗ 
Geſuche ferner berüdfihtiget, fondern die ‚Poft- 
gebühren dem . zur, Laſt fallen würden, welcher 
bie, richtige. Bezeichnung ber Erpeditionen un« 
terlaffen hat. 

Freyſing, den 40. December 1839. 
Königl, Appellationsgericht für 
Oberbayern. 

v. Hörmann, Präfident, 
Dobmapr, Ser, 





(Die Verwahrung und Werredhnung der Depofiten 


betreffend.) 
Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
wird bei dem Königl.. Landgerichte Erding 
der bortige Landgerichtö » Affefjor . Dr. Ludwig 
Reinhard, ald Depofiten » Rehnungsführer 
beftellt. 

Bas in Gemäßheit des $ 3. Abjchnitt IL. 
der Verordnung vom 40. November 4832, die 
Berwahrung und Verrechnung der Depofiten 
betreffend, hiemit befannt gemadht- wird, 
Sreyſing den 20: December 4839. 
KöniglihesAppellationsgeriht für 

"Oberbayern. 
wi Hörmann, Präfident. 
7 Dobmapyr, Seer. 





Dienfted-2 Notizen. 


Seine Majeftät der König haben un: 
term 40ten dieß den kgl. Landgerichts - Actuar 
Dr, Sofepp Krüger in Berchtesgaden zum 
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Landrichter in Buchloe, Regierungsbezirt Schwa⸗ 
ben und Neuburg, allergnädigfi zu erhennen 
geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſten Refcripts vom 15ten 
Decmbr. allergnädigft bewogen gefunden, ben 
Tal. Landrichter Philipp Wiedenmann in 
Moosburg auf den Grund der nad gefeglider 
Vorſchrift ded $ 22. lit. D. der IX, Verfaſſungs⸗ 
Beilage nachgewielenen Zerrüttung feiner Ge⸗ 
- fundheit und dann begründeten phyſiſchen Func⸗ 
tiond: Unfähigkeit die zum Behufe feiner Wie⸗ 
derherftellung allerunterthänigft machgefuchte zeit⸗ 
liche Ruheverfegung auf bie Dauer von zwei 
Sahren unter dem Audbrude Allerhoͤchſt Ihrer 
Zufriedenheit mit deffen bisherigen treuen und 
vorzüglihen Dienftedleiftung allergnädigft zu 
bewilligen, und zum Vorſtande des K. Band: 
gericht6 Moosburg den dermaligen erften Lands 
gerichtö = Affeffior Dr. Germann Ueberreiter 
in Dachau, allergnädigft zu ernennen, 


Seine Majeftät der König fanden 
Sich vermöge allerböchften Reſcriptzs vom 44. 
Decbr. d. 3. bewogen, auf die erledigte Rand» 
richterſtelle in Roggenburg, Regierungsbezirkes 
Schwaben und Neuburg, den dermaligen J. 
Aſſeſſor des Landgerichtes Wolfratshauſen, Mar 
Heiß allergnaͤdigſt zu befördern. 


Seine Majefät der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, mit Ruͤck⸗ 
fiht auf $ 25. der LandwehrsOrbnung vom 7. 
März 1826 den Hauptmann A la suite, Major 
und Gommandanten ber Landwehr » Bataillone 
Erding und Moosburg, Walter von Grains 


ger, unter Belafjung des Commando's über 
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die erwähnten beiden Bataillone zum Inſpee⸗ 
tor des dritten Bandwehr-Fnfpectiond = Bezirkes 
von Oberbayern mit dem Range und der Unis 
form eined Landwehr» Oberfilieutenants aller» 
gnaͤdigſt zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben zus 
folge allerhoͤchſter Entfchließung vom 7ten Decbr. 
I. 38. dem Pfarrer von Lanbquaid, Kandges 
richts Goͤggingen, im Regierungd :Bezirke von 
Schwaben und Neuburg, Priefter Joh. Nep. 
Mayer dad Frühmeßbenefiium in Mehring, 
Landgerichtd Friedberg, allergnäbigft zu übers 
tragen gerubt. 


Dur RegierungssEntfließung vom 46ten 
Deecbr. I. 3. erhielt in Uebereinſtimmung mit 
der Königl, Regierung von Schwaben und 
Neuburg der-von den beiden Schullehrern Jo⸗ 
ſeph Anton Schmid in Gennach, K. Landge- 
richts Schwabmünden, und Joſeph Kepler 
von Tandern eingeleiteten Dienftestaufch bie 
Genehmigung; ferner wurde durch Regierungds 
Entfhließung vom 47ten Dechr. I. 38. ber, 
von dem Pfarrer Pahmaier unterm 28tem 
Movbr. 1. 38. dem Priefter Johann Baptift 
Kaftner auf die Pfarrey Paunzhaufen, und 
dad damit unirte Benefiium Johaneck, ausge⸗ 
flelten Präfentation, dann der von dem Pfars 
ter von Egmating und den Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitgliedern von Oberpframmern, dem biöherigen 
Gooperator zu DOberföhring, Prieſter Benebict 
Huber auf das Guratbeneficium zu Oberpframs 
mern, 8. Landgerichtö Eberöberg, auögeftellten 
Präfentation hiemit die landeöherrlihe Veftäs 
tigung eriheilt. 


(135) 
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Titel: Berfeibung. 


Seine Majefät der König haben 
Sid unterm 29. November I. 36. allergnä- 
digft bewogen gefunden, dem Defiilateur des 
fogenannten cölnifhen Waſſers, Joſeph Anton 
Farina in Chln, den Titel eines Hoflies 
feranten Ihrer Majeftät der regierenden 
Königin zu verleihen. 





R. Allerb. Zufriedenbeitöbezeugungen. 


Der am 4. September I. 3. zu Münden 
verftorbene königliche geheime Rath, Philipp 
Ritter von Zwadh, hat in feinem Teſta⸗ 
mente vom 31. März 1855 nachftehende bedeu⸗ 
tende WBermächtniffe, theild zu mwohlthätigen 
theild zu patriotifchen Zwecken audgefegt, als: 

a) 800 fl. dem hiefigen Waifenhaufe und ber 

damit verbundenen Armenfchule, 

b) 400 fl. dem hiefigen Armenfonde, 

c) 400 fl. dem Zaubftummen= Inftitute, 

d) 400 fl. der Irrenanftalt, 

€) 500 fl. der mildthaͤtigen Geſellſchaft das 

bier, 

f) 300 fl. dem Armen : Berforgungshaufe zu 

Safteig, 

g) 50 fl. dem heiligen Geift » Spitale, 

h) 50 fl. dem Sofeph: Spitale, 

i) 100 fl, der Armenfchule in der Vorftadt 

Au, 

k) 50 fl. den Armen von Ober» und Unter- 

fendling, 

1) 50 fl. den armen Schulfindern von Ober: 

und Unterfendling, 

m) 4100 fl. der Kinderbewahranftalt babier, 

n) 100 fl. für den Schulhausbau in Ober: 

wittelöbadh, 
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n) 150 fl. für ein im Aidenbach bei Vilsho⸗ 
fen zu errichtendes Monument für bie im 
Fahre 1706 für Fürft und Vaterland ger 
fallenen Unterländerbauern, und falls bies 
ſes Monument nidt zu Stande kaͤme, 

DB: den Armen von Aidenbach, 

PD 400 fl. den armen Proteftanten babier, 

9) 50) fl- ben armen Söraeliten dahier, ſo— 

bin im Ganzen: 

3400 fl. 

Seine Majeftät der König haben uns 
term 2. December Il. 36. allergnädigft zu bes 
fehlen gerubt, daß diefe, den Woplthätigkeitös 
finn des Erblaffers ehrenden Vermaͤchtniſſe mit 
dem Ausdrude Allerhöͤchſſt Ihres Wohlge- 
fallens durch das Regierungsblatt zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht werde. 





Gewerbs⸗Privilegiums⸗Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 9. September 1.38. dem Zieglermeifter 


Ignatz Reiner aus Weilheim, ein Gewerbds 


privifegium auf feine Erfindung einer neuen 
Art von Dachziegeln, welche mit der Feuerft: 
cherheit den Wortheil der flahen Dadung ver= 
binden, für den Zeitraum von fünf Jahten; 

unterm 49. September I. 38. dem Bäder: 
meifter Anton Shwarzenbadh, aus Müns 
hen, ein Gewerbs = Privilegium auf feine Er: 
findung einer Getreivfhälmafdhine für ben 
Beitraum von fünf Jahren; 

unterm 4.Dctober [. 385. dem Schuhmacher— 
gefelen, Heinrih Dettl, aus Münden, ein 
GewerbssPrivilegium auf fein eigenthuͤmliches 


Verfahren bei Anfertigung wafferdichter Schuhe 


und Stiefel für den Zeitraum von ſechs Jahren; 
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unterm 2, Detober 1. 36, dem Schuhma⸗ 
ergefellen, Mathiad Heindl, zu München, 
ein Gemwerböprivilegium auf feine Erfindung 
eines eigemthämlichen Verfahrens bei Anfertis 
gung von Schuhen. und Stiefeln für den Beits 
raum von ſechs Jahren ; 
dem koͤniglichen Academiker und Gonſerva⸗ 
tor, Profeſſot Dr. Steinheil zu Münden, 
ein Gewerbs» Privilegium, auf feine Erfindung 
von Uhren, welche durch galvaniſche Kräfte bes 
wegt und regulirt werden, für den Beitraum 
von drei Jahren; 
unterm 7. October I. 38. dem Johann 
Baptift WÖIF zu Münden, ein Gewerböprivis 
legtum auf das von ihm erfundene eigenthüms 
liche Verfahren bei Verfeinerung des Flachſes 
für den Zeitraum von ſechs Jahren; und 
unterm 15. November I. Is. dem Philipp 
Engelhardt von Münden, ein Gewerspri⸗ 
vilegium auf eine von ihm verbefferte Gyfinder: 
Decatirs und Appretir: Mafchine für den Zeit: 
raum von ſechs Jahren zu ertheilen gerubt. 








Amtliche Bekanntmachungen. 


(Die Erledigung des Iten Emeriten:Benefltiums in der 
obern Stadtpfarrey zu Ingolſtadt betreffend.) 

Das Ite Emeriten-Beneficium fm der obern 

Stadtpfarrey zu Ingolſtadt iſt in Erledigung 

gekommen, und mit einem zur-Geelforge voll» 
kommen fähigen Priefter wieder zu befegen. 

Dasfelbe befteht 2 

a) aud dem heil. Kreuz. Beneficium mit einem 

jährlichen Reinertrage von 181 fl. — fr. 2pf. 

b) aus dem Ect. Anna⸗Beneſicium mit einem 

jährl. Reinertrage von 186fl. — fr. 1pf. 
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Zu dieſen Erträgnifien gefhieht: 
e):jährtiih ein Zufhuß aus dem Fonde ber 
vacirenden Meffen oberer 


Pfarrey mit 46 fl. — kr. — pf. 





Summa 428 fl. — fr. 3pf. 
Der jeweilige Befiger dieſes Beneficium hat 
die Verbindlichkeit wochentlich 4 heil. Meffen 
zu leſen, und die Krankencuratie im Militärs 
Spitale dahier, während des Feftungsbaued zu 
übernehmen. 
Prieſter, welche fih um diefed Beneficium zu 
bewerben gedenken, haben binnen vier Wochen 


ihre‘ Gefuche mit: den erforderlichen Zeugniffen 


bei den dad jus praesentandi befigenden unter⸗ 
fertigten Stadtmagiftrate einzureichen, 
Iugolfiadt am 48. December 1839, 
— Stadtmagiſtrat. 
Lonich, Burgermeiſter. 





Verſteigerungen. 

Auf Andringen ine‘ Hypothefgläubigers 
wird dad, Anwefen der Spiritus » Fabricantend» 
MWittwe Sufana Zierl an der Thalkirchner⸗ 
Straffe Nro. 7 gelegen, öffentlich verfteigert. 
Diefes Anweſen beſteht aus einem Wohnhauſe 
4 Stodwert hoch, einem Nebengebäude, Hof- 
raum und Garten, wurde am Aten Aug. v. J. 
auf 4500 fl. gerichtlich geſchaͤtzt, ift mit 4500 fl. 
der Brand: Afferuranz eimoerleibt, und mit 
4050 fl. Hypothekcapitalien  belaftet. 

Zur Verfteigerung besfelben hat man auf 
Mittwodh den Hten Jäner 4840 Bor: 
mittags 10 bis 42 UhriGCommilfion im 
Bureau ded K. Kreis: und Stadtgerichts Afs 
fefford Zöhnlhe anberaumt, und Kaufsliebhas 

-( 185* ) 
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ber werben hiezu unter dem Unbange geladen, 
daß der Hinfhlag nah $ 64. des Hypotheken: 
Sefeges erfolge. 
Den 5. December 41839. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Sedlmayr. 





Im Wege der Execution wird bad Anwe— 
fen des Georg Schuhmacher, Streicher zu 
Moosinning zur Öffentlichen Verſteigerung ges 
bradt. 

Termin hiezu ift Mittwod den 49ten 
Februar 4840, Vormittags von 9—42 Uhr 
anberaumt. 


Die Berfteigerung, welde in Moosin: 
ning vorgenommen wird, geſchieht nah $ 64. 
und refpect. 66. bed Hypotheken⸗Geſetzes und 
& 98 bed Geſetzes vom ATten Novbr. 4857. 


Dem Gerichte Tunbelannte Perfonen , ober 
ſolche, gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel 
obwaltet, werden zur Steigerung nur dann 
zugelaffen, wenn fie bei der Tagesfahrt ihre 
Bahlungsfähigkeit nachweiſen. 

Die Begründung einer Anſaͤßigmachung auf 
das zur Berfteigerung kommende Anweſen hängt 
von Bewilligung der Polizepbehörde ab. 

Bu dem fraglichen Anweſen gehören: 

1. Als leibregtig zum Gotteshaus 

Kirchoͤtting, 

4) ein Wohnhaus ganz gemauert, und Stal⸗ 
lung, Tenne, Wagentemiße und Brunnen 
im Haufe, 

2) ein Krautgarten per 0 Tagw. 40 Decim. 

3) eine Wiefe per 44 Tagw. 69 Decim. 
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IL Als ludeigen, 
4) Aecker 4 Tagw. 60 Decim. 
2) Wieſen 24 Tagw. 76 Decim. 
II. Reluirtes Eigenthum, 
Aecker 4 Tagw. 80 Decim. 
An grundherrlihen Abgaben laſten auf die⸗ 
fen Anweien: 
adl. Gift: fe — hl. 
Ordin. Scharwerlged — +30: — «+ 


Jagdſcharwerkgeld —⸗ 5: 6: 
Faſtnachthenne — »i2c —⸗ 
Richterhaber 1 Metzen 2 Bierling. 

ad II. Nichts. 


ad III, Scharwerkgeld — fl. ı fr. 6 hl. 
Binfes in Geld 


Grundzins - 6— 42 
Zinſes in Getreid: 
Korn — Schfl. — M. 3V. 3S. 
Haber — * 1 — ⸗» — » 
Grundzins Kon — — nn Ly—r 
Gerſte — nn — ı Lv—hn 


Die SteuersBehent und fonfligen Verhaͤlt⸗ 
niffe können aus dem bei unterfertigtem, Amte 
vorliegender, Ruftical. Steuer: Gatafter erfehen 
werben. 

Der gerichtlich erhobene Schägungswertä 
deö Anweſens beträgt 1316 fl. 30 fr. 

Den 29. November 1839. 
Königlihes Landgeriht Erding. 
Barth, Landrichter. 





Da fi bei der am 7ten October d. J. flatta 
gefundenen Verfleigerung bed Dürnberger's 
[hen Anweſens in der Pidingerau fein Käufer 
eingefunden bat, fo wirb badfelbe unter Bezug 
auf die Bekanntmachung vom 3oten July d. J. 


1945 


wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unters 
fett, und hiezu Termin auf 

Freytag ben 17ten Jänner 1840, 

Bormittags 9 Uhr 
an Ort und Stelle beftimmt. 

Der Hinfhlag erfolgt ohne Rüdfiht auf 
ven Schägungdwerth. 

Hiebei wird wiederholt aufmerkfam gemacht, 
daß gerichtbunbekannte Käfer nur dann jjur 
Verfteigerung gelaflen werben koͤnnen, wenn 
fie fi über ihr Vermögen und ihren Leumund 
durch Tegale gerichtliche Zeugniffe ausweifen. 

St. Zeno den 20. October 1839. 
Kdn. Bayer. Landgericht Reichenhall, 
Abt, Lanbrichter. 





Bom 
Königlihen Landgerihte Rofenheim 
wird biemit auf: Anbringen mehrerer Hypothek⸗ 
Släubiger das Anwefen des Gemeinſchuldners 
Sranz oder Michael Holzer, Seribenten und 
Haudbefigers in Roſenheim zum zweitens 
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Die Beftandtheile dieſes Anweſens find: 

a) bie fübliche Hälfte des Wohnhaufes N. 35, 
am Hammer bei Rofenheim, zu ebener 
Erbe, im erfien Stode und unter bem 
Dache enthaltend 4 heigbare, zwei unheigs 
bare Zimmer, zwei Kammern, eine Küche 
und ben halben Boden, 


Dad Haus ift von Ziegeln erbaut, mit Lege 
ſchindeln gebedt. 

b) eine hölzerne mit Schindeln bedeckte Holz⸗ 

; ſchupfe, 

c) 4 Tagw. 19 Decim. Garten, theils Ges 
muͤſe⸗ und Obſtgarten, |theild eine Wieſe 
enthaltend. 

Das Ganze iſt auf 1915 fl. geſchaͤtzt. 

Dabei muß bemerkt werben, daß der Gars 
ten gegen Süben und Often von einem Ganale 
der Mangfall begränzt wird, welcher Gelegen⸗ 
heit zur Anlage irgend einer Fabrik mit Waſ⸗ 
ſerwerk darbieten würde, 


Dieſes Anweſen ift ludeigen, laſten = und 
zehentfrei, das Gebaͤude der Brandverſicherung 
mit 4400 fl. einverleibt. 


male dem öffentlihen Verkaufe an den Meifl- . 


bietenben unterworfen, 
Kagedfahrt hiezu wird auf 
Samstag den 28ten Februar 4840 
Bormittagd 10 Uhr 
in biedfeitiger Gerichtskanzlei angefegt, und 
die Einladung an Kaufdliebhaber hiemit vers 
öffentlicht. 

Der Hinfhlag an ben Meifibietenden ers 
folgt nad $ 99. des Geſetzes vom 47. Novbr, 
1837 unbedingt, und ber Kaufſchilling ift 
bei Vermeidung der im felben Gefehe $ 405. 
angedrohten Nachtheile binnen 14 Tagen baar 
au erlegen, 


Rofenheim, den 15. December 1839, 
Bifani, Landridter. 
—— — — — — — ——— 
Vorladungen. 


Das 

Königliche Landgeriht Rofenheim 
bat in Sachen, Schuldweien des Fran; oder 
Michael Holzer, Scribenten und Hausbefis 
werd zu Rofenheim mit Erkenntnig vom 29ten 
May d. 3. die Gant und den Verkauf des ge: 
meinſchuldnet'ſchen Anweſens beſchloſſen. 

Nachdem inzwiſchen beſagter Franz oder 
Michael Holzer feinen Aufenthalt verändert 
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bat, und diefer biöher nicht erforfht werden 
konnte, fo wird derfelbe hiemit oͤffentlich vor⸗ 
geladen und reöpect. von ben erwähnten Bes 
fhlüffen in Kenntniß geſetzt welche nad 30 
Tagen ald rechtskraͤftig betrachtet werben, 


Rofenheim, den 45, December 1839. 
Bifani, Landricter. 


Nachdem fi der unterm 8ten April I. 38. 
geſchehenen Öffentlihen Aufforderung ungeach⸗ 
tet, der Gigenthümer der in der Naht vom 
4aten auf Abten July vorigen Jahres über die 
Gränge geſchwaͤrzten, und bei Zeifendorf ver: 
offenen 88 Stüde Wiener Shawls bisher 
nicht gemeldet hat, fo werden diefe Gegenftände 
nah 9 37 bes Bol: Strafgefeges vom 17ten 
November 4837 ald confiseirt erflärt, vielmehr 
wird der Erlös hiefür mit 639 fl. 44 fr. dem 
Könige. Hauptzolamt Freylaſſing ausgeant⸗ 
wortet. 

Den 7. December 1839. 


Koͤnigliches Landgeriht Laufen, 
Kaifer, Landrichter. 


Auf das unterm 28. v. Mtö, dahier er: 
folgte Hinſcheiden des ehevorigen fürftlih Thurn⸗ 
und Zaris’ichen Herrfchaftögerichtö» Actuard zu 
Eggmuͤhl 

Joſeph Achner 
werden alle diejenigen, welche an deſſen Nach— 
laß Erbs⸗ oder fonflige Anſpruͤche zu machen 
haben, aufgefordert, foldhe binnen 30 Eagen 
bierortd anzumelden und nachzuweifen, außer 
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defien in Sachen rechtlicher Ordnung nach fürs 
geſchritten werben wird, 
Regendburg, den 48. Dechr. 19839, 


Fürſtlich Thurn und Zarifhes Civil— 
Gericht I. Inſtanz 


(3)1. Gruber. 





Sted- uud Spähbriefe. 


In der Zwiſchenzeit vom Sonntag den 97. 
October bis zum Donnerftag den 42ten Decht, 
b. 38. wurden aud dem Haufe des Kremiers 
bauern zu Unterburglirhen 66 — 70 fl. beſteh⸗ 
end aus Frauen- bayerifhen und Kronnenthas 
lern und 24 fr. Stüden welde fih in einem 
Saͤckchen von blauer Leinwand befanden, fos 
dann zwei harbene Hemden in welden am 
Brufifchlige der Buchſtabe G. mit rothem Garne 
eingenäht war, entwendet. 

Anden man biefen Diebſtahl zur dffentft: 
hen Kenntnig bringt, ftelt man an alle Polis 
zeibehörden das Erſuchen auf ben Thäter und 
die entwendeten Gegenftände Spähe zu halten 
und im Entdedungsfalle geſetzlich einzufchreis 
ten. . 

Den 49. December 41839. 


Königlihes Landgeriht Altötting. 
Hayder, Landrichter. 





Am Montag den Hten- Dechr. I. 38. zwi⸗ 
fhen 8 und 9 Uhr Vormittags wurde aus dem 
Haufe des Benno Refele, Gütlerd von Datz 
tenhofen, durch einen eingefchlichenen Dieb ent« 
wendet, ein bunkelblautüchener gut erhaltener 


Mantel mit langen Kragen, und weiß metalle- 
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ner Schließe, 48 fl. werth, — dann zwei paar 
Lange kalblederne Stiefel, dad Paar 4fl. werth, 
Summa bed Geſammtſchadens 26 fl. 

Man erfuht um Spähe und Nachricht im 
Entdeckungsfalle. 

Den 18. December 1839. 


Königlichles Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 





Am 3ten November I, 3, Abends um Ge 
beth » Zeit herum wurde dem Fran, Grüner 
Bauern zu Grün von der Weide, die fi hins 
- ter feinem Haufe befindet, zwei Kalben wie fie 
unten befchrieben find, entwendet. 


4yöu. 


Befhrieb ber Kalben. 

4) Die eine Kalbe ift eine Stierlalbe, zjährig, 
ganz roth mit weißem Kopfe, die Hörner ° 
find gut gebildet, dad Kalb Hat einem 
Werth von 25 fl. 
2) die andere Kalbe ift eine Kuhfalbe, drei⸗ 
jährig, ſchon trächtig, ganz roth ohne weis 
Bes Abzeichen, die Hörner find gut gebaut 
groß und etwas vorwärts gebogen, und 
bat einen Werth von 25 fl, 

Den 43. December 1839. 

Königlihes Landgeriht Neumarkt. 


Guggenbiller, Landrichter. 








Gourfe der Bayeriſchen Staatd: und Öffentlihen Papiere. 
Augdburg den 19. December 1839. 





Staatöpapiere.. Papier. | Gelb, 
Obligat. a48 mit Coup. prpt.i — 4005 
detto A3$$ prpt.! — | 41005 


Promeffen auf Bank: Actien, 
per Stüd agio . . -» 74 — 


Bank⸗Actien Div. I, Sem. N 585 — 





Münden den 18. December 1859. 





Königl, Bayeriſche. Briefe, 


Obligationen a4 8 prompil| — 400% 
detto. a3} »  prt. | 4005 | 4100£ 
mer 
Bayerifhe 

Bank» Act, Div. II.Sem. prt.]| 586 582 
detto » » 4 — — 
Promeſſen Div. II. Sem. prt. 73 — 
detto » » 2M..J — 72 





1954 Schrannen: Anzeigen. 1952 
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Begifter 
zu dem 


Sutelligenz-Blatte der Königl. Negierung von 
Oberbayern, 


vom 1. Zäner bid 31. December 1839. 





Sadregifter. 


N. 


Selte 
Abgeordnete zur Staͤndeverſammlung 1524 
Abſchied für den Landrath von Ober: 
bayern 
Abſchluß jährliher aus dem amtlichen 
Qualificationobuche über die Etaatsdienft- 
Adfpiranten 
Abfolutorialprüäfungen der lateini⸗ 
(hen Schulen 


913 


1176 


1485 


Se ite 
Ab⸗ und Zugangs-, dann Qualiſications⸗ 
Anzeigen dienſtliche 1319 
Adelsmatrikel, deren ununterbrochene 
Foriſehung 
Adminiftrativ:contentiöfe Gegenſtaͤnde, 
deren Behandlung 
Activ-⸗Capitalien vierprocentige von Stif⸗ 
tungen und Gemeinden 
Allgemeiner Anzeiger, Abnahme des⸗ 
ſelben 1715 


1446 
865 


541 


1 


3 Sachregiſter. 4 


Seite 
Altöttinger-Dult 453 
Amerika, YAuswanderungen dahin 604 


42, 45, 58, 64, 91, 
269, 327, 530, 627, 
667, 605, 895, 1129, 
1130, 1329, 1515, A587, 
4503, 4505, 1601, 1607, 
4610, 1647, 1687, 1691, 


Amortifationen 


1725, 1762 — 41808, 
1802, 1804, 1891, 1805 


Anfäffigmahungsgefudhe in 
mifchten Gemeinden, 


Anftellungsprüfung ber proteftanti 
fhen Pfarramtscandidaten 


der SchuldienfisExfpectanten 
Anwaltfhaft bei Proceffen ber Land» 


ge 
4710 


319 
11053 


gemeinden und Stiftungen 829 
Unmwefens:DVerfteigerungen 414, 40, 86, 


87, 105, 100. 130, 154, 
155, 4150, 181, 482%. 
213, 230, 202. 265, 
299 — 305,524, 354, 
381, 409, Alt, 455, 
450, 480, 491, 493, 
526, 557, 558, 570, 
625, 648—652, 685— 
688, 600, 727, 728, 
754. 757, 805, 812, 
881, 887, 050, 1021 - 
1024, 1049 — 1057, 
1111 — 1115, 1169, 
14273 — 1278, 1323, 

1367, 41404, 1794 


Seite 
Appellationsgeriht von Oberbayern, 
Verlegung deſſelben nah Freifing 375, 405 
Apotheker-Lehrlinge, Prüfungscommifs 
fion in Ingolftadt 
Armenmwefen pro 1857/38. (Beilage 
zu Neo. 35.) 
Aerztliche Goncursprüfung pro 1839 
Aufnahme eines Snftrumentaliften in 
Altötting 754 
in bad Knabenſeminär in Frei: 
810 


317 


1198 


fing 

Aufnahbmesprüfung ber proteflantifchen 
Predigtamts-Ganbidaten 

Aufftellung der Prüfungscommiffäreund 
Lehrer für die Echullehrlinge 

Außerehelich geborne Kinder, gerichtlis 
che Aufſicht auf fie 

Ausfertigungen amtlihe, beren rich: 
tige Bezeichnung 

Ausfigfriften:Gapitale bei der Pfarrey 
Brunnlirchen 57 

Uuswanderungen nah Amerika 604. 

613, 1708 


680 
1875 
457 


1955 


Baden im Freien, Unglücdsfälle dabei 1037 
BaderssConceffionen und Befugniffe 465 
Baberfhule, Aufnahme in diefelbe 750 
Bauentwürfe für neue Leihenhäuferr 357 
Baufallwendung in Etaatögebäuden 149 
Baufallmendungen in Gtiftungsge: 
bäuden 461, 708 
Baummollene Tücher, Depofitum von 
der Induſtrieausſtellung 
Bauperfonal, MWittwenfonde - Beitrag 
beffelben 


437 


57 


u ET nn | >. 
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Seite @eite 
Bauweſen, beffen Leitung 598 Briefpoft: Ausfhließung aller Gegen: 
Bauzeit, die 1750 fände von Werth von derfelben 152 
Bapyerifhe Staatsfhuld:Verlofung 752 
Bebadhung mit Sitroh 395 
Behandlung abminiftrativ » eontentiöfer ©. 
Gegenftände . 865 
Beneficien:Erledigungen 55, 446, 250, — ——— — * 
261, 483, 647, 197, Canal Donau: Main (f. Kanal.) 
045, 953, 1040, 1041, Ganzley : Zaren, deren DVerrehnung 790 
1106, 1168, 1201. 4202, Gapitalien auszuleihende 486, 1346 
1308, 1309, 1847 —7— unerhoben gebliebene 1205, 1301 
—— Cataſter-Functionaͤre, deren Vereheli-⸗ 
— ehmen der Soldaten bei Civilgerich— cung 428 
ei Gentral = Staatscaffe, außerordeniliche 
Berihtigungen er nt Unterftügungen aus derfelben 633 
Berliner: Lebensverficherungsanftalt 1141 Ehanffegeld- Nachlaß auf den Straſſen 
Befhädigung der’ Felder durd Zaus . MG Regensburg Sı2 
ben 603 Shocolade, Derfertigung derſelben 1142 
— * Civilbauten neue, Entwürfe hiezu 103 
w = — a — — 875 Civilproceß-Tabellen, die jährlihen 4463 
. ‚ Eivils Verdienftmebaillen, deren Verlei⸗ 
Binnen=Gontrole. (Beilage zu Neo. 3.) bung 2783 
Bierfag 170: 
Blinden: Erziehungsanftalt, Gapitalsver: Gollecten für zwei Nonnen aus Straß— 
leihungen 997, 1346 burg 11 
— — Legat der von Widmer 52 Eolleste für den Müller Zellner 784 
— — Schankung vom Graf Zafher 645 Commandantſchaft Frepfing, deren 
Blipableiter, deren Aufſtellung 869 Aufhebung 593, 714 
Brandcrollecten, ‚deren Bewilligung 1305 — — Eiraubing, deren Bezirk 1139 
Brandverfiherungs: Beiträge, deren Competenz der Civilgerihte in Bezug 
‚Erhebung 364 auf Militär Einfteher 1580 
— — Eaſſaabrechnung 1562 — — Verhältniſſe der k. k. öflerreichis 
— — -Prönung allgemeine 1448 fhen Stellen 1756 
Braunkohle, Erfindung eines Verfah⸗ Gomprojmißgerihte, Koſten der 
rens zur beffern Benüpung bderfelben 344 Schaͤhleute bei denfelben 5 


q * 
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Seite Seite 
Concursprüfung der Redtspracticane Diäten (fiehe Gerel'ſche Verord.:Samm: 
ten 41582 fung 278 


daten 


der EFatholifhen Pfarramtscandi: 
228, 283, 315, 343, 
364, 482, 483 

— — zur Uufnahme von Eleven in die 
Eentral:Beterinärfchule 375 
Concursprüfung ärztliche pro 1839 1:08 
Gonfiscation zweier Säcke Gaffee 526 

— — von aufgefundenem berrenlofen 
Mein 4200 
Conferibirte, deren DVerpflegsgebühren 367 
ungeborfame und Widerfpenftige 1377 

Eorrefpondenz mit Privaten von Eeite 

ber K. GStaatsfchulden : Tilgungs = Epe: 
eialcaffe 56 


Guratelbeftellung 525 


Curſe der bayerifihen Etaats: und öf- 


fentlihen Papiere (fiehe vorlepte Eeite 
jeden Blattes.) 

Eurfirung abgewürdigter Scheidemün— 
jen 1857 


— —  geringhaltiger Ducaten 41 
D. 

Darlehen aus der Kreishilfscaſſe 31 

Dänifhe Zehnthalerſtücke beſchnittene 679 

Denkzeihen k. griechiſche 119 

Depoſitenſcheine 553 

Depoſitum von der Induſtrieausſtellung 
1835 437 


Depofiten = Verwahrung und Verrech—⸗ 
nung 38, 207, 319, 1012, 1059 


Dienftestaufch der Landgeometer von 


Obwexer und Windftoßer 872 
Diftricts » Ehulinfpectiong : Bezirksbil: 
bung von Echrobenhaufen 41 


Doctoren der Arzneikunde, deren Befug⸗ 
niſſe ıc. 405 


Drudfhriften, deren Beſchlagnahme 


8, 9, 35, 36, 53, 80, 
120, 121, 256, 257 
308, 436, 550, 551, 
652, 644, 789, 850, 
946, 049, 908, 090. 
1000, 1001, 1143, 1145, 
1350, 1303, 1454 — 
1456, 1574, 1620, 1650, 
1717, 1718, 1827, 1851, 


1933 
Ducaten, geringhaltige 431 
Duelle unter Etudirenden, deren Unter: 
ſuchung 258 
€. 
Eiche, Cultur derfelben 118 
Eilwägen und Briefeurierfahrten 792 


Eindefung ber Kirchthurmkuppel zu 
Burghaufen 

Einführung der breiten Rabfelgen 

Einwechslung ber E. ſächſiſchen und 
Er Thalerſtücke 1719, 1385 

Entweihungen aus Frohnveften 1255 

Erde, eine Quantität 1829, 1859 


052 
1705 
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Seite 
velotoua der derdernugen an bie ke 
Gaffen 
Erwerbsarten freie 
Erziehungs: Snflitut für Töchter aus 
den höhern Ständen 


1445 
1203 


975 


5. 


Fiscus, Vertretung deſſelben vor Ges 


richt 1441 
Flachswerch, Kieferung deffelben 1267 
Sleifhpreife in Münden 525 


Forderungen au bie k. Taffen, reſp. 
deren Erlöfchen 

Fohlen- und Pferdeankäufe 

Forſtpolizeiliche —— auf Privat⸗ 


1443 
227 


waldungen 522 
Freie Erwerbsarten 1203, 1881 
Sreinabts: und Zanzmufil:Berwiligun: 

gen 571 


Erohnveften :Entweihungen aus den⸗ 
felben 42065 

Frohnleichnams > Progeffion -diefiähe 
rige 

Fuhrwerk, Verbot gegen bie zu große 
Belaftunz deffelben 


557 
983 


Gebrathiſches Familien-Stipendium 1107 
‚Gebühren für Separatprufung an den 

Gpymnaſien 

Gefaällés-Rückſtäͤnde (ſ. Rückſtände.) 


1359 


40 


"Seite 
Geheimmittel — Verkauf der⸗ 


felben. Be 1033 
— — — BDerkauf 197 
Gemeinde: Wahlen 1505 


(Extrabeilage von Nr. 32. 
General-Unterſuchung ‚gegen Joſeph von 


Sonnenburg in. Paſſau . 1016 
©eograpbie kurze, von Bayern 534 
Seret'fhe Verordnungen ECammlung 278 
Geſangbuch proteftantiihes. Verlag 

deſſelben 208 


Geſengebung des Königreihs Bayern 318 
Geſundheitszuſtand der Arbeiter bei 
dem Ludwig-Kanal 
Geireid- Verkauf und Schrannnenpreife 
(f- bei jedem Blatte legte Seite.) 
Gewerbs.Mufilanten, deren Prüfung 99% 
— — Privilegien: Verleijungen und 
Derlängerungen 10, 83, 84, 125, 126, 
211, 212, 290, 291, 
322, 0612, 751, 75%, 
1014, 1162, 1265, 1321 
GewerbesPrivilegien-Eingiehungen 84, 212, 
613, 1162 
Gradation sftempel: Unwendung bei 
Mutterguts⸗Auszeigen 122 
Gränzyzoll: Bezirk, Haufirhandel 32 
Grinhiſche E Denkzeichen . 119 
Sroßjähriigkeits: Erklärung 377, 612 
Grund ärarialiſcher, deffen Verkauf 1859, 1888 
Güter: Gemeinfhaft zwiſchen den Zinns 
gteßersleuten Anton und Thereſe Frank 847 
Gutsherrn abelihe, deren Verhaͤltniß zu 
ben gutsherrlihen Gemeinden 
Butszertrümmerungen 


867 


1297 
1584 
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H. Seite 
Seite In du ſte ie x Aueſtellung für 1840 218 
Haft⸗ und Interimeſcheine 212, 353, en = Yufnahme in Alt: _ 
. 7 4, . 
Handwerks-Geſellen jüdiſch J Ai ug Sutelligenzblatt von Oberbayern, 
dern berfelben . 253, 348 Redakrions: Derwefung 313 
j — — — von Oberbayern, . 
Häute, Bearbeitung berfelben 1011 von Oberbayern, Abonne 


Haufirhandel im Grenzzollbezirke 32 
Hebammen-Lehrkurs pro 1839 1146 
Heeres: Ergänzung 27, 705, 1140, 1880 
Heirathsguts-Reſt, Löfhung deffelben 57 


Herbft: Waffenübungen 

Hohfhule Münden, Aufnahme der 
Candidaten 209 

Hofholzgarten, unentgeldliche Abgabe 
von Erde 323, 363, 378 

Hof- und Staats⸗Handbuch von 1839 -' 40 

Holzklafter- Maas 355 

Holzpreiſe, Steigen derfelben 241 


Hopfenmarkt pro 4835 . 1147 

Hopfenpreffen, deren Anwendung beim 
Bierſteden 

Hül js-Kaſſa von Oberbayern, Vertre⸗ 
tung derſelben 

Hufbeſchlagſchmied e, Unterricht der: 
felben 


Hypotheken-Taxen 
— und Wechſelbank, deren. 
Vertretung in Rechtsangelegenheiten 


1199 
118 


‚376 
303 


-— 


1757 


_ 


Jahr märkte inländifhe,: das Recht zum 
Beziehen derfelben 
Indigenats: Verleihung 


871 
1322 


540 


nement auf felbes 
Sntelligenzblätter, 


1737, 1743 
deren rechtzei⸗ 


tige Erholung 393 
R. 

Kaffee, ein aufgefundener Sad 1640 

— — zwei aufgefundene Säde 1659 
Kanalarbeiten am Ludwigs Donau: 

Main⸗Canal 199,- 260, 

- 291, 323, 245 

Karpf'ihes Benefiium, Erledigung 1307 

Kiefav'ihe Lebenseſſenz 197 


Kiesgruben, deren Anlegung und Aus⸗ 
bau 1647 

Kirchen-Bedürfniſſe, Anſchaffung der⸗ 
ſelben 

Kirchthurm⸗Kuppel bei der Stadtkirche 
Burghauſen 

Kirchen-WVerwaliungen, Wahlen bei den⸗ 
ſelben 

Kiſte aufgefundene mit Schuhen und 
Stiefeln 

Knaben-Erziehungs-JInſtitut in Lichten⸗ 

bof 307, 1402 

— Geminär zu Srepfing, Auf: 
.. nahme in dasfelbe 870 
KRöfchinger Torf, Gemeinde: Verband 229 


142 


952 


1137 


— 








— 
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- j Seite ‚ Selte 
Koften der Schäpleute bei Eompromiß: Lehrſtellen erledigte, "bei ‚der Geamr:: 
Gerichten 5 Schule Ingolſtadt ar, 218 
Keäpübel 147 Lehr: und Uebungsbüder muſikaliſche 1115 
Kreishülfs:Gaffe, Darlehen aus ber- Leich e gefundene 186 
ſelben zu Leihen Aecker, Erhaltung . der Umfaſ⸗ 


— deren Gorrefpondengen ıc. 597 

— Eintreibungen der. Zah: 

. kungen an felbe 29 

Kreislandwirtbfhafts »:» und Ger 
werböfhule, Aumeldungen zur, Yufr 
nahme 1508, 1509 

— — — — und Gewerbs⸗ 
ſchule, öffentlihe Schlufprüfungen . 1042 

Kreis: und-Stabtgerichte, deren un 
fprengel 

Kunftfiraßieen, Verkehr auf benfelben in 
ben K. preußifhen Staaten 

Kurfoften:Uebertragung an den Magi- 
flrat N. 1779 


— — 


73 


505 


2. 
Landgemeinden und Etiftungen, deren 
Vertretung für ihre Rechtsangelegenhei: 
ten 1036, 1490, 1625 
Randgerichte, neu gebildete, deren Zus 
theilung an die Gtabtgerichte 75 
Landgerichts: Praris und Palrim,-Ger 
riihte: Verwaltung II, Elaffe 
Landrathe:Ubfchieb für Oberbayern 
Randwirtbfhaftss und Gewerboſchule 
in Sreifing 103, 127 
gandbwirtpfhaftliher Verein in 
Bayern 


1746 
915 


409 


fungsmäuer ꝛc. 256 
— — Häufer, Bauentwürfe dazu 357 
Leihenfhbau (f.. Beil. zu Mr. 47.) 
Leihen: Verein 70 


Reinene und baumwollene Etoffe, Eis 
derung derfelben gegen das Entzünden 130% 


Reinfadmen ruſſiſcher 104 
Bithograpbhie, deren Ausubung 1251 
Local⸗Malzaufſchlag, period. Nahweis 1825 


— — Malzauffhlag, Rüdvergutung 942 
1104 


Lottocollekte, Erledigungen 102, 126, 1163 
Ludwigscanal, Geſundheits-Zuſtand 


der Arbeiter 867 
Zumpenfammeln 095 
Zumpenzuder, beffen ge 

515, 606 

mM. 
Malzgemäße in den Mühlen 543 
Manısperfon todtgefundene 487 
0 „blöbfinnige 1333 


Marktfhreiberftelle in Mittenwald 05% 
Mafchine, zur vortheilpaften Bearbeitung 

der Haͤute 4041, 4496 
Medaillen, Ludwigs und goldne, deren 


Einfendung 1748 
Muſik-Lizenzſcheine, jährliche ER 
tung berfelben 236 


# Sachregiſter. 16 
Seite En 3. 
Muttergutsr Auszeigen ‚a22 rue) nd She! — 
Mühlmwerfe, d ri eite 
an — sun Padı agen, Lauf derfelben zwiſchen 
Münden, Gem.:Erfapwahlen 1657 Münden und Nürnberg ' 859 


— —  Hopfenmarliorbnung 4457 

n ündliche Beſprechung, der Veriheidi⸗ 
"ger mit den Gefangenen 

Münzen alte, deren Auffindung 


873 
316,.646 


®. 
Naffan Herzogthum, Verpflegung erkrau⸗ 


kender Etaatsangehörigen 996 
Niederländifche Zehnguldenftüde fal«- - 


ſche 451 
Niederlande Königreich der, Verſen⸗ 
dung der Fabrikate dahin 516 


O. 


Ob ſt ä ume in Wepenflephan, deren Ab: 
gabe (Beilage zu Nro. 46) 
Oeſterreichiſche Slaaiſchuld⸗Verlooſung 
200, 308, 309, 444, 
477.,:825, 1002, 1197, 
1252, 4311, 1351, 1305 
Defterreidh, Verbot gegen die zu große 
Belaftung der Fuhrwerke 
Oktoberfeſt (Beilage zu Nro, 23.) 
Ordens: Berleifungen 54, 125, 181, (12, 


988 


i 116, 838, 1013 
DOrganiftendienft Erledigung in Lau⸗ 
fen 462, 4096 


Orgeln, Reparatur berfelben 1103 


Papier: Umſturz bei den Kottocollerten ' 1300 
Pappenheimifde Verwaltungs: Beams ' 
te, deren öffentliche Ausſchreibung 678 
Paßiv-Capitalien von Etiftungen und 
Gemeinden 542 
Daftaren s PR, |: 4 
Paßzweſen, Vollzug bes Art. VI. Abſch. 
2. Mo. 2 u. 3. 569, TAB 
— — Bolljug’bes Urt. XIV, der a. h. 
Verord. u. 1837. 
— Ausfigfriften, deren rechtzeiti⸗ 
gen Berichtigung 1749 
viatrei⸗ a 53, 144, 145, 197, 
‚293, 351, 352, 3066, 
432, 455, 450, 547, 
548, 607, 640 — 643, 
836, 843, 1014, 1038, 
1105, 1108, 1142, 120%, 
-420%, 1306, 1307, 1349, 
. 1591 
Hfarrerd: Willwen, Unterflügung bderfels 


1921 


ben für ihre minderjährigen Kinder 875 
Hfarrunterftügungs: Anftalt, allge: 
meine in Nürnberg - 1401 
Pfarrwittmwen:Eaffe - 10 
Pferdezucht, Prämien: Vertheilung zur 
u. Befdrderung derſelben 940 
Pflegſchafto-und Verlaſſenſchaft-Tabel-⸗ 
len, davon jaͤhrliche Einſendung 1786 


Pfründen geifilihe, deren Erledigung 365 
Polizey: Erraffälle, Zufändigkeit der Uns | 
terbehörden 505 
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nk Seite Seite 
Polptiehnifhe Schule, Anmeldungen O. 
dzum Eintrin als Eleve 1507 Qualifications: Anzeige, jaͤhrliche 1319 


Portofreipeit won Wanderbuch⸗ Gens 
dungen 

Boften Knigl., un vor denfel: 
‚ben: 51 

Po ſt wa —— von Geldſendungen 796 

Pörsfhner: Hammelfche» Beneficium 

Prämien «Vertpeilung, zur Beförderung ' 

‚des Pferbegudt - 

Präfentationen auf geifll. Pfründen 


539 


von Privatpatromen 524 
Praktiſcher Unterriht über Pferdes 
zucht 46 


Predigerſtelle erledigte, bei St. Pe⸗ 
ier 
Preufſiſche Eiaaien, Balıe auf den 
Kunſtſtraßen 
Prioritäté-Urtheil in der Gantſache 
der Walburga Eberl 
Privatwaldungen, Forſt-Policeiliche ⸗ 
Aufſicht 26, 522 
Provinzial: und Gtatutar s Recht des 
Königr. Bapern 1434 
Prüfung, der Gewerbe : Mufilanten 092 
— — ber Maurer, Steinmeh ı. 1. 25 
Prüfungen, für das Etudien » Lehramt 992 
Prüfungs: Kommiffion für Apotheker⸗ 
Lehrlinge in Ingeiiedt | 
— — und Qualificationss?iften der Stu⸗ 
dien » Lehramts⸗ Gambibaten ‚ 1105 
Puddlings-Proceſſe, ti bei dem: 
«„felben . i 1249 


1392 


505 


452 


317 


ah} 


— — Bacqh⸗Amtliches, Einfendung ber 
Auszüge aus ſelbem 

= — Bud, über die 
Staatsdienfl:Udfpiranten 

Quiescenz + Verlängerungs » Geſuche 


N. 
Rabfelgen breite, deren Einführung 
113, 281 (Beilage zu Mro. 39.) 1705 
Rehnungs:Ablage, von Magiftraten 
— — Ürgebnife von Gemeinden unb 
Stiftungen 440 (Beilage zu Nro. 27.) 
Rebtspracticanten, Concuroprũ⸗ 
fung 41382 
Redaction des Intelligenz » Blaties von 
‘Oberbayern 
Religions» Unterricht bei Anfäßigma- 
dungen 
Renten: Unftalt, deren Errichtung bei der 
Hppothelen = und Wechfelbant. (Sieh 
Beilage zu Nro. 41.) 
— — beberſchüße ber 
gen 
Repertorium zu den Intelligenzblät⸗ 
tern des ehemahligen Iſarkreiſes 588, 
605, 872, 1294 
Rofogliobrennerei von Lorenz Zierl. 1102 
Ropkrankheit unter ben Pferden 397, 
' 544, 944 
Rüdftände an Etaatsgefällen, deren Er 
loͤſchen 21, 339, 779 
S. 


Schafzucht, Beförderung derſeiben 
2 


1195 
verwendeten 


1196 
521 


17, 


176 


313 


1531 


Kirchenftiftun: 


100 


49 Sach xegiſter. [4 
Seite WS &eite 
Schneidergerechtſame reale, beren So Re Were re N 

Derfauf aa ‚öfelben 9 Bl Hm Mär 81 
Shönfhreiben, resp. —S Sraa dferauutliche deren: Verhreie⸗ 
‚ten Im, “IT aung mpnu447 


Schreiberſtelle offene: hei — 
Rentamt Weilheim 4620 
Schuldienſt-Befehungen > 123.° 129, 328, 
377, 646, 716, 878 
Erlebigungen 351, 479, 1200, 4205 
— — Erfpectanten, deren Anftelunge: | 
Prüfung 
Saulpausbau in Meermofe, Verſtei⸗ F 
gerung — 808, 847 


Schulinfpentionse: un Schyulsong » ; 


miſſionen AR sog 
Shulleprer : Geminär im —— 
Aufnahme —* 
— —Wechſel 4123, 210,220, SR, AS, >; 
1262; - Kaas 
— —Wittwen⸗ und ——— der 
Pfalz 66 
Schutpfligtigkeit, Werktage : und” 
Fehertags 771496 
Sechskreuzerſtücke falſche, 1489 
Seidenzudht, deren Beförderung, 603 


Separatprüfungen an Gpmnaflenı. 1339 

Serien-gehobene, ‚und. der darin enthal⸗ 
tenen Obligationen; at « 1409 

Sicherheitsgefährdung durch Räus 
bee ı 91 ‚187 

Soldaten; und Unterofficiere, deren Ber. 
nehmen bei den Civilgerichten 

Sonn: und Feyertage , deren Entheili⸗ 
gung 


785 


1193 


u 


— nd yon hr (ieh yes, 
: 187, 489, 210.820, 
Aut mspiiadta;s 9 "22h 754 7 LION DIR, 
hans t a nd) BO 650 ah, 
un; 5, 1 416 
418,i LTE 458, 
1.459, 591er. Hal, ‚568, 
J 97, 740, 770, 
a up go, 
858, 800, 862, 004, 
— Hoh, — — 979, 
* 1026, — 1029, 1061, 
„init 21134, LI 1180, 
1230, 42UW , 1285) — 
46, "3 =, 1294.1350, 1572, 1474, 
sr 1516, 1561, — 1504, 
. 1655, —, 1658, 1607. 
— — 1702, 1107 - — 4117, 
4809, — 1844, 1832, 
Ber ‚ya — 1836, 1808, —— 1808, 
— 101334916 1948, 
Sparöfen, Befchreibung derſelben (Bir: > 
lage zu -Mre. 11.) 
Staktspapiere, Curs derfelban (Siehe: 
vorlehte Seite jedem Blake) 0: u 3% 
Staats = Paffiv - — unerhoben 
geblieben ©... > aut den 70T, ZhT 
Staatsfhuld;' *— Verlooſung denn 
ſelben T53:840) Asdbı F 
öfterr. Verlooſung — 200, 


W— 
nu? Miirg * 


[en 
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19 Beite 9 Seite 
dus harter ee Sri ftarmgam-bev-Randgempginden, - derem , « 
— 25 4002, 4497 1262. >MWeriretung in Rechtsangelegenheiten 1056 
Da er a: — —milde 62; 426, 200, 622, 
— ——— A, 549, . 028, 1043, 4047, 
18 5a 4199 
Sta ars ſichun dvnu Digi⸗ Sperial⸗ Kaſſe. — Gsiftungs: Capital —F 664 
2 Korrefpondeny — — — und Gemeindegebaͤnde 464 
ram Verſanumlung are un Gemeinderechnungen 416 
fung 4417 Stipendien: Erkedigungen 1b, 5A, 
Stämdiſchen Verhandlungen PU —— — 11 ut on ‘ 4107; 189% 
Sredbriefe 64, 67,::188,.135, Stipendium Gebratifches «11107 
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